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Mi biefem vierten Bande ift mein gegebene® Wort, in 
fo weit ich es einſtweilen zu löſen vermochte, gelöſet und 
das Opfer vollbracht, welches ich meinem Vaterlande i 
bringen hoffte und bemuͤhet war, 


Ich habe durch diefes Bart Anerkennung meiner Leis 
fung, Zufriedenheit manches Landsmannes errungen, mid) 
aber auch der Tadelfucht derjenigen, denen alles tadelnd- 
würdig iſt, bios geftellt. Das erfte Hat mich erfreuet, er⸗ 
muthiget, das letztere wird mich nicht hindern meinem Ds 
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— IV — 
terlande ferner zu beweiſen, daß ich es liebe und ihm gern | 
diene, Sehlerfrey ein Wert, weiches mehr als 80,000 
ungedrudte Daten enthält, aus mehe als ‚8000 Urkunden 
gezogen if ‚ Habe ich weder wm liefern verſprochen, noch zu 
verfaſſen fuͤr moͤglich gehalten, Daß: diefes Wert aber die 
Grundfefte, fen, worauf‘ jetzt 1000“ empfängliche Steyer⸗ 
märfer auf einmahl und zu gleicher Zeit bauen dürfen und 
ſollen, das wage ich zu hoffen, und erwarte « mit Alten, 
die den Werth eines folden Landes ; wie das . unfere ift, 
nur einiger Maßen erbennen, von Jedem, ben Stand, Be⸗ 
ruf, Luft und. Liebe für diefen Zweig de& menſchlichen 
Wiſſens beftiimmen, | 


Habe ich Durch. das "bisher gelieferte einiger Maßen‘ , 
buch) eigenes Sammeln, hbewieſene Dankbarkeit für eingoe - 
| fendete Beyträge, Willfährigkeit ꝛe. verdient auf die Ein 
fammking Anſpruch zu machen, fo fall dieſes koineswegs 
jemanden, der Berichtigungen, Erweiterungen ic über Dies 
ſes Werk verfaßt, fie mir aber aus mas immer für Grün⸗ 
den nicht einfenden will, abhalten, fie irgendwo immer 


seht ſchnell bekannt zu geben, Gewinnt nur bie gute ber 
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abfichtigte Sache, ſo wirh des Vaterlandes Dank immer 
derLieferung folgen, und auch id) mich gern mit an bie 
Berehrer ſolcher keitungen enſchleßen. 
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Zum Sähufe sat ich Allen, welche mein Berl 
ji verbreiten. bemühet waren ober noch bemühet find, ich 
danke wiederhohlt dem Herrn Archivar Wartinger und | 
dem Hochwürdigen Herrn Dechaut von Winklern, weiche 
mic) durch das ganze Werk ſo kraͤftig unterſtuͤtzten. 


Ich erkenne ferner mit innigem Danke die neuen Bey⸗ | 
fräge, mit weichen mich Herr Ferdinand Edler von Schbl⸗ 
ler k. k. Profeffor der Zoologie am Joanneum und an der 
mebizinifchen Schule am biefjgen Gpmnafium, Herr von 
Afchauer Hammergewerls ⸗ Director, Herr Controllor Schag 
| von Oberburg und endlich Paul Adler Landwirth zu Mühl⸗ 
reit bey Auſſee und Filiql⸗ Ausfguf von Gröbming, er⸗ 
freuten. 


Die Karte von Steyermark, nach meiner Angabe im 


Steinftiche ausgeführt, ift fertig, kann aber nur separirt 


, ann VE ame 
verkauft werden, da ihre Eragungeien zu hoch zu fies 
ben kommen. | 

Ein Supplementband ‚ durch welchen dieſes Werk fei- 
ne eigentliche Bollendung erhalten wird, kann nur Dann, 


wenn mich theils meine neuerlichen Neifen und viele und- 


oo von Dielen verfaßten Beytraͤge, Berichtigungen und 


Grweiterungen werden in den Stand ſetzen etwas Tuͤchti⸗ 
ges zu liefern, erſcheinen. Mit Raſtloſigkeit und ohne Er⸗ 
müden werde ich das Meine dazu beytragen, ich bitte um 


gůtige und zahlreiche Mithülfe. 


“ 


Steyrerhof am 10. Märy 1823. 


Karl Schmutz,“ 


Mitglied des Central: Ausfihuffes der 

k. 2. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im 

Steyermark, Mitglied der k. k. auch 

ſtändiſchen Ackerbau⸗Seſellſchaft im 
Kaͤrnthen. 
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Verzeichniß 
der P. T. Herren Praͤnumeranten, welche ſeit Erſcheinen des 
dritten Bandes dieſes Werk durch ihren Beytritt unterſtuͤtzten. 





— 


Die wobllöblide k. 2. ſteyermaͤrkiſch⸗kärnth— 
neriſche Domainen-Adminiſtration in 
Gratz. 

Der löbl. Magiſtrat zu Pettau. 





Herr Artner* Pine, I k. k. Amis- Ingenieur der k. k. Baudirek⸗ 
tion. 


e Bitterfam Simon, Pfarrer zu Gt. gohann im Salzburgiſchen. 


-BSrandis * Graf Clemens, Inhaber der Herrſchaften Winden⸗ 
au, Grünberg ıc.. . 


s del Cott * Johann, Handelsmann in Kann. 


e Degen Bincen; Edler von Elfenau, E. k. Negierungsrath und 
Direktor der k. k. Staatstruderey in Wien. 


se Emperger * Joſeph Edler son, k. k. Rameralverwalter von 
Gonowitz. 


⸗Feninger * Bisthum⸗Secauiſcher Temporalitaͤts⸗ ⸗Verwalter 
zu Seckau ob Leibnitz. 
»Fridrich Inocenz, Verwalter der Herrſchaft Burmberg. 


» Zuchs * Ignag, Stadtpfarrer in Rann. 
Geßman, k.k. Diftriftsförfter in Marburg. 


« Heller * Florian, Doctor der Medizin und Diftriftöpppfter in 
Rann. 


⸗Kreinz, Pfarrer zu Pack im Cillier⸗-Kreiſe. 
⸗Moisl, Landrichter in Lofer im Salzburgiſchen. 


— VIE — 


Herr Moͤrſahner und Zafder, Bohpändter in Bien ı 18 Erem- 
plare. , 
s Murmapyer Karl, Verwalter der Herrfchaft Rann. 


 : Onmersi* Sofeph, k. k. Poftmeifter zu Franz. 


»Pergler, Rechtsdraktikant im Landgerichte Lauffen im Su. 
| burgifchen. 


» PYirnat, Rentmeiſtet ber Herrſchaft Schleiniß. | 
+, Plantenfteiner * Bartholdmanz Nikolaus, Freyſaß in Ju⸗ 
| denburg. 


⸗»Reiniſch * Freyherr von, . k. Obrif⸗ und Platzcommandani 
der k. k. Provinzial⸗Hauptſtadt Gratz. 


⸗ Ritter * Marl, Pächter der Herrſchaft Oſterwitz. 
⸗del Rossi Franz, Kontroleur der Herrfihaft Rann. 
s Speihitfch, Pfarrer in St. Martin. 


3: Gtadim ayer, & k. Material » Bermwaltungs : Borkche in 


| Auſſee. 
⸗Ceimer Din: Freyherr von Witten, i. k. Maior und Inha⸗ 
ber der verrſchaft Herbers dorf. 
» Totres Graf de; 
⸗uhl * Pächter der Herrſchaft Tüfer. 
»Welsberg Graf von, k. k. Kreishauptmaun -und > Onbetnials 
rath in Salzburg. Ä 


= Bolfin Oberlichtenwald. 


2 Zirnfeld Edler son, k. k. Subernialrath und Kreispaupfmann 
in Cilli. 
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Vaterländiſche Bibliorkhek 
| oder 
Verzeichniß 
der. 
| gedrudten und bandfchriftlichen Quellen diefes 
Lericons 


J N, 
1 ' - 

Dieſes Verjeichniß fol eine fo vollftändig als mögliche Zufammens 
ſtellung aller über die Steyermark bisher erfhienenen Werke, Kars 
ten und Anfihten, hin und wieder von Bemerkungen über ihre 
Nüslichkeit und Vollſtaͤndigkeit begleitet, enthalten, damit man die 
vaterländifche Litteratur einmahl, fo weit nähınlid als fie mir bes 
fannt wurde, überbliden könne. Da ich jedoch der Vollſtaͤndigkeit 
willen auch einige Werke, welche ich nur dem Zitel nach Senne, 
mit anführe; fo will ich felbe mit einen * und biejenigen welche 
id felbft beſitze mit einen + bezeichnen. 

Das nähmliche gilt bey den handfchriftlihen Werfen und 
Abhandlungen. 

Da übrigens dieſes Titteratur » Verzeichniß nicht übermäßig 
groß ausfält, fo babe ich die alphabetifhe Ordnung dem mate⸗ 
sienweifen Werzeichniffe vorgezogen, 


IV. Band. .' # 


* 





— 











A. 


® - 
Abele von Lilienberg, Mathid, Lob und Ehrenſpruch von 
der großen Nutzbarkeit des Edlen und uralten Stahl: und Eiſen⸗ 
bergwer& = Kleinods in dem berühmten Markt Eifenerz; des Lan⸗ 
des Steyer gelegen. | 


tAbrahami, P. a S. Clara ord, Eremit, S. Augustini dis. 
calc., Judas der Erz: Schelm, in welchem Bol. 437 beyges 
druckt, die zu Gratz in der Stadtpfarr gehaltene Dankpredige 
über die 1680 alda ausgebrochen, und durch die Verlobniß der 
bei a repfaltigkeit · Saulen auf dem Platz abgewendete Peſt⸗ 
euche. 
Ich beſitze das bezeichnete Werk allein, die angezeigte Rede 
iſt mir unbekannt. Doch nachdem ſelbe Wildenſtein geſehen haben 
will, fo verdient dieß Erwähnung. 


Acta, die Löblihe MWorderbergifche drey Eifen : Slieder, in bem 
Herzogthum Steyer concernirent. 72. Seiten. 
Gratz bey den Widmannftestifhen Erben. 1087. Kol. 
Joanneums Bibliothel. 


Actenftücke, die Wiedereinführung des alten Steuer und 
Urbariaffiftems. in dem Merzogthume Steyermark betreffend. 
Gratz bey Widmanftetten 1791. 8. | 
Von dem damahligen Gubernialrathe Freyherrn von Schwite 
jen, ein für die Statiſtik von Steyermark höchſt wichtiges aber 
feltenes Werk mit fehr vielen echten Actenſtücken und Tabellen. 


Alanus, Documenta Antiquaria de Origini et Funda- 
tione Asceterii Runensis. “Enthält: 

Tom, I. 530 Urkunden vom Jahre 1129 — 1399 mit 2114 
&eiten. Tom, IH, Urkunden. Tom. Ill. Urkunden. 
Die Quellen diefes mübevollen herrlichen Manuferiptes was 
ion ein (oder mambraneus continens Privilegia ab Ori- 
gnalibus descripta per D, Herman Abten von Mein vom 

Jahre 1450, " 

Ein Repertorium vom Abt Georg Zreiseifen, über die Dir 
plome. 8 

Ein Repertorium und Urbarium von Abt Herman. 

Ein Repertorium und Urbarium von Abs Angelid, 

Das Wahlbuch der Aebte. 

Die Acten der Viſitationen in Ungarn. 
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Woblacten zeſchrieben unter Abt Bartholomd. 

Acten über die Zebende in Gradwein. 

Urbarium von Neuftadt und dem Schlofle Rohr in ber Pfar- 
ve Monsperg. 

Urbarium auf Bergament von der Pfarre Gradwein. 

Die Statuten des Ordens. 

Briefe des Abt Angelis. 

Dieſes ſehr intereſſante Manufeript bewilligte der verſtorbe⸗ 
ne Abt Abund Kuntſchak zur Copierung fuͤr das Joanneum, 
wo es unter den Augen des Archivars Wartinger mit aller Ge⸗ 
nauigkeit ſchon beynahe vollendet iit. 

Andre, Eh. L., Patriotiſches Tageblatt für fämmtlihe Bewoh⸗ 
ner der k. k. Erbländer über wichtige, intereflirende, Iehrreiche 

. oder vergnügende Gegenflände zur Beförderung des Patriotis⸗ 

mus. Fünf Jahrgänge vom 1. Suly 1800 bie lebten Sun 1805. 
Brünn. 4 
Darüber ift nur eine Stimme, Andre bat burch bie - ganze 
Zeit feines Lebens viel Gutes gefördert, und au dafür Bor 
tbeile genoffen. Dieß ift das Bezeichnendfte in dem Leben und 
Schriften diefes unermübeten, geiftreichen, Eräftigen Sdriliſtel⸗ 
lers. 


Andre, Belehrung und unterhaltung für die Bewohner des öfters 
reichiſchen Staates, 
8. Brünn Gaſtl von 1809 bis 1812 in Heften deren 12 ei⸗ 
nen Jahrgang ausmachen. 


Undree, Helperus. Ein Nationalblatt für gebildete Lefer. 

Prag bey Calve. 4.%and 1912 bis 1822. 

Heſperus 29. Band 4. Heft. Schloßberg, Dr. Hoͤdl, Thea» 
ter, Muſik Verein, Botanik von Vet, Gebhard, Stark, Straf⸗ 
fingers Kammfabrik und Mafcinen Nägelfabrite, Correſpon⸗ 
den, Artikel von Gr... 4. Heft ©. 150. 

6. Heft. Uhren de -Beift ,. aftronomifche Anftalten, Geiſts 
Kpgrometer, Fahrt nah China von Pöltl, Gebhartsbotanifche 
Forſchung, Kuifers littographiſche Anſtalt 248 — 250. 

Proteſtantiſche Kirche in Steyermark 250 — 252. 

Gebharts botaniſche Arbeiten, Beylage ©. 151. 

Heſperus 30. Band 1. Heft S. 57 — 60. Skizze eines 
Ausfluges über Aspang nach Gratz. 

3. Heft S. 70 —78. ©. 118 Bey träge zur Biographie 
Kindermanns, von A. Tedeſchi; fehr intereffant. 

1817 1. Heft ©. 47 ſatitiſche Notizen von Steyermark, 
Bruder greis vom Jahre 1816. 

2. Heft ©. 65: Notizen über bie ſteyermärkiſche Eiſenerzeu⸗ 
gung und das Schickſal des Eiſenhandels in ben neuen Beiten. 
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© 68 Notizen über den Maßftab.der Nufticals Steuer in 
Steyermarf. 

S. 87, Berg: und Hüttenwerle in Stmk. 

S. 150, Freyberr von MosEon in Brag, Kultur und Befoͤr⸗ 
derung der Botanik in Stmk, 

S. 152, Doctor Golis. 


rAnker, M. J., kurze Daritelung einer Mineralogie von Stey⸗ 

ermark, oder ſiſtematiſche Aufzaͤhlung fleyermärkiicher Foſſilien 
mit Angabe ihrer Fundörter, und ihrer tedhnologifc) = öfonomis 
ſchen Nugborkeit. Gratz 1809— 1810. 6. 2 Hefte. 

Bisher der einzige allgemeine Anhaltspunck fur die Minerale 
geſchichte Steyermarks und ihrer Anwendung für die Technik. 

Wie fehr würde Herr Profeflor Anker die Steyermgskerfdeuen, 
wenn er diefes Werk nach feinem bisher fo fehr erweiterten Wils . 
fen und feinen vorgeräcdten Kenntniffen vervollklommt abermahl 
herausgeben. möchte. - j 

Siehe Zeitfchrift ſteyriſche in dieſem Ritteraturs Werzeichniffe 
und den Artiteln, Anker, Soanneum im Lericon. 


TAnmerEungen über die natürliche Beſchaffenheit der k. k. Erbs 
länder und derfelben bequeme Lage, nicht allein zu ihrem eigenen 
„ Somerzio,, fondern auch den Kaufhandel in andern Reihen und 
Ländern zum treiben. / 
Augsburg 1763. 8 


Annalen ver Ritteratur und Kunft in’ den öfterreichifchen 
Ötaaten. oo u h 
4, Wien bey Anten Doll, Anfangs redigirt von Schultes, 
dann von Dr. Fran, Sarteri. 


Annus primus Imperii Austriaci duodecim mensium Divi 
Ferdinandi III. imperio expectus Graecii. / 
Bey MWidmanftetten 1658. Bol. Bu 
Soanneums Bibliothek, 


Anſchlag des Herzogthums Steyer, fowohl auf bie Wein, Ge⸗ 
treid und andere Herren Gült, wie die in der alten. Einlag bex 
griffen find. Fol. | | | 

Gratz bey Winmanftettifchen Erben 1685. 
Joanneums Bibliocheß. 


*Apiari, Panthera hoc!est Stiria curiosa. 


®Apologia, quacläare perhibetur, quod jura fundationis 
Collegii Pöllensis con..Reg in Stiriae L B. de Neuberg 
solum radicaliter, principaliter vero Augustimis Fride- 
rico IV. Imperatori et Maxjmiliano I. tunc Romanortim 
Regi deferenda sint, Adyersus A, R, Dominum Joan, 


. 


n 


nem Antonium Zungo Can, ‚Reg. Voraviensem, qui in 

suo prodromo posteriori Historiae Gen:ralis, et Specia- 

lis de ordine con. Regularium Anno ı745 tipis edito 
‘ Tol. 776. contrarium evincere nisus est. J 


‚ Apostelen Peter und Johann Edle von, inneroͤſterreichiſche 

Hofkammerraͤthe, Clavis laudabilium antiquitatum in caesa- 

reo aulae graecensis archivo reprehentatarum 1753. 

8 Theile. Manuſcp. in fehr reicher Inder Höchft wichti⸗ 

ger Urkunden. Befindet fih im Joanneums Archive, und iſt 

ein Geſchenk des Herrn Ritter von Varena, k. k. Gubernialrath 
und Kammerprokurator in Stmk. | 


. Arko, Unterricht des Fürſt Biſchofen zu Seckau uͤber die den 
16. Jaͤn. 1703 in Eheſachen ergangene k. k. Verordnung an ſei⸗ 
ne geſammte Geiſtlichkeit. 8. 


rArchiv, für Geographie, Hiſtorie, Staats: und Kriegskunſt. 
| Von Joſeph von Hormayer Freyherr zu Hortenburg. 

Wien feit 1810 4. bey Anton Strauß. 

Eine Inhalte: Anzeige deflen mas jeder einzelne Jahrgang 
für die Steyermark that und wirkte, wird die” Leberzeugung 

verſchaffen, wieviel die Steyermarf dem in Sprache fo rein und 
eräftigen, an tiefen Wiffen fo ausgezeichneten Herausgeber ſchul⸗ 
ig iſt. 5 
Das Archiv iſt das herrlichſte Diplom fuͤr die Leiſtungen des 
roßen Hiſtoriograhen durch eigenes Forſchen und Schaffen 
iſſenſchaftliche Geiſter zu wecken, dem Verdienſte Gerechtigkeit 
widerfahren zu laſſen und das Wirken der wiſſenſchaftlichen Vers 
eine in allen Theilen der Monartchie im Ueberblicke zu erhalten. 
Ihm danken wir die Ermutbigung manches in diefer Zeit aufs 
geblühten Schriftftellers der Monardie, ihm die würdigfte Ans 
sifennung unferer erften Künftler in Mahlerey und Bildhauers 
uni. . 

Erfter Jahrgang. Ueber das geheime Haus⸗, Hof: und 
‚Staats: Arhiv in Wien. Ein Beytrag zum gelehrten Oeſter⸗ 
reich zur Befchichte unferes Archivweſens und des biftorifchen Quel⸗ 
lenſtudiums in Defterreih überhaupt. Seite 405 — 423, 

Kagiuners Tod. Seite 590. 

Zweyter Jahrgang. Schatten der Vorzeit. Friedrich ber 
Streitbare des Hauſes Babenberg Iegter, Herzog zu Oeſterreich 
und Steyer, Herr zu Krain. Seite 445 — 451. Miscellen, 
Seite 450, | 

Dritter Jahrgang. Reinprecht von Neichenburg. Seite 129. 
Beytraͤge zu der, von bes durchlauchtigften Erzherzogs Johann 

‚ Baiferlihen Hoheit, gefeßten Preisfrage über die Geographie Ins 
neröſterreichs im Mittelalter, "Seite 173 — 181. " 


x 
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Fortgefetzte Wirkſamkeit des Joanneums in Grab. Seite 
4181 — 182. 
Soanneum, ein Gebicht von J. von Hammer. Geite 557. 
Seyfried von Maͤhrenberg, eine Ballade, von Ignatz Kol» 
mann. Seite 581 — 583. 
Der Rauberhof. Seite 603 — 6085. 


Vierter Jahrgang. Anfragen. N. 2* Beite 517— 519% 


Hector von Zrautmannsdorf. Won I. von Kalchberg. Seis | 


Fünfter Jahrgang. Die Nachkommen der ‚Grafen von 
&teyer , von 3. von Kalchberg. S. 9— 12. 


Das Chriſtenthum im mittleren Noricum, nachmabls Ca⸗ 


rantanien. Erſter Zeitraum von erſten bis zum achten Jahrhun⸗ 
dert. Vom Ambroſius Eichhorn, S 1051 — 111 und 120, 

Die Ruinen von Kaiſersberg. Von J. von Kalchberg, S. 
113. 

Die alte Burg Schielleiten in Stmk. Von J. A. Kumar, 
S. 121 — i22. 

Empfindungen bey der Aufitelung der Büften &r. Maier 
fftaͤt des Kaiſers Franz J., und Sr. des Erzherzogs Johann, kai⸗ 
ferl. Hoheit im Joanneum zu Grag 1814. Won 3, von Kalch⸗ 
berg, ©. 305 — 307. 

Reinprecht von Reichenburg, S. 323 — 


Die Schlacht bey Radkersburg. Von J. von Kalchberg / B. 


353 — 357. 

Der Jungfernſprung ober Gratz. Nach von Kalchbergs Auf⸗ 
ſatz uͤber das Mürzthal. Von Joſeph von Hammer, &. 505. 

Sechster Jahrgang. Beytraͤge zur Geſchichte Inneroͤſter⸗ 
reichs mit beſonderer Ruͤckſicht auf die von dem durchlauchtigſten 
Erzherzoge Johann aufgeworfene Preisfrage — Von Freyherrn 
von Hormayr, S. 385 — 390 und 410 — 413, 480 —- 486, 
492 — 494, 497 — 501, 508 — 412. 

De Shorderrn Marimilian Fifcher Seſchichte Kloſter Neu⸗ 
burgs, ©. 471 — 476. 

Die Sachſen in Anneräfterreich „S. 705 — 710. 

Baumkirchers Thor an ber — Von Franz Maria 
Nell, S. 713. 

Smf Breuners Tod. Ballade 1716 „S. 729 — 730. 
z Siebenter ———— und Steyr. Von Joſeph 

reyherrn von Hormayr 89 — 

Mahleriſche Streifzüge in den Umgebungen der Hauptfkabe 
Sri. Von J. A, Kumar, ©. 305 —307, 371 — 325. 

Wie war des öfterreichifchen Kaiſerſtaates Süudweitgränge 
nad dem Preßburger Frieden am leichteften zu vertbeidigen  &, 
507 — 404, 499 — 412, 40-419 


\ 
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Abmont im Jabre 1814, zu Weidling gebichtet, und Gr. 
Ercellenz dem Prölaten Gotthard Kugelmayr gewidmet, Non 
Joſeph von Hammer, S. 1'3 — 41h. 

Doc ein Kuenringer, Gemahl einer Graſinn von Habsburg/ 
©. 438 — 439. 

Der Rafingfall, ©. 522 524. 
| Hanthalers diplomatiſcher Nachlaß in Eifienfeib ‚ &: 035 — 
658, 647 — 650. 

Achter Jahrgang. Das Fabiergeſchlecht der Trautmanns⸗ 

. borfer. Aus des Freyherrn von Stadel reperifgem Ehrenfpiegel, 
durch Ritter von Kalchberg mitgetheilt, ©. 322 — 326. 

Defterreich und Steyermarf. Won Sala Fran, Schneller, 
‚ ©. 474 — 476 und 482 — 484, 494 — 405. 

So erliſcht der Heldentämm von Reichenburg, eine Vale 
Jade. Bon Vincenz Jakob Graͤf, ©. 477 — 478. 
Der Reckthurm zu Gratz. Bon 3. von Kalchberg, S. 495 
Ag und 502 — 504. 
ie Fußreiſe nach Wildalpen in Oberſteyer. Von Karl Frey⸗ 
.. herrn Binder von Krieglſtein, eine Ode, ©. 505 — 508. 
j Ob der berühmte fteyerifche Miinefänger Ottofar von Horn⸗ 
ed Moͤnch zu Admont geweſen? ©. 508 — 511. 

Joanneam zu Grab, S. 521 — 524. 

Wuͤlfing von Stubenderg, eine Ballade von J. J. Hannuſch, 
S. 341 — 542. 

Neunter Jahrgang. Bring von Stubenberg, eine Bal- 
:lade, von J. 3. Hannuſch, ©. 1 — 2; deſſen tapfere Wehre 

bey Kraubat gegen den viel ftärferen Landenberg und Gefangen⸗ 
nehmung enthaltend. 

Römiſche Alterthümer in und um Pettau von Dr. Muͤhli⸗ 

„S. 50 — 53 beſchreibt den römifchen‘Altar,. einſt als Pran⸗ 
ger bendgt vor. dem Rathhauſe, dann einen Jupiterd» Altar vom 
Hauptplage gegen das vormablige Dominifanerfofter, dann den 
Meilonweifer vor dem Attems Haufe, und an bem Kirchthur- 
me x. 

Die Sauraue, S. d2 —yı ,. und 161 — 166, wahrſchein⸗ 
lich vom Hofrathe Grenheren von Hormayer nach der Sprache und 

dem Inhalte zu fihließen. 

Die Siebengjode zn zn Gras, von Kaldberg, S. g7 — 98. 
| Archaͤologiſche Btüthenlefe von Simon Povoden m.p. Ku⸗ 
“ratbeneficiat, &. 9-——-ı0 und 11, 504 — 503. 

Die Gründung des Laibadyer Bisthums oder Friedrichs IV. 

Zezum in Obercilli 1458, von Profeffor Richter, S. 269 — 


"Bemerkungen über den Weinbau in Stmk. "Won 1. Tede⸗ 
"Ti, S. 320 — 321, interreſſant durch die Weinfehfungs: Ta⸗ 
belle von 15 Jahren 1800 — 1814. 








* 


. Beytrdae zur Geographie des Mittelalters, eine Urkunde 
Marcards Sohn des Herzog Abalbert. (Aus dem Original vom 
St. Lambrecht, im Joanneum zu Grab). ' &. 585 — 587 

Ueber Urfprung und Beſchaffenheit der Urbarialgaben in In: 
neröfterreih. Won J. v. Kalchberg, S. 441 — 440. 

Bruchſtücke aus dem Manuferipte: Cileriſche Cronica durch 
Cbriſtophen Solidum von Weiſen, jetzo Schuelmeiſter zu Gana⸗ 
bitz zuſammengetragen 1594., S. 461 — 462. 

Andreas Baumkircher und Hanns von Stubenberg, durch 
J. Ritter von Kalchberg, S. 521 — 522. Bloß Mittheilung eis 
ner Urkunde. . 

Behtraͤge zur Geographie des Mittelalterd. Seite 5355 — 534 
eine Urkunde Ottofars, dd. Wien 19. Sebruar 1275. 

Nekrolog. Gubernialrath Joſeph ven Hammer, geboren zu 
Gratz den 3. Zuly 1738 , geftorben allda den 6. Dctober 1818. 
Seite 538—540. 

Gedanken eines ſteyeriſchen Patrioten über die künftige Steus 
ervertbeilung in Steyermark und Kärntben. “Bon Franz Kap. 
Hiegler. Seite 545 —548. 

Römiſche Alterthümer im Eillier Kreife in Steyermarf, Von 
% A. Suppantſchitſch, Profeffor der Poetik und Rhetorik am 
k. E. Gymnaſium zu Eili. Seite 569570. ° 

Kumars Mefrolog, v. J. B. v. W. Seite 506. 

Zehnter Jahrgang. Oeſterreichiſche Ueberlieferungen aus der 
Gebrüder Grimm beutfcher Sagen. Seite 77—78, 82—83, 89 
090, 06-109, 110—169, 170. 

Kafteli J. F. Die ledernen Hoſen. Eine fteyerifhe Sage, 
Seite 9—10. 

Kalchberg, von, Feyer der Wiederberftellung bes Uhrthurmes 
auf dem Gratzer Schloßberge. Am 12. Februar 1819. Seite 72. 

Seltenheiten der vaterländifchen Diplomatit. Seite 122— 
124. 128. 156. 164. 168. 171—177. 195197. 208. 215— 210. 
224. 252. 236. 352. 407409. 411413. 415417. 423— 
425. 431—433. 445—445. 454 - 450. 460-465. 465. 468 
470. 472. 476-480. 485—485. 488. 491—493. 4096. 500. 504. 
507—509. 511—513. 519—521. 524.' 528. 351—533. 535 
537. 540. 545548. 560. 564, 572. 600. 604. 608. 612. 61% 
620. 624, “ 

Blumberger Friedrich. Weber den eigentlihen Zeitpunct der 
Kolge der Sponheimer auf die Mürzthaler im Herzogthume Kaͤrn⸗ 
then. Seite 185—187. — 

Rede, gehalten von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Durchlauchtig⸗ 
ſten Erzherzog Johann, bey Eröffnung der k. k. ſteyermaͤrkiſchen 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Grag den 28. März 1819, Geis 
fe 189— 197. 

Berichtigung über Kumars Leben. Seite 204, 


gichter. Profeſſor. Illyriſche Granzbelden Seite 313315. 
317 - 319. 323—327. 359—340. 3453—345. 346-348. 
Karl Heinri von Yang über die Fabel von des Grafen Bas 
bo von Abensberg dreyßig Söhnen. Seite 375—378. 381. 
Ruß Karl. Oeſterreichiſche Pöcille des Euftoden der großen 
: Gemäblde : Gallerie am Belvedere zu Wien. Seite 381—387, 
Muchar Albert. Zur Sefhicte der fleyerifchen Reforma⸗ 
tions : Unruhen. Seite 435—435. 489-491. 494—496. 518— 
- 519. 550531. :566--568. 570—571. 591— 593. 
Fraß Johann, Priefter des Stiftes Zwetl. Bruchftüde über 
die Auenringe. Seite 501—502. 505—507. 510—511. 
Hormayr und Mednyansky Frehberren von. Taſchenbuch für 
die vaterländifche Geſchichte Seite 550—555. 
Aus der Eillier Chronik. Seite 555—559. 
Ä Der Muflkverein in der Steyermark. Aus dem Aufmerffas 
men. Seite 625 - 626. 


Eilfter Jahrgang. Seltenheiten der vaterlaͤndiſchen Diplo⸗ 
matik. Seite 16—28. 3639. 51 - 63. 33 - 96. 

Joanneum. Achter Jahrsbericht. Seite 122—151. 157 
143. 151—153. 159. 


Zwoͤlfter Jahrgang. Albert Muchar. Die große roͤmiſche 
Reichsgraͤnze an der Donau. Mit beſonderer Hinſicht auf die 
altnorifhen Zandtheile. Seite 15—15. 41—44. 52- 61. 

Plan eines hiftorifch - topographiſchen Lexikons von Steyer⸗ 
mark, Bon Karl Schmutz Seite 118—120. 

Kunſtnachrichten 131—132 

Joanneum neunter Jahrsberiht 1820, Seite 145—146. 
151— 153. 175—177. 193 - 195. 2353 —134, 

Seltenheiten der vaterländifchen Diplomatif, Seite 236— 

- 240. 320. 3435344. 370-372. 413 —416. 

Gebhard Erzbifhof von Salzburg und die Gründung ber 
ſteyermaͤrkiſchen Benebiktiner : Abtey Admont. Won Albert Mu: 
bar. Seite 297—298. 302—304. 316—318, 327-329, 334 
336. 338—340. 355 —358. 308 - 309. 598—401. 411—412. 

501505, 554—535. 


Arnold Abbée, Reiſe nach Maria Zell in Steyermark mit 1 
Kupfer, der Abbildung einer Schwarzfähre, Pinus nigra, 
Wien bey Wappler 1785 in ato. 
Ih habe es ein einziges Mahl zu: Befiht bekommen und 
kann über feinen Werth wenig fagen. 


Aventini Johannes, Annales Bajorum. 








8 


e B artſch Johann 1367 u Gratz herausgegeben und denen 
loͤblichen Ständen in Steyer dedicirte matricul. 


+Baunmeifter 3 € von, Verſuch einer Staatsgeſchichte von 
Steyermark von den eriten Zeiten nach C. ©. bis auf den im 
Sabre 1246 erfolgten Tod Sriedriche bes. Streitbaren, des letzten 
. Herzogs von Defterreih und Steyer. 8.:Wien 1780 bey Saul 
Gaſtheim. 


$ Benditfd Dr. St: Hiſtoriſch · mediziniſche Erzäbtung über dig‘ 
Nervenfieber = Epidemie welche in den erften vier Monathen dies 
fes Jahres 1810 in der Hauptſtadt Gratz geberrfchet bat. 8. 
Gratz 1810 bey Johann Andreas Kienreich. 

Der Zitl erklärt den Inhalt diefer Eleinen aber brauchbaren 
Abhandlung. Es wäre zum Velten der Menfchbeit zu mwünfchen , 
daß über ähnliche Vorfälle gleiche Aktenſtücke gleichzeitig aufges 
fiellt würden, um fie der Nachwelt zur Belehrung und Erinne⸗ 
rung zu hinterlaffen, 


+ Benditfh Dr. St. Todographiſche Kunde von der Hauptſtadt 
Gratz, oder: Aufzaͤhlung der merkwürdigſten Gegenſtande weiche 
auf das Leben, die Geiſtescultur und die Geſundheit der Einwoh⸗ 
ner dieſer Stadt den nachſten Bezug haben. 8. Gratz bey ob. 
Andreas Kienreich. 

. Belehrend und fo viel als möglich umfaffend, Doch wäre 
eine erneuerte Umarbeitung dieſes Gegenftandes ſchon hoͤchſt noth⸗ 
wendig. 


Bergordnung der niedert ſtorreicheſchen kande. Wien 1555. 
Kolio. 
Joanneums ibliothet. 


Bergwerks— Ordnung: Erb, Kaiſerlich capitulirte tiber das 
uralte Eifen: und Stahlbergmerk des Inner: ald Vordern Eifen= 
erz im Lande. Gratz bey Widmanſtetten Folio 16020. 

Joanneums Bibliothek. 


Bergrechts Buͤchel, Römider Kaiferlicher auch zu Hungarn 
und Böheim königl. Majeſtät 2c. ‚Erzherzog zu Defterreih, Con⸗ 
firmation und Beſtaͤtigung bes ‚Gürßenepums Steyer, 1583, 
Folio. | 

Joanneums Bibliotheb. 
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Bergreßts: , Eonfivmation und Beftätigung des Fuͤr⸗ 
ſtenthums. Folio 1682. Gratz bey Widmanftetten. 
Soanneums Bibliothek. 


Behlagen des allgemeinen Zeitungsblattes für "Snneröfterreic, 
Gratz bey MWidmanftetten. 

| Leider eingegangen und mit ihr ber edle Wettſtreit zweyer 
inländifcher Zeitungsbeylagen erlofchen. 


+ Beyträge zur Löfung, der Preisfrage deg Durchlauchtigſten 
Erzherzogs Johann für Geographie und Hiſtorie Inneroſterreichs 
im Mittelalter. 

Von Hormayr, Michter, Blumberger. In zwey Heften, 8. 
Wien 1819 bey Anton Strauß. 

Die Nabmen der Verfaſſer burgen für die Wichtigkeit bes 
Inhaltes. 


Blätter vaterlaͤndiſche für -ben oͤſterreichiſchen Raiferftaat, Won 
mehreren Geſchaͤfts naͤnnern verfaßt. (Medigirt von 3. M. Arınz 
brufter, bann Ohms, dann bis an ihr Ende bon Dr. Gran, Sar⸗ 
tori). Seite 1808 (Strauß). 

Es iſt um fo intereflanter ben Inhalt dieſer Zeitſchrift in ſo 
weit er die Steyermark betrifft aufzuführen, da fie mehrere Jah⸗ 
re von- einem Steyermärker (Dr. Franz Sartori, fiehe feinen Are 

tikel im:3. Bande) redigirt wurde. 


Erſter Jahrgang. Nekrolog. Leopold Gaͤrtlgruber. Seite 
304. Trigonometriſche⸗Vetmeſſung der öſterreichiſchen Monarchie 
unter der Leitung des E. k. Herrn Generalmajord und Generals 
quartiermeiftere Mayer :von. Heldenfeld, Seite 408410. 

Zweyter Jahrgang: Wemerfungen einer Reife durch Oeſter⸗ 
reich ob: und unter der Enns, Salzburg, Steyermark, Kärnthen, 
Krain, Görz und LTrieſt. Seite 178—182. 190—195. 215— 
220. 226-241. 245-249. 352—257. 201, 269-271. 277 — 
282. 285—288. 203— 294. 

Dritter Jahrgang: Tagebuch einen Reiſe dur Steyermark, 
mit befonderer Rüdfiht auf Induſtrie, Fabriken und Manufak⸗ 
turen. Seite 33 —41. 

Claſſification der. vorzüglicheren Städte und Marktflecken des 
öfterreichifchen Kaiferftautef in Anfehung ihrer Hauſer zahl und 
Volksmenge. Seite 250-333. 241—243. 

Vierter Jahrgang. Neuhold Dr. in Grag. Verfuche' kur 
Gewinnung des Zuders aus den trodenen Maisftengeln, Seite 
69—71. 

PB... r Chromer; in der Steyermärt. Geite 119. . 

€. atücktiche Verſuche zur Ergeugang' d48 Weinbeerlörner- 

Oehles. Seite 165— 166. 

Bemerkungen der medizinifchen Gakuludk in Wien, Über eis 

‚nen Auffag des Heren Dr. Gblis, die Kubpaden · Impfuns be⸗ 
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treffend, in Nro. 66 des dritten Jahrganges der vaterlaͤndiſchen 
Blätter (1810) Seite 244 — 247. 

‚Bevölkerung des Herzogthums Steyermark nach ſeinen Krei⸗ 
fen im Jahre 1810. Seite 285—287. 

Beförderung der inländifchen Induſtrie. Seite 500. 

Ueberblic der neueften litterariſchen Erfcheinungen im öfter 
seichifchen Kaiferfinate. Seite 327—332. 

B. Auſſee und das Salzlammergus, Gmunden, Wels, 
Ebersberg, Tılisburg und Enns Geite 395-395. 397401 
Stariſtiſche Vergleihung ber beydon Provinzen Steyermark 
und Kaͤrnthen, öfterreihifchen Antheils. Seite 472—475 

Fuünfter Jahrgang. Scholz Benj. Dr. Motizen über ven Er⸗ 
folg von Herrn Dr. Neuholds weiteren Verfuchen,, Sprup und 
Zuder aus dem Safte reifer Maisftengel zu gewinnen. Seite 
55—35. 

Preisaufgabe Sr. kaiſerl. Hoheit des Durchlauchtigſten Erz⸗ 
herzeg⸗ Johann. Seite 117—118. 
| Veſt v. Dr. Beytraͤge zur Erkenntniß der Urfachen bes Cre⸗ 
tinismus, mit befonderer Nücficht auf Inneröfterreih. Seite 
135—138. 141—144. 1197150. 

Dietrichſtein Moritz Graf von. Nekrolog für das Jahr 1812. 

Johann Friedrich Graf von Walbftein und Wartenberg f 
Fürftbifchof von Seggau. Eeite 298—300. 

Nekrolog auf das Jahr 1812. 

Vottfried Wenzel Graf von Purgftall, Seite 312. 

Sartori Franz Dr. Verdienfte Sr, Baiferl. Hoheit bes Erz⸗ 
herzogs Johann ꝛc. um Steyermark. Mit einem geographifch = 
naturpiftorifgen Abriffe diefes Landes. Seite 450—452. 457— 


Windiſche Sprachkanzel in Gratz. Seite 481-—402. 

Sechster Jahrgang. Der Mutſchet'ſche Chemiſche Ofen im 
Joanneum zu Gratz. Seite 33—34. 

Nekrolog auf das Jahr 1813. Seite 44 — 46. 

Nekrolog auf das Jahr 1813. Silveſter Vogtner. Seite 109 
—110. 

Misley Hof. Dr. Wirkungen und Beſtandtheile der zwey 
Gefundbrimnen des ſteyermarkiſch⸗ ſtaͤndiſchen Dobelbades naͤchſt 
Gratz. Seite 187— 188. 

Aus dem Aufmerkſamen. Mathias Tendter, buͤrgerl. Tiſchler⸗ 
meifter von Eiſenerz in Oberfteyer, Seite 192. 

Kurze Notizen. Seite 216. 

Chronik der Bildungsanftalten in den deutſchen, böpmifchen 
und galizifhen Provinzen des oſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Stey⸗ 
ermark. Seite 233235. 


N 


zıv 


. 604. 


Statiſtik des Merbbezirks Frauenburg zu Ungmarft in Ober⸗ 
ſteyermark im Judenburger⸗Kreiſe. Seite 291—292. 295 - 2097. 
298 - 300. 301—300. 

Kalchberg J. v. Das Murzthal. Seite 332335. 37 

Fraͤulein Erziehungs⸗ und Unterrichts: Privatanftalt in Gratz. 
Seite 591 - 604. 

Kollmann Ignatz. Neu entdeckte römifche Alterthuͤmer in 


| Steyermark Seite 513—515. 


Monument auf dem Speickkogel in Kärnthen. Seite 540. 
Siebenter Jahrgang. Ritter von Kaldhbergs Beantwortung 
fiber die Anfragen gegen die Briefe über das S ürzthal. Seite 
30 - 36. 
Loͤſchner Wenzel. Ueber ein Siegel, wovon Herr von Kalch⸗ 
berg einen Abdruck beſitzet, und fur das aͤiteſte der Familie Stu⸗ 


. benberg hält. Seite 104 -06. 


Vertheidigung den Stadt Bruck an der Mur, durch die Bürs 
ger unter Oberbefehl Herrmanns von Landenberg, gegen die Ber 
lagerungs » Corps des. Herzogs Otto von Bayern und Erzbifchofs 
Conrad von Salzburg 1291. Seite 341—342. 

Bruck an der Mur in Steyermart Seite 359 — 360. 

Hiſtoriſch genealogiſche Nachrichten von dem Durchlauchtig⸗ 


ſten Hauſe von Lichtenſtein. Seite 377384. 486 - 382. 389 


—595. 3997 - 3999.. 

Die Friedensfeyer in Gratz vom 3. bis 5. July 1814. Seite 
415 - 420. 425—425. 

Bemerkungen über die Stifte Rein, St. Lambrecht und Ad⸗ 
mont in Steyermark, Lambach, St. Florian, Kremsmünſter in 
Oeſterreich ob der Enns, dann Kloſterneuburg, heil. Kreuz, Li⸗ 
lienfeld, Götweih und Mölk in Defterreich. unter der Enns. Geis 


‚se 427—433. 452—456. 465—468. 474—479. 490491. 557 
'—562. 567-568. 574—576. 


Kalchberg 3. v. Patriotiſche Vorfchläge zur Errichtung einer 


‚Anzahl Getseidmagazine in der Steyermark. Seite 542-644. 


549 - 552. 

Kalchberg J. v. Patriotiſche Wünſche. Seite 545 - 549. 
Maria Troſt, ein romantiſcher Wallfahrtsort bey Gratz. 
Seite 565—567- 

Kumar J. A. Herberſtein die ritterliche Veſte in Steyer⸗ 
mark. Seite 509—6573. 603 - 604. 

Ehrengedaͤchtniß verdienter Maͤnner. Seite 588—590. 

Miscellen über die Eiſenerzeugung in Steyermark. Seite 


Kann in Oberſteyermark die Ziegenzucht im großen Statt 
finden, ohne der Waldcultur nachtheilig zu werden? Aus dem 
Aufmerkſamen. Seite 013 - 614. 
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Achter Jahrgang. Miscellen. Seite 24. | 

Die k. k. Eyceumsbibliothek zu Grag. Seite 58—60. 

Das Idanneum zu Grup. Seite 187—-189. 

Mathias Tendlers, aus Eifenerz in Steyermark, mechanifche 
Kunftfiguren in Wien. Nach dem in Gratz erfcheinenden Aufmerk⸗ 
ſamen vom 8. April 1813. Seite 235—236. 

Kumar 3. A. Der Steyermärker Empörung gegen Herzog 
Albert I. 1291—1293. Seite 257258. 261—262. 266—270. 

Schallgruber. Profeflor. Die Baͤder zu Tüffer ın Steyer⸗ 
warf. Seite 345—347. 

Miscelen. Seite 265— 266. 

Gedraͤngte Geſchichte des ka k. Lyceums zu Gratz in Steyer⸗ 
wart. Seite 394 — 398. 405—407. 

Die Berg: und Hüttenwerke Steyermarks, von Ignatz Rit⸗ 
ter von Pantz und A. J. Aetzl. Seite 411 - 414. 

Kurze Geſchichte der Innerberger Eiſenwerke. Seite 471 — 
474. 431 - 482. 

Mitterndorfer Joſeph. Reiſe aus dem Gurkenthale in Kaͤrn⸗ 
then in die Fladnitzer Alpe und auf den großen Eiſenhut in 
Steyermark. Seite 485—488. 495—499. 512 - 514. 623 - 626. 

Das Rübland in der Steyermark. ‚Seite 565-564. 324 - 
576. 599 600. 


Neunter Jahrgang. Goͤbl Franz Anton, k. k. inner, öfterr. 
Staarsbuhhaltungs Ingroßiſten. Idkal einer Lehrkanzel für die 


Staatsrechnungswiſſenſchaft, nebſt einigen Andeutungen über die 


Urſachen, warum bisher noch keine beſteht. Seite 155—180. 
Denkmahl edler. öfterreichifcher Srauen. Seite 195—195. 
Becziczka Ambros. Der Laffing: Fall. Seite 225— 227. 
Neil Frau Maria Ritter von. Leber die geognoftifchen Vers 

bältniffe der Alpenkette in dem füdlichen Theile der öfterreichifchen 

Monardie. Seite 229-—230. 242— 244. 

Auszug aus der Rede des Herrn 3. A. Rumar, über den 
Tod des Joſeph Grafen von Merberftein, 8. k. Hoflammer: Pris 
fidenten. Seite 233—237. 

Das Mineralwafler bey Rohitſch in Steyermarf und die dort 
befiebenden Einrichtungen. Seite 310 —311. 

Schmutz Karl. Die Gebirge der Steyermark, und die höch- 
ſte Bergfpige in derfelben. Seite 319—323. 

Miscehen. Kobalt: Bergbau in der Neualpe bey Schlabs 
ming. Seite 384. 

Hiftorifche und Eritifche Andeutungen über die Litkeratur des 
öfterreichifchen Kaiferftaates in den Jahren 1815 und 1816. Geis 
te 521526. 530—532, 535539, 541543. 545-552, 555 
— 556. 5660 464. 565—568. 569-595. 597604. 600. 
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Zehnter Jahrgang. Gräfer. Johann Ehriftian. Werſuch ei 
ner Gefchichte der Criminal» Gefeßgebung der Land: und Banri- 
gerichte, Torturen, Urfehden, auch des Hexen⸗ und Zauberweſens 
in der Steyermark. Seite 95: | . 

Veberfiht der vorzüglichften Heilquellen des Sfterreichiichen 
Kaiferflaates in Hinſicht ihrer Rage, Ortsbeſchaffenheit und ihren 
Umgebungen, ber Lebensart an denfelben, der Art ihrer Wäſſer 
und deren Wirkungen, für Kurbedürftige ſowohl als⸗ wißbegieri⸗ 
ge Sreunde der Natur. Mit Hinmweifungen auf die Schriften , 
wo man fi) über jeden dieſer Heilorte nähern Raths erkundigen 
kann. Seite 165—168. 173—170. ‚ | 

Tagebuch einer Reife duch Böhmen, Bayern, Defterreich , 
Steyermark, Kärnthen und Mähren, gefchrieben-in einer Reihe 

‚von Briefen in den Jahren 1911 — 1816. Seite 129—133. 157 
—159. 163164. 169—172. 285—286. 289 —291 207—208. 

Kumar J. A. Geſchichte der Burg und Familie Herberftein. 
Sn 3 Theilen, Seite 145—151. 

Kunſtnachrichten aus Gratz. Seite 76. 

Der Schwerttang, ein Weberbleibfel der alten Deutſchen, noch 
heut zu Tage in Siebenbürgen und in Steyermarf. Geite 260. 
Saͤchſiſche Eolonien in Defterreih und Steyermark. Seite 
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Alterthümer in Oefterreich, Salzburg, Steyermard und Schles 
ſien. Seite 256-2364: | 
Koſchull J. B. Ueber Rumars Gefhichte der Burg und 
Samilie Herberftein, in 3 Theilen, ©. 281 — 283. " . 
 Nömifche Alterthümer auf dem Leibnigerfelde in Steyermark, 
&. 324 — 328. 
Ausweis wie Vie Deutfhen (einfhläffig der iraliänifchen) In⸗ 
fanterie:, Gavallerie:, Artillerie: Regimenter und fonftigen Corps 
auf die confcribirten Provinzen mit ihrer Ergänzung in Sendß« 
beit der neuen Regiments: Bezirkseintheilung angewiefen werben, 
S. 389— 391. 0 
Steyermaͤrkiſche Kleiderordnung Herzog Karl IL, ©. 404. 


Bock Christiani Aug. Specimen 1. Juris Publici Austriagi, 


+Bonpardi Michaelis. Undeni Gracenses Academici suo 
Sangulne Purpurati. | 
8. Græcii Widmanstetten MDCCXXVII. 

Eine Gelegenheitsſchrift bey ben Prüfungen am Lycdum une 
ser den Jefuiten. 
Won diefeg Purpuralis wor keiner ein geborner Steps 
\ erer. 
+ Briefe eines franzbſiſchen Offiziers, geſchrieben im I. 1800 
aus Steyermart, Kaͤrnthen, Italien, der Schweiz, Bapern, 

( um 
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und Salzburg. Herausgegeben von dem Verfaſſer ber Briefe 
- Über Frankreich und Stalien. " 
8. Leipzig 1803 bey Peter Phil. Wolf. 
x Der Berfafler war zu Leoben in Kriegsgefangenfhaft, bie 
Schreibart ift leicht und angenehm. 


Brugnel Jakob. Graͤflich Herberfieinifher Stammbaum 1657 
ju Gratz, aufgelegt durch Jakob Brugnel. Weitere Continua⸗ 
tion aber durch Josephum Bartholomaeum Brenn 1716. 


€ 


r vr ar Aqn. Julius. Beſchreibung bes Herzogthums Steyer⸗ 
mark. In ſich enthaltend die Merkwürdigkeiten des alten und 
neuen Gratz. In 2 Bänden. \ 

6. Graͤtz 1773 bey Joſeph Morig Lechner. 


+ Edfar Aqn. Julius. Staats: und Kirchengefchichte des Herzog⸗ 
thums Steyermark. In 7 Bänden. 
8. Sräß 1786 bey Franz Ferſtl. Mit dem Bilbniffe des 
Verfaſſers. | 
Die Umarbeitung und Erweiterung biefes durch Styl und 
unnothwendige Wiederhohlungen allgemein nicht mehr genußbas 
ren, aber immer ald Bafis unferer Vaterlandsgefchichte anzufes 
benden, und jedem Sreunde der Geſchichte Steyetmarks unentbehr⸗ 
lihen Werkes, wäre ein wahrhaft dringendes Bedürfniß, allein 
wer wird e8 wagen auszuführen, wenn ihm nicht die Unterſtüt« 
jung gewiß iſt. 
HCaesar Aqn. Junlius. Annales Ducatus Styriae. 
Folio. Gratz Widmanſtetten. 
1. Theil 1768. | 
2. Theil 1773. W 
3. Theil, Wien bey Gerold 1777. 
4. Theil, aus Mangel an Unterflüßung ungedruckt ver⸗ 
loren gegangen!! 
Die Krone von Caͤſars Schriften und eine Fundgrube wich⸗ 
tiger Daten. 
tCalles P. Sigismundi. Annales Austride ab ultima aeta- 
tatis memoria ad Habsburgicae Gentis principes deducti, 
2 Theile. " 
Wien Folio 1750. _ 
Caracta Carol. Germania sacra restaurata, 
IV. Band. . WB oo 


® 


XVIII 


Curelichz Laurentii de, narratio itineris in Styriam Ca- 
rinthiam, Carnioliam. 
4to Vienne 1681. 


Clusi Carolii. Rariorum Plantarum Historia, 2 Theile. 
” Fol. Antwerpen 1601. 
Diefer in der Pflanzenkunde: Epoche machende Naturfor⸗ 
ſcher beſtieg viele ſteyeriſche Alpen und Gegenden, unter letztern 
vorzüglich das Sauſaler Weingebirg, und unter erſtern die Veitſch, 
Raxalpe, die Seckaueralpen ꝛc. 


ClIuveri Philippi. Germania Antiqua. 
Vindeliciae et Norici descriptio. Landkarte. 


+Erufius Chriſtian. Topographiſches Poft-Lericon aller Ort⸗ 
ſchaften der k. k. Erblaͤnder. 

Wien 1799 — 1800 bey Schmidt, 2., 3., 4. und 5. Theil, 
bas ganze Werk it 21 Bände flark, doc enthalten nur vbge⸗ 
nannte Bände fteperifche Daten mit jenen von Defterreih ob und 
unter der Enns und einem Theile von Tyrol untermengt. 


D. 


D anckrets. Ducatus Stiriae, Carinthiae et Carnioliae. 
Amstelodami. Landkarte. 


Despotovich P. Joannis e soc. Jesu. saeculum Graecense 
cum versu Saeculari chronostico. 


Deyerlsberg Georg Jakod, Edler von. Cebhuldigung der Stey⸗ 
ermark unter Kaiſer Karl V 
Großfolio. Mir 2 Anfı ten Gratz und vielen Kupfern. 
Gratz bey Widmanſtetten. 


4 Dickher von Haßlau zu Wind. Salzburgiſche Chronika. 
Salzburg 1006. Bey Johann, Bapt. Mayr, quer 4to. 


Duelli Raymundi. Canon. Regul. S, August, Historiae 
‚ordinis Equitum Teutonicorum Pars III. et IV. 


E. 


g Enenkel Jenſen, Fürſtenduch von Oeſterreich und Steyerland, | 
im dreygehnten Seculo befchrieben,, in Druck 1618 gegeben durch 
Hieronymus Megifer. 

’ Joanneums Vibliothel. 


v 
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Erber P. Antoni. Topographia Ducatus Stiriae cum Du- 
catus Stiriae tabula, 


+Erber: Antonii. Stiria Ter Felix Religione, Fertilitate 


et Deliciis. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXVII. 


Ershuldigung des Löblichen Kürftentbums Steyer in bem 
fünfzehn hundert und zwanzigften Jahre, beftheben fammt Hande 
lung der Landtaͤg desfelbenmals gehalten mit etlichen ihren Frey⸗ 
heiten Landshandveſt und beruff der Ordnungi in gemeinen Hands 
tierungen. 

Augsburg 28, September 1523. 


8. 


Fer er "Sodann Jacob. Phificalifch metalurgifche Abbandiuns 
gen über. die Gebirge und. Bergwerfe in Ungarn, nebfl einer Bes 
ſchreibung des fleyerifchen Eifenfdinelzens und Gtaptmapent 

gr. 8. Berlin 1780. 


- Fischeri Christophori Andraei Eclesia Cellensis 


7Fiſcher Marimilian, Schickſale des Stiftes und der Stadt Aldo 


Rerneuburg . . 

8 Wien 1815.\ 2 Xheile mit 382 Beylagen und 4 Kupfer 
tafeln. 
In den Urkunden biefes Stiftes kommen einige Reyerifche 
Ritter ald Zeugen vor, 


Fröhlich Erasm. Genealogia Sunekiorum Comitum, Gomi. 
tum Celejae et Comitum de Heunburg, 


Specinina duo Vienna 1755, mit Opeeifgen Säril- 


ten. A to, 


Fröhlich Erasm, Speeimen Archontologiae Carinthiae. 
4. Wien bey Trattner 1768. 
Beyde Schriften unerläßlich für den ſteyeriſchen Geſchichts⸗ 
forſcher. 
Fugger Johann Jaeob. Spiegel der Ehren des hochlhblichen Erz⸗ 
hauſes Oeſterreichh. 
Forſtweſen. Darftelung der Verfaſſung desſelben in der Guy: 
ermarf. In Briefen. 
6. Grat u den Gebrüdern Tanzer. 
B a 


8 


— 
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G. 
/ 


G abl kb o ven Joha nn. Balthaſars welebun ſeiner Fa⸗ 


milie in Folio 1709, zu Gotha aufgelegt, als eine Fortſetzung 
derjenigen Befchreibung, welche Chriſtoph Gabelkhoven von Gabl⸗ 
koven 1608 zu Wien drucken gelaſſen. 


\ 


Gauchen So. Sriebrih. Des heil. roͤm. Reichs genealogiſch- 
hiſtoriſches Adels- LEXICON. 
Leipzig 1740 bey Johann Friedrich Gieditſch, 8. 
del Ziemlich unvollſtaͤndig über einige ſteyeriſche Geſchlechter han⸗ 
elnd. 


+ Gebhard Johann Nep. Verzeichniß der von dem Jahre 1804 
bis 1819 auf meinen botanifchen Reifen durch, und inder Stey⸗ 
"ermarf x. gefammelten Pflanzen. 

Gratz 12. 1821, gedruckt bey Tanzer. 

Unlaͤugbar hat Gebhard das Verdienft, ber erſte ein Ver⸗ 
zeichniß ſteyeriſcher Pflanzen mit Angabe der Fundörter gelie⸗ 
fert zu haben, wodurch das Auffinden mancher ſeltnen und ſchö⸗ 
nen Pflanzen eher möglich gemacht wird, als ber blinde Zufall je 
uns fonft entgegen führt. 


Georgisch Petri. Regesta Chronologico- Diplomatica, 
A4 Theile. Hol. Frankfurt. 1740 — 1744, 

Dieß vortreffliche mufterhafte Werk benügteich aus der Frey⸗ 
herrlich von Egkhiſchen Bibliothek in Gras, Es zählt manche 
wichtige llrkunden von Stepermark, Gedau, Seitz, Bug 
ꝛc. auf. 


G erichts- Orduung, peinblich, bes Töblihen Sürftenthums 
Steyer Land. Im Fe 1674 verbeffert; in 3 Theilen. 
Augsburg 1585. Fol. bey Michael Danger. 


Gerichts⸗Ordnung dw löblihen Fuͤrſtenthums Steyer, wie 
vor den Landeshauptmannſchaft und dem Schrannengericht pro⸗ 
cedirk werden folle, Meformirt im 3. 1622. 

Bol. Münden bey Nicplaus Heinrih 1622, 112. S. 


+ Germar Ernft Sr. , Reife nad Dalmatien und i in das Gebieth 
von Raguſa. 
8. Leipzig und Altenburg 1817 bey Brockhaus. 
Außer einer Heinen Schilderung feines Durchfluges dur * 
Steyermark wegen Aufzaͤhlungen einiger ſteyeriſchen Infecten 
Entomologen intereſſant. 
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tGöttner Franc. Xav. Luctus Stirlae in Septem excellen- 
tissimörum procerum funeribus. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXX. 


+ Göttner Franc.Xav. Felicitas Stiriae et caeterarum in- 
terioris Austriae Provinciarum. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXAIX, 


+Gräff Johann Ehriftian. Werfuch einer Gefchichte der Criminal' 
Geſetzgebung ber Land» und Banngerichte, Torturen, Urfehden’ 
auch des Hexen⸗ und Zauberweſens in der Steyermark. 
Graͤtz bey Miller 1817. 223. S. gr. 
Ein ſehr brauchbares Werk über bielen Gegenftanb. 


4GraneliusCarolus. Germaniae Austriacae seu Topogra« 
phiae pars prior, Austriae, Stiriae, 
8. Viennae 1751 Trattner. - 


r Sründel Johann Bened. Roitschocrene, das ift: Ausführe 
lihe Befchreibung des in Unterfteger weit berühmten Rohitſcher 
Sauerbrunn. 

8. Graͤtz 1037 bey Widmannſtetten. 


Guelmi Girolomo Abate. Storia genealogico cronologi- 
ca degli Attemis Austriaci. 
Klein Folio Gorizia 1783 bey Giacomo Tomasini. 
In der Joanneums Bibliothek. Ein intereffanted monogras 
phiſches Werk des gräflichen uralten Gefchlechtes von Attems. 


9 


9 agelgans Henrici. Beſchreibung der Eaif. Erbländer. 


jHaim Joseph: Gesta Ducum Stiriae ab Albertoli., us- 
que ad Errnestum, 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXXI, 


tHaim Joseph. Gesta Primorum Ducum Stiriae, 
8. Graecii Widmanstetten MPCCXXX. 


THammer Joſ. von, Zeihnungenauf einer Reife von Wien’ über 
Zrieft nah Venedig und - von da zurüd durch Tprol und Salz⸗ 
burg. 3: 1798. 

. Berlin 1800 bey Joh. Daniel Sander, 
Eines der frübeften Werle dieſes großen Orientaliſten und 
Shhriftſtellers. 


> 
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+ Hammer Joſ von, Denkmahl auf das Grab der beyden letzlen 


Grafen von Purgſtall. Gedruckt als Handſchrift für Freunde. 
Groß 8. Wien bey Anton Strauß 1821 mit den Portraͤten 
der bepden Tegten Grafen von Purgitall, Sehr rar. 


Hanaueri Amandi, Cariofilani, Relatio persecutiasis 
in Stiria ejüsque metropoli Graecio Contra orthadoxos 
Doctores et reliquos Augustanae confessionis addictos 
furore Jesuitarum instituta et peraota est, -ı601. 4, 

Joanneums Bibliothek. = 


Hansiz P. Pauli. Styria Gloriosa, sive Serenissimo- 
rum Ducum Stiriae memoria fracto calamo adum- 
brata anno fundatge Universitatis Gracensis seculari. 
MCOLXXXV. 


Hansizii P, Marci. Germania Sacra. Tom, III, 
Soanneums Bibliothek. = 
Hanthaler Chrisostomus. Recensus Diplomatico-Genga. 
logicus Archivi Campililiensis, 
2 Theile mit Aupfern. Wien 1819 bey Anton Strauß. 


Ein auch für Steyermark hoͤchſt wichtiges Werk, da bie. 


Schickſale Lilienfelde mit der Steyermark überhaupt und insbes 
fondere mit den Stiften St. Lambrecht, Nein und Neuberg 
viel in Berührung kommen. \ 


90 quet, Metalurgiſch⸗ minerafogifche Beſchreibung des Eiſen⸗ 


bergwerkes zu Eiſenerz in der Sammlung einiger mineralogi⸗ 
ſchen Abhandlungen des Herrn Johann Arduino. 
Dresden 1778. | 0, 


| + Haquers. Päpfikalifch = politifche Neife aus den binarifchen 


durch die juliſchen, Earnifchen, rhätifhen und norifden Alpen 
im %. 1781 bie 1783. oo 
8. Leipzig 1785 4 Theile, 
Herberstein Sigism. L. B. in, aotionessuas a puero ad 
an aet. 74. commentariolo reliquit, 
Vienne ı560, Fol. 


Herberastein Sigism. L. B. in, actiones suas a puero ad 
an: aet. 73, commentariolo reliquit, 
Vienne 1558. 4. | 


Herberstein Sigism. L. B. ia, Defensia injuste delato. 
rum. f. a. (past). 
Vienne 1556. 4 | Ä ' 


Heorberfsein Siaismund Freyherr von, Thun, Dienfte und 
Reiſen. fa. Vienne (1560) folio, Bu 
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Herberstein Sigism. L. B. Tabula general. Prineipum 
Aust. Polon et Mos. f. a. (ante 1549) Falio ob obl. ° 


Herberftein Sigismund Freyherr von, Wurze baraus ger 
und Berbinand | die römifchen Raifer und König erwachſen. f. 
(post, 1552) f. reg. 

Herberftein Sigmund Freyherr von, Mosfavia. 

Wien 1557. Fol. 


Herberstein Sigism, L, B.de, Rerum Moscoviticarum 
Commentarii f. a, 


Wien (1549) Fol, 


Hermann Bened, Fr. Abriß der phyſikaliſchen Veſchafenheit 
der oͤſterreichiſchen Staaten und des gegenwärtigen Zuſtandes 
der Landwirthſchaft, Gewerbe, Manufakturen, Fabriken und 
Handlung in derſelben. 

St. Petersburg und Leipzig 1782 in gr. 8 
Ein fehr wichtiges Werk über den bargeftellten Gegenſtand. 


} Hermann B. F. Reifen durch Oeſterreich, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
ten, Krain, Ztatien, Tyrol, Salzburg und Sapern, im J. 
1780. In 3 Bänden, 

8. Wien 1780 in der Lernardifhen Buchhandlung. 


Hevenesi.P. Gabrielise soc, Jesu Stiriae Ducum Memo- 
ria ab Ottocaro usque ad Leopoldum I, 


Heumont Joannes, Fama posthuma de Virtutibus Heroi- 
cis quibus Serenissima. Principis, ac Domina D. Maria 
Archidux Austria, Rheni Palatina, ‚utriusque Bavariae 
Ducissa Caroli Archiducis conjux postea V.diua augustam 
memoriae serper felicis mortalitatem Vivens, Moriens 
meruit. auth: 


+ Historia Ducum Stiriae ig tres partes divisa. 
Graecii Widmanstetten MDC XXXVIII. Fol. 


1 Hocheneck Joh. Georg Adam. Genealogie und biftorifhe Bes 
Ihreibung der Herren Staͤnde bes, Erzherzegthums Deſterreich ob 
der Enns 

Fol. Paſſau bey Mangold 1747. & Theile 


Hochenwarth. Fragmente zun minerafogifce und bosanifpen 
Geſchichte Steyermarks und Kärntens. 1. Stüd. 
8. Klagenfurt und Laybach 1783 * Walker und Korn... . 
Betrifft größten Theils eine Meife auf. die Stangalpe und 
die Turracher Gebirge. 


FHOohmeis Auguftin, ‚Die Kufyade in Steyermark. Vorzuͤqr 
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lich zum Behufe für jene Herren Landehyrurgen in Steyermart 
bearbeitet, die ſich mit dieſer Impfung beſchaͤftigen. 
Sretz bey Georg Tanzer 1806. 71 Seiten. 


* Gofman Joh., der Pilger nad Marie den. Ein Zaſchen⸗ 


Wien 1821 bey Leopold Grund. 
Außer der Anfiht von Maria Zeil ganz unbraudbar. 


Homanni Joh. Bapt., Ducatus Stiriae novissima Tabula 
juxta Mathiam Vischer in Obers und Unterfleyer getheilt. 
Veraltet und unbrauchbar, Ä 


F Hormayr Sof. Freyherr von. Defterreichifcher Plutarch eder 
Leben und Bildniffe aller Negenten und ber berüßinteften Feld⸗ 
herren, Staatsmänner, Gelehrten und. Kuͤnſtler des öſterreichi⸗ 
[hen Kaiferftaates. In 20 Hefte. 

ı 8. Wien 1807 bey Andreas Doll. Mit 80 Kupfern. 
Diefes Elaffifche, im Laufe des Tericons oft berübrte, Werk 
darf Eeiner Bibliothek eines gebildeten Defterreicherd mangeln. 


 Hormayer of Freyherr von. Hiſtoriſch⸗ ſtetittiſches rg 
für Süddeutfhland, 2 Theile, | 
8. Frankfurt und Leipzig 1807-1808. 
I. Theil mit 24. 11. Theil mit 40 Urkunden, 
* Hormayer zu Hortenburg ob. Freyherr von. Zaſchenbuch 
für die vaterlaͤndiſche Geſchichte 
1. Jahrgang 12. Wien 1811 bey Anton Doll. 
:. Jahrgang 1812. 
3. Yahrgang.1813. 
4, Jahrgang 1814. 


oemaper unb Mednyansky, Ftepherren. Zaſchenbuch für va⸗ 
rin Geſchichte in 12. 
1. Jahrgang 1820. 
2. Jahrgang 1821. 
%. Jahrgang 1822. 
4. Jahrgang 1823 
Beydoe reichhaltig, wichtig und ſehr ſchoͤn durch eottorn/ Pa: 
pier und Kupfer ausgeflattet: 
+ Hormanper Joſ Srenherr von. Ueber Minderjahrigkeit, Vor⸗ 
mundſchaft und Großjaͤhrigkeit im oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate und 
Kaiferhaufe. 
8. Wien 1908 bey Anton Doll. Mitas Urkunden. 


Hutten Ulrici, Encomicon in Laudem Sigismundi L. B. 
ab Herberatein, | 
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J.ceb, Probſt des Stiftes Staynz. Gründlicher Gegon⸗Be⸗ 
richt auf den falſchen Bericht und vermainte Erinnerung Dani⸗ 
els Nungy, Wittenbergiſchen Profeſſors, don der Tirannifchen 
Paͤpſtiſchen Verfolgung des H. Evangelii in Steyermarkt, 
Karndten und Krain. 

4. Graͤtz 1607 bey Widmanſtetten. 
Joanneums Bibliothek. 


Jäger P. Christophori, Simpliciae Rerum cellensium 
narratio, 


Jahrb uch Gratzetiſch⸗Aſtronomtſches auf das Jahr 1753. 
Licealbibliothek. 


Jenny Rudolph Edler von. Handbuch fuͤr Reiſende im oͤſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaate in 2 Abtheilungen. 
Wien 8. 1822 bey Doll. 
Ein fehr’ fleißig, swechmäffig und umfitli augeähre 
Werk, willlomnien jedem gebildeten Reifenden. . 


T Soanneums Jabrsberichte vor 1812 —1822. 
Dieſe Jahrsberichte find eine fehr löbliche Einrichtung. Sie 
zählen chronologiſch die Beyträge und das Fortſchreiten in allen 


Sächern auf, wodurd zugleich der Reichthum des Joanneums 


geſchildert, eine Geſchichte desfelben geliefert wird, und er. - 
muntern dadurch zu Beytraͤgen Einzelner, da jede Babe ehrens 
voll anerkannt wird. Sie liefern wirklich ſchoͤne Beyſpiele von 
patriotiſch dargebrachten Gefchenken unb Leitungen. 


Irimberti-Abatis Admontensis — De Incendio. Monas. 
terii sive de vita, et moribus Virginum Sanctimonialium 
Par$henonis Admontensis ord. S. Benedieti Narratio, Msc, 


TIuftel Koh. Aloys. Predigt bey ber Weide der Fahnen der 
fünf Bataillone der Landwehre des Gratzerkreiſes. Am 24. 
Maͤrz 1809. A. 

Bebaltvol durch das Wort, hiſtoriſch wichtig durch Drt und 
Seit wird fie denen unvergeßlicy bleiben , die fie hörten, und ben 
‘ Epätern aus eben diefer Urfache intereffant werden. 


K. 


| K alender Schreib⸗, Krakauer ait und neuer, auf bas Jahr 


1760. Erſter, zweyter und fuͤnfter Anhang. 


1 Kalender Schreib⸗, Gratzeriſcher neuer, auf das Jahr 1760, 
1761, 1762, worin P. Conradi Beſhyreibung des Herzogthums 
Steyer bis auf Albertum I,,' nebft Verzeichniß der Steyriſchen 
Jahrmaͤrkte und Kirchtaͤge. 


4 Kalender National:, Steyermärkifcer. 4. Bey Franz Kaifer 
feit dem Jahr 1816. Mit mehreren guten biſtoriſch⸗ aftronomis 
fen und landwirthſchaftlichen Aufſaͤtzen. 


+ Kinderman n J. K., Repertorium der Steyermaͤrkiſchen Ge⸗ 
ſihee, Geographie, Topographie, Statiſtick und Naturhi⸗ 
prie 
8. Graͤtz 1708 bey Franz Xav. Miller. - 
Mein würdiges Vorbild, welches ich durch Anjebl find Reich» 
haltigkeit der Artikel zu übertreffen ftrebte. 


+ Kindermann g. K., Beytraͤge zur Valerlandokunde ke An: 
neröfterreihs: Ginmohner. 3 Bände, 
8. Gratz 1790 bey Andreas Leykam. | — 


+ Kindermann J. K. Der Freund des ſteyermaͤrkiſchen Vol⸗ 
kes. Beyhytraͤge zur Derbreitung gemeinnüßigey Kenntnifle unfer 
demfelden. In 2 Bände 

8. Gratz 1787 bey Franz Ferſti. Br 


‘+ Kindermann: 8 Hiſtoriſcher und geograpbifer Abriß 
des Herzogthums Steyermark, mit einer Karte. 
| 8. Gratz 1. Auflage 1779, 2. Auflage ‚7804 & Auflage 
1787 bey Franz Ferſtl. 
+ Kindermann J. K. Vaterlandiſcher Kalender ber Steyer⸗ 
maͤrker. 
8. Gratz 1800 und. 1801 bey Lob. Andreas Kienreich 
rKindermann J. K. Die fünf Kreiskarten von Stepermark, 
geſtochen von Junker 1799. 
rFKleyle F. J. NRückerinnerungen an eing wieiſ⸗ in Oaltetreich 
und Steyermarf: 
8. Wien 1814 bey Karl Fr. Beck. 
Vorzuͤglich intereſſant über das Salzkammergut bey Auffee. 


4. 
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TRo&, Sternfeld Job. Erneſt Ritter von. Salzburg und 
Berchtesgaden in hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſch⸗ geographiſch⸗ und ſtaats⸗ 
Sconomifchen Beytraͤgen. Mit vielen Tabellen. 

Salzburg 1810 in der Mayr'ſchen Buchhandlung. 6. 

Koh von Sternfeld, B. M. Schroll Regierungsrath und 
der Hoffammerrath Reifig! find zufammen die Verfafler diefes in 
obgenannter Hinſicht wichtigen Werkes. Kür Steyermark Boms ' 
men in felben vorzüglich die Anführung der vormahligen Salzburs 
giſchen Leben und Lebendträger zu bemerken. Siehe &. 11. Als 
lein bedeutende Drudfebler entfielen diefes Verzeichniß, wie 
Belfenbeim ftatt Welſersheim 
Koderige ftatt Kodroipo 
Zachenrain ftatt Hochenrain, bemeifet. 


Roh Sternfeld 3. C. Nitter von. Die Tauern, ing befondere 
das Safteiner Thal und feine Heilquellen. 
3. Auflage. 8. Münden 1820, bey Jofeph Lindauer. , 


TRollmann Ignag. Das fünfte Jahrhundert ber Kirche Maria 
ju Fernitz im Troſte 1814. 8. Gratz. 


FKollmann Ignatz. Der Aufmerkſame, ein Volksblatt. 

Dasſelbe iſt eine Beylage der Graͤtzer Zeitung, weldg Koll⸗ 
mann bereits für zwölf Jahrgaͤnge beforgt. Ä 

Es ift hier nicht Zweck in die Wefenbeit dieſer Zeitfchrift, 
oder vielmehr Beylage der Gratzer Zeitung einzugeben oder zu er> 
örtern, was man auf dieſem fo günftigen Plage leiften follte 
und Eönnte, da ſie ein Blatt ift, welches iı beynabe 2000 Exem⸗ 
plaren zum Wolfe gebet, und gering gerechnet von 100,000 
Menſchen in der Regel gelefen wird, fondern wir begnügen uns 
nur von Jahr zu Jahr, die auf Geſchichte, Geographie, Topogra⸗ 
phie 2c. der Steyermark Bezug habenden Auffäße aus demfelben 
hier zus indiciren, | 

Fahrgang 1812. Dank der Vaterlandes dem erlauch⸗ 
ten Stifter des Joanneums, ein Gedicht von Kollmann. Ueber 
das Zortfchreiten der Schulahftalten im Cilier Kreife, Nr. 1, 
Das Joanneum zu Gras, ein Gedicht, von Dr. Toren; Chrys 
fanth von Vet, Nr. 3. Weber den Landſchadenbund Nr. 10, 
Reinprecht von Meichenburg, von Kalchberg, Mr. 17. Die Ruis 
nen von Kaifersberg, ein Gedicht, Nr. 19 Etwas über dad 
Gteyermärfifch : Rändifche Dobelbat, von Dr. Misley, Nr. 24. 
Die Schlacht bey Radkersburg, von Kalchberg, Nr, 25. Ben» 
träge zur Loͤſung der: Preisfrage des durchlauchtigſten Erzherzog 
Sodann, Nr. 34. Das Klofter und Hofpital der Barmherzi⸗ 
gen Brüder in Gratz, von Kalchberg, Nr. 35. Den Mannen 
Brockmanns ein Gedicht, von F. K. Sannens, Nr. 36. Zur 
Weihe des Joanneumg in Gratz, ein Gedicht von. Karl Grafen 
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von Sermage, Nr. 43. Titerarifhe Notiz, bie großmüthigen 
Geſchenke des Stegermärkers Zofeph Vincenz Degen, Edlen von 
Elfenau, Director der B. E, Hof: und Staats: Buchbruderen ; 
die Lyceal⸗Bibliothek betreffend , Nr. 43. Die Umgebungen von 
Gras in Steyermark, ein Taſchenbuch!? Necenfion dieſes ganz 
werthlofen Productes, von’ Kollmann, Mr. 44. Nekrolog des 
Grafen Gottfried Wenzel Purgſtall, von Kollmann, Nr. 47. 
Johann Kriedrid Graf von Waldſtein Wartenberg, Yürftbifchof 
von Sedau, Nefrolog, von Graf Morig von Dietrichftein, Nr. 
51. Ueber die Schreibart: Steyermark, von J. von Leitner, 
Nr. 63. Ländliche Beftlichkeie in Lichtenwald, von Kollmann, 
Mr. 64. Die Gämſejagd im Rauchthale in Oberfteyer, von St. 
Nr. 65. Berichtigung des obigen Auffages über die Schreibart 
Steyermark, von A. Miller, Nr. 69. Auf die dreyfache fünfs 
zigiährige Priefterweide in Borau, Nr. 70. Seifried von Mah⸗ 
venberg, eine Ballade von Kollmann, Nr, 71. Joanneum, ein- 
Gedäht von Hammer, Nr. 87. Joſeph von Hammer, EB. E. 

. Rath und Hofdolmetfh in Wien, Nr. 89. Ueber die Einrich⸗ 
tung der Lefeanitalt im Soanneum , Nr. 90. Mede, gehalten 
am 23. Nov. 1812 von Profeffor der Chemie Dr. Lorenz Chrys 
ſanth von Vet, zur Eröffnung feiner Vorlefungen, Nr.“ 95 
Kahrgang 1813. Der Mufcher’fhe Ofen im Joan⸗ 
neum, Nr. 3. Benedikt Franz Zohan Herman, Biographie 
aus von Winklers biographifchen Nachrichten, Nr. 15. 16. Kurz⸗ 
gefaßte Nachricht vgn den Wirkungen der Beftandtheile berzwey 
Gefundquellen des Tieyermärkifchen Dobelbades. bey Grag, von 
Dr Misiy, Nr. 27. Mathias Tendler, bürgerlicher Tiſchler⸗ 
meifter von Eifenerz in Oberfteyer, Nr 28. Kurggefaßte Nach« 
richt Über die Wirkungen des -Dobelbades ꝛc., eine eigene Beyla⸗ 
ge von Dr. Miley u Nr. 32. Die Naturvorzüge der Steyer: 
nrark, ein Gedicht von Ednuard von Lanoy, Nr. 42. An. die 
Steyermark, ein Gedicht von Kr. Schramm, Nr. 52. Die Nach⸗ 
Eommen der Grafen von Steyer, von Kaldberg, Nr. 54. 55. 
Bruchſtücke aus der inneröfterreichifhen Geſchichte, von Kaver 
Gmeiner, Nr. 65. Bentrag zur dlteiten Geſchichte der Steyer- 
‚mark, von Wartinger, Nr. 63. Das Chriftenthum im mistlern 
Moritum, nachmahls Carantanien, von Eihhorn, Nr. 65. 
66. 67. 68. 93. 94. Mein Ausflug nady Niegersburg, von Kolls 
mann, 69. 70. 71. 73. 74 Das Mürzthal, eine Wallfahrt 
nach der Heimath, in Briefen, von Kalchberg, 76. 77. 78.79. 
80. 83. 84. 85. 86. 87. ©t, Marimilian, ein Gediht, von 
Profeſſor Suppansfhitfh, Nr. 92. Die alte Burg Scieleiten 
in Steyermark, von 3. X. Kumar, Nr. 95. Berühmte fteyer- 
märfifche Krieger, von Winklern, Nr. 96. 97, 98. 09. 100. 
Das verlorne Alpenmädchen, von Kumar, 97. Das Dragoner 
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Megiment Erzherzog Johann in bes Schlacht bey Kulm, von 
IJ. U. Riedler, Nero. 96. Eine Stene aus der Befchichte der 
Hauptſtadt Grag ven 15. Auguft 1480, von Kumar, Nr. 99. 
©cenen aus dem vaterländifhen Trauerfpiele: Marimilian, von 
Kolmann , Nr. 109. 110. Hektor von Trautmannsdorf, von 
Kalchberg, Nr. 114. 115. Die Ruinen von Wildbaus bey Mar: 
burg, von Lanoy, Nr, 123. | 


Jahrgang 1814 Joſeph Wagl, Opfer der Berufs: 
treue, ein Nekrolog, Nr. 43. Hiſtoriſch-genealogiſche Nach» 
rihten von dem durchlauchtigſten Haufe von Schwarzenberg, Nr. 
64. Unglückliche Nettungsgefhichte in Steyermark. Empfins 
bungen bey der Aufftellung der Büften Sr. Makeftät Franz 1. 
und des Erzherzogs Johann im Joanneum, Mr. 65. An die 
Drau bey Melling nähft Marburg, am Morgen des 3. Auguft ‘ 
1814, von Kollmann; Nr. 100. Streifzug Sultan Suliman . 
des I. in die Steyermark, von Sofepp Hammer, Nr. 110. Var 
terländifche Runft, Nr. 120. Der SJungfraufprung, eine Vals 
lade, von Weidmann, Nr. 129. Zur Feyer der glücklichen An» 
Zunft Sr, Baiferl. Hoheit in Gratz, ein Gedicht, von Kollmann, 
Mir. 135. Potriotifhe Vorfchläge zur Errichtung einer Anzahl 
Getreidmagazine in der Steyermarf, von 3. v. Kalchberg, Nr. 
140. 141. 142, 143. 144, Kann in ]Oberfteyermarf die Zie⸗ 
genzucht im Großen Statt finden, oßpg der Waldcultur nach⸗ 
theilig zu werden, Nr. 142. Amalie von Kleinkainad) , gedorne 
von Radniz, eine Ballade von Kollmann, Mr. 145. Maria 
Troſt, ein Wallfahrtsort bey Grag, Nr. 145. Amenas Tages 
bud ihrer Neife in die Steyermark, Nr. 147, 150. 154. 155. 
156. Ein Beyſpiel der felbft im Eheftande zArtlichen Liebe der 
vaterlaͤndi ſchen Vorzeit, von 3. A. Kumar, M. 148. Kurzge⸗ 
faßte Geſchichte der Steyermark, von Wartinger. Eine Anzeige 


derſelben, Mr. 153. _ 


Sahrgang 1815. Zar Feyer der Wiederkehr des kak. 
Regiments Chaͤſteller nad) Grag am 11. Jänner 1815 von 9, v. 
Kalchberg, Ni. 6. Amena in Gratz, von Kollmann, Nr. 26. 
20. 32. 35. 45. 75. 152. 153. Nekrolog des Profeffer Karl 
Krusnick von Ruplenid, von 3. A. v. Kalchberg, Mr. 30. Merk: 
würdiges Feſt zu Pettau, Mr. 45, Kumard Wanderung nad 
Herberftein, Nr. 47. 48. 49. 50. Meligidfe Feyer in Cilli, yon 
Drofeflor Quppantihirfh Nr. 50. Das blutige Patronefelt der 
Pfarrkirche Iiz in Steyermart am 25, July 1704, von Koll. 
mann , Ballade, Nr. 51. Der Rauberbof, von 3. &. A. von 
Kalchberg, Nr. 70. Franz Sales Hochkoffler, deſſen Nekrolog, 
Nr. 83. Feyer des zweyten Jahrhunderts des Klefterg und Mo: 
fpitals der ehrwürdigen barımberzigen Brüder in Gratz, Nr, 86. 
Die Steyermark, eine Phantaſie, von Fellinger, Nr. 87. . Bü» 
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A 

— * Wänben, von Karl Schmutz. An 
Berichte von Kollmann, Nr.114. Die 
u, „Imgebungen von Straden im J. 1706, 
x „ "815. Mömifce Alterthümer in Stey⸗ 
= m ‚ Nr. 119. Verbeſſerung bderfelben, 
>. %, chloß, eine Ballade von Salzburg, 
— J*Drich III., der Schöne und die Steyer⸗ 
. Rt 136. Die Lands, Stadt⸗, Sonn⸗ 
= = „uulen im Orager: Kreife, und die Buͤr⸗ 
— Tg „=. 3 Gratz, von Karl Schmug, Nr. 145. Jo⸗ 

21, Nekrolog, Nr. 148. . 


m Su. Eimburgis Herzoginn von der Stey⸗ 
“ Sn Weindofer, Nr. 4. Noch drey Blumen 
2 u , von Veſt. Buzzi und Richter. Maſchi⸗ 
ta tu Schafjahl, Nr. 5. Wenzel Gottfried 
Fa . der letzte feiner Familie, Nekrolog von Koll» 
— SAMie frühe Vollendung des edelften Juͤnglings 
- eo Purgſtall, von Profeflor Beno, ein Gedicht, 
wonſchlichkeit des Fürften Portia, von Kollmann, 

Bu son Schau in Oberfteyer won Joſeph Eichber⸗ 
— EA Porau, eine Ballade von Kollmann, Nr. 16. 
— Se erſte Einleitung zu Arrondirung der GOuterbe⸗ 

Z Wr apermarf, von Wanggo, Nr. 24. Nachricht von 

” — erfreulichen Theilnahme an des Gebhards bota⸗ 
win Vaterlande, von Karl Schmutz, Nr. 29. Et⸗ 
T7ES ſteyeriſchen Weinbau, von Tedeſchi, Nr. 30. 31. 
m *— die —— F Rberftepermart, Nr. 50, Des 
- 3 nach der Öffentlihen Prüfung aus der vaterländis 

— 3 am 29. April 1817, Sigmund Freyherrn von 
Ir EI Mr 57. 58. 59. läd eines braven Steyermärr 
ra mi, Nr. 62. Bericht über Gebhards botanifche Reis 
— ſermark, Nr. 79. Wunſch eines exmontaniſtiſchen Pa⸗ 
mc mehrerer Verbreitung des Steinkohlengebrauches, Nr. 
Ein Tag in Leibnig, von Weidmann, Nr. 96. 97. 
2 Ddes Mufivereins in Steyermark, Nr. 98. 99. -100. 
—— in Gratz, Nr. 102. Etwas über den Zuſtand 
>, wrencltur in Steyermark, Mr. 107. Wanderung nad) 
=; und Abfchied von Steyermark, von 3. A. Kumar, Nr. 
eur Ein Blick über den Aufſatz: einen Tag in Leibnig, 
.wwoneheant Prechler, Ver. 113. Das Sherefienfeft im Laß⸗ 
= Ale, Mr. 129. Die feſtlichen Gedichte, Gefänge und Cho⸗ 
Seit Beyer der Ankunft und Anwefenbeit Ihrer Majeftde 
Fr aıdes Kaifers und der Kaiferinn von Oeſterreich, 
. SKollmann , Mr, 135. 134: Von Kaldberg, Mir. 135. Dank 
ea) Ehrfurhtsgefühle der Geſellſchaft Landleute, Winzer, Berg: 
= 2Apen und Senner, von Sr. kaiſerl. Hoheit dem durchlauch⸗ 


a) 


ı 
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ge aus dem Leben Johann Ungnab Freyheren von Sonned, von 
Gmeiner, Nr. 93. Hoͤchſt merkwürdige Weberficht der. Eiferter- 


zeugung des Sinnerderges in Eifenerz, achtzehntes Jahrhundert. 


Nah Pillipps Predigt von Kollmann, Ne. 104. Niefenarbeit 


. in einer Predigt, von Kollmannn, Nr. 105. Jakob Ritter von 


Attem$ , von Johann Bapt. von Winklesn, Nr. 108. Meine 


Meife nah Maria Zeil, von Kollman, Nr. 110. 111. 112.213. 


414. 115. 118. 119.120.121. Betrachtungen, veranlagt durch 
bas Schloß Herberflein, Nr. 121. Der Bayeriſche Stahl, ein 
Stud zur hoͤchſten Zeit für Steyermarks Bewerten, Nr. 139. 


Der erfte Erzdifhof gu Wien als Reichsfuͤrſt in Wien, einer aus 


Steyermärks merkwürdigen Männern der Vorzeit, von Pilipp, 


.. Mr. 142. Steyermädrlifde Mineralquellen und Befundbrunnen, 


von Karl Schmutz, Mr. 144. 147. Der Paper! von Nottene 


‘mann, von Kollmann, Pr. 148. Buͤrgerfeyer in Cilli, von 


Suppantſchitſch, Nr. 145. N, 
-, Jahrgang 1816. Reſultate der chemiſchen Analyfe 


des im Örager Kreife bey Stainz gelegenen Säuerlings , von Dr, 


Pi 


Mekermann, Nr. 5. Der Zeufelsbrunnen bey Pertiftein im 
Raabthale, von Wenzel Grafen von Purgſtall, eine Ballade, 
Mr. 9. Nähere Beſtimmung ber im Nr. 147 des Aufmerkfa- 
men als im Naihtrage angeführten Mineralquellen bes Grager 


Kreiſes, Nr. 15. | Motigen von ben ‚Landgerihten in ber 
. Steyermark, Nr. 21. 22. Bürgerfinn in Marburg, Nr. 23. 


Der Herzenfrefler, eine fleyermärkifche Criminalgeſchichte aus dem 
Jahre 1786, von Wanggo, Pr. 40. 41. Notizen über. die Sec» 
te der Springer und Werfer in Steyermark, von BP. A. Eich⸗ 
horn, Nr. 41. Joſeph Zwölfboth, Nekrolog von Ehrenberg, 
Mr. 44. Die Gebirge der Steyermark und die höchſten Spitze 


| ‚ in berfelden, von Karl Schmug, Mr. 48. Der Fiorianiberg bey 


rag, von Kollmann, eine Ballade, Nr. 55. Zwey traurige 
Selbitvergiftungen in unferem Waterlande, Pr. 56. Antiqua⸗ 
riſche Notizen von P. A. Eichhorn, Nr. 62. ‚Ueber die Schreibs 


‚art: Graͤtz, Nr. 62. Hohes Menfchenalter in Steyermart, Wr. 


65. Das Kreuß am Seitenaftäre in der Kirche der ehrwürdigen 
barmherzigen Brüder in Gras, von Kollmann, ein Gedicht, Fr. 
66. : Der Morgen des Brohnleihnamstags auf Straßgang, ein 
Gedicht von Kollmann, Ne. 70. Schlußmwort über Graͤtz und 


Gratz, Nr, 70. Allerhoͤchſte Auszeichnung eines verehrungswür⸗ 


digften Stenermärkers (Sigmund Freyherr von Schwitzen), Pr. 
5. Mufhinen: Nägelfabrit des Schafzahf, Nr. 86. Bürgers 
feger in Bruck, Nr. 97. Doppelte eheliche Fubelfeyer in Mas 
ria Grün, Wr. 98. Umgebungen von Gratz in A Sonetten, 
von Caſtelli. Maria Troſt, der Schloßberg, Maria Grün, 
Goͤſting und Yungfernfprung, Pr. 100. Admont im J. 1814 
zu Weidling, gedichtet von Joſeph von Hammer, Nr. 112; Die 
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Graſelhoͤhle in den Gbßer Waͤnden, von Karl Schmutz. An 
Marburg und an Ein 2 Gedichte von Kollmann, Nr. 114. Die 
Soruzen wüthen in den Umgebungen von Straden im J. 1706, 
von Karl Schmug, Nr. 115. Römiſche Alterthümer in Step⸗ 
marf, von Karl —— Nr. 119. Verbeſſerung derſelben, 
Nr. 123. Das Weyer Schloß, eine Ballade von Salzburg, 
Nr. 131. Kaifer Friedrich III., der Schöne und die Steyer⸗ 
mark, von Mühldorf, Nr. 136. Die Land», Stadt⸗, Bonn 
tags- und Induftrie » Schulen im Grager: Kreife, und die Buͤr⸗ 
gerbildungs = Anftalt in Grag, von Karl Schmug, Pr. 143. Jo⸗ 
hann Guſtav Bellinger, Nebrolog, Nr. 148... 


Jahrgang 1817. Eimburgis Herzoginn von der Step: 
ermark, von Julius Weiribofer, Nr. 4. Noch drey Blumen 
auf Fellingers Orab, von Veſt. Buzzi und Richter. Maſchi⸗ 
nen⸗Nadgelfabrik des Schafzahl, Nr. 5. Wenzel Gottfried 
Raphael Purgftall, der leute feiner Yamilie, Nekrolog von Koll» 
mann, Mir. 7. Die frühe Vollendung des edelften Juͤnglings 
Wenzel Grafen von Purgſtall, von Profeffor Beno, ein Gedicht, 
Nr. 10. Edle Menſchlichkeit des Furſten Portia, von Kollmann, 
Per. 13. Skizze von Sedau in Oberſteyer von Joſeph Eichber⸗ 
ger, Nr. 15. Vorau, eine Ballade von Kollmann , Nr. 16. 
Nachricht über die erfie Einleitung zu Arrondirung der Güterbes 
fizungen in ©teyermarf, von Wanggo, Nr. 24. Nachricht von 
der rafhen und erfreulichen Theilnahme an des Gebhards botas 
nifche Reifen im Waterlande, von Karl Shmug, Mr.29. Et⸗ 
was über den fteyerifhen Weinbau , von Zedefhi, Nr. 50. 31. 
Ausflüge auf’ die Hochgebirge der Oberſteyermark, Nr. 38. Re⸗ 
de, geſprochen nach ber öffentlichen Prüfung aus der vaterländis 
ſchen Geſchichte am 29. April 1817, Sigmund Freyherrn von 
Herberſtein, Nr. 57. 58. 59. Gluͤck eines braven Steyermaͤr⸗ 
Pers in Paris, Nr. 62. Bericht Über Gebhards botanifche Reis 
fen in Steyermarf, Mr. 79. Wunſch eines ermontaniftifhen Par 
srioten zu mehrerer Verbreitung des Steinkohlengebraudes, Nr. 
85, 87. Ein Tag in Leibnig, von Weidmann, Nr. 96. 97. 
©tatuten des Mufllvereins in Steyermark, Nr. 98. 99. 100. 
Efligerzeugung in Gratz, Mr. 102. Etwas über den Zuſtand 
der Bienencultur in Steyermark, Mr. 107. Wanderung nad) 
Pütten und Abfchied von Steyermarf, von 3. A. Kumar, Nr. 
111. 132. Ein Blick über den Auffag: einen Tag in Leibnig, 
vom Dedant Prechler, Mr. 1135. Das Sherefienfeft im Laß⸗ 
nigthale, Nr. 129. Die feſtlichen Gedichte, Gefänge und Choͤ⸗ 
ze zur Feyer der Ankunft und Anwefenheit Ihrer Majeſt d⸗ 
ten des Kaifers und der Kaiferinn von Oeſterreich, 
von Kollmann, Mr. 133.134: Bon Kaldberg, Dit. 135. Dank 
und Ehrfurdtsgefühle der Geſellſchaft Landleute, Winzer, Berg: 
Inappen und Senner, von Sr. Faiferl, Hoheit dem durchlauch⸗ 
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tigſten Erzherzoge Johann, Yon Kollmann, Nr. 136. Defterreih 


und Steyermark, von Schneller, Nr. 136. 137. 139. 140. 
Dank und Ehrfurcht der Bürger und Bürgerinnen von Gratz an 
@e. Eaiferl. Hoheit den durchlauchtigſten Erzherzog. Johann, 
von Kollmann, Nr. 139. Der Reckthurm zu Gras, von Kalch⸗ 


| berg, Nr. 142. 143. 144. Gebhards Reifen, Sammlungen 


und Bemühungen für ‚vaterländifhe Botanik im Jahre 4817 ‚ 
von Karl Schmug, Nr. 154. 

Jahrgang 1818. Ueberſicht ber Sterblichkeit su Gratz 
von 1817, von Auguftin Hochweiß, Nr. 8. Die Nömerftrafle 
an der fleyerifhen und falzburgifgen Gränze, ven Huber Nr. 24. 
Die Sauraue Nr. 30. 32. 33. 35. 51..52. 53. 54. Die Cie 
benglode in Grat, von Kalchberg, Nr. 31. Stille Runfiwalls 
faßrten in und um Gras, von Kollmann, Mr. 44. 52. 56. 


" Hobes Alter in Steyermark, Nr. 45. Ein Wunfd für die 


Steyermark, Gebhards Reifen betreffend , von Wangge, Nr. 
47. Rede, geiprochen bey Gelegenheit der öffentlihen Prüfung 

s der vaterländifhen Geſchichte, Nr. 50. Rücblide auf die 
— ‚der in Steyermark beſtandenen k. k. Geſellſchaft 


des Ackerbaues und der nuͤtzlichen Kunſte, von Kolmann Nr. 
- 69. Ankündigung einer: botaniſchen Reife auf die Hochalpen 


der Steyermark fur 1818, von Gebhard, Nr. 62. Der Sad 


. ug in Steyermark und Karnthen, von Fgnag Ritter von Pan; 


Mr. 03. Die Fußreiſe nad den Wilvalpen , von Karl Binder 


von Lriegifiein, ein Gedicht, Nr, 72. 73. Simon Mofer, 
ber blinde Bothe von Admont, von Dr, von Welt, Nr. 79. - 


Zur Feyer der fünfzigyährigen Priefterfhaft Joſephs von Gröl⸗ 
ler, Stadtpfarrer zu Gratz, von Joh. von Kalchberg, Nr. 80. 
Zur Feyer des fünfzigiährigen Priefteramts. Jacob Huflids Ver. 
84. Meu aufgededte Mineralquellen, von Dr, Rıievt B. E£, 
Rath und dirigirenden Stabsarzt, Nr. 00. Tragsß in Ober: 
aper, ‚von 3. G. Zellinger, Nr. 99. Abgeriffene Empfindun- 

erwedt in der untern Steyermark, von: Appel, Mr. 104. 
107. 108. Die frohen Kage.der Weinleſe in Steyermark , von 


Wanggo Mr. 110. Leber St. Lorenzen in Unterſteyer und die 


Schwimmanſtalt in Marburg, von G. 8. Unger, Rr. 112. 
Eine unglüdlihe Herzoginn von Steyermark Mr. 126. Die 
Brüder von Scielenleiten eine Ballade, von J. G. Srafen von 
Sermage, Nr. 126. Joſeph von Hammer E. k. Gubernialrath, 
Mekrolog, Nr. 139. Der Hebräifhe Grabftein im Hofe der 


Burg zu Gratz, von Profeffor Luſchin, Nr. 145. Die Mur 


von ihrem Urfprunge bie zu ihrer erfter Befchiffung in — 
burg:,. von Joſeph Huber, Nr. 146. 147. 148. Fellingers 


Dentmahl aus Gußeifen, von Kollmann, Nr. 140. Einige | 


Rage in Unterfteper, von Kollmann, Mr. 10% 105. 107. 


Sabr— 
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Jahrgang 1819. Der Sad eine Ballade, von K. %. 
Schrödinger, Nr. 5. - Ueberficht der Sterblichkeit in der Haupts 
° flat Gratz im Jahre 1818, von Auguſtin Hochweiß, Nr, 8. 
Ugemeine Betrachtungen und Refultase der Schwefelraucherung 
in Groß, von Dr. Marl und Menz, Nr. ıı. Ignatz Waill, 
Nekrolog, von Kollmann, Nr. ı2. Veronika von Deflenig, 
Mr. 17. 18. Feyer der Wiederftelung des Uhrthurms auf dem 
Orager = Schloßberge am. 12. December 1819, von Kalchberg. 
Dank der Bürger zu Gratz an Se. Ercellen, Ferdinand Grafen 
von Attems, wegen ber obigen Herftelung, Nr. 20. Leber 
das in den Felſen einer Bank in ber Drau ober St. Oswald ın 
« Unterfieyer gefundene Eifen, von Dr. von Veſt, Nr. 22. All⸗ 
gemeiner Wunſch einer zwedmäfligen Armenanftalt in Grag, 
Nr. 30. Antwort und Segendußerung auf die im Aufmerkfas 
men von 4. März 1819 enthaltenen, die Rohitiher Sauerquelle 
beireffenden Fragen und Borfchläge, Nr. 33. Rede Gr. kaiſerl. 
Hoheit bey Eröffnung ber eriten Verſammlung der k. k. Lands 
wirthſchafts⸗-Geſellſchaft zu Gratz am 28. März 1819, und 
Verhandlungen der Geſellſchaft, Nr. 39. 40. 41. 42. Vor⸗ 
trag bey Gelegenheit der Prüfung aus der vaterländifchen Ges 
fhichte, Mr. 48. Kartoffelbau in: Steyermarl, Nr. 50. Das 
Slorianifeft bey Straßgang, Nr. 55. Weibliche Privat » Erzies 
hungs⸗ Anftalt in Grag, Nr. 56. - Neue Armenanftalt in Grag, 
Nr. 62. Ein Gang nad Maria Troft, Nr. 63 Die Schwimm⸗ 
ſchule in Gras, Nr. 64. Hohes Alter im Bruderkreife, Nr. 
64. Erſter Vertheilungs s Ausweis für den July 1819 von 
Haupt: Armenverein in Gratz (wurde regelmdjlig von Monath 
zu Monath bis auf den heutigen Tag fortgefegt), Nr. 79. 
Bürgerfeyer in Leoben, Nr. 79. -Maria von Plettrowitſch, 
eine Ballade, von Kollmann, Mr. 100. Der hohe Zinten, von 
Dre. von Belt, Nr. 108. Verhandlungen der E. E, Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in Steyermark, Nr. 117. 118. 119. 120, 
121. Reihe der römifhen Prokonfule in Steyermark, Pr. 
136. 139. Entſtehungsgeſchichte der Hochalpenkirche bey Seckau 
in Oberſteyer, Nr. 143. Ehre bes heimathlichen Künfklers 
(Stark) in der Fremde. | 
Sahrgang 1820. Wohlthätige Neujaprsfefte in Steyers ' 
mar, Nr. 4. 10. 14. Weberfiht der Sterblichkeit zu Gratz 
in Sabre 1819, von Auguſtin Hochweiß, Nr. A. Auffordes 
rung zu Schröckingers Grabmahl, von SProfeffor Schneller, 
Mr. 5 Nachricht von” Setreidraupen welde die Saaten in 
Steyermark und Kärnthen zerflören, Nr. 8. 9. Neue Armen⸗ 
anftalt ın Gratz, Nr. 11. ı2. Heilkraft des Sauerbrunns bey 
Gleichenberg, genannt der Johannisbrunn, Nr. 14. Verbeſſer⸗ 
te Herſtellung bünftlicher Süße in Steyermark. Nr. 20. Eini⸗ 
ge Worte über den Johannisbrunnen unfers Warerlandes., son 
IV, Band. C 
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Dr. Werle. Noch etwas Aber den Gleichenberger Brunn, ges 
nannt Sobannisbrunn, von Joachim Ederl, Nr. 31. Dank 
dem Johannisbrunn, von Karl Kircher, Nr. 36. Etwas über 
das Dobeilbad, von Dr. Amade Lefling, Nr. 43. 44. Rede 
ben ©elegenheit der Öffenslihen Prüfung aus der vaterländifchen 
Geſchichte, Nr. 45. Schwefetrducherungs  Anftalt und Gefunds 
brunnen , von Dr. Marl und Menz, Nr. 52. Der Xlorianis 
berg, ein Gedicht, Jir. 54. Wilder aus den Alpen der Steyer⸗ 
mark von Auguft Schuhmacher, gewürdiget, von Vincenz Sürft, 
Mr. 63. An Steyermark von Karl Töpfer, ein Gedicht, Nr. 85. 
Marimilian und Maria, ein Gedicht auf das Gemählde, von Peter 
von Guggitz, Nr.82. Intereſſante Arbeit für die Schiffbarfeit der 
Drau in Steyermark, Nr, 79. Die Sirbigalpe in der Ober 
ſteyermark, von Mitterdorfer, Nr. 115, 116. Prüfung der Lehr⸗ 
jungen in der erweiterten fonntäglidhen Uebungsichule in Gratz, 
Mr 110. Kaifer Marimilian I, Herzog in Steyermark, von 
Profeſſor Gmeiner, Nr. 108. Friedrich IV. Herzog in Steyer⸗ 
mark, Nr. ıor. Züge aus dem Teben Karl IL, Herzogs von - 
Steyermark, Nr. 98. Albrecht LI. der Lahme Herzog in Steyer⸗ 
mark, Pr. 92. Herzog Ernft I. der eiferne, Nr. 89. Kinder⸗ 
dermanns originelle Würdigung vaterländifhen Verbdienftes, von 
J. K. Wilfling, Nr. 136. Plan des hiſtoriſch⸗ topographifchen 
Lericons von Steyermark, von Karl Schmutz, Nr. 154. 
| Jahrgang 1821. Ueberſicht der Sterblichkeit in der 
Hauptſtadt Grag im Jahre 1820, von Auguftin Hochweiß, Nr. 
5. ‚Der mittlere Barymeter- und Thermometerſtand in Gratz, 
die Größe der Schwankung des Quedfilbers, monathliche Ba⸗ 
rometerftände und Hoͤhe der Stadt Gras über das Meer, von 
Dr. von Vet, Nr. 19. 20. KHöhenmeflungen einiger ſteyeri⸗ 
fchen Alpen, von Profeflor, Kullid, Nr. 22. - Einige Bemerkun⸗ 
„gen über den vorigen Aufſatz, von Dr. von Veſt, Nr. 24. Bo⸗ 
tanifche Ercurfion auf’ die Schneealpen bey Neuberg im obern 
Mürzthale in Oberſteyermark an der Graͤnze Oeſterreichs, von 
Dr, von Ve, Nr. 26. Inſchriften auf dem ſymboliſchen Ge⸗ 
richtsfhwerte zu Gratz, Nr. 33. Grimm Sofeph E. E Gym⸗ 
nafial : Präfecrr in Marburg, Nekrolog, Nr. 839. Ziegeley in 
Gratz, von Dr. Hödl, Nr. 40. Neue Hödft wohlthätige Wir« 
kung des Zobannisbrunnens, Nr. 42. Das Hölthal hinter 
Seckau in DOberfieyger, von Dr. von Ve, Nr. 43. AA. 61 
Dienttiahre im k. k. Militär vollendet von Joh. Ludwig Frey⸗ 
‘herrn vor Hummel, k. k. Obriſt, M 46. Einige Beobachtun⸗ 
gen über das Dobelbad im Jahre 1820, von Dr. Amade Lelr 
fing, Nr. 48. Weber einige Mineralquellen Steyermarks, von 
Dr. von Belt, Nr. 49. 50. Aus der Cillier Ehronif, Nr. 
110 111. Bruchſtücke aus der Altern Geſchichte der Kreisitadt 
Marburg, von Suppantſchitſch, Mr. 337. 118. Don der Bere 
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faffung des Beamten: Inflitutes in Steyermark, von Kajetan 
Wanggo, Nr. 120 Wappenſchild der Grafen von Eifli, von 
Suppantſchitſch, ein, ®ediht, Mr. 120. 
Jahrgang 1822. Ueberſicht der Sterblichkeit in der 
Haupiftadt Gratz im Jahre ı821, von Auguftin Hochweiß, Nr. 
‚6 Zeurbigung bet erften Theiles des hiftorifch: topographiichen 
Lericons von Steyermark, Nr. 32. Mediziniſche Erfahrungen 
über das ftändifche Dobelbad im Jahre 1820, von Dr. Amade 
Leſſing, Nr. 46. Denkwürdige Feyerlichkeit zu Neuberg im 
‚ Vrucerkreife, Nr. 47. Neuer Dank dem Johannisbrunnen für 
erhaltene Geneſung, Nr. 47. Die große Glocke im Stadts 
pfarrthurme zu Dlarburg, von Suppantſchitſch, ein Gedicht, 
Nr. 65. Abund Kunıfhad, Abt von Rein, Nekrolog, von 
Kalchberg, Nr. 71. Würdigung des zweyten Bandes des hiſto⸗ 
rifch » topographifhen Lericons von Steyermark, Nr. 74. Am 
Stabe des Dr. Joh. Nep. Meuhold, ein Gedicht, von Schram. 


}Kössler Joseph. Prosopopeja illustrium Stiriae 


Heroum. | 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXLVI. 


+ Kranz, Sefundbrunnen der oſterreichiſchen Monarchie, aus dem 
Lateiniſchen uͤberſetzt in a. Wien 1777. 


Kronberg Rudolph Comes de. Tentamen Genealogico, ' 
chronologicum ‚promovendo Seriei Comitum, et Rerum 
Goritii. \ \ " 

Kuhns Spftematifhe Beſchreibung ber Befundbrunnen und Baͤ⸗ 
ber Deutihlands, In 8. Breslau 1789. - 


TRumar J. A. Verſuch einer vaterländifchen Gefchichte Otto⸗ 
> Bar des VI., erften Herzogs von Steyermark. oo 
8. Srag 1808 bey Job. Andreas Kienreich. 
Ein Erftling diefes viel zu früh verftorbenen baterländifchen 
Geſchichtſchreibers und Waterlandsvertheidigers. 


+ Kumar % X. Geſchichte der Burg und Bamilie Herberftein. 
In 3 Zheilen. 
8. Wien 1817 bey Karl Gerold. 
Mit vielen Urkunden. 


+Rumar 3. A. Mableriſche Streifzüge in den Umgebungen. 
der Hauptſtadt Grab. Er 
8. Gratz 1815 de Franz Ferſtl. 


+ Runisfch Michael. Biographien merkwürdiger Männer ber 


öfterreichifchen S nardie. on 6 aoänden, 
ebrüdern Tanzer. 


C 2 


8. Gratz bey den 
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7Kunitſch Michael. Biographie des Leopold Sottlich Biwald, 


der Weltweisheit und Gottesgelehrtheit Doktor, ehemabliges 
Mitglied des aufgelöften Jeſuiten Ordens, ordentlich und oöffent⸗ 
licher Profeflor der Phyſik ꝛc. 

Graͤtz 1808. 8. bey Tanzer. | 


+ Kurz; Franz, regulirter Chorherr von St. Florian, Beyträge zur 
Geſchichte des Landes Oberoͤſterreich. . 
4 Theile. 8. Linz 1808 -- 1809 in der afademifhen Sande 
lung. Syn melden vorzüglich im 2. Theile der Anhang: 
“ Sammlung der vorzüglichern Urkunden der Klöfter Lambach 
und Sarften; im 3. Theile die Urkunden von Gleink und Baumes 
garten, dann im 4. Theile die Urkunden der Klöfter Waldhaus 
fen und Wilhering, durch Inhalt und Zeugen aud die Steyer« 


x 


mark intreffiren. - 


F Kurz Franz. Oeſterreich unter Kaifer Friedrich dem Vierten. 
8. Wien bey Anton Doll 1812. 

2 Theile mit 76 Urkunden, unter welhem 1. Theile ©. 

253 das Bündnig zwifchen dem Herzog Albredyt und den Gra⸗ 

fen von Eifi dd. 13. May 1442. Bundniß der Grafen von 

Cilli mit den Defterreichern wider dem Kaifer Sriedridy dd. 19. 

März; 1452 ©. 271. Die Betätigung Ulrich Eyzingers des 

Bundnifles init den Grafen von Cilli, dd. 19. Mär; 1452 &, 
273 vorzüglich zu bemerfen. Ä 


+S&u —W Oeſterreich umter dem Könige Dttofar und Ale 
breat I. . N 


8. Linz bey Maslinger 1816. 
2 Teile mit, 50 Urkunden, unter weldem 2. Theile ©. 
171 der Sriedensfchluß zwifchen Ottokar und König Bela, in wel⸗ 
chem legterer das Herzogthum Steyermark erhielt, dd. 3. April 
1254; dann ©. 222 Friedensfchluß zwifchen Herzog Albrecht und 


Ergzbiſchof Konrad dd. Sept. 1297 vorzüglich zu bemerken 


find. 


L. 


L ‚mormaini P. Guilielmi Sodalis Augustus, Seu Fer- 
dinandus secundus, Primus Almae congregationis Majo- 

ris Graecensis Soc, Jesu Sodalis, et* Protectorem apen- 
dice I, de sepultura Ferdinandi II.; Il. de Consecratio. 
ne Mausolaei, ac Elencho Sodalium a prima Sanguinis, 
Religionisque praerogativa illustfissimorum. 
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Lampekcii Petri. IterSacrum Cellense,- sive Diarium S4- 
cri ıtineris Cellensis. 


Rand: und Ho frecht einer Erfamen Landſchaft des Iäblichen 
Fuͤrſtenthums Steyer. New verfafte Reformation daſelbſt, im 
Sabre 1574 aufgericht, gedrudt. Fol, 1588, 

Augsburg bey Michl Manger. 


Landhandfeſt des Herzogthums Steyer. Fol. Gratz bey Wid⸗ 


manftetten 1697. 


Londrehts - Reformation, ſteyermärkiſche. 
Wien, Fol. 1433. 


tLangetl Ignatius. Mausoleum Graecense Ferdinandi El, 
Romanorum Imperatoris, Mariae Annae Serenissimae 
Conjugis, nec non Joannis Caroli Archi - Ducis Austriae, 
8. Graeci Widmanstetten MDCCXXXII. 


t Langetl Ignatius. Templum Aulicum Societatis Jesu 
Divi Aegidii urbis Graecensis Patroni Basilica. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXXIII. 


Lankomwitz Kurz urfprängliher Beriht von den Gnabenbild 
unfer lieben Srauen bey denen P.P. Sranciskanern alldort. 


Laschiz Tham, Preves aliquot elegiae illustri Viro ac 
“ magnifico Domino Dbmino Sigismundo libero Baroni in 
Herberstein Neiperg et. Cuettenhaag, archi Camerario 
Dapiferoque Carinthiae, Haereditario Sacrae Romanae 
caesareae majestatis, consilliario Fiscique austriaci, Prae- 
fecto exhibitae et dicatae. 
Graecii apud. Alex Leopold. M.D.T. XIl. 


Lazy Wolfgangi. Reipublicae Romanae in exteris Pro- 
‘  vinciis constitutae, commentariorum Libri duodecim. 
Lazius Wolfgangi. De gentium: aliquot migrationibus 
Libri.X. 
Reardi Peter. Denkwürdigkeiten der E. E. Haupt und Dedyen: 
tey: Pfarre Straßgang in Steyermarf. 
8. Gräß 1916, mit Tanzerfhen Schriften. 
Ein nachahmungswürdiges Büchelchen. | 
Es ift baum erflärbar, daß wir ſtatt 100 ähnlichen nur dieß 
einzige haben. u | 
Reben » Patent von Sr. Majeftät der Raiferinn und Röni: 
ginn Maria Therefta. — N | 
Wien 30. Auguft 1769. Fol, 
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Lehr P. Alani ord. cisterc. Run. Genealogia Ottocarorum 
Comitum, et Marchionum Stiriae, nec non Gueschoruüm 

Veterum ac posterorum, Item Series D. D. Abbatum Ru; 

. nensium eorumque facta illustrata Subsidio Diplomaturi 
ac aliorum authenticorum Scriptorum Ms 5. 


4 Leitner K. F. v. L. Waterlaͤndiſche Reife v von Graͤtz über E⸗ 
fenerh nach Steyer. 
. Wien 1798 , bey Fran; Nöpel.. 


. Leobinensis Anonymi chronicon a C, N. usque 1343. : 


FLeupold Karl Friedrich Benjamin, Allgemeines Adels: Archiv der 
oͤſterreichiſchen Monarchie. 
Des eriten Theil 1. und 2. Band. Wien 1785 bey Fran; 
Anton Hofmeiſter, 4to. 
Mehrere fteyerifche Familien aufzaͤhlend. 


| + Lihtenftern Joſeph Mars Freyherr von. Allgemeiner An 
jeiger Dee Cosmographifhen Büreau. - 
8. Wien. 


Jahrgang 1814 S. 25. Probeſtücke aus einem band- 
ſchriftlichen geographiſchen Lexicon der Steyermark. &. 69 No: 
ti, über die Bemühungen die Mur ftromaufwärts zu befahren. 
S 81 Länderbeftand und Einwohnerzahl der öfterreihifhen Mo: 
narchie in den merfiwürdigften Epochen des legten Viertljahrhun⸗ 
derts. &. 174 Beurtbeilungvon Kleyle's Nüderinnerungen an 

‚eine Reife durch Defterreih und Steyermark im Sabre 1810. 
S. 179 Bergleihung des Wiehitandes verfhiedener Provinzen 
der Öfterreihifhen Monarchie. &. 181 Fortſetzung der Probe; 
ſtuͤcke aus einem handſchriftlichen Lericon des Herzogthums Step: 
ermarf, 


—Jahrgang 1815. S. 15 Bragımente über die Organi- 
fation der Cipil⸗Rechtsyflege in den Laͤndern des öſterreichiſchen 
Kuiferfkaates, aus einer noch ungedrudten Schilderung diefer 
Monardie nah ıhrem neueften Zuftande. ©. 131 Betrag des 

in der Öfterreichifchen Monarchie im 3. 1776 in: Umlauf geweſe⸗ 
nn bauen Geldes. &. 195 Beytraͤge zur Zopograpfie des Cil⸗ 
ver Kreiſes 


Jahrgang 1816. S. 1 Ueberſichtstafel der Hauptmo⸗ 
mente des Entſtehens, Ausbildens und des Wachsthums des oͤſter⸗ 
reichiſchen Staatskörpers. S. 29 Fortſetzung. &.57 Vorläu- 
7— ‚allgemeine. Ueberſicht des gegenwärtigen uſtandes der. Be⸗ 

ikerung und der Groͤße des 4 Staetegediethes des oͤſterreichiſchen 
Kaiſerthums. 


XXXII 


rLichtenſtern Joſeph Mars Freyherr von. Archiv für Welt⸗, 
Erde: und Staatenkunde, ihre Huͤlfswiſſenſchaften und Literatur, 
herausgegeben. 
Wien im cosmographiſchen Juſtitute. 


Weniger rei an Daten über die Monardie und unfere 
Steyermark, aber immer vollvon ſchätzbaren Abhandlungen, Nos 
tigen und Zufammenftelungen im Gebiethe der Geographie und 
Statiftif. 

Jahrgang 1811, 2. Theil. Allgemeine Weberficht 
der europdifchen und außereuropdifhen Staaten nad) ibren gegen 
wirtigen Hauptmomenten dargeftelt, vom Herausgeber ©. 637 
— 0670. 733 - 781. 813 — 853. 879—075. 981 — 1042. 
©. 854 Ueberfiht des Standes der Bevölkerung im Herzogthu⸗ 
me Steyermark, im J. 1810.  &. 856 Bevoͤlkerungsſtand ber 
Hauptilade Gratz im J. 1810. &. 810 Staͤrke der inneröfter« 
seihifhen Landwehrmannfhaft im 3 1810, 


Sahrgang 1812, 1. Theil S. 81 Denkfchriften über 
die vorzüglichiten Befoͤrderungsmittel des Öfterreichifchen Handels 
nach feinen gegenwärtigen Verhältniffen und der daraus abgeleis 
teten Anfichten, von Joſeph Marr Freyherrn von Tichtenftern. 
2. Sheil S. 177 Verzeichniß fämmtlicher in den inner» 
Öfterreichiihen Herzogthͤmern gelegenen Städte und Märkte, 
mit der Angabe ihrer Hdufers und Einwohnerzahl und mit’ der 
fummarifdhen Anzeige der in jedem Kreife befindfichen Dörfern 
mit ihrer Bevölferung im J. 1810. 


+ Lichtenſtern Joſeph Marr Freyherr von. Archiv für Geo⸗ 
graphie und Statiſtik, ihre Huͤlfswiſſenſchaft und Literatur, her⸗ 
ausgegeben. 

Wien im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Comtoir. 


Mit vielen interreffanten und wiſſenswürdigen Abbandiuns 
gen und Notigenvon denen in Bezug auf Steyermark zum Nahe 
fchlagen angewiefen werden: ' 

- Jabrgang 1801, 1. Th. S. 110 Etwas über die Mög: 
fichfeit großer Waflerftraßen in Oeſterreich, ohne ſehr aroße 
Schwierigkeiten und Unkoften herzuſtellen. &. 181 Beurthei: 
lung des vaterländifchen Kalenders der Steyermärker auf das I. 
1800 ; von Joſeph Karl Kindermann. 2. Th. &. 154 Beur- 
theilung bes vaterländifchen Kalenders vom 9.1801. :&. 
201 Weberfiht von Oeſterreichs Handel nach der Levante und den 
Küftenländern des mittelländifchen Meeres. ' ' 


Zahrgamy 1802, 1. Thl. ©. 1 Ueber vie Lage, Größe, 
Beſtandtheile und Bevölkerung der öfterreihifgen Erbmonarchie 


* 
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nach ihrem -Zuftande ummittelbar nach fett Kriebensfchiuffe won 
Lüneville oder im Anfange des neunzehnten Jahrhunderts. ©. 
57 Vorſchlaͤge zur Werbefferung der Hauptcommerzialftraße von 
Wien nach Fiume und Trieſt, von ben verftorbenen E. £. Hof⸗ 
. rath Edlen von Raab 8.65 Verſuch den Murftrom in Stey⸗ 
ermark aufwärts zu befahren, mit einigen Bemerkungen bier: 
. über aus einem Schreiben von Gratz. S. 85 Allgemeine Ber 
-  merfungen über den Zuftand der Landwirthſchaft in den Laͤndern 
ber öfterreihifchen Monarchie, von Freyherrn von Fichtenftern. 
S. 133 Erfte Fortfeßung der allgemeinen Ueberficht des Zuſtan⸗ 
des der Landwirtbfchaft in den Rändern der öfterreichifchen Mo⸗ 
narchie. S. 186 Zweyte Kortfeßung ber obigen. S. 225 Bes 
ſchluß des obigen. | Ä 
2. Thl. S. 1 Ueber die Schiffs Fahre auf der Mur, bes 
{anders Strom aufwärts, und über bie hieraus  entipringenden 
ortbeife Für das Commerz der oͤſterreichiſchen Erbftaaten, von 
Joſeph Marr Freyherr von Lichtenſtern. S. 217 Machrichten 
von dem Leben des ruſſiſchen kaiſerl. Oberberghauptmannes und 
Befehlshabers zu Katharinenburg, B. F. J. Hermanns. 


Jahrgang 1803, 1 Th. ©. 1 Verſuch über die Be: 
wohner der Öfterreichifhen Monardie,. von Rohre. S. 97 
Kortfegung des obigen. &. 175 Zivente Kortfeßung. S. 363 
Dritte Fortfegung. ©. 485 Vierte Yortfegung. S. 121 Nach⸗ 
richt, die Anlegung einer neuen &traße zu Umgehung des Por 
Janaberges bey Gonowig in Steyermark betreffend. S. 273 
Leber Armenmwefen und Wohlleben , in Beziehung auf Erbländi- 
{he Induftrie.e &. 326 Allgemeine Ileberfiht bes Stundes der 
Bevölkerung im Herzogthume Stegermarf im Anfange bes neuns 
gehnten Jahrhunderte. &. 358 Berichtigung der Anzeige meis 
ner Karte des Herzogthums Steyermark auf Seite 91 der all 

“ gemeinen Ephemeriden 12, 8. 1. St. vom $. 1803. 
2. Shl. ©. 37. Fuͤnfte Fortſetzung über die deutfchen Be⸗ 
wohner der öfterreichifhen Monarchie. S. 123 Sechste Kortfet- 
zung des obioen. &. 281 Ueber die Tuchmanufacturen in der 
‚Öfterreichifhen Monarchie, von J. A. Demian. 

Jahrgang 1804, 1: Thl. ©. 185 allgemeine Ueber⸗ 
ſicht der Vefchaffenbeit der Länder und des phufifh und morali- 
‚Shen Zuſtandes der Einwohner ber äfterreichifchen Erbmonarchie, 
vom Herausgeber. S. 230 allgemeine Ueberficht des Zuſtandes 

- der Indufirie in dan Ländern der Öfterreichifchen Monarchie, in 

fo weit fie die Gewinnung und Merebfung der Naturproducte 

‚zum Gegenſtande ‚hat, vom Herausgeber. S. 385 Ueber Be: 

voölkerung und Belohnungen in Beziehung auf die erbländifche In 
duſtrie, von Rohrer, FE. Polizeycommiſſaͤr. | 
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2. Thl. S. 2 Allgemeine Ueberſicht des Zuſtandes ber In—⸗ 
duftrie in den Tändern der ölterreichifchen Monaͤrchie in fo weit fie 
den Umfag der erbländifchen Natur: und SKunftproducte um Ge 
genftande bat. & 81 Fortfeßung. 

Wenn biefen Abhandlungen auf Intereffe von Steyermark 
ſchon nicht reiner Nutzen beyzulegen ift, fo bleiben fie doch immer 
gute leſenswürdige Actenftüde, die dem Blicke des Statiſtikers 
nicht entgehen dürfen, unb mehr Dank von den Spaͤtern als 
Gleichzeitigen ernten werben. 


Lihtenftern Joſeph Marr Freyberr von. Gtatiftifch- topogra- 
philher Tandesihematismus des Herzogthums Steyermark, 
8. Wien 1818 bey Huebner und Volke, 
’ Iſt nad feinem Inhalte um 14 Jahre zu fpdt heransges 
ommen. - 


FLiehtenftern Joſeph Marr Freyherr von. Allgemeine 
Ueberfücht des Herzogthums Steyermark in Rückſicht feiner ges⸗ 
graphifch und phyſikaliſchen Befchaffenheit ; feiner Einwohner und 
ihrer Kultur , Gewerbe, Künfte, Wiffenfhaften und Handlung, 
feiner religidfen, politifchen, weltlichen und militärifchen Werfafs 

. fung und Geſchichte. u 

8. Wien 1799. Auf Koften bes Verfaffers. 


+ Lucca Ignag von. Defterreihifhe Specialſtatiſtik. 
8. Wien 1792 , bey. Johann Vintenz Degen. 


Lucca 3. von. Gtaatdanzeigen von den E.:8. Ländern. 
gr. 8. Wien 1784. 12 Hefte ober 2 Bände, 955 Seiten, 


_ M. 


y M acher Joannes. Graecium inclyti Ducatus Styriae 
Metropolis, Topographicae Descriptum. 
Hol. Gratz 1700 bey Widmanftetten. 


}Macher Joannes. Panthera Stiriae Acu depicta, 
8. Graecii Widmanstetten MDCXCIX, J 


Madcho P. Urbani. Stiriae Collegia, et Monasteria pre» 
cipua Mscr, | | 


+ Marder Sr. Ant. v. Notizen und Bemerfungen über den Bes 
trieb der Hochöfen u. Zerrennwerke des üfterreichifchen Kaiſerthums. 
Viertes Heft, vom Herzogthume Steyermal, 

4. Klagenfurt sa10 bey Joh. Leon, 





zum ' 
* Maria Benedicta Virgo Cellensis. | 
8. Graecii ®Wibmanftetten MDCXLV. 


+ Marianas ad Cellas Saeculum sextum inchoatae in 

- Styriae sacrae peregrinationis gubjunctis relationibus in 
lucem anno ı758 sermone germanico editum a Reveren- 
dissimo ac Amplissimo Domino Bertholda, liberi ac 
exemti Monasterii ad S. Lambertum et Cellas Marianas 
Ord. S. Benedicti Abate, tum Thesaurario ibidem, dein 
ab ejusdem Monasterii professi latinitate donatum. Sty- 
riae 8. 1772. a | 


+ Marian. Gecſchichte der ganzen äfterreichifchen weltlichen und 
Elöfterlichen Klerifey beyderley Gefchlehted. Wan Joh. Wendt 
von Wendenthal. Herausgegeben aus den Samlungen. 

‘8. Wien 1784 gedruckt mit Sonnfeithnerifhen Schriften. 


r Mayer 8.K. Verſuch über ſteyermaͤrkiſche Alterthuͤmer, und eis 
nige merkwürdige Gegenitände. 
8. Gratz 1782 bey Franz Zerfil. 


T Megerle von Muͤhlfeld Joh. Georg, Oeſterreichiſches Adele 
lericon des 18. und 19. Jahrhunderts, 8. Wien 1822 bey Jas⸗ 
per und Mörfchner. — 

Sehr unvollſtaͤndig. 


+ Megiseri Hieronymi. ' Annales Carinthiae das iſt Chro⸗ 
nica des löblichen Erzherzogthumbs Khaͤrndten. 2 Theile, 


+ Mercatoris Gerardi Atlas sive cosmographicae medi- 
tationes, 
- Amfterdbam 1611 groß Folio. ’ 
Enthält auch eine Karte und eine geographifche Schilderung 
von Steyermark, 


+ Metzger Joseph, Historia Salisburgensis etc, ab anno 
1582—1687. Fol. Salzburg 1692. " 


Mitterdorfer Sebastianus. Fabula Breviter Complec- 
_ tens Historiam Tapographicam Graecij, 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXI. 


Montzelo Sob. Adam von. Erbhuldigungsact im Herzogthume 
Steyer wie ſolche Kaifer Leopold I, am 5. July 1660 iff abge: 
legt worden. 

Gras bey Widmanſtetten 1690 Fol. 


+ Müetinger Ludovico. Suada Grascensis Austriacae 
Gloriae devota, j | 
8, Graeeii Widmanstetten MDCXCVIIL, 


/ 
1. 


I 


LEN 


Münz: Orbnung Newe, Kaifer Karl des fänften. . Augsburg 
durch Philipp Ulhart 1551. sol. 
Soanneums Bibliothek. . " 


Münz: Ordnung Newe, Romiſcher auch zu Hungarn und Boͤ⸗ 
haim Maj. Sammt Valvirung der Gulden und Silber in Muͤn⸗ 
jen ꝛc. 


Wien bey. Hans Sye 1556% 


O. 


— 


Dronty Paul. Kurze und wahrhaftige biftorifche Seräßlungen, ' 
wie und welcher Geſtalt Paulus Odontius gewefener evangelis 
fer Prediger zu Walpdftein in Steyermark ꝛc. von ber gragetis 
fen Inquiſition gefenflid eingezogen ıc. 

Magdeburg bey Joh. Frank 1603, 
Soanneums Bibliothek. 


2 


Panegyricus Augustissimis manibus Leopoldi L con- 
silio et industria magni etc. 
4. Graecij 1705 Widmapstetten, on 
Joanneums Bibliothek. 


Peutingeriana, Tabula aut Theodosiana, 
Soanneums Bibliothek. 
Pez P. Hieronymi. Scriptares Rerum Austriacarum Ve- 
teres ac Genyini. Tomi Hl. 


” Pettschacher P, Gerardi. Fortſetzung ber Celleriſchen I 


Gnadengeſchichte. 
®»Rickely Vrbani. Historiae Celensis, 


Peter Probft zu Poͤllau. Schulführung der Bittenbugiföm 
Theologen. 2 Theile. - 


Joanneums Bibliothek. 


+ Poda Nicolaus, Insecta Musei Graecensis 
8. Graecii MDCCLAXI, 


»;,- 


ZLIV 


$ Busch Sigismund. Diplomataria Sacrae Ducatus Styriae. 
Herausgegeben von Fröhlich Erasmus. Wien, Prag und Trieſt 
bey Zrattner. 
4. 1756. 2 Theile. 


* Pusch Sigismund, Chropologiae Sacrae Dücatus Sti- 


riae, 2 Theile. 
8. Graecii Widmanstetten MDCCKV. 


* Papafara Robert. de situ Carnioliae, Carinthiae, Sti- 
riae. atque Epiri. 
8. Romae 1657. a , 


4 Preuenhuber Valentin Annales Styrenses, ſammt beffen 
übrigen Be un genealogifchen Schriften. 
ol. MPCC 
| Mirnberg bey Xhmidi. 
Prevenhuber Joh. Adalb. Verſuch einer Abhandlung zur Er⸗ 
ung mineralogiſcher Kenntniſſe fuͤr junge Bergmaͤnner auf 
ifen 
Grab 1788. Auch unter dem Titel: 
Neue Beyträge für angehende Bergmänner, Grag bey Aloys 
Zufd 1802. 


Pilip 33 Joſ. Das 18. Jahrhundert im Innerberge des Eiſenerzes. 
1801. 


Poli — Ordnung, ber röm. kaiſ. ꝛc. Maj. Leopold Erzher⸗ 
zogs zu Oeſterreich In den Inner. Oeſterr. Erb⸗Fuͤrſtenthum⸗ 
ben und Landen. 

Gratz bey Widmanſtetten Erben 1673 Fol. 
Veanneums Vibliothet. 


R 


«R osa centifolia Primi Saeculi Academici Graecensis, 

% Roszi di Giacomo, Li. Ducati di Stiria, Catiathia e 
Carniola. 

Roma 1686. Landkarte. 


Rettenbacher Simonis. Historia Norica cum Annalibus 
Gremifanenein. 


ı1$ 


Ru'beis J. Fr. Mariae de. Monumenta Ecclesiae Aqui- 
lejensis comentariae Historico chronologico critico illus- 
trata. Fol, Straßburg 1740. 

Sreyberrlih von Egkhiſche Bibliothek. 


$ Rechbach Ferd. von. Observationes ad Stylum Curiae 
Graecensis et subordinatorum tribunalium Stiriae etc. 
16. Gratz 1680 bey Widmanftetten. 


}Reichenau Jos, Ernestus Dux Stiriae Cognomento 
Ferreus Constantia et Fortitudine Turcarum victor. . 
8. Graecii Widmanstetten MDCCXXV. 


Rauch Adrianus. Rerum Austriacum scriptores, 4. ®ien 
bey Stachel 1793. 3 Theile. | 
Soanneums Bibliothek, 
Sn diefem Werke ift vorzüglid das Rationarium Stiriae 
aufgenommen unter König Ottokar, die Reinchronik von Hornek 
zu bemerken, 


+ Riedl C. X. Bruchftücde, Aus dem Leben, Trink: und Bades 
gebrauche an der Mineral: und Heilquelle Sauerbrunn bey Mo« 
hitſch in Steyermark. | 

8. Gratz 1821 bey Joh. Andr. Kienreid. f 


28 s r J. Abriß der weftlihen Provinzen bes Sfterreichifchen 
faa 69. " 
8. Wien 1804 Camefinaifhen Buchhandlung. | 


Aungii Dav. Bericht und Erinnerung von ber tyranifchen pdpfts 
lihen Verfolgung des heil. Evangelii in Steyermark, Kärnthen 
und Krain. ' 

Wittenberg 1601. 4. | 
Joanneums Bibliothek. 


Rauppach Bernhard. Evangeliſches Oeſterreich. 4. Hamburg 
bey Bohn 1741. 5 Bände. Ä 
Soanneums Bibliothek. 


Relatio Originis et Fundationis Monasterü S. Lamberti. 
M. Scr. Fol. 

Diefes Monufcript wurde mir von dem hochwürdigen Herrn 
Pfarrer von Aflenz Hieronymus Schinkovitz gütigft mitgetheilt. Es 
enthält die Reihe der Prälaten von St. Lambrecht bis zum Fran» 
ziscus Kaltenhaufer mit ziemlih ausführlichen Machrichten 
über ihr Leben und ihre Thaten. Die legtern Aebte find nur 
bloß nahmentlich angeführt ohne weitern Notizen. Es wäre dar 
ber zu wünfcen, daß es einem der jeigen Gonventualen gefällig 


ſeyn mödte, bie frühere Aufmerkſamkeit ihrer Vorfahren mit 
gleihem Eifer Fortzufegen, und zur Ehre bes Ordens und bes 
Stiftes eine angenehme Pflicht zu erfüllen, weldhe den Nachköm⸗ 
fingen belebrend ſeyn wird. E6 wäre eine Schande für das Zeit- 
alter, wenn gute begonnene Dinge in unferer Zeit eıne Lücke fin: 
den ſollten. oo ' 


©. 


SG ponreit Wenzeslaus. Einer ehrfamen Tandfchaft in Steyer 
Megiftratorn wahrbafte Vefchreibung was von der fürft! Durch: 
laut Erzhersoginn Karls zu Defterreih Hochzeitlichen Haimfuͤr⸗ 
rung in der Hauptſtadt Graz in Steyer, vom 17. Auguft bis 
auf den 8. Sept, des Jahres 1571 ſich ereignet. 

Gratz bey Zacharias Bartſch, Formſchneider im Steinhofe 
1572. 


Seiz P. Michaelis. ord. S. Bened. Admont, chronicon Ad- 
montense Mss. bis in das 16. Jahrhundert reichend. 


Stobaei Georgii Palmaburg, Epistolae Mnscr. 

Die Briefe diefes für Stehermark fo merkwürdigen Mannes, 
Biſchofs von Lavant und Stadthalter von Steyermark habe ich 
im Manuferipte gelefen, fie enthulten 292 Briefe von Stobaus 
an Raifer, Könige, Fürften, Minifter, Cardindle ꝛe. und 54 an 

. ihn größten Theils von hohen Perfonen gerichtete, alfo zufam: 
men 346 Briefe, fie befinden fih im Joanneums Archive, und 


wurden durch den Dechant von Wildon Herrn Storrer dahin ges 


geben... 


Strassengel Narratio Historico-Poetica utriusque Thau- | 


maturgae Imaginis. 
Schönleben Jgannis, Ludovili Carniolia antiquaet nova, 


Dissertatio Polemica de Prima, origine Augustissi- 
mae-Dominus Habspürgo - Austriaco, Prolegomenon ad 
annum Sanctum Habspurgo- Austriacum. 


$eutter Matthaei,. Provincia Austriaca sooietatis Jesu. 
Landkarte. 
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Seutter Matth. Stiriae Ducatus in die vorige Viertl Com⸗ 
miffariate getheilt. Landkarte, 


Sternegger P. Bertholdi. Sechstes Jahrhundert der zu Ma⸗ 
riam nach Zell in Steyermark angefangenen Wallfahrt. 


Seifert Johann J. U. C. Ahnen⸗Tafeln. Erſter Theil, 
Regensburg 1716 bey Georg Hofmann. Fol. 


Sonnabends Anhänge der Grager Zeitung. von Jahre 1796 
bis 1811. Medigirt von Leitner 2 Rottenfteiner, Waftl, Wale 
ter ꝛc. 


Spind ler. Betrüuͤbtes Liebs⸗Andenken der von Gott und den 
Menſchen allzeit bebliebten weiland römiſch kaiſerlichen Majeftäe 
ıc. Leopold I, bey pflichtfchuldiger Abftattung dreytäglicher Trauer 
Begängniß einer hochloͤblichen Gratzeriſchen Univerfitdt und Col⸗ 
legi der Sefuiten. Den erften‘ Tag in einer Lobrede vorgeſtellet 
am 25. Juny 1705, 

4. Gratz bey Widmanftetten. 


+ Straßengelberg in Skeyermark. Gelchichtbberfeffang des 
berühmten und uralten Gnadenhauſes, auf dem ſogenannten. 
In 2 Theilen. 

8. Örog 1777 bey ben Bidmanftettifchen Erben. 


+ Schema, Comer und Eivil des: Herzogthums Steyermark. 
für einbeimifche und Fremde zur nähern Kenntniß diefes Landes 
und vorzüglich der Hauptſtadt Gras. 

Mit einen vollftändigen Nahmenregifter der berrfchaftlichen 
a inten in Steyermark und andern fehr nüglichen Nade 
richten. 

8. Gratz 1803 bey Tuſch. 


t Suppansfhitfe J. A. Ausflug von Cilli nad Pichtene 
ald. 


8. Cilli 1818 bey Joſeph von Bacho. 
Schade das diefem Ausfiuge nicht mehrere gefolgt find, 
Meines Wiffens war Mangel an Unterftügung die Urfache deſſen. 


Süeß J. A junior. Chemifch « phyſikaliſche Unterſuchung des 
Rohitfcher Saurrbrunnens. Mebft Anleitung zum innerlien 
Gebrauche, von L. Fabp. 

Die neuerlichen Unterſuchungen haben durch das unbedeuten⸗ 
de. zufällige Abweichen einiger Beſtandtheile“ die Gründlichkeit 
biefer Unterfuchung erſt recht bewieſen. 


' 


ZEV | 
+ Skitze von Graͤtz. In 2 Heft. 8. 1292. 
Ein bereits felten gewordenes, witziges und brauchbares 
Product. | 
Schematismus ber Bisthum Ravantifhen Geiſtlichkeit. | 
8. Klagenfurt 1798 in der Edfen von Kleinmaprifchen 
Buchdruckerey. | | 
Schier Christian, specicimen Styriae litteratae. 4. Vien- 
“na 1709 | 


+ Sterz M. Grunbrig einer Geſchichte der Entſtehung und 


 Bergrößerung der Kirche und des Ortes Maria Zell. 8. Wien 


1819. | 
Boll Beweiſen von Fleiß und Daten, ein Werk wie wir 


mehrere noch benäthigen. 


+ Schreber Daniel Gottfried. Befchreibung der Eifenberg 
und Hüttenwerke zu Eifener; in Steyermark, nebft mineralo⸗ 
gifhen Verfuchen vom allvortigen Eifenfteine, und Beſchrei⸗ 
I der Eifenftuffen des Oraggifhen Naturalienkabinets von 

oda. . 
Leipzig und Königsberg 1772 in gr. 4. und Wien 1788. 


+ Schultes J. % Meile auf den Glockner an Salzburgs, 
Kärnthens und Tyrols Graͤnze. Wien 1804. 
Vorzüglih über Admont, Strechau das Ennsthal, Bal 
tenthal, Zeyring intereffant. J | 


+ Sartori Franciscus. Specimen Nomenclatoris Plan- 


— 


torum Phaenogamarum in Stiria sponte crescentium. 


J 


8. Viennae 1808 Antoni Doll. 


+ Sartori Franz Skizzirte Darftellung der phufikalifchen Br 
Köaffenheit und der Naturgefhichte des Herzogthums Steyr 
mar . 

8. Gras 1806 bey Franz Ferſtl. 
Die erfte phyſikaliſche Beſchreibung unferes Watelkandes. 


+ Sartori Franz. Neuefte Geographie von Steyermark. Mit | 
ihren Ratiftifhen,, phyſikaliſchen, induftrielen » topographifhen 
Merkwürdigkeiten. | | 
8. ©rag 1816 bey Franz Ferſtl. | 
r®& a stori Franz Dr. Grundzüge einer Fauna von Steyer⸗ 
mark. 
6. Gratz 1808 bey Joh. Andreas Kiemeich. 


+ Sartori Sran; Dr. Pantheon benkwürbiger Wunberthant 
. volks⸗ 


J 





XLIX 


= volkethumlicher Heroen und furchtbarer Empoͤrer bes oͤſterreichi⸗ 
ſchen Befammt-Reiches. ‘ 9 Heft in 3 Bänden. 
6. Wien 1816 in der Haaſiſchen Buchhandlung. 


7 Sartori Franz Dr. Neueſte Reiſe durch Oeſterreich ob und 
unter der Enns, Salzburg, Berchtesgaden, Kärnthen und 
Stehermark, in ſtatiſtiſcher, geographiſcher⸗, naturhiſtoriſcher, 
Fe geſchichtlicher und pittoresker Hinſi cht. In 3 
ind 


8. Wien 1811 bey Anton Don, 


ı1Sartori Franz Dr. Mahleriſchea Taſchenbuch fuͤr Freunde 
intereſſanter Gegenden Natur⸗ und Kunſtmerkwurdigkeiten der 
öfterreichifhen Monarchie. 

1. Theil 1812. Maria Zell von Karoline Pichler, der Erz⸗ 
berg zwiſchen Vordernberg und Eiſenerz von Ritter von Panz, 
über Lieder und Volksfeſte in Steyermark und Kärnten von 

Erd, Nachricht von Eißls Reife von Sartori 
2. Theil 1813. Die Steyermark, Ode von Jod, Hammer. 
Der Robitfcher Sauerbrunn, von Sartori. 
3. Xheil 1814. , Die .Ruinen, des Bergfloffes Söfting, 
von Kumar, Die Riegersburg, von Joſeph von Hammer, _ 

4. Theil 1816, Di Ruinen von Kaifersberg,; von Johann 
Ritter von Kalchberg. Maria Troſt, von Kumar. Die Gem⸗ 
ſenjasd ‚ von Aumar. ' Die Riegersburg, bon Kollmann. 

. Theil 1817. Die Frauenburg, von““Sartori. Der 
Beichfetbopen ‚von Sertert.: :Sophie ven Admens, i 

12. Wien bey Anton Doll. 

: Sehr hübſch durch Lettern, Papier und Kupfer ausgeſtattet. 
+ Sartori Franz Dr. Naturwunder des Sfterreichifchen Kai⸗ 
ſerthums. In a Bänden. 

8. Wien 1807 bey Anton Doll. 


+ Schallgruber Joſeph. Auffäße und Beobadhtungen im Ge» 
biethe der ‚Heillunde, famme Darſtellung der Bäder zu Neu⸗ 
baus und Tüffer in Steyermarl. 

©rag 1818 bey Aloys zul. 8. min. 150 ©. 
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Tauer- Geruͤſ t zu Ehren des in Gott ſeligen verſchiedenen 
Roͤmiſchen Kaiſers, Ungariſchen und Bohmiſchen Koͤnigs Leopol⸗ 
M. Band. | _ 


I 


L 


di T Aus ſchuldiger Dankbarkeit in feinen Leichenbeg angniß 
- aufgerichtet. Von dem Collegio der Geſollſchaft Jefu und der 
Gratzeriſchen hohen Schul mit 30 . allegorifhen Bildern. Im 

. Jahr nad) der gnadenreichen Geburt Ehrifti 1705. 
Gratz bey Widmänftetten: | 


+ Trautman Leopold. Oeconomiſcher Almanach auf das Jahr 
1802. 

8. Wien bey Anton Gaßl. 

1) Enthält ine allgemeine Ueberſicht des Steyermaͤrkiſchen 

Grund und Bodens und feiner Producte aus dem Pflanzenreiche, 


son Hofer Kindermann. 
. 2) Ein Verzeichniß der in Steyermark wildwachſenden Baͤu⸗ 


me, Stauden und Rankengewächſe, von ebendemſelben. 
3) Anbau Pflanzen und Benutzung bes tuͤrkiſchen Weigens 
in der Steyermark, ven’ ebendemfelben. 
- Die übrigen Abhandlungen gehören nicht in den Wirkungs⸗ 
Preis diefes Lexisons, biefe angezeigten find aber wie alles.von 
.. Kindermann geichrieben im patrio tiſchen Geiſte und mit dem 
Wunſche nüglicyer zu werben. 
+ Lieb, Srauendient , ober : Geſchichte und Liebe des Rit⸗ 
.ters und Sängers. ‚Ulri von Lichtenftein, von ihm ſelbſt be» 
ſchrieben. 
8. Stuttgart und Tübingen 1812 in der J. G. Cotta ſchen 
Buchhandlung. 
Trinum perfectum, oder dreyfaches Heiligthum zu Matia 
Straßengel ober Gratz. 
Rürkenpitfe neue der Landſchaft Steyer. Wien vol. * 
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I, ger J. Karl. geeiſe durch —— und ceyeriſche Ge⸗ 
birgegege nden· Ein Beptrag zur öfterreigpifhen Laͤnderkunde. 
8. Wien 1803 bey Anten Pichler. 
Mit einer Anſicht des Muͤrzſtegs und einer kandkarte, aber 


alles in Summa unbedeutend. 
Almae ac celeberimae Vniversitatis Graecensis Lus- 


trum Primum usque Vndecimum, 


/ 


U 


Ltr 
. . V. 


V alvaſor Kobann Weichard Freyherrs, Ehre des Herzogthumbs 
Crain. 4. Theile. 


Velseri Marci. Antiqua Monumenta peregrina. 


? Vischer Georg Mathei, Stiriae Ducatus Fertilissimi 
nova Geographica descriptio 1678 Landkarte, 
Diefe berühmte Karte war das Vorbild aller dis auf Kins 
dermann erſchienenen Karten von Steyermark. 


Valk Gerardi. Circuli Austriaci orientalis Pars in qua 
Austria propria Ducatus Stiriae, Carinthiae, Carnioliae, 
tum comitatus hisce inciusive cillensis et Goritiae singu- 
li subdivisi, LandEarte. 


Valk Gerardus et. Petrus Schenk. Stiriae vulgo, 
Steyermarts Landkarte. NB. bierinen ift die Infel zu Steher 
geichlagen. 


Vischer Georg Matheus. Topographia Dücatus Stiriae. 
Gratz 1681. 
Ein felten noch voulft inbn zu findendes Werk. 


NMinkh Georg Chronika der gefürfketen Grafen von Cilli, aller 
Ritterlichen thaten Weefens, Lebens und abgangs, Hierin bez 
fhrieben als nachfolgt. 

Ato 1542 copirt von Haid Joh. u J.U.D. 1691. 
Lyceal⸗ Bibliothek. — 


Vogel Joanes: Nicolaus de., Spesimen Bibliothecae Ger- 
maniae austriae, sive notitia scriptorum veterum austria- 
carum. 

8. Viennae typis Sonnleitnexianis 1783, I. partes. 
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Weirs P, Thomae, Diva Virgo Cellensis, 
Werlein p. Kiliani. Chronicon Lambertinum M.S, 


*Winklern von 8, Chronologiſche Geſchichte des Herzogthums 
Steyermark. 
8. Graͤtz 1320, bey Franz Ferſtl. 
Dorf keiner vaterländifchen Bibliothek mangeln. 


+ Winflern von J. B. . Biographifche und literariſche Nach⸗ 
richten von den Schriftſtellern und Künſtlern, welche in dem 
Herzogthume Steyermark geboren find, und in oder außer dem» 
. felben gelebt haben und noch leben. 

8. Dre bey Franz Ferſtl. 
Wie oben. 


MWildenftein Erneft Heinrich Graf von. Landesfammlu': zen 
des Herzogthums Steyer, wichtiges Mic. | 


FE Wagner*) Br. Joſeph. Preisſchrift über die von der Acker⸗ 
baugeſellſchaft des Herzogtums Steyermark für das Jahr 1768 
aufgegebene Frage: Soll man fid in Steyermarf auf die Schaf» 
zucht ernſtlicher als e8 dermahlen gefchiehet, verlegen ? welche 
Gegenden des Landes find hierzu die. bequemften, und was für 
Gattungen der Schafe. würden in dieſem Falle beyzuſchaffen 
eyn? 
ſey 8. Grät bey den Widmanſtettiſchen Erben. 


Wa tin ger J. Kurzgefaßte Gefchichte der Steyermark. 
8. Graͤtz 1815, bey Franz Ferſtl. 
Siehe Wartinger, Geſchichte vaterfändifche im Lericon, 


Walde, General, Bereit: Beruin- und Schäbungs » Commife 
fions : Befchreibung im Erbperzogthum Steyer. In 2a Folio 
Banden. 

Vom Jahre 1757 — 1205 Steyer bey Gregori Menbardt. 
Ein wichtiges ſchätzbares Werk mit großen Koſten und gro 
gem Zleife unter der Leitung des Grafen Peter Suarbe, k. 


*) Srofivaten des Berfaffers müsterlichen Seite. 


Lut 
k. Kreisbauptmann, und bes Grafen Weichard Trautmanns⸗ 
dorf, als ſtaͤndiſchen Commiſſaͤr ausgefuͤhrt. 

Es verbreitet vorzüglich über den Judenburger⸗ und Brucker 
Kreis, dann über den nördlichen Theil des Grager Kreifes, in 
Hinfiht auf Waldſtand, Stode- und Raumrecht, die einft.bes 

“ fandene Widmung und über Alpenrechte großes Licht. ‘ 

‚ Auffallend ift es, daß in diefen 28 Bände ſtarken Werke, 

. wo auf jeber Seite die Drientirung ein wichtiger. Gegenſtand ift, 
die Wörter : Nord, OR, Sud und Weſt nie vorkommen. _ 


Veidmann F. C. Wegweifer auf Ausflügen und Streifjügen 
durch Defterreich und Steyermark. 
12. Wien 1820, bey Armbrufter. 
Eine Erweiterung des ähnlichen Auffages von Schulte. 
Von Weidmann find ferner interreffante Neifebenerkungen 
im Wanderer und in der Wiener Zeitfchrift enthalten. 


Viedeman. Streifzüge durch A nneröfterreih, Trieft, Vene⸗ 
dig und einen Theil der Terra ferma im Herbfte 1800. 
leipzig (Wien) bey Doll. 


Wißgrill Fr. Karl. Schauplatz des Tandläffigen niederöſter⸗ 
reihifchen Adels vom Herren: und Hitterftande von dem eilften 
Jahrhundert an, bis auf jeßige Zeiten. 

Sn 4 Bänden. Wien 1794 , bey Franz Seiser. 

Diefes mit großem Fleiße bearbeitete, für Genealogie und 
Samiliengefdyichten der adeligen Häufer fo wichtige Werk ift lei» 
der nur bis zum Buchftabe H vollendet. Man fagt, die Her: 
ren Stände von Unteröfterreidy befäßen den unterdrücten fünfs 
ten Theil und die Materien für weitere Theile. Es ift fehr ſcha⸗ 
de, wenn diefed Werk unvollendet bleibt. 

Sollte aud hier Mangel an Unterflügung der Stein bes Ans 

ſtoßes ſeyn. 


3. 


6 i 
Iepenn = Ordnung im Zürftentbumb Steyer, new verfaßte, 
Sürftfiche Durchlauchtigkeit Erzherzogen Ferdinands zu Defter- 
veih, Herzogen zu Burgund, Steyer, Kärnthen, Krain und 
Würtemberg 2c., Grauen zu Tirol und Görz. 
Kol. Greg bey Georg Widmanftetten, 1605. 
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2 Sid | Sie 
"Sie naben Sicheldorfer Lehnen ſind reich an iatereffanten 
Sumpf⸗Pflanzen. 
Sicheldorf, windiſch Schihlowa, Mk., G. d. Bzks. Scha⸗ 
— Pfr. Et. Georgen, $ Std. (> St. ©eorgen, 3} 
td. v. Schachenthurn, 33 Std. v. Nadkersburg, 74 MI. v. 
" Marburg. Zur Hſchft. Wurmberg dienftbar. 

Das Flächm. ift-mit der ©. Slawotinzen vermeffen. Hſ. 
2, aan. 19 einh. Bolk. 86, wor. 43 wöl. S. Vhſt. Pfd. 
160, Kh. 3 
In diefer G. fließt der Sedingbach und Stainzbadh. 
Sidarowetz, fibe Siderofzen. 


Sideninzen, ME., eine Gegend zur Staatehſchft. Steindof 
Getreidzehend pflichtig. 


Sidenitſch, die Grafen von, beſaßen Eppenſtein, Farrach, Of⸗ 
fenburg, Reifenſtein in Oberſteyer, Spielberg, Freisburg, Guͤlten 
und Weingdrten zu Radkersburg, Guͤlten, Zehende und Berg⸗ 
recht zu Seibersdorf, Tſchetſchendorf und Hartmannsdorf, Frey⸗ 
hof zu Radkersburg und Weiſſenthurn, 2 Käufer in der Mur: 
vorfkadt, ı Garten in der Karlau bey rag, und den Roſenhof. 

Sie erhielten den g. Aprill 1647 die ſteyeriſche Randmannfcaft, 


Siverofien, windifh Sidarowetz, ME., ©. d. Bzks. Mal: 
ef, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Burgsthal dienftbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Kurfchenig vermeflen. Hſ. 11, 

En 10, einh. Volk, 51, wor. 25 wbl. ©. SCH. PP. 10, | 

. 10. 


Siebenbirſchen, Gr., eine Weingebirgegegend ‚zur Hſchft. 
Vorau dienſtbar. 

Siebenbrünn, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Kapfenberg, 
& Std. v..Kapfenderg, + Stv: v. Wieden, ı MI. v. Brud. 
Sur Hfehft: Wühel, Oberlorenzen. und Wieden dienftbar. | 

Das Flächm. ift mit der G. St. Martin vermeflen. Hſ. 
27, Whp. 24, einh. Bolk. 129, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pf. . 
8, Ochſ. 10, Kh. 39, Schf. 23. 

Hier befinder fih ein Eiſenwerk mit 3 Zerrenns und ı Zain 
feuer laut Qubernials Verordnung dd. 8. Juny 1785, und eine 
Großzeugſchmiede. | 

&iebenbrunn, SE, im Damifäbahgraben, zwiſchen dem Luͤf⸗ 
teneck und Dungsboden. 

Siebenbrunn, GE, ©. db. Bl. Neuberg , Pfr. Hartberg; 
zur Stadtpfr. Hartberg, Hſchft. Friedau, Neuberg und Pöllau 
bienfibar; zur Hſchft. Meuberg ganz Getreidzehend pflichtig. 

FR . Sıchm. iſt mit de ni 96 vermeſſen. 

18, Wop. 17, einh. Bolk. 96, wor. 50 wol. & . 
Pfd. 24, Kh. 29. 9 OHR 


- 





Sie \ ‘3 
Giebenbrännbadgel, GE, im Bik. Weittenau, treibt & 
Hausmühlen in Pongragen 
Siebenbürgerfattel, SE, im Siebenfergraben , nähft dem 
Adhenboden, mit großem Waldſtande. 
Biebendorf, windifh Hodoscha, Mk., ©. d. Bzks. Ebente 
feld, Pfr. Heidin, 2 Std. v. KHeidin,.ı Std. v. Ebensfeld; 
jur Hfchft. Ebensfeld und Thurniſch bienftbar. 

Flächm. zuſ. 376 3. 1372 Kl., wor. Wed, 177 3. 821 
DA, Triſchf. 59% 65 TR, Wn. 72% 1455 D Kl., 
Hthw. 67 J. 933 DAL. Hſ. 32, Whp. 26, einh. Bolk. 125, 
wer. 64 wbl. S. Vhſt. Pfde 28, Ochſ. 18, Rh. 16. 

Hier fließt der Brunnquellgraben. 


Siebeneichen, windifh Surianze, Mk., ©. d. Bzks. Ober- 
radfersbugg,, Pfr. St. Magdalena, an der, Mur. Zur Hſchft. 
Oberradkersburg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 0 an 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Nichterofgen vermeffen und ent⸗ 
baft zuf. 559 3. 681 TI Kl., wor. Aed. 217 J. 1279 D Kl., 
Un. 87 3. 1547 DI Kl., Ort. 9 % 311 DAL, Hthiw. sg J. 
1498 [I U. , Wet, 39 J. 989 TIRI., Widg. 144 I, 1467 [] 
8. Hſ. 24, Whp. 24, sind. Volk, 97, wor. 55 wol, S. Vhſt 
Hr. 14, Kh. 31. > 


Siebenherzalpe, SE,, im Seiftriggraben ob Kraubath, mit 
16 Rinderauftrieb. 

Siebenhüttenalpe, Ik., im Lerchkahrgraben des Donnersba⸗ 
ches, mit 300 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Siebenfeealpe, Bk., am Baͤrenmörcha an der Salza, mit 
30 Rinderauftrieb. 


Biebenfeegraben, Bk., zwifchen ber Elsinen Wildalpe und 
dem Brunn, ein Seitengraben der Salza; in welchem der, Achenz 
boden, das Gritſchenloch, der Mittagkogel, Siebenbürgerfatsel 
und Wald, der Höllboden und Kogel, die Buchleiten, der Schiff: 
wald, Brandſtein, Spitzſtein, Halsſattel, Luckner, große und-Eleis 
ne Griesſtein, der Mahdwald, mit ſehr großem Waldſtande und 
bedeutendem Piehauftriebe vorkommen. 


Biebing, SE, ©. d. Bzks. Weindburg, Pfr. St. Weit am Vo⸗ 
gau; a Std. v. St. Veit, 3 Std. v. Weindburg, 2 Std. v. 
Mured,' 7 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Brunfee, Weindurg, Ka⸗ 
pfenftein und Decantengütt St. Veit dienftbar; zur Hſchft. 
Seckau mir 3 Getreibzebend pflichtig. 0 

Das Flaͤchm,. ift mit der ©. Rohrbach vermeflen. Hf. 52, 
Whp. 32, einh. Wulf, 168, wor. 90 whl. G. Bhf. Pfd. 48, 
Ochſ. 2, Kb. 61. . Prag = Dee 


) 
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ĩ. | Sie 


Siebierb erg, SE, eine Weingebirgegegend im Amte Koͤrnberg, 
der Hſchft. Thanhaufen dienſtbar: 

Sirhaur; Gk., etne Gegend; zur Bisehumäpfätt. Seckaͤu mit 

4 Weinzehend pflichtig. 

—— Gek., eine Gegend in ber Pfr. St/ Stephan im 
Roͤſenthale; ‚zur Sischumspicit. Sedau mit $ Oerreigepen 
ꝓflichtig. 

&iehenpager f SE, im DI. Murgu, greibl 4 Kausmühlen 

"in Schöder. | 

Sẽeedning, SE, 8. d Di und ver Br. Weißkurchen, t. SH. 
v. Weißkirhen, 14 Mil..n Zudenbung;. jur. Oſchft. Rothonthurn, 

Br wi und ‚Babisin dienfibar, 

33 Flächm. if dir mit der © nn vermeſſen. Hf. 
bp. ro/ oit. 70, wor. 3 bl. ©. “HR. Ochſ. 
b.’22, Echf Us. 

eu A lalper Ik., im Nieberthale ber Kleinenfolk, if den 

en hutten und. dem Zehrwege, mit 40 Rinderauftrieb. 


Siogesban „Ik., im Bf. Zeyring ⸗ trejbt 1: Hausmohle in 


‚der G. Tauern: Schattſeite und ı in der Sonnſeite. 
Siegersberg; ibindiſch Sigerskiverceh, Ck., ©. d. Bzks. 
Oberlichtenwald, Pfr. Lichtenwald, a Std. v. Lichtenwald, 83 
Mt. v. Cilli. Zur Hichfr. QOberlichtenwgld dienſthar; aus Haft, 
Geyrad mit Getreid⸗, Wein- und Sackzebend ee , 
Flaͤchm. zuf, mit der. R ‚alheine 1p . 1487 Ist, 
wor. Aeck. 181 9, 1544. JR Wn. io. 3; TG K., Ort. 
3% 7294 IK, Hibw. 204 4. bio a 559. 1555 
DIN, Blog. 72 3. 1420 IE“ En ET hp. ad, kind. 
Boll. ‚232, wor. 113 wbl S. Bhf. Ochſ. 16, 8 20. 
‚Bier: fließt der Hafnerihalbach. 


| Sieg ersbiorf, die Srenberren vun, -befafen \in Stmf, ıda8 gleich: 


Nnahmige Gut, welches jetzt zu Kirchberg an der Raab gejogen 
if, und auch das But TDhuna. 

Sigmund Friedrich von Siegetsborf wurde am 2 Map 1636 
Megierungsrath aus dem Ritterſtande, dann wurden fie den 19. 
Suny 1657 mit Joͤrg Sigmund in den Gregberrnftmid ‚erhoben ; 
welcher 3, Auguit 1637 Regierungsrath aus dem Herrenftande 
wurde. Balthaſar von Siegersdorf war 1527 ‚Pfleger ‚jü Ober: 

wölz. Thomas von Siegersdorf war um das Jaͤhr 1340 drutſcher 
Ordensritier und Commandeur zu Großſonntag. 


Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit denen von' Mosheim, 


Neuhaus, Gaͤller, Wurmbrand, Egkh, Stadl ꝛc. 


Si egersdorf, SE. , nordweſtl. von Airchbeig an der Raab, vor: 


mahls ein Schloß und But, dermablen mit Kirchberg vereint. 
Das Schloß ift in wider Topographie abgebildet. " 


| 





Eiegersborf, NG 


Sie | 8 
Fruͤhere Beſitzer besfelben waren bie Biegertborf, Baum 
garten, Heifter, Katzianer. 


Siegersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Herberftein, Pfr. Vuſchels⸗ 


dorf, ı Std. v. St. Johann bey Herberſtein, 14 Sid. v.! Here 
berflein, 33 &td. v Gleisdorf, 6 Mi. v. Gras. Zur Hfkft. 
Shieleiten, Herberſtein, Freyberg, Munchhofen, Ober fladnitz 
und Neuhaus dienſtbar; zur Hſchft. Herderſtein nit 5 Getreide 
jebend pflichtig, 

Slähm. auf. 771 9. 15290 Si. 1 wor, Aec. 236 J. 1607 
DK. N) Triſchf. 24 J. 1149 DA. ’ Wn. 55 J. 962 af; 
Gr. 43. 963 GA, Hthw. 37 3.249 T Kl, War: ee 
43 D Kl., Widg. 3239. 16 DAR, Al. 63, Won. ds, 
eind. Bvlk. 211, wor. 117 Wohl. S, Vhſt. "pro. 2, Ochſ. 34, 
Kh. 65, Schf. 40, 


Giegersdorf, Gk. / G. d, Bzks. und der Pfr. Eirhberg an der 


Raab, 3, Std. v. Kirchberg, 4 Std. ». Gleisdorf, 5 IR. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, repberg, Nygersburg, Rem, 
St. Florian, Birkwieſen, Adelsbübel und Kornberg' dienſtbar; 
zur Hſchft. Herberſtein mit z, und Hſchft. Ei 
treid: und Weinzehend ‚pflichrig, 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Studenzen vermeſſen. Hſ. 29, 
hp. 29, einh. Boik. Fou, wor, 16T wbl, & Voſt. Pfd. 26, 

Ochſ. bo, Kh. 121. 


d. Bike, Rottenmann, Pfr. Lorenzen, 
ı Std. v. Lorenzen, ı Eir ‚dv. Rottenmnani, 17 Std. v. Leo⸗ 
ben, 17 Std. v. Judenburg. Zur Hſchft. Wolkenftein ‚und 
Admont dienftbar, J Ye. 3 

Flaͤchm. zuf. Ss 41 SI, wor. Aeck. 1463. 1120: 
DS., Wn. 231 3. 868 OR, On 35. 66, Hthw. 
364 J. 1540 JO Kt. ; dog. 967 3.195 GA. Hf. 34, Whp. 
4, einb. Byſt. 194, wor. 95 wol. S. ‚Bl. Pfd. 18, Ochſ. 
10, Kh. 87, Schf. 109, 


Siegersdorf, wintifh iSvisscheine ,; ME, ©. d. Kur: Obor⸗ 


— Pfr. Mureck; zur Hſchft. Brunnſee und Qbermureck 
dienſtbar. 
Das Lich, ik mit. &üffenberg ‚und Rabenperg a — 


SH. 12, bp. 42% sind, Duft, 567, wor. 29 wbl. © Dt 


PP. g' Ochſ. 16, Kh. 14. 
In dieſer G. —* der Wollingerboch vor. 


Siele, Ck., G. d. Bzks. Rothenthuͤrn „mit eigener Pfr. ges 


nanne ©t. Nous in Siele, im Dt. St. Martin, Patronat 
Religionsfond, Pogtey Hauptpfarr St. Martin bey Windiſch⸗ 
graß, Zur —8 Lhen Rotgenspurn und Hauptpfart St. 
Marein dienſtbar. | 


. I u . 
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vepberg mit 3 Ger 


+ 


6° Sie Sit 
Flaͤchm. zuſ. 1513 J. 1528 D Kl., wor. Aeck. 299 J. 726 
IK, Wn. 212 J. 177 D I, Sr. 1 9.1592 I Kl., 
Hthw. 421 3. 098 TI Kl., Wldg. 578 3. 1585 D Ai. . 
64, Whp. 47, einh. Bylk. 260, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Ochf. 72, Kh. 79, Schf. 75. 
Hier fließt der Scheſchitzabach und Sielskabach. i 
Sielska, Ch, ein Bach im Bzk. Nothenthurn, treibt 3 Haus 
mübhlen und 1 Stampf in Siele. 
- Bierling, GE, eine Gegend im BE Staing; zur Hſchft. 
Stainz dienftbar, zur Hſchft. Lanach mit 5; Weinzehend pflid- 


tig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Angenhofen vermeffen. 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Anger 
ofen. 
Bigismund St., Bk., eine Kapelle, 4 Std. v. Maria Zell, 
HM. v. Brud, unter 47° 45’ 30% nörbl. Breite, und 32° 

49! 6% Sftt- Länge. 

Sigmannsborf oder Simonsdorf, BE, eine Gegend im 
Bzk. Hochenwang; zur Staatshfchft. Neuberg mit Getreib- und 
Sackzehend pflichtig. 

Bilalpe, Ik., bey Auffee, mit 11 Alphutten und 75 Rinder 

auftrieb. | 0 0 
Silberberg, windifh Srebernig, Ck., ©. d. Biké. Wifell, 
Pfr. St. Peter bey Königsberg; zur Hſchft. Wiſell dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Pleßdorf vermeſſen. Hſ. 25, 


Why. 25, -eind. Bolk. 114, wor. 64 wbl. S. WVhſt. Pfd. 1, 


Ochſ. 2, Kh. 9. 
Silberberg, Ik., Schloß und Gut. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Silberberg, Gk., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Stein 


dienſtbar. 


Silberberg, Gk., eine Gegend in bee Pfr. Gradwein, zur 
Hſchft. Rein dienſtbar. 
Silberberg, die Herren von, beſaßen bie gleichnahmige Hſchft. 

im Ennsthale 16082 — 1740. Heinrich 1294 beſaß auch Trie⸗ 
dein. Ulrich von Silberberg lebte um das Jahr 1311, Heinrich 

1298, 1310, 1317; Auguflin von Silberberg 1420; Lambrecht 

1436, war auch 1446 bey 

Joͤrg von Silberberg zog 1436 mit Kaifer Friedrich nad Pallaͤ⸗ 


flina. Urfula von Bilberberg war von 1474 — 1497 Abtiffinn 


von Goͤß 


N. Diele. Geihuht war verichwägert mit dem. von Khun, 


Kellerberg , Neubaus, Eibiswald, Pibriah, Welzer, Khün 
burg, Graben, Kaitſchach, Peuſcher, Dietriäpflein a 


em. Aufgebothe gegen die Ungarn. 


Si Sim 7 

Silbereck, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Kleine 
fetten dienſtbar. u S_ 

Silbergraben, BE, ein Seitenthal bes Trofayachergraben. 

Silberkahrl, SE, im Luffagraben am Nöffenberg, mit 18 
Sinderauftrieb. | 

Sileck, Ik., in der Jaſſingau, zwifchen dem Hochech und der 
Dirnfölz, mit großem Waldſtande. 


Sitlova, windifh na-Sillovim, GE, ©. d, Bzks. Willen, 
Pr. St. Ilgen bey Schwarzenftein, 3 Std. v. St. Slgen. 
Zur Hſchft. Reucilli, Oberburg und Gutenhart; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem halben Getreidzehend pflichtig. 

Das Flächm. ift nit ber ©. Lofchnigen vermeflen. Hſ. 40, 
Whp. 31, einh. Bolk. 134, wor, 86 wbl, S. Vhſt. Pf, 3, 
Ochſ. 14, Kh. 39. 

Sillovetz, Ck., ©. d. Bzks. Hörberg, Pfr. Sromle, 3 Stb. 
v. Sromle, 2 Std. v. Schl. Hoͤrberg, 23 Std. von Rann, 12 
Mi. Cilli. Zur Hſchft. Rann dienſtbar; zur Pfarrsguͤlt Videm 
mit + Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 201 J. 741 D Kl., wor, Aeck. 29 J. 316 I 
Kl., Wn. 221 D Kl., Grt. 1238 I Al, Hthw. 65 3. 646 
D SU, War. 9 J. 650 U K., Wldg. 96 J. 870 OD A. 
Hl. 15, Whp. 17, einh. Boll. 84, wor. 48 wbl. S. Vyoſt. 

Ochſ. 3, Kb. 5. | 5 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur. Dedantengült Vibem 

mit 3 Garben und Sackzehend pflichtig. 


Silweg, SE, G. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, MT. 
v. Lind, 1 Ml. vom Schl. Farrach, ı MI. v. Judenburgz Zur 
Hſchft. Reifenſtein, Spielberg und Weyer dienſtbar; zur Staats⸗ 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 735 J. 928 D Kl., wor. Aeck. 280 J. 909 
Ki., Wen, 147 J. 1176 DR, Grt. 4 J. 1440 TI Kl., 
Hthw. 9 3. 1029 TI Kl., Wldg. 292 3. 11830 Kl. SL 
38, Whp. 41, einb. Bol, 221, wor. 113 wbl. ©. Wyſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 24, Kh. 72, Schf. 225. 
Hier baute im Jahre 2797 der Gratzer⸗Buͤrger Ott, und 
im Jahre 1801 Franz Heinrid auf Steinkohlen, die zum Al⸗ 
launfieden , zur Beheitzung bey den Eifen» und Hammermwerten 
in MWildalpen verwendet wurden. Die Ausbeute betrug von 
1797 — 1804: 115,726 Gentner, im Sabre 1817: 152,081 
Gentner , im Jahre 1818: 87,540 Eentner. | 
Silwegerherg, IE, zwiſchen dem Nattenberggraben und 
Fohnsdorfgraben, mit 300 Schafe: und 40 NRinderauftrieb. 
Simering, Gk., eine MWeingebirgsgegend, im Amte Kornderg, 
jur Hſchft. Thanhauſen dienftbar. 
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Be Sin Ein 

Biinmersönrf, GE, eine Gegend im: Sf. Baͤreneck, wit ei⸗ 
ner Filialkirche, 1 Std. v. Pinkafeld, 13 Std. v. Schäffern, 
6 Mi. d. Hartberg, 13 Mi. v. Gratz. 

Hier befinder ih ein Steinkohlen und Alaunwerk. 
Simonbgueralpe, 38, fiebe Staubgraben. 
Bimonthat, BE, zwiſchen dem Hieſelgraben, Wildenriegern,, 

Salchenberg und Faufagraben , mit bedeutender Behölzung. 
Bimperlgraben, GE, zwifchen dem Schönedkogel und Wim- 
inergraben bey Semriach. 
Simtſchei, ER, ein Bach im Bzk. Oberrohitſch, treibt 1 Sau 
müble in Zlafe, 


Sinabelfirden, GE, ©. d. Baks. Kafisderf, mit eigener 


Pfr. genannt St. Bartholomd in Sinabelkirchen, im Dkt. Bü: 
helsdorf , Patronat. Pfarrer in Büſchelsdorf. Zur Hſchft. 

iegerdburg,, Dombofen und Pfr. Büſchelsdorf dienflbar; zur 
Hläft. Landsberg mit % Getteid- und Kieinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. ızuf. 331 9. 1403 TJ KL, wor. Aeck. 138 3. 13492: 
D SU, Wn. 713. 621 DK, Ort. ı 3.284 OD Kl., Hthw. 
193. 67971 Al., Wet. 7 3.28 U AL, Widg. 93 3. 1419 
8. Hf. 29) — 25, einh. Bolk. 125, wor. 73 wbl, ©. 
Bhf. Pd. 23, Kb. 46. 

Hier fließt der Ilzbach. 

Hier wird den 17. März und 24. Auguſt Jabrmorkt gebar- 
ten ; auth iſt hier ein A. Inſt. mit 8 Pfründnern, und eine 
Sriv. Sch. von 156 Kindern. ° 

ie Pfarrkirche hat eine Bulk, 
farrer: 1759 Melchior Eitlyrg, 1810 Joſeph Sattler. 


Singengrabenbachel, BE, im Bzk. Oberkindberg/ treibt 
in der G. Lurfhaun ı Hausmühle. 


Bing enreit, Gk., eine Gegend in der Pr, Ilz; zur Hſchft. 
Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. 


Singsdorf, Ik., eine Gegend im DIE Rottanmann mit einer 


Senſenfabrik, mit Kaltbrennereyen und Steinbruüchen, und ei- 
nem gteichnahmigen Bache, der in die Palte fallt. 

Das Flächm. dieſer Gegend beträgt zuſ. 1713 J. 119 0 
Kl., wor. Aeck. 146 J. 1120 D Kl., Wn. 231 3. 368 I Ki., 
Dun 3 D Kl., Hthw. 364 I. 1540 D Kl., Wildg. 967 
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Hier fließt auch der Rothoferbach. 

En dorf, Gk., eine Gegend im Vf. Baͤreneck in ber El⸗ 
enau 

Der Flaͤcheninhaͤlt beträgt uf. sıı J. 102 D Kl., wor, 
Ad. 229 J. 199 D Kl., Sn, 68 J. 8270 Ki., Grt.9 23. 


- 


Sin u Sir 9 
197 0 Kl., Hthw. 47 J. 1382 Kl., Wldg. 155 J. 997 
UM. 2 


Sinzendorf, die Grafen von, befaßen. Friedau, Waldſtein, 
ein Gut zu Auffee die Knoppen genannt, und Gülten zu Kahl⸗ 
wang. Ba 
Johann von Sinzendorf war unter Kaifer Sriedrish Burg 
graf von Bruck an der Mur, Philipp Ludwig Graf von Bingen 
dorf nieberöfterreichifcher. Hofkanzler wurde den 15. Juny 1708 
Mitglied der flegerifchen Landmannſchaft. 


Sirbitzalpe, SE, an der Gränze von Kürniben, zwiſchen 
vom Horbacth, dem Bärenthal und Lavanteck, auf wolcher ‘der 
ſteyeriſche Bzk. Admontbühel und der kärnthneriſche non Altho⸗ 
fen zuſammen ſtoſſen. Nach Mitterdorfer iſt nach einer baro⸗ 
meteriſchen Meſſung die Spise 1179 Wiener⸗Klafter über der 
Meeresfläche ꝛerhaben. Nach der Karinthia 1815 Niro. 62. ſoll 
felbe 1300, nach Erneit Raufcher 1223, und nah Sigmund von 
Hochenwart etwas über 900 Klafter über der Meeresflähe erha⸗ 
ben ſeyn. Hoͤchſt wahrſcheinlich ift die Hochenwartifcde zu niedrig 
angegeben, und die Mittendorferifhe etwas weniges au hoch; 

ganz unwahrſcheinlich iſt Naufders "Angabe und jene der Kas 


. 


rinthia. 

Mitterdorfer beſchreibt die Ausſicht von der Spitze der Sir⸗ 
bige mit folgenden Worten: oo U 

„Gegen Norden nimmt der vorſtehende Secethaler Ock die 
naͤchſte Ausſicht, über ſolben hinaus erblickt man hie weitläufigen 
Muraueraipen, und die fernern noxh fchneebefleeften Alpen gegen 
Salzburg. Zade an Zade, Thurm an Thurm ziehen fie. von 
Welten nach Often durch die obere Steyermark einen Felſengurt, 
deffen oberfte Kanten fih in den Wolken verlieren. Die Mach: 
barn diefer ungebeuern Steinmaſſen find dunkle Hochwälder, 
zwiſchen welchen mehr öſtlich fi) das Poölſerthal mit den Ruinen 
ſeines Schloſſes, Mautben und mehrern Dörfarn in hellerer 
Lichtfarbe hinauf gegen :den Rottenmanner Tauern ziebt, 

Segen Oſten über St. Wolfgang hinab ſieht man hinter 
einem näheren Vorgebirge einen Theil des Kreisſtädichen von Bus 
denburg; allmaͤhlig erweitert ſah der herrliche, weite und lange 
Murboven, aus welchem Felder, MWiefen, bunt und geitig, ab⸗ 
wehfeinde Wäldchen in felben, das fih hinab fahlängelnde Sif- 
berband der Mur, die weißen Dächer des kürzlich dev Mahl 
aus feiner Aſche entſtandenen Städtchens von Knittelfeld, das 
Schloß Fohnsdorf, Weiler, Dörfer und Kirchen, ein herrliches 
Bild ſich daͤrſtellt. Ueber dieſes hinaus ſchweift der Blick über 
Kraubath hin gegen Leoben und Bruck, dieſelben ahnend in blau⸗ 
lichter Farbe. Mehr rechts an dem a der Stubalpe Liegt 
Groß: und Kleinlobming und Weißkirchen. Näber liegt, an eis 
nem yon der Stubalpe berabftürgenden Bade, im grünen 


DB Sim Sin 


Simmertdorf, OR, eine Gegend im Sf. Sirene, mit ei: 
ner Filialkirche, 1 Std. v. Pinkafeld, ig Erd. v. Schäffern, 
6 Mi. d. Hartberg, 13 Mi. v. Greg. 
Hier befindes fh ein Steinkohlen und Alaunwerk. 


Simonbgueralpe, I, fiebe Staubgraben. 

Bimonthat, BE, zwiſchen dem Hiefelgraben , Wildenriegern, 
Salchenberg und Laufagraben, mit bedeutender Behölzung. 

&imperlgraben, Gk., zwifhen dem Schoͤneckkogel und Wim⸗ 
mergraben bey Semriach. 


Simtſchei, Ck., ein Bach im Bye, Oberrohitſch, treibt 1 Heus- 
mühle in Tlake. 


Sinabelkirchen, GE, ©. d. Bit. Kafisdorf, mit eigener 
Pfr. genannt St. Bartholomä in Sinabelkirchen, im Dit. Bü⸗ 
helsdorf , Patronat. Pfarrer in Büſchelsdorf. Zur Hſchft. 
iegerdburg, Dombofen und Pfr. Buͤſchelsdorf dienfibar; zur 
Hläft. Landsberg mit 3 Getteid- und Kieinrechtzebend flüchtig. 
Flachm. ızuf. 331 J. 1403 [) Rl., wor. Aeck. 138 J. 1392. 
D Kl., Wn. 71.9. 621 I Su; Grt. 1 3.284 DO Kl., Hthw. 
19 3. 679 Kl., Wet. 7 J. 208 D AL., Wide. 93 3. 1410 
DIR. 9. 29) oh. 25, einh. Bolk. 125, wor. 73 wbl. S 
Vhbſt. Pd. 23, Kb. 46. 

Hier firßt der Ilzbach. 

Hier wird den 17. März und 24. Auguſt Jabrmarkt gebat- 
ten ; auth iſt hier ein A. Inſt. mit 8 Pfründnern ‚und eine 
Zriv. Sch. von 150 Kindern. 

Die Pfarrkirche hat eine Gült, 

Dfarrer: 1759 Melchior Eitlyrg, 1810 Joſeph Sattler‘, 


Singengrabenbadel, BE, im BE. Oberkindberg/ treibt 
in der G. Lutfſchaun Hausmühle. 

Bing enreit, Gk., eine Gegend in der Pfr. 9; zur Hſchft. 
Eichberg mit Kleinrechtzebend pflichtig. 

Singsdorf, Ik., eine Gegend im BE. Rotienmann mit einer 
Senſenfabrik, mit Kalkbrennereyen und Steinbrüchen, und ei⸗ 
nem gheichnahmigen Bache, der in die Palte fällt. 

. Das Flächm. diefer:Gegend beträgt zuf. 1713 9. 1199 D 
MU, wor. de. 146 9. 3120 DSL, ®n. 23ı 3.368 I Kı., 
Sn 3 or D &t., Hthw. 364.3, 1540 D Kl., Wldg. 967 
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Hier fließt auch der Rothoferbach. 
Si Fi nersborf, Gk., eine Gegend im Bf. Baͤreneck in der Eis 
enau. 
Der Städeninhält betraͤgt zuſ. 511 J. 102 D Kl., wor, 
Mel. 229 J. 199 I Kl., Wu. 68 J. 827 Ki., Grt. 9 J. 


Sin 8 Sir 9 
* Ki., Hchw. a7 J. 1382 D] Ki., Widg. 155 J. 097 
I. 2 


Sinzenborf, die Grafen von, befaßen Friedau, Waldſtein, 
ein Gut zu Auffee die Anoppen gehannt, und Gülten zu Kaple 

wang. — 
Johann von Sinzendorf war unter Kaiſer Friedrich Burg⸗ 
graf von Bruck an der Mur, Philipp Ludwig Graf von Binzenr 
dorf niederöfterreichifcher. Hofkanzler wurde den 15. Juny 1708 
Diitglied der ſteyeriſchen Landmannſchaft. 


Sirbitzalpe, IE, an der Gränze von Kärnihen, zwifchen 
tem Horbach, dem Bärenthal und Lavanteck, auf wolcher 'der 
ſteyeriſche Bzk. Admontbuͤhel und der kärnthneriſche mon Altho⸗ 
fen zuſammen ſtoſſen. Nach Mitterdorfer iſt nach einer baro⸗ 
meteriſchen Meſſung die Spiee 1179 Wiener⸗Klafter über der 
Meeresfläche serhaben. Nach der Karinthia 1815 Nro. 62. ſoll 
ſelbe 1300, nach Erneſt Rauſcher 1223, und nah Sigmund von 
Hochenwart etwas über 900 Klafter über der Meeresfläche erha⸗ 
ben ſeyn. Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt die Hochenwartiſche zu niedrig 
angegeben, und die Mitterdorferiſche etwas weniges zu hoch; 
ganz unwahrſcheinlich iſt Rauſchers Angabe und jene der Kas 


3 


rinithia. 

Mitterdorfer beſchreibt bie Ausſicht von der Spitze ber Sir⸗ 
bige mit folgenden Worten: | 

„Gegen Norden nimmt der vorftehende Secethaler Od die 

nächfte Ausficht, über felben hinaus erblickt man hie weitläufigen 
Muraueraipen, und die fernern noch ſchneebofleckten Alpen gegen 
Salzburg. Zade an Zude, Thurm an Thurm ziehen fie von 
Welten nach Often durch die obere Steyermark einen Selfengurt, 
deffen oberfte Kanten fich in den Wolken verlieren. Die Machs 
barn diefer ungebeuern Steinmaſſen find dunkle Hochwälder, 
zwifthen welchen mehr Iftlich fi das Pölferthal mit den Ruinen 
feines Schloſſes, Mauthen und mehrern Dörfern in hellerer 
Lichtfarbe hinauf gegen den Rottenmanner Tauern ziebt, 

Gegen Often über St. Wolfgang hinab fieht man hinter 
einem näheren Vorgebirge einen Theil des Kreisitädsihen von Bus 
denburg; allmaͤhlig erweitert -fah der herrliche, weine und lange 
Murboven, aus welhem Felder, Wiefen, bunt und yeitig, ab» 
wechfeinde Wäldchen in felben, das fir) hinab fahlängelnde Sif- 
berband der Mur, die weißen Dächer des kürzlich drev Mahl 
aus feiner Aſche entitandenen Staͤdtchens von Knittelfeld, das 
Schloß Fohnsdorf, Weiler, Dörfer und Kirchen, ein herrliches 
Bild ſich daͤrſtellt. Leber diefes hinaus fehweift der Blick über 
Kraubarh hin gegen Leoben und Bruck, diefelben ahnend in blau» 
Iihter Farbe. Mehr rechts an dem Due der Stubalpe liegt 
Groß⸗ und Kleinlobming und Weißkirchen. Näaher liegt, an eis 
‚nem yon der Stubalpe herabftürgenden Bade, im grünen 
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freundlichen Thale, der Sleden von Obdach. Der Blick erhebt 
fih über die Gipfel der Stubalpe und ſchweift weiter rechts hin⸗ 
ab über die Mebalpe, Bartbimds Alpe, das Padel, zur Kor: 
alpe , und verweilet dann an dem, ays ben Gefilden der untern 
Steyermark emporragenden, FEegelförmigen St. lirfula= Berg. 
Sieben Ausläufe von der Weit und Saualpe engen das herrliche 
Thal der Lavant ein. 

Gegen Süden ſchließt bie fernite Ausfiht der zackichte Ges 
birgszug der Karavankfen, aus weldhen die Pepe‘, der Ovier, 
die Ortagha, der Sto und alle die unzähligen Spigen dedfe- | 
ben wie-Pfeiler des Himmels in den blauen Aether noch hinauf 
reihen. Ganz; im Sintergeunde erblidt man in der fernfien 
Berne das noch von keinem Sterblichen betretne (?) Haupt des Ter⸗ 
glou. Zwiſchen einem Gewühle von Bergen liegt das Eornreiche 

‚ Krapffeld,, und hinter demfelben erheben fi) aus dem dunkleren 
Grün von Wäldern die Gemäuer von Mannsberg, Oſterwitz, 
St. Georgen am Lengfee, St. Peter, Taggenbrunn, St. Veit 

und Maria Saal; aus einem blauen Felde herauf erſcheint Kla⸗ 

sgenfurt mit feinen vielen Thuürmen, und fchloßbefegten Umge⸗ 
bungen, Der Ulrichsberg fpielt zwifchen den vor: und rüdwärts 

liegenden Mittelgebirgen den König. Ä 

Bon Welten herab zieht ſich zwifchen dunkeln Wäldern das 

Hochthal der Gurk, ein halber Streif, in welchem die Gemaͤuer 
von Gurk und des Schloſſes von Straßburg als weiße Flecken 
ſich ausnehmen. Sichtbar ift, mehr rechts, die Gegend von 

Zirnigen , Feiftrig und des Thales von Metnig. Won der Gre⸗ 

. benze herüber, biß zum Fuße der Sirbigen, liegt eine freundlis 
die Fläche im grünen und falben Gewebe, in weldem St. Ja⸗ 

. kob, St. Helena, Bichelbof, Zepelftorf, St. Veit, Blantens 
ftein, Lind, Marein, Pölau, Kreuth, Maria Hof und ber 
Spiegel des Dlfafees, und die weißen Gemaͤuer und Dächer von . 

. Neumarkt erfcheinen. Ein dichter Zirbelmald umgürtet den Buß 
der Sirbig, aus dem bie kahlen Gemäuer des Schloſſes Sil⸗ 
berberg traurig herauflungen. Im bdüfteren Hintergrunde lagern 
ſich wieder Wälder auf Wälder hin bie zum kahlen Winterthat 
und großen Eifenhut. Mehr rechts liegt Puchs und das Felſen⸗ 
ſchloß, fo wie zwifchen Dunkeln Wäldern der halbe Streif eines 
Hochthales mit Ober: und Niederwöls,. 

Gerne ruhet der Blick von -feiner weiten Wanderung müde, 
an ben fonnigen Huͤgeln der Perchau. | 


_ Birting, SE, © d. Bzks. und der Pfr. Stan, 1 Mi. . 
| ehr 7 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Stainz und Wildbach 
dienſtbar. | ’ 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Angenhofen vermeflen. Hſ. 
10, 008: 34, einh. Bvif. 135, wor. 68 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 

Fe! . 55° | 
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Siromlberg, Ck., eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit} und 
zur Pfarrsgült Videm mit 4 Weinzehend pflichtig. 

Sitſche fiehe Seitzdorf. 

Sittenthal, BE, ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Dionyfen, 
14 Std. v. Dionyfen, 23 Std. v. Landskron, 14 MI.v, Brud; 
zur Hfchft. Göß dienitbar. | 

Das Flächm. ift mir der G. —? vermeffen. 

Hſ. 5, Whp. 6, einh. Bolk. 36, wor. 16 wbl. S. Bhf. 
Ochſ. 5, Kb. 12, Schf. 21. 

S setef ch, Ck., eine Gegend im Bzk. Stattenberg, Pfr. Manns⸗ 
erg. | 

Sittich, Staatshſchft. in Krain, hat das Patronat und die Vog⸗ 
tey über nachftehende Kirchen-in ER, als: St. Martin an der 
Pad, Sacfenfeld, St. Martin in Tuͤchern, St. Jakob in Gal⸗ 
lizien, und St. Peter im Santhale. | 

Sittnigberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wifell 
dienftbar. ‘ 

& Ealis, windifh Scalle, Ck., 1 Std. v. Wöllan, 4 MI. von: 
Cilli, ©. d. Bzks. Wöllan, mit eigener Haupt: und Dekanats⸗ 

Pfarr, genannt St. Georgen in Skalis, Patronat Bisthum Lay⸗ 
bach, Vogtey Staatshſchft. Neuklofter ; welcher die Pfarren.St. 
Martin bey Schalled, St. Johann am Weinberge, St. Jlgen 
-bey Schwarzenftein, St. Michael bey Schönftein, das Curat⸗ 
Benefizium im Spital zu Schönftein, die Localie St. Pongrag 
in Oberponigl und St, Peter in Savoden unterftehen; zur 
Hſchft. Oberburg, Wöllan und Dechanteygült Skalis dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 996 J. 695 TI Kl., wor. Aeck. 200 J. 1545 
D Kl., Wn. 187% 302 D Kl., Teuhe' 5 J. 917 DD Kl., 
©rt.2 3. 1159 I] Kl., Hthw. 93 3. 608 [LI Kl., Wat. 39%. 

U5 DIL, Wide 503 3. 247 DO A. Hf. 100, Who. 71, 
einh. Boll, 343, wor. 184 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 50, Ochſ. 24, 

Ad. 115, Schf. 18. 

Hier fließt der Sopotte und und Lippeinabach. 

Skallitz, CE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowitz, + Std, 
v. Gonowitz, 4 Mi. v. Eili; zur Pfarrsgült Gonowitz dienftbar, 
zur Hſchft. Gonowitz mit 3, und Pfarchof Gonomwig mit z Weins 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mit ber G. Gebenftreit 722 3. 1547 [J KL, 
wor. Aeck. 193 J. 432 Kl., Wn. ı72 3. 1310 DJ Kl., Zeus 
che 2 3.245 ] A., Sri. 13. 1346 D Kl., Sthw. 57 3. 
804 D Kl., Wet. 121 3. 588 TI Rl., Wldg. 174 I. 22 1] 
Kl. Hl. 97, Whp. 80, einh. Volk. 285, wor. 164 wbl. S. 
Bhf. Ochſ. 2, Kh. 25. > 

Skarnitza, Ck., ©. d, Bziks. Montpreis, Pfr. Dobie, 5 MI. 


v2 Si Be SB 


v. Dobie, 13 MI. 9. Montpräs, 5 MI. v. Cilſi; zur Hſchft. 
—** und Montpreis dienſtbar. 
| Flachm. zuſ. mit der G. Birkenwald und Wretſchnawerda 
710 J. 1021 D Kl., wor. Aeck. 194 J. 629 ID Kl., Wn. 183 

IJ. 1390 OD Kl., Grt. 240 D Kl., Hthw. 5 J. 699 Ki., 
Try. 327 3.015 TR, Wldg. 3 9. 645 DS. Hl. 23, 
Wop. 22, einh. Bolk. 125, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pd: 1, 

Ochj. 22, Kh. 28. 

Skillen berg, ME. ‚ eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid: und Verſchnickzehend pflichtig. 

Sktollitgergrabenbag, Ck., im BE Oberlihtenwald, 
treibt 1 Hausmuͤhle in Merslaplanina. 

Skofiskagorza, fiebe Biſchofsberg. 

Skoflawes, ſiehe Biſchofsdorf. 

Skoken, windiſch Skoka, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfarr 
Schleunitz; zur Hſchft. Haus am Bacher und. Schleunißdienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1219 3. 767 D KI., wor. Aeck. 301 5. 429 
D Kl. Triſchf. 841 4555 I Kl., Hthw. 763.385 I SC 
Hſ. 50, Whp. 55, einh. Bolk. 222, wor. 117 wbl. ©. Shit. 
Pfd. 6, Ochſ. 35, Kb. 54% 

Skomer, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Weitenflein, mit ei= 
ner Filialkirche St. Lamberti, 2 Std. v. St. Peter, ı Std. v. 
Gonowitz, 5 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Weitenſtein und Gonowitz 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1538 3 J. 1350 D Kl., wor. Aeck. 554 3. 636 
DS, Wn. 85 J. 1121 OD A, Grt. ı J. 280 Ki., 
Hthw. 257 3.588 TI Kl., Wldg. 839 J. 1477 OKI. Hi. 58. 

Whp. 69, einh. Bolk. 287, wor. 144 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 42, 

Ah. 35, Schf. 19. 

In dieſer G. fließt der Loſchnitzabach. 

Skorba, ME, ©. d. Bzks. Ebensfeld, Pfe Heibin, 3 Std. v. 
Heitin, i@n. v. Ebensfeld, 13 Std. v. Pettau, 3 Mi. von 
Marburg; zur Landfhaft, Hſchft. Ebensfeld, Rothwein und 
Thurniſch dienftbar. 

Flachm zuf. 344 3. 1415 TI .R., wor. ed, 158 3. 966 
= Ki., Zrifhf. 66 3. 220 D Ki., Wn. 35 3 706 DI Kl., 
Hihw. 101 J. 1043 TI. Hſ. 29, Wph. 26, einh. Bolk. 105, 

u wor. 55 wbl. S. Woſt. Pd. 21, Ochſ. 14, Kh. 18. 

Hier fließe der Brunnquellgraben. a 
Skörble, ER, ©: d. Bald. Grattenberg, Pfr. Mannäberg ; 
zur Hſchft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienftbar. 

Flächm. zuf. mit Koritno, Prefha, Ranndorf und Stein“ 
darf 054 3. 1382 GRI., wor. Aeck 164 J. 582 D Kı., Triſch⸗ 
feider 2 J. 1563 OD Al, Wn. 95%. 419 D Kl., Grt. 10 
5.1229 0 SL. „Hihw. 621 J. 1206 IE, Wgt. 193. 358 
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IR, Widg. 42 I. 823 A. Hl. m, m. i?, ein). 
Bolk. 75, wor. 46 wbl. ©: hör. Ochſ 2, Kb. 
Skoritſchniag, Mk., ©, d. Bzks. und der mdbräft. Ans 
Eenftein, Pfi. Gestomet, ı Std. v. St. Andrd in. Leskowetz, 3 
Std. v, Ankenftein, 4 Sıd. v. Pettuu, 5 MI. v. Marburg; zur 
Hſchft. Ankenftein Gerreidzehehd vflichtig. 
Flächm. zuf: 203 3. 334 [I AL, wor. Aeck. 57 3.2050 
Kl., Zrikhf, 193.150 II Kl., Wu. 3 I. 597 0 K., Hthw. 
113 5. 1750 Kr, Wat. 26 3 1alo DJ 8 HT sı, Whp. 


27, einh. Bo. MER wor. 55 wdl. S. Rh. Ochſ. 6, .. 


Kh. 24. 

Sforno, Ck., ©. d. Bzks. Neuklöfter, Pfr. Par am Packfluſ⸗ 

ſe; zur — een. Pragwatd und Studenitz dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Gorwine vermeſſen. Hſ. 19, 
Whp. 23, wind. Bolk. 109) wor. 61 wbl, S. Vhſt. obſ. 24, 
Kh. 25, Schf. 90: 

Skorns, Ck., B.d. Biks. und der Pfr. Shönftein, mit einer 
Filialkirche, St. Antoni, 1 Std. v. Schöniteim, 5 Miı d. Franz, 
6,M1. y. Einf; bür Hſchft. Schönftein, Böllah und Sutened 
"dienffbar. ' 

Das Flachm. iſt zuf. mit der ©. St. Florian vermeffen. 
Hf, 37, Who. 26, einh. Bolk. 1223 wor, 61 wol. ©. DH. 
Pfd. 2, Ochſ. 22, Kh. 34. 

Sfrajom, fieße, Untereck 

Skr aſchkobach, Ck., im Bzk. Statlenberg, treibt 2 Meuth⸗ 
muͤhlen in ber Gegend © wetfche. 

Sfrillenberg, ME, eine Weingebirgegegend, zur Staatsbſchft. 
Fall dienſtbar. 

Skrinaberg, windiſch Skrinaje, Mk., G. d. Bzks. Obet⸗ 
pettau, Pfr. St. Ruprecht; zur Poppiſchen Gült dienftdar, 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wiſchberg vermeſſen. a 10, 
Whp. 2, einh. Bolk. 3, wor. 2 wbl. S. Vhſt. Kh. 2. 

Skrnigerberg, GE, eine Weingebirgegegend, jur Hſchft. Bud 
fein dienſtbar. 

Skrobnigg, Cl, wine Gegend, zur Hſchft. Windiſchlandsbera 
Be mit 112 5 473 I Kt. Flaͤheninhalt, wor. 19 J. 1123 

Ki. Wot., 1 J. 947 OD) Kl. Aeck. 3 J. 381 DJ Al. Brass 
lag und 87 I. 1121 I Kt. Wlog. 

BEuder, Ck., eine: Brom, zur Pfarrögäit. Videm mit 3 Wein 
zehond pflicptig, 

Skudniggrabenbaß, ME, im EN Mehwrbng treißt 1 
Hausmuͤhle in St. Johann. 

Skurkudsou, ſiehe Schurkent hal. 

Slabtinze, ſiehe Slawotinzen. 


' / 
Ah Sla 
Staffina. ME, G. d. Bzks. Dornau, Pfr. St. Andrä, 1 
Std. v. Std. Andrä, 23 Std. v. Dornau, 4 Std, v. Pettau, 
33 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Srepftein und Fridau dienftbar. 
Flächm. zuf. 214 3. 801 D Kl.; wor. Aeck. 109 3. 626 7] 


Kl., Triſchf. 17 J. 326 DS, Pn. 7 J. 818 D Kl., Hthw. 
6 3. 335 Kl., Wgt. 47 J. 1565 D Kl., Widg. 26 J. 333 


⸗ 


GAil. Hl. 55, Whp. 39, einh. Bolk. 182, wor. 92 wbl. &. _ 


VWphyſt. Ochſ. 14, Kh. 47. 
Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer G. 1 Mauthmuhle. 

Slagomer, Ck., ein Bgch. im Bzk. Oberrohitſch, treibt 2 Haus⸗ 

muiühlen in der Gegend Schachenberg. a. 
&lagondberg, windikh Slagensgagora , Ck., ©. b. BE, 

Sonowig, Pfr. Zihadram, Z Std. v. Tſchadram; zur Hſchft. 

Oplotnitz und Plankenſtein dienfibar. 87 

2 Kläcpm. zuf. mit Slagonadorf und Straſche 400 3.700 [7] 

Kt, wor. Aeck. 98 I. 973 TI Kl., Bn. 76 J. 1319 D Kl., 
Srt. 979 I KU Hihw. 22 3. 1031 O Kl., Vgt. 209. 1131 
Kl., Wldg. 181 3.3567 . Al Hi. 32, Whp. 21, ein. 

Srprlk. 89, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Ochſ. a, KhH. 4ñ. 

Slagonadorf, windiſch Slagonsgawels, Ck., ©. d. BEs, 
Gonowitz, Pfr. Tſchadram; zur Hſchft. Oplornitz und Planken⸗ 

ſtein dienſibar; zur Hſchft. Gonowitz witz, zum Pfarrhofe Go⸗ 
nowitz mit + Wein⸗ und Garbenzehend pflichtig. . 

Das Flähm. ie mit der G. Slagonaberg vermeflen. Hſ. 
18, Whp. 25, einh. Bol. 104, wor. 535 wbl. S. Wyſt. Ochf. 
18, Kh. 14, Schf. 4. 

Slakach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
und Reifenſtein dienftbar. Ä Ä | 

Slakberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wiſell 

State, Ck., ©. d. Biks. Landsberg, Pfr. Landsberg und Oli⸗ 
mie; zur Hſchft. Windiſchlandsberg und Süffenheim dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt'mit der G. Sabothe vermeſſen. Hſ. 48, 
Whp. 47, einh. Bolk. 216 y wort, 115 wbl. ©. Vhſt. pre. 3, 
Ochſ. B8, Kh. 22. ' 

Slakowa, Ck., G. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Gonowitz, 

Pfr Röoͤtſchach, 13 Std. v. Roͤtſchach; zur Hſchft. Gonomig mit 
3, u. Pfarrhofe Gonowig mit F Wein und Garbenze⸗ 
end pflichtig. 3 

a Dad Flachm. iſt mit der G. Wreſie vermeflen. Hf.:16, 
hp. 23, einh. Bolk. 87, wor. 45 wbl. ©. Phſt. Ochſ. 20,8. 

Slamm, Ck., ein Amt, welches mit ber Staatshſchft. Altenburg. 
verwaltet wird; dasfelbe iſt 2 MI. v. Cilli und 35 Ml. v. Al⸗ 
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tenburg entfernt, grenzet im O. an Erlachſtein, im W. und ©. 
an Erlachſtein, im N. an Ponigl. 
Slanawoda, Ck., Bzk. Geyrach, ein Bach und Graben, 
welcher ſich mit dem Lachumſchza bey Mallouska Ledeina vers 
einigt. 
Slanze, Ch, G. d. Bzks. Neu⸗Cilli, Pfr. und Grundhſchft. 
Tüchern, 3 Std. v. Tüchern, $ Std. v. Cilli. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Buchenſchlag vermeſſen. Hſ. 
9, Whp. 11, einh. Volk, 42, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
sh 7. — 
Slapyetfhnig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
niſch dienſtbar. 6 
&lappe, windiſch Slappeh, ME, G. d. Bzks. Ebensfeld, Pfr. 
Neuftift, 3 Std, v. Neuſtift, 23 Std. v. Ebensfeld, 2 Std. v. 
Dettau, 3 MI. v. Marburg an der Drau; zur Hſchft. Frey⸗ 
ftein,‘ Minoriten in Pettau, Studenitz, Thurnifd und Pfarr 
Monnsberg dienftbar.. on 
Flaͤchm. zuf. mit Dockletzen und Wolleten 647 93. 5350 [] 
Kl., wor. Aed. 105 3, 344 [] Kl., Trifhf. 35 J. 946 D Ki., 
gun. 89 3. 1271 D Kl., Grt. 2 9.218 D AL, Hthw. 101 
3.866 DO K., Wet. 2% 66D Kl., Widg. 311 9. 19 
SI. Hſ. 16, Whp. 16. einh. Bolk. 80, wor, 38 wbl. S. Vhſt. 
Pr. 3, Ochſ. t0, Sb. 12, W 
Die Gegend Berg⸗Slapp iſt zur Hſchft. Geyrach mit Ge: 
treid⸗, Wein» und Sackzehend pflichtig. 
Stappe, ER, eine Gegend im Bzk. und ber. Pfr. Oberburg; 
zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 
©latenegg, windifh Slatina, ME., G. d. Bifs. Pesnigho- 
fen, Pfr. St. Jakob; zur Hſchft. Outenhag, Obermureck, Weis 
tersfeld-und Pfr. St. Jakob dienfibar. 
Flaͤchm. zuf. mit Vlkuſcheg 255 3. 817 D Kl.; wor. Aeck. 
68 3. 328 OD KL, Wn. 22 3.9450] Kl., Ort. 993.30 
Kl., Hthw. 46 I. 204 I Kr Wot. 77 J. 418 D Kl., Widg. 
32 3.160 0 8. Hſ. 21, Whp. 20, eind. Bolk. 81, wor. a1. 
wbl. &.‘ Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 8, Kh. 15. 
Ein gleihnahmiger Bad im Bik. Witfchein treibt 1 Haus⸗ 
muͤhle in der ©. Witſchein. nn | 
Slateſchna, Chr, G. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Neukirchen, 
Std. v. Neukirchen, 14 Std. v. Lemberg, 84 MI. v. Eili;- zur 
Hſchft. Eindd, Weichſelſtätten und Mabensberg dienfibar. — 
Das Flaͤchm. iſt zuf. mit der ©. Domeg vermeflen. Hſ. 20, 
Whp. 12, einh ˖ Bolk. 54, wor. 27 wbl. S. Mpfid.. Ochſ. 2, 
h. 10 | Zr 
Slatina, Ef. N Q&, d⸗ Biks. Lemberg, Pfr. St. Martin im Ro⸗ 


⸗ 


16 Se | 


fenthal,; 3 &td. v. St. Martin, 23 St. v. Lemberg, 13 SM, 
v. en zur Hſchft. Lemberg und Salloh dienftbar. 
Das Flaͤchm: ik mit der & St. Martin im Roſenthale ver- 


„ meffen. Hſ. 14. Whp. 16, einh. Bolb. 71, wor. 38 wbl. ©. 


Vhſt. Pfo. 2, Kh. 18. 
Slatina, Ck., & d. Biks. Neuffofter, Pfr. Pad am Fluſſe 
Pack; zur Hſchft. Woͤllan, Schönftein und Altenburg dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Packdorf vermeffen. Hi. 30, 
—* ge einp. Bolk. 78, wor. 38 wbl. ©. Uhl. Pfd. 4, 
16. 


Slatina, GE, eine Gegend in ber Pfr. Oberburg; zur Oſchft. 


Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Slatina, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. Poeni G. zur 
Pfr. Ponigt, Hſchft. Plankenſtein und Reifenſtein dienſtbarer 
Flächm. zuſ. 725 J. 1322 OD Kl., wor. Aeck. 120 J. 445 
D Ki., Bon. 144 J. 870 Ki., Grt. 1099 D Kl., —* 

146 3. 833 D Kl., Wgt. 243. 578 D Kl., Widg. 289 J. 


ur 7660 8. Hſ. 32, Whp⸗ 14, ein. "Boll. 115, wor. 62 wol. 


©. Vhſt. Ochſ. 18, Kb, 10. 
: Die Weingebirgägegend Slatinobers it iur Hſdti. Plantens 
ftein und Studenitz bienftbar.. 


Slatina, M., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Antenkein, 


fr. ©t. Barbara, ı Std. v. St. Barbara , 7 St. v. Anfen: 
Stein, 5 Stb. v. Pettau, 63 MI. v. Marburg. 
Flaͤchm. zuf. 441 3.1379 D Al, wor, Aeck. 140 J. 374 
D Kl., Triſchf. 5 I. 1270 D A, Wa. -5.3.,301 [1 Ki., 
they. 236 3.325 I AL, Wet. 54 J. 2ou.D &, x ‚89, 
Whp. 60, einh. Bolk. 267, wor. 140 bl, ©. Vhſt. 1, 
Ochſ. 10, Rd. 55 
Slatina, GE, ein Bach im Bf. Geyrach, tyeibt 4 Mouthaiub 
le in der Segend Malawreſa und 4. Hauemubien in der ©. St. 
. Peter. on. 
Stlatina, ſiehe Siateneck. | . . 
Stätkagvra, ſiehe Süffenberg. 


⸗1 12 


Slaveni«, ſiehe Windiſchdorf. Bun er 
Statna, Ef, eine Gegend im Bik. Daenhu an der 


Feiſtritz. ”- ‘ ' t, 


Slapensfiverd, fiehe Pfefferberg | 


Slavenzkives, fiebe Pfefferberg. 


Slawortäainzen, windiſch Slabtinze, ME, G. d. SB. Scha⸗ 


chenthurn, Pfr. St. Georgen, 4 Sn.» &r. Georgen , 3, 
‚Std. v. Schachenthurn, 33 Std. p. Madfersburg , 72" MI. von 
Marburg; zur Hf sk. Greicburg dienſtbar - - 5 


Das 
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Das Flaͤchm. beträgt zuſ. mit der G. Sicheldorf 808 J. 
1329 D Ki., wor. Aeck. und Wgt. 354 J. 659 TI Kl., Wr, 
und Grt. 1601 3.306 I Kl., Hthw. und Wing. 293 93. 364 

Kl. Hſ. 26, Whp. 25, ind Bpif., 18, wor. 59 wbl. &. 
bit. Pd. 31, Ochſ. 2, Kh. 42. 
ee fließt der era 


508. Pf. 235, Wbp. 240, 
einh. Bolk. 1124, wor. 561 wol. ©. —* vð 1, Ochſ. 254, 
Kh. 179, Schf. 226. 

In dieſer G. kommt der Sabobinabach vor. 

Slemenberg, Ck., eine Gegend in der Pfr, Oberburg: zur 
Staatshſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

| Hier fließt der Trebolzabach. 

Slemenesalt, windifh Stari- Slemene, Ck., ©. d. Bzks. 
und der Grundhſchft. Geis, Pfr. Rirchitätten. 

Flaͤchm. zuf, mit Sojek und Steinberg 1851 J. ger Jo 
Kl., wor. Aeck. 145 3. 33 DA, Wn. 150 3: 1184 DS, 
Zeube 3 3. 256 D Kl., Grt. 23% 1282 D Kl., Hthw. 264 
J. 2557 Kl., Wgt. 25 J. 1387 D Kl., Widg. 1258.3. 16 
D EKl. Hſ. 44, Whp. 48, einh. Bolk. 223, wor, 108 wbl: & 
Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 20, Kh. 38, Schf. 9. 

Slemené-Ober, windiſch Sgorne Slemene, Ck, G d. Vits. 
Seitz, Pfr. Hocheneck; zur Hſchft. Salloch dienſibar 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Weſſowitza vermeſſen. Hſ. 10, 
Whp. 8, einh. Bolk. 60, ‘wor. 21 wol. S. Whſt. Ochſ. 10, 

Kh. 10. 
BSlemeneslinter, windiſch Spodne-Slemene, Ck., ©. d. 
Bu Seitz, Pfr. Hocheneck; ge Hſchft. Salloch dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der Weſſowitza vermeſſen. Hſ. 8, 
— 6, einh. Bolk. 39, wor. 17 wbl. ©. MWh. Ochſ. 10, 
b. 5. 

Hier fließt das Jaminldachel. | 

Glemergebirg, ME, zur Hſchft. Landsberg mis Getreid⸗ 
Wein: und Laͤmmerzehend pflichtig. 

Sliunza, fibe Schlemitz. 

Stoderfhnig, Ck., eine Gegend im Bf. Plankenſtein; zur 
Staatshſchft Seig mit dem einbändigen Beinjebend pflichtig ; 
mit einem gleihnahmigen Waldreviere von 256 Jod Stägenins 
halt, der Staatshſchft. Sei eigenthümlich. 


IV. Band. 2 
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Sltogonsko, CE, ©.5. Bzks. und ber Grundbſchft. Rann, Pfr. 
Kapellen, 23 MI. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit z, und 
Pfarrsguͤlt Rann mit + Garben: und Sackzehend pflichtig. 

Flaächm. zuſ. 275 J. 492 D Kl., wor. Aeck. 145 J. 1338 
DS, Wn. 111 5.96 DAL, Grt 1003 D Kl., en 16 
3.316 D Kl., Wldg. 1J. 939 Kl. Hſ. 40, p. 49, 
end. Bolk. 250, wor. 144 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 6, 

h. 47. 

Elogonsgagora, ſiehe Slagonaberg. 

Slogonsgaweß, ſiehe Slagonadorf. 

Slom, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit 3, und zur 
Pfarrsgült Videm mit 3 Weinzehend pflichtig. _ 

Slom, ME., eine Gegend im Bzk. Dornau, Pfr, Polenfhad ; 
zur Hſchft. Dornau mit 3, Oberpettau mit 3, und Pfarrhof 
St. Lorenzen mit 3 Garben: und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 912 3, 598 D Kl., wor. Acc, 
197 3. 782 D Kl., Zrifhf. 755. 445 OD Kl., Wn. 219 9. 
1105 D Kl., Grt. 1%. 1320 D Kl., Hthw. 5i J. 816 [I 
Kl., Wgt. 6 J. 554 D Kl., Wldg. 350 J. 378 OD Kl. 

Slopetſchenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Wiſell dienſtbar. 

Slopno, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit 3, zur 
Pfarrsgült Rann mit z Sads und Weinzehend pflichtig. 

Sloven⸗Gradez, ſiehe Windiſchgratz. 

Smenig, ſiehe Zmollnitz. 

Smeretſchen, CEk., G. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. St. Martin am 

Bachern, 2 Std. v. St. Martin, 4 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 
MI. v. Eilli, Zur Hſchft. Burg: Feiflrig dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 578 3. 85 Kic, wor. Acd. 95 9.345 [] 
Kl., Triſchf. J. 305 I K., Von. 88 J. 1126 D Kl., Ort. 
+9. 251 D Kl., Hthw. 69 J. 59 D Kl., Wide 314 J. 
65 DK. Hſ. 20, .Whp. 23, einh. Bolk. 99, wor. 49 wbl. 
©. Vhſt. Ochſ. 24, Kyh. 12. 

Smersdorf, windiſch Derschmirje, Ck., G. d. Bzks. und 
der Pfr. Schönſtein, 1 Std. v. St. Michael bey Séchoͤnſtein; 

zur Hſchft. Schönſtein, Wöllan und Oberburg dienftdar. 

Flaächm. zuſ. 548 I. 500 D Kl., wor, Aeck. 192 J. 1588 

DE, Wn. 93 J. 873 D K., Grt. 1193. 554 DO Kl., Hthw. 
101 3. 665 DK., Wat. 922 D Kl., Widg. 148 J. 098 I 
8. KH. 36, Whp. 33, einh. Bolk. 185, wor. 95 mbl. S. 
Vhſt. Pfd. 51, Kh. As. . 

Hier fließt die Feiſtritz. 

Smersnek, fihe Kaltenbrunn, 

Smolecki, GE, ein Waldrevier der Hſchft. Rudeneck. 
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Emolingen, windiſch Smolinze, Mk., ©. d. Bzks. Negau, 
Pfr. St. Anton; zur Hſchft. Gleichenberg, Kienhofen, Baͤren⸗ 
eck und Oberradkersburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 538 J. 1146 D Kl., wor. Aeck. 149 J. 1494 
DSL, Wn. und Grt. 56 3.250 D Kl., Widg. 117 J. 1098 
DSL, Hthw. 1535 J. 1334 D Kl., Wet. 61% ı70 D Ki. 

HA. 110, Whp. 72, einh. Bolk. 304, wor. 147 wbl, S. Vhſt. 
Pfd. 12, Ochſ. 14, Kb. 66, Bienſt. 11. 

"Der gleihnahmige Bad treibt 2 Mauthmühlen in Supe⸗ 
tinzen. 

Smounig-verch, Ck., eine Bergſpitze auf ber Alpe Ko- 
karza kraschiza füdl. v. St. Martin. 

Sobath, windifh Sobatha, ME., ©. d. Bzks. Kienhofen, mit 
einer Focalie genannt &t. Jakob in Soboth, im Det. Mahrens 
berg, Patronat Neligionsfond. Zur Hſchft. Kleinftätten, Kiens 
hofen, Kopreiniß , Pfr. Saldenhofen und St. Jakob dienftbar. 

FZSlachm. zuf. 7137 3. 1622 Kl., wor: Aeck. 335 3. 497 
DISK, Wn. 110 9, 1199 DAL, Hihw. 2594 $. 1297 [] 
Kl., Wldg. 4097:9. 1522 D Kl. Hi. 9ı, Whp. 129, einp. 
Er 554, wor. 271 wbl. &. Vyſt. Ochſ. 97, Kh. 89, 
Schf. 79. 

Localkuraten: 1810 Urban Abraham, Provifgr. 1813 
Simon Thaddäus Plattnigg. 

Sobetinzen, windiſch Sobetinze, ME., ©. d. Bzks. Meres 
tinzen, Pfr. St. Marren, ı Std. v. Meretinzgen, ı MI. v. 
Pertau, A MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Großfonntag dienfts 
bar A zur Hſchft. Dornau mit dem einbändigen Verſchnickzehend 
pflichtig. 

Flächm. zuſ. 440 J. 333 D Kl., wor. Aeck. 204%. 1513 
DK, Triſchf. 206 3. 1042 (7 41., Wn. 12 J. 900 Kl., 
Grt. 10 3.05 TA. Hſ. 20, Whp. 25, einh. Bolk. 100, 
wor. 54 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 4, Rh. 22. 

Sobez, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova; zur Hſchft. 
Seitz und Gonowitz dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Verholle vermeſſen. Hſ. 8, 
up. 6, einh. Bolk. 28, wor. i4 wbl. G. Vhſt. Ochſ. 8, 

b. 5. 

Sobiackberg, ME., eine Guͤlt. 1790 befaß fie Joſeph Fuͤrſt 
von Schwarzenberg. Ä | 

Sobnikbach, Ck., im Bzk. Reichenburg, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len und ı Sage in Dobrowa. 

Sobriach, die von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Schalleck, 
Einoͤd und Wiederdries, auch einige Bülten bey Hann. 1301 
erfheint Conrad ven Sobriach. Hans von Sobriach 1355 5 
Niklas von Sobriah 1400, Sigmund von Sobriach, Landes⸗ 

2 * 
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| bauptmann in rain ſtarb 1482. Verſchwaͤgert war dieſe Fa⸗ 


milie mit der don Saurau, Rogendorf ꝛc. 

Sschau, Gk., ©. d. Bzks. Welsdorf, 13 Std. v. Fuͤrſtenfeld, 
7 Mi. v. Gratz; mit eigener Pfr. genannt St. Veit in Soͤ⸗— 
chau, im Dkt. Riegersburg, Patronat und Vogtey Hauptpfarr 
Riegersburg. Zur Hſchft. Hocheneck, Herberſtein und Haupt⸗ 

pfarrsgült Rie — dienſtbar; zur Hiöft. Herberftein mit 5 

Getreid- und Weinzehend pflichtig. 


lähm. zuf. mit der ©. Tautendorf 1350 J. 14ı TAT, . 


wor. Aeck. 617 3 594 D AL, WBn. 245 3. 1417 TR, Srt. 
3070, Hthw. 86 3. 1870 Kl., Wet. 37 3. 390 
Kl., Wlog. 362 3.094 DK ‚Hl. 57 pr. 55, einh. Bolk. 
281, wor. 147 wol. ©. Vhſt. pfv. 51, Ochſ. 19, Rh. 90. - 
Hier ift eine Triv. Sch. von 182 Kindern, und ein A. Inſt. 
mie 9 Pfründnern. 
Pfarrer: 1759 Johann Flad. 1010 Anton Ronge. . 
Siehe Keformation. 
Soͤchterberg, Gk., eine Weingebirgegegend ; zur Hſchft. Stäinz 
dienſtbar; zur Hſchft. Lanach mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Söchterboden, Gk., im Kleinthale des Wualdfteingraben, zwi⸗ 
fhen der Fahrenbachhofalpe, dem Hochkogel und Schlagwalde, 
mit ſehr großem Waldſtande. 
Sodinetz, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag; zur 
Hſchft. Faudein, Erdominikaner und Freyhof Pettau dienſtbar. 


Flächm. zuf. 283 J. 550 D Kl., wor. Aeck. 143 J. 9001 


I. Zrifchf. 20 5.40 DA. Wn. 24% 400 D Kl., G©rt: 

33. 400 IK, Hthw. 10 I. 900 AL, Wet. 5 I. 1400 
DK, Wldg. 75 3.200 DK. Hf. 57, Whp. 39, einh. Bolk. 
199, wor. 94 wbl. S. Vyſt. Pd. 18, Ochſ. 6, Kh. 47. 

Sbding⸗-Groß, Gk., Schl. und Hſchft. mit einem Bik. von 

22 Gemeinden, als: Altenberg, Attendorf, Atten⸗ 
dorfberg, Bärendorf, Birka, Büchling, Dobel: 

ech, Fluthendorf, Hitzendorf, Höllberg, Holz⸗ 
‚berg, Mayersdorf, Marke Mooskirchen, Veprert 
Nieberberg, Oberberg, Reitereck⸗Alt, Schaden— 
dorfberg, Söoding⸗Groß, Söding-Klein, Sodins⸗ 
berg und Stein. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 5139 J. 898 DA, 
wor. Acd. 7351 I. 370 Kl., Wn. 1180 3. 1430 DA 
Hthw. 103. 1175 [7] Kl., Wgt. 317 J. 158 LI Kl., Wldg. 2279 
3.0650 81. a 577, Wbp. 542, einh. Bolk. 2504, wor. 
1345 wbl. S. Voſt. pr. 57, Ochſ. 188, Kh. 854.. 

Die Unterthanen dieſer Hfchft. vereint mit dem Gute Als 
tenburg und Buchlern befinden fi in nachſtehenden Gemeinden, 
als: Attendorf, Bade, St. Bartholomd, Bubendorf, Dobel- 
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bad, Fluthendorf, Guͤffenberg, Hallersdorf, Haſelsborf, Hoͤllberg, 
Jaritzberg, Koͤpling, Liboch, Lichteneck, St. Martin, Meyersdorf, 
Mofing, Neudorf im Bzk Plankenwart, Neudorf im BE. Ligiſt, 
Meudorf im Baik. Großſoͤding, Neitered : Neu, Rohrbach, Scha⸗ 
dentorf, Schadendorfberg, Soding⸗ Groß, Söding: Klein, Sb» 
dingberg, Stegersdorf, Etein, Steinberg im Bzk. Ligift, Stein» 
berg im Bzk. Planfenwart und Wald » Unter. 
An eigenthünlichen Gründen befist diefe Hſchft. 14 3. Aeck., 
3 J. Grt. 56 J. Wn ‚5 J. Hthw., 1 J. Teuche, 14 J. Wgt. 
und 164 J. Widg. Zuſammen 257 J. 
Kine Zagd, Bifcherey und Ziegeley find Beſtandtheile dieſer 
t ‘ 


An Zehenden befißt diefe Hſchft den zur Gült Buͤchling 
gehörigen 5 Weinmoftzehend von den ©. Södingberg, Schaden‘ 
dorf, Stein, Gemeinegl, Breitenbach, Weinberg, Koblgruben, 
Lachnitz, Dietenderg, Dobeled, Hoͤllberg, Raucheck, Hausdorfs 
berg, Attendorfberg, Hafelsdorfberg, Altenberg, Bühelberg, Dorn» 
graben und Badeck. | 

Diefe Hſchft ift mit 1016 fl. ı fr. Dom. und 79 fl. 2 fr. 
3 bi. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit i16 Käufern beanfagt. 

Im Jahre 1681 gehörte fie Wolf Raymunden von Kellers⸗ 
berg; 1790 Ignatz Freyherrn von Kelleröberg; 1798 bis jetzt 
Erneft Freyherrn von Kellersberg. 0 , 

Diefe Hſchft. bat auch die Vogtey über die Kirche St. Franz ' 
Xav. in Liboch. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Soͤding⸗Groß, SE, ©. d Baks. Großſöding, Pfr. Mooskir⸗ 
hen, x Std. v. Moosfirhen, 2 MI, v. Gras. Zur Hſchft. 
Schitting und Grofföding dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit 
3 Getreid- und Kleinrechtzehend,, zur Staatshfchft. Biber mit 3, 
und Hſchft. Greiſeneck mit 4 Garbenzebend pflichrig. 
Das Flähm. ift zuf, mit der &—-? vermeflen. 
Hſ. 435, Whp. a1, einh. Buß 199, wor. au wöl, S. 

Vhſt. Pfd. 24, Kh. 66. — 
Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 


Soͤding⸗Klein, Gk., ©. d. Biks. Großſoͤding, Pfr. Mooslie- 
chen, J Std. v. Mooskirchen, 10 Minuten v. Großſöding, 2 MI. 
v. Gratz an der Kainach. Zur Hſchft. Winterhof, Altenberg , 
Schitting, Großſoͤding, Ligiſt, Premitätsen, Altenberg und Pfarrs⸗ 
gült Mooskirchen dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Ge⸗ 
is ynd Kleinrecht⸗, zur Hſchft. Greiſenock mit 4 Garbonzehend 
pflichtig. 

Das Zlaͤchm. iſt mit der ©. Buͤchling vermeſſen. Hf: 49. 
Er 50, einh. Brif. 259, mar, 129 mil. ©. Vhſt. Pfd. Sg 
yo 20. i j 


— 
-—- —— — — 


Böping-Dber, Gk., eine Gegend im BE. Greifont , bir 
. flieht das Meſſingbachel. 


Ssdingbach, GE., entfpringt bey der Sternhube in ber Pr. 
Geisthal, fließt nah dem Södingthale, und vereint fi) unter 
Großföding mit der Kainach. Er betreibt in dieſem Laufe 2 
Mauthmuͤhlen und ı Säge in Edartsberg; ı Mautbmühle und 
2 Hausmühlen in Kleinalpen; b Mauthmühlen, 3 Sägen und 
- 3 Stämpfe in Geisthal, im Bik. Rein; 1 Mautbmühle, 1 

- ©Stampf, ı Säge und 2 Hausmühlen in Bärenau; 5 Mauth⸗ 
mühlen, 5 Stämpfe, 5 Öägen und 1 Hausmühle in Stallho⸗ 
fen: on Mauthmühle, ı Stampf und ı Säge zu Neudorf im 
Be, Ligift. 


Södingberg, Gk., © d. Bzks. Großſoͤding, Pfr. Mooslirs 


den, 3 Std. v. Mooskirchen, 4 Std. v. Großſöding, 2 MI. v. 
Stab. Zur Afdft. Grogfßding, Obertbal und Wachſeneck dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft Lankowitz mir 2, Hſchft. Premſtaͤtten mit * 
Getreid: und Wein: , zur Hſchft. Winterhofen mit dv und Hſchft. 
Groplöding mit 3 Weinzebend pflicheig. 

Flächm. zuf. mit Schadendorfberg und ‚Stein vermeffen, 
Hſ. 18, Whp. ı6, einh, Bolk. 75, wor, 42 wol. S. Vhſt. Pfd. 
3, Ochſ. 2, Kh. 25 


Södingberg, GE, ©. d. Bzks. Oreiſenen Pfr. Siallbofen , 
» mit einer Kapelle nah dem Mainhofe, 3 td, v Stalibofen, 
2 ©td. v. Breifened, 4 MI. v. Grab. Zur Staatshſchft. Rein, 

ch Altkainach, Ligiſt, Obervoitsberg und Lankowitz dienſt⸗ 


Flaͤchm. zuſ. 2341 J. 1291 D Kl., wor. Aeck. 588 9. 905 
Ost, Wn 487 3. 655 DAL, Grt. ı J. 988 D Kl., Teu: 
de 594 D Kl., Hthw. 97 3.611 Kl., Wgt. 21%. 866 DO 
Kl., Widg. 1144 J. 1474 DR. Sf. 104, Wop. 96, einh. 
Bolf. 579, wor. 295 wol. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 128, Kh. 
144, Schf. 295. 
Sodnuweß, ſiehe Schöpfendsrf. 


Sodreſchberg, windifch Sodreschkiverch, Ck., ©. d. Biks. 
Feiſtritz, J Teinach, 3 Std. v. Teinach, 2 Stv. v. Windifch- 
feiſtritz, 6 Ml. v. iur Zur Hſchft. Startenderg, Gonowitz 
und Burg ⸗Feiſtritz bienftbar; zur Staatshſchft. Gonowitz mit, 
Pfarrhof Teinach mis z, und Pfr, Unterpulsgau mit 5 Öarbens 

zehend pflichtig 

Das Flaͤchm. iſt wit: dr 8,—} vermeſſen. 6, 
Hf. 14, Dep 6, eind. Volk. 26, wor. 11 wbl. ©. sah 
hf. 2, Rp. 

Cägersborh, »e., G. d. Bzks. Obermurech, Pfr. Absthal; 
zur Hſchft. —* Halbenrain und Seckau 'dienitbar, 


Si. Sil 23. 


Flaͤchm. zuſ. 664 J. 660 DI Kl., wor. Aeck. 291 J. 1474 
D Kl., Wn. und Ort. 392 J. 686 TI A. Hf. 34, Whr. 36, 
einh. Bolk. 174, wor. 69 wbl. S. Whſt. Pfv. 30, Ochſ. 6, 
Kh. 54, Bienft. 10. | 

Soieg, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz, zur Staatshſchft. 
Gonowitz 3, und Pfarrhof Gonowig mit 4 Garbenzebend pflich⸗ 

j . tig. j : j \ 
Sojek, CE, G. +. Bzks. und der Grundhſchft. Seitz, Pfr. 
Kirchftätten. 

j Das Flaͤchm. ift mit der G. Slemen-alt vermeffen. Hſ. 
17, Whp. 16, einh. Bolk. 86, wor. 39. wbl. ©. Vhyſt. Ochſ. 
20, Kh. 14. ” 

Sojonitzerbah, ME, im BE. Dornau, treibt ı Mauth⸗ 
mühle in Hualetinzen. 

Sölk⸗Groß, IE, 10 MT. v. Leoben, 2 MI. v. Gröbming, 
44 Mi. v. Steinach, 17 MI. Judenburg, Schl. und Staats⸗ 
herrſchaft mit einem Bzk. von 3 Gemeinden, nähmlich: Gr oß⸗ 
ſölk, St. Nicolai und Wald. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 45,541 3. 1575 D Kl., wer. 
Aeck. 1144 3. 969 DI Kl., Wn. und Ort. 4557 9. 1097 U] 
Kl., Hthw. 29,134 I. 1285 I Kl., Widg. 10,504 3%. 1544 
D Kl. Hſ. 242, Whp. 155, einh. Bolk. 1180, wor. 615 
wol. S. Vhſt. Pfd. si ’ Ochſ. 80 [4 Kh. 755 Schf. 932. 

„Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in Aſſach, Faſtenberg, 
Göſſenberg, Großſölk, Krunkt, Mitterndorf, Neuhaus, St. Ni⸗ 
colai, Niederhofen, Petersberg und Stainach. 

Sie iſt mir 1205 fl. 36 fr. Dom. und 213 fl. 4s fr. 3 dk. 
Rust. Erträgniö in 6 Aemtern mit 174 Päufern cataftrirt. 

. Das Vikariat St. Leonbard in Großſölk, St. Nicolai in 
der innern GroßfölE und St. Georgen zu Pürg ſtehen unter der 
Vogtey diefer: Hſchft. 2 Std. von hier befindet ſich ein ftlbere 
hältiges Rupferbergiwerk, 2 men 

dd. Wien am St. Qucientag 1565 verfhrieb Herzog Abs - 
recht die Hſchft. Sölk ag Hartneid dem jüngern und Hartneid 
dem dltern von Pettau für 2030 Pfund Darlehen, zum Theile 
aber auch für 60 Mann mit Helmen und foviel Schägen nad 
Bayern geftellte Kriegsleute, 

dd. Wien dm Erchtag vor St. Georgen 1368 verfärieb 
Herzog Albert diefe Hſchft. abermahls an Hartneib von Pettau 
wegen 20 Hauben guten Volkes, welche derfelbe auf die Reife 
in die Lombardey beygeftellt hatte. 

dd, am Erchtag vor Martini 1491 erhielt Hieronymus 
Marſchall von Reichenau das Schloß in der Sölk ſammt deſſen, 
Nugen, Renten und Zugebörung von Bernhard Ennsthaler, 
Pfleger dafeldft, zur Pflege und Verwaltung bis auf den ferne 

.. zen Befehl des Landesfürſten. | 


- 
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/ 
dd. Montag nad Laetare 1494 wurde Benedict Mohei⸗ 
mer Pfleginhaber dieſes Schloſſes. 
| dd. Kozen deu 14. Jaͤn. 1808 erhielt Chriftoph Graf ju 
Raſtadt pas Schloß Sölk pfleg--und pfandweife. 
dd. Kaufbeuern 10. May 1511 erhielt diefe Pflege Chris. 
ſtoph Graf von Schernberg mit der Bedingniß, daß er die dar⸗ 
auf habende alte Pfandverſchreibung bey Erfolgung der neuen 
aushaͤndigen ſolle. 

dd Kal im Innthale den 22. April 1518 erhielt Hans 
Finſterwald Eaiferliher Rath und Sekretär die Pfandſchaft des 
Schloſſes SHE und der dazu gehörigen Mauth. 

dd. am 5. Sebr. 1529 erhielt diefe Afchft. Hans Hofinann 
zum Grünbühel gegen ein Darlehen von 3000 fl. von König 
Ferdinand pfanbweife. 

dd. Wien am 1. März 1539 wurde fie Hanfen Freyberrn 
von Hofmann 'auf ewigen Wiederkauf um 9000 fl. verkauft, je⸗ 
doch ſoll ſie bey Lebzeiten dieſes Freyherrn gar nicht, und erſt 
wann es feine Erhen 10 Jahre genoflen ‚hätten, ruͤckgelöſet wer⸗ 
den können Doch könnte ſelbe Hfchft. mie Willen des: Landes⸗ 
fürſten und der Hofmanniſchen Erben auch noch länger verſetzt 
bleiben. Da:der Kaiſer bey dieſer Gelegenheit 1000 fl. Bau: 
geld’, bewilligte, -fo erboth fih Sreyherr Hofmann 1500 fl. auf 
SHE mu verbauen, fid). jeboch nur 1000 fl. anrechnen zu wals 

Jen. Kerner wurde dem Freyherrn Hofmann. bewilligt, feine auf 
ber in Laufiß gelegenen Hſchft. Premberg haftenden 1500 fl. auf. 
Sölk zu übertragen. Er verbindet fi) auch wie in der vorigen 
Verſchreibung feine Unterthanen zu verhalten, da fie ferner die 

- Arbeiter des Hals zu Auffee mit Schmalz, Kaͤs u. dgl. gegen 
Bezahlung verfehen ſollten, und daß er die Wege und Brüden 

im Stein aug dem Einkommen der Mauth in gutem Bauftande 
erhalten wolle. Als im Sabre 1547 vier Alpen und zwey Teu> 
che durch Abfterben eines Perl, dem fie verliehen waren, heim⸗ 
fielen, wurden biefelben der Hſchft. Soͤtk und dem Genuffe des 
Grepberen von Hofmann einverleibt. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


er k-Groß, die innere, Ik., G. d. Bzks. Großſoͤlk, 25 ME. 
.Gröbming, mit einem Vikariate genannt St. Nicolaus in 
der innern Großfölf, im Dit. Haus, Patronat Religionsfond, 
Vogtey ſchft. Großſoͤlk. 
Fiaͤchm. zuſ. 3 J. 304 Kl, wor. Aeck. 324 J. 13 
GR, Wn. 603 3. 681 Klc Ort, 6 3.3650 Al. Sul, 
1792 3749 TI Al., Widg. 1193 I. 484 I St. ‚ol. 59, 
Wbhop. 60, einb, VBolk 324, wor, 167 wbl. 9. Vhſt. Did. 27, 
Hchſ· 17, Kb. 246, Schf. 273. 
Hier ift eine Gm. Sch von 9 Kindern. | 


SälH« Klein, JE, ein Vikarigt 3 Std. v. Großſoͤlk, im DIE. 
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Haus, genannt Maria Reinigung in Kleinföll, Patronat Stift 
Admont, Vogtey Hſchft. Friedftein, | 

Hier it eine Gm. Sch. von 13 Kindern. 

Das Bergmafler sreibt. 14, und der Kleinföllbah 3 Mauss 
muͤhlen in diefer Gegend. | ‚ 

Auch kommt hier der Krotſteinbach und Dunzendorfbad) vor. 


Sslkerbach Groß, SE, im Bf. Großſölk, treibt ı Mauth⸗ 
muͤhle in Steig, und 10 Mauthmühlen in Fleiß, 

Sölkgraben:Groß, Ik., ein weitläufiges Hauptthal mit vies 
len Geitenthälern, in welhem der Batfchberg, Fredengaſt, der 
©ungengraben, die Altreiter : Hochfattleraipe, das Fleißkahr, 
der Stierbrand, Zinken, Neinerberg, die untere und obere 
Ploͤſchnitzalpe, der Seyfriedingraben, die Schwarzenbachalpe, 
die Brenten- und Samerſtraſſen, der Waſſerfallgraben, die 
Nodler⸗- und Spielbüchleralpe, der Stockerberg, die Knallalpe, 
der Aſchwald, Madezerberg, Trogerkahr und Berg, der Daum⸗ 
berg, Schwarzlechner:, Schlager: und Stierberg, der Stricker⸗ 
graben, Schlechten: und Hölblingerberg , die Madelsgrubenalpe, 
der Schörfenwald, die Sonnleitenalpe, der Bliem:, Ober: und 
Unterebnerberg, der Kleinfölkgraben und die Pofern Gemeinde 
mit fehr vielem Wiehauftrieb und großem Waldflande vorkom⸗ 
men. | 


Sölktgraben:Klein, Ik., ein Seitenthal der großen Self, 
in welchem die Winklerſchwingalpe, der Kleinberg , die Bröckel⸗ 
alpe, die Au: Gemeinde, das Miederthal, Oberthal, mit mehr 

ai 1000 Stud Rinderauftrieb und großem Waldflande vor⸗ 

ommen. 


Sollalpe, BE, im Pretbal des Aſchbachgraben, mit 18 Rin⸗ 

‚ berauftrieb, 2 Alphütten und 135 3. Flaͤcheninhalt. | 

Söllenalpe, BE, der Staatshſchft. Neuberg gehörig, mit 26 
5%. 1422 D Kl. Flächeninhalt. ' 


Söllgraben, Ik., füdl. von Eindd, | 


Sollogbachel, Ck., im Bak. Seitz, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Schedina. 


Sommer, Bk., ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Krieglach, 14 
Std. v. Krieglach, 1 Std. v. Hochenwang, 6 Mi. v. Bruck. 
Zur Hſchft. Hochenwang, Lichteneck, Neuberg, Wieden, Spies 
geifeld, Feiſtritz und Pfr. Krieglach dienſtbar; zur Staatshſchft. 
Neuberg mit Getreidſackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2034 3. 994 I Rt, wor. Aeck. 265 J. 1339 

Kl., Wn. 369 3. 1142 D Kl., ©rt. 3 I. 10 Kl., 
Hihw 190 J. 847D Kl, Wlog. 1385 J. 855 TI RE. Hf. 6% 

Whp. 58, einh. Wolf. 282, wor. 146 wol. S. Bhf. Pfd. 

23, Ochſ. 63, Kh. 123, Schf. 188. 


I) 
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gu biefer G. flioßt nebſt dem gleihnahmigen Bache auch das 
Buſchenbachel, Brennersgrabenwaſſerl, Rittesbachel, Veitſch⸗ 
bachel und Schretzbachel. 

Sommer, Bk., im Murzthale, ein Gebirg zwiſchen dem 
Schrel, und Maſſinggraben, mit 65 Rinderauftrieb. 

Sommeralpe, BE, im Prethal des Aſchbachgraben, naͤchſt der 
Sollalpe, und dem Thierthal, mit 8 Rinderauftrieb. 

Sommeralpe, DE ‚im Mirnißgraben, mit 100 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Sommeralpe, Ik., im Roßbachgraben des Gailgraben, mit 
40 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Sommeralpe, Ik., im Stilbachgraben am Oppenberg, mit 

ao0 Rinderauftrieb, 

Sommerau, Bk., am Buchberg des Aflenzthales, zwiſchen dem 

Sackwald und dem Trawiſengrahen, mit 28 Rinderauftrieb. 

Sommerau, Gk., eine Gegend im Bzk. Rigtit; zur Hcſchft. 
Landsberg .mit z Getreid: und Kleinreptzehend , ‚zur Hſchft. 
Winterhof mit :, und Hſchft. Greiſeneck mit z Garbenjepend 
pflichtig. 

Sommeraualpe, Bk., auch Malleiſtenalpe genannt, im Fei⸗ 
ben mit 100 Ochſenauftrieb und fehr großem Wald» 

ande. 

Sommeraugraben, BE, zwiſchen dem Kaltenbach und ber 
Hinterleiten im Mürztbale. 
. Der gleihnahmige Bad treibt in ber Gegend Hinterleiten 
ı Hausmuͤhle. 


Sommeraugraben, JE, zwiſchen dem Weißofneraraben und 
dem Doppelberg, in welchem der Herrenkogel, die Scheibſtatt, 
‚bie Kuhalpe oder Brendlſchwaig mit einigen Viehauftrieb vor- 

ommen. 
Der aleichnahmige Bach treibt 4 Hausmühlen in der ©, 
Unter der Alpen. 
Der Sommerauwald iſt der Hſchft. St. Lambrecht eigenthuͤm⸗ 
lich mit 200 J. 1220 I Kl. Flächeninhalt. 

Bommerbadel, BE, im BE Hochenwans, treibt in der 
G. Sommer ı Hausmübhle. 

Sommerbachel, Se im Bzk. Baus, treibe 1 Hausmuble 
in Buͤhel. 

Sommerberg, Ck., eine Gegend; zur Staatshſchft. Gono— 
wig mit z, und Pfarrhof Gonowitz mit z Weinjehend pflichtig. 

Sommerberg, Gk., eine Gegend in ber Dr. Weizberg; zur 

. Bisthumshiäft. Seckau mit 2 5 Getreid. und Weingehend af 
tig. . 


® 
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Sommereben, Gk., © b. Si. Staing, Pfr. St. Stephan, 
2 Ml. v. St. Stephan, 23 Ml. v. Stein, 8 MI. v. Gratz. 
Zur Hſchft. Plankenwart, Stainz und Ligiſt dienſtbar. 

Das Flaͤchm. kommt mit der G. Greisdorf vermeſſen vor. 
Hſ. 78, Whp. 62, einh. Bolk. 321, wor. 162 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 128, Kh. 105, Schf. 223. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 37 Kindern. 

In dieſer G. fließt der Schwarzenbach. 


Sommerhof, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizbera; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid- und Weinzehend pflichtig, 


Sommerbof, ©E, ein But, ift mit 145 fl. 10 Er. Dom. 
und 11 fl. 29 fr. 3% dl. Rust. Erträgnig in 1 Amt mit 10 
Haͤufern beanfagt. 

1730 war Georg Adam Wampl im Befiße dieſes Gutes. 
1776 beſaß es Joſeph Erhard von Kalchberg. 1781 Johann 
Nep. von Kalchberg mit 19. Oct. 1730 Kajetan Graf von Ai⸗ 

chelburg, mit 29. Mär; 1803 Wolfgang Marx, mit 25. July 
1815 Friedrich Mathias Steinwender, mit 20. Sept, 1821 Mas 
ria Elifabeth von Tannendorf. 


Sommersgut, Gk., ©. d. Bzks. Vorau, Pfr. Wenigzell, 
3—2 Std v. Wenigzell, 2 — 4 Std, v. Vorau, 13 Std. v. 
Sr, 12 MI. v. Srag. Zur Hfchft. Kirchberg am Wechfel, 

. Woran, Frondsberg, Pöllau, Herberftein, Oberkapfenberg und 
Neittenau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 1608 J. 1363 D Kl., wor. Aed. 412 J. 1455 
MD RKl., Flat. 394 3. 927 D Kl., Wn. ı78 J. 472 D &i., 
Get. 2 3.5140) Kl., Hthw. 61 3. 449 D Kl., Wldg. 559 
%,.746 DT Kl. Hſ. 76, Whp. 58, einh. Bvif. 351, wor. 185 
. wol. S. Vhſt. Pd. 2, Ochſ. 80, Kh. 120, Schf. 149. 
Hier fließt das Waldbachel. 

Sonnberg, BE, G. d. Bzks. Oberkindberg, Pfr. Stainz, 3 
©. v. Stainz, 5 Std. v. Oberlindberg, 5 Std. v. Mürzbos _ 

fen, 7 MI. v..Brud. Zur Hſchft. Oberkapfenberg , Krottens 

dorf, Hart, Wieden, St: Lorenzen und Oberfindberg dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Stainz vermeflen. Hf. 85, 

hp. 63, einh. Bolk. 315, wer. 149 wbl. S. Vhſt. pro. 4, 

Ochſ. 72, Kh. 100, Sch. 131. 

In diefer G. Eommt das Steintieglbatht, Toiſenbachl, Fei⸗ 
ſtererbachl und der Edelsbach vor. 

Sonnberg, Bk., eine Gegend im Bzk. Ehrenau; bier fließt der 
Mellingbad. 

Sonnberg, Bk., eine Gemeinde am Eingange des Stainigras 
ben im Bzk. Unterfapfenberg mit einem Flächm. von 1435 J. 
729 U Kl., wor. Aeck. 185 3. 1023 I K., Wn. 116 3. 1346 
U &t., ©rt. 789 2 Kl., Hihr. 12 3.1094 Kl., Wing, 
1119 3. 12830 & 


0 Sn . | 
Sonnberg, Ik., zwifhen dem Sulzgraben und dem Vorwald, 
mit 24 Rinderauftrieb. 


Sonnberg, bey Sröbmina, Ik., &. db Bzks. Gſtatt, Pfr. 
Groͤbming; zus Hſchft. Gſtatt, "griedftein und Dennersbach 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. gıno J. 1133 [7 Kl., wor. Aeck. 292 J. 17 
TS, ®n. 521 J3. 1473 D Ki., Grt. 9 J. 442 D RL, 
Hthw. 4064 J. 1052 D Kil., Wieg 3302 J. 1409 DJ KM. 
Hf. 48, Whp. 49, einb Bolk. 245, wor, 135 wbl. ©. —* 
Pfd. 11, Ochſ. 40, Kh. 165, Schr. 203. 

In dieſer G. fließt der Putzenbach/ Brandgraben- und Neu 
brandgrabenbach. 


®Sonnberg, ben Arbnina, Ik., G. d. Bzks. Woffenktein, Pfr. 
Sröning ; zur Hſchft. Statt, Trautenfels und Friedſtein dienſt⸗ 


ar 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gritſchenberg vermeſſen. Hf. 
11, Whp. 11, einb. Bolk. 73, wor. 36 wbl. S. Bhf. Pfd. 
4, Ochſ. 7, Kh. 34, Schf. 36. 


© u nnberg, I, eine Gegend im Bik. MWaflerberg in der ©. 
ail. 

„Sonnberg, bey Stadl, SE, G. d. Bes. Goppelsbach, Pfr. 

Surt; zur Stiftshſchft. ee und Pfarchof Stadl bienfts 


Das Flaͤchm ift mit der &. Paal vermeflen. Hf. 30, Whr. 
28, einh. Volk. 234, vor. 127 wol. &. Vhſt. Pf. ı, Of. 
12, Kh. 128, Schf. 160. 
Der gleihnahmige Bach treibt in dieſer G. 8 Hausmühlen. 
Auch fließt hier das Pfarrbachel, Schmalzerbachel und Gop⸗ 
pelsbachel. | ‚ 
Sonnberg, Ik., swilhen dem Einachgraben und Ruprechtsberq, 
auf welchem die Einacher und Stadler bey 300 Schafe meiden , 
und die Poͤtſchger⸗, Beyeralpe, dann bie Bacherleite Saubach 
Gemeinde ⁊. mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 
Sonneck⸗Großes, BE, zwiſchen dem Weiſſendachgraben und 
der Bothleiten mit 30 Rinderauftrieb. 
Sonneck-Kleines, Bk., zwiſchen der Botbleiten und dem 
Sebaſtiansboden, mit 40 Rinder- und 30 Schafeauftrieb. 
Sonnkahr, Ik., an der Samerſtraſſen und großen Soͤlk, awi⸗ 
ſchen der Mauthner⸗ und Kaltenbachalpe und dem Huͤttfeld, mit 
60 Rinderauftrieb. 
Sonnleitberg, Gk., ©. d. BB. Birkenſtein, Pfr. Geiſen;: 
zur Hſchft. Wachſenech, Vorgu und Gutenberg dienſtbar. 





‚Son 20 
Dos lahm. ift mit der ©. Steinbach vermeffen. Hf. 31 

pp. 31, einh. Bolk. 143, wor. 76 wbl, S. SChft. ot 62, 

Kh. 70, Schf. 52. oo 

ß— Pd fogenannte Grabenwafler treibt 6 Hausmühlen in die⸗ 

er G. 

In diefer ©. fließt der Gaiſenbach, das Grabenwafler und 
Fiſchbachel. 

Sonnleiten, Bk., G.'d. Bzks. Baͤreneck, Pfr. Breitenau, 2 
Std. v. St. Jakob in der Breitenau, 6 Std. v. Baͤreneck, 73 
Std. v. Roͤthelſtein, 4 MI v. Bruck; mit einem rothen Schwe⸗ 
felbergwerk. Zur Hfchft. Baͤreneck, Lorenzen, Wieden, Draffene 
berg, Göß und Oberkindberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1083 3. 1050 D Kl., wor. Aeck. 259 3,05 
O Ki., ®n. 189 3.085 DO Kl., ©rt. 1 9. 951 D Kl., Hthw. 
31 J. 115 D AI, Widg. 1502 J. 503 Ti Kl. Hl. 55, Whp. 
53, einb. Volk, 254, wor. 112 wbl, S. Vhſt. Ochſ. a2, Kh. 
67, Schf. 64. 

Sonnleiten, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. Marein, 1 
Std. v. Marein, 13 Std. v. Wieden, 3 MI. v. Mürzhofen, 
15 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Admont, Aflenz, Spiegelfeld 
und Wieden dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 927 3. 781 D Kl., wor, Aeck. 82%. 65 ] 
Kl., ®Bn. 69 3. 1477 D AU, Grt. 3 3. 883 D Kl., Hthw. 
88 I. 1479 TI KL, Widg. 682 J. 1105 OD Kl. Hſ. 18, Whp. - 
84 eind. Poll, 58, wor. ı4 wol. S. Vhſt. Ochſ. 19, Kh. 38, 

f. 41. / 

Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 1 Hausmuͤhle. 
Außer demfelben fließt hier noch der Lambach und Haſelbach. 


Eonnleiten, ©E., ©. d. Bzks. Biber, Pfr. Graben; zur 
Hſchft. Biber und Obervoitsberg dienftbar. 
Das Flähm. ift mit der G. Graden vermeffen. HI. 18, 
hp. 23, einh. Bolk. 119, wor. 56 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 54, 
sh. 31, Schf. 167. | 
Sonnleiten, Gk., G. d. Bzks. Rein, Pfr. Geisthal, 2 
Std. v. Geisthal, 10 Std. v. Nein, 9 Std. v. Peckau, 12 
: Std. v. Gratz. Zur Hſchft. Greiſeneck und Kein dienftbar. 
Flächm. zuf. 782 3. 1274 DD Kl., wor. Aeck. 314 3. 268 
D Ki., Wn. 245 3. 555 D Kl., Widg. 223 3. 450 DI SL. 
Hf. 47, Wbp. 51, einh. Bolk. 248, wor. 146 wbl. ©. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 706, Kb. 67, Schf- 223. | 
Sonnleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchberg an der 
Raab; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid:, Wein: und Klein» _ 
rechtzehend pflichtig. 
Sonnleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weiberg; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mis z Getreidzehend pflichtig. 
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leiten dienſtbar. 
Sonnleiten, SE, im Bzk. Strechau; bier fließt der Kirchbach 
und Troſchnitzbach. 


Sonnleitenalpe, Ik., im Großſoͤlkgraben, zwiſchen dem Schoͤr⸗ 
fenwalde und Bliemberg, mit 40 Rinderauftrieb. 


Sonnfhein: und Senkbodenalpe, Bk., zur Hichft. Göß 
dienſtbar, mit 827 Joch Flächeninhalt und 22 Alphütten auf eis 
nem frudhtbaren ebenem Boden, am Fuße des Ebenſteins. 

Diefe Alpe gehört zu den fchöniten des Bruder Kreifes. Nah 
Gebhards Meſſungen iſt fie 4812 Fuß über die Meeresfläche er- 
baben. 

Sonnfteinalpe, Bk., zur Hſchft. Goͤß dienſtbar, mit 142 
Joch Flächeninhalt. 

Sonnſteinthal, BE, in der Laſſing, an der oͤſterreichiſchen 
Gränze, zwifhen dem Schindigraben und Laffingbach, mit fehr 
großem Waldftande und 68 Rinderauftrieb. 


Gonntagfogel, SE, im Großgößgraben, zwifhen dem Meun⸗ 
bühel und Rineck, mit großem Waldſtande. 


Sapotte, Ck., ein Bach im Bat. Woͤllan, treibt 1 Mauthmilh⸗ 
le in Skallis. 


Soppotuch, ſiehe Sabothe. 


Soptebach, Ck., im Bzk. Windiſchlandsberg, treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle in der G. Sobothe. 


Soretougraben und Bach, CE, im Bzk. Laak, treibt 1 
Hausmuͤhle in der Gegend Stopp. 


Söfhnerbad, Ck., worin die Hſchft. Mahrenberg die Fiſchers⸗ 
gerechtſame beſitzt. 
Soſetzka, ſiehe Nachbarſchaft. 


Sotanskafluß, Ck., im Bzk. Gonowitz, treibt 3 Mauthmilh⸗ 
len und 2 Stämpfe in Seitzdorf. 


Sotenski, Ck., ein Bad im Bil. Oberrohitich, treibt 1 Haubs 
mühle in Koſtreinitz. 
Sotenst 0, Ck., ©.d. Bzks. Erladhftein, Pfr. St, Marein ; 
zur Hſchft. Plankenftein Cillier Antheil dienſtbar. 
as Flaͤchm. iſt mit der G. Dour vermeſſen. Hf.23, Whp. 
18, einh. Bolk. ha, wor. 33 wbl. ©. Vhſt. Kh. 9. 


Sotensko, Ch, G.d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 13 MI. 
v. Kallobie, 34 MI. v. Montpreis, 2 Mi. v. -Eili ; ; jur 
Hſchft. Reifenftein und Neukloſter bienftöar, zur Hſchft. Gey⸗ 
var mit Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 


Soht So 3 
Das Klächm. ift mit der ©. Vodreſch vermeſſen. Hſ. 11, 
Whp. 9, einh. Bolk. 42, wor. 22n01. S. Woſt. Ochſ. 14, 


o 0. nn 
Ein gleihnahmiger Wach treibt hier_eine Mauthmuͤhle. 
Sottla, Ck., ein Fluß, entfpringt am oͤſtil. Buße des Donatis 
Berges, bildet durch eine Strecke die Graͤnze Croatiens, em⸗ 
pfängt mehrere. Bäche aus den Bezirken Nohitſch, Stermol, 
Windifchlandsberg, Wifel, Rann zc., und fällt unweit Kann in 
die Sau. Ihr Lauf geht von W. nah S., in bedeutenden Ser 
pentinen. 

Die Sottla treibt in der Gegend Satteldorf und Prelas⸗ 
dorf 2 Mauthmählen und ı Stampf; in Laßnitih 1 Mautb- 
mühle und ı Stampf; in Windifhlandsberg 2 Mauthmühlen 
und 7 Stämpfe ; in Vonarie 1 Mauthmühle; in Schachenberg 1 
Mauthmühle fammt Stampf; in Großobrefh 4, in Kleinobreſch 
und Slogonsko 6 Mauthmühlen; in Ringeishof 1 Mauthinühle 
und 1 Stampf. j | | 

Sotzkabach, CE, ım BE Salloch, treibt ı Mauthmühle 
fommt Stampf und 1 Säge in Studenze; 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe und ı Säge in Pirfhig; ı Mauthmühle und 1 Stampf 
in Goritzen. " 

Souſchnig, Ck., ein Bad im Bzk. Altenburg, treibt 2 Haus: 
müblen in der®. Planina. 


Soutfdhe, fibe Sowitſchen. 


Souzka, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen ;. 
zur Hſchft. Einöd, Guteneck und Sternftein dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 334 3. 1266 Kl., wor. Aed. 93 3. 1551 
D K., Wn. 48 J. 73 D Kl., Grt. 6750 Kl., Hthw. 23 
D Kl. Hſ. 47, Whp. 35, einh. Bolk. 162, wor. 85 wbl. S. 
HR. Pfd. 3, Ochſ. 20, Kb. 30. 
In diefer ©. fließt der Weitenfteinerbady. 
Soviak, ME., ©. d. Bzks. Oberpettau, Pfr. St. Ruprecht; zur 
Hſchft. Wurmberg dienftbar.. 
Das Flaͤchm ift mit der G. Wifchberg vermeflen. Hſ. 16, 
Whp. 15, einh. Bolk. 70, wor. 36 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 28, 
Kh. 21. 
Soviackberg, windiſch Soviakverch, Mk., ©.d. Bzks. 
Schachenthurn, Pfr. Georgen, + Std. v. St. Georgen, 33 
Std. v. Schachenthurn, 3 St. v. Dornau, 33 Std. v. Radkers⸗ 
burg, 73 Mt. v. Marburg; zur Hſchft. Oberradkersburg und 
Dornau dienftbar ; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Weinzes 
hend pflichtig. 
Slähm. zuf. 331 3. 284 I SI, , wor. Aeck. u. Wogt. 208, 
77 DI, Wn. u Grt. 2 9. 1395 D Kl., Hthw. und 
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Widg. 119 3. 1342 Kl. Hſ. 172, Whp. 95, einh. Bolk. 275, 
wor. 163 mbl.&. Vhſt. Kh. 59. 

Sowitfdhen, windifh Souitsche, ME., ©. d. Biks. Thurniſch, 
Pr. Sr. Veit; zur Hfchft. Ankenftein und Sauritfch Bienitbar. 

Flächm. zuſ. 374 3. 309 D Kl., wor. Aeck. 117 J. 340] 

Kl., Triſchf. 24 3. 3. 1399 D Kl., Wn. 35 9. 704 OD &t, 
Hthw. 95 J. 981 D Kl., Wgt. 618 OD Kl. ’ Widg. 100 J. 
1373 II R. Hl. 17, Wbp. 18, einh. Brik. 82, wer. 47 wol. 
©. Bott. Pfd. 3, Ochſ. 12, Kb. 18. | 

Spaderz abach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Hausmuͤhle 
und ı Säge in der Gegend Alpen. 

Spadon Ignas, Sefuit, geboren zu Grab; Dichter. Siehe 
von Winkern ©. 235. 


©pultenbof, SE, ©. d. Bzks. Lanach, Pfr. Liboch; zur Hſchft. 
Premſtätten, Lanach und Horned dienſtbar. 
Das Flaͤchm. ut mit der G. Liboch vermeſſen. Hſ. a, Whp. 
8, einh. Bolk. 42, wor. 23 wbl. S Vhſt. Pfd. 31, Kh. 19. 


Spandlerberg, Ok., im Amte Kirchberg; zur Hſchft. Than⸗ 
hauſen dienſtbar. 

Spangenſtein, Gk., ein Gut mit Unterthanen in Auersbadh" 
Unset, Karlaz Unter und Marti. 

An Zehenden: befigt diefes Gut 3 Garbenzehend in der ©. 
‚Weinburg, Priebing und Oberraggitih, und ın der legtern ©. 
auch von den Dominical:Gründen ben Vollzehend, fo wie von 

- allen diefen ©. den Gänſezehend. 
| Dasfelbe it mit ı65 fl. 45 fr. Dom., und 16 fl. 58 ir. 
ı d[. Rust. Erträgniß beanfagt. " 
Dieſes Sur iſt feit einer langen Reihe von Jahren mit der 
Hſchft. Brunnſee vereint; fiebe daher die Inhaber bey Brunnfee. 


Spangenftein, bie Rittervon. Ein ausgeltorbenes Geſchlecht, 
fie befaßen in Stmk. die Hihft. Schwanberg, Spangenftein, 
Maſſenberg, Waaſen, ı Haus in Leibnig der Tattermann ges 
nannt. Adam 1165, Wolfram von Spangenftein lebte 1390 5 
fein Sohn Sigmund und feine Tochter Barbara, Gemahlinn 
Sörgs Roſenberger, Pfleger auf der Fall, lebten 1465, 1478, 
Sigmund und Ehriftoph liegen zu Schwanberg begraben. Der: 
ſchwägert waren die Spangenfteine mit der Familie Schrampf, 
Rottal, Saurau, Herberftein, Eibiswald, Schrott, Weiflened, 
Rüd von Kahlendberg, Steinach, Wildenflein, Peuerl. Andrä 
Spangenfteiner war 1440 mit dem Aufgebothe gegen die Ungarn; 

. er war 1513 und 1515 Verweſer der Landeshauptmannfchaft in 
Steyer. 

Spanghof, Ik., bey Unzmarkt. Im J. 1527 verkauften Ans 
braͤ und Hans von Jormannsdorf dieſen Hof an Sebald Poͤgl. 
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Sparbereck, Gk., ©. d. DB. und her. Grundhſchft. Baͤreneck 
in der Elfenau, Pfr. Schaff | 
Das Fläaächm. ift mit In G. Goͤtzensdorf vermeſſen. Hſ. 
39, Whp. 35, einh. Bolk. 157, wor. 77 wbl. ©. Wyſt DH. 
38, Ah. 81, Schf. 34. 

SG parbergraben, GE, ein Geitenthal des Waldſteingraben. 

Sparbersbach, oöͤſtl. von Gratz, Schl. und Gut mit Untertha- 
nen in Hurmsdorf, Hart im Bzk. Liebenau, Prebach, Ragnitz⸗ 
adußere und Waltendorf. 

Nach Wildenſtein beſaßen es die Elario, Muͤller, Dieners⸗ 
berg. 1790 befaß es Karl Friedrich von Haller, 1791 Georg 
Karl von Haller, mit 9. Nov. 1794 Thereſia Edle von Haller, 
mit 12. May 1803 Vigilius Zuech. 

Von dieſem Gute verkaufte Georg Karl von Haller das 
Schloß Sparbersbach mit 4000 D Kl. Grund denn Jodann Bapt. 
Micholitſch von Roſenegg, letzterer verkaufte e8 dem Johann Ho 
fer unter 1. Sept 1801, nad) welchem es Vigilius Zuech mit 1. 
May 1804 wieder an ſich kaufte. 

Iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Sparbersbach, Mk., eine Weingebirgsgegend im Bzk. Fri⸗ 
dau, Pfr. St. Wolfgang; zur Hſchft. Maleck und Dornau 
dienſtbar; zur Hſchft. St. Marxen mit dem einbaͤndigen Getreid⸗ 
Sadzebend pflichtig. 

Spatenau, BE, ein Seitenthal des Ceimbagboben. 

Spatenhof, Gk., zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und 
—— und zur Hſchft. Greiſeneck mit % 2" Garbenebent 

flichtig. 

Spechalpe, Ik., in der Bretſtein, mit 22 Rinderauftrieb. 
Spechtebenalpe, Ik., im Breineckgraben, zwiſchen der Fin⸗ 
ſterſtern- und Unter⸗Neideckalpe, mir 15 Rinderauftrieb. 
Speekberg, Mk., eine. Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Bi⸗ 

ſchofeck dienſtbar. 

Speck⸗Kogel, nordweſtl. von Uebelbach, ein Gunzbers, zwi⸗ 
ſchen dem Gratzer⸗ und SE, 

Spedl, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hochenbruck 
dienſtbar. 

Speick⸗Kogel, Gk., ein hoher Alpenberg an der Graͤnze von 
Kaͤrnthen, zwiſchen der Sattelhütte und dem Salzſtiegl. Weber: 
haupt gibt e8 in Stmk. auf den Alpen viele Speick-Koͤgel, z. B. 
auf der Kahralpe, Kleinalpe ꝛc. 

Speidl, die von, ein ausgeſtorbenes adeliches Geſchlecht, ſſe beſa⸗ 
ben Vatersdorf, jetzt Liebenau genannt. Sebaſtian 1380. 

Speilbrunn, Gk., G. d. Bzks. Burgau, Pfr, Waltersdorf, 13 
Std. v. Waltergborf ' 3 on v. Burgau, 2 Std, v. Furſten⸗ 

IV. Band. 5 
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feld, 14 MI. v. Gratz am Fluße Safen ; zur Hſchft. Obermayer⸗ 
hofen dienftbar, und mit 5 Setreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 663 3. 1331 D Kl., wor. Aeck. 352 %. 1556 
EIN, ®Bn. 1385, 1019 Kl., Grt. 907 EIRI., Hthw. 135 9. 

64 OD Kl., Wgt. 1035 TI Kl., Wldg. 37 I. 97507 Kl. Hſ. 

13, a 11, eind. Volk, aı, wor. 21 wbl. S. Vyoſt. Pfb. 
20, . 24. 

In diefer ©. fließt der Seifenbach. 


Speiſeneck⸗ ober und unter, ME., Gegenden im Bft. 
und ber Pfr. Witfhein ; zur Stiftshſchft. Witfchein bienftbar, 
zur Bisthumshſchft. Seckau ganz mit Getreid», Hiers⸗ und Wein⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 3535 $.956 Kl., wor. Aeck. 
133 3. 1430 D Kl., Triſchf. 2 3. 1411 D Kl., Wr. 35 J. 
1127 TI A. Grt. 13. 236 [] Kl., Hthw. 89 3. 1565 D Kl., 
Wgt. 95 3. 1542 D Kl., Widg. 84 3. 445 D SU. 


Speklachbach, Ck., im Be. Willen, treibt 3 Hausmuͤhlen in 
Pleſchivetz. 

Speltenbach, Gk., ©. d. Bzks. Commende Fuͤrſtenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 4 Std. v. Altenmarkt, 3 Std. v. Fürſtenfeld, 7 
Mi. v Gratz; zur Hſchft. Commende Füuͤrſtenfeld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 245 J. 0655 D Kl., wor, Aeck 134 3. 1100 
DI Ki., Wn. 48 5.8090 8., Htbhw 183. 1170 DT Kl., 
Ort. 8 I. 1498 I Kl., Widg. 32 I. 878 D 8. Hſ. 28, 
hp. 29, eind. Bolk. 157, wor, 87 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 36, 

Ochſ. 4, Ab. 49. - | 
Sperberthal, BE, in der großen Göß, zwiſchen ber Naunbüs 
helalpe und dem Kerſchbaumthal. | 

Sperberwald, Bk., im Aflenztbafe, unter dem Schleicheck und 
der Möbıreralpe,, mit bedeutendem Walditande. 

&piegelalpe, IE, im Oberberggraben bey Scheifling, mit 20 
Rinderauftrieb. 

Spiegelberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Wein⸗ 
burg dienſtbar. 

Spiegelberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Horneck; zur Hſchft. 
Lanach mit 5 Weinzehend pflichtig. 

Spiegelfeld, BE, nordöſtl. von Kapfenberg, Schl. u. Hſchft. 
4 Std. von Lorenzen. 

Die Unterthanen derfelben kommen in nachſtehenden G. vor, 
als: Einöd, Emberg, Frößnig, Graßnitz, Jaßnitzthal, Kindthal, 
Kranzbauernviertf, Leinthal, Leintſchach, Leopersdorf, Leſing, 
St. Lorenzen, Marein, Mitterlan, Niklausdorf, Ober. und Mies 
derdorf, Oedling, Parſchlug, St. Peter, Poseck, Scheibsgra⸗ 
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ber, Sommer, Sornleiten , Teuchendorf, Traboch, Timmers⸗ 
u: Tinnercdorf, Lebelftein, Ueberländvierti, Wartberg und 
ieden, 

Dieſe Hſchft. iſt mit 767 fl. 45 ir. Dom., und 79 fi, 
3 * 23 U. Rust. Ertraͤgniß in 3 Aemtern mit 51 Haͤuſern 

Beſitzer nach Witdenftein : die von der Mauer, Rindsmaul, 
Wolfhart, Tachbecken, Well, Saubach, Merberflein. 1730 bes 
faß die Hſchft. Franz Karl Map, ®760 Fran, Kar. Was, von 
Spiegelfeld, 1758 Johann Maria Map von Spiegelfeld, mis 
17. Sept. 1813 Friedrich Freyherr von Spiegelfeld. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

& biegelmard , 38, im Lerhgraben, mit großem Wald⸗ 

ande. 

Spielberg, Ik., norbweitl. von Anittelfeld, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 8 Gemeinden, als: Flatſchach, Lind, 
bey Spiekberg, Maßweg, Paufendorf, Sachendorf, 
Schönberg, Spielberg und Wener. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf 4259 3. 1055 I RL, 
wor. Aeck. 1661 3. 733 DA, Wn. u. Ort. 1153 % 6220) 
Kl., Hthw. 378 3. 671 DKL, Widg. 1066 3. 624 D Ale 

ſ. 224, Whp. 207, einh. Bulk. 1012, wer. 556 wbl, &. Vhſt. 
fd. 83, Ochſ. 154, Kb. 521, Schf. 543. 
Die Unterthanen diefer Hichft. liegen in Beißberg, Buche 
feld, Farrach, Fiſching, Gaſſelsdorß, Granigen, Ingering bey 
Knittelfeld, Ingering in der Bad, Vorſtadt Knittelfeld, Maße 
weg, Mitterbag, Muncheck, Mur⸗ ober, Oſſach, Paufendorf, 
Radanı Rastenberg , Reisſtraſſen, Sachendorf, Sielmeg und 
pielberg, 

Diefe Hſchft. hat das Parronat über die Kirche St. Wolf⸗ 
gang in Münded. 

Sie iſt mis 1511 fl. 38 ir. Dom., und 164 fl. 26 fr. 241. 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 76 Haͤuſern beanfagt. 

Als frühere Befiger diefer Hſchft. erſcheinen bie Lichtenftein, 
Sidenitſch, Schärfenberg, Heinrichsberg. 1730 war Anton de 
ſeph Graf von Heinrichsberg, mit 1. Jaͤnner 1736 Georg Chri⸗ 
ſtoph von Lachswitz und 1774 Chriſtoph von Lachowig im Befige 
dieſer Hſchfi. 

Gegenwaͤrtig beſitzt ſie Rudolph Arbeſſer von Raſtburg. 

Das Schli, iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Bpielberg, SE, ©. d. Bzks. Spielberg, Pfr. Lind. Zur 
Hſchft. Spielberg, Wieden und GB dienftdars. zur Hſchft. Waſ⸗ 
ferberg mit 4 Getreidzehend, zur Staatshſchft. Fohnsdorf und 
Paradeis gleichfalls Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 657 3. 1059 TI Kl., wor. Aeck. 299 J. 734 
DIR, Ba. 187 J. 113 DS, Ser. 267 DO Kl., Toeuche 
2* 


— 
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1004 II R., Sthw.- 83. 252 OD Kl., Wibg. ı61 I. 371 
Kl. Hſ. 23, Whp. 19, einh. Bolk. 100, wor. 54 wol. 8. 
Vhſt. Prd. 9, Ochſ. 18, Kh. 70, Schf. 35. 

Spielberg, die von, ein ausgeſtorbenes Mittergeſchlecht der 

Samk. welches die Veſte Spielberg im Ik. beſaß. Ein Hein⸗ 
rich von Spielberg erſcheint in einer Urkunde Herzogs Heinrich 

von Bayern im Jahre 1171. Im Jahre 1202 erſcheint Pils 
- gram von Spielberg in einem Stiftbriefe Leopolds von Oeſter⸗ 
reich zu Gunſten des Stftes. Sf. Lambrecht. 

&Spielbierger: Herrſchaftsalpe, Ik., im Granitzgraben bey Ob» 
- dad, mit 18 Ninderauftrieb, 

Spielfeld, ME, ı Si. v. Eprenhaufen an der Mur, 3 ML. 
v. Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 12 Gemeine. 
den, ale: Altenberg, Billahberg, St. Egyden, 
Doiseck, Graßnitz, Sraßnitzberg, DObeck, 
— — Strichovetz, Zellnitz, Zirberg und 
Zirkni 
Das Flachm. des Bzks. Seträge uf. 06015 J. 2528 [U] al., 
wor. Aeck. 1564 J. 176 Kt., Wan, und Grt. 966 J. 150.0 

Kl., Hthw. 1177 J 539 IR, Wet. 712 J. 130 IR 
Widg. 1605 J. 660 DIL. Hſ. 622, Whp. 535, einh. Bolk. 

2306, wor. 1206-wbl. S Voyſt. Pfd. ur Ochſ. 105, 8. 
4455, Schf. 26, Bienft. Fun 

N. Die Unterrhanen diefer päft. liegen im ME. in den ®.: 

t Auen, Dobreng, Eckberg „Gebirg⸗klein, Georgenthal, Gradiſch⸗ 

»ka, Gratzer⸗Vorſtadt in Marburg, Heimſchuh, Jakobsthal⸗-ober, 

Kogelberg, St. Kunigund, Marlon, Patſchenberg, — 
Poberſch, Ranzenberg, Schönwart, Spielfeld, Steinbach, Wach⸗ 
ſenberg und Witſchein. Im Gk. zu Diepersdorf, Hüth, Schwar⸗ 
za⸗ unter, St. Veit und Vogau-ober. 

Dieſer Hſchft. ſteht das Patronat über die Localie' St. Mi⸗ 
chael in Spielfeld zu. 
Sie iſt mit 2292 fl. 41 fr. Dom. und 226 fl. 4 Er. 14 dl. 

* Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 116 Haͤuſern beanfagt. 

dd. Graͤtz am Erdhrag- nach Judica 1353 verlieh Conrad, 
Abt zu St. Paul im Lavanthale die dem Gotteshauſe dafelbft le⸗ 
“ihenbare Velten Ehrenbaufen , ſammt dem Thurme zu Spielfeld 
den Herzogen Rudolph, Albrecht und Leopold von-Defterreich. - 
.Auch kommen als Beſitzer die Spielfelder, Stibich und Khe⸗ 
venhüller vor. 1730 war Aloys Joſeph Graf Katzianer, mit 2. 

Aprill 1760 Ignatz Graf Katzianer, 1789 Iofeph Graf Katzia⸗ 
ner, und mit 3, Februar 1821 Joſeph und Eliſabeth Rußky im 

Beige e diefer Hichft. 

Das Schloß ift in’ Fiſchers Topographie abgebildet. 

Spielfeld, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, mit einer Tocalie, ges 

nannt St. Michael in. Spielfelb,. im Dit. Leibnitz, Patronat 
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Sföft. Ebielfelb. Zur oſchft. Spielfeld und Ehrenhauſen dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Getreidzehend pflich⸗ 


tig 
Flaͤchm zuf. 880 3. 435 DIR, wor. Aeck. 237%. 3510 

8, Win. 224 3. 2508, Teuche 3 3. 855 A, Ort, 
598 D Kl., Hthw. 139 3. 894 TI Kl., Wet. 823 1336 Kl., 
Wldg. —WM 942 IK. Hſ. 80, Whp. 84, einh. Bolk. 423, 
‚wor. 221 wbl ©. Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 36, Ah. 80. 

Hier ift eine Pulverftampf und eine Zriv. Sch. von 104 
Kindern, 

Localkurat: 1810 Michael Plauner. 

In dieſer G. fließt der Rauſchenbach. 

Spielfelder, die, ein altes ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht 
Spielfeld und Ehrenhauſ⸗ en. 

Spielkogel, Bk., nörd, v. Kaiſersberg in der Proſchaitz, mie 
fchen dem Salchriegel und Kaltenbrunn, mit großer Behölzung. 

Spielftadt, Gk., eine Gegend im der Pfr. St. Radegund; zur 
Hſchft. Kainberg mit dem Voll⸗Garbenzehend pflichig. 

Spießberg, Ck., eine: Weingebirgegegend, zub Hſchit. Wiſell 
“dienſtbar. 

Spießeck, Gk., eine Gegend im Bzk. Großſoͤding, zur art 
Winterhofen mit z Weinzehend pflichtig. 

Spindler, Fran; "Eav. ., Zefuit, geboren zu Graßz. ‚ Panegpri 
Porfie. Siehe von Winklern Seite 236. 

Spital am Semering, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
. Neuberg, mit eigener Pfr. im DEt. Neuberg, Patronat und Vog⸗ 
ten Staatshſchft. Neuberg, 5 Std. v. Neuberg, 2 Std. v. Mürze 
zuſchlag, 7 MI. v.-Brud; unter 47° 36° 50° nördl. Breite, und 
33° 25° 6° öftl. Länge. | 

Flächm. zuf. mic der ©. Krautſchenhof 4298 J. 1387 U] 
Kl., wor. Aeck. 287 J. 587 IK, Triſchf. is J. 296 Kl., 
Wu. 531 J. 1155 Kl.Grt. 3 J. 350 TA, Widg. 3449 
J. 357 DIL. A. ‘68, Wäp. 09, Frl Bolk. 360, wor. 1. “7 
mil. S. Vyſt. Pfd. 30, Ochſ. 3ı, Kb 105, Schf. 34. 

‚Hier ift eine k. k. Wegmauthflätion , ein Eiſtnhammerwerk 
mit 2 Zerrenn und ı Ötredfeuer laut Hoffanimer : Conceſſton 
dd. 15. Februar 1794; eine Senfenfabrik, eine Pfannenfgmies‘ 
be, und eine Triv. Sch. von roB Rindern. 

Hier werben jährlich 8 Maͤrkte gehalten, naͤhmlich ben 23. 

- Zänner, :3.. Februar, 26. März: 2. July, 10. Auguß, 9 Sept; 
22. Nov., und 9. December. . 

Pfarrer: 1303 Berchtram von Gerlep, - —— 

Dechant: Emanuel Hörner. . . 


Spital, GE, ©, d, Vzks. Boͤreneck in der Elfensu, P Pfr. Site 
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‚ fern und Moͤnchwald. Zur Hſchft. Baͤreneck, Wekberg, und 
Comm. Füurſtenfeld dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf mit den Gegenden Anger und Leiten 817 J. 
1188 [] Kl., wor Aeck. 2906 3 971 O1 81, Triſchf. 2 3. 1210 
DA. ®n. 228 3 1109 JM, Grt. 10 3. nos D Al., 
Hthw. 2 3. 598 IR, Widg. 277 93. 950 O8. Al, 16, 
Wop. 11 , eind. Boik, 48, wor, 24 wol. © SH. Dhf. 18, 
Kh. 24, Schf. 11. 
Der gleihnaßmige Bach treibt in biefer ®. 3 Hausmuͤh⸗ 
Ien, 
‚Gpitalalpe, IE, im Granisgraben bey Obbach, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb, dem Spitale zu Judenburg gehoͤrig. 
Spitalberg, Ik., bey St. Lambrecht, mit einigem Viehauf⸗ 
triebe und Waldftande. Auf dieſem kommt der Guldenberg vor. 
Spitalmaiberg, ME., eine Weingebirgegegend ; ; zur Staatke 
herrſchaft Thurniſch dienſtbar. 
Spitalwald, SE, mit 647 J. 1456 aa. Blägeninpatt, ein 
Eigenthum der Hſchft. St. Lambrecht. 
Sopitz-Ober, GE, ©. d. Bzks. Brunſee, Pfr- Straden, 13 
St. v. Straden, 24 Std. v. Mured, 94 Mi. v. Graß. Nur 
alaft. Hainfetd, Brunfee, Münzgraben und Halbenrnin dienſt⸗ 


Flachm. zuſ. 562 3. 294 Kl., wor. Aech. 187 3. 115% 
DR, Wn. 148 3. 1402 DA, Widg. 226 J. 938 D Kl. 
Se F er 28, einp. Bulk. 148, wor. 80 wbl ©. Vhyſt. 

+ 34, \ 

Hier fließt der Doppendorferbad. 

Spitz-Unter, GE, ©. d. Bzks Brunfee, Pfr. Straden, 13 
Std. v. Straden, 2: Std. v. Mureck, 95 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Stadt dienftbar; jur- Bisthumspfäft. Sedau mit + Se: 
treid- und Wein⸗, Höfe Candeberg mis 5 Getreid: und Klein« 
rechtzebend pflichtig. 
| Slächm. zuf. 310%. 76 [IRL., wor. Aeck. 39 3. 1458 D 
Kl., Br. 2793.63 TR, Wlög. 43 J. 175 D Ki. Hſ. 12, 
ey: V FA, Bolk. 45, wor, 25 wol. S. Vhſt. Pro. 9, 


D 

9 eier sp. 10 der Gnaßbach. 

&pit Fan g, Gk., eine bar zur Hſchft. Neuberg dienftbar ; 

taatshſchft. Poͤllau inzehend pflichtig. 

Boitihergen.. Gk., eine. Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Nie⸗ 
gersburg dienſtbar. 

Sopitzbodenalpe, BE. zur Hſchft. Goß dienſtbar; mit 269 
Joch Flächeninhalt. 

Oritunbagaradıen, Bk., wi Gallenſtein weißen bem 
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Ziefenbadhgraben und dem Ennsbaume, in welchem ber Sauriſch⸗ 
und Eitelgraben mit 146 Rinderauftrieb und großen Waldſtan⸗ 
de fih befinden. \ 
Hier befindet fi ein Eifenwerf mit einem Zerrenfeuer laut 
Gubern. Dekret dd. 27. Sept. 1783, und eine Senfenfabrif, 
Der Spitzenbach treibe 1 Mauthmuͤhle im Bergerviertel. 


Gpitzer, die, ein ausgeftorbenes Rittergeſchlecht, fchrieben fi 
von dem gleichnahmigen Dorfe in Unterfteyer, Ein Mörth und 
Ulrich Spiger lebten um das Jahr 1382, 1394, der letztere hat⸗ 
te Urſula Narringer zur Sattinn, 1466 beirathete ein Mörth 
Spitzer Anna Kapfenfteiner, er war der erite Schaffer zu Goͤß 
und bernady Pfleger zu Weinburg. Hadmar von Spig lebte 1322. 
Moͤrth Spiger verkaufte 1464 an Radegund Chriftoph des Nars 
ringer Hausfrau einige Güter, 

& pisabart, SE, ein But, iſt in Fiſchers Topographie abges 

ildet 


Befiger: die Kühnburg, Wildenftein, Rindsmaul, König, 
Diewald, das Stift Pölau, | 
Spitzig, Emerih, geboren zu Marburg, Jeſuit; Poeſie. Sie⸗ 
be von Winktern Seite 236. 
Spitzftein, Bk., im Siebenfeegraben , zwifchen dem Pfäber 
und Griesftein, mit bedeutender Behölzung. 
Sporkalpe, SE, im Beiftriggraben, mit 43 Rinderauftrieb. 
©pörkenleiten, Gk., eine Weingebirgsgegend im Amte Edels⸗ 
bady, zur Hſchft. Riegersburg dienſtbar. 
Sprangalpe, Ik., bey Auſſee, mit 10 Alphütten und 60 Nin⸗ 
derauftrieb. 
Spregnitzbachel, Bk., im Bzk. Oberkindberg, treibt in 
Wariberg ı Mauthmuhle und 1 Säge. 
Spregnitzgraben, BE, im Mürzthale, zwifchen dem Wart⸗ 
berg und Wartbergerkogel. . 
Sprenggraben, auh Wahnthal,, Bk., ein Seitengraben bes 
Tragoͤßthales, mit bedeutendem Waldftande. 
Springer, die, befaßen Lerchenreit. Kranz Balthafar 1681. 
Sprinzenftein, die Grafen von, erhielten am 5. Zebr. 1609 
mit. Serdinand Marimilian die fteyerifhe Landmannſchaft. 
Sprirgenbadh, BL, im Bzk. Wieden, treibt in Goͤritz ı 
Hausmühle. . | 
Srabothin, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Gonowitz 
mie 3, und Pfarrhof Gonowig mit 53 Weinzehend pflichtig. 
Srachberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Harten⸗ 
ftein dienfibar, - * 
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Srebernig, ſiehe Silberbach. 


BSrechetzberg, Ck., eine Beingebirgägegend ‚zur Sfäft. Oli⸗ 
mie dienſtbar. 


Sredengraben und Bach, Ck., im au Laack, treibt 1 
Hausmuͤhle in der Gegend Lokanitz. 


Sredma, ſiehe Mittelberg. 
Sretſche⸗sgorne, fi ſiehe Rötſchach⸗ ober. 
Sretfhe:- spodne, fiehe Rötſchach unter. 


Srobothnig, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thur⸗ 
nifſch dienſtbar. | 


Sromelza, Ck., ein Bad im Bzk. Rann, treibt 2 Mauthmuh⸗ 
Nlen in ‘Zefchnavafella, und 2 in Pochanza- unter. 


Bromle, ER.,,23 MI,v. Rann, 11 Mi. v. Eilli; ©. b. Bzks. 
und der Grunddfehft. Kann, mit eigener Pfr. genannt St. 
Martin in Eromle, des Dkts. Videm, Patronot Hſchft. Land⸗ 
ftraß in Krain, Vogtey Hſchft. Rann. Zur Hſchft. Rann mit 
z, und zur Pfarrsgült Videm mit + T Mein: Getreid⸗ und Sad: 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. F J. 166 DAL, wor. Aeck. 65 J. 17: 
Kl., Yon 34 3. 926 Kl., Ort. 1321 DAL, Hthw. 96 3. 
636 D Kl., Wgt. —8 1459 D Kl., Widg. 115 J. 483 DI MM. 
Hi 38, Whp. 35, einh. Bolk. 165 , wor. 87 wbl. e. Vbſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 16, Kb 18. ' 
J Hier fließt der Motſchnigbach. 

Dieſe Pfarre wurde vom Erzbiſchofe zu Goͤrz und der Gere: 

fchaft Mann im Jahre 1753 errichtet, und durch eine geftiftete 

Naturalien-Collectur, und mittels Beytrages aus dem Reli 

gionsfonde gegründet, 

Pfarrer: Im Zahre ‘1753 Markus Foren; Wolf. 1767 
Lorenz Schufdhes. 1768 Mathias Jerantſchitſch. 1789 Mi: 
chael Kautſchitſch; ſeit 1808 Blaſius Matfchegg. 

Die Kirche genannt St. Martin, iſt ein ſehr altes Gebaͤu⸗ 

deſſen Urſprung nicht bekannt iſt. 

-&n der Nähe diefer Pfarrkirche befindet fi & die Filiale St. 
Johann. | 
Stoatsgäter- Verwaltung, wurde im Zahre 1783 für die 

3 Länder Steyermark, Kaͤrnthen und. Krain unter dem Titel: 
Sinneröfterreihifhe Staatsgüter- Verwaltung aufgeitellt, im Jah: 
re 1702 aufgehoben, und dafür bey den 3 inneröfterreichifchen 
Landesfiellen ein eigenes Domainen: Referat aufgeitellt. 
Örgenwärtig bat Stmk. und Kärnthen eine Staatsguͤter⸗ 
Verwaltung in Gratz. 
Siehe Religionsfonds, Studienfondsgüter ꝛc. 


Stachel bach, Gk., in der Pfr. Buüſchelsdorf, eine Gegend, zur 
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Hfft: Landsberg mit 2 Getreid⸗, Kleinrecht: und Weinzehend 
pflichtig. | | 
Stadhelborf, windifh Stoglice, ME, ©. vd. Bzks. Ebens⸗ 
. feld, Pfr. Neuſtift, 3 Std. v. Neuftift, 24 Std. v. Ebensfeld, 
2 Std. v. Pettau, 4 MI. v. Marburg an der Drau, Zur Hſchft. 
Erdominikaner und Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 264 J. 385 DI Kl, wor. Aeck. 53%, 1332 0] 
RL, Zrifhf. 3 I. 208 IR, Bn. 19 I. 1001 Ki, Orr. 
63 6s53 D Kl., Hthw. 129 J. 863 OR, Widg. 51 J. 
2123 OKl. Hſ. 25, Whp. 30, einh. Bolk. 132, wor..64 wbl. 
S. DH. Pfd. 7, Ochſ. 4, Kh. 20, = 
Stacher Peter, Dominikaner; Aſcetik. Siehe von Winklern 
Seite 236, . J u 
Stadau, die von, befaßen in Stmk Stadau bey &t, Lambrecht. 
Nikl Stadaner Irbte um 1280, und würde 1291 bey Brud in 
dem Gefechte "gegen den Landenberq nebſt den Mitverfchwornen 
Otto von Mooskirchen und Sriedrih von &tubenberg gefangen. 
Seine Gattinn war Elsbeth von Birkheim. Der dem Herjoge 
Albrecht treu gebliebene Heinrich Stadaudr wurde 1291 fans 
deshauptmann in Stmk. Conrad von Stadau des NIE Sohn 
hatte 1302 Kunigunde von Breitenfurt jur Hausfrau, und Faufs 
te von Wenzel von Weitenbuͤhel ein Pfundgeld in Prankergreutp 
bey Gratz; er war auch in der Schlacht bey Ampfing Cons 
rad ber junge Stadauer von Gras und Dietmar fein Bruder 
lebten um das Jahr 1350 und 1370. | 
Stading, ME., eine Gegend, zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Öar: 
benzebend pflichtig. 
Stadl, windiſch Schkeden, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. St. 
Geiſt; zur Hfchft. Stattenberg und Studenitz dienſtbar zur 
Hſchft. Seitz mit dem einbaͤndigen Weinzehend pflichtig. 
Das Flaächm. iſt zuſ. mit der G. Faſtenberg vermeſſen. 
Hſ. 15, Whp. 14, einh. Vol, 76, wor, 39 wbl, ©, Bhf. 
Pfd. 1, Ochſ. 18, Kh. 14. 
In dieſer G. fließt der Seitzbach und das Petſchenzabachel. 
Stadl, SE, füdl.von Weis, 5 Std.v. Gratz, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 1 Markt und 9 Sem, , als Markt Rus 
predt, ©. Arndorf, Dietmannsdorf, Dörfel, 
Fladnitz- unter, Grub, Kuhiwiefen, Lohng raben, 
Dderdorfun Stadl. . 2 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 5580 J. 1194 D St, 
wor. Aeck. 2227 J. 1438 D Kl, Wu. 898 J. 1410.[] Kl., 
Wat. 146 J. 310 Kl., Wlidg. 2307 J. 1236 A Kt. Sf. 
504, Whp. 477, einh. Volk. 2589, wor. 1377 wbl.&,. Bpit, 
Pd. 146, Ochſ. 338, Kh. 756, Schr. 82. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nadjftehenden G. 
vor, als: Albersdorf, Böfendoif:groß, Viereck, Birching, 
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Bremsdorf, Büfchelsberf, Dietmannsborf, Donnersdorf, Bär: 
‚fel, Dornau, Edelftauden , Filzmoos, Gamling, Markt Gleis⸗ 
borf, Gottersberg, Grub, Srubbauervierti, Hafning, Haſelau, 
Hafelbah, Hochenau, Hofftätten, Kaltened: aͤußeres, Kaltenede 
‚inneres, Kathveinviertl, Kirchen zwehytes Viertl, Krammersdong 
Krottendorf im Be. Walde, Krottendorf im Bik. Thanhauſen, 
Kuhwieſen, Langeck, Leska, Lohngraben, Nitſcha, Oberdorf im 
Bzk. Stadl, Oberdorf im Bzik. Thanhauſen, Ponigl, Poſtel⸗ 
graben, Retteneck, Schirnitz, Spitz⸗ unter, Stadl, Steinberg, 
Steinhoͤf, Wolfsgruben bey Gleisdorf, Wolfsgruben bey Rus 
precht, Wollsdorf, Wollsdorfereck und Ziprein. 
Mit dieſer Hſchft. iſt die Gult Radein vereint, welche im 
ME. Unterthauen beſitzt, und zwar in Iswanzen⸗ unter, Kriſtan⸗ 
zen, Lugatz, Plivitzberg, Radeinberg, Radeindorf, Rothſchitzen, 
Schuͤtzenberg, Trixenberg, Tſchaga, Urſchendorf, Vanetina und 
Wrebronig. | 
Diefe Hſchft. Hat Garbenzehend: $ zu Buͤhel, in der ©. 
‚Mitterndorf, dann in der Gegend Kahrderg, Tiefenwegen, Holz⸗ 
ed, Höllboden und Hühnerberg. 3 in ber G. Oberdorf und Meu⸗ 
berg. Gemeinde Grub, Gegend Rofenberg, Rohrbach, Breiten⸗ 
ed, Srubenfelder, Obeſtadl, Tanenader und Harthof, in der 
G. Bünfing, Gegend Zünfing und Würgerfelden ın der ©. Rolls⸗ 
dorf, Gegend Nollsdorf, Wohngraben, Teberberg, Hartenftein, 
Lohngraben,, Lamberg, Baumgarten umd (Eiberberg. | 


Die herrſchaftlichen Hochfelder aber find zur Bisthumshſchft. 


Seckau mit + Sarbenzebend pflichtig. 
Diefe Hläft. bar die Vogtey über die Kirche St. Katharina 
in Hauenftein, | | 
Sie ift mit 4551 fl. 9 fr. Dom., und 378 fl.ı6 Er. Rust, 
Ertrdägniß in 8 Aemtern mit 468 Haͤuſer beanfagt. 
Frühere Befiger diefer Hſchft. waren die Zollner, Kollonitſch, 
Stadl. Gegenwärtig Sürft Arvemberg. « 
Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Stadl, Gk., G. d. Bzks. Stadl, Pfr. St. Ruprecht an der 
Raab; zur Hſchft. Stadl, Freyberg, Gutenberg, Stubeck, Ober⸗ 
fladnitz, Oberkapfenberg und Pfr. Ruprecht dienſtbar; zur Hſchft. 
Stadl mit z Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchme zuſ. mit der G — ? vermeſſen. 
Hſ. 57, Whp. 44, einh Bolk. 272, wor. 142 wbl. S. Hit. 

.Pfd. 10, Ohr 68, Khd4, Schf. 56. 


Stadl, Ik., G. d. Bzks. Goppelsbach, mit einer Dekanatspfarr 

genannt St. Johann Bapt. in Stadl, unter dein Patronate 
des Religiondfondes, Vogtey Hfchft. Murau. 

Diefem Dit. unterftehen die Pfarren: Nanten, St. Peter 

- am Sammersberg, St. Georgen ob Murau, Frojach, bie Stadt 
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pfarr und: das Kapuziner-Klofter zu Dlurgu, das Vicariat St. 
Ruprecht, Predlig, Maria in Schöder, St. Oswald in Krakau, 
Turrach, und die Localie St. Ulrich in der Ebene. 

Zur Hſchft. Murau, Goppelsbah und Pfarr Stadl 
dienftbar. 

Das Flächnt. iſt mit der G. Paal vermeſſen. Hſ. 57, 
Whp. 58, einh. Boll. 295, ibor. 156. wbl, S. Vhſt. Pfo. 8, 
Ochſ. 16, Kh. 98, Schf. 77. 

Die Dechanteygült daſelbſt hat Unterthanen in Paal, Sonne 
berg bey Stadl, und Studl. 

Hier ilt eine Triv, Sch. von 51 Kindern und jein A. Inſt. 
von 20 Pfründnern: | w | 

Den 24. Zedr., 1. May, 24. Juny, 25. July, 11. Nom 
und 21. Dec. wirb bier Jahr⸗ und Viehmarkt gehalten. 

Paltor: 1582 Jakob Stoll. _ 

Pfarrer: 1603 Chriſtoph Mayr, 1613 Ulrich Sartor, 
1628 Simon Maul, 1629 Melchior Stadiub, 1659 Georg Aus - 
müller, 1645 Wolf Chiſtoph Stöger, 1641 Welf, Echzenrinner, 
1649 Gregor Vogl, 1658 Peter Rauch, 1670 Bernhard Kütte 
ner, 1675 Johann Chriſtoph Schmidt, 1682 Andre Nicolaus 
Stier von Meidheim, 1701 Johann Mathias Kullnig, 1706 
Marhias Rainer, 1743 Paul Kumeſch, 1745 Simon Kraft, 
1755 Peter Rochy, 1760 Johann Ludwig Platzer, 1771 Jos 
hann Mader, 1775 Mathaͤus Slettler, 1790 Fran, Philipp.- 

Stadl, die Freyherren von, befaßen die Hſchft. Stabi, Kornberg, 
Grcaobenhofen, Riegersburg, Thalerhof, Krottenhofen und Krots 
tendorf, Rohrbach, Marburg, Lichtenberg, Freyberg, Schachen⸗ 
thurn, Bühel, Weiffened, Freyenſtein, Majlenberg, Hart, Hals 
leneck, Janersdorf, Stadl in Oberfteyer, ı Hube in Habwald, 
der Pfr. Obdach, Gültoͤn im Ennsehale, das Probftanı um und 
ob Knittelfeld, Spindlhof zu Altendorf, Erlahhof bey St. 
Peter am Ottersbach,! Großkag, Hochenſtadl zwifchen Kain⸗ 
dorf und Steinbach, Weingaͤrten in Radkersburg, 2 Haͤuſer in 
Gratz; einen Garten und Hewen Weingarten auf dem Graben, 

‚einen Garten vor dem Sackthore und Lichteneck. 

Hartwick lebte 1138, Friedrich 1300. 

Aus diefem Geſchlechte wurde Andreas Stadler von Kaifer - 
Friedrich IV. zum Ritter gefhlagen, und machte um das J. 
1484 eine Stiftung zu Gunſten der Dominikaner in Gratz. 
Hans Chriſtoph, Gottfried und Hans Andre wurden dd. Gratz 
am 26. April 1597 vom Erzherzog Ferdinand in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben, welches dd. Prag am 1. Auguft 1609 Kaijer Nus 
dolph Li. beftätigte. 

Dieſes Geſchlecht erbaute und errichtete die gegenwärtigen 
Hſchft. Stadi, Stadl bey Murau und Hoditadi zwiichen Stein⸗ 
bach und Kainderf. Ein Theil dieſes Geſchlechtes wanderte der 
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E Religion willen aus Steyermark aus, und ſledelte ſich zum Thei⸗ 
—* Oeſterreich an. Die ſteyeriſche Linie iſt gegenwaͤrtig ganz er⸗ 

o 
Seit der Mitte des fünfzehuten Jahrhunderts war diefes 
Geſchlecht ſchon der ſteyeriſchen Landmannſchagft theilhaftig, un- 
ter denen vorzüglich Hans Stadler Erzherzogs Ferdinands Rath 
und ftöndifcher Verordneter, dann Georg Emmerich, Karl, Chris 
ftopd, Hans, Andre, Gorg Leopold, und Gottfried zu bemerken 
ſind. 
| Sranz Xav. Freyherr von Stadt, gebürtig zu Gratz ben 20. 
May 1755, farb zu Gratz den 7. Jänner 1816; ſiehe von Winks 
lern ©, 236 , war der Erfinder einer wedmäßigen Getreid⸗Saͤu⸗ 
berungs⸗Maſchine „ und gab deſſen Beſchreibung, Gratz 1815, 
bey Franz Ferſtlein ato heraus. 
Leovold Freyherr von Stadl iſt der Verfaffer des neun Bdn- 
"de ftarken „Ehren » Spiegels des Herzogthums Steyer,“ von Abs 
nen = Tafeln und einer eigenen Gefchichte feines Geſchlechtes. Siehe 
von Winklern &. 237. 

Stadt; hoch, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Herberitein Ges 
treidzehend pflictig, 

Stadlberg, GE, eine Gegend in der. Pfr. Erzberg; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 4\Getreidzehend-pflichtig. 

Stadlberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oberburg 
mit z Weinzehend pflichtig. 

Stadlernbgrg, windiſch Jemanskagorza, Ck., ©. b. Bzks. 
und der Grundhſchft. Vindiſchlandsderg, Pfr. Landsberg und 
Olimie. 

Das Flaͤchm. iſt auf. mit der G. Stadlerndorf vermeflen. 
Hf. 64, Whp. 28, einh. Bolk. 112, mer: 60 wbl. ©. 

Setadlerndorf, windiſch Jemenim, Ck., ©. d. Bes. und der 
Grundhſchft. Windiſchlandsberg, Pfr. Pandsberg und Dlimies 
Flächm. zuf. mit Stadlernberg und Taubendorf 742 J. 
1493 Kl., wor. Yed. 234 3. 1451 Kl., Wn. 184 &. 
1592 I Kl., Srt. 73. 8 Kl., Htbw. 262 3. 251 7] 
Kl., Wgt. 53 3. 588 TAU. Hſ. 56, Whp. 59, einh. Bolk. 
309, wor 153 wbl. S. Vhſt. Pfd. 20, Kh. 30. 

Stadlhof, Ik., eine Gegend; zur Hſchft. Wafferberg mit 4 
Garbenzehend, zur Staatshſchft Fohnsdorf und Paradeis glei 
falls Garbenzehend pflichtig. 

Stadlob, Ik., eine Gegend im Bzk. St. Lambrecht; hier fließt 
das Hoferdorfbachel. 

Stadlſtein, JE, in der Cangenteugen, mit 30 Rinderauftrieh 
‚md bedeutenden Waldſtande. 


Stadt, Gk., eine Gegend in der Pr. Vuſcheisdorf. 
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Stadtberg ‚ME, G. d. Bi Oberpettan , Pr. St. Os⸗ 
wald; zur Dedantey  Pettau, Landſchaft, Hſchft. Dornau, 
N Kranichsfeld, Oberpettau, Thurniſch und Wurmberg 
dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 881J. 350 D'KL., wor. Aed. 143 J. 3s8 D Kl., 
Triſchf. 200 Kl., Wn. 139 J. 484 Kl., Teuche 8 J. 
656 D.Al., Grt.9 I. 878 D Kl., Hihw. 123 3. 1266 (] 
Kl., Wgt. 167 I. 766 Ki., Widg. 2599 23D Ki. 
Hſ. 85, ze. 61, einh. Bolk. 300, wor. 159, wol. ©. hf. 
Ochſ. 25, Kh. 113. 

Stadtber gen; Gk., ©. d. Bzks. Commende Furſtenfeld, Pfr. 
Altenmarkt, 3 Std. v. Altenmarkt, 3 St. v. Fuͤrſtenfeld, 7 SR. 
v. Srag; zur Hſchft. Welsdorf , Staatspfäft, und Commende 
Fürftenfeld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 670 3. 221 D Kl., wor. Aeck. 299 9. 1155 
UT] Ki., ®n. 57 3. 367 TK1., Ort. 392 At., Hthw. 433. 
658 II Kl. , Wet. 92 3.528 7 Kl., Wldg. 1773. 2 RI. 
Hi. 102, Whp. 77, einh. Bolk 353, wor. 188 wbl. S. bt. 
Pfd. 6, Ochſ. 32, Kb. 112. 

Stahleralpe, SE, im Sqhotelgraben der Oberwbis, mit 70 
Rinderauftrieb. 


Stahrenalpe, Ik., am Eichberg, zwiſchen der Stang: und. 
Grafenalpe und Achenſtein, mit 144 Ninderauftrieb. 
Stahrenalpe, Ik., im Stredhaugraben, zwifchen der Riedlalpe 
und dem Freyberg, mit 36 Rinder: unb 12 Pferdeauftrieb. 
Stahrenberg, JE, im Schwarzenbachgraben, Iwiſchen dem 
Wallnerberge und der Grebenzeralpe, mit 38 Rinderauftrieb. 
Stahrenberg, die Grafen von. . Die Grafen Heinrih, Wil 
beim und Johann Reinhard erhielten den 14. Auguft 1660 die. 
ftegetifche Landmannſchaft. Georg wurde 1766 in den Reichs⸗ 
fürftenftand erhoben. | 
Staingrova, fihe Stangelberg. 
Stainskaveß, ſiehe Steindorf. 


Stainz, BE, G. d. Bzks. Oberkindberg, mit eigener Pfr. des 
Dkts. St. Lorenzen im Murzthale, Patronat Studienfond, Vog⸗ 
tey Hſchft. Oberkapfendern, unter 47° — nördl. Breite, und 
35° 91 52 Bftt. Länge; zur Hſchft. Ober⸗ und Unterkapfenberg, 
Oberkindberg, Lorenzen, Krostendorf, Hart, Wieden und Pfr. 
Stainz dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 1709 3.499 D Kl., wor. Aeck. 405 J. 748 
D’., ®n. 2093. 507 D K., Grt. 53. 935 D Kl., Hthw. 
. 65 J. 925 IS. „ Widg. 1025-9. 2 Ds 5. 55, Wop. 
48, einh. Bolk. 231, wor. 126 wbl. & Op. PR. 13, Ochſ. 
14, Kh. 58, Schf. 35. 


N 
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Hier iſt eine Triv. Sch. von 33 Kindern, em X. Jaſt. init 
3 Pfründnern, eine Filialkirche St. Ulrich, 3 Eiſenhaͤmmer mie 
3 Stred: und 5 Zersennfeuer, 1 Nagelfabrik, 3 Zainhanımer, und 
1 Hadenfhmiede. - ' 

Der gleichnahmige Bad) treibt Bier 1 Aausmühle. 

dd. Kapfenberg am Sommtage vor Georgi 1425 verkaufte 
Jörg Krautitürtgt feine Ichenbare Mühle ſammt Hammerfdymiede 
und Säge in der Stainz, Ulrichen von Etubenberg. 

. dd. Grag am Mitwoch vor St. Maria Magdalenatag 1479 
ertbeilte Kaifer Friedrich Hanſen Hafner die rattungsweiſe Wer: 
wefung des Amtes zu Kindberg und in der Stainz bis auf Wie 
derrufen. ‚ 

dd. an des heil. Kreustagsexaltationis 1490 wurde Hans 
Sinzendorfer von Kaiſer Friedrich zum getreuen Werwefer der 
Aemter Stainz, umd Herzogberg, des limgeldes im Mürzthale, 
Aflenzthale und den daneben liegenden Thölern, beftellt. 

. dd. Mitwoch vor Sr. Lucientag 1492 erhielt Hans Sin 

. zjendorfer von Kaifer Friedrich die Aemter zu Stainz, Piſchberg, 
am Herzogberg und. Burgredt, dem Schloſſe Bruck gebörend, 
famıns dem Umgelde im Mürgshate, Zell, Aflen, und Tragöße 

thale auf 2 Jahre in Beſtand. 

dd. Ueberling am Montag nad Kreugerfindung 1499 rever⸗ 
firte Jörg von Rottal Freyherr zu Thalberg , und Faiferl. Rath 
bes ihm von Sr. Majeſtaͤt fagmweife gegebene Amt in der Stainz, 
Herzogberg and Stolling im Mürzihate, Ä 
Die hiefige Pfarre wurde dd. St. Lorenzitag 1366 geftiftet, - 
und dd: Urhanstag 1441 beitätiget. 

Pfarrer: 1624 Adrian Neudorfer, 10657 Bernhard Ges 
bofowiz, 1662 Simon Altinger, 1668 Andre Alois Faber; 1680 
Sodann Braun, 1682 Mashäus Winkler, 1686 Johann Helle 
weger, 1691 Johann Kafteiiz, 1698 Joſeph Stadler, 1700 Ma: 

thdus Stamer, 1736 Lukas Mazigay, 1745 Thomas Leber, 1750 

Joſeph Paumgarten, 1768 Johann Georg Partl, 1772 Sofepb 
Kranz May. | 

Erain;,Bf., vormahls ein Stift regufirter Chorderren des heil, 

Auguſtin (im 3. 1229 von Leutold von Wilden und Agnes von 

Lichtenſtein feiner Gattin geftiftet). u 

Die Stiftungsurkunde ift vom Sabre 1249, nachdem dd. 

Lyon den 20. Febr. 1246von Pabſt Innocenz IV. die Stiftung bes 

williget wurde. | 

Stainz ift nun eine Staatshſchft. mit einem Landgerichte 

und Bezirke von ı Markt und 32j8em.; als: Markt Stainz, 

&. Angenbofen, Birkhof, Büchling, Ettendorf, 

Bemsbirg, Brafendorf, Gragera, Greisdorf, 

Grubberg, Graſchach, Gundersdorf, Herbers—⸗ 

dorf, St. Joſeph, Kothvogel, Lemſitz, Laſſe!s⸗ 
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dorf, Lihtenhof, Mettersdorf, Neudorf, Neu⸗— 
rath, Ralſach, Reinbach, Roßeck, Sirling, Soms 
mergraben, Stallhof, Steinberg, St, Stephan, 
Teufenbach, Trog, Wald und Zirknitz. 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 20,887 J. 1761 
DIK., wor. Aeck. 4212 3.496 TI Kl, Wn. 52503921 [0] 
Ki., Bet. 404 3. 1505 D Kl., Hthw. 038 3 631 D Ki., 
Wldg. 10,381 3. 807 OD A. Hſ. 19035, Wo : , einb, 
Bolk. 748% wer. 3817 wbl. S. Vhſt. Pfb. 525, Odf. 951, 
KH. 2458, Schf. 637, Bienſt. 229. Ä 

Die Hſchft. Stainz hat Unterthanen im Amte Stainz den 
sanzen-Marktflecden ohne Ausnahme und 3 Untertbanen am Neue 
rathfeld. Im Amte Wald einzelne Unterthanen zu Preisberg, 
Leiten, Sterling, Rambach, Hopfenleiten, Grabendbaumgarten 
und Sraden. Im Amte Teufenbach mit einzeinen Unterthanen 
am Roſenkogel in Deutfchlandsberg und Frauenthal. Im Am⸗ 
te Mäperihof mit einzelnen Am Mayer hofberg, Griesbach, Stein⸗ 
reib, Sieghartsberg / Kornkneul, Trog, Mauseck und Kalle. 
Sn Amte Scheiben: Breisdorf, Langeck, Roſenhof, Gruͤnberg, 
Bach, Mittered, Forma, Schwaig, Kobered. Im Amte Pers 
ken: ©t. Stephan, Bundersdorf, Aſſing, Hof, Purhof, Wind⸗ 
bugen, Hochftragen, Hochneuberg, Kirchberg, Hofererberg, Zirk⸗ 
nigberg. Im Amte Birkhof: Unter: Zirfnig, Mitter⸗ und Obers 
Langenphart, Kreifing, Kniegling, Edenberg, Virkaberg, Pedau, 
Dobel, Bubendorf, Steinberg in der HH. Im Amte Lem⸗ 
fitz: Lichtenhof, Stainzhof, Lehſtein, Edla, Niedergreul und 
Baumgarten. Im Amte Hirſchmann zu St. Stephan im 
Roſenthal, Kirchberg, Hirſchmanngraben, Raabfeld, Haſelſtau⸗ 
den, Lichtſcheereckk und St. Johann. Im Amte Büuͤchling: 
Pesneurath, Rutzendorf, Unter⸗Raßeck, Soͤchterberg und Hoch⸗ 
greul. Im Amte Gragerer: Wetzeldorfberg, Gragererberg, 
Graben und Zettling. Im Amte Grafendorf und Neus« 
dorf: Fuggaberg, Keyereck, Mittersdorf und Grüngu bey Flo⸗ 
rian. Im Amte Raſſach: Raſſendorf, Set, Facherer, Fa⸗ 
here .und Tanzelsdorf. Im Amte Frauen zu Herbersdorf, 
Herbersdorfeck und Laffelvorfed, Im Amte Neuratb und 
Angenbdofen zu Neurathberg, Pölla und am Hart bey Landes 
berg. Zu Groß ı Haus auf dem Gries. | 

An Zehenden befige diefe Hſchft. den Garbenzehend zu au 
nie, Peflennenrath, Ettendorf, Raſſacherſetz, Oberſtainz, Birk⸗ 
-  bof, Gundersdorf, Alt: Herbersdorf, Mettersdorf, Mayerhof, 

'Preisberg, Wald, Hochneurgth, Roſenkogel, Meurath, Angen⸗ 
hofen, Roßeck, Stalihof, Büchling, Teipl, Lemſitz, Greul, Si⸗ 
dartsberg, Reinbach, Trog, Rachling, Teufenbach, Grubberg, 
Kobereck, Groͤbl, Langeck, Greisdorf, Roſenhof, Farma, Schwar⸗ 
zenſchachen und Schwaig, Aſſing, Hof und Puxhof. 
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Diefe Hſchft. hat das Patronat und die. Vogtey über Die 
Sfonkirge Sr. Katharina in Stain, und St. ‚Stephan. ob 
tainz. 
Sie it mit 4419 fl. 39 ir. Dom. und 457 fl. 49 Er. 34 
dl. Rust. Erträgniß in 16 Memtern mit 565 Häufern beanfagt. 
.: Das ſchöne Stiftsgebäude wurde zum Theile. zu. einer Kar 
ferne, zum Theile zur Wohnung für das . Beamten Perfonale 
verwendet ‚.ift in Fiſchers Topographie von 2 Seiten abgebildet. 
Die Reihe der Pröbfte von Stainz beginnt mis | 
1) Gerold, weldyer nad 12 Jahren 1242 farb. 
2) Konrad, farb 1257, F 
3) Peter, ſtarb 1170. 
' 4) Sigbare, ſtarb 1298. | 
5) Wildung, flarb den 24. Mär, 1300. 
6) Heinrich, ftarb den 15. Sept. 1308. | 
7) Nicolaus Polans , ftarb den 14. May 13245 
8) Nicolaus Heckelmanig, ſtarb den 7. Juny 1345. 
9) Peter, den 23. April 1361. ne 

10) Martin, ftarb 1363. 

11) Rugens, flarb den 13. May 1375. 

12) Uri, flarb 1376. 

13) Berthold, ftarb 1392. 

14) Johann Steindorffer , ſtarb 1397. 
u 15) Gehhard, flarb den 17. Sept. 1412. 

16) Erhard, ftarb den 28. Ian. 1439. 

17) Sigmund von Lemfig, ftarb den 28. Oet. 1461. Er 
erbielt der erite aus den Pröbiten von Stainz von Pabſt Nico- 
laus V. auf Anlangen Kaifer Friedrich Ill. 1353 die Inful. 

ı8) Thomas Enfer von Reichenhall, ftarb den 15. Auguſt 
2472, er 
19) Auguftin Sittich, farb den 24. Auguft 1494. 

20H) Andreas Schmetterer, flarb den 2. Febr. 1501. 

a1): Wolfgang Brunner, ftarb den 28. Auguſt 1518. 
. 22) Johann Mader, ftarb den 14. April 1533. 

23) Bernard Amrigg, flarb 1554. 

24) Johannes Buchfink, ftarb den 24. Juny 1565. 

;25) Leonard Grasmeyer , farb den 1. Oct. 1585. 

26) Sebaftian Fuzius, flarb den 14. April 1506. 

27) Johannes Nofolenz, vorbin Pfarrer zu Leibnitz, wurde 

den 21. May 1596 poftulirt, den 28. Dec, beftätiger, und er: 
‚ hielt den 29. Juny 1597 die Inful, Diefer iſt der Verfaſſer 

eines „Gründlichen Gegenberichtes auf den falfchen Bericht Da⸗ 
sid Rungii, Wittenbergifhen Profeflord von der tprannifcher Ver⸗ 
- folgung des heil, Svangelii in Steyermark, Kärntben und Krain.“ 
Gratz bey Wittmanftätten 1607 in 4. Ein wichtiger Beytrag 

zur Neformasionsgefcichte.von Gtepermarl, . - . 


Du 
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Derfelbe projectirte auch die Errichtung eines neuen Bis 

. Khums zu Gratz, welche Idee aber mit feinem zu Gratz am 3. 

März 1629 erfolgten Tode wieder aufgegeben wurde. Gr erbau⸗ 
te das Kapuzinerklofter in Radkersburg, 

28) Simon Eberhard, ſtarb 1650. 

29) Georg Chriſtoph Purgſtall, flarb 1654. 

30) Georg Treitier, flarb 1666. - 

31) Georg Siegfried Freyherr von Zöchlinger. Er begann 
1689 den Bau des fhönen Stiftsgebäudes, welches feine beyden 
Nachfolger fortfegten und vollendeten. 

32) Johann Bernard Freyherr von-Paumgarten , ftarb den 
17. Nov. 1704. 

35) Chriſtoph Horaz Carminelli, ftarb den 8, März 1724. 

34) Amand Joſeph Brepherr von Paumgarten, ftarb den 6. 
Dct. 1748, N 

35) Johann Anton von Angelis. 


&tain;, SE, 5 MI. v. Gratz, Marktflecken des Bzks. und bee 
Grundhſchft. Stainz, mit eigener Pfr. genannt St. Katharina 
in Stainz, im Dit. St. Stephan, Patronat und Wogtey 
Staatshſchft. Stainz. - 

Flaͤchm. zuf. ab J. 3 D Kl., wor. Aeck. 14 3. 970 D Kl., 
Wn. 23 J. 1330 I Kl., Grt. 59. 1458 D Kl., Hthw. 1 
IJ. 1000 IK. Hſ. 73, Whp. 96, einh. Bolk. 606, wor. 336 
wol, G. Bhf. Pfd. 55, Ochſ. 16, Rh. 133. 

Zur Hſchft. Yandsberg mit 3 Betreid: nnd Kleinrechtzehend 
pflihtig. Die Begend Oberftainz ift zur Staatshihft. Stainz 
Sarbenzehend und zur Hſchft. Welsdorf mit 4 Gardens und 
Weinzehend pflichtig. | 

Hier ift der Geburtsort der Schriftfteller Chriſtoph Anne ht 
und Anton Steizinger; fiehe ihre Nahmen. 

Auch ift hier eine Triv. Sch. von 155 Kindern, ein Spital 
und ein A. Inft. mit 18 Pfründnern. . 

Hier werden jdhrlih 6 Märkte gehalten, naͤhmlich am 21. 
April, den 19. May, den 3. Juny, den 24. Juny ‚den 28. 
Auguſt und den 25. Nov. u 

Der Pfarrsdiſtriet umfaßt Stainz, Stallhof, Buͤchling, 
Thonberg, Graſſach, Schwaig , Nofendorf , Herbersdorf, Ettens 

dorf, Grafendorf, Gragerer, Neurath, Wald, Mayerhofen, An: 
genhofen, Neurathfeld, Sierling, Rambach, Preisberg, Leiten, 
Meurathberg, Raffachfeg , Laffelsdorfberg, Gragerberg und Fug⸗ 

aberg. 
0 Die Pfarrsgult hat Untertbanen in Zettling. 
- Pfarrer: 1810 Joſeph Brunnader. 

&tainz, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straden, $ Std. 
v. Straden, 44 Std. v. Mured, 104 MI. v. Grag. Zur 
Hſchft. Kornderg, Poppendorf, Herbersdorf, Baͤreneck und De: 

IV. Band. | 4 . 
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&anteygält Straden; zur Bisthumsbſchft. Seckau mit z G2= 
greids und Weinzehend , zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid⸗ 
und Kleinrechtzehend pflichtig. - 
Flaͤchm. zuf. 251 I. 216 I Kl., wor. Ned. 162 3. 780 
-D Ki., ®Bn. 77 3. 460 Rt., Widg. 11 3. 1576 Al. AT. 
29, Whp. 25, einh. Bolk. 143, wor. 79 wbl. S. Wh.’ Pfd- 
18, Ochſ. 8, Kh. 45. Ze 
Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 
und ı Säge in Hof. - —1 


Stainz, windiſch Shawenza, Mk., ©. d. Bes. Obermureck, 
Pfr. Mureck; zur Hſchft. Kühneck, Oberradkersburg, Weiſſeneck 
und Weitersfeld dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Traſſenberg vermeſſen. Hſ. 19 
Wop. 20, einh. Bolk. 73, wor. 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 26, Rh. 39. 


Stainz, Me., ein bedeutender Bach, welcher in der Naͤhe von 
Woͤlling in den Windiſchbüheln entſpringt, von W. nah O. den 
Dörfern Laſtomerzen, Eibersdorf, Pfefferdorf, Sulzdorf, Kos⸗ 
lafzen, Sicheldorf, Wallachnetzen, Werkofzen, Kokoritſchen, Zö⸗ 
ſendorf, Zwen rechts vorüber fließt, an ſeinem rechten Ufer aber 
Windiſch Radersdorf, Kanadorf, Iswanzen, Grabanoſchen, Wla⸗ 
guſchen, Tſchakowa, Jandorf, Lindorf, Prezetinzen, Gaiofzen, 
Maleck, und Luttenberg liegen laͤßt, und bey Razakaniſcha in die 
Mur faͤllt. 

Auf ſeinem Laufe nimmt er einige kleine Baͤche, dann den 
Tragotinzerbach, die Luſchnitza und Globoka auf, an ſeinem 
rechten Ufer aber vebſt vielen kleinen Baͤchen noch unter Lutten⸗ 
berg den Köſtenbach auf. Sein Lauf beträgt beynahe 6 deutſche 
Meilen. Er. treibt im Bzk. Obermureck 1 Hausmuͤhle und 1 
Stampf in Wieſenbach; 4 Mauthmühlen, 4 Stämpfe, 2 Saͤ⸗ 
gen und 1 Hausmühle in Stainzthal; 1 Mauthmühle und 1 
Stampf in Traſſenberg. Im Bzk. Oberradkersburg 6 Mauth⸗ 
mühlen, 3 Stämpfe und 2 Hausmühlen in Stainzthal und Ei- 
bersdorf. Im BE Megau 2 Mauthmühlen in Iswanzen⸗unter. 
Im Be. Schacenthurn 1 Mautbmühle in Slapetinzen ; 2 
Mauchmühlen in Sicheldorf und Koslafzen; ı Mauthmühle und 
1 Stampf in Tſchakowa und 2 Mauthmühlen in Zandorf. Im 
Be. Lufaufzen ı Mauthmähle in Logarofjen und 1 in Graben» 
‚dorf. Im BE Maled 1 Mauthmühle und ı Stampf in Lut- 
tenberg, 5 Mauthmühlen in Priftova und Prezetinzen. 


Stainzbad, Gk., treibt 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 
Sägen in Pröding im BE Horned; 5 Mauthmühlen, 5 Stäms 
pfe und 4 Sägen in der ©, Ettendorf, Stallbof, Wald ꝛc. 
2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe, 5 Sägen und 3 Hausmühlen in 
der G. Herbersdorf und Grafendorf; 2 Mauthmuhlen, 5 Staͤm⸗ 
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pfe, 2 Sägen und 8 Pausmühlen in Stainz und Falleck; 10 
Hausmühlen, 6 Sägen und 2 Stämpfe in Zrog und Teufen. 
bach; 1 Mauthmühle und 3 Stampf im Markte Stainz; 1 
Hausmühle und 1 Säge in Sauerbrunngraden ; 1' Huusımüble 
un 1 Säge in Teufenbad und Hausmühlen in Trog im Bf. 
tainz. 
Er nimmt den Oisnitzbach auf. | 
Stainzbab, BE, im Bzk. Wieden, treibt in der Gegend 
Soeiedarf bey Allerheiligen » Mauthmühle, ı Stampf und ı 
‚wage, 
Stainzerbachel, 3, im BE Murau, treibt ı Sausmüßte 
in Salkendorf und 2 in Ruprecht. 
Stainzgraben, Bk., ein Seitengraben des Mürzthales, in 
weichen der Sonnberg , das Posſeck, der Eirenberg, der Brand: 
ftattgraben, der Netichgraben, der Stainzbergriegel und Graben, 
der Dickenbach, Schönbach, Hartenbach, der Ofengraben, der 
Traßnitzbachgraben, Duetſchgraben, Schirninggraben und Led: 
graben vorkommen. Zu 
Stainzthal, windifh Shavenza, ME., ©. d. Bzks. Ober 
mured, Pfr. Absthal, am Stainzbache; zur Hſchft. Freyſtein, 
Frauheim, Gleichenberg, Hainfeld, Halbenrain, Kornberg, Lam⸗ 
berg, Negau und Obermured dienflbar; zur Hſchft. teinhof 
Getreidzehend pflichtig. | 
Flaͤchm. zuf. mit Watfchfoberg 1978 3. 930 D Kl., wor. 
Url. .478 3.94 D Kl., Wa. und Git. 636 3. 774 DO At., 
Hthw. und Widg. 843 3.743 I Kl., Wet. 20 3. 925 DJ Ki. 
Hſ. 85, Whp. 73, ein. Bolk. 400, wor. 209 wol. ©. hf. 
Pfd. 47, Ochſ. 90, Kh. 135, Bienft. 22. 
In dieſer ©. kommt auch der Höllbergbadh vor. 
Staingthal, windif Shavenzi, ME., ©. d. Bzks. Oberrad⸗ 
Eeröburg , Pfr. Mureck, 2 Std. v. Oberradkersburg, 8 MI. v. 
Marburg; mit einer Brücke über den Stainzbach. Zur Hſchft. 
Sraubeim, Negau, Dberradfersburg und Schachenthurn dienft- 


bar. . ‘ ' . ‘ 
Flaͤchm. zuſ. ‚mit Sagaiberg 1591 J. 122 D Kl., wor. 

Aeck. 450 3. 644 D Kl., Wn. 449 J. 1063 D Kl., Ort. 3 J. 
1142 DJ Kl., Hthw. 267 3. 880 DT Kl., Wgt. 39 J. 466 Ga 
Kl, Widg. 380 3. 7358 D Kl. Hſ. 66, Whp. 61, einh. Br 
232, wor. ı18 wbl, & WVhſt. Pfd. 72, Ochſ. 26, Kh. 96, 
RBienfl. 51. | nn 

Stallaalpe, IE, am Schwarzenbach bey Obdach, mit 68 
Rinderauftrieb. B Br 

Stallaalpe, SE, im gleihnahmigen Graben, mit 440 Rin 
derauftrieb und großem Waldſtande. | 


AR 
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& tallagräben, Ik., ein Seitenthal bes Donnersbaches, in 
welchem die Goldbachalpe und obgenannte Alpe vorfommen, Zus 
fammen mit 360 Ninderauftrieb und großem Waldftande. 
Stallalpe auch Roßalpe genannt, Ik., im Oailgraben, 
zwiſchen der Gailhütten⸗ und ber Tuͤrkenkahralpe, mit 35 Rin⸗ 
derauftrieb. nf 
Stallbaum, IE, ©.d. Bits. und ber Pfr. Murau; zur 
Hſchft. Nothenfels und Forchtenſtein dienftbar ; zur Staats⸗ 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis mit 5 Getreidzehend pflich⸗ 


tig. Bu 
9 „Flaͤchm. zuf. mit Planigen 1887 I. 34 D KI., wor. Aeck. 
191 3. 1099 O Kl., ®n. 598 I. 1275 D Kl., Grt. 5 3. 260 - 
DD Kil., Athw. 42 3. 1541 DAT, Wldg. 1048 3.659 D Kt. 
Sſ. 27, Whp. 27, eind. Bulk. 176, wor. 75 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 10, Kh. 00, Schf. 249. 
In dieſer G. fließt das Rinneckbachel, Eiſenbachel, Mar⸗ 
bachbachel, Rantenbachel und der Stroblbach. 
Stallbaum, Ik., am Eingange des Katſchthales, am linken 
Ufer der Mur. Be 
Stallhof, SE, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Stainz, + MI. v. 
Stainz, 6 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Stainz, Horned, Wild: 
bady, Frauenthal und Pfarrsgült St. Florian, Köflacdy und Prös 
ding dienftbar; zum Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und Kleine 


J rechtzehend; zur Hſchft. Stainz gleichfalls Garbenzehend pflich⸗ 


tig. 
Flaͤchm. zuf. mit Domberg und Schwaig 738 J. 1328 U] 
Kl., wor. Aeck. 259 J. 264 Kl., Wn. 212 J. 693 [7 Kil., 


Hthw. 75 J. 969 II Kl., Wet. 13. 885 TI Kl., Wlog. 190 


J. 117 OS Hf. 66, Wop. 62, einh. Volk. 287, war, 158 
wbl. S. Vhſt. Pd. 39, Ochſ. 22, Kh. 114. 
In dieſer ©. fließt der Stainzbad). 
Stalipofberg, GE, ©. d. Bis. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen ; 
zur Hſchft. Altenberg, Stift Rein, Dominikaner in Leoben, 
Plankenwart, Ligift und Altkainach dienftbar, | 
Klächm. zuf. mit der ©.—? vermeflen. 
53, Whp. 51, einh. Bolk. 236, wor. 120 wbl. ©. 
BH. Ochſ. 40, sp. 74, Schf. 29. . 
Stalfbofen, in alten Urkunden auh Stadlhofen, GE, 
G. d. Bzks. Greifeneck, mit eigener Pfr. genannt St. Nicolai - 
in Stallhofen im Dit. St. Stephan ob Stain,, Patronat Re- 
ligionsfohd, Vogtey Hſchft. Kigift ; 13 Std. v. Greiſeneck. Zur 
Zandfchaft, Hſchft. Biber, Altenberg, Stift Rein *) und Pfarre: 


% 


%, Das Stift Nein erhielt zum Theile feine biefigen Unterthanen durch Tauſch 
1136 von Offo von Plankenwuaͤrt und 1ar47 von dem Stifte St. Lambrecht, 


\ 
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gult Stallhofen dienſtbar; zur Hſchft. dandeberg zum Tbeile mit 
Getreid⸗ und Kleinrechtzehend, zum Theile zur Hſchft. Grei⸗ 
eneck Getreid⸗ und Staatsbſchft. Biber Wein: und Getreidze⸗ 
bend pflichtig. 
Zlächm. zuſ. 1036 J. 1621 Kl., wor. Aeck. 364 J. 1346 
DO Ki., — %. 1120 K., Wa. 199 J. 1344 D Kl., 
Sr. 13.56 TKM, Hihw. 24 J. 1444 [INA., Wat. 32 
J. 729 — Kl., ide. 409 J. um D A Al. 35, Whp. 31, 
end Volk. 177, wor. 83 mil. S. Voſt. Pf. 5, Ol. 16, 
51. 
‚Hier ift eine Triv. Sch. von 100 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 11 Pfründnern, 
; Die Pfarrögült hat Unterthanen in dieſer G. und in Kalch⸗ 
erg. 
Pfarrer: 1810 Johann Rettel. 
In dieſer ©. fließt der Soͤdingbach. 
Stambach, Gk., eine Gegend, zur Hihft. giegertbutg mit & 
Getreidzehend pflihtig, 
Stammerech, ME, eine Gegend im St Eibiswald; zur 
iak, Eibiswald dienftbar. 
Das Flaͤchm. beträgt uf. mit Schönbadjel vermeffen 2 
3.1025 OD Kl. , wer. Aeck. 8793. 313 ) Kl., Wn. 99 3. 6 
D) 81., Hthw. 146 3. 1105 DI At, Wat. 4 3. 209 0 RL. 
Wldg. 458 35T MM - 
Stamofhina, ER. eine Beingebirgsgegenb, zur Hſchft. Ober⸗ 
pulsgau dienſtbar. 


Stampfér, bie Grafen von, beſaßen Oberwildon, 1 Haus in 
Gras und eines in Wilden. 
Johann Andreas 1689. Johann Friedrich erhielt mit 16. 
Aprill 1715 bie-fleyerifche Landmannfdaft. 


Stampferinalpe, 3E, im Karfchgraben, mit 70 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldſtande. 


Stanasgo, CE, ©. d. Bzks. Studenitz, Pfr. Poͤltſchach: zur 
Hſchft. Stubenig ‚ Stattenberg und Gonowitz bdienftbar, zur 
war Studenig Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. mis der G. Ifchadram im naͤbmlichen Bezirke, 
444 J. 560 [7] At., wor. Aeck. 87 J. 916 JR, Wn. 82 I. 
1207 O RL., Ort. 896 U] Kl., Hthw. 123 3. 149300 Al, 
Wet. 12 3. 572 DJ Kl., Widg. 128 9. 336 0 K. Hl. 44, 
Whp. 32, eind. Bolk. 162, wor. 85 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 22. - 


N 


für Erßere gab Nein ein and in Arriac fü gehtere eines in Si 
ding, 


m 
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Stanetinzen, windifh Stanetinze, ME, ©. d. Bzks. Neo 
gau, Pfr. St. Anton. Zur‘ Hſchft. Oberrabfersburg dienftbar ; 
zur Bisthumshſchft. Sedau mit Weinzehend pflichtig. 
(ähm. zuſ. mit der.©.—? vermeffen. 
f. 17, Whp. 15, einh, Bolk. 88, wor. 5ı wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 12, Rh. 20. Zn 
- + dd. Gratz am St. Katharinatag 1399 belehnte Herzog Wil⸗ 
helm von Defterreich Jakoben von Stubenberg mit dem Dorfe 
Stanetinzen ſammt Bergrecht, Fiſchweide zc. | 
Stanetinzen, windifh Stanelinze, Mk., ©. d. Bzks. Schas 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, 1 Std. v. St. Georgen, 23 Std. 
p. Schadyenthurn, 22 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. Marburg. | 
"Zur Stiftshſchft. Admont und Schachenthurn dienftbar; zur 
Bisthumshſchft Sedau Getreid» und Wein, und zur Hſchft. 
Steinhof Getreidzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 376 3. 488 TI Kl., wor. Aeck. und Wgt. ı51 
3Z.853 D A, Wn. und Ser 37 3. 2351 D Kl., Hthw. und 
ldg. 187 J. 954 DIR Hf. 31, Whp. 30, einh. Bolk. 109, 
wor. 06 wbl. S. Mbit. Pfd. 14, Kh. 35. 
Der gleichnahmige Bach treibt 3 Mauthmühlen in Andren⸗ 
gen. j J 
Stang, GE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Riegersburg; zur Hſchft. 
Gleichenberg, NRiegersburg, Johnsdorf, Kirchberg an der Raab, 
Stadtpfarr Yürftenfeld, Pfr. Teldbah und Hauptpfarr Riegers⸗ 
burg dienfibar. Ä \ 
FFlächm. zuf. 1598 3. 487 TIL, wor. Acc, 861 3. 1038 
DIS, Won. ı81 3. 1442 D RL, Wldg. 554%. 1207 IR 
Hſ. 306, Whp. 103, einh. Bolk. 533, wor. 275 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 47, Ochſ. 59, Kh. 151. ‘ . 
Stang, Mk., ©. d. Biks. Frauenthal, Pfr. St. Slorian; zur 
Affe, Srauenthal, Landsberg, Sulzhof, Schwanderg und Walde 
ſchach dienftbar. j | M 
| Son, zuf. 295 3. 348 D Kl., wor. Aeck 30%. 274 
K, Wn. 44 3. 1595 Ki. LTeuche 594 D Kl., Grt. 19. 
332 D Kl., Hrhw. 39 J 224 DA, Wet. 10 3. 80? TI AI. 
Widg. 166. 3.1329 Kl. Hf. 22, Whp. 21, einh. Bolk. 91, 
wor. 41 wel S. Bhf. Ochſ. 8, Kh. 31. 
Stangalpen, JE, füdwelll. von Muray, Gränzgebirg gegen . 
Kärnthen. — — 
Das gleichnabmige Bachel treibt 3 Hausmuͤhlen in Turrach. 
Stangelalpe, BE, im Pölnhof des Fresnitzgraben, mit. 10 
Rinderauftrieb. 
— Gtangelberg, windiſch Staiggrova, Mk., ©. d. Bzks. Ne⸗ 
gau, Pfr. St. Benedicten; MR Kfehft, Oberradkersburg und Zir 
sönifchen Gült dienftbar, 
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Stähm. zuf. mit der G. —? vermeſſen. 

PR Df. 37, Whp. 25, einh. Bylk. 86, wor. 44 wbl. S. Vſt. 
. 25. f . 

Stangelgraben, Bk., in der vordern Wildalve, zwiſchen dem 
Beinen Scharbady , dem Stinker und der Salza, mit bedeuten- 
dem Waldftande. oo ’ 

Stangenthal, Bk., im Aflenzthale, mit großem Waldſtande, 
zwifchen dem Kachel: oder Tiefengraben und dem Wetzgetzſteine. 

Stangersdorf, ME, G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Yang; zur 
Hſchft. Stift Nein.*) dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 672 3.435 DR, wor. Aeck. 167 3. 1270 
OS, Bn. 182 3.2130 A, Gr. 7ı DR, Wsgt. 23. 

. 1040 DAL, Hthw. 73 3. 39 D Kl., Widg. 2463.62 [0] ° 
Kl. Hf. 32, Whp. 28, einh. Volk, 131, wor. 68 wel, ©. Vhſt. 
Pfd. 15, Ochſ. 14, Kh.. 45. | | 

Hier fließt der Laßnitzbach. 

Stanifouz, Ck., eine Gegend in. ber Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem Voll» Weinze 
hend pflichtig. 

Stanitzen, 36, bey Auffee, zwiſchen dem Nieblmoos, Kamp, 
Kemstgebirg .und Schmalzkogel, mit fehr großem Waldftande. 

Stanitzenbof, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Staats» 
berrfhaft Stainz dienftbar.. u 

Stan⸗Loke, Ck., Hſchft. Oberburgifche Alpweidung mit 453 J. 
600. D Kl. Flaͤcheninhalt. | 

Stanofhina, ME, ©. d. Bzks. Kranichsfeld, Pfr. Lichteneck, 
r Std. v. Lichteneck, 4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Exdominikaner und Minoriten in Pettau dienſtbar. 

Flaächm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
Hl. 43, Whr. 50, einh. Bolk. 243, wor. 124 bl. S. 
Vhſt. Pfd. 39, Ddhf. 44, Kb. 34. N 

Stapberg, Ck., Meingebirgögegend , zur Hſchft. Tuͤffer dienſt⸗ 
bar, | = 

Staragora, ME, G. d. Bzks. und Grundhſchft. Schaden: 
thurn, Pfr. St. Georgen, mit einer Filialkirche heil. Kreuz; 
2 Std. v. St: Georgen, 34 Std. v. Schachenthurn, 3% Std. 
v, Radkersburg, 7 Mi. v. Marburg, " ' 

Das Klächm. ift mit der G. Terivegofjen vermeflen. Hſ. 
27, Whp. 20, eind. Wolf, 67, wor. 35 wbl. &. Phſt. Ad. 22. 


*) Diefes Dorf gehört zu den äfteften Mefigungen bes Stiftes, Welches das ſel⸗ 
be nach einer Vaͤſtätigung des Erzbiſchafs von Salzburg von Jahre 1138, 
durch die Markgräfinn Sophia fehon 1129 erhalten hatte, 
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Staragora, fiehe Altenberg. 

Stara in Novaweß, fiebe Alt: und Neudorf. | 
StarasWaß, fihe Wöllan- Alt und Altenburg. 
Stara Zefta, fihe Altftraß. 


Starhingerberg, Gk. eine Weingebirgsgegend im Amte Kirch⸗ 
berg, zur Hſchft. Thanhaufen“ dienftbar. 


Starigrad, fihe Altenhaufen. 


Starinfhegberg, ME, eine Weingebirgsgegend zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Staritſch, ME, eine Gegend im Bik. Eibiswald, mit einem 
gleihnahmigen Bache, welcher daſelbſt 5 Hausmuͤhlen treibt. 
Flaͤchm. zuf. mit Glieſchen und Feug Ebene 25ı 9. 1018 
FIR, wor. Aeck 50%. 1372 DA, Wn. 49 J. 1D Kl., 
gm 33 3 3158, Wat. 9 J. 113 IR, Wldg. 109 

317 D 


— 8 Aflenger, Bf, und nordweftl. vom 
Brandhofe an der Ringhöll mit 200 -Ninderauftrieb, Sie bes 
ftebt aus 3 Böden, die aber uneben und Elein find, und bat 
bey ı8 Schwaighütten. Man überfieht von ihr eine große 
Strede Gebirgs von der Veitfchalpe bis gegen den hohen Det- 
fer und das ganze Thal vom Seeberge bis nad Maria Zeil 
be Bet obſchon dieſe Alpe noch Eeine beträchtliche Hö⸗ 

e erreicht 


Starigzenalpe, hintere, BE, bey Maria Ze, zwiſchen 
dem Sonntagkogel, Waſchwerk, der Semsfulk, dem Ellenbogen, 
der Hochenwand, dem Brandfteine und Nothprügel, mit 500 
Kinderauftrieb, 15 Alphütten und einen Flächeninhalt von 1210 
% 1500 I AL. 


Staritzenalpe, vordere, Bk., bey Maria Zei, zwiſchen 
dem Sonntagkogel, der Neffellapn , Brunnftein und hinteren 
Starigen; mit 200 Ninderauftrieb, 7 Alphütten, fehr geben 
WBaldfiande und einem Klächeninhalte von 1031 3. 175 D Kl. 

"Die Starigen gehört zu dem Hochſchwabenzuge und bildet 
einen nad Norden auslaufenden Gebirgsfuß , welcher am Eins 


fluße des Afchbaches in die Salza endet, Man nennt die erlter 


re die Aflenger und die beyden fegteren die Maria Zeller Sta⸗ 
rigen, nad) den Dertern woher der Viehauftrieb gefchiebt; die 
testeren gehören zu den fchönften Alpen des Landes, 


Stark, Joſevh Auguft, geb. zu Sras am 6. Mär; 1782, Sohn 
dürftiger Aeltern, anfangs zum geiftliden Stande beftimmt , 
wandte fih hernach zu den Rechtöwiffenfchaften welche er in Gras 

" vollendete, und bierauf bey dem dortigen Magiftrate in Aus 
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Abung brachte. Während der Zeit feiner Studien, die er nur 
durch die Entbehrungen guter Aeltern und Unterfiügung waderer 
Anverwandten fortfegen Eonnte, war Zeichnen und Mahlen die 
Hauptbefhäftigung des Anaben und Jünglings. Noch als Kna⸗ 
be taufchte er ſich Farben von dem Sohne eines Mahlers, feinem 
Schulkoflegen, für fein Vesperbrot ein, und Eopirte die Bomifchen 
Ausbängfchilder des damahligen fo genannten Kreuzertheaters. 
Später in der eigentlihen Zeit da. Ritter» und Geifterromane 
auch in der Steyermark ihr Glück machten, mahlte er nur rit 
terlihe Szenen u. dgl. So bildete fi feine Hand, fein Ges 
ſchmack allmählich, und endlich fing er an Portraite und Lands 
(haften zu mahlen, war in beyben glüdlich, gab Lehrftunden in 
beyden und machte ſich allmaͤhlich hierin Ruf. ' 

Nah dem höhern der Kumft frebend verließ er endlich Gratzz, 
um im Anfchauen von Wiens Kunſtſchätzen fih dem hoben Stres 
ben geeigneter zu machen. Profeſſor Mauerer gab ihm an der 
k. E. Akademie auf die Beweife feiner Kunft einen Platz. Hier 
arbeitete Stark mit unermüdetem Fleiße und Sinne einzig an 
feiner böbern Bildung in der Kunft, bis die verzehrten Vorrä⸗ 
the ibn mahnten auch für fein Brot zu forgen. Die Portraitmah⸗ 
lerey war bieg feine Netterinn, und feine alten Schulfreunde, der 
gegenwärtige k. k. Negierungsfecretär Dr. Franz Sartori . in 
Wien, dann der zu früb verftorbene vaterländifche Zonkünftler 
Anton Waltner feine Unterftäger. - , .. 

Indeſſen genoß er nebftbey aud die Gunſt feiner Direktoren 
und Profefloren an der Akademie, der berühmte Füger, Caucig, 
Lampi, Maurer, Zauner, Fiſcher, Redl, Frifter 2c. und mehres 
re audgezeichnete Künftler , als: Ruß, Peter, Pöchader, Kafte 
ner, Höfel waren ihm gewogen, errungene Preife, Lieferungen 
zu den öffentlichen Runftausftellungen in den Jahren 1813—1810 
mit biftorifhen Gemählden eigener Compofition , erwarben ihm 
Beyfall sind Arbeit, und mit ihnen erhob fich eine Art Wohl⸗ 
ftand, den er bauspälterifch nur auf die Anfoge einer Bleinen (es 
maͤhlde⸗, Kupferftiche und Bücherſammlung verwendete, Zu gleie 
her Zeit blieb er Sprachen und Mufif nicht unfremd, wodurd 
er in Berührung mit den fchönften Kreifen der Nefidenzftadt kam 
und. dadurch auch Arbeit in den Käufern der Bürften Efterbazy, 
Kaunis, Sapieha, Scorsi, Kurakin x. erhielt. 

Nach eilf diefem edlen Zwede in Wien gemeibten Lebens⸗ 
jahren verließ Start Wien, um in der Vaterſtadt Gras die Stel⸗ 
le ald Direktor an der Akademie im Joanneum 1817 anzutreten, 
um fo als echter Steyermärker feinem Baterlande zu nüßen und 
feinen Aeltern im Greifenalter da8 wieder dankbar zu erflatten, 
was fie in früheren Sabren auf- feine Bildung verwendeten, 
Nicht fruchtlos ift diefes Streben, wie ed wohl nicht anders von 
Starts Fleiße, Kunft und feiner Humanität au erwarten war. 
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‚Im Herbſte 1817 beſahen huldvoll Se. Majeſtaͤt der Kaiſer, 


Se.r. kaiferliche Hoheiten der Kronprinz und Erzherzog Johann 


Starks Attelier in Gratz. 1819 machte Stark einen Kunſtaus⸗ 
flug nach Venedig und Padua und kopirte in erſterer Stadt Ti⸗ 


: tians Magdalena. 


Die Sehnfucht, die Kunſtſchaͤtze von Nom, Florenz, Bolog⸗ 


na, Mailand, Neapel, Genua zc, zu fchauen, ftets lebendig im 
Innern, wird Befriedigung in günftigen Zeiten erhalten. 


Von Stars Künftlerfleiße find gegenwärtig aufzuzaͤhlen: 
Menus an der Ferſe verwundet von Amor beweint. Mados 


na in inbrünftiger Andacht. Hiob von feinen Freunden bemitlei» 
. det. : Magdalena im reuigen Gebethe a). Johannes tauft Chris 


tum im Jordan b). Sufanna und die beyden Alten. Dedip erhält 
feine ibm von’ Ereon entriffene Tochter durch Thefeus. Charitas 
romana c). Wliffes erkennt fein Vaterland, welches ibm Pallas 


“ geige d). Ecce Homo. Tarquin drohet der Tucretia, Chriſtus 


und die Samaritinn am Brunnen. Abraham erhält die Hagar 


von Sara, Ajax im Entſchluſſe fi) zu entfeiben. Amor zielt - 


auf den Beſchauer. Pauſias und Glycera e). Chriftus trägt das 


Kreuz f): Salvator Mundi. Madona mit dem Sefuskinde. 


St. Zofenh 8). Amors Kopf h). Chriſtus am Oehlberge i). 


"Arion von Methymna k). u 


Noch unvollender find: — 
Pſiche von Zephyr zum Amor getragen. Erigone findet ih⸗ 


' ren Water erfchlagen. Jakeb fieht feines Sohnes blutigen, Rod, 
- Eine heilige Kamilie. Eine Gruppe aus dem fteyerifchen Natio⸗ 


P_ 


- 
.. 


noftanze. Magdalena in einer Felſenhoͤhle liegend. Hylas wird 
von Nymphen in den Fluß gezogen. Canace von ihrem Water 


‚shred Verbrechens überwieſen. Pylades und Orestes vor dem 


Könige Thoas. ER 
VUebrigens find auch bey 20 radirte Bilder größten Theile 


nach feinen Driginaf: Gemähfden vorhanden, wovon jedoch einie 


ge nicht vollendet find, dann viele Portraite und Landſchaften. 


. 9) In der Gallerie Se. Eyeellen; des Landeshauptmannes Ignatz Grafen yon 


Attems. 
»; den Kapelle bed Joanneums, 


: 0) In der flandifchen Vildergallerie. 
4) Im Kahinette des Heren Doktor Tichöpern, 


a) In des Autors Attelier. 

S) Yon Heren Gubernialrath Volkamer von Ehrenberg. 
8) Ben Herrn Seneralsicar de Prois. 
b) Bey Se. Ercelfen; der vermitmeten Sandeshauptmanninn Grãfinn pon Attems. 


h Altarblatt im Evangeliſchen Bethhauſe zu Schladming. 


4) Bey Herrn Hofſchauſpieler Weidmann. 


\ 
\ 
\ 
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Endlich arbeitet Stark genenwärtig an einem 18 Kuh lan⸗ 
gen und 12 Fuß hohen Gemäblde, die Geſchichte des fteyerifchen 
Cocles Andreas Baumlirchers am Thore zu Neuftadt vorftellend, 
auf welchem 23 Figuren in Lebensgröße vorkommen. 


Starnbergwald, Ik., der Stiftshſchfkt St. Lambrecht eigen» 
thuͤmlich, mit 304 3. 308 D Kt. Flaͤcheninhalt. | 
Starofhinzen, windifh Staroschinze, ME, ©. d. Bzks. 
Kranichsfeld, Pfr. Zirfowig, 3 Std. v. Zirkowitz, ı St. v. Aras 
nichsfeld, 13 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Kranichsfeld und 
Wurmberg dienfibar, und zur Staatshfihft. Freyſtein Weinzes 

hend pflihtig. J 

Das Flächm. iſt mit der G. Zirkowitz im Bzk. Ebensfeld 
vermeflen. Hi. 21, Zihp. 22, einh. Bolk. 107, wor. 54 wbl. 
©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 2, Kb. 30, 

&tarzenalpe, Ik., im Niederöblerngraben zwifchen bem. Hals⸗ 
ed und dem Höllwald, mit 120 Rinderauftrieb. 
Stargenberg-groß und klein, Gk., eine Weingebirgsge⸗ 

gend, zur Hſchft. Riegersburg dienftbar. 
Statetfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüfe 

fer dienſtbar. ' 
Statteck, Gk., ©. d. Bzks. Goͤſting, Pfr. St. Veit, zur Hſchft. 

Goͤſting und Waldſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. Neudorf 3874 3. 1153 D Kt, 
3229 3. 1565 Kl. Hſ. 63, Whp. 61, einh. Bulk. 320, wor. 
105 wbl. S. Whlt. Pfd. 20, Ochſ. 103, Kh. 75, Schf. 149. 

Der gleihnabmige Bach treibt hier 1 Hausmühle. 

Zu diefer Gemeinde gehören die Gegenden Hub, Leber, der 
Steingraben, Bud, die Kalkleite und der Hochenberg. Sie liegt 
größten Theild am Gebirge nordäftl. von Gratz am Schädel. 
Hier ift eine Biegelbrennereg, auch wird hier der meifte Kalk ges 

- brannt und nad Gratz geführt. Die Gemeinde führt ihren Nah— 
men von dem ſchon längit ausgeftorbenen Gefchlechte der Herren 
von Statteck, von deren Stammſchloß noch einige Ueherreſte zu 
ſehen find. Ä ' 

Im Ennsthale in der Gegend Burgsthal fol gleichfalls eine 
Veſte Statteck oder Stadeneck im 13. Jahrhunderte beftanden 
und dem Erzbifchofe von, Salzburg gehört haben. . Erzbischof 
Rudolph mußte diefelbe 1287 an Leopold Bifchof von Seckau abs 
treten, welcher fie an den Herzog Albert, und diefer wieder an 
Abt Heinrich von Admont übergab. Der letzte beſtellte Hilde— 
grin von Steinach als Commandanten derſelben Veſte. ) 


*) Aqu. Jul: Caes. Beſchreibung des Herzogthums Eitenermart. I, Theit. Seite 
806 — öp7, \ 


/ 
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Statteck, die Hereen von, fchrieben fih von dem gleichnahmi⸗ 
gen Dorfe in deſſen Nähe ihr Schloß geftanden hatte. Sie be⸗ 
faßen auch Krems, Kranichsfeld, Güter im Biberthale, 3 Theil 
von Krondsberg. Aus dielem Geſchlechte erſcheint Leutold 1258 
und Hartneid von Started 1288. . 

Auch ertheilte diefe Kamilie Lehen, weiches aus einer Urkun- 
be erhellet, in welcher Haug Graf von Montfort dem Hans 
Welfer und feines Bruder Kindern Joſen, Conrad und Friedri⸗ 
hen ein Gut in der Krakau gelegen und in dem Dorfe Teffach, 

_ welches fie von Ludwig dem Silberknollen Bürger zu Murau ges 
Fauft und vormahlige Lehen deren von Statteck gewelen waren, 
beiehnte. dd. am naͤchſten Sonntage nach Andreastag der hei⸗ 
ligen 12 Bothen ı417. .. 

Ludwig von Stattel war 1250 Abt von Nein Rudolph 
von Statteck lebte 1213, 1216; Hartneid von Started 
281 — 10290. Hans von Statteck lebte 1400; feine Tochter 
Juditha die lebte ihres Stammes war die Gemahlinn Ulrichs 
Grafen von Montfars. Durch diefelbe gelangten die Stattecki⸗ 
fhen Güter in Stuk. an die Familie Montfort. 

Diefe Familie begleitete das Marſchallenamt in Oeſterreich ˖ 

Stattenberg, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Stat: 
tenberg, Pfr. Marau. : u 

Das Flaͤchm. ift mie der G. Loſchnitza vermeſſen und beträgt 
906 3.394 D Kl., wor. Aed. 189 3. 1085 I Kl., Teifchf. 3 
J. 591 DA, Teuhe 2 3. 1050 TA, Wn. 140% 1860 
K., Grt. 7 J. 366 Kl., Hthw. 351 577 Kl., Wat. 43%. 
769 D Kl., Wlidg. 186 J. 1400 Kl. Al: 93, Whp. 65, 


einh. Bolk. 285, wor. 145 wbl. S. Vhſt. Pb, 10, Ochſ. 14, 


Kh. Ar. 
Rad Sartori fpllen fich bier in der Nähe Steinkohlen befinden. 
Stastenberg, EE., 5 Std. v. Marau, 4 MI. v. Windifchfeis 
ftrig, 9 ME. v. Cilli, Schl. und Hſchft. mit einem: Landgerichte 
‚und Bf. von ı Markt und 29 Gem., ald: Markt Marau, 
:& St Anna, Doſchno, Berdina, Jellovetz, Ro 
ritne, Leſchie, Loſchnitza, Maisberg, Maraptle, 
Medvetzen, Moftetfhno, Obernau, Petſchne, 
Planinsko, Podloſch, Preſcha, Ranndorf, Sa⸗ 
bderſche, Skoörble, Stattenberg, Steindorf, Ste 
perzen, Stopno, Süteſch, Swetſcha, Ternovetz, 
Varoſch, St. Wolfgang und Wrefie. | 


Das Flächm. des Bzks. beirägt zuf. 15,206 3.82 TJA, 


wor. Acd. 2085 3%. 298 [I Kl., Wn. und Grt. 2975 J. 4237 
Kl., Hthw. 5631 3. 316 DAL, Wgt. 048 3. 994 D Ki. 
Wldg. 3865%. 1249 DM. Hſ. 1113, Whp. 1043, einh. Wulf. 
4065, wor. 2378 wbl, S. Vhſt. Pfd.’54, Ochſ. 142, Kb 
633, Pienſt. 150. 
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Die Untertbanen biefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Et. Anna, St. Bartholomaͤ, Globoken, Grobelno im 
Bzk. Neifenftein, Grobelno im Bzk. Süffenheim, Hraſtowetz, 
Jellowetz, Kameno, Kerſchbach, Krainſchitza, Krafina, Laporie, Tas 
{he = ober, Laſche⸗ unter, Loſchnitza, Lupitſchno, Luxendorf, Mar 
zau, Minotrafch, Nowake, Petſche, Platinowetz, Pöltfchach s ober, 
— Podgorzen im Mk., Randorf, Sabukoje, Straſchitza, 

odrefchbers, Stadl, Stanasgo, Stattenberg, Otoppno, Ter⸗ 
noulle, Tſchadram, Varoſch, St. Veit, Wreſie und Wresnitzen⸗ 

Dieſe Hſchft. beſitzt an Zehenden: 3 Garbenzehend in ber 
Pfr. Mannsberg, G. Podloſch, Leſchie und GSliuna, Pfr. Kerſch⸗ 
bach G. Pretreſch und Farofzen; Pfr. Laporie in den Ortſchaf⸗ 
ten Korſchno und Dromlatſchno, dann in der Pfr. Maxau in 
den Drtichaften Ober: und Unterloſchnitz, Markt und Dorf Mas 
zau, Jellovetz, Raßbach, Mautersdorf, Heinrichsdorf, Duells 
dorf und Sagrin. 3 inder Pfr. Süffenberg, im Orte Neudorf, 
und den einbändigen oder Vollzehend in der Pfr. Diarau in den 
Ortſchaften Döſchno, Radislau, beym alten Schloſſe in Seut⸗ 
ſche, Unterloſchnitz, und zu Verholle in der Pfr. Laporie. 

Sie iſt mit 2230 fl. 15 ir. Dom., und 207 fl. 55 Er. 
13 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 239 Häufern bee 
anfagt. 

dd. Eifi am Pfingftag nah Faſtnacht 1347 erhielt Hans 
von Straßberg und feine Erben fowohl den an der Veſte Stat» - 
tenberg habenden als auch den von feinem Bruder noch abfons 
derlich erkauften Antheil zu lehen. | 

‚dd. Lucientag 1352 theilten fi Albrecht von Wildhaus und 
fein Vetter Heinrich von Wildhaus in die Vefte Stattenberg und 
Gonowitz. J | 

dd. Lucientag 1451 vermadten Wolfgang und Reinbrecht 
die Brüder von Walfee die Hſchft. Stattenberg an die Grafen 
von Eilli, wenn fie ohne männlihe Nachkommenſchaft fterben 
ſollten. 

‚dd. Mitwoch wor dem heil, Anlaßtag 1493 übergab Sig⸗ 
mund Prüſchent Freyherr auf Stattenberg diefe Veſte fammt 
dem Landgerichte zu Bibel, zu Kerſchbach und Lapriach ſammt 
der Wogtey des Klofters zu Studenig an Kaifer Friedrich gegen 
andere Entichädigungen: ü 

dd. Samftag ver dem Sonntage oculi in ber Falten 
1494 verkaufte Kaifer Marimilian diefe Hſchft. abermahls um 
10,000 fl. an die Brüder Sigmund und Heinrich von Prüſchenk. 

Nach Wildenftein befapen es auch die Schärfenberg, Dras 
den, Zattenbach, 

Länger als ein Jahrhundert befaß diefe Hfhft. die Familie 
der Grafen von Attems. "Seit 1. Febr. 1819 befigen ſelbe zram 


’ 
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Eubwig Blagatinſchegg von Kaifersfeld und deffen Gattinn Ka⸗ 
roline. 


Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 
Stattenberqg, die von, beſaßen in Stmk. bie gleichnahmige 
Hſchft. Wilhelm von Stattenberg und Giburg ſeine Gattinn 
lebten 1220, Rupert 1277, Wild von Stattenberg ertranf 1291 
bey Brud, als er in dEm Gefechte zwifchen dem fteyerifchen Adel 
und dem Kriegsvolke Herzog Albrehts, indem er fi durdy die 
Seinde ſchlug, Friedrichen von Oeſterreich, welcher bereits 


pferbelos war,, und ſich dennoch tapfer wehrte, zu Hilfe 
eilte. 


Statten⸗ck, Mk., eine Weingebirgsgegend, jur. Hſchft. Lim⸗ 
Bi dienftbar, und zur Hſchft. Burgsthal mie 5 Weinzehend 
pflichtig. 

‚©taubgra ben, Ik., ein Seitenthal des Gailgraben , - in wels 

hem die Simonbaueralpe mit 38 Rinderauftrieb, die Poppleite 


mit 14 Rinder, und die Burgleite mit 50 Rinderauftrieb ſich 
befinden. 


Staudad, Gk., ©. d. Biks. und der Pfr. Hartberg; zur 
Hſchft. Kirchberg am Ru. Vorau, Hartberg, Neuberg, Ober 
maperbofen, Reittenau, Thalberg, Pöllau und Gtadtpfarr 
Hartberg dienſtbar; zur Hſchft. Neuberg ganz Getreidzehend 
pflichtig. 
| Slägın. zuſ. 2282 J. 1488 DJ Kl., wor. Aeck. 913 3..646 
DI 8., ®n. 314 3.1251 0 A., Se. 153 1476 Kl., 
Hthw. 23 J. 1310 Kli., Wgt. 51 J. 371 DR, Sitg 
658 J. 1234 [IK Hi. 220 Whp. 100, einh. Bolk. 497, wor. 
248 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 108, Kh. 175, Schf. 5. 

Hier ift eine Gem. Sch. von 35 Kindern. 


Staudach, die Freyberren von. Diefes Geſchlecht erhielt bie 
Landmannſchaft. in Stukk., es ift aber nicht aufzufinden, daß fie 
daſelbſt Guͤter befaßen. 

Ein Andrd Staudad lebte um das Jahr 1400, Mar 1520. 
Eine Affra war um das Jahr 1560 Chorfrau- zu GR, dann 

Zebeifnn zu St. Joͤrgen am Langenfee. Jorg Andrä war deut⸗ 

{her Ordens » Ritter, und 1664 Commandeur zu Lapbach; Zors 

Leonbard Ritter des naͤhmlichen Ordens im J. 1039. 

Verſchwaͤgert war dieſes Gefchlecht mit denen von Moeeheim, 

Galler, Siegersdorf, Ratmannsdorf ꝛc. 


Staudachleiten, GE, eine Weingebirgägegend ‚ zur Hſchft. 
Feiftrig an der Ilz dienfidbar. 


Stauden, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Horberg 
dienſtbar. 


Staudin 8 r in g, Ik., im unteren Salanmingepale, unter dem 


R- 
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Kalbling und Oefnachwald, eine Vor: und Nachalpe mit 24 Rins 
derauftrieb. 
Stava-Velka, Ck., eine bedeutende, der Hſchft. Windiſch⸗ 
landsberg eigenthümliche Buchwaldung in der G. Obertinsko, mit 
469 J. 18 [I Kl. Flächeninhalt. . 

Stebounig, ER, eine Gegend in ber Pfr. St. Egpdi bey 
Schwarzenſtein, zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidze⸗ 
hend pflichtig. | . 

Stedhensdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Labeck; ift mit der 
©. Hainsborf vermeflen. 

Steffelberg, Gk., eine Weingebirgsgend, zur Hſchft. Kornberg 
dienſtbar. 

Steffelpeteralpe, Mk., 7 Std. von der Hſchft. Landsberg, 
deren Eigenthum fie iſt, mit 52 3. 1200 D Kl. Weide und 87 
J. Waldftand. \ 

©teg, Gk., eine Gegend im BE. Frondsberg an der Feiftrig.' 

Stegersbach, GOk., eine Gegend im Bzk. Thalberg, Pfr. Des 
chantskirchen, 3 Std. v. Dechantskirchen, 3 Std. v. Thalberg, 
84 Std. v. Ilz, 154 Mt. v. Gratz; mit einem gleihnabmigen 
Bade, derſelbe treibt ı Mauthmühle und ı Stampf in Ehren: 
ſchachen; ı Mauthmühle in diefer Gegend und ı Hausmähle in 
Bergen. 2 | u Bu 

Stegers bach, Gk., eine Gegend im Bzk. Friedberg, ift mit der 
Stadtgemeinde Friedberg vermeflen, 

Stegersdorf, SEk., eine Gegend in der Pfr. Absthal; zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit Getreidzehend pflichtig. 
©tegersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Figift,, Pfr. Mooskirchen, 2 
Erd, v. Mooskirchen, zStd. v. Gropföding, 2 Mi. v. Gratz; 
zur Hſchft. Ligiſt, Großföding, Winterhof und St. Martin 
dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und Kleinrecht⸗ 
zebend, zur Hſchft. Winterhofen mit z, und Hſchft. Greiſeneck 

mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 1214 3. 1074 T Al. , wor. Aeck. 343 J. 760 
D &., Wu u. Ort. 280%. 545 D'R., Hthw. 7 3.1199 
DR, Ber. 73. 456 DK, Wldg 575%. 1310 [7 Kl. 
Hf. 51, Whp. 51, einh. Volk, 248, wor. 135 wbl. S. Vhyſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 6, Rh. 96. 

Stegerwald, SE, im Moͤrsbachgraben des Donnersbaches, mit 
großem Waldftande. 

Steiberberg, Ik., im Baͤrenthal des Prödfipgraben,, mit 40 
Rinderauftrieb. - 

© er 8, Ik., eine Gegend im Bzk. Großſoͤlk; hier fließt der Soͤl⸗ 

erbach. 
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Steigenteſch, die Freyherren von. Auguſt Frehherr von Stei⸗ 
genteſch beſaß im J. 1810 die Hſchft. Birkenſteiin. 
Steiger, bie Ritter von, beſaßen Külbel. Leonhard erhielt 1565 

‚die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Steigthal, Bk., füdl. von Goͤß, mit 31 Rinder: 140 Schafe 

' auftrieb. , ” 

Stein, SE, ©. d. Bzks. Welsdorf, Pfr. Roipersdorf, 1 Std. | 
v. Loipersdorf, 23 Std. v. Welsdorf, 3 Std. v. Fürftenfeld, 8 
MI,v. Gratz; zur Hfchft. Welsdorf, Staatshſchft. Fuͤrſtenfeld 
und Commende Fürſtenfeld dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau mit 4 Weinzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1065 J. 726 DI Kl., wor. Aeck. 451 J. 292, 

D Kil., ®n. 96 3. 1290 Kl., Hthw. 84 3. 1406 II Kl., 

Wort. 38 H 577 TI K., Wldg. 417 3. 301 D Kl. Hf.91 

Whp. 83, einh. Bolk. 437, wor. 228 wbl. S. Vhſt. Pfd. 22, 

Ochſ. 58, Kh. 124. 
Stein, Gk., 3 Std. v. Fehring, 5 Std. v. Gleisdorf, 10 MI. 

v. Gratz, Schi. u. Hſchft. mit einem freyen Landgerichte und 

Bzk. von 7 G., als: Bertholdftein, Burgfeld, Ha 

ir , Döflah, Petersporf, Petzelsdorf und 

iffer 


f ® 
Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zul. 4978 3. 1098 ] 
Kl., wor. Aeck. 2499 I. 588 I Kl., Wn. 543 3. 8567] Kl., 
‚ WBtldg. 1935 3. 1254 I RU Hſ. 441, Whp. 341, eind. Bolk. 
1829, wor. 944 wbl. S. Wyoſt. Pfd. 139, Ochſ. 246, Kh. 
W 3 


Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in St. Anna 

‚ om Aigen, Burgfeld, Giſſelsdorf, Gutendorf, Höflach, Jam, 
Kahrbach, Marktl, Muckendorf, Neuſtift, Petersdorf, Schiffer, 
Seeinbag Stradens hoch, Wagenberg, Waltersdorf und 

altra. 
Die Hſchft. ift mit 1079 fl. 58 Er. Dom., und 68 fl.35 kr. 
3 di. Rust, Erträgnin in 6 Aemtern mit 336 Haͤuſern beanfagt. 
Als Befiger ericheinen die.Stein, das Stift St. Lambrecht, 
die Hart ; die Zürften Paar. 

Stein, Gk., G. d. Bzks. Großſoͤding, Pfr. Mooskirchen, 3 Stb. 
v. Großſoͤding, 2 Ml. v. Gratz; zur Hſchft. Premſtaͤtten, Ligiſt, 
Plankenwart, Wachſeneck, Altkainach, Schitting, Lankowitz, Groß⸗ 

- föding und Hausmanftdtten dienſtbar; zur Hſchft Winterhof mit 
$ Weinzehend , Hfıhft. Premftdrten mit 5 Garben⸗ und Wein, 
und Hſchft. Großſoͤding mit 5 Weinzehend pflichtig. 

- Das Blähm. iſt zuf. mit Schadendörfberg vermeflen. Hſ. 
22, Whp. 22, einh: Bolk. 113, wor. 61 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, 
Ochſ. 12, Kh. 39. 


Stein, 
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Stein, ©f., eine Gegend in ber Pfr. St. Nabegund; zur Wiss - 
thumshſchft. Seckau mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Stein, Ik., noͤrdl. von Neumarkt, 13 Std. v. Groͤbming, 1} 
Str. v. Großſoͤlk, ein altes Schloß, von dem das noch befteben«: 
de Landgericht in St. Lambrecht verwaltet wird. — 

Beſitzer: die Stein, Trautmannsdorf. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Stein, die von, ſollen in Stme. Stein in Oberſteher, Srein bey: 
Behring, Klingenftein und Marktl unter Straden befeffen bas 
ben. Albert von Stein erſcheint 1143 in einer Ottokariſchen Ur: 
Eunde für das Klofter Garfien; Otto von Stein und Wilburg 
feine Schweſter 1150, Rapotto von Stein 1216, Friedrich 1273, 

“ Berthold 1372, Edart von Stein war 1446 bey dem großen Auf: 
gebothe gegen die Ungarn. 

Steinad, IE, G. d. Bzks. Friebftein, Pfr. Pürg, 1 Sth. v. 
Pürg, 3 Std. v. Friedſtein, 10 MI. v. Judenburg ; zur Hſchft. 
Steinach, Büchlern und Großſoͤlk dienfibar. | 

Flachm. zuſ. 1390 I. 88 TI Kl., wor. Aeck. 237 J. 3 0 
K., Wn. 285 3. 1207 D Kl., Ort. 6 3. 1462 RI., Hihw. 

‚26 3. 975 DJ Kl., Widg. 839 3. 1243 D Kt. Hf. 69, Whp. 
64, einh. Bolk. 356, wor. 185 wbl. S. Vhyſt. Pfo. 40, Ochſ. 
6, Kh. 156, Schf. 203. | 

| Hier ift eine k. k. Poftftation. - 

Am Dfterdienftage wird hier ein Pferd», und am Leonhardi⸗ 
tag Hornviehmarkt gehalten, zu welchem erfteren 1730, zum: 
legteren dd. 12. März 1800 das Privilegium ertheilt wurbe, 

Eine halbe Std. v. Steinach und Pürg führt eine Brücke 
über- die Enns. 

Der gleihnahmige Bad) flürzt aus dem nördlichen Gebirge 

‚und verbeert oft firomartig.die Selber der umliegenden Bewoh⸗ 
ner mit herabgeſchwemmten Steinſchoder und Steinmaſſen. 

In dieſer G. fließt der Greiſpitzbach. | 

Steinach, die Ritter und nachmahligen Grafen von, befaßen 
in Semi. Ober, Mitters und Unterſteinach, die Aignerifchen 

Herrſchaftsgülten und Falkenburg. 

Konrad 1151, Peregrin von Steinach lebte um das Jahr 
1280, Alram von Steinach 1303, 1328; Albrecht von Steinach 
1343, Hans von Steinach 1350, Chriſtoph von Steinach war 
1408 Landpfleger zu Wolfenftein. Margaretha von Steinach 
war Abtiffinn zu Iraunkirchen, eine andere von Steinach war 
1476 Abtiffinn zu Göß. Leonhard von Steinach wurde 14y1 
Prälat zu Admont, ſtarb 15115 Sebaſtian von Steinach in 
Dberfteinach, ftarb 1556; Mar Guido von Gteinad war 1736 
Kriege: und Landes-Commiſſar in Stmk. 

Verſchwaͤgert war diefes Geflecht mit dem von Braunfaff, 
Schrott von Kindberg, Racknitz, Eibiswald, Meosheim ,' Buttes 
IV, Band, \ 5 
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rer, Leufenbach, Hochenburg, Khinburg , Narringer, Pfundan, 
— Zmoller, Welzer zu Spiegelfeld, Braun von Neu⸗ 
aus ic. 


Steinabh- Mitter, Ik., im Si. Briedftein, vormahls ein 
Schl. mit einer Hſchft., welche dermahlen mit der Hfchft. Buͤch⸗ 
‚lern im Bzk. Wolkenftein vereint if; einft ein Eigenthum der 
von Steinady, dann der Srafenauer. 

Das vormabls beftandene Schloß ift in Fifchers Topographie 
abgebildet. 

dd. 1. Det. 1659 erkaufte Karl Friedrich Freyherr von Wel⸗ 
ſersheim dieſe Hſchft. von Wolfgang Freyherrn von Oett, und 
vereinte fie mit ber Hſchft. Büchlern. Siehe Büchlern. 

Die Dominikalgründe find an Ruſtikalbeſitzer verkauft. 


Steinad: Dber, Ik., wovon das einſtmahlige Schl. in Fi⸗ 
ſchers Topographte abgebildet iſt. Sie iſt jetzt mit der Hſchft. 
Friedſtein vereint, vorhin aber mit ber Hſchft / Unterſteinach. 

Im J. 1607 verkaufte ſelbe Johann Jakob von Steinach 
an Leopold Grafenauer von Oberdorf. 1633 kaufte ſelbe Karl 
‚Graf von Saurau von Georg Amelrich Sreyhern von Eibiswald 
‚und deſſen Gemahlinn Suſanna geborne von Steinach, und ver⸗ 
.einigte fie mit der Hſchft. Friedſtein. 

Die Dominikalgründe find an Ruſtikalbeſitzer verfauft. 

J Nach Wildenſtein beſaßen dieſe Hſchft. auch die Narringer; 
fiebe Fridſtein. 

Steinach⸗ Unter, Ik., Schl. und Hſchft. 1 Std. v. Pürg, 

+ Std. v Friedſtein, 10 MI. v. Judenburg, einftdas Stammes 
wieß der Steinache. 

Nach Wildenſtein befaßen es auch die Flußhart und Moos: 


eim 

Die der Hſchft. ggentbumüichen Gründe beftehen in 14 J. 
1561 DI Kt. Acd., 23 3. 996 TI A. Wn., 34 I. 7 DO 
Kl. Widg. und 1 3. 1200 I Kt. Hthw. 

Die Hſchft. iſt mit 569 fl. 19 Er. Dom., und 29 fl.25 Er. 
2 I. Rust, Ertraͤgniß in 7 Aemtern mit ” Haͤuſern be⸗ 
anſagt. 
| 1730 war Mar Quidobald Adam von Steinach im Beſitze 
dieler Hſchft.; mit 1 Auguſt 1764 beſaß fie Karl Graf von Steis 


nach, mit 12. Oct. 1803 Guido Graf von Steinach, mit 8... 


April 1817 Alois Graf Khienburg, feit 9. Juny 1819 Franz 
Pauer Ritter von Friedau. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Steinachbachel, Ge. ., im Bzk. Vorau, treibt eine Hausmuͤhle 
in Vornholz. 
Steinbach, füdöfl. von Bruck, zwiſchen dem Steinbachech und 
dem Gallkogel, kommt vom gleichnahmigen Riedl. 








Ste 67 


Steinbah, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend Schän« 
eben ı Hausmuͤhle. 

Steinbach, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft, Meichens 
burg dienſtbar; zur Hfchft. Rann mit z, und Pfarrsgilt Videm 
mit z SJugendzehend pflichtig. 

Steinbah und Steinberg, GE, ©. d BB. Bir 
Fenftein, Pfr. Geifen; zur Hſchft. Gutenberg und Woran 
Dienfibar. . " 

Flaͤchm. zuf. mit Sonnleitberg , Ploͤß, Straßeck und Haus 
benwald 2586 3. 103 I Kl., wor. Aeck. 104 I.) Al., - 
Zrifhf. 809 I. 1575 I Kl., Wn. 433 3.945 . Kl., Ort. 
6 3. 177 D Kl., Hthw. 308 3. 370 TI KL, Wldg. 664 9. 
394 D St. Hſ. 23, Whp. 25, einh. Bolk. 146, wor. 79° wbl. 
S. Vbſt. Ochſ. 58, Kh. 64, Schf. 75. 

Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer ©. 4, und in Birk⸗ 

. ed 1 Hausinühle. Auch treibt das fo genannte Brabenmwaffer'in 
diefer ©. 9 Hausmuͤhlen. k 

Berner fließt in diefer ©. auch das Ueberbachbachel und der 
Gaiſenbach. u 

Steinbach, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trauts 
mannsdorf; ur Hſchft. Stein, Trautmannsdorf, Bertholdſtein 
und Gleichenberg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit x 
Getreidzehend, zur Hſchft. Kornberg mit z Getreid⸗, Weinmofte 
und Jugendzehend pflichtig. u 

Das Flächm. ift mit der G. Sulz vermeflen. Hſ. 29, Whp. 
27, einh. Bolk. 107, wor. 09 wbl. S. Vhſt. Pfd. 14, Odf. 
14, Kh. 34. u | 

Hier fließt der Röhrlgrabenbach. 

Stainbach, Gk., eine Gegend inder Pfr. Bluman; zur Hſchft. 
Dbermaperhofen mit 3 Gerreidzebend pflichtig. 

Steinbad, Gk., eine Segend in der Pfr. St. Sterban im 
Hofenthale ; zur Bisthumspfehft. Seckau mit 5 ‚Getreidzehend 
pflichtig. 

Steinbadh, Gk., eine Öegend im BE Burgau, ift mit ber 
G. Speilbrunn vermeffen. | 

Steinbach, ME., ©. d. Bis. und ber Pfr. Ehrenbaufen ; 
zur Hfchft.. Samlis, Straß, Spielfeld und Magna dienftbar, 
zur Hſchft. Landsberg gan, Getreidzebend pflichtig. | 

Stähm. zuf. 900 3. 1321 D Kl, wor. Aeck. 177 3. 1119 

Kl., Win. 105 J. 554 D K., Grt. 1 3. 208 I Kl., 

tbw. 376 3. 64 D Kl., Wgt. 65 3. 657 D SL. Hl 77, 
bp. 49, einh. Boik. 234, wor. 132 wbl. S. Dh. Pfd. 1, 
Of. 40, Rh. 46. Scıf. 3. 

Der gleichnahmige Bad) treibt in diefer ©. 1° Mauthmühle, 

+4 Stampf und 2 Hausmäbhlen. | 


/ 5 ” 
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Steinbad, Mk., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitzeck, 
13 Std. von der Hſchft. Harracheck, wohin fie dienſtbar iſt. Zur 

⁊ Bisthumshſchft. Seckau mit & Getreid⸗ und Weinzehend pflich⸗ 
tig. | 


Steinbach, ME, im Bf. Arnfels, treibt ı Mauthmühle und 
ı Stampf in Arnfels. oo. 
Steinbach⸗Groß, Gk., ©. d. Bzks. Zeiftrig, mit eigener 
‚Pfr. genannt St. Magdalena in Steinbach im Dkt. Büſchels⸗ 
dorf, Potronat Pfr. Waltersporf, 1 Std. v. Feiſtritz, 6 MI. 
v. Graß an der Ilz, Zur Hſchft Herberftein, Commende Fuͤr⸗ 
ſtenfeld, Feiftrig, Schieleiten und Pfr. Waltersdorf dienftbar ; 
zur Hſchft. Herberftein mit z Getreid: und Weinzehend pflich⸗ 
tig. Die Ueberländgründe dafelbft find zum Gute Lidlhof mis * 
Garbenzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 926 J. 110 Kl., wor. Aeck. 332 J. 125 
Kl., Wr. 166 J. 829 D Kl., Grt. J. 560D Kl., Hthw. 
120 J. 380 D Kl., Wat. 806 [I Kl., Wldg. 305 J. 605 I] 
Kl. Hl. 57 Whp. 58, einh. vlk. 305, wor. 157 wol. S. 
Vhſt. Pfd. 64, Ochſ. 2, Kh. 119. | 
Hier if ein A, Inf. von 2 Pfrüundnern und eine Triv. 
Sch. von 121 Kindern. | 
Pfarrer: 1759 Tobias Franz Salmhoffer, 1810 Anton 
Brunebder. | 
Steinbach, die von, follen im Muͤrzthale das gleihnahmige 
But befefien haben. Ein Gundader von Steinbach war 1108 
Wohlthäter des Etiftes Admont, ein Hartfried von Steinbach 
erſcheint 1170 in einer Urkunde Alberts Erzbifhof von Salz: 
burg. — 9 
Steinbachalpe, BE, eine zur Hſchft. Neuberg gehörige Ward: 
huthung mit 165 3. 324 D Kl. Flächeninhalt. 
Steinbachalpe, IP, im Rachaugraben, mit 40 Rinderauf- 
trieb und großem Waldflande | 


Steinbachbachel, Gk., im Bzk. Reittenau, treibt 2 Mauth- 
müblen,, 2 &tämpfe und 2 Sägen in Siebersdorf; 2 Mauth- 

. müblen, 5 Stämpfe, 2 Sägen und 4 Hausmühlen in Stein- 
bad und 1 Hausmühle in Zeil. 


7 


Steinbadhel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Alpel des Amtes Krottenhof 1 Hausmühle — 
Steinbachel, Bk., im Bik. Neuberg, treibt in der Gegend 

Alpel eine, und in der Gegend Gloͤſſerhof 10 Hausmühlen. | 
Steinbadel, BE., im Bzk Veitfh, treibt in der ©. Groß: 
veitih 1 Mauthmühle ſammt Stamyf. ı 
Steinbachel, Gk., im Bik. Woran, treibt 2 Hausmuͤhlen in 
Bucheck. — 
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Steinbacherbach, Eh, im Bzk. Reichenburg, treibt 1 Haus: 
und 3 Mauthmühlen in der ©. Velkifamen. . 


Steinbacherviertel, Gk., ©.d. Bzks. Reittenau, Pfr. Gras 
fendorf ; zur Hfchft. Neittenau, Kirchberg am Wald und Woran 
dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Pongragen und Zeilerviertel 1691 9. 1404 
MD Kı., wor. Aeck. 1207. J. 952 UT] K., Win. 287 3. 786 
Kl., Grt. ı7 3. 1397 D Kl., Wldg. 178 3. 1269 D RL. Af. 
42, Whp. 36, einh. BoIf, 218, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
4, Ochſ. 26, Kh. 81, Schf. 48. .. 
Steinbahgraben, BE, ein Seitenthal der.großen Veitſch. 


Steinbahgraben, Bk., im Mürzthale, zwiſchen dem Hin⸗ 
terleitenberg und Auersbachgraben, mit fehr großer Behölzung 
und der Steinbachalpe mit 112 Ochfenauftrieb. 


Steinbachgraben, Ik., ein Seitenthal bes Proͤdlitzgraben ⸗ 
in welchem die Steinbach Gemeinde, die Roſatingalpe, Stein⸗ 
brandalpe mit großem Viehauftriebe und Waldſtande vorkom, 
men. 


Steinbeiß, die Grafen von, beſaßen in Steyermark die Herr⸗ 
fhaften Kirchberg an der Raab, Birkfeld, Eichberg, Birkenſtein, 
Grabenhof, Dornhofen, Trautenburg, Sülten am Straden, 
Haus in Gratz. 
Sigmund und Hans Chriftoph von Steinbeiß wurden dd. 
Wien den 9. May 1640 fammt ihren Erben von Kaifer Fer⸗ 
dinand Il, in den Freyherrnſtand erhoben. Joͤrg Chriftoph und 
Hans Sigmund Freyherren von Steinbeiß wurden von Kaiſer 
Leopold I. mit dem Obriftfaltenmeifteramte in Steyermark dd. 

"Wien den 14, Nov. 1675 belehnet. Jorg Chriſtoph Freyherr 
von Steinbeiß und fein Bruder Hans Sigmund find von Kaifer 
Leopold I, dd. den 12. Zuny 1676 in den Srafenftand erho⸗ 
ben worden, Das Falkenmeiſteramt erbten fie nah Abſterben 
der Freyherren von Eihiswald mit Wolf Mar. Heinrich, Niklas 
und Friedrich Steinbeiß Iebten um das Jahr 1340; Dans Stein» 
beiß lebte 1408. Heinri und Hans Steinbeiß waren 1446 bey 
dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Mar Steinbeiß war 
1585 Nittmeifter der Landfchaft in Steyer, Liegt famme Hans 
Steinbeiß dem jüngern, ſtarh den 25. Dec. 1550, zu Hartberg 
begraben. Mar Steinbeiß, Ehrenreich, Sant Korg und Khris 
ftoph empfingen 1566 vom Erzbifchofe zu Salzburg in den Doͤr⸗ 
fern Aigen, Breitenfeld, Spitzhart, St. Kind, Großwolkerds 
dorf, Breitenbach, Ditendorf, Ziegenreit, Krennau, Schweiz 
und Grub im NRitfheinthale Zehende zu leben. 

Verſchwaͤgert war diefes Geſchlecht mit denen von Pfundan, 
KHerberftein, Haagen, Stuͤrgkh, Eibiswald, Führenderg, Brand 
ed, Webersberg, Trautmannsdorf 26. j 
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Steinberg, Ei, ©. d. Bzks. und ber Grumdhſchft. Seit, Br. 
Kirchſtaͤtten. 
Das Flaͤchm. iſt mir der G. Slemene⸗Alt vermeſſen. Hſ. 
10 a - 13, eind. Boll. 70, wor. 35 wbl. ©. Vyſt, Ochſ. 
9.° . 
S — GE;, eine. Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Oſterwitz 
dienitbar. 


Steinberg, GOk., ©. d. Bzks. Thanhaufen, Pr. Weizberq; 
zur Hſchft. Siadl und Gutenberg dienſtbar, zur Bisthumshfchft. 
Sedau mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
 Hf. 40, Whp. Er einh. Bolk. 95, wor. 52 wbl. &. Vhſt. 
Ochſ. 18, Kh. 29, Schf. 49. 


Steinberg, SE, G.d. Bil, Plankenwart, Pfr. Hitzendorf 
und St. Oswald. Zur Hſchft. Biber, Eckenberg, Großſoding, 
lankenwart, Paradeis, Ligiſt, Oberthal, Rein, Altkainach, 
Lankowitz, Altenberg, Wachſeneck und Schitting dienſtbar; zur 
Staatshichft. Biber Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 534 J. 977 D Kl., wor. Aeck. 132 J. 1412 
DO Ki., ®n. 88 J. 149 D Ki., Grt. 435 D Kl., Hthw. 29 
IJ. 1423 DO Kl., Wat. 24 J. 1057 D Kl., Wldg. 258 J. 300 
D Kl. Sf. 58, Whp. 56, einh. Volk. 259, wor. 131 wöl. ©. 
Vhſt. Pfr. 3, Ochſ. 26, Kb. 73. 


Steinberg, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Rigift; zur Hſchft. 
Ligiſt, Hochenburg , Premftätten, Rankowıg ,. Cana, Stainz, 
Großfdding, Pfarrbof Figift und Dominikaner in Leoben bdienft- 
bar; zur Hſchft. Winterbofen mit 3 Weinzehend pflichtig. ı 

" Flähın. zuf. 1085 9. 1370 = KI., wor. Aeck. 255 3. 844 
DS. Wn. und Grt. 235 9. 585 D AL,, Hthw. 13.250 
Kl., Wat 19 3. 328 DK. , Wldg. 576 3. 1190 D Kl. AT. 
109, Whp. 100, einh. Bolk. 2 wor. 218 wbl. S. Shit. 
Pr. 1, Ochſ. 88, Kb. 152, Schf. 55. 

Hier fließt das Hundsbachel. u 


© tein berg, Ok., eine Gegend im Bzk. Gommende Sürftenfeld, 
iſt mis der G. Mayerhofen vermeflen. 


& Kling mir Gk., .eine Gegend im Bzk. Goͤſting, zur Hſchft. 
fing mit $ Getreidzehend pflichtig. 


Steinberg, Gk., eine Weingebirgsgegend in der Pfr. Traut⸗ 
re ‚dar Bisthumsbihft. Seckau mit 3 Weinzehend 
pflichtig. 


Steinber 4, SE, eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 3. Wetreid- und Weinzehend pflichtig. 
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Steinberg, IE, eine Gegend zwifgen dem Noßgraben und 
Blasnerberg, bey Mariahof, im Bzk. Goppelsbach, in welchem 
die Pollegechalpe ꝛc. mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 

Dos Flächm ift mit der G. Paal vermeffen. 


Steinberg, windifh Kamenshag, ME., ©. d. 518, Male 
ed, Pfr. Luttenderg; zur Hſchft. Rreisburg, Lukaufzen, Mal 
ed, Negau und Magiftrat Luttenberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 400 3. 889 D Kl., wor. Aeck. 165 3%. 1469 
D Kt. Triihf. 29 3. 698 TI Sl. , Wn. 40%. 1384 D Kl., 
Zeuge 11 3. 16 I K., Grt. 68. 022 ID Kl., Hthw. 47 
J. 826 I &t., Wet. 55 3. 485 D Kl., Widg. 1049. 161 . 
Kl. Hl. 72, Whp. 70, einh. Brik. 294, wor. 162 wbl. &. 
Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 14, Kh. 87. 

Steinberg, ME., eine Gegend in der Gemeinde Poltenfäait 
des Bzks. Dornau. 


Steinberg, die von. Leopold von Steinberg befaß 1786 das 
Gut Scheuern. 


Steinberabadel, Ck., im Bzk. Seig, treibt ı Hausmuͤhle | 
in Unterberg. 


Steinbichel, Franz Xav., geboren zu Bruck 1760, Weltvrie⸗ 
fer, ftarb den 14. April 1820 Kurchenredner. @iche von Wınfs 
lern Seite 237. | 

Steinböchelberg, ME, eine Beingebirgsgegend ‚jur Hſhhft. 
Biſchofeck dienſtbar. 

Steinbrandalpe, Ik., im Steinbachgraben des Proͤdlitztha⸗ 
les, mit 80 Rinderauftrieb und großem Waldſtande. 

Steinbruch, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlach⸗ 
ſtein dienftbar, 

@reinbrüsten, Ck., im Bzk. Laack, Pfr. Ratſchach in Krain, 
ı Stv. Laack, 5 Mi, v. Eilli, mit einer Ueberfuhr über die 
Sau nad Ratſchach. 

Steinbiüpel „Gb., eine. Weingebirgagegend, zur Stadtpfarrs⸗ 
gült Hartberg dienſibar. 

®teindorf, windiſch Stainskawels, Ck., G. d. Bzks. Stat⸗ 
tenberg, Pfr. Mannsberg; zur Hſchft. Minoriten in Pettau 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. ik mit der G. Skoͤrble vermeſſen. Hſ. 15, 
— 12, einh. Volk, 54, wor. 27 wbl. ©. Vhſt. oh. 4, 
b. 10. 


Steindorf, GE, ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundfhub, 
3 Std. u, Wundſchuh, 3 Std. v. Neuſchloß, 12 Std, v. Kabls⸗ 
dorf, 3 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Neuſchloß bienftbar ; jur 
Hiäft. Hornet mit „i, Bisthumoshſchft. Seckau mit z, und 
Hſchft. Lanach mit $ Getreidzehend pflichtig. a FE 
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Flaͤchm. zuſ. mie der G. Zwaring 1048 J. 1425 DI Kt., 

+ wor. Ye, 475 9. 0860 TI Kl., Wn. 281 J. 838 2% , 

 Hthw. 953 275 DO AL., Widg, 196 9. 030 I At. Hf. 28, 
Er 19, einh. Bolk. 118, wor. 71 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 38, 

2 

Steindorf, IE, 6. d. Bzks. Goppelsbach, Pfr. Stadl; zur 

Hſchft. nd Murau und Großlobming bienftbar. 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Paal vermeſſen. Hſ. 41, 
hp. 40, eind. Bolk. 10 wor. 06 wbl. ©. Bhf. Pfd. A, 
Ochſ. A, Kb. 71, Schf. 

J In dieſer G. fließt 8 Paalbach, kutzenbach und das Grie⸗ 
ßenbachel. 

Siteindorf, windiſch Steinskiveſs, Mk., G. b. Bzks. Mere 
tinzen, Pfr. St. Maren; ı Std. v. St. Marren, 4 Std. v: 
Meretinzen, 24 Std. v. Pettau, 44 MI. v. Marburg, an ber 
Drau. Zur Höfe. Ankenſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 785 3. 1168 DJ Kl., wor. Aed. 399 3. 602 

‚x DI, Triſchf. 82 3. 968 Kl., Wn. 108 9, 517 DAL, 
- Grt. 26 3. 1303 I Ki., Htbw. 168 3.978 DK. Hl. 65, 
Whp. 79, einh. Bolk. 350, wor. 182 wbl. S. Rhft. Pfd. 53, 
Ochſ. 10, Kh. 75. 

© teindorf, die von, ein altes Nittergtfchlecht in Steyermark. 
Ein Wörmuth Steindorfer war 11608 Wohlthäter des Stiftes 
Admont, Conrad lebte 1330, Eafpar 1400, 1428, 1443, erhielt 
einige Begünftungen von Kaifer Sriedrih. Erasm Steindorfer 
beurathete 1576 Anna von Saurau zu Radkersburg. Heinridy 
Steindorfer war 1432 Pfleger zu Windiſchgratz. Caſpar war 
1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn. Sebaſtian 
war Obriſter Amtmann zu Biber 1529. 

| Steiner, Gk., eine Gegend im Bzk. Kablsdorf, Pfr. Ilz; zum 
Gute Lidlhof mit 3 Sarbenzehend pflichtig. 

Steineralpen, Ck., ſüdl. v. Laufen, Graͤnzgebirg gegen Krain. 

Steinerbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 1 Hausmühle in 
der ©. Tauern: Schattfeite. 

Steinerbadel, JE, im Bzk. Murau, treibt 2 Hausmuͤhlen 
in &t. Georgen.. 

Steinfeldalpe, Ik., in ber Tauplitz, mit 6 Alphütten und 
60 Binderauftrieb, zwifchen der Röthel: und Brunnalpe, 

Steinfeldbagel, Gk., im Bzk. Labeck, treibt. ı Mauthmühle 
und ı Stampf in Hamet. 

Steing ouf heg, CE, eine Gegend; .zur Staatshfäft. Gono⸗ 

witz mit z und zum Plarrhofe Gonowitz mit $ 3 BBeiniehend 

pilichtig. 
\ 


nd 
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Steingrabberg, EL.) eine Weingebirgsgegend., zur Hſchft. 
Oberlichtenwald dienftbar. , / 

Steingraben, BE, im Mürzthale, zwifden dem Auersbach 
und Gaͤnsgraben. 

Steingraben, BE, unterm Hocheck, mit bedeutendem Wald: 
Rande. . | 

Steingraben, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reis 
fenftein dienftbar. " 

Bteingrabeny Gk., eine Weingebirgsgegend, zum Pfarrhof 
Kloͤch dienſtbar. 

Steingraben und Bach, Ck., im Bzk. Erlachſtein, treibt 1 
Mauthmühle in der ©. Ponquitza. 

Steingrabenbad, Ik., im Bf. Strehau, treibt 2 Haus: 
müblen in der ©. Lafling = Schatzfeite. 

Bteingrub, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Than⸗ 
haufen dienftbar. . 
Steingrub, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Afchft. Schies 

leiten dienftbar. 
Steingrub, ME, ©. d. BE. Sedau, Pfr, Leibnig; zur 
Hſchft. Sedau und Straß dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 114 3. 1023 D Kl., wor. Aed, 13 J. 1491 
DS, Wn. 25 3. 15300 8, Hthw. 73.2510 Kl., 
Wat. 11 3. 232 D Kl., Wide. 56 3. 716 D RU Hl. 23, 
Fr 17, einh. Bolk. 73, wor. 34 wbl, S. Nhfl. Ochſ. A, 

. 21, . 5 
Eteingruben, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundfchft. Ober 
burg, Pfr. Neuftift, mis einer Filialkirche Maria in Steingru: 
ben, 3 MI. v. Reuftift, 1 MI. v. Oberburg, 7 Std. v. St. 
Petr, 8 Mi. v. Cilli. | , 

Das Flaͤchm. zuf. ift mit der ©. St. Nicolai des naͤhmlichen 
Bzks. vermeflen. Hſ. 34, Whp. 3ı, eind. Bolk. 161, wor. 88 
wo. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 32, Kh. 30, Schf. 36, 

" Zur Hſchft. Oberburg mis dem ganzen Garbenzehend pflich⸗ 


tig, 

Hier fließt der Driechfluß und Studenzgrabenbach. Ä 

Steinhof, ME, Schi. und Staatsgut 14 Std. v. St. Peter 

bey Nadkersburg, 14 Std. v..Oberradfersburg, 8 MI. v. Mars 
urg. — 

Die Unterthanen desfelben befinden ſich in Haslachberg, St. 
Leonhard, Naſſau, Plivitzberg und Schutzzenberg. 

Die Beanſagung zur Landſchaft iſt nit 1269 fl. 52 Fr. Dom, 
und 24 fl 47 Er. 32 di. Rust. ig 3 Aemtern mit 52 Käufern, 

An Zebenden befigt diefes Out: Garbenzehend zu Plis. 
vitz, Haslachdorf, wart Lampelsdorf, Unterflaing, Letters 
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dorf, Poͤlitſchdorf, Jauchendorf, Ober⸗ und Unter : Wranga ; 
Dber: und Unter: Naflau, Ober- und Unter: Triebein, Meichen: 
dorf, Aranetinzen, Rothſchitzen, Graboſchinzen, Rinkofzen, Batſch⸗ 
kadorf, Ober⸗ und Unter-Velka, Sidenitzen und Cedening, 

Sackzehend, der in der Abnahme des Hierſes beſteht, 
erſtreckt ſich auf die Doͤrfer Fratten, Seibersdorf, Marchersdorf, 
Plivitzdorf, Laſtomerzendorf, Radersdorf an der Stainz, Meis 
chendorf, Lampelsdorf auf der obern Seite von Roſengrund, und 
auf der untern Seite Leitersdorf, Schöpfendorf, Lukatzdorf, Sta⸗ 
netinzendorf, Unter-Wrangadorf, Ober: Wrimgadorf, Schwar⸗ 
zendorf, Sulzdorf, Ober-Iswanzen, Unter⸗Iswanzen, Kana⸗ 
dorf, Negaudorf, Podgranzen, Sukandorf, Wrangadorf, Loretin⸗ 
zendorf, Watſchkadorf, Kellerdorf, Schrottendorf, Siebeneichen, 
Woratſchdorf, Kerſchbachdorf, Nußdorf, Weigelsdorf, Haſendorf, 
Radersdorf am Feld, Sögersdorf, Absberg, Mitterdorf, Pros⸗ 
art Unter: Nafau „Haslachdorf, Janchendorf und Ober: 
Naſſau 

Die Jagd im Jandorfer-Diſtrikte. | 

Die eigenthuͤmlichen rände beiteben 'in 13 g. 74 as. 
Aeck., 26 3. 13:5 TA. Wn., 73. 1451 OD A, Hthw., ı 
3. 1308 DS Grt., 5 J. 1200 Da gt. ‚ 42.3. 1290 [] 

l. Widg. 


Steinhöf, SE, 8.2. EN Vorau, Pfr. er. Jakob i im Wal: 
de; 42 Eıd.v. St. Jakob, 33—7 Std. v. Vorau, 9 Std, 
v. Mürzsufchlag, 14 Mi.v. Gratz. Zur Hſchft. Thalberg, Rei: 
tenau, Vorau, Frondsberg, Pöllau und Stadl dienſtbar. 

Slähm. zuf. 1074 3. 389 D Kl., wor. Aeck. 299 J. 1367 
DK, Triſchf. 265 3, 751 DR, Wa. 129 I. 2 TA, Grt. 
144 DR, Hthw. 2.3. 646 Kl., Wldg. 377 3. 079 TI RI. 
Hſ. 41, Wbhp. 36, einh. Bvif, 218, wor. 120 wbl, ©. Vhſt. 
Ochſ. 62, Kb. 85, Schf. 128. 

Hier fließt ber Hochrathenbach, das Kaiſerbachel, Brunnwaſ⸗ 
ſer und Höllgrabenwaſſer. 

Steinbsfen, GE, eine Gegend im BF; Bareneck in der Elſe⸗ 
nau, iſt mit der Gem. Dirneeck vermeſſen. 

Hier fließt der Tauchenbach. 

Steinkahr., Ik., am Mitterberg im untern Schladmingthale. | 

Den Viebauftrieb fiehe Ahornaugut. \ 


S teinkahralpe, Bk., im kangenlie ſinggraben mit 50 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Steinkahrlalpe, Ik., am Mittereck am Gulingbache, mit 
24 Rinderauftrieb. 

Steinkellnerhof— Ober; Ik., in der Bretftein, mit 34 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
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Steinfeilnerbofelinter, SE, wie oben, mit $o Rinderauf⸗ 


trieb, J 
Steinkogel, Bb., bey Voitsberg, mit 50 Schafeauftrieb. 


Steinkögel, BE, im Käsbache, zwiſchen der Seemauer und 
Weinberg, mit großem Waldſtande und einigem Viehauftriebe. 


Steinkögerl, Bk., in der großen Göß, auch Hackenſchmied⸗ 
ſchlag genannt, zwiſchen dem Lichtſteine und Fruchtſtockbuͤhel, mit 
großem Waldſtande. u 


Steinkohlen. Diefes nüglihe Foſſil, weldes nicht nur zur 
gewöhnlidhen Beheigung, fondern aud zum Allaunfieten, Bley—⸗ 
fhmelzen, Eifenarbeiten, Kupferſchmelzen, Schwefelläutern, Bi: 
trioifieden und Ziegelbrennen mit großem Vortheile gebraucht‘ 
werben. kann, wurde im Jahre 1726 von dem inner. öfterr. Dies 
gimentsrathe von. Lierwald in dem Öfterreichifchen Kaiferftaate zus 
erft bey Leoben in der Steyermark entdeckt. In der Folge auf⸗ 
gemuntert durch Belohnungen und andere Vortheile, welche die 
Regierung den Entdedern von Steinkohlenflögen verſprach, fand 
man auf nachſtehenden 55 Drten der Stmk. mehr oder minder 
reihhältige Steinkohlenflöge, als: zu Aflenz, am Agnes⸗ 
oder Sallifaberg, zu Goutze, Altenmarkt, Biber, 
Eilli, Dietersdorf, Eibiswald, Fohnsdorf, Bey 
rach, Gimlach, Soiferech, Gonowitz, Greiſeneck, 
Hiflau, Ilz, Kammern, Kapfenberg, Knirtel—⸗ 
feld, Köflach, Krieglach, Lankowitz, Laufenwald, 
Leoben, Liboje, Marburg, Maria Raft, Maria 
Troſt, Mitterdorf, Münchhofen, Oberndorf, Of 
tendorf, Petersdporf, Parfhlug, Rann, Reiding, 
Kein, Miegersburg, Ritttendorf, Sabufoutze, 
Schladming, Shönect, Schönſtein, Silweg, 
Stattenberg, Steyereck, Tünzgendorf, Tüffer, 
St. Urih, Unters Tregift, Voitsberg, Winkel 
und Wurmberg, | 
Or Man fehe hierüber das weitere bey jedem diefer genannten 

ete. | Bu 


Steinkohlen-Voitsberger, werben alle genannt, welche 
in dem Slöggebirge zwifchen Voitsberg und Oberdorf im Grat⸗ 
jer: Kreife gewonnen werden. Die in früheren Jahren hier bes 
flandenen alten Grubenbaue wurden unterm 6. Dct. 1812 durch 
eine berggerichtliche Commiſſion regulirt , die alten Rebensurkuns 
den eingezogen, und unter 21. July 1813 neue ertheilt, nach 
welchen die St. Antoni⸗, St. Felir: , St. Kordula⸗, St. Mis 
chaei⸗, Ot. Kajetan⸗ und St. Anna⸗Stolle dermahlen von 3 
Beſitzern betrieben werden, und bedeutenden Abſatz vorzüglich 
nah Gratz machen. 
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‚Steinleiten, Gk., eine Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Korn 
‚ berg dienftdar. 


"Steinfuga, windifh Stoinza, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. 

.  Großfonntag, 3 Std. v. Dornau. Zur Hſchft. Dornau, reis 
berg, Großſonntag und Plagerhof dienitdar. 

Das Slahm, ift mit der ©. Strefetin vernellen., Hſ. 35 
Whr. 23, einb. Spk. 110, wor. 63 wbl. S. Vhſt. Pf. 10, 
Ochſ. 4, Kh. 25. 
| Das biefige Weingebirg ift eines, aus den vorzüglicheren bes 
Quttenberger Gebirges. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Hausgräßte in Loͤſchnitz. 

Steinmetzgraben, JE, ein Seitengraben bes Tiefenbaches 
bey Bufterheim, in welchem die Franzbauernalpe mit 28, und 

die Hiesbauernalye mit 15 Rınders, dann ber. Keicherhof mit 
18 Ninder:, bie Zechneralpe mit 18, die Haßleralpe mit 13, 
die Kalbfleiſchhube mit 36 Rinder⸗, die Ebnerochſenalpe mit 12 
Rinder⸗, das Klaſſeneck mit 30 NRinderauftrieb vorkommen. ' 

mäßfen. gleichnahmige Bach treibt in diefer Gegend 5 Hause 
len. 

Steinmüllnergraben, Ik., Bik. Seckau, zwiſchen dem Fre⸗ 
ſenberg und Vorwitzgraben, in welchem ber Gradenhof, Freiſel⸗ 
wald, Schweigerhof, Krautſchgraben, das Breiteck mit großem 
Viehauftriebe und MWaldfande vorkommen. 

Der gleihnahınige Bach treibt 5 Hausmühlen und 2 Stam⸗ 

pfe in Seckau und Hart. 


Steinreib, Gk., G. b.. Bl. Stainz, Pfr. St. Stephan ‚$ 
‚Mi. v. St. Stephan, & MI. v. Stainz, 63 MI. v. Gratz. Zur 
Hſchft. Stainz, Wildbad) und Pfankenwart dienftbar ; zur Hſchft. 
Lanach mit 3 Weinmoftzehend dienftbar. 

Flaͤchm. uf. mit der ©. Wald des naͤhmlichen Bzks. 1169 
% 653 Kl., wor. Ack. 168 3. 1373 DR, Wn. 344 9. 
1537 D Kl., Ort. 6 3. 790 Kl., Hthw. 36 3. 1303 D Kl., 
Wit. 92 J. 89 D Kl., Wing. 519 3. 115ı DAL Hi. 93, 
hp. 57, EN? Bolk. 233, wor, 131 wol. ©. hf. Pf, ı3, 
Ochſ. 16, Kh. 60. ’ 

Steinriegel, BE, bey Maria Zell im Halkthale naͤchſt der 
Saumwand und dem Student; mit 55 Schafe: und 30 Kinder 
auftrieb. 

©Steinriegel, Gk., eine Beingebirgsgegend, zue Hfchft. Ka⸗ 

pfenflein dienfibar. 
Steinriegel, ME, ©. Bzks. Sedau, Pfr. Kitzeck, 13 Std. 
v. ber Hſchft. Harracheck. Zur Hſchft. Landsberg und Harrach⸗ 

eck dienſtbar, und mit Getreide, zur Bisthumshſchft. Seckau auch 
mit —* und 3 Weinzepend pflichtig, 
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Flaͤchm. auf. 31%. 32 IL, wor. Aeck. ⁊7 J. 152 
Kl., Wn. 35 J. 1184 D Kl., Wgt. 53 3,,1174 DAT, Hthw. 
60 3. 1266 [1 Kl., Widg. 133 J. 1083 IA. Hf. 49, Whp. 
45, einh. Bolk. 196, wor. 100 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 34, Kh. 
67. 


Steinriegelbachel, SE, im Bzk. Oberkindberg, treibt in der 
Gegend Sonnberg ı Hausmuͤhle. — 

Steinriefenalpe, Ik., im gleichnahmigen Graben des unte 
ven Schladmingthales, zwifchen der. Rothenbirgs. und Maisedals 
ve, mit 18 NRinderauftrieb. 


Steinriefengraben, Ik., ein Seitenthal des untern Schlad⸗ 
mingthales, zwiſchen dem Seebachgraben und Mitterberg; in 
welchem die obgenannte, die Rothebirg⸗, Proͤbſtl⸗, Rauchenberg⸗ 

‚und Michaelalpe mit 132 Rinder: und 170 Schafeauftrieb vor⸗ 
kommen. | 

Steinfhallergraben, BE, zwilhen der Pfeifferalpe und 
bem Seeberge, in welchem das Trögelthal mit großem Waldſtan⸗ 
de und 33 Ninderauftrieb vorfommen | 

Steinskiveß, ſiehe Steindorf. 


Steinthal, Bk., ſüdl. von Michael in der Schladnitz, mit be⸗ 
deutendem Waldſtande. | u 
Steinthal, SE, am Gulfenderge, mit 10 Rinderauftrieb und 
einigem Waldſtande. | | 
Steinwald, SE, mit 168 3. 938 D SI. Flaͤcheninhalt, dem 
Stifte St. Lambrecht eigenthümlic. 
Gteinwand, BE, zwiſchen ber Schlagleiten und der Gems, 
mit einigem Viehauftriebe. | 
Steinwand, Ik., im Seebachgraben, zwiſchen dem Fuchsberg, 
Schramreit und Geisſchlag, mit bedeutendem Waldſtande, 
Steinwand, ME, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ward: 
(dad dienftbar. 0 | 
Steinweingarten, Gk., im Bzk. Kapfenftein, Pr. St, An⸗ 
1 Fi Aigen ; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Weinzebend . 
pflichtig. 
Steizinger, Anton, geboren zu Stainz; Jeſuit. Poefie. Sie 
he von Winklern Seite 237. | WB 
Ötelleralpe, IE, im Paalgraben, mit 50 Rinderauftrieb und 
fehr großem Waldſtande. 
Stellerberg, Bk., zwiſchen dem Hofberg und Puͤſchinggraben. 
Stelzer und Stelzerbergen, Mk., Gegenden in der Pfr. 


St. Johann im Sagauthale; zur Hſchft. Ehrenhaufen mir 3° 
Weinzehend pflichtig, 


% 


’ 
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@ Zlaereek, GH, eine Gegend, zur Hſchft. Straß zehendpflich⸗ 
"Stemofhmabirg, ME., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 


« 


Minoriten ın Pettau dienftbar. 


Stenitzen, Ck., ©. d, Bzks. und der Pfr. Weiten ein; ur 
Hſchft. Weitenſtein und —E Menfban r 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Stravigen vermeffen. Hſ. 30, 
a 27H eind. Bolk. 146, wor. 67 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 16, 
17 
In dieſer G. fließt der Hotſchabach. 


Stenzengreuth, Gk., ©. d. Biks. Kainberg, Pfr. Radegund; 
‚jur Hſchft. Gutenberg, Stube und Roſenthal dienfibar., 
Flaͤchm. zuf. mie WBreitenfeld und Höferbad 837 3. 1466 
5 Kl.,. wor. Aecd. 272 J. 512 IR, Wn. 112 I. 105: Kl., 
thw. 68 3. 1192 TI Kl., Widg. 384 I. zıt DR. Hſ. 46, 
Wyhp. 43, einh. Bolk. 218, wor, 112 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 5: 
Ochſ. 82, Kb. 68, Schf. ı4ı. . 


Stephan St., Bk., ©. d. Bzks. Kaifersberg, mit eigener Pfr. 
genannt St. Stephan ob Leoben, im Dit, Leoben, Patronat 
und Vogtey Staatshfchft. Göß, 4 Std. v Kaifersberg, 14 Std. 
v. Rraubath, 34 Std. v. Leoben, 4 MI. v. Bruck. Zur Hſſhft. 
Kaifersberg, Goͤß, Friedhofen, Wieden, Maffenberg und Pfarre 
gült St. Stephan dienftbar; zur Hſchft. Goͤß mit Garben- und 
Haarzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 228 3.468 D Kl., wor. Aeck. 112 J. 092 U 
Kl., Wn. 39 3. 113ı IR, Grt. ı 3. 1495 DA, Hthw. 
26 3.1026 TAI, Widg. 47 3. 024 DA. Hſ. 36, Mor. 
32, einh, Bolk. 166, wor. 86 wbl. S. Vhſt. Pfd, 6, Ochſ. 18, 
Kb. 57, Schf. 21. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 56 Kinder. 

Sn diefer ©. kommt der Lobmingbach und das Habenbachel 
vor, 


Stephan St., Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Tüffer, 
. Pfr. St. Jakob in Doll; mit einer Filialkirche, 2 Stv, v. Zur 
fer, 4 MI. v. Cilli. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Thurin 1396 3. 458 DJ Kli., wor. 

Aeck. 269 3. 192 IA., Wn. 118 3. 612 IR, Grt. 2 % 

2 DIR, Hthw. 258 3. 1374 TR, Wgt. 309. 701 I Alu 

Widg. 717 3. 767 DR. Af 58, Whp. 64, einh. Bolk. 2757 
wor. 129 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 52, Kb. 40. 


®& tepban St., Ck., ©. d. Bzks. Süffenheim, mit einer Pfarr: 
Eirche des Dis. St. Martin, 13 Std. v. Süſſenheim, 6 MI. 
v. Cilli. Zur Hſchft. Windiſchlandsberg dienſtbar. 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gruberg vermeſſen. Hſ. 49, 
Whp. 29, einh. Bolk. 133, wor. 68 wbi. S. Vhſt. Pd. ı, 
Ochſ. 6, Kb. 14. " 

Stephan St., Ck., eine Filialkirche der Pfr. Lichtenwald, 12 
Std. v. Lichtendald, 84 MI. v. Cilli. | 

Stephan St., Ck., eine Filialkirche 2 Std. v. Cilli. 

Stephan St., Gk., ©. d. Bzks. Stainz, Mi. v. Stainz, 
6 MI. v. Gratz, mit eigener Pfr, genannt St. Stephan ob 
Stainz, und einem Dkt., welchem die Pfarren: St. Nikolai in 
Stallhofen, St. Johann Bapt. in Hochenburg, St. Katharina 
in Ligiſt, St. Veit in Mooskirchen und St. Katharina in 
Stainz unterſtehen. Sie ſteht unter dem Patronate und der 
Vogtey der Staatshſchft. Stainz. Zur Hſchft. Stainz, Frau— 
enthal und Plankenwart dienſtbar. 

Dieſes Ort liegt bereits am Fuſſe des in mineralogifcer 
Hinfiht intereffanten Nofenkogels, | 

lähm. zuf. 295 3. 1267 D Kl., wor. Aeck. 63 % 762 
OK, Wn. 79 J. 958 DAL, Hthw. 15 9. 1356 Kl., 
Bet. 49 3. 505 DAL, Widg. 87 I. 908 AI. I. 70, 
hp. 55, einh. Bol. 233, wor. 131 wbl. ©. Rh. Pf. ı3, 
Ochſ. 16, Kh. 60. 

In dieſer G. fließt das Lemſitzbachel. 

ier iſt eine Triv. Sch. von 164 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 35 Pfruͤndnern. 0 | 

‚Pfarrer und Dedante: 1810 Aloys Dinftel von Ans 
—* 1814 Joſeph Teutſchmann, Proviſor. 1815 Joſeph 
altauf. 

Der Pfarrsdiſtrict erſtreckt ſich über die G. St. Stephan, 
Lemſitz, Lichtenhof, Stainzhof, Unter-, Mitter- und Ober⸗Zirk⸗ 
nitz, Birkhof, Teipel, Ober: und Unter: Roßek, Pesneurath, 
Rigendorf, Gundersdorf, Sreisdorf, Lange, Rehling * 'und 
Blumeck. * | 0 

In einzelnen Gegenden zu St. Zofenh +, Rohrbach *, 
Glan; *, Kogel*, Lanachberg, Potrichberg, Zeipelberg, Grigg⸗ 
ling, Edenberg, Hofnerberg, Zırknigberg, Kirchberg, Forma, 
Grunberg, Schweig, Lehſtein, Neuberg, Greul, Baumgarten, 
Ela, Sichartsberg, Falle, Kornkreul, Zrog*, Mosek*, Po: 
ſenkogel* und Soͤchterberg.* | 

Stephan St., Gk., G. d. Bzks. Waldeck, mit eigener Pfr. 
genannt St. Stephan im Roſenthale, im Dkt. St. Veit am 
Vogau, Patronat Religionsfond, Vogtey Hſchft. Waldſtein, 1 
St. v. Waldeck, 44 Std. v. Lebring, 33 Mi. v. Gratz. Zur 


Die mit einem bezeichneten werden bon Stainz verſehen, aber zu ©t. 
Stephan getauft und begraben. ' 
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Hfhft. Waldeck, Straß, Burgsthal, Dominikaner in Orag, 
Birkwieſen, Gutenhag, Oberwildon, Pfarrsgült Kirchbach und 
Riegersburg dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 

Fiaächm. zuf. mit der ©. Lichendorf 2891 3. 11907) Kl., 
wor. Aeck. 1100 3. 546 D Kl., Wn. 230 I. 1251 [] Kr 
Hthw. 135 I. 568 U] K., Wet. 43 3. 111. Kl., Wldg. 1382 
$.414 DO 8. Hſ. 127, Whp. 126, einb. Bolk. 088, wor. 351 
wbr. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 56, Kb. 129. 

"Hier if eine k. k. Beſchellſtation, ein A. Inſt. mit 10 
Pfründnern, und eine Zriv. Sch. von 144 Kindern; auch füh 
ren 2 Brücken über den Saßbach. 

Pfarrer: 1810 Peter Kayer, 1811 Joſeph Schmoll. 

Die biefige Pfarre wurde von Ulrich Biſchof von Seckau im 
Jahre 1256 an Gundacker von Gleitſow verpfaͤndet. 

Stevdan St., Gk., Mi.» Peckau, 15 MI. v. Gratz eine 
Pfarrkirche, genannt Et. Etepban am Gradkorn, im Dft. Kein, 
Patronat und Vogtey Stift Rein. 

Hier iſt eine Trig. Sch. von 118 Kindern‘, und ein. Inf 

mit 5 Pfründnern. 

Pfarrer: Wilhelm Gruber, farb 11. Zebr. 1694; Alon 
von Wirth, farb 6, April 1717; Eöteftin von Tanzenberg, ſtarb 
2. April 1733; Edmund Beinbauer, ſtarb 9. März 1749. — 
1759 Bernard Lux, ı810 Gerard Angeli, 1811 Mivard 
Schwarz, 1813 Eugen Hauchenberg, 1815 Friedrich Gallirto 

: Provifor ; 1816 Franz Seraph. Magyerhofen, ſaͤmmtlich aus dem 
Stifte Rein. Z 
Stephan St., bey Kaindorf, Gk., eine Filialkirche1 Std. 
v. Kaindorf, 3 Std. o. Neuberg; 237 Std. v. Hartberg, ML 
v. Gratz. 
Stephan St., Gk., eine Gegend im Bzk. Lanach; hier fließt 
der Teipelbach. | | 
Stephaner Waldbach, Ik., im Bzk. Waſſerberg, treibt 3 
Hausmüplen in Gail. 
Stergleck, ME. , eine Gegend im Be. Eibiswald ; zur Hſchft. 
Schwanberg mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
giaͤchm. zuf. mit den Gegenden Hausleiten und Lichteneck 
514 3.986 DI Kl., wor. Ack. 7ı 3. 129: I Kl., Wn. 76 
J. 1468 OD Ale, Hthw.ı89 9. 1418 Ki., Wgt. ı2 3. 1367 
DK, Widg. 163 5.242 I Sl. oo | 
Sterhoft, Eh, eine Gegend in der Pfr. Peilenftein ; zur Hſchft. 
Oberburg mit z Meinzehend pflihtig. 
Sterianzen, windild Sterianetz, ME. , ©. d. Bzks. und ber 
- Pfr. Großſonntag; zur Hſchft. Altottersbach, Friedau, Dornau, 
Großſonntag und Oberradkersburg dienſtbar. 
Flaͤchm. 
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Flaͤchm. zuſ. 160 J. 850 D Ki., wor: Aeck 40 J. 322 ] 

Kl., Trifhf: 5 3. 520 Ki., Wn. 2ı 3. 1200 [J Kl., Grt. 

ı 3. 1400 I Kl., Hthw. 8 J. 1200 II Kl., Bet. 2ı J. 12 

DA., Widg. 61 3. 1000 8. Hi. 26, Whp, ı5, eind. 

Bolk. 7ı, wor. 35 wbl.&. Vhſt. Ah. ı5. 
„In diefer ©. komme der Seanzabach vor. 


©terleck, die von, Bram; Ferdinand Adam von Sterleck wur: 
de den 13. Jaͤnner 1726 Regierungsrath aus dem Ritterſtande, 
und befaß den Hof bey Hausmannftätten. . oo. 

Sterlutſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Oli⸗ 
mie dienſtbar. 

Stermet z, Ck., ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. St. Florian 
in Wotſch, $ St: v. St. Florian, 14 Std. v. Oberrohitſch, 4% 
MI. v. Pettau, 10 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Landsberg und Er⸗ 
lachſtein dienitbar, 

Zlähm. zuſ. 524 J. 257 Kl., wor. Aeck. 99 J. 7750 
Kl., Bin. u. Grt. 71 J. 1493 O Kl., Hthw. 308 J. 1159 17. 
Kl., Wat. 44 J. 30 5 Kl. Hf. 48, Whp. aß, einh. Bolk. 348, 
wor. 131 wol. S. Vyoſt. Ochſ. 2, Kh. 17. - 

Stermetz , Ck., eine Gegend in der Pfr. Roͤtſchach; zur Staats⸗ 
herrſchaft Gonowitz mit 3, und Pfarrhof Gonowitz mit Wein⸗ 
zehend pflichtig. 

Stermetz, Ek., eine Gegend; zur Staatshſchft. Studenitz mit 
dem ganzen Weinzehend pflichtig. 

Gtermet z, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr, Großſonntag; zur 
Hſchft. Fridau, Großſonntag und Kahlsdorf dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Scharding vermeſſen. Hſ. 20, 
re 12, eind: Volk, 41, wor. 23 wbl. S. Wyſt. Ochſ. 2, 

‘ 40% 

Stermetz, Mk., ©: 5. Bzks. Thurniſch, Pft. Se. Veit: zur 
Hſchft. Thurnifh und Ankenſtein dienftbar, zur Hſchft Anken⸗ 
Rein Garbenzehend pflichtig; | 

Das Flächm. ift mit der ©; Leskowetz vermeflen: Hſ. 57; 
8— 33, einh. Bolk. 115, wer. 60 wbi. S. Vhſt. Ochſ. 6, 

18. | 

Stermetz, ME., eine der vorzuͤglicheren Luttenberger Weinges: 
birgegegenden in der G. Graduſchag des Bzks. Dornau; zur 
Hſchft. Dornau mit dem einbändigen Weinzehend pflichtig. 

Ötermetzberg, windiſch Stermetz, ME., ©. d. Bis. Ober⸗ 
pettau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. Dornau, Ebensfeld und 
Oberpettau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 18, Why. 19, einh. Volk. 64, wor, 39 wbl. S. DhR: 

13. . 


IV. Band, | % ) 
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Sterminabad, Ch., im Bzk. Schoͤnſtein, reiht 3 Hauemuh⸗ 
len und ı Stampf. in Topolſchitz. u 


©termitgberg‘, windifh Stermschkiverch, Ck., ©. d. BE. 
und der Grundhſchft. Oberburg, Pfr. Leutſch; zur Hſchft. Obers 
burg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift niit der ©. Roßberg vermeflen. Hſ. 25, 
Whp. 22, eind. Bolk. 103, wor. 44 wbl. ©. Vhſt. Ochf. 30, Kh. 
22, Schf. 240. 

Stermoll, Ck., well. von Rohitſch, Schl. u. Hſchft. mit eis 
. nem Bf. von ı Markt und 26 Gem., als: Markt Rohitſch, 
©. Drofenig, Gabernig- ober, Gabernig⸗ um 
‚ser, Gabrovetz, Jerie, Kamenagorga, Kaftre« 
‚nitzs ober, Kaftreinitzj- unter, St. Kreuz, Lot 
{dendoli, Nagann, Podplath, Podthurn, Rad 
mannsdorf, Sagay, Setſchowa- ober, Setſcho wa⸗ 
unter, Terſiſche, Tokatſchowa, Topolle, Tſchat⸗ 
ſchendorf, Verchie, Wreſie, Wrefſowetz, Wrefte 
vet; und Zerrovetz. 

Das Flächm. des Bzks. betraͤgt zuf. 7520 3. 1220 D Al, 
wor. Aeck. 1891. 5%. 1589 D Al., Wn. u. Grt. 1196 3. 951 
DAL, Wldg. 432 3. 29ı DA. Hſ. 812, Whp. 804, einh. 
Boll. 3727, wor. 1887 wbl.&. Wh. Pfd. 53, Ochſ. 320,8. 
402, Bienft. 67. ' 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Eommen in nachftehenden ©. 
vor, als: Donatiberg, Gabroves, St. Georgen, Jerje, St. 

"Katharina, Lotſchendoll, Ninadorf, Rauno, Reintoveg, Markt 
Rohitſch, Setſchowa⸗ unter, Terjifhe, Tlake, Tokatſchowa, 
Topollo, Tſchatſchendorf, Wreſowetz, Wreſtowetz und Zer⸗ 
rovetz. —— 

Die Hſchft. iſt mit 792 fl. 29 fr. Dom., und a2 fl. 

24 kr. 3 di. Kust. Erträgniß ın 2 Aemtern mit 75 Käufern bes 


anjagt, 

Zebenden befist die Hſchft. Stermoll: den Garbenze⸗ 
hend von Weigen, Korn und Hafer in der Ortſchaft Schabnig 
der Pfr. St. Florian ganz. In der Pfr. und ©. Sıbifa mit z- 
Sn der G. Gupfberg bey St. Katharina, Pfr. beit. Kreuz ganz. 
MWeinzehend: in Sibikaberg ganz In der Gegend Gupfberg— 
Wreſtovetz, Jaune und Serfhowa der Pr. heil. Areuz gani. 
In der Gegend Wrefloweg- unter der Pfr. heil. Kreuz mir z- 
or —* Beſitzer dieſer Hſchft. erſcheinen die Ranner, Tumberger, 
Reiſig. n 

1730 war Maria Iſabella Graͤfinn von Petazzi, mit 4 

: May 1739 Karl Jakob Graf von Petazji, 1787 Johann Graf 
buval de Chamare, mit 1. May 1804 Joſeph Freyherr von 
interspofen, mit 12. July 1807 Alorjia Gräfinn von Ar 


y 
® 


\ 
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PH mit 9. April 1808 Anton Graf Attems im Veſtz· dieſer 

H 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Stermſchegberg, Ck., eine Weingebirgegegend zur Hſchft, 
Oſterwitz dienſtbar. 

Sternbühelalpe, SE, am Puſterwalde, mit 40 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Sterneck, die, beſaßen den Hof zu Harmsdorf. Leopold Gun⸗ 
ther 1715. 

Sternoſchek, Ek., eine Gegend im Bzk. Oberburg; bier fließt 
der Dupelnzabadı und Tſchernabach. 


Ster n ftein, Ck., nördl. von Hocheneck am Engbach⸗ Schl. 
und Gut. 

Die -Unterthanen desſelben befinden ſich in Dou, Globot⸗ 
ſcha, Illoutze, Lindeck, Loka, Rakovaſteſſo, Souka, Straſche, 
Velkoraun und Verpette. 

Diieſes Gut iſt mir 266 fl. 4 fr. Dom., und 26 fl. 61 kr. 
3: dl. Rust. Ertraͤgniß in 2 Aemtern mit 34 Haͤuſern be⸗ 
anſagt. 

ß Befit er: die Dienerdberg Lindeck, Jabornegg, Camſa. 

1730 war Clara Katharina Ströck, geborne von Fuüͤhrnberg, 
1760 Anton Franz Edler von Philippitſch, mit 12. Jaͤnner 1790 
Andreas und Eliſabeth Reichhold, mit 2. Jänner 1801 Anton 
Batiflig, mit 29. Jaͤnner 1802 abermahls Andreas und Eliſa⸗ 
beth Neichhold, mit 23. Sept. 1807 Franz Anton Sebeg, mit 
31. Dec. 1808 abermahls Andreas und Eliſabeth Reichhold, mit 
2. Jaͤnner 1809 Karl Perko, mit 26. Juny 1816 Johann Nep. 
Ortenberg, mit 9. Nov. 1015 Ignatz Paul Ritter von Refingen - 
im Beige diefer Hſchft. 

Sternſtein, CE, eine Pfr. des Dkts. Neukirchen, 1 Std. v. 
Weichſelſtätten, 243 Std. v. Cilli. 

Sterſchiſche, Ck., G. d. Bzks. Oberlichtenwald, Pfr. St. Le⸗ 
onhard, 14 Std. v. Lichtenwald, 94 Mi. v. Eili; zur Hſchft. 
Oberlichtenwald dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der ©. Ternoug 546 3. 767 D Kl., wor, - 
Aeck. 76 3.988 D Kl., Wn. 5253. 668 II Kl., Grt. ı 93. 
1173 Kl., Hthw. 270 3. 220 =| K., Wat. 29 3.22 0 
Kl., Widg. 116 3.695 I Kt. Hf. 12, Whp. 15, einh. Bolk 
67, wor. 32 wbl.S. Bhf. Ochſ. 20, Kb. 10. 

Der gleichnahmige Bad treibt in der G. Zernoug 1 Mauth⸗ 
und 1 Hausmähle. 


Stertenitſchky, fiehe Trixenberg. 


Sternitz'a, windiſch Stertenizach, Ck., ©. d. Kb, Bande 
berg, Pfr. Sibika; zur Hſchft. Minoniten in Cilli dienftbar. 
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Das Flächen. ift mit der G. St. Johann vermeifen. Sf. 
51, Whp. 28, einh. Bolk 106, wor. 5ı wbl, S. Vhſt. Pfd.4, 
Ochſ. 10, Kh. 11. 

Hier fließt der Verbovetzbach. 

©tertined, Ck., ©. d. Bzks. und ber Pfr. Gonowig, ı St. 
v. Gonowig; zur Hſchft. Gonowitz, Oplotnig und Pfr. Bons: 
wig dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Wofina vermeflen. 3 
Whp.-12, einh. Bolk. 52, wor. 25 wbl. S. Vhſt. K 

Steyereck, Mk., mit einem Steinkohlenbau und — 
Die Ausbeute an Steinkohlen betrug im J. 1817 68,500 Zn, 
im 5%. 1818 67,005 Ztn. 

®teyereralpe, 3, im Bachengraben in ber Rachau, mit 20 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Gteyererſee, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen dem Schwar⸗ 
zenſee und der Blaſenalpe, mit 13 Hütten und 60 Rinderauf⸗ 
trieb. 

Steyerinalpe, Ik., im Woͤrſchachgraben naͤchſt der Baͤren⸗ 

- feuchten, mit 21 Schwaigen und 108 Rinderauftrieb. 

Steyermark, *) das Herzogthum liegt zwiſchen dem 45° 54 
und 47° 50° der nördl. Breite, und 31° 11° und 34° a1’ ber 
Öftf. Länge vom Fero; gränget nördlich an Oeſterreich ob und 
unter der Enns, öftlih an Ungarn und Kroatien, füdlih an 
Krain , weſtlich an Kärnthen und Salzburg. 

Wir liefern bier Bruchſtücke einer Graͤnzbeſchreibung, weil 
bisher die Graͤnzen des Landes nirgends „weitläufig befchrieben 
vorkommen, und weil wir durch Aufftellung diefer Bruchſtücke, 
die Ergänzung vorbereiten und erleichtern wollen. 

Mit Deiterreih an der Nordfeite des Landes von W. nad 

- D. wollen wir die Beſchreibung beginnen. 

Der Ihor oder Dachftein ift der Gränzpunct dreyen Länder, 
ein bey 10,000 Fuß über der Meeresflaͤche erhabener Punct, an 
welchem die Länder Steyermark, Defterreih und Salzburg einen 
unerſchütterlichen Gränzftein haben; von Ihm in der angezeigten 
Richtung nad D. ift zuerft der Koppenkaprften, dann Faden 
Mies, Napfenkogel, Pfalzkogel, Kubfchedl, die hohe Koppen, 

Starnſtein, dann hinab durch den Edelgraben ju dem Bette der 

Traun, jenfeits derfelben hinauf durch den vordern Schneegra⸗ 


t 


en Ich glaube‘ hier einige Daten iur Ueberſicht des ganzen Landes aufftellen zu 

müſſen, welche in einzelnen Artikein nicht aufgeſtellt werden konnten, und 

mache nun, um unnothwendige Wiederhohlungen zu vermeiden, auf eini⸗ 

ge allgemeine Artikel im Lexicon aufnterkſam, als: Gebirgssüse, 

Stromgebiethe, Straßenzüge, Seen, Alterthümer, 
Sanitateweſen, Klöſter. u a oo 


⸗ 








Ste oo. 85 


ben , bem hoben Saarftein hinab auf die Poͤtſche, dann durch 
den Muhlhbaalbach über den Sandling durch den Haderbach auf 


"dem Wildenkogl, dann den Scheiblingkogl, hohen Rinnerkogl 


oder Augskogl durch den "Wildenfee: dann über den Himmel⸗ 
kogl, Mitragkogl, Weishorn, Hirſchkahrhimmel, Feigenthalhim⸗ 
mel, Woiſſing, dem kleinen Rabenſtein, Rabenſtein, dem Hoch⸗ 
brett vordern, Hochkogel, Scheiblingkogel, die Roll, Rothaſchier, 
Feuerthalberg, Semelberg, Hebenkaͤs, Spizlimberg, Kraxen⸗ 
“berg, dem Grubſtein, Hochſchneeſitz, die Poppenalpe, dem Hir⸗ 
ſcheneck, dem Türkenhaag, Groß: Scheiben, Dietl: Scharten, 
Scredenftein, Ringgruben, Raßarſch, Lehrkogl, Nabenftein, 
hinab auf die Straße von Liezen nach Spital am Pyhrn, dann 
über den Dürnberg, Bbesruck, großen Pirgas, Langſtein, hinab 
an dem Lauſabach und an dieſem fort bis zu feinem Einfuffe in 
die Enns bey Altenmarkt, dann eine Eleine Strede abwärts der 
Enns, bis zum Frenzwirth, von dort an den Bach aufwärts über 
die Groß⸗Laken, dem Tanzboden, die Echneegrube, Stumpf 
mauer (in der Nähe der Palfau). Lucke bis an den Erlaphſee. 
2 Dom Erlaphfee Tänge dem Erlaphbach an dem Mitterbach, 
dem nördlichen Buße des Schindlgrabenkogl, und. füblichen des 
Sulzberges, worüber an dem Walſternbach, von dort über den 


Schwarzkogl hinab in das Salzathal, dann am Fuße der Wilde 


alpe herunter in das Thalbeet der Ealten Mürz, von dort über 
"dem Raudhenfteinfelfen hinan über den Ameiskogel, den Naß—⸗ 
berg auf die Ameisalpe, dann hinüber um das Haberfeld auf die 


Raxalpe und wieder hinab über das Gſchad, ben Tattermann, 


wieder auffteigend auf ben Phraſikogel, die Kampalpe, dem Sein» 
- meringfog!, dann hinab zuin Monumente auf die Semmering» 
ftraße, von dort wieder aufmärtd über den Aungfemmeringwald, 
die Eifengrube auf den Sattelberg, dann über den Wechfelums» 
ſchuß auf den Wechfel, die Voraueralpe, das Fichtened, dann 
Yängs dem Tauberbache bis Tauchen, von dort über dem Hart⸗ 
berg, Gackendorf auf dem Spigerriegl, über die öſtlichen Anhö⸗ 
ben von Knollen und Schäffer, Buchshof, dann wieder auf die 
öftlichen Anhöhen von Elſenau, Bezendorf an den Loipersbach 
bey Schnurait, wo die Graͤnze mit Ungarn beginnt. 

Von hier an bis nach Polſterau an der Drau, wo die Graͤn⸗ 
ze mit Ergatien beginnt, alfo auf der ganzen Strecke mit Un⸗ 
garn ‚ muß einftweilen in der Grängbefchreibung eine Lücke 

bleiben. 
Ausführlicher koͤnnen wir mit Hülfe.der Karacſiſchen Karte 
bes Warasdiner » Romitates die Gränze mit Croatien ſchildern. 

Wir beginnen wieder von ber Linken zur Mechten, bey dem 


Einfluffe der Sottla in die Sau, in der Gemeinde Riegelshof. 


Die Sottla bilder die Londesgränge von ihrem Urfprunge zwiſchen 
dem Mazel- und Donatiberge, bis zu ihrer Mündung an ihrem 


eo 
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Ufer liegen aufwärts die Derter: Gregoroveß, Maria in Rivi⸗ 
cza, Razvor, Szlukach, Poklek, Mylian, Pjiezke, St. Martin, 
Rohitſch, St. Veit, ſaͤmmtlich bis auf Rohitſch kroatiſche Orts 
ſchaften. Vom Urſprunge der Sottla geht die Gränze am Zus 
fe des Mazelgebirges, auf den Kamenagora, dann über St. 
Magdalena, St. Auguftin, St. Peter, St. Florian, St. Maur 
Hy Dobroba an die Drau, dann an diefer abwärts bis Pol: 

erau. ’ 

Die Gränze mit Krain beginnt mit ber im Ganzen 9000 

. Zub hohen Rinka im Oberburger Gemsgebirge , danrı, über die 

. Baba, Scarija, die pyramidale Oiſtriza auf den Grintouz, 


“dann über die Wukovez Alpe, Tſchernouz, die Menina auf die 





Schaunze, von dort hinab auf dem Trojanerberg über den Schwar⸗ 
zenberg, Sveta Planina an die Sau, die dann abwärts bis nad 
Hann die Sränze bildet. | 
Die Sränze mit Salzburgvon N. nah ©. beginnt. mit bem 
‚odbgenannten Dad oder Thorſtein, ziebt fi herab an dem Falten 
Mandlingbach, weldher bey dem Paſſe Mandling in die. Enns 
„Faͤllt, und über derfeiben aufwärts über die Brandlſcharten, den 
Hahnkopf, dann hinab in den Forſtaubach, über demfelben auf 
„ wärts auf das Moos den Eleinen Schober: , Helpfer:, Klaus: 
Kaften:, Mered:, Freyung⸗, Schading: und Fellernberg, dann 
„über die Zwingwand auf die Sattelſpitze, die Gemoſpitz, Bte⸗ 
rach, Sandberg, dem hohen Golling (über 9000 Fuß hoch), die 
Gollingſcharten, das Reiseck, den Rauchenberg Schottwieneck, 
die Kaiſerſchartze, Gamsſpitz, dem Ziſchkopf, Schöneck, Jager⸗ 
ſpitz, Rotheck, Preberkopf, Sattlkogl an den Brandbach, dann 
. über die Ueberlingalpe und dem Schreckenbühel hinab durch bie 
Krakau und an. den Seebad, dann über die Hallinger Alpe auf 
dein Stoderberg, Ebenfeld, Salzfeld, Sattel auf dem Lafaberg, 
«dann.über ben Dornkogl hinab an die Mur zwiſchen Prödliz 
und Kendlhruck. Jenſeits derfelben wieder aufwärts über das 
Reßeck, dem Mooswaldfopf, Kohlboden, das Pleßeck, Nabe, 
den Steinbachfattel, das Neiße, Brauened, Steinkahrl auf die 
Stangnof, wo wieder ber dreyfache Graͤnzpunct zwiſchen Salz‘ 
burg, Kärnshen und Steyermark ift. Bu 
Die Gränge ınit Kärnthen wollen wir von S. nah M. ver: 
folgen, und beginnen mit dem drenfachen Gränzpuncte, Riuka 
über ben Maloverch, Jamnikoverch, Roganjoverch (über welder 
die Straße nah windifh Kappel) die Ouſchowa, Slemen; am 
weſtlichen Buße der Raducha vorbey über Schauje von dort über 
‚den lrjulaberg, den Sardenivole, die Kroſchliza an die Drau. 
Jenſeits derfelden bey Unterdrauburg eine kleine Strecke abwarts 
“der Drau, dann bey Hohenmauthen über die Pernize,, das klei⸗ 
ne Alpel auf die Koralpe, die Schwanbergeralpen, die Hebalve, 
Pad, den Auerling, auf die Hofalpen unweit des großen Pre 
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del, dann usifcen Obdach und Reichenfels auf dem Fellko⸗ 
‚gel, die Grehenzer⸗ und Muraueralpen auf dem ob genannten 
Stangnok. 

Der Flaͤcheninhalt des Landes iſt nach neueren Berechnun⸗ 
gen 398728 U) Meilen. Nach der Steuerregulierung vom Jah⸗ 


ve 1787 beträgt der frochibringende Böden 3,206,506 Joche 
13844 [1 Klafter, und zwar: 


An Acerbaren Feldern "558,573 9% 1212 DA 
2 Teuche mit Aeckern verglichen 431 — 160 — — 

® Triſchfelder 51,344 — 708 — — 
s ‚wirklihe Wiefen , , . 430 yr.. 2814 - — — 
⸗Gaͤrten . 79H NT — — 
‚» Teuche mit Wieſen verglichen : 3294 — Wr — 
⸗ Quthmeiden und Geftrippe 588,569 — IB — — 
⸗ eingärsten. _ 50766 — 82433 — 
⸗ Woldungen 4,807,214 — 1061 — — 

3374 112 u. 0 


Boyon die einiätrig, Erteägniß von Aeteakaren 
eider . 


‘ 
er „” EX tr 


Weiten . * s s 5 66 ‚717% Melen. 
ne ra e- 
Gerſte Me: 2 Pan RE a BE 22,50843 
Hafer ⸗ e ⸗ —V — u 
Von Zeuchen mit Aeckern verglichen: 
Wien 3 4’ 3 5 5 = 684 Mepen 
Korn - ⸗ Pe er = - = 140 — 
Gerſte 3 * IN 8 29 - 655,% — 
Dee. er, 10 — 
. Bon Krifäfeitenn: J 
Weitzen os | De See 140,2 Metzen. 
Son. ⸗2 22 22433158 — 
Gerſt⸗ * ⸗ ⸗ ⸗ 11d135. — 
ehe — 


Zuſammen im Selbe angeſchlagen um 5,689,450 fl. sp kr. 


Der einjäprige Ertrag von Wieſen: 
Sie Heu 


2 s —F 2,034,35 11788 Centner. 
Saures Heu⸗ ⸗ 1,139,674 — — 
Grumet . 8. 5 985,557 148 .— — 


Er Ä Str: 
oo. Bon @ärten: 


s Wife⸗ Posen u ar SEE 130,960,59 Centner. 
Saures Heu— Fe 20 — — 
EGrumet 2 23,791 — — 

ie TE 
ir RR Leu'h ern: 
Site m TE, RT Eentner. 
WG Sautes ML Zn BEP ee W 13935 ,28 — — 
⸗ He . io. Bes, as MI... ı 
"Drumet a s s 6867,55 — — 
— in 


BE Bon Zuthweiben und Geftrippen: 


_Ziffeg Heu FR 1 ae s. 283,390, 8 ‚Senmer. 
Saures og :801,36175° — — 
P j 


— | a ⸗ ⸗ ⸗ mer — — 
Don Krifgferverm 
2: 7 "DErEue n. oss Gentrier. ' 


Der Ertrag im Ben andefälagen um 1,452,833 A: 103 er. 


"Der ein iäßirige Ertrag von Wings rten: 


Outer Wein ii 5 -, .- 244,18438 Eimer, y oo. 
Schiechtep Wein · : 347,080 —. ” 


‚Ertrag im Gelde 729,115 fl. 555 Er, 


vun 


Der einjährige Ertrag von wär ern; 


attes Holz. a 0.8 ”" 130,850, [3 Slofter. 
Dede Gl. =. 
x Der Ertrag ee BEE Ze Ze 218,637 fl. 46 Br. 
Der Ertrag von Seen ⸗ 1324 — 36 — 
Dee. Ertnag von Flüſſen 3 2 002 — 27 — 
. rt 2 Hauprfumme 8,099.454 flr283 Er. 
Nach bem Stewei » Provifortum vom Jahr rB19 wurde ber 
ein jährige Ertrag von Aedein auf. °  8,268,907 fl. 38% Br. 
.s a nndrten 739,744 — 1a — 
.. Irraittiee 33 — 
Sim. und Defteipp 102,3837 — s683 — 
dungen 320,495; 365 — 
Bufammen . 8,161,696 fl. arg Br. 
Sonic eine ——— von 62942 fl 19. fr, Berechnen, 
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; Zei Jahpe 1816 betrug fie in allen nur 192,663 * 
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Wobnpflatze?i6 landesfürſtliche und 4 Munizipalftäbte, 

21 landesfürſtliche und 76 Munizipalmaͤrkte, 2588 Steuer⸗ oder 

3559 Conſcriptions⸗Gemeinden in 224 Bezirken, 146,697 

Häuſer wovon 244, 108 mit und 2589 ohne Stockwetk mit 203,577 
Zimmer, 69,526 Kammern, z \ 


Bevsélkerung im Jahre 1821. * 


Geiſtliche IL Per :s 5 ⸗ 119% - 
Hide ee. 3. =, —W 1225 . 
Beamte und .Honobatioren = = ,s 2541 
Bürger , Gewerbsinhaber und Künftler = 11077 
Banern: ME Zu EEE BEE Bor 50971 
Häusler, Gaͤrtler ꝛc. = 710 


n.being diefer Rubriguem gebörige männlichen 
"Sefhledhts, | „ae —W 161156 . 


Knaben bis 14. Jahre.» .= .»., 2 ‚128580 
Sünglinge von 15 bis 17 Jahr >». ° 22189 
= =: 405102 


Das weibliche Geſchlecht ⸗ 
wu . . , — — — — 
Summe der Einheimifhen "= . 204743 
Außer Landes abwelend -— = nu ‚8723 
. u 3.. ‚bleiben: noch ie 776020. ° 
Hierzu die Fremden aus dem Erbländern und 
bem Auslande = un 0154 


Somit die effective Wolkspafl = 2E5174- 


tn . . j 4 ” wo 
R Viehftarnd. 1.8:9 Ac 


Dferde 8 s ı .,®. — ‚3 

Mautthiere E ” =. 2 3 ⸗ 37 .., 
Ochſen tete tr = 2° 81074 
Kühe Fe * ⸗ 3 ⸗ 205,184 ” 
Shfe on 8 Eee AMT 


Eintheilung'natärlithe:. Ober: und Unter: Steyer⸗ 
mark, poditifch,e in 5 Kreiſen als: Judenburger⸗, Brucker⸗, 
— Marburger: und Cillierkreis. Kirchliche fiehe Di: 
t e e n. ’ Da 1 

Sprache: Im Yudenburger, Bruder, Graßer und in bem 
deutfchen, Boden des Marburgerkreifes die deutſche. Im üuͤbri— 
gen des Marhurger: und Cillierfreifes die windiſche Sprache, 
) Man vergleiche dieſes mit dem Aufſatze über Benörberung und Viehſtand ey - 


Profeffor Kudler in der feyermärkifchen Zeitfcheift. Die- Population iſt 
Yaher ſtart im Steigen der. Biehfkand im Abnehmen begriffen, i 


4 
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: Körperbau: Der Menſchenſchlag ift.in Steyermark au⸗ 
‚Gerordentlich verfchieben , da die oͤrtlichen Werhälinifie bedeuten. 
den Einfluß auf die Menſchenbildung zu nehmen pflegen. Auch 
bat fi die Anzahl der Schönern Leute männlichen Geſchlechtes, 
durch die langen Kriegsjahre, da die, Aushebung nicht nach der An» 
zahl der ‘anwendbar confcribirten, fondern wie es die Noth er⸗ 
forderte, geſchah, ſehr vermindert. Indeſſen find gewiſſe Gegen- 
den, mo fi) der Schlag von Leuten noch immer fehr auszeichnet, 
z. B. die Bewohner der Sulm⸗ und Katnachthäler , der windi» 
fen Bühel, der Gegend von Montpreis id den Gebirgsſchluch⸗ 
vn. von Sulzbach, in der Soͤlk, bey St. Lorenzen am Wed» 
el ic. en 
Die Kleidung: wecfelt ebenfalls fehr häufig in ber 

Steyermarf nach den verfchiedenen Gegenden, und in mancher 
bat, befonders unter den Dienftbotben, eine Iurnridfe Moder⸗ 
nifirung eingeriflen. Der größte Theil des Landes trägt deut⸗ 
ſchen Sanit, nur bie füdöftlihde Spitze von. Radkersburg bis 
Fridau, dann an der Drau aufwärts über Sauriſch, Ankenſtein 
bis in die Kalles, dann über Pettau durch das Pssnitzthal in 
die windiſchen Bühel, fo wie auch ‚der größte Theil des Bezirks 
Kann, trägt kroatiſche Kleidung. Im Sannboden naͤhert man 
ſich ven Erainerifchen, in der Gegend von Windiſchgratz der kärnth⸗ 
nerifchen, im obern Mur⸗ und Endsthale dem. Salzburger Klei⸗ 
derfhnitie. : . U n 
Nahrung: die, ber Steyermaͤrker iſt gewöhnlich viel und 
derb. Mehrfach ats man ſelbſt bey den Einwirkungen einer ges 
{unden Luft, einer angeflrengten Arbeit und einer don Jugend 
an gewohnten Weife als nothwendig glauben möchte. Doch ba: 
ben auch hierin die Aberftandenen Zeiten manche Aenderung her 
vorgebradt. j ne 
„Der Oberfteyrer ißt gern ſehr fett und beharrt auf biefem 
Vorürtheile, wodurch befonders Dienftbothen ihren Dienfiherren 
oft‘ fehr Läftig fallen. Der Sterz aus Haidenmehl iſt eine eis 
gentlihe Nationalfpeife des Steyrers. Erbäpfel, Mehl und Hül: 
fenfrüchte machen durdaus feine Hauptnahrung aus. Das 
Fleiſcheſſen hat .fih unter dem Landpolke. auf. bie haben Feſttage 
concentrirt, ‚fo wie auch das Weintrinken ziemlich var ,. feit 
den 9 unglücklichen Weinjabren, geworden if. Dafür find lei 
der bdufig Branıttweindrennereyen entflanden und die Obſtbaum⸗ 
zucht. macht gewaltige Fortſchritte. rn 
Der Steyermärker befchäftigt fi ‚größten Theils mit Lands 
wirthſchaft in allen ihren Zweigen und Bergbau auf Eifen, 
Silver, Kupfer, Bley, Steinkohlen und Salz zc. Untergeord⸗ 
net ift Pein:, Woll⸗, Spinns und Weberey, Viehmaftung, Pfer 
dezucht, Holzhandel (befonders vom Bacher und. den Oberburger- 
"gebirg in die Türley). Glas Erzeugung auf 14 Glashütten, 


\ 
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Steingutgeſchierr Erzeugung „Eiſenwaaren vorzuͤglich Senfen, 
Siechein ꝛc. Geflügelzucht, Bienenzucht, dann ‚Popierfabeiten, 
WHaupnfiederey, Salpeterfiederey ꝛc. ꝛc. 

Steyrer, Zohann Philipp, geboren zu Murau am 16. Der. 
1748, ſtarb zu Bruck 1790. Pharmacie, Chemie. Siehe von 
Winklern Seite 238. 

Stibich, die Freyherren von, befaßen in Steyermark die Hſchft. 
Spielfeld, Triebein, Zmöll PR Stibihhof und Mahrenberg. Rus 
dolph Iebte 1109 ; Heinrih Stibich 1200, Hans Stibih 1470 

bis 1489 Hans und Ehriftoph waren Anwälde zu Biber, letzte⸗ 
rer farb 1571. Sigmund Stibih zu Zmoll flarb 1596, 
Hans Stibic mis feiner Gattinn Urſula Rindſcheitinn von Schies 
leiten lebte um das Jahr 1620. Leopold Gottfried und Isrg 


Gabriel wurden den 8. Jan. 1635 in den örepherrenftand er⸗ 
hoben. 


Stickelberg, Ik., am Schattenberg bey Waſſerberg, mit ber 
Deutendem Waldftande, 


Sticktsboden, BE., zwiſchen dem Prgboden und Beudoge ’ 
dem Aderriedl und Buchſtein. 

Stierbach, GEk., im By. Vorau, treibt 4 KHausmäßlen in Si⸗ 
chart. 

Stierbrand, Ik., im Gropfölkgraben nö dem Zinten. Den 
Viehauftrieb fiehe bey Fleißkahr. 


Stierbrandalpye, Ik., im geterichgraben mit 15 Rinder⸗ 
auftrieb und bedeutendem Waldflande. - 


Stiererbadh, IE, im Bzk. Murau, treibt ı Qausmähle in 
St. Georgen. 

Stierhofalpe, Ik., im Schöhergraben, mit 28 Rinderaufs 
trieb, 


Stierkahrl, Ik., am Mitterberg im unteren Sdlednina 
naͤchſt dem Steinkahr. 


Stierriegel, Ik., im Kothgraben des Feiſtritzgraben, mit se 
Ninderauftrieb und bedeutende Waldſtande. 


Stierſchlag, Ik., im Kothgraben des deiſtiksrobes mit an⸗ 
geheuerem Waldſtande. 


Stiffing, ©E., ein Bach der bey Vaſoldaberg am geein ⸗Aoſe 
entſpringt, beh heil. Kreuz am Waaſen und St. Georgen an 
der Stiffing vorüberfließt, und dann. in die Mur fällt. Sie 
treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf und Saäge in heil. Brenz, 1. 
Mauthmühle und 1 Stampf zu Alla im Bzk. St. Georgen. Sie 

tritt öfters aus und ftellt bey heil. Kreuz und St, Georgen Lee 
berſchwemmungen an. 
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Stift‘, Zofepb Andre, Freyherr von, k. E. wirklicher Staate- 
. und Conferenzrath, erfter Leibmedikus Er. Moajeftät des Kai⸗ 
fers, Ritter dest. ung. St. Stephans:Drdens, ©. C. E. K., 
Großband des k. franz, &t. Michaels: Ordens, Commandeur des 
5 ſicil. St. Ferdinands⸗ und Verbdienfl-Ordens, des k. ſaͤchſ. Eis 
vil::Verdienft: Ordens. Protomedifus, Director der med. Stu⸗ 
dien und Präfes der med. Fakultät, Mitglied der medizinifche 
chyrurg. Joſephs⸗Akademie, außerordentliches Ehrenmitglied der 
mäbrifch-fchleiifchen Befellfchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
Eprenmitglied der königl. böhm. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
Mitglied der E. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien, der ge⸗ 
lehrten Geſellſchaften in Padua, Venedig, London und Peter⸗ 
burg ꝛc. erhielt dd. 21. Oct. 1817 die ſteyeriſch Landmannſchaft. 

Stifting, Of, G. d. Bis. Commende am Lech, Pfr. Ma: 
ria Troft, 3 Std. v. St. Leonhard, 1 Std. v. Gras. Zur 
„Hirt. Commende am Lech, Roſenthal und Frepberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1050 J. 778 D Al., wor. Aeck. 225 J. 12 
Kl., ®n. 153 J. 426 D Kl., Wldg. 672 J. 340 D Kl. 
HOf. 38, Whp. 29, einh. Bett. 167, wor. 86 wol. ©, Rh. 
PD. 12, Ochſ. 14, Kb. Si. 

Zur Hſchft. Commende am Lech mit 3 Garben⸗, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

BSriger, Johann, geboren zu Grag am 23. Oct. 1776, Dock, 
der Medizin und Augenarzt. ‚Siehe von Winklern- Seite 258. 
Stilbachgraben, Ik., im BE Strechau bey Oppenberg, in’ 
welchem die Rothleiten⸗, Grubbach⸗ Anderſcheibenalpe, das Ada⸗ 

‚ Eerreit, der Buchelwald, die Sommeralpe, der Kuchelwald mit 
* hedeutendem Waldſtande und mehr als 100 Rinderauftrieb ſich 
befinden. 

De gleichnabmige Bach treibt in der ©. Oppenberg 1 
Hausmühle und Saͤge. 

Seim bach, ME., im Bjk. Mahrenberg, treibt in Kofieberg 3 

und in Freſen 2 Haus mühlen. 

Stinteor, BE, in der vordern Wildalpe, zwiſchen der Hieſel⸗ 
lahn und der Salza, mit bedeutendem Waldflande.. 

&tocktalpe, Gk., füdibeftt. v . Voitsberg, ein Gränzberg gegen 
Kärnthen. 

Stockerau, Ok., eine Gegend im Bf; Thalbeig, Pfr. St, 
Lorenzen, ı3 Std. v. St. Loranien, 3 Std. v. Thalberg, 12 
Std. v. Sr, 15 Std. » Grab. 

Bier befindet ſich ein Eifenhammer mit 2 Werken und 2 
SZerrenafeuer. 

to: sheralpe, OF, auf welcher am Vertholomäitos ein Vieh⸗ 
markt gehalten wird, 
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Stockerberg, IE, im Großfölfgraben, zwiſchen dem Spiels 
büchlerberg und der Knallalpe, mit 20 Rinderauftrieb und einie 
gem Waldftande. ’ 

Stockheim, SE, eine Gegend im Bzk. Kainberg, Pfr. St. 
—— zur Hſchft. Kainberg mit dem Voll⸗ Garbenzehend 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Diepolzberg vermeſſen. 

Stockhofbachel, Ob, i im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmuh⸗ 

len in Sichart. 


Stocking, BE, ©. db. vun ks. St. Georgen, Pfr. Wildon, an 
einem Arm der Mur. Zur Hſchft. St. Martin, Herbersdorf, 
Finkeneck, Rohr, Neudorf, Schwarzenek, Waafen, Oberwildon, 
Frauheim, Pfarrsgült Wilden, St. Georgen und Dominikaner 
in Groß .dienftbar ; zur Bisſsthumshſchft. Sedau ganz Getreid⸗ 
zebend pflichtig. 

Slip. uf. 734 3.1579] Kl. wor. Aeck. 231 J. 854 
=) K., Wn. 427 93. 12355 Kl., Hthw. 46 3. 613 D RL, 
Wldg. 29% 477 DI St. Hl. 69, Whp. 67, eind. WBvik, 337, 
wor. 175 wbl. S. Vhſt. Pfd.49, Ochſ. 20, Kh. 98. 


Stocking er⸗Gemeinde, Ik., im Paalgraben, mit 30 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Stoder, Ik, im Alkaugraben, mit 20 Rinderauftrieb. 
Ein gleichnahmiger Bach treibt in der Gegend Ruprecht 1 
Mauthmuͤhle, 1 Stampf, 1 Säge und 5 Hausmühlen. 
Stoderalpe, Ik., im Kemetgebirg, zwiſchen dem Groͤbmin⸗ 
gerwinkel und der Brandalpe, mit 140 Rinderauftrieb. 
Stod erwald, Ik., im Seebachgraben des Rantenthales mit 
400 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
89, Bk., ©. d. Biks. Unter: Kapfenberg, Pfr. Bruck, ı3 
l. v. Kapfenberg „13 Mi. v. Bud; zur. Affe. Goß und 
Unterfapfenberg dienftbar. 
lächm. zuf. 1264 3, 1385 D Kl., wor, Aed. 110 3. 574 
DO Ki., ®n. 115 3. 51 DO S&U., Grt. 23. 902 [J Kl.,. Hthw. 
68. 1318 D Kl., Widg. 1030 S, 139 U] Kl. Hſ. 16, Whp. 
13, einp. Wulf. 65, wor. 34 wbl. S. Wyhſt. Ochſ. 14, Kh. 24, 
Schf. 44. 
©toglice, fiehe Stagelderf. 
Stögmühlberg, DE, zwiſchen dem Ssboependers und Sulz⸗ 
graben. 
Stogovetzberg, Ck., eine Beingebirgegegenb , zur Hſchft. 
Plankenſtein dienſtbaͤr. 
Stojen, Bk., ©. d. Bzks. und der Grundbſchft. Neuberg, Pr. 
Kapellen , 2 en. v. Kapellen, 3 Std. v. Neuberg, 4 En. v. 
Müuͤrzzuſchlag, 3. Mi. v. Brud, . 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Kapellen vermeflen. Hſ. 24, 
Whp. 26, eind. Bolk. 160, wor. 89 wbl. S. Vſt. Pfd. 15, 
Ochſ. 26, Kb. 79, Schf. 183. - 
Sn diefer ©: kommt das Karrerbachl, Kohlbachl, Mittels 
bach! und der Rorenbadh vor 
Stoinofellu, CE, ©. d. Bzks. Oberrobitfh, Pfr. &t. Flo⸗ 
‚ion in Wotſch. Zur Hſchft. Oberropretih und Reichenburg 
dienſtbar; zur Hſchft. Oberrohitih mit 3 Garbenzehend pflicktig., 
Das Flaͤchm. ift mir der. G. Wrefloweg vermeflen. Hſ 75, 
ze. 28, einh. Bit. 566, wor. 182 wbl. &. MWh. Ochf. 10, 
. 50, u . 
Stoinsko, Ch, ©. d. Bis. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, 13 Std. v. St. Martin, 2 Std, v, Lemberg, 23 
Mi, v. Eli. Zur Hſchft. Rabensberg und Lemberg dienftbar. 
Slähm. zuf. mit der G. Wreſſowa vermeflfen. Hſ. 9, Whpe 
P 1, einh. Volk. 44, wor. 22 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochf. 12, 
b. 12, , “ " 
Stoinze, fihe Steinluga, . 


Stöllerbadh, ZE., im Bzk. Goppelsbah, treibt ı Hausmühle 

.. in Paal. 

Stollinggraben, Bk., ein Öeitengraben des Murzthales, in 
welchen der Weiflenbach und Zwertleßgraben vorkommen. 


Das Stollingbachel treibs in der Gegend Lorenzen ı Mauthe 
müble ſammt Stampf. 


Stollounig, Ck., ©. d. Bzks. Und der Pfr. Reihenburg, & 
Erd. v. Neichenburg, 34 Std. v. Rann, 8 Mi.v. Cilli. Zur 
Hſchft. Reihhenburg und Thurn am Hart dienfibar ; zur Hſchft. 
Heichendurg mit z ©etreid:, Wein: und Jugendzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 482 3.1040 D Kl., wor. Aeck. 117 3. 562 
D Kl., Bin. 51 3. 437 DAL, Teuche 9 3. 1033 D Kl., Srt. 
1529 Al, Hthw. 165 I. 478 IR, Wgt. 1260 Kl., 
Wirg. 137 3.496 IA. Hſ. 40, Whp. 42, einh. Vvik, 200, 


‘ 


wor. 103 wbl. S. Vyoſt. Pfd. 2, Ochſ. 24, Kh. 27. 

Hier fließt der Loquebach und Breſtanzabach. 
Stopaqher, Sebaftian, geboren zu Poͤllau, Jeſuit. Dichter. 
| Siehe von Winklern Seite 2309. | | 

@toperzen, Ck., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg, 

” mit einer Guratie, 3 Std. v. Mannsberg, 3 Std. v. Stattens 
berg, 5 Mi. v. Pettau, 13 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Minoris 
ten und Dominikaner in Pettau dienftbar. | 

Flächm. zuf. 1547 %. 932 D Kl, wor, Aed. 162 3. 981 
f} Kl., Wau. 351 J. 606 DO Kl., Grt. J. 1510 D Ki., Hthw. 
962 J. 157 DAL, Wgt. 69 3. 876 DKL Hſ. 76, Whp. 65, 
einh. Volk, 326, wor. 177 mil S. Vyoſt. Ochſ. 8, Kh. 3ı. 

Hier iſt eine Triv. Sc. y. 15 Kindern. J 


> 


* 
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Stopi au Er. ,:©, d/ Bzks., der Pfr; und Grundhſchft. ee 
. Das Zlägm.. iſt mis der © Lachamel L terweflen. 
Whp. 8, einh. Bulk. 41; wor. 24 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 12, 
sh. 8. 

Stopno, er. , ©. d. vzks. Stattenberg, Pfr. Daran. . Zur 
Hilft. Siudenitz und Stattenberg dienſtbar; zur Hſchft. Siu⸗ 
denitz mit z XVein- und Oetreibgepend pflichtig. 

Slähm. zuf. 424 3. 199 [I K., wor. Aeck. 81 3. 74D 
Kl., Triſchf. 15 3. 400 IR, Wn. 83 3. 1470 Kl., Ort. 
11758 O Kl., Hthw. 2ı1r 9. 328 UK, Wer. 3193. 729 
Kl. HI. 54, Won. 43, einh. Volk. 187, wer, 102 wol. ©. 
Rp. Pfd. 2, Ochſ. 6, Kb, 22. 

Diele G. has fummt den G. Strug, Petſchke, Moſtetſchna, 
Seſterſche, Loſchetz und Veroſch ein der —A—— Studenitz 

- eıgenthümtliches Waldrevier von 412 J. 155 OR on 

Btopp, CE, eine Gegend im Bzk. Laack; hier Mio der Sore⸗ 
tougraben. 

Stoppnig, Ck., eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hſchtt. 
Oberburg mit z Getreidzehend pflichtig. 

Stopſche, Ch, ., ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. St. Georgen ben 
Reicheneck; zur Hſchft. Neuftöcdel und NReifenftein dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Grobelno vermeilen. Hſ. 24, 
Whp. 26, Hl Bolk. 113, wor. 59 wbl, S. Vhſt. Po. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 17. 

Der gleichnahmige Bach treibt ı Mauthinäple in Trattna. 

© toranerberg, Gk., eine Weingrdirgegegend, zur Hſchtt. St. 
Martin dienſtbar. 

Storcha⸗Ober, Gk., G.d. Bits. Kirchberg an der Naab; 
Pfr. Baldau, 13 Std. v. Baldau, 1 Std. v. Kirchberg, 5 St. 
v. Gleisdorf, 5 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Kirchberg an der 
Raab, Vorau, Trautmannsdorf, Gleichenberg und Kornberg 
dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Setreids , Kleinrecht⸗ und 

Weinmoſtzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit Storcha⸗Unter 1342 3. 462 Ost. ., wor. 
dd. 630 J.67 D Kl., Teuche 16 3. 1425 D Kl., Wn. 163 
. 510 CU, Hthw. 29 3. 1514 I Kl., Wgt: 20 3. 3230 
di, Widg. 476 3. 1280 I Kl. HA. 73, Whp. 65, einh. AT, 
300, wor. 161 wbl, ©. Whſt. Pfo. 20 ’ ‚Pal. 60, Kb. 121, 

Schf. 2. 


Storcha-Unter, Gk., ©. d. Bks. Kirchberg an der Raab, 
Pr. Baldau, 1 Si. v. Baldau Zur Hſchft. Oberfladnitz, 
Thanhauſen, Trautmannsdorf, Kirchbeys und Gleichenberg dienſt⸗ 
bar; zur Hichft. Landsberg init zGetreid⸗, Wein: und Klein⸗ 
rechtzrhend pfichtis. 
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Das Flaͤchm. ift mit ber G. Oberſtorcha vermeſſen. Hf. 29, 
hp. 28, einh. Bol. 145, wor, 80 wbl.&. Ch. d. 21, 
Ochſ. 20, Ah. 33. 
Stotter, am, Ik., nordweſtl. von Murau, ein Granzgebirg ge 
gen Salzburg. 
Strachaberg,' Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
ci: dienſtbar. 
Strachen, Mk., eine Gegend im Bik. Seckau, Pfr. Kitzeck, 2: 
Std. v. der Haft. Harracheck, der fie dienftbar ift. 
©traco, die, befaken Sternftein. oo 
Straden, GE, ©. d. Bzks. Poppendorf, 34 Std. v. Murel, 
10 MI. v. Grab, mit eigener Pfr. genannt Maria in. Straden, 
und einem Kreisdebanate über die Pfarren:, St. Barchofomä in 
Mureck, St. Peter am Drtersbache, Maria in Gnaß, St. Mi: 
chael in Trautmannsderf, und über die Localie, St. Nicolai, in 
Kapfenftein. Sie fleht unter dem Patronate und der Wogtey 
des Bisthums Seckau. Zur Dechanteygült Straden, Hidft. 
Poppendorf, Kornberg, Bärened und Obergamlig dienftbar; zur 
Bischumspihft. Sedau mit z Getreid: und Weinzehend pflid- 


tig. 

Flaͤchm. zuſ. 98 J. 938 D Kl., wor. Aeck. 29 J. 11630 
Kl., Wn. und Gr. 22 J. 634 OS, Hthw. 1036 DK, 
Wot. 31 3. 4098 TR, Wldg. 12 3. 1097 DA. Hf. 45, 
— eins Bvik, 217, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, 

. . 6, . 57 

In dieſer Gem. werden jäbrlih 8 Märkte gehalten, naͤhm⸗ 
Iih am 24. Februar, 10. März, 7. April, 5. May, 3. und 23. 
Juny, 22. Gept, und 22. December. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 400 Kindern und ein A. Inft, 
mit 24 Pfründnern. 
Die Dekanatspfarr hat Unterthanen in den ©. Dirnbad, 
Grub, Marktl, Mudendorf, Neufes, Scrötten, Schwaban, 
Stainz, Straden, Sulz, Tröfing, Waafen und Wieden. 

Diefes Dit. hat das Patronat über die Kirhe St. Peter 
am Ottersbache. " J 
Dechante und Pfarrer: 1759 Joh.! Erneſt Peinthor. 
| 2 Mathias Schober; 1812 Joſeph Scheidele; 1816 Lorenz 
eldmann. oo rn 
Gewerbfleiß: 6 Weber, 1 Kürſchner, ı Riemer, ı Haf⸗ 
ner, 3 Krämer. | - 
dd. am Montag vor &t. Odwaldstag 1478 Paufte Kalfer 
Friedrich von Joͤrgen von Reichenburg das Hals⸗ und Landge⸗ 
richt ſammt einer zum Schloffe Gleichenberg gehörigen, Vogtey 
‚und Landgericht am Straden. 


dd, 


Sfr 97, 


dd. Samſtag vor Michaeli 1483 erhielt Pongras Goßedner 
von Kaifer Friedrich den Auffchlag von Wein zu Sleisdorf, St. 
Marein, heil. Kreuz, St. Jörgen, am Jagerberg, um Straden, 
Keldbach, Radkersburg, Weiz, Birkfeld, Biſchofsdorf, Vorau am 
Sun, am Laugeck 20. auf ein Jahr um 2200 Pfund in Bes 
1.7.1 .. .. 
Sitraden⸗Hoch, Gk., ©. d. Bzks Kapfenftein, Pfr &t. An⸗ 
na, ı Std. v. St. Anna, 1 Std. v..Kapfenflein, 5 Std. v. Rad⸗ 
—8 8 Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Gleichenberg und Stein 
dienſtbar. | | 
Fiächm. zuf.-496 J. 189 D. Kl., wer. Aeck. 127%, 1316 
DK, Wn. 20 3. 522 [IRL., Hthw. 4 J. 958 D Kl., Wor, 
3% 345 [IRL, Widg. 340 3. 268 TR. Hſ. 24, Whp. 
3 einh. Bolk. 103, wor. 59 wbl. G. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 24, 
Stradenberg-⸗Mitter und Lang, Gk., Gegenden in ber 
Pfr..St. Anna am Aigen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit’ $ 
 - Meimehend pflichig. - . - 7 7. 
Stradounig, Ck., Hſchft. Oberburgiſches Waldrevier, mit 
238J. Flächeninhaltt. 127 2 01 m. tn, 
Stragabach, Ek., im Bzk. Meucilli, treibt Mauthmuühle ſammt 
Stampf in Dobertefdgendorf. Fa 35. 
Strableck, Gk., Schl. und But mit ber Hſchft. Gutenhag ver⸗ 
eint; in Fiſchers Topographie abgebildet. TL 
Einſtmahlige Beſttzer waren die Herbetſtein. 
Setrahleck, Gk., ©. d. Bzks. Poͤllau, mit eigener Pfr. ges 
nannt St, Johann Bapt: in Strahleck, im Dkt. Poͤllau, Parer 
nat Religionsfond, Vogtey Staarshihft. Potlau, 6 Std. v. 
Poͤllau, 18 Std. v. Gleisdorf, 12 Ml. v. Gratz, unter 47° 24° 
"30" nördl; Breiter, und 33° 237 "10 dl. Länge, Zur Affe, 
Poͤllau, Wachſeneck, Vorau und Gutenberg dienfibar. 
Flaͤchm. zuſ. 21753. 1251 D Kl., wor. Aeck. 762 3. 257, 
USt, Bn. 259.670 D A., Ort. 893.45. Kl, Wide. 
11808. 391 DR. Hſ. 85, Whp. 75, einh. Bvik 380, wor. 
197 wbl. S. Wollt. Pfd. 5, Ochſ. 98, Ab. 135, Schf. 211. 
‘Bier ift eine Triv. Sch. von 49 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 16 Pfründnern, - . 
Pfarrer: 1759 Sedinard Wierth. 1810 Georg Falk. 
1813 Thomas Oberſamex. 
In dieſer ©. fließe der Lehrerbach, Wildwieſenbach, Hirne 
bad und Arbesbach. | 
Straina, ME, eine Weingebirgsgegend, zur. Hſchẽt. Thurniſch 
dienſtbar. I 
Straine, Ck., ©. d. Baiks. Lichtenwald, Pfr. Reichenburg, 23 
Std. v. Reichenburg, 34 Std, v. Lichtenwald, 124 MI. v. Cil- 
IV, Band. - 7 
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li. Zur Hſchft. Oberlichtenwald und Montpreis dienftbar; zur 

Hſchft. Geyrach mit Qetreid, und Weinzebend pflichtig. | 

glaͤchm. zuf. 563 J. 516 Kl, wor. Aeck. 8ı 3. 6560 

AL, Wn, 105% 1074 DK, Ort. 1:3. 246 DR, Hthw. 
73% 1112 A Ki. Wat. 1048 Kl., Wide. 302 J. 11800 

SL Hſ, 23, r% 28, eind. Bolk. 132," wor, 69 wbl. ©. 
Vhbſt. chſ. 20, Rh. 19. | 
Stranggraben, It. ein Seitenaraben des Gailthales, mit 70 
Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande. | 

©tranitzen pder Stanitzen, Ck., ©. d. Bzks. Weitenſtein, | 
mit einer Rocalie genannt St. Corenjen in Stranigen, im Dkt. 
Gonowitz, Patronat und Vogtey Hauptpfarr St. Martin bey 
te Zur Hſchft. Weitenſtein, Jamnig und Gutenef 
svenitdar, 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Stenigen 2391 3.257 U] Kl., wor. 
Aeck. 373 J. 1128 DAL, ®n. 151J. 390 O AL., Grt. 2650 
Kl., Hthw. 202%, 1274 D Kl., Widg. 1663 I. 400 TI Kl. St. 
09, bp. 74, einh. Bulk, ‚337, wor. 165 wol. ©. Bhfts.Ohf. 
8, 8b. 60. | 

Strafe, Ck., .d. Bzks. Gonowitz fr, Sfhabram, Sb. | 

v. Tſchadram. zur Hſchft. Oplotnig dienſtbar; zur Staatshfchft. 
Gonowitz mit z, und zum Pfarrhofe Genowitz mit z Garbenze⸗ 
‚hend pflichtig, | 

Das Fiachm. M mit der ©. Stagenabeig vermeſſen. Hſ. 
11, —— 11, eh. Bolk. 51, wor. 23 wol. S. Voſt. Ochſ. 
*40, KH. 9. 

Straſche, Ct. ®.b. Bits. Seitz, Pfr. Trennenberg/ zur 
Hſchft. Salloch und Reifenſtein dienſtbar. 

Das Stlädın.. iſt mit der G. St. Egpdi vermeſſen. fe. 37, 
En 20 einh. Bol: 6, wor. 43 wbl. ©. Voſt. Ochſ. 24, 


——— Ck., ®. d. With, Lehen, Pfr. St. Sfgen bey MWin- 
“Oifdgra; jur Hfäft. Leben, Altenmarkt und Willen "dienftbar. 
Das Flähm. ift mit der ©. Werde permeflen. Hl. 33 , 

Wyhp. 41, einh. Bulk, 203, wor. 103.wbl, &. So. Pfd. 3, 
Ochſ. 22, Kh. 46. 

Straſche, Ck., G. d. 38. Meichfelftätten ‚ Pr. Henkirchen; 
zur Hſchft. Eindr, Lemberg und Sternſtein dienitbar.- 

Das Flächm. iſt mit der G. Nowafe vermeflen. Si 18, 
Für ı9, einh. Volk, 76, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 6, 

b, 17. 
Strafe und Straſſcheberg, ME., ©. d. Bzks. Wurmberg, 
Pr: St. Rupert; ; zur wihft Oberpeitan und Wurmberg dienft- 


bar, 
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Flaͤchm. zuſ. 209 J. 204 D RL, wor, Aeck. 372J. 14200 
Kl., Wn 14 J. 1291 DIR, Hthw. 38 J. 710 D Kl., Wat. 
17.3. 666 [I Kl. Hſ. 32, Whp. 27, einh. Boll, 97, wer, 54 
- ©. Voſt. Od. 6, Ahr 21. Bu 
Straſchiſchberg, ME., eine Gegend im Be. Wurmberg. 

Y: Das Flächm. berrägt zuf. mit Unter» Wur; 480 3. 1514 
DIR, wor. Aed. 40 3%. 829 [I] Kl., Triſchf. 85%. 5355 D Kl., 
Bin. 56 3. 650 TIL, Teuche 6 3 497 TR, Sr.‘ 1% 
200 DAL, Hthw. 237 3. 580 TA, Wat. 27 3. 15355 U] 
„ Kr Wing. 25.3. 1488 DI Al. oo 

» Straſchitza, Ck, ©. d. Bzks. Weidhfelftätten, Pfr. Stern- 
flein; zur Hſchft. Outene und Stattenberg dienftbar. ’ 

Das Flächm. ift mit der G. Weichfelftätten verineffen, Hſ. 
31, Whp. 20, einh. Boll. 101, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
ae 7) Kh. 15. . 

6 —F stagorza, Ck., G. d. Bzks. Drachenburg, Pfr. Peilen⸗ 
»ſtein, 4 Std. v. Drachenburg, 11 Std. v. Rann, 14 MI. vo. 
Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg bienftbar ;- zur Hſchft. Obers 
burg mit 5 Weinzehend pflichtig. 

SFlachm, zufs 506 3. 620-[7 Kl., wor. Ye. 121 I. 96 [3 
8, Wn. 99 3.208 I Kl.-Grt. nn ZA, Hthw. 311 3. 
310 [I Kl., Wgt. 28 I. 1495 IK. Hl. 47, Whp. 28; einh⸗ 
Bolk. 102, wor. 53 wbl, S. Bhf. Ochſ. 8.80.27... :- 


Straſol do, die Grafen von, ſtammen aus dem' Friauliſchen 
aus der Gegend von Palma nova,‘ wo ihr Stammſchloß ſich 
‚befindet. Julius CAfar Graf Sträaſoldo blieb. 1596 als Eaiferl. 
Beneral gegen die Türken: NRaymund Anton wurde den 5 Ju⸗ 
ly 1557 Bischof in Eichſtadt. Pompejus, Nikolaus ; Franz, 
Kart, Johann, Mathias und Horaz wurden ben.4. Sept. 1664 
und Veit den 11.Dec, 1695 Mitglieder der ſteyeriſchen Landmann⸗ 
ſchaft. Martius Graf von Strafolde wurde den 30. Auguſt 
1627 Negierungsrath -aus dem Herrenftande in Srink. Nicht 
minder den 32. Auguft 3671 Veit Graf von Straſoldo; inglels 
hen Joſeph Graf von Strafoldo den 28. July 1716. | 

Auch in der neueften Zeit errinnerte und durch To Jahre 
der Nahme unferes vaterländifchen Regiments, jegt Chafteker, an 
die Verdienſte diefes Geſchlechtes. . 


ne. . Fa a: 

Straß, SE, Schl. und Hſchft. mit einem Landgerichte und 
Bzk. von dem gleichnahmigen Markte und 17 Gem. dieſe find:_ . 
Gabersborf, Gersdorf, Hürh, Tandfha, Labız? 
tendorf, Lind, Lichendorf, Lipſch, Meuterddorf, 
Derbersborf,. Seibersdorf, Schwatza” ober, 
Shwarzazunser, St. "Weis, Vogaune⸗edber, Wis 
sausunter und Wagendorf. 


a8 
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An Flaͤcheninhalt enthält der Fi uf. 12,227 J., wor. 
Aeck. 5307 J., Wn. 2161 J., Widg. 4759. J. Bf. 802,1 
hp. D15, einh. Bolk. 4027 , mot. 2115 wbl. S. Dhft. PP: 
750, Ochſ. 374, Kh. 1319, Bienft. 160. 

Die Unterthanen diefer Hehft. kommen in nachfiebenden ©. 
vor, und zwar im Gk. zu Birching, Breitenfeld, Franach, Hains⸗ 
dorf, Hart im Bzk. Poppendorf, Hüth, Labill: mitter, Qane 
dorf, Landſcha, Tichendorf, Lind, Maggau, Schwarze: unter, 

Schwarzau, St. Stephan, Marke Straß, St. Veit, Vogau⸗ 
ober und unter, Wagendorf und Wolfsberg, Im ME. zu Af⸗ 
Ieng, Altenberg im Bzk. Negau, Altenberg im Bil. Seckau, 
Dobreng, Edberg, St. Egyben, Fahrenbach⸗ ober, Gamlis, St, 
Georgen , Goiseck, Graßnig, Graßnitzberg, Gratzer Vorſtadt 
"Marburg, Sellenfeenberg,, St. Kunigund, Cabitfpberg ; Lau⸗ 
feneck ober, Laufeneck⸗ unter, Lupitſcheny, Obeck, Pesnitzho⸗ 
fen, Ranzenberg, Rettenhach, Steinbach, Steingr b, Ste. 
EG Tillmitſch, Zröfternig, Witfhein, Zellnig, —* und 

Zirknitz 

An Zehenden befige‘ diefe KHfchfe: 3, zum Theile aber’ auch 
nur 3 Getreidzehend in nachſtehenden G., als: St, Veit am 
Vogaͤu, Mirnsdorf, Leitersdorf, Neutersdorf, Neudorf, Lichen⸗ 
dorf, Labuttendorf, Techendorf, Kleinfraning, Magelsdorf, Gra- 

bitz, Trabenberg und Frauened, Schwarza, Wiefein, Stelzereck, 

Altenberg, Buchwinkel und Grupp, Maggau und Gocken, Jahr⸗ 
bach, Ungerdorf und Reiſachberg, Martring, Kahrleiten, Brumn« - 
graben, Markt Straß, Unterſchwarza, Lipfch/ Hainsdorf, Brei⸗ 

: senfeld, Mittereck, Karzgragnitz ſammt Farbenfeld, Roſenbühel, 
Grilla und Schafferberg, Ober: und; Unterlappach, Ober«.und 
Untermaring und Poͤllaberg/ amesb, Hamaihberg, Mitterbach 

Roß und Glatzbach, Glopach, Fimhad. sat. Eichieiten, Guber⸗ 
ling, Wolfgberg, Hainsdorfberg. Burberg, Weichfelberg, Wer 
‚zelsdorf , Gersdorf,, Lind und Babersparf. . 

Die wſchft. iſt mit 8722 fl. 27. fr. Dom., und 495 4. 
pr ‚Rust, : Exträgniß in: 20 Aemtern mit 336 Hauſern bo⸗ 
anſagt. 

Shloßbenefiziat: : 1810 Joſeph de Colle. - 
Beſitzer dieſer Hfchft. waren die Breuner, Eggenderg, Les— 
lie. Gegenwärtig Franz Graf von Attemd. © . -. . I 
Dos Sci. bat eine hübſche Kirche mit einem. Senefzium, 
md ieh Fiſchers Topographie abgebi ilbet. 


⸗ TIER Pi Gk., Markifleken des. Rute. Straß, Pr. &. Weit am 
ogau, 3 Str. v. St, Veit, 4 Std: v, Ehrenhaufen, 6 MI. 
2. Sraßı ift der Geburtsort der Söriftfieher Joſeph Fey: 

ger und Franz Rav, Sepfried; ſiehe ihre Nahmen. 
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Slachm. zuſ. 627 J. 800 DO Kl., war. Aeck 313 I, Won. 
u. Grt. 170 J. 800 I Kl., Widg. 144 J. Al. 72, Whp. 06, 
3 Bolk. 477, wor. 244 wbl. S. Vyſt. Pfd. 26, Ochſ. 34, 
95 I 
Zur Hſchft. Straß dienſtbar, und mit z, dann zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mit 4 Garbenzehend flichtig 
Hier wird am 25. Febr., 7. April, 24. Juny und 28. Oct. 
Jahrmarkt gehalten. Ä - 4. 
Der Markt hat ein eigenes VBenefizium an der Schloßkirche, 
Sirenat Über dasfelbe ift der Markt, Vogteyobrigkeit die Hſchet. 
traß. B 
Auch befindet ſich hier eine Triv. Sch. von 69 Kindern. . 
Benefiziaten: 1810 Georg Jentſchitſch, 1817 Joſeph 
Mayerwiefer. ’ 


Straßberger, die, befaßen Sörzbof bey Pragwald. Ferdi⸗ 
‚nand 1697. 


Straßburg, Domkapitel in Kärnthen, bat das Patronat über 
bie Pfarrkirche zu Neukirchen; und die Vogtey über die Kirche 


ot Portholoma zu Hocheneck und St. Martin im Roſenthale 
im Ck. | 


Straßeek, Gk., ©.d. Bzks. Birkenſtein, Pfr. Seifen; zur 
Hſchft. Birkenftein und Gutenberg dienſtbar. — 
Das Flachm. iſt mit der ©. Steinbach vermeſſen. Sf. 25, 
26, ein. Brik. 125, wor. d2 mdl. S. Vhſt. Ochſ. 38. 

. 40 


BF Hiey fließt das Erzbachel und Zuckerhutgrabenbachel. 


Straſſen, Ik., eine Gegend im Bzk. Pflindsberg, im Slim. 
mit der G. Anger einbegriffen. 


Straffenberg, SE, ©. d. Bzks. Wolkenftein, Pfr. Irhning ; 
zur Hſchft. Sftatt, Donnersbach und Trautenfels dienitbar. 
Das Flaͤchm ift mit der ©. Gritſchenberg vermeifen. Hf. 
18, Whop. 13, einh. Bolk. 66, wor. 35 wbl, S. Vhſt. Ochſ. 20, 
Kh. 51, Schf. 65. Ä | 
Das fogenannte Bergwafler treibt in dieſer ©. 4 Haus: 
mäblen. | : 
©traßengel, GE, ©. d. Bzks. Stift Rein, Pfr: Grabwern, 
1 Std. v. Öradwein, 14 Std. v. Rein, 34 Std. v. Pedau, 2% 
Std. v. Gratz an der Mur; zur Stiftshfchft. Rein dienftbar, zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreide u. Kleinrechtzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mic dem Markte Gradmwein vermeffen, 
Hſ. 64, Whp. 61, eind. Bolk. 299, wor, 154 wbl. &. Rhf. 
Pfd. 27. Ochſ. 60, Kh. 81, Schf. 9. . 
Hier fließt der Retzbach. . 
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Die Propſteygult Straßengel gehört zum Stifte Nein und 
Bat Unterthanen in Plankenwart. 

Die Kirche iſt in Fiſchers Topographie abgebildet; bie Sei- 
tenaltarblaͤtter ſind von Schmid. 

Straßengel, iſt durch ſeine alterthümliche Bauart ſowohl, als 

durch ſeine pittoreske Lage ein höchſt anziehender Punct, und 
eine der älteſten Beſitzungen des Stiftes Rein, denn ſchon den 
8. Jung 1147 ſchenkte Markgraf Ottokar und feine Gattinn Ku: 
nigunde dem Stifte die Dörfer Straßengel, Rötz und Juden: 
borf. Im der Schentungsurkunde bezeuget Konrab von WWous 
ſtritz (Feiſtritz) für die abweſende Markgräfinn Kunigunde die 
‚Nichtigkeit dieſer Schenkung. 
1157 ſchenkte Markgraf Ottokar dem Stifte Rein ben Frau: 
enfogel, das ift, den Berg, worauf jeßt die Kirche von Straß 
engel ftebt. N 

dd 8. Auguft 1189 übergab Herzog Ottokar dem Stifte 

‚bie don feinem Water bereits gefchenkten Dörfer Neg, Gtraßr 

. engel und Judendorf, weldhe er. dem Stifte bisher entzogen 
* vorenthalten hatte, mit reuigem Bekenntniſſes ſeines Un⸗ 
rechtes. 
Im J. 1208 beſtaͤtigte Erzbiſchof Eberhard von Salzburg 
obige Schenkung. 

1209 entſchied Walther, Pfarrer von Neuſtadt und Otto⸗ 
kar Pfarrer von Fiſchach, als Abgeordnete des Erzbiſchofs don 
Salzburg, daß die Kirche Straßengel nicht dem Pfarrer - von 
Gradwein fondern dem Stifte zuſtehe. 

dd. 11. Auguft 1271 ſchenkte Volkmar Bürger von Grab, 
und fpäter- Stadtrichter daſelbſt Weinzehende und Bergrechte zu 
Straßengel dem Stifte Rein. | " 

Am Maria Empfängnißtage 1346 legte Hartwig von Em: 
merberg, Abt zu Nein, den Grundften zur Kirde Straßengel 
welche vorzüglich durch das Wermögen der Brüder Zeyereder, 
welde in diefem Orden traten, geborne Wiener, erbaut werden 
onnte. 

dd. St. Sirtentag 1349 empfing Abt Senfried von Wald: 
fkein für Diefe Kırche eine Stiftung von 400 fl. auf ewigen Jahr⸗ 
tag durch Wilhelm von Ragftadt und feinen Eidam Thomas von 
Slednig. | 

Nicht minder fchenfte dd. St. Judastag 1349 Niklas der 
Mioder fein Haus zu Wien auf dem&teig und feinen Weingar⸗ 
ten zu Grinzing und im Käswaffergraben dieſer Kirche, mit der 
Verbindlichkeit von Jahrtägen. | ' 

Am Jahre 1355 wurdeder Bau der Straßengler Kirche vol 
endet. ' 

dd. Wien am Sonntage reminiscere 1365 ftiftete Her⸗ 
zog Rudolph für ſich und feine Gemahlinn Katharina durch die 
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Hingabe von 4 Huben zu Gſchnaid in der Pfr. Pongratzen, und 
3 ey zu Straßengel, Lueg, Wagnitz, Kahlsdorf, Werndorf, 
abrtäge. ZZ / Ä >. 
dd. Montag vor &t. Margarethenthag 1389 ſchenkte Harte 
neid von Lichtenftein dem Stifte Nein die Lehensherrlichkeit über 
- ein But am Weyer bey Gratz, einen Hof am Sparbersbacheck, 
das Dorf Waltenvorf mit 8 Huben, und Geptenthal auf Jahr⸗ 
täge zu Straßengel. | 

dd, Bruck an der Mur am St. Eucientag 1392 befahl Her⸗ 
zog Albrecht den Landeshbauptmanne Hartneid von Lichtenftein, 
die Sränze des Stiftes Nein bey Straßengel und Judendorf zu 
berichtigen, und den Burggrafen von Göſting zu verhindern, bie 
Graͤnzen hier zu verlegen. 

Straßenzüge. 1) Die Trieftiner Hauptsommerzials 
ftraße, fie durchfchneidet das Land in einer Richtung von N. 
nad S., in einer Länge von 40 Meilen, und zwar von der 
Spige des Semmerings bis Mürzzufhlag 2 MI., Krieglah 2 
Mi., Mürzhofen 2 Mi., Bruck an der Mur 2 MI., Roͤthel⸗ 
ftein 25 Ml., Peckau 2 Mi., Gratz 3 MI, Kahlsdorf 2 MI., 
Lebring 2 Ml., Ebrenhaufen 2 Mi., Marburg 3 Mi., Peiftrig 
3 Ml., Gonowitz 2MI., Cilli 3MI., St. Peter 2 MI., Franz 
2 Mi., bis auf dem Trojanerberg 4 MI. 

2) Salzſtraße. Don der Pötfchenhöhe bis Auffee % 
Mi., nach Mitterndorf 2 Ml., Steinah 2 Mi., Liegenz Mi., 
Nottenmann 2 MI., Geishorn 2MI. , Kahlwang 3 MiI., Tin 
nersdorf 1 Mi. , Leoben 2 MI.; zufammen 165 Mi. 

3) Eifenftraße. Don Altenmarkt nad Reifling 2 MI., 
nad.Eifenerz 3 Mi., Vordernberg 3 Ml., Leoben 2 Ml., Brud 
2 A. ; zufammen ı2 MI. ' 

4) Radftadter Straßen. Bon Radſtadt nah Schlad⸗ 
ming 3 Mi., Gröbming 2 Mi., Gteinad 24 Ml.; zufams 
men 75 MI. . 

5) Tauern Straße, Von Notienmann bis Trieben 2 
Mi., Wirth am hohen Tauern 3 Ml., St. Zobann am Taus 
ern T Mi., Möderbrüde 2 Ml., Zeyring 1 Ml., Judenburg 
EM; zufammen 13 DI. " | 

6) Kärnchnerftraße durch Unzmarkt. Won 
Leoben bis Kraubatb 23 Ml., ' Knittelfed 2 Mt, Juden⸗ 
burg 2 Ml., Unzmarkt 5 Ml., Neumark 3 Ml.; zufammen 
124 ML. J 
5 Predlizer Straße. Von Unzmarkt bis Teuffen⸗ 
bach 2 Mi., Murau 2 Ml., St. Ruprecht 1 Ml., Buͤhel 2 
MI. ; zuſammen 7 Mt. | 

8) Mariageller Straße Von Brud bis Aflen, 3 
MI, Seewiefen 2 MI., Maria Zell 2 MI. ; zuſammen 7 DM. 
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‘ 9) Friedberger Straße. Don Aspang nach Fried: 
‘ berg 3 MI., Hartberg 3.MI., Buͤſchelsdorf 3 MI., Gleisdorf ' 
2 M., Gratz 3 MI. ; zufemmen 14 MI. ’ 
10) Ungarifhe Poſtſtraße. Von Gras nad Gleis 
borf 3 Ml., Ilz 2 MI., Kürftenfeld 2 MI.; zuſammen 7 MI. 
11) Weizer Straße. Bon Grag bis Weiz 3 MI., Ans 
ger 1 ME, Birkfeld 14 MI, Stainz 13, Mürzbofen 15 ML; 
jufammen 84 MI. - | 
12) St. Gottharder Strafe Von Gratz bis Gleik 
dorf 3 MI., Feldbach 3 Ml., Fehring ı Mi., Szent Gott- 
hard 353 MI.; zufammen 104 Mt. . 
13) Gnaßer Straße Von Brag bie Hausmanftätten 
13 Mi, Kirhbadh 23 MI., Snap 2 Ml., Straden 13 Mi. 
Nadkerburg. 23 ME, ; zufammen 103 Mi. 

" 14) Weinburger Straße. Mon Ehrenhaufen bis 
er einburg-2 M., Gnaß 2.Ml., Feldbach 2 Mi.; zufammen 
6 . . . 

15) Radkersburger Straße Don Ehrenhauſen bis 

Mureck 2 Mi., Mured bis Radkersburg 33 Ml., Wernfee 2; 

Mi., Deiligen Kreuz ı Mi., Luttenberg 13 Ml., Fridau 27 

MI. ; zufammen 113 MI. | 

16) Pack Straße. Von Gratz bis Dobelbadb 13 Mil. 
Liboch ı Ml., Krems 13 Mi., Voitsberg. 3 M., KRöflach 1 
MI. , Edelichrott 1 ML. , Pad 13 Mi.; zufammen 34 MI. 

17) Radlftraße. Won Grag bis Preding 5 Ml., Et. 

Florian 15 Mi., Eibiswald 2 Ml., Mahrenberg 14 Mi. ; zu 

fammen 7? Mt. Ä 

48) Arnfelfer Straße Don Ehrenhaufen bis Laut» 

Bo 2 MI, , Arnfels 2 Mi., Eibiswalo 13 Ml.; zuſammen 

19) Straße aus Kroatien nah Kärnthen. Bon 

Sauritſch nach Pettau -2 Ml., Pettau nad Marburg 3 MI, 

St. Oswald 4 Mi., Moahrenberg 2 MA , Unterdrauburg 2 MI.; 

zuſammen 13 MI. 0 

20) Téplitzer Straße. Bon Eili nah Tüffer 1x 
Mi., Toͤpliz 1 Ml., Steinern Brüde ı Mt. , Lichtenwald 13 
MI. , NReihenburg 14 MI., Rann 13 Mi; zufammen- zy MI. 

21) Trahenburger Strafe. Von Cilli nah Tüf— 
fer 13 Ml., Montsreis 2 Ml., Peilenkein 2 Mi., Trachen⸗ 

burg $ MI., Hörberg ı MI., Rann 24 MI.; zufammen 8 MI. 

22) WBeitenfteiner Straße Ron Eidi bis Weiten 

flein 2 MI. , Windifhgrag 2 MI., Unterdrauburg 2 MI. ; zu⸗ 

fommen 6 Mt. 

23) Zaveri Straße, Non Eili bie St, Peter 2 Mir 

Praßberg 2 Ml., Dberburg 2 Mi. . 
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24) ALAEN; Straße. Von Windiſchfeiſtrit bis 
Poͤltſchach 2 Mi., Rohitſch 2 Ml., Windiſchlandsberg 2 Mir _ 
Kann 2 MI.; zuſammen 8 MI. . | 


Straffengraben, SE, ein Seitenthal des Sailgraben, mit 
40 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Straßgang, Gk., ©. d. Bzks. Edenberg, 1 ©tb. v. Gratz, 
mit eigener Pfr., genannt Maria im Elende, und einem DEt., - 
welchem: die Pfarren St. Johann Bapt. in Feldkirchen, St Tho⸗ 
mas in Premſtaͤtten, Maria in Higendorf, &t. Jakob im Tha- 
fe, und die Localien Maria in Dobelbad, und Franz Kar. in 
Liboch unterfteben. | | | 

Dieles Dt. ftebt unter dem Patronate des Landesfürften, 
und unter der Voͤgtey der Hſchft. Landsberg. 

Zur Hſchft. Eckenberg und Dechanteyguͤlt Straßgang dienft- 
F zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Die Gegend Straßgangberg iſt zur Hſchft. Landsberg mit 3 
Weinzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 540 J. 1334 D Kl., wor, Aeck. 462 9. 163 
D Kl., ®n. 48% 1130 TA, Wgt. 22 3. 37 DR, 
Widg. 8 I. 4ä Kl. HT. 59, Wop. 51, einh. Bolk. 273, wor. 
152 wbl. ©. Woſt. Pfd. 37, Ochſ. 20, Kh. 80. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftſtellers Ignatz Naffe 
ler; fiebe feinen Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sch. von 167 Kindern, und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. 

Der Dedyant in Straßgang hat das Patronat über die Kirs 
che St. Thomas zu Premſtaͤtten. 

Die Dechantengült bat Untertbanen in den ©. Birnbaum, 
Keldfirchen , Forſt, Hausenderf, Kalten, Lebern, Premftätten- 
unter , Rudersdorf, Straßgang, Thalerhof und Wundſchuh. 

Sie befist an Zebenden den $ Garbenzehend von den Ge: 
genden Lungaſchitz, Söftingerfeld bis zum großen Lindenkréuz an 
der Mautbausfiraße, 3 in der Rarlau, zu Algersdorf, Bayerdorf 
und Eindd, Krottendorf und Webling‘tbey St. Martin auf den 
Weblinger und. Harterfeldern, Mantſcha und Hof, Haugendorf, 
Premitätten- ober und unter, Birnbaum, Laa, Zettling, Groß⸗ 
ſulz, Kahlsdorf, Abtiffendorf, Wagnig, Lebern, Ober: und Un⸗ 
terforft und Thalerhof. 0 

Den ganzen Zebend beym ſo genannten Rueßviertl zu Groß» 
ſulz ſammt hierzu eindienenden Gründen, dann auch zu Wagram, 
Mudersdorf. Feldkirchen, Lebern, Wagnitz x. 

Weber die Gefchichte -biefer uralten. Kirche bat Peter Le— 
arbi in feinen „Denkwürdigkeiten der &, &. Haupt 
und Dehantepypfarr Straßgang, 8. Grab 1816 bey 


106 Sfr 


Tanzer,“ wichtige Aufflärungen gegeben. Wir Liefern fie hier 
im Auszuge. \ . 

Schon im J. 1055 kömmt Strafgang mit feiner Kirde 
vor, wo dd. Regensburg den 6. März Kaifer Heinricy IE. diefe 
Kirche ſammt einen Hof dem Erzbifhofe Balduin von Salzburg 
zur Hälfte verlieh, welche Schenkung Ad. 4. Febr. 1057 berfel: 
be Kaifer, beftätigte. 

1074 ſchenkte Ergbifhof Gebhard-die Kirche St. Georgen ju 
Straßgang fo wie fie die Gräfinn Irngarte dem heil. Rupert, 
das ift der. Kirche zu Salzburg übergeben hatte, dem von- der 
Acht eriöiten Markgrafen Botho. Wodalrich und feine Gattinn 
Adelheit, Bothos Nachfolger fehenften ihren Antheil von Straß: 
gang 1102 der Kirche von Aquileja, von weldyer fie im J. 1120 
Pilgrim von Hochenwart und fein Sohn Günther zu Leben tru⸗ 
‚gen , welcher legtere diefe Kirche an Konrad Erzbiſchof pon Salz⸗ 
burg ſchenkte, um von dem Bannfluche, welchen er jich durch den 
befannten Efelritt Wolfolds Abten von Admont zugezogen hatte, 
befreyt zu werden. Allein Güntherd Vater machte mit den Waf 

. fen in der Fauft dieſe Schenkung ungültig, und vertauſchte 
‚ Straßgang an Markgrafen Ottokar, ber fie 1140 gegen geringe 
Entihädigung an Salzburg zurddgab, - 

Vom 3. 1685 bis zum 3. 1786’ waren die hiefigen Pfarrer 
Erzpriefter, unter denen alle Dechanteyen und Pfarren zwiſchen 
den Klüffen Mur und Drau von Uebelbach bis Polfterau, zur 
Viſitation und Anftelung der Kapläne fanden. " Vom Jahre 
1787 baftere bier bloß die Dekanatswürde, feit dem Sabre 1806 
ift Strafigang zu einer Haptpfarre erhoben. 
Pfarrer: 1146 Adalbert, 1108 Meginhard, 1245 Ulrid, 

1358 Irmhart, 1401 Chriſtian Freyherr von Weißbriacdh , 1420 
Cdhriſtoph Pröfing, 1440 Simon von Zraunftein, 1463 Joſeph 
“ Lambert, 1499 Jakob Radkersburger, 1541 Georg Schreindl, 
‚ 1546 Peter Sräfl, 1549 Benedict Heufelder, 1551 Andreas 
Gigler, 1558 Johann Molfsberger, 1582 Mathias Dunkl, 1586 
Gregor Urſi, 1561 Georg Urfini, 1594 Andreas Bäckes, 1603 
-Barıholomäus Fiſcher, 1607 Wolfgang Grasberger , 1619 Al: 
bert Panfini, 1635 Jakob Abbter, 1640 Nicolaus Sich, 1054 
Simon Srebner, 1660 Michael Hann, 1662 Franz Schoͤnbach. 

Erzpriefter: 1685 Franz Dreer, 1691 Johann Frie 
drich Ernft Freyherr von Nedling, 1712 Georg Joſeph Pleſch, 
1713 Mathias Bernhard Pi, 1737 Wenzel Joſeph Pran- 
tauer, 1721 Fran, Philipp Graf Inzaghi, 1758 Franz Phi: 
Tipp Graf von Inzaghi, ein Wetter des vorigen, 1750 Joſep 
Freyherr von Andrian, 1759 Erneft Anton ven Azula, 1767 
Menzel Stöger. 8 3 

Decante: 1787 Johann Georg Grügner, 
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Haupt pfan arrer: 1d06 Peter Leardi, *) zugleich Ehren» 
domherr. 

Straßgang iſt die Mutterkirche von Premſtaͤtten, Feldkir⸗ 
chen, Kalvarienberg und Algersdorf, wovon die erfte im Jahre 
1761 , die zweyte 1782, die dritte 1784 und bie vierte im Jah⸗ 

‚te 1788 getrennt wurben, wodurch die Pfarre eine Verminde⸗ 
rung von 9000 auf 2000 Seelen erlitt. 


Straßgang, die von, ſchrieben fi) von dem gleichnahmigen 
Pfarrdorfe, aus welcher Familie 1186 Moͤginhard von Straß⸗ 
gang als Wohlthaͤter des Stiftes Admont erſcheint. 


Straßgoinzen, windiſch Stralsgoinza, Me, ©. d. Biks. 
Kranichsfeld, Pfr. Zirkowis, 3 Std. v. Zirkowitz, 1 Std. v. 
Kranichsfeld, 2 MI. ». Marburg. Zur Hſchft Kranichsfeld 
und Dtuderig: dienſtbar; zur Hfchft. Schleinig Garbenzehend 
und Staatshſchft. Freyſtein Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1000 J. 1083 TI Kl., wor. Aeck. 293 J. 474 
D K., Triſchf. 191 J. 1029 OD R., Wn. 257 3.1243 D 
Kl., Widg. 257 3. 1537 TI Ki. Hſ. 48, Whp. 45, einh. Bolk. 
195, wor. 98 wol. ©. Vbhſt. Pfd. 37, Ochſ. 11, Kh. 40. 
In dieſer G. fließt der Rekabach. 


Straßmeyeralpe, BE., in der Beinen Göß unter dem Kor u 


ed und Lahnfried „mit 20 Rinderauftrieb. 


Strattmann, die Grafen von, ſtammen aus dem KHerzogthüs . 
me Kleve, und würden von Kaifer Leopold I. 1685 in den Gras 
fenftand erhoben. Theodor Athlet Heinrih kam zuerft in bie 
öfterreichifche Monardie und wurde zu verfchiedenen Geſandt⸗ 
fhaften verwendet, er erhielt den 30. Dec. 1683 die fteyerifche 
Landmannſchaft, ftarb den 25. Det. 1693 zu Wien. 

Nach einigen fol diefes Gefchledht noch früher in Daͤnemark 
angefeffen geweſen, und der Religion willen nad Cleve aus 
gewandert feyn. 


Straußen, die befaßen Lainbof und 5 Huben an ber Gumpos- 
goritzen. Johann 1008. 

Straußenberg, Ik., im Johnsbachgraben, wwiſchen bem Le⸗ 
obnerſtein, der Oedmauer und dem Rothkogel, mit bedeuten⸗ 
dem Waldſtande. 

Straußeneck, Ck., ſüdl. v. graßlau, » &td, v. Gomilsko, 
1Std. v. Saneck, 14 Std. v. Franz, 6 Mi. v. Cilli, Schl. 
und Gut. 


Verfaſſer einer »Geſchichte der Erzbiſchſe von Salzburg mit ihren Suffinge 
Hen« und den »Denkwürdigkeiten der Kirche von Gtraßgang.« 
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Die Unterthanen desſelben befinden ſich in Ra Lendorf, St. 
Mathai, Parisle, Sackel und Unterberg. Dasfelbe iſt zur Hſchft. 
Oberburg ganz Getreidzehend pflichtig. 

Dieſes Gut iſt mit 244 fl. 39 kr. Dom. und 30 fl. 38 Er. 
14 di. Rust. Ertroͤgniß in ı Amte mit 31 Haͤuſern beanfagt. 

Befißer: die Sauer. 

. 17309 war Maria Conſtantia Pilpach, fpäter Karl Sigmund 
Pilpach, mit 30. März 1742 Lorenz Schreckoͤnger, mit 8. Juny 
1760 Mar Schreckinger von Neidenberg; dann wieder Lorenz 
Schreckinger, 1776 Karl Johann Kircher, mit 3. März 1797 
Aois Roßmann, mit 13. Non 1800 Walentin Pegam, mit 22. 

- Sept. 1809 Jakob Wrefig, mit 19. Nov. 1812 Nikolaus del 
Negro in Beſitze diefes Gutes. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Streanzenberg, und Dorf, Mk., Gegenden im Bzk. Großs 
fonntag, Pfr. St. Leonhard, 2 Std. von der Hfchft. Dornan, 
der fie dienſtbar find. - 
Streaze, fihe Strelgen 
Streblingwald, Bk., im Yölsgraben. | 
Strecha, die von, befaßen die gleichnabmige Burg. 1140 fin 
det man ſchon During von Strecha; 1168 war Quitrand ein 
Wohlthaͤter des Stiftes Adınont. 1168 und 1170 erfpeint Ge⸗ 
ron von Stredau. | 
Strechau, Ik., nördl. ı Std. v. Nottenmann, ı Std. vom 
Pfarrorte Laffıng, 8 Mi. v. Judenburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bezirke von 3 Gemeinden, ald: Laſſing⸗Schatt⸗ 
feite, Raffing:Sonnfeite und Oppenberg. ' 

Der‘ Flaͤcheninhalt beträgt zuf. 21,882 3. 1510 D Kl., 
wor. Aeck. 1689 %. 825 Kl., Wn. und Grt. 2105 J. 1093 

"DM, Wlog. 12,634 3. 1308 A, Htbw. 5452 I. 1484 
:D Kr Hſ. 355, Whh. 317, eind. Bulk, 1837, wor. 929 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 169, Ochſ. 33, Kb. 905, Schf. 772 ü 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. beſinden ſich zu Kahlwang 
Lieſſing, Metling und Sonnberg, Schattenberg:Ober , Teuchen⸗ 
graben und Wald im Bezirke, dann im Judenburgerkreiſe in den 
®. Birn, Laffing : Schattfeite, Laſſing⸗ Sonnfeite, Liegen, 
Maitſchern, Oppenberg, Reihthal, Schlathann, Wersbühel, 
Weiſſenbach bey Lietzen und Woͤrſchach. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 4258 fl. 39 fr. Dom. und 592 fl. 29 

kr. 2 dl. Rust, Erträgniß in 6- Aemtern mit 418 Haͤuſern beam 


fagt. | 

Sie bat die Vogtey über die Kirche. Maria gu Oppenbers. 
Die topographifchen Verhaͤltniſſe diefer dußerft mahleriſch ger 
fegene Burg bat der um die fteyerifche Gefchichte hochverdiente 
Profeſſor und Bibliothekar zu Admont Albers von Muchar IN 
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des Freyherrn von Hormayr Arie für Geographie ac. Jahrg. 
1322 Nro. 74 und 77 meiſierhaft gaſchildert; auch, uͤber die Be⸗ 
figer jener Vefte.bedeutende Daten geliefert‘, welche wir bier im 
Auszuge mitheilen,, und: fie:dusch Daten aus dem vierzehnten,, 
fünfzehnten und ſechzehnten Jahrhunderte, weldye dort mangeln, 
ergänzen. a, tn . FE 

Der weftliche . Theil tes romantiſchen Paltenthales in: der 
opbern Steyermark wird. durch 2 Tange,: Hyrade von Oft nach Weſt 
fortftreichende. Bergketten begranit: im Suden durch hohe Gras 
nitberge, die fogenannten drey. Stärke; hinter welchen der unge⸗ 
heure Boͤſenſtein emporſtarre, das fleinerne Männlein und"dem 
boben Kampl; im Morden aber. durch ein niedrigeres Mittelge⸗ 
Dirge den Lichtmeß⸗ oder Dietmarsberg und:den Sonnberg. Die 
letztere Bergreihe vorzüglich. iſt auf. eine: betvaͤchtliche Höhe: hin⸗ 
auf urbar gemacht, voll grüner Masten, Saatfelder, hoͤchgrüner 
Gebüfche und dunkletWaldungen, und getheilt unter wiele 
Bauerngehoͤfde, von denen jedes in mitten ſeiner Feldmark bey 
Wald und’ Quelle ſtrhet. Jief unten in der Thalesflaͤcheſtroͤmt 
langſam in hundert Echlangenfrümmungen von Oft nad Welt 
die blanlichte Palte, und ihe zur SDeitenwinder fi; durch Wiefen 
und Gaatfelder die: Eommerzial⸗ Hauptfivaffe 7: die fogenannte 
- &aljfirafle. Dem weſtlichſten ‚Ende des. Sounborges gerade 
gegenüber ſtehet ber ſogenannte Miktelderge Duvch die enge 
Schlucht, welche dieſe beyden Werge-:uffew laſſen, ſtroömt die 
Palte von ihrer weſtlichen? Richtung ſchüell nach Norden Juge⸗ 
wandt binausiin. das weite Enndthat,. mit deſſen Hauptſtrom, 
der Enns , fie ihre Fluthen miſchet. Am Xhalesende im Süden 
ziebet fich der Babe Kampi nu Zrüdweften fort, und mache mit 
feinen Worgebirgen die eine Seite des Falten Oppenbergerthales 
aus. An feinem. Fuße März ein wildtoſender Bergſtrom, ber 
Klammbach durch die finſtere Klamm -in das. Paltenthal heraus 
und hinein in den Strom ter Palte. Die andere Seite des 
Kamm: und Oppenbergergrabens begraͤnzt das Sranitgebirge, 
der hohe Blaß genannt, der ſich nach Norden gegen das Wals 
tentbal heraus in. mehrere Vorgebirge und in das fügenannte 
Korach verliert. Zwiſchen diefem, der Palte, dem Mitten und 
Sonnberge ſtehet von: Weſten bar weit. hingeſtreckt ins That 
herein ber niedrigere Strechäuerberg an feiner Wurzel mit Saat» 
feldern, augenerfrifhenden Motten imb Gebüfchen gefchürzt, 
höher mit fhawdrzlichter finfterer Waldung umkraͤnzt, über meiche 
ein kahler Kalkfeiſen, an der Sudfeite Aber 40 Klafter im gäben. - 
Abfturge, ‚ein weißer fihmarzgeftreifter Kalkſtock, in die reinen, 
Lüfte hinaufſtarret. Br . 
"Auf der Zinne.bdiefes Felſens ftehet die uralte Mitterburg 
Strehau, Strecha, Strechow, Strachowa, Strachowe, 
Strahkov, heute noch fo ſtolz, als ehemahls unüberwindlich, hinz 


a Ä Str 


ob ſns jange Paltenthal und weit. binuͤber ins Ennsthal fat 


: end. Von Oſten her angeſehen, dem. Wanderer nuf eine Ferne 


‘ 
s 
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von fünf. Stunden ſchon fihtbar, ſcheinet diefe. Felſenburg nur 
:ein.einziges Haus mit einem Thürmlein auf der Felfenfpige, ‚wie 
hinaufgezaubert zu ſeyn; :fchauet man.aber närdlih vom Enns 
thale auf den Strechauerberg hinüter , fo erhebt fich ein fkolzes 


Schloß lange: bingehehnt über die Wipfeln des dunkeln Haus 
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‚woldeg empor; Die Länge. der Burg vom Haupteingange an ber 
Brücde in Welten bis zur äußerfien Vormauer im Often beträgt 
über 160 Klafter, während. ihre höchſte Breite nicht mehr dann 

etwa 20 Klafter mißt. Die dufere Form ber astfehniiehen 

‚Schloßgebäude trägt gegenwärtig) um paar Thürme ausgenom: 


men, wenige Spuren: mehr jenes döheren. Altertbums , deflen 


ſich utkundliche Abzeichen. und. ander: "Erinnerungen genug in un⸗ 
ſerer Qandesgefchichte ‚erhalten haben: Zeit und Geſchmack der 
vielen verſchiedenen Beſitzer dieier Fellenfeſte Haben in ihrem. In- 
nen und Aeußern. ſeit vielen Jahrhunderten ‚Alles, nerändert. 
Die anfehnlichiten Wohngebaude find heuteinuf der öſtlichen. Sei⸗ 
‚te. des Felſens, wa ſich: auch von dem. im Morgenroch m 
: Saalfenfkern. die entzuückenbſte Ausſicht: üben das ganze Halten 
thal Durch. eine gerade nah Dften fünf Stunden weit ausgedehn, 


s.je Strecke baybiesbet. Tief am Zube. des Betges liegt auf grüs 
nen Matten das uralte-Mahergehifde. des Schloßes, heute noch 


der Strechhof. .gemanst«.... Mahe dieſem Gehäfde vorbey ſtürzt 
aus einer finſterem Waldſchlucht von Sudweſten: hervor der to: 
ſende Klammdach / ‚defben brauſende⸗Wogent die beträchtlichen 


ſtiftadmontiſchen Eiſenwerker, in der Klamm genannt, in Um⸗ 


‚trieb ſetzen, woſelpſt unter dem Schlage der ſchwerſten Haͤmmer 


* 


& 


® 
. 


Die. Erde umber bebet.: Won hier eine ‚Elsine Stunde Weges ent- 
‚dang „an der Hauptcommenzialiiraffe ſalbſt, Jiegt dus uralte 
. Städtchen Rottenmann, ein durch eigenes Krnzinsgkricht ,. duch 
Haͤmmer⸗, Senfen:: und. Dichelmerbfiätten au "er varitbetrſtroö⸗ 
menden Palte ſehr kehhafter. Ort. Seine romfantifche Lage. wid 
‚ungemein erböbet durch ban!füblich nom dem Studtchen gelege⸗ 

nen Thalhof, einem uralten: Edelſitza der Herrn von Rappach, 


nun ein Eigenthum des Münſters zu Admom, und mördlich buch 


‚Dir hoch über das Städtchen auf einlem grünen Anger zwiſchen 


Saatfeldern und Foͤhrenwmald gelegene Burg Gründuchel, eh⸗ 


mahls Allod der. gewaltigen Hoffmanne, Herrn auf Strechau 
und Grunbüchel, nunmehr aber in Ruinen ſich UÜbſende, mir an 
dem ſtürzenden Gemaͤuer in Gold und. Farben trauernd. herab⸗ 


+ 


blidenden.. Wappenſchilden in den ſtolzen Saͤlen, aus einem 
prunfvollen Edelfige nun das Mayergehöfde eines verarmten Pri⸗ 
vatmannes. Mon den‘ Baatfenitern Strechaus ſchauet ıdas ent: 
zücte. Auge über daB Städtchen Rottenmann über‘ fünf Stun 
den wyit; bhjnaus über die hundert Schlangenkrümmungen ber Pal⸗ 
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Se , Über bie ausgebehnten Pfarrsbezirfe von Rottenmann, St. 
Lorenzen, Geishorn x. und darüber weit hinaus, bis wo ſich 
das Paltenthal am Urfprunge der Palte enger fchließet, und die 
Zzypigteaſe am. ſteinern Stöckl hinaufwindet, auf deſſen 

öhe der Wanderer weit noch nah Welten zurückſchauet, und 
die flimmernden Gaalfenfter der ſtolzen Nitterburg zum letzten 
Mahl erblidet. . . . | 0 2 

Obwohl mehrere Dörfer und näher an einander ‚gelegene 
Gehöfde, St. Georgen, Wittmannsdorf, Büfchendorf ,: Bären» 
‚dorf, Singsdorf, Edlady, Dietmannsdorf,. Schwarzenbach, Trier 
ben, Au, Geishorn, Zrögelwang , Furth das Paltenthal -befes 
ben; fo erblickt das Auge des. überraſchten Schauers aus den 
Soalfenftern der Selfenburg doch noch gegen 2000 Eleine Heu⸗ 
ſpeucher mit hohen fteilen Dächern auf der niedrigften Thalsſläche 
dieß⸗ und jenfeits der Palte durchs ganze Thal hin zerftreut, — 
welche die ganze Gegend fo zu fagen zum Bivouak eines großen 
Heeres umzaubern. Vom Cingangstbore der Burg ziehet ſich 
ber Strechauerberg noch fehr weit weſtlich fort, macht die nörd- 
liche Seite, des überaus romantifchen und. fehr fruchtbaven Lafs 
fingtbales, und verliert fih ins Ennsthal hinaus, " 

Im eilften und zwölften Jahrhunderte befaß ein gleichnah⸗ 
miges Geſchlecht diefe Delle. Um das Jahr 1280 hatten die 
Zreuenfteine die untere Weite Strechau von Salzburg zu Lehen. 

.. Das Schloß iſt in Fifhers Topographie abgebildet. 

Im Jahre 1254 belehnte Erzbifchof Friedrich von Salzburg 
. Herzog Alberten mit. ben Veſten Ober: und Unterſtrechau. 

dd. Wien im Jahre 1359 verſetzte Herzog Rudolph von 
Defterreih die Hfchft. Strehau an Grafen —* von Cilli 
um 8000 fl. Pfandſchilling. oo 

‚dd. Wien am St, Urbantag 1396 reverfirte Otte von Eh⸗ 
renfeld die 2 Schlöffer zu Strechau 2c. welche ihm vom Herzoge 
Wilhelm und Albrecht von Oeſterreich fagweife abzulöfen bewilligt 
worden find. | | 

dd, Meuftadt am Samſtag nad) Floriani 1422 erhielt Hans 
Ladner Bürger zu Rottenmann die Veſte Strechau von Herzog 
Ernſt zu Delterreih um 380 Pfund dI. Pfandſchilling, für ſich 
und feinen Sohn Heinrich auf Tebenslang mit Affignirung jähr- 
liher 50 Pfund di. Berghuth. | ' 

1447 erhielt diefe Veſte Andrä Neichenegger'zu Leben. 

dd. Neuftadt am Montag nad Nicolai 1467 erhielt diefes 
Schloß Andrä Neunlircher von Kaifer Friedri um die gemöhn: 
lihe Burghuth, welches vormahls die Edle Frau Margaretha 
Durenpaderinn weil. Martin Reichenegger& Schwefter pflegweife 
inne gehabt. " 

. dd. Worms am Freytag nach dem heil. Auffahrttag 1495 
verkaufte König Maximilian diefe Hſchft. famme aller Zugehö⸗ 
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sung, fammt der Fiſchweid ob ber Enns bis an bie Abmonter 
laufe auf ewigen Wiederfauf um 5000 fl. | 

dd. Brüifel.den 8. Febr. 1509 reverfirte Heinrich Graf von 
Hardeck un Kaifer Marimilian, daß er'das Moosheimifche Dar⸗ 


lehen an der Pfandſchaft des Schloßes und der Hſchft. Strechau 


abziehen laffen wolle. 

dd. Offenburg den 22. April 1511 erhielt Sebaſtian Aigel 
zu Lind, Kaifer Marimilians Kammerbiener die Hſchft. Strechau 
mit Vorbehalt eines ewigen Wiederfaufs um 11,000. 

dd. Linz den 12. Jän. 1512 Paufte Hans Herzheimer Vers 


weſer zu Auffee die ihm von Sebaſtian Aigel zu Lind mit Baifer> 


Iiher Bewilligung und Confirmation um 11,000 fl. überläffene 


” Hfchft. und Schloß Strechau 


dd. Worms den 28. Zän. 1521 kauften Ruprecht von Moos⸗ 


heim beyder Rechte Doctor und feine Brüder, mit des Königs 


von Hifpanien Bewilligung von Hanſen Herzheimer die Hſchft. 


und das Schloß Stredau. ' 


dd. Wien am 1. Dec. 1528 loͤſte Hans Hoffmann zum 


Gruͤnbuchel die Veſte Strechau mit Bewilligung des Kaifers und 


gegen Mevers.des Wiederfaufs um 12,055 fl, rhein, von dem vos 

"rigen Befiger ab. - \ . 

Im Sahre 1541, dd. Prag 15. Dee. wurde biefe Hſchft. 
von Kaiſer Ferdinand dem Freyherrn Hanſen Hoffmann mit 
Aufhebung des vorhin bedungenen Wiederfaufs Frey "und eigen 
verkauft. u . 

Im Sabre 1606 verkauften die Söhne Johann Hoffmanns 
Friedrich und Serdinand, Schl. und Hſchft. Strechau an Wolfgang 
Sebaftian von Hoffinann. 

Wolfgang Sebaftian Hoffmann (ftarb 1609) Hinterließ Eeis 

"ne männliden Erben! eine einzige Tochter nur, Anna Puden⸗ 
tiana, melde an einen Freyherrn Joͤrgen verehelichet war. Dier 
fe verfaufte Strehau fammt allen dazu gehörigen Herrlichkeiten 
an das Stift Admont, unter deffen Abten Urban Tertor , am 
29. July 1629, und zwar, das Pfund trodener Herrngüft zu 
90 fl., ©etreide und Küchendienft 1 Pfund aber zu 150 fl. ans 
gefchlagen, um 90,000 fl. Für die Burg Strechau felbft wur: 
den noch beſonders 7000 fl. , für andere Ausgaben 3000 fl. und 
für die ſehr gut eingerichtere Ruͤſtkammer des Schloßes 600 fl. 
‚bedungen und bezahle. | | . 

An dem Innern der Schloßgebäude ließ hierauf Urban Abt 
zu Admont alfogleich vieles verbeifern, und eine ganz neue, 
zwey Stockwerk hohe Gallerie aus gehauenen Steinen errichten. 
Oberhalb der erften Säule zwifhen den ©alleriebögen wurden 


drey Wappenfchilde, das Hoffmannifche, jenes des Abtes Urban, 


und das admontifhe angebradht, und mit einer Inſchrift von 
vier Worten wurde ausgedrüdt, wie diefe ſtolze Felſenburg an 
ben St. Blafienmünfter zu Admont gelangt ſeye. An on 
’ ap: 
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Wappenfchilbe der Hoffmanne naͤhmlich fteht Fline ; am. Admon⸗ 
tifchen Tieft man Huc, und unter bem Wappen des Abtes Ur⸗ 
ban ift Sub Hoc. — MWon- jener Zeit an bis auf gegenwärtigen 
Tag it Burg und Herrlichkeit Strehau unangeſprochen ein Eis 
genthum des Stiftes Admont geblieben. — Zwifchen den Jahren 
722 und 1729 hat Abt. Antonius von Mannersberg zur Vers 
beflerung der Schloßgebäude , zur Aufführung ganz neuer Ges 
mäuer an der. Südſeite des Schloßberges, und zur Herftellung 
des nieblihen Schloßgartens in feiner heutigen Geftalt bedeuten: 
de Summen und noch größere Mühe verwendet. 
Strechaugraben, SE, in welchem die Kammalpe, ber Frey⸗ 
berg, die Stahren⸗, Riedl:, Mooſer⸗, Seidenftalle, Pewurz⸗ 
Keitterer:, Blahberger:, Tiefenkahr⸗ und Heidachkahralpe und 
ber Seidenſtallwald, das Aſſachreit mit fehr großem Waldftande 
und Viehauftriebe vorkommen. | Ä 
Streiholzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Har⸗ 
tenſtein dienſtbar. | J 
Strein von Schwarzenau, die Freyherren van, erdielten 
mit Hans Georg den 18. Juny 1669 die fteyerifche Landmann⸗ 
ſchaft. Diefes Geſchlecht mar vorzüglich in Defterreich unter der 
Enns begütert und fommt fon im 13. Jahrhunderte vor. 


% 


Streine, CE, ©. db. Bild. und der Grundhſchft. Erlachſtein, 
Pfr. St. Marein, ı3 Std. v. St. Marein, 3 Std, v. Erlach⸗ 
Das Slähm. ift mit der G. Prelloge vermeflen. Hi. 24, 
Dir 22, einh. Bull, 107, wor. 53 wbl. &. Vhſt. Pd. ı, 
b.' 8. on \ 
Streitholz, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mis. $ 
Getreibs Mein: und Kleinrechtzehend pflihtig. 
Ötrelzen, windiih Streaze, ME, G. d. BE. Merstinzen, 
Pfr. Ss. Marxen. Zur Hſchft. Oberpestqu dienſtbar, und mit 
2 , Hſchft. Dornau mit 4, und Pfarrhof St. Lorenzen mie 
Betreid. und Gäaͤnſezehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Perwenzen vermeffen. Hſ. 6, 
Frag 7, einh. Bolk. 38, wor. 18 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4,. 


IV. Bond.” | Bi 


— [© 


114 Str 


Stremitzen, Jk., ©, d. Bzks. Gſtatt, Pfr. Groͤbming; zur 

Hſchft. Statt, Buͤchlern und Pfarrsguͤlt Groͤbming dienſtbar. 
Das Flachm. iſt mit der G. Mitterberg vermeſſen. Hf. 8, 

hp. 9, eind. Bolk. 43, wor, 22 wbl. S. Vyſt. Pfd. io, 

Gtremnitzberg » Terglaufhnigg, Johann Anton Edler 
von, wurde 1794 in den Nitterftand erhoben. 

Stremnitzer von Stremnitzberg, die, befaßen Haus 
am Bacher. Mar Tav. von Stremnigberg 1779 Rogeis. 

©trener, die, befaßen Hartenftein. Lukas 1681. 

Strenshoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Zäfe 
fer dienftbar, 

Gtreſetin, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Großfonntag ; jur 
—8— Friedau, Großſonntag, Kahlsdorf und zur Landſchaft 
dienſt bar. | oo 

Flächm. zuf. 371 3. 1411 D Kl., wor. Aeck. 61 J. 827 
DK, Triſchf. 119 3.429 D Kl., Wan, 39%. 416 D Kl., Stt. 
13. 186 DAL, Hthw. 11 3. 1470 D Kl., Wet. 589, 1031 

. D8&, Widg. 80%: 2587 R. Hf. ı8, Whp. 26, ein) 
Bolk. 73, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Kh. 16. 

Strettweg, Ik., ©. d. Bzks. und der Pfr. Judenburg; zur 
Hſchft. Reifenſtein, Weyer und Seckau dienſtbar. 

Das Flächm. iſt zuſ. mit der Judenburger Stadtgemeinde 

vermeſſen. Hſ. 18, Whp. 19, einh. Bolk. 111, wor. 64 wbl. 

u S. Rh. Pfd. 13, Ochſ. 8, Sb. 4l, Schf. 73. 

Strettwieg, die von, beſaßen in Stmk. Vaſoldsberg und Waa⸗ 

ſen. Dietmar von Strettwieg war 1277 Seckauiſcher Lehensmann. 
Leopold Strettwieg lebte 1366, Des Wülfing von Strettwieg 
Witwe verkaufte an Wlrih den Waafner im Jahre 1313 bie Des 

ſte Vafoldsberg um 17 March Gold und 10 Mar Silber. Wil⸗ 


beim von Strettwieg lebte 1435, Ottmar 1523. 
Strichovetz, windifh Strichovetzi, ME., ©. d. Bzks. Spiel 
feld, Pfr. Zahring, ı3 Std. v. St. Egpden, 3 Std. v. Spiel⸗ 
feld, 4 Std. v. Ehrenbaufen, 3 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. 
Burg: Marburg und Straß dienftbar, . 
Flächm. zuf. 402 3. 773 D Kl., wor. Aeck. 106 3. 372. DO 
R., Wn. 80 3. 390 [I Kl., Grt. 1071 Kl., Hthw. 749. 
563 DK, Wat. 903. 72 D Kl., Wing. 50 3. 1505 DAL. 
A 37, Whp. 31, einh. Volk, 140, wor. 70 wbl. &. Vhpſt. 
. Pr. 13, Ochſ. 20, Kh. 31. . 
Der gleihnahmige Bach treibt ı Hausmühle in Zirfniß. 
Strickbachgraben, Bk., ein Seitenthal bes Taufniggraben. 


Strickergraben und Bad, Ik., im Großſoͤlkgraben, zwiſchen 
- denm Stier⸗ und Sglechtenberg, in welchem der Mandl⸗ und 
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Strickerberg, die Strickeralpe und der Meugſengerberg mit 219 
Rinderauftrieb, wovon die Strickeralpe mit 181 Rinder betries 
ben wird, und großem Waldftande fig befinden. 
Der Strickerbach treibt in Fleiß1 Hausmuͤhle. 
Striebelbach, Bk., in der vordern Wildalpe, zwiſchen dem 
Hechelſtein⸗ und Krimpenbach, mit großem Waldſtande. 
Strieberg, ME., eine Gegend im Bzk. Schachenthurn, Pfr. 
St. Georgen; zur Staatshſchft. Steinhof mit dem ganzen Wein⸗ 
zehend pflichtig. oo W— 
Strießeck, Edler von Rieſenthal, Anton, k. E. Hauptmann, 
+ Saufte am 3. Sept. 1807 die Gößergülten, dann die Wilandis 
fhen Gülten, und vereinte fie mir feinem Thalerhofe. Saͤmmt⸗ 


..Tihe Gater verfaufte er 1821 an Grafen Adrian des Eafaris 
d’Avernas. . 


Strimitzbach, Ik., im Bzk. Pflindsberg, treibt ı Hausmuͤh⸗ 
le in Göoßl. * 
Strimitzen, Ik., eine Gegend im Bzk. Gſtatt, mit der ©. 
Mitterberg vermeſſen. ee ’ 
Stroblbach, Ik., im Bl. Murau, treibt 2 Dausmühlen in 
Stallbaum. | 
Strobhbauer, Ik., eine Gegend im Bzk. Murau; bier fließt 
das Perſchbachel. 
Strohriegel, GSk., eine Gegend, zur Hſchft. Lanach mit } 
Setreid» und Weinmoſtzehend pflichtig. 
®Strobfackgraben, Ik., am Mittered im Gullingbadhe , in 
welche im die Groͤſſenbergalpe mit 120 Ninderauftrieb ſich befins 
det. . oo oo. 
Strohſitzgraben, Bk., ein Geitenthal des Thörlgraben, zwi⸗ 
ſchen dem Aflenztbale und Sloninggraben.. | 
Das Strobligbachel treibt in der Gegend Strohſitz 1 Haus⸗ 
Stromgebiethe ſteyermaͤrkiſche nennen wir jene Lan⸗ 
desſtrecken, welche alle ihre Gewäffer einem Waller zufenden, wei 
ches ficy ohne wieder in der Steyermart in-eın anderes Gewöſſer 
fi zu münden, diefes Land verläßt. ... J 
Wenn man daher die Stmk. für ſich allein betrachtet, fo 
theilt ſich dieſes Land von Norden nach Süden in die 6 Strom⸗ 
gebiethe der Traun, Enns, Mur, Raab, Lafnitz und Baur Ber 
trachtet man die Stmf. jedod nur ald eine Parcelle von Euro⸗ 
pa, fo gehört bad ganze Land dem großen Stromgebiethe der Do⸗ 
nau an. - \ 0) ’ ; 
Das Stromgebleth der Mur ift das mächtigſte, es beherrſcht 
den ganzen füblihen Theil des Judenburger-Kreiſes (mehr als , 


die Hälfte desſelben), zwey Brittheile bes Bruder: Kıeifes, $ 
8 ' . 


u; 
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des Braßere, und 3 ded Marburger: Kreifet. Was die Mur 
vom Judenburger⸗ und Bruder: Kreife übrig läßt, gehört dem 
Gebiethe der Enns und ein ganz Eleinen Theil der Trauu, was 
fie im Srager : Kreife nicht faſſen Eann, gehört dem Gebiethe der 
Raab und Lafnitz an. > 
Dem Stromgebiethe der Drau gehören bie füblichen 3. de# 
Marburger: und die nördlichen 5 des Cillier-Kreiſes. 

Dem Stromgebiethe der Sau gehört endlich der ganze noch 
übrige Cillier⸗Kreis. 

Stroghiveß,.fihe Shützenberg un Schützendorf. 

Strozzi, Martin, geboren zu Gratz 1656, Benedictiner. Asce⸗ 
tik. Siehe von Winklern Seite 239. 

Strug, CE, eine Gegend im Bzk. Stattenherg, zur Staatshſchft. 
Studenig mit 3 Wein: und ©etreidzehend pflichtig. 

Strugabach, ME; im Bzk. Dornan, treibt ı Mauthmuͤhle 
in Sormin. ” 

Struſchno, TE, eine Gegend in ber Pfr. Lichtenwald; zur 
Erminoritengäle in Cilli mit + Wein: und Getreidzehend pfliche 
tig. u tn 

Stubalpe, BE, im Plagbachgraben des Hagenbaches, zwiſchen 

. ber Rieding: und ae und dem Baͤrenthale, mit 00 Rin⸗ 
derauftried und fehr großem Waldftande. 

Stubalpen, ein Oränzgebirg zwiſchen dem Gratzer und I, 
Von der Stubalpe trennt fi ein Zuß unter dem Nahmen Baͤ⸗ 
reneck, und bildet in der Zolge den Kreuzberg. Auf feinem Ruͤc⸗ 
Een jind die Kirchen St. Hema und Edelſchrott, er zieht ſſch ſuͤdoͤſtl. 

"und endet bey‘ der Teigitfhmühle. u 
Der Gößnitzberg kommt gleichfalls von der Stubalpe, ſpal⸗ 

- tet fi in 2 Ausläufer, wovon der eine außer Lankoͤwitz unter 

Edelſchrott an der Bluͤmelmuͤhle, der zweyte aber bey Lankowitz 
serüberzieht und dey ber Saffelmühle endet. 

Der. Kirchberg kommt gleichfalls von der Stubalpe, zieht ſich 
fädoͤſtl., und endet bey Lankowitz... 

S.tubeck, Gk., füdl: von Paſſail, ein altes Schloß und Hſchft. 

Die Unterthanen derſelben kommen in nachftehenden Gem, vor, 

als: Amftein, Auen, Böfendorf: groß, Bremsdorf, Buchberg, 

Burästhal, Marke Büſchelsdorf, Elz, Erzberg, Feiſtritz- unter, 

Fladnitzviertel, Fladnitzdorß, Greuth⸗ober, Hart, Haſenreit, 

Hirnodorf, Hochenau, Kathrein⸗ erſtes Viertel; Kathrein: zwey⸗ 

tes Biertel, Krammersdorf, Kuhwieſen, Lohngraben, Neudorf, 

Neudorf-unter, Markt Paffail, Plenzengreuth, Poſtelgraben, 

Reichendorf, Rettenbach, Rohrbach, Schirnitz, Schöneck, Stadl, 

Stenzengreuth, Tarnauß hintere / Türnau⸗vordere, Tulwitzdorf 

und Tulwitzviertel. 


w 





eu’ : 00097 
Diefe Hſchft. ift mit 5959 fl. Dom. und 279 fl. 50 kr. Rust. 
Erträgniß in 16 Aemtern mit 533 Häufern beanfagt. 
Dandhft ift ein filberhältiges Bleybergwerf. | 
Beſitzer: Die Etubenberge. 1456 war Heinrich Spigenbers 
Her Pfleger diefer Hſchft. “ 
Das Schloß ift in Kifhers Topographie abgebildet. 
Stubeck, IE, im Niederöblerngraben, mit bedeutendem Waldes 
ſtande, zwifchen dem Perlase und Halseck. 


Stübelwald, BE, im Preggsaben, naͤchſt dem Seimelwalde, 
mit großem Waldſtande. oo Ä | 
Gtubenalpe, Ik., im Oberthale des Alsinfölkgraben , zwifchen 
der Putzenthalalpe und dem Sacherſee, mit. 128 Rinderauftrieb 

und bedeutendem Waldſtunde. 


Stubenberg, Gk., nordoſtl. von Anger, 13 Std. v. Herber⸗ 
ſtrin, 5 Std. v. Gleisdorf, 64 MI. v. rag, Schi. und Hſchft. 
Höchſt wahrſcheinlich ift diefe Veſte das Stammſchloß der 
einft fo berühmten Familie von Stubenberg. 

dd. 20. März 1644 Eaufte diefe Vefte Maria Klara von 
Paar von Georg Sigmund Freyherrn von Herberitein. 
dd. Groß 23. July 1655 Eaufte dieſelbe Johann Murımis 
lian Graf von Herberftein von Johann Lukas Mafhwander 
Bepberrn von Schwanau und feiner Gattinn Margaretha Ja: 
obine geborne Märzer um 8000 fl..ynd 100 Thaler Leihkauf. 

Das Schloß. ift in Fifchers Topographie abgebildet. 


Stubenberg, GE, ©. d. Bzks. Herberftein, mit eigener Pfr, 
und, Pfarrsgllt, genannt St. Nikolai in Stubenberg, im DEt. 
Buͤſchelsdorf, Patrenat Hſchft. Herberftein, 1 Std. v. Herber⸗ 
fein, 43 Std. v. Gleisdorf, 64 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. Here 
berftein, Schielgiten, Neuhaus und Pfr. Stubenberg dienſtbar; 
zur Hſchft. Herberftein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 1182 J. 1434 DKL, wer. Ark. 548 3. 912 
IS. ®n. 166 3. 1197 OA, Or. 13.4 DR, Hthw. 

72%. 457 DEI, Wgt. 83 948 D Kl., Widg. 2853. 1146 
DR Hſ. 78, Wop 61, eind. Bolk. 347, wor. 185 wbl. ©. 
Ron. Pfd. 7, Ochſ. 94, Kh. 124, Schf. 160. - on 

Hier ift eine Triv. Sch. von 41 Kindern, und ein X. Inſt. 
mit 4 Pfründnern. . , | 
In der Gegend DOber- Stubenberg ift abermahls eine Gm, 
Sch! von 21 Kindern. | 
Die Pfarrsgält hat Untertbanen in Rohrbach, Stubenberg, 
Vokenberg und Zeil. j | 
Pfarrer: 1372 Wulfing Winkler, 1739 Johann Mathias 
- Berl. — 1810 Michael Sprung. - FR 
In diefer G. flißit der Roßbach und Schmidbach. 


118 Stu 


Stubenberg, bie Herren von, eines ber Älteiten und einſt maͤch⸗ 
tigften Geſchlechter des geſammten Adels der Steyermaf.  - 
Sie befaßen Stubenberg , Stube , Oberbapfenberg fammt 
Guͤlten im Marburger: und Graser : Kreife, Unterlapfenberg , 
Butenberg, Mured, Wieden, Bertholdſtein, Schwanberg, Schleiz - 
nig, Kaifersberg, Haus am Bader, Ebensfeld, St. Johann, An⸗ 
tenftein, Oberradbersburg, Katſch, Wurmberg, Sturmberg, Leone 
röth, Frauenburg, Münchhofen, Hartmannsdorf , Ehrenbaufen , 
Gleichenberg, Klöch, Malbenrain, Neuhaus bey Weiz, Freybühel, 
Millerin, Schmierenberg, Lichteneck, Laack, Frauheim, Hollened, 
Gaiſern, Zebende in Kopreinig, Weingärten in Quttenberg, Fi⸗ 
ſcherey auf der Raab, Märkte Weiz, Paflail und Unzmarkt, 1 
Haus in⸗ und einen Hof außer Marburg, 6 Käufer in Gratz, 
einen Garten auf dem Gries, einem in Geydorf, 2 auf dem Gras 
ben, einen vor dem Sackthore außer Gratz, das Amt Uebelbach, 
Dberpettau, Neuberg, Graben, Lichtenftein und Roſenbach. 
Von dem Getchlechte der Stubenberge ift in des Freyherrn 
von Hormayr Archiv 9. Jahrg. Seite 83 eine trefflihe Stelle: 
„Die Stubenberge, ein Haus, erlaucht, gleich den meifteg Re⸗ 
gentenftämmen, in uralter Freyheit, in Dynaſtenwürde, eine voll- 
ſtändige Schiefals: Tragödie in verfhiedenen, verbängnißvollen 
Akten, hart bedroht unter Ottokar, wegen Derdachtes der Empö- 
sung, — in offenem Aufrubre gegen Albrecht und feinen Minifter 
Heinrich, Abt zu Admont, in bedenklicher Verbindung mit dem 
neuen Kaiferbaufe Qurenburg, gegen Friedrich den Schönen — an 
den Gewaltthaten des gereigten Helden Andreas Baumkircher, 
‚als Freund und Verwandter wohl nicht fchuldiger, als der allein 
befixafte Rudolph von Wartd am Morde Karfer Albrechts, — 
unter Kaifer Berdinand II. zum Theile bis nah Sachſen und 
ins ferne Rußland vertrieben, wegen Anhänglichkeit an die neue 
Lehre und an den Winterfönig Churfürft Friedrich von der 
Pfalz.“ 
Wir glauben über die Geſchichte dieſer Familie etwas aus⸗ 
führlicher handeln zu müſſen, weil dieſes Geſchlecht nicht nur ei⸗ 
nes der dlteften des Landes iſt, weil es ein Geſchlecht iſt, welches 
durd Sage und merkwürdige Ihaten lebendig in dem Andenken 
ber Steyrer lebt, und weil diefes Gefchlecht (wohl zu einem gu⸗ 
ten Bepfpiefe Der Uebrigen) durch Anvertrauung von mehr als 
. 1400 Driginal = Urkunden, wovon bey 30 Über 500 bis 550 Jah⸗ 
re akt find, in dem Soanneums - Archive die Möglichkeis gegrün: 
det bat, die vaterländifche Gefchichte durdy das Studium: diefes 
reichen Familien » Archives zu erweitern und zu ergänzen. Es 
kann nicht oft genug wiederhohlt werden, daß durch eine fotdhe 
Piberalität die adelihen Geſchlechter, indem fie die Gefchichte des 
Materlandes ergänzen und vervollfommnen helfen, den Glanz 
ihrer - eigenen Familien erhöhen, und Bas Untergehen mancher 
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wichtigen Familien⸗Urkunde, da felde dort eopirt, vielfoͤltig ge⸗ 


leſen und indicirt werden, verhindern. Strenge, den durch das 
ganze Lexicon treu gehaltenem Grundſatze auch bier feſt haltend, 
wollen wir nichts von den Sagen und Fabeln über das Alter die⸗ 
ſes alten Geſchlechtes anführen, ſondern uns nur größten Theils an 
die rein urkundlichen Daten halten. 

Stubenberg , dereinft eine bedeutende. Veſte, nun mit hun⸗ 
dert andern in. Ruinen verſunken, ift böchft wahrſcheinlich das 
Stammſchloß diefes Geſchlechtes, welches fpäter in die Hände 
der Familie Herberftein überging. Außer diefen waren die Haupt⸗ 
ſtammſitze diefes Geſchlechtes Kapfenberg und Gutenberg. 

dd. 13. April 1278 verkaufte Friedrich von Stubenberg fein 
But Trabeych an Herzog Heinrich von Kärnthen, welches er von 
Graf Ulrih von Pfannberg gekauft hatte. 

dd. Eunenwende 1281 machten fih KHartneib und Leutold 
von Stadekke verbindlich ihre Mannſchaft zu den Befehlen Fries 
drichs von Stubenberg bereit zu halten. | 

dd. ufngftas in der Quatemberwodhe 1286 verkaufte Hein⸗ 
rich von Chiam an Heinrich von Stubenberg und feine Gemab⸗ 
linn Adelheid von Pütten den Thurm zu Pütten 2. um 66 Pfund 
Wiener Pfenning. u 

-dd. Kapfenberg am Erchtag vor Lichtmeß 1287 übergaben 

Gratfchun und Leutold, zwey Brüder, ihr Eigenthum zu Zell 
an-Heinrih von Stubenberg. Im nähmlichen Jahre proxima 
feria post Pentecostes Eaufte derfetbe von Offo von Arberg 
und feiner Gattinn Pikardis ihren Antheil am Schloffe Warten⸗ 
flein um 70 Pfund Wiener Pfenninge gegen Wiedereinlöfung, 
md vertaufchte das Vogteyrecht über die Kirchen von Chlam und 
Probeleis gegen die Kirche in Prambderg. _ 
Gleichfalls in nähmlichen Jahre Eaufte Meinrich von Stu⸗ 
benberg den übrigen Theil der Weite Wartenftein (bey Glockniz) 
von Üdelbeit und Dietrich) von Paumgarten um 20 Pfund Wies 
ner Pfenninge. \ 
‘dd. Bleiburg am Erchtag vor St. . . . 1247 vers 
Eauften Ulrich, Friedrihd und Meinrih von Stubenberg einige 
Untertbanen zu Dilweg bey Vonsdorf, zu Trögelmang um Ju⸗ 
denburg, zu Ratenberg, Welmardorf, Harlachen und u Grafen 
dorf bey der Stainz um 300 Mark Silber, gegen Wiederkauf, 
an Graf Ulrich von Heunburg. | 

dd. Hartberg’am nächften Sonntag vor Weihnachten 1290 
wieß Ulrich von Stubenberg feiner Gemahlinn Elsbeth, Spiegel 
berg als Witwenfig an. J 

dd. St. Veitétag 1291 überließ Heinrich von Stubenberg 
die Veſte Herberſtein an Otto von Hartberg um 50 Mare 
Bilder. | 
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1292 errichteten bie Brüder Ulrich, Friedrich und Heinrich 
von Stubenberg zur Aufrehtbaltung ihres Stammes den erften 
und älteiten Erbeinigungs : Vertrag in Stmi. *) 

dd. Raftade am naͤchſten Sonntag nah St. Jakobstag 

1296 kauften Friedrich und Heinrih von Stubenberg die Burg 
und das Landgeriht St. Peter ob Leoben, weldyen Kauf dd. 
Raſtadt am nähmlichen Tage Herzog Albert beftätigte, 

dd. am St. Michaelstage 1298 verbürgte ſich Heinrich von 
Eitubenberg bey Herzog Albert-von Defterreich, wegen 3000 Marl 
Silber für Erzbiſchof Konrad von Salzburg ; für welche: Buͤrg⸗ 
haft Heinrihen, Ulrich Biſchof von Sedau, Heinrich Biſchof 

von Lavant, Dtto von Ungnad, Rudolph von Vonsdorf ynd 
Miklas Stadauer wiederum bafteten. 
dd Judenburg &t. Ylorianstag 1299 verſprach Leutold von 
- Dürnftein fein gleihnahmiges Schloß nicht ohne Wiſſen und 
un Friedrichs von &Stubenberg zu verkaufen oder zu ver- 
etzen. | 
“ dd. Gurk am St.-Katharinatag 1502 verfprach das Dom- 
“ Fapitel zu Gurk Heinrichen von Stubenberg für die gefchenkten 
Weingärten bey Vletz in Steinwand worhentlich Meffe zu leſen. 
1306 verbürgte ſich Yriedrih von Stubenberg für feinen 
Bruder Wulfing Bifhof von Bamberg, 
dd. Wien am Pfingftag nach unfer Krauentag 1306 in der 
Scheidung belehnte Herzog Rudolph von Defterreich Heinrich von 
Stubenberg mit dem Haufe Puͤtten. ' ur 
“ dd. sten‘ Tag nad dem Perchentag 1307 überließ Ulrich 
Graf von Pfannberg an Friedrich von Stubenberg des verflor- 
benen Graf Heinrich von Pfannberg, ein Haus in Wien gigs der 
-  Kärntbhnerftrafe. | ' 
dd, Wien am Mitwoch vor dem Palmtage 1318 verband 
ſich König Friedrid), die an Friedrich von Stubenberg ſchuldigen 
300 Pfund Wiener Pfenninge bis Weihnachten zu bezahlen, wi- 
A Faus dus Amt auf der Steyermark ihn die Zahlung kei. 
ſten fol. ° — 

. 321 heirathete Ulrich von Stubenberg Diemut, Mochter 
Ottos von Lichtenſtein, welche ihm 300 Mark zubrachte, bie Ul⸗ 
rich mil 600 Mark widerlegte. 

1322 verkaufte Wulfing von Stubenberg das Gut am Au: 
tenbah an Wulfing dem Oden um 26 Mark Silber. 

dd. Kapferiberg am nächften Sonntag nach Kathrey 1228 
genehmigten Hetwig von Potendorf, Wulfing von Golbed, Rein 
precht von Ebergdorf für feine: Schnur Gertrud don Porſilli und 


" / . ' ‘ / 
©) Der Adel ſuchte in frühern Jahrhunderten das Vermögen ſeinet Stammes 
durch Erbeinigungen, fpäter durch Zideicommiſſe in liegenden Gründen, Und 
endlich durch ein Kapitals⸗Fideicommiß zu ſichern. 
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Otto von Richtenftein Pfleger Friedrichs, Ulrichs und: Ottos von 
Stubenberg die durch ihre gewählten Schiebsmaͤnner unter fie ges 
machte Theilung von. Kapfenberg. | 

dd. rag am naͤchſten Srhtag nach Mitfaften 1332, Frie⸗ 
drich, Ulrich und Ottos von Stubenberg Erbſchafts: Vergleich mit 
ihren Obeim Wulfing von Goldeck, der den ihnen yon ihren Vet⸗ 
tern Friedrich und Beinrich von Stubenberg anzufallehden Erb» 
theil feinem Sohne und deffen Gemahlinn gab, ganz dem Aue: 
fpruche ihres Pflegers Otto von Lichtenftein zu folgen‘, mofär ſich 
auch dd. Gratz des Erchtages der Mitfaften 1332 Wulfing von 
Goldef. erklärte, und in Folge deflen dd. Samſtag an ben 
almabens 1532 Otto von Lichtenſtein feinen Schiedsſpruch 
that. ' 

Ad. Kapfenberg am Rreytag nach St. Pongraßen 1332 vers 
Faufte Hedwig von Pottendorf ihren Antbeil an dem niedern 
Haus zu Kapfenberg’ und an den dazu gehörigen Gärten und 
Wäldern, Friedrichen, Ulrichen und Otten von Stubenberg um 
200 Mark Silber, ihren Antheil am Hofe unterm Haufe ſammt 
Zugehörung um 11 Mark Silber, und verfprach ihm ihren Ans 
theil an dem Haufe von Stubenberg ſammt Zugebörung um 160 
Mark: Sitber zu geben. 

‚1333 heirathete Ariedrih von GStubenberg die Tochter Ru⸗ 
dolphs von Tichtenftein, welche ihm 300 Mark Silber zubrachte, 
und der er 600 Mark Widerlage gab, 

dd. Perchentag 1330 verkaufte Otto von Goldeck feinem 
Oheim Friedrich, Ulrih und Otto von Stubenberg fein Erbrheil 
an dem Markte Kapfenberg, zu Paffail, Haugenftein, Stuben» 
eh Poͤllau, Guttenberg, Wulfingftein und Katſch um 720 Mark 

ilber. 

dd..... 1345 verſicherte Graf Ulrich von Pfann⸗ 
berg die Gebrüder Stubenbetg, ſelbe nicht ohne vorhergegange⸗ 
Aufkuͤndung überfallen zu wollen. 

Im naͤhmlichen Jahre heirathete Achatz von Chuenring, Bars 
bara, Tochter Ottos von Stubenberg. | 

1346 errichteten Friedrich, Ulrich und Otto von Stubenberg 
eine Erbeinigung. | 

1347 bemilligte Herzog Albert und feiner Gattinn Johanna, 
Ulsichen von Etubenberg und feinen Nachkommen einen goldenen 
Poſchen, wie ihn der Herzog wegen ber Hſchft. Phyrt führ 
te, auf feinen Helm zu führen. 

1348 kaufte Friedrich von Stubenberg einige Guter von Ni: 
klas Unkl. u 

1350 fliftete Sriedrich von Stubenberg 200 Pfund Pfens - 
ninge auf Jabrtäge, zu Goͤß, und 400 Pfund Pfenninge zur Ers 
Baftung desſelben Kloſters. 
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1552 Baufte Friedrich von Stubenberg von Hadmar Stucht 
von Trautmannsdorf und feinem Bruder Mört Stuchs all ihre Gü⸗ 
ter jenfeite des Semmerings, in der Lobming, im Miürgthale oder we 
immer in der Steyermark um 372 Pfund Pfenninge. 

1355 Eaufte Sriedrich von Stubenberg einige Gfter in der 
Lobming um 52 Pfund Pfenning von Friedrih Chlem, Richter 
in Bruck, und von Gerlady und Elsbeth Wilperger ebenfallsum 

32 Pfund Pfenninge zu Cobming ; dann Befigungen in der 
Veitſch und am Eichberg. 

1356 Eaufte Sriedrih von Stubendberg von Stephan von 

ns ein Haus auf der Hochſtraße in Wien um 60 Pfund 
enninge. . 

1357 verficherte Ulrich von Stubenberg, daß alle feine Guͤ⸗ 

ter an feine Brüder oder ihre Erben fallen follen. 

1358 verfeßte Ordolphs von Aflenz Witwe , ihre Drühle zu 
Hafendorf an Friedrich von Stubenberg und derfelbe kaufte 2 Hof: 
flätte zu Mitterdorf um 34 Pfund Pfenninge von Niklas und 
Kathrey Harder. | | ‘ 

1359 theilten Friedridh und Otto von Stubenberg ife Erbe 
unter ſich. u 

1360 verfegte Johann Graf von Pfannberg an Kriebri ven 
Stubenberg die Mauth, den Zoll und das Gericht zu Brud (lan⸗ 
desfürftliches Leben). " " 

1362 verkauften Georg, Dtto und Erasm von Pernek Frie⸗ 
drichen von Stubenberg ein Gut in der Breitenau zu Pafail, 
und einen Hof zu Leopersdorf; dann Konrad und Kathrey von 
Dernek eine Hube und Hpfftatt zu Edlingsdorf um 21 Pfund 
Pfenninge. 

1363 theilten Friedrich, Otto und Uri von Stubenberq 
abermahls ihr Erbe, kaufte der erfte'uon Rudolph, Ekart und 
Mört von Pernek 2 Huben in der Breitenau um 40 Pfund 

Pfenninge, von Hainzel Wolf in der Au ein Hoflein um 2 
. Dfund Pfenninge, von Dtto Grafiker eine Hube am Helfen⸗ 
et um 24 Pfund Pfenninge, und von Georg Eufer 3 Stuben: 
bergifche Lebengüter, das ift ein Gut, eine Hofitatt, und eine 
Mühl um 41 Pfund Pfenninge. | 

1564 Faufte Sriedrih von Stubenherg von Margareth und 
Henfel Schloßberger ihre Güter in Magdwiefen um 60 Pfund 
Pfenninge und empfing von Friedrich Sulzberg 2 Lehenhuben 
zu Teichendorf, 1 Mofftatt und ı Wald in Parfchlueg um 60 
Pfund Pfenninge Satzweiſe. Im nähmlichen Jahre kaufte Otto 
von Stubenberg von Niklas zu Kapfenberg ein Goͤßiſches Lehen⸗ 
gut anr Sternberge um 10 Pfund. Pfenninge 

1365 verkaufte Albel von Chraubat 2 Hofſtaͤtte an Friedrich 
von Stubenberg um go Pfund Pfenninge. 
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Im nähmlichen Sabre feste Herzog Albert von’ Oeſterreich 
Sriedrih und Otto von Crubenberg wieder in, den Beſitz der 
Vogtey von. Göf,-aucy verfegten Margarethe Mutter und Toch« 
ter Sräfinnen von Pfannberg die zwey Gerichte zu Leoben umd 
zu Kindberg um 500 Pfund Pfenninge, und Gertrude Chlechen⸗ 
beimer ihre Gößne. Georg, Hans und Otto von Krottendorf 2 
Hofftätte zu Allerheiligen um 333 Käfe, und auf dem Kaben» 
bad zu Kindberg um 20 Pfund Pfenninge an Friedrich von Stu⸗ 

enberg. ' 

1566 verfeßte Friedrich Peyerl die Stubenbergifche Lehenhu⸗ 
be inter Eindd Friedrihen von Stubenberg um 30 Pfund Pfens 
ning , und Eaufte letzterer die Stubenbergifhe Lehenmühle zu 
Pogram um 10 Pfund Pfenninge von Hertel und Mörch Chrell 
von Mebderftorf. 

4367 ſchenkte Franz von Carara feiner. Schweiter, der Ges: 
mahlinn Sriedrid von Stubenberg 1160 Ducaten in Bold. 

13569 kaufte Sriebrich von Stubenberg 2 Büter in der Jas⸗ 
nu um 45 Pfund Pfenning von Bertruden Abtiffinn von Göß, 
und Otto von Stubenberg die Lehenhube in der, Srafchnig um 
44 Pfund Pfenninge, von Heinrich Gruntner. | 

:1370 verficherte Friedrich von Stubenberg das Heirathsgut 
feiner Gettinn Anna von Pettau durd 1600 Pfund Pfenning, 
die auf den Gerichten zu Bruck, Yeoben und Kindberg ; Tann auf 
dem VBerggerichte zu Hartberg gelegen find, und Faufte von Heins 
rih Gruntner einen Wohnzehend zu Döemlach um 12 Pfund 
Pfennin. ZZ Ä 

1371-verkaufte Herman Chatſcher feinen Lehenhof im Dö⸗ 
lahgraben um 119 Pfund Pfenninge an Hanfen, und Jakob 
Niklas Burggraf von Schramenftein fein Burgredt zu Tuemp⸗ 
lab an Wulfing von Stubenberg. 

1372 verkaufte Wulfing Winkler Pfarrer zu Stubenberg und 
Ulrich Grit ihre Goöſſeriſchen Tehensgüter bey Stübing, und am 
Hünnerberge an Hanfen von Stubenberg um 67 Pfund Pfen- 
ning. Im nähmlichen Jahre gab Jakob Pöttigier eben denſel⸗ 
ben feine fandesfärftlihen Lebengüter, als: 2 Lebensgüter in 
Schersbach, 3 Guter in Zmwetel, ein Gut zu. Mürzhofen, 1 
Acker dep der Stübink und ein But bey St. Peter für einen Hof 
in der Stainz für die Lehweiniſche ꝛc. Hube. Gleichfalls Eaufte 
Hans von Stubenberg einen Hof bey Stubenberg, und einen 
Hof am Ed von Niflad, Hans und Dttel Zewinger um 20 
Pfund, fo wie Wulfing von Stubenbera den lehenbaren halben 
Eichberg, einen Hof "zu Mederhöflein undweinen Weingarten in 
der Eindd dafelbft um 32 Pfund Pfenning, von Alhn von Nies 
derhöflein, und Hand won Stubenberg, von Friedrich, Bertrand - 
und Anna Utſcher ihre göfferifhen Lehengüter in der Vetſch um 
300 Pfund Pfenning, | 


\ 
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. 1574 errichtete Otto, Wulfing, Ulrich, Friedrich, Hanns, 
Ulrich, Ottel, Jakob und Wulfing eine Erbstheilung unter ſich, 
und Hans von Stubenberg kaufte von Heinrich Grundner ein 
Hofitatt zu Hafendorf und einen Ader am Rakeis um 5 Pfund 
Pfenning. | 

1375 übergab Friedrich der Srymfel feine Güter an Otto 
von Stubenberg, und verkaufte Pankrag Silberknoll feine Stw 
benbergifche Lehenshube in Muͤrzhofen an .Hanfen von Stuben 
berg um 30 Pfund Pfenning, und Heinrih Grundner feinen Les 

henhof in Grund bey Kapfenberg um 464 Pfund Pfenning an 
die Gebrüder von Stubenberg. 

1376 verfaufte Hans von Stubenberg einen Stubenbergi⸗ 

8 Lehenhof zu Schergendorf im. Deürsthale von Friedrich 

ewl. 


1377 verſorach Leutold Jeuetz, Bürger zu Polan ben Bruͤ⸗ 
dern Ulrich, Otto, Jakob und Wulfſing von Stubenberg binnen 
Jahresfriſt 200 Pfund Pfenning zu zahlen. . oo 
1373 verfaufte Wulfing Lanacher 2 bifhäfich Freyſingiſche 
Lebengüter in der Plan, und 2 Stubenbergifche Lchengäter uns 
ter Murau um 51 Pfund Pfenninge an Wulfing von Stuben 
berg, und Hartl Chrewl verfegte an Ulrid von Stubenberg einen 
Stubenbergiſchen Lehenhof am Toͤtſchach um 3 Pfund Pfen- 
ning. | 
1380 fiherte Herzog Leopold von Defterreih Otten von Stu⸗ 
benberg ꝛc. billige Schadloshaltung zu, daß fie beym Juden Eifaf 
für ihn Bürgen geftanden hatten. ne 
1381 Dtto Wulfing Ulrich Friedrich, Otto, Jakob, Wul⸗ 
fing und Hans theilten ihr Erbe unter ſich, und Otto verſetzte 
ſeine Güter ſeinen Vettern Ulrich, Otto, Jakob, Wulfing und 
Hanſen von Stubenberg. | 
Im nähmlichen Jahre. war Otto von Stubenberg mit unter 
- den Bürgen, welche für Herzog Leopold von Defterreich, wegen «1000 
Mund Pfenning Kauffhilling um die Veſte Stuchſenſtein, gut 
geftanden waren, kaufte Wulfing von Stubenberg von Konrad 
Perner die Veſte Guttenbrunn bey Neukirchen, die Lehenfchaft 
zu Kirchau, den Hof zu Remplath, dann 83 Pfund 3 6. und 
20 dI. in den Pfarren Chirchau, Edliz, Pramberg und Neukir⸗ 
den, ferner 364 Pfund Geld, und 5 Zebend in der Kirchauer 
Pfarr um 1100 Pfund Pfenning. 
1382 Baufte Wulfing von Stubenberg von Herman Push um 
60 Pfund’ Pfenning einen Hof zu Miedergaplein, 

13583 Zaidungsbrief um das Sthloß Stube. Ulrich, Wolf⸗ 
gang nnd Friebrig "von Stubenberg beflimmen eine Güterthei- 
Yung auf vier Jahre, wodurch Ulrihen die Velten Chatſch, Alten 
bofen, Falkenſtein und Höfl. ac, eingeräumt wurden, - 

2 
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1385 kaufte Wilfing von Etubenberg von. Rudolph von 
Schauerbekh die Veſte zu Harsbah ſammt den dazu gehörigen 
landesherrlichen Lehenzehend. 

1386 kaufte Otto von Stubenberg von Ulrich Stadler feinen 
Stubenbergiſchen Lehenhof am Challeb um 36 Pfund Pfenning. 

1387 tbeilten Wulfing , Ulrich und Srievrih von Stuben⸗ 
berg ihr Erbe unter einander, kaufte Wulfing von Stubenberg 
das Haus Grewmſe fammt einem Walde lehendar dem Stifte 
Neuberg um 52 Pfund Pfenninge und erhielt Sriedrih von 
©tubenberg die Veften Chatſch fammt 2423 Pfund Pfenning, 2 
Weingaͤrten am Langeck und das Out Pöfendorf als väterliche und 
mukterliche Erbfchaft. 0 — 

1388: verſetzten Anna Goritzer und ihr Eydam Greymer, Ot⸗ 
ten, Jakob, Wulfing und Hanſen von Stubenberg ihren Hof 
und Hofzehend in der Aue im Murzthale um 35 Pfund Pfen⸗ 
ninge, verficherte Heinrich von Portendorf feiner Gemahlinn Anz ' 
na, geborne non Stubenberg, Heimſteuern und Wiederlage pr. - 
1800 Pfund Pfenninge auf die Veſte Pütten und Hebreinflorf. 

1389 verfauften Hans und Hartmann Chreul ihren Zehend 
an Dtto von Stubenberg. N 

1391 verkauften Gertrude and Andre Sumpringer Ulrichen, 
Wulfingen und Sriedrichen von Stubenberg ihre Güter bey Mürz⸗ 
zuſchlag um 98 Pfund Pfenninge. | 

1393 verkauften Sriedrich von Stubenberg und feine Battinn 
Elsbeth, geborne von Kranichsberg, an Wulfing von Stubenberg 
Hr Veſte Steinesberg und 56 Pfund Pfenning um 1000 Pfund 

enning. - 

1393 verkauften Friedrich Otto und Ulrich die Poͤch an Otto, 
Jakob, Wulfing und Hans von Stubenberg ihre Alpen und 
Wald in Kainach um 16 Pfund Pfenning. 0 

1394 verkaufte Stephan Zananzaphen fein Haus zu Ka⸗ 
pfenberg ‚,.1 Acker zu Hofr 1 Ader zu Lind, 1 Zimmer zu Hof, 
ı Ader bey der Wieden, Dedenbrudy genannt, ı Wieſen in- der 
odern Au an Otto von Stubenberg um 79 Pfund Pfenning. 

Am nähmlichen Jahre verkauften Ulrich und Kaspar Schinors 
bekh an Ulrich und Briedrich von Stubenberg das Haus Greym⸗ 
fee um 40 Pfund Pfenning. | | | 

‚1396 theilten Otto, Jakob, Wulfing und Hans von Stu⸗ 
benberg ihr Erbe. Ä | Ä 

1397 Eaufte Otto von Stubenberg von Perchta Schmidt das 
Gut Kühl, Ä 

1398 kaufte Sriedrih von Stubenberg von Otto Stadler 
die Stiglmühle und Hans von Stubenbera von KRalpar Mazzal⸗ 
ter fein Gut ander Burg zu Rottenberg um 11 Pfund Pfenning. 

1309 überließen Andre und Achatz von Lichtenflein Bern⸗ 
barden von Kichtenftein ihre an Otto von Stubenberg um 959 
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Pfund Pfenning verfeßten Rechte auf die Stadt Gmunden ges 
‚gen Ruͤckloͤſung. | 





1400 beftdtigte Herzog - Wilhelm von- Oeſterreich Friedrichs | 


von Lichtenftein Satzverſchreibung feiner Stade und Weſte Mu: 


rau an Ulrich und Sriedrich von Stubenberg; im nähmlichen Zah: 


re verfchrieb Eliiabeth von Stubenberg, geborne von Puchbaim 
ihren Satten Hans von Stubenberg alle ihre. Güter, wenn ſie 
Einderlo® fterben follte. 


1401 tbeilten Otto, Jakob Wulfing und Hans von Stuben 


berg ihr Erbe; Baufte Jakob von Stubenberg von’ Engelwerth 


dem Nechelheimer die Igndesfüritlihe Lehenmübhle bey Bruf um 


63 Pfund Pfenning, und erklärten Ulrich und Friedrich von Stu: 
benderg, daß fie nad) dem Ausfpruche des Grafen Hugo von 
Montfort fi für. alle ihre Anſpruͤche an Friedrich von Lichten: 
ftein mit 5000 Pfund Pfenninge wollen befriedigen laſſen. 

x ,1402 vermadte Elifaberh von Puchhaim ihren Gatten Hans 
von Stubenberg nebfl. obigen Gütern auch jene, welche. fie von 
Heinrich) von NRauchenftein ererbt hatte, Eaufte Otto von Stus 
. benberg von Thomas Mautner von Kapfenberg, mehrere Guͤter 


im Mürzthale, theils Stubenbergifche, theils Gößifche Leben um 


200 Pfund Pfenning, und verficherten Jörg, Sigmund und Mar: 
garetha von Pottendorf an ihrer Mutter Bruͤder Otto, Jakob, 


MWulfing und Hans von Stubenberg Beine Erbfchaftsforderungsu 
thun, und nad) »ihrem Tode auch das Heurathsgut der Mutter 


pr. 10000 Pfund Pfenninge unverkümmert zu laſſen. 

1403 theilten Sriedrih, Otto, Jakob, Wulfing, Hans und 
Ulrich von Stubenberg ihr Erbe, und belehnte Herzog Wilhelm 
Sriedrih und Ulrich von Stubenberg mit Gutern in der Pad 
und Modriach, die fie Anfangs von Konrad ‚von Plankenwart 
verfeßt erhalten, dann von Friedrich Dorner erfauft hatten... 

1404 belehnte Rudolph von Walfee im Nahmen des Burg 
grafen von Nürnberg Friedrichen von Stubenberg ‚mit dem Hau⸗ 
.fe und dem Dorfe Höflein. a 

1404 verkaufte Heinrich und Seyfried von Kranichsberg an 
Friedrich von‘ Stubenberg ihre Güter. in. und-um den Markt 
Sdheifling, um Katſch, zu Fletſchach und in der Preding um 
1100 Pfund Pfenning, wies Herzog Wühelm Hanſen non Stu 
benberg auf Lebenszeit jährlid 200 Pfund. Pfeuning, bey den 
Mäutden zu Werfenftein und Steim an, Paufte Friedrich von 
Otubenberg die Stubenbergifche Lehengült in der Laßnitz um 120 
Pfund Pfenning von Gotthart Tumberger ; und Jakob vom Stu⸗ 
benberg die St. Rambrechter Lehengüter in der Stäbing, in Reut 
bey Edmißl um 85 Pfund’ Pfenning.zc, - 

1410 bewilligte König Wenzel Jakoben von Stubenberg und 
feinen Nachkommen eine goldene Krone auf dem Wappenſchilde 


..:4W führen, 
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1414 beftimmte Herzog Albert die Zeit wann die &chlöffer 
Schönberg und Zalkenftein von den Brüdern Otto Jakob und 
Wulfing von. Stubenberg übergeben werden follen, und befahl 
dad der landesfürſtliche Hubmeilter Mangu an Friedrich von Stu⸗ 
benderg für große geleiftete Dienfte jährlih 100 Pfund Pfenning 
bezahlen fol. _ ne 5 \ 
1415 Eaufte Wulfing von Stubenberg von Wilhelm Chrel 
von Spiegelfeld im Aflenzthale und in der Lasnitz Gülten um 147 
Pfund Pfenning. J 
1417 belehnte Herzog Ernſt von Oeſterreich Friedrich von 
Stubenberg mit dem Kaſtelle Rubein in Friaul, kaufte Frie⸗ 
drich von Stubenberg von Herman Prueſchenk ſeine Güter und 
Gulten zu Micheldorf und Leoben um 2833 Pfund Pfenning. 
1418 kaufte Ulrich von Stubenberg von Heinrich Hagkhen 
—“8 Gülten zu Kapfenbergbey St. Martin um 144 Pfund 
enning. ‚ 
M 19 theilten Otto, Jakob und Wulfing von Stubenberg 
ihr Erbe. 
1420 theilten Friedrich und Ulrich ihe Erbe; kaufte der er⸗ 
fiere eine Schwaig in der Katfh um 18 Pfund Pfenning und eis 
nige Etubenbergifhe Lebengüften bey Miandardsdorf. In der 
Zheilung der Wolf Stubenbergifchen und Ulrich Lichtenfteinifchen 
Erbſchaft erhielt Ulrih von Stubenberg die Veſte Stube, den 
halben Markt Pafail fammt 4 Aemtern und den Zehend in der 
dortigen Gegend, Dann die Aemter um Katſch, am Schenkenberg, 
an der Metniz am Schönberg, ferner die Bellen Hasbach, Styens« 
berg, Quttenbrunn und Greyenſee, das Amt in der Pramberger 
‚Pfarr, das Gut zu. Niederhöflein, das Amt Hafendorf, Dörflein 
Ewarzach x. | 
1421 kaufte Wulfing von Stubenberg von Wilhelm Chrell 
vom Apholter aus dem M ürztbale Grunde zu Apholter um Spi⸗ 
tal am Semmering um 125 Pfund Pfenninge. | 
1425 Baufte Friedrich von Stubenberg den Zebend zu Alten 


bofen und die Zafern zu St. Gilgen von Chriftian Pudel, und 


2 Auben im Mürzthale und. Zeichendarf von Lorenz Rindſcheidt, 
1426 belehnte Markgraf Kriedrich von Brandenburg Ulrichen 
Vn tubenberg mit der Veſte Höflein und Zehend en in ber 
indd. . 
1429 verfaufte Niklas Herzenkraft an Jakob von Stubenberg 
ein Hofftatt und eine Wieje bey Bühel im Mürzthale. 


1430 fegte Graf Wilhelm von Vorchtenſtein Otten von 


Stubenberg zum Erben vom halben Schloſſe Vorchtenſtein, dem 
Schloſſe Kowoldsdorf.2c., und 1431 in den Beſitz von Ezilligen« 
thai und Milichdorf ein. un oo. * 
1432 heirathete Leutold von Stubenberg Agnes von Pettau, 
verwitwete Graͤnn von Or, +. on 
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1441 belehnte Kaiſer Friedrich mit der Veſte Wildon Frie⸗ 
drichen von Stubenberg. nt 

dd. Samſtag vor St. Johannestag 1449 verſprach Pfal;- 
graf Heinrih von Kärnthen Reopolden von Stubenberg -die Hei⸗ 
rathsſpruͤche pr. 16,000 fl., die dielerwegen feine Gemahlinn Ag» 
nes von Pettau, verwitwete Sräfinn von Goͤrz, an den Pfalz- 
grafen zu fordern‘ hatte, mit jährlichen 1200 fl. zu bezahlen und 
verfeute ihr einige Güter. 

1454 ſprach Jörg Voitſcher, Verwefer zu Gratz, Leutolden 
von Stubenberg die von Wolfgang von Walſee verfegten Velten 
Radkersburg, Sleihenderg und Eibiswald zu. 

1457 ſchenkte König Ladislaus den Andreas Baumkircher 
das Schloß Czasarvar (Kaifersberg). 

1463 Hans von Stubenberg vermachte im Yalle er ohne 
ne fterben follte, fein muͤtterliches Erbtheil an Andreas Baum⸗ 
Eircher. \ 

1465 Leopold und Hans von Stubenberg verkauften Katſch 
an ‚Andreas Baumlircher, im nähmlichen Jahre verkaufte Erasm 
von Stubenberg an Kaifer Fridrich die Weite Lichtenftein im jaͤhr⸗ 

lichen Ertrade von 165 Pfund 5 ß. 84 Pfenning. 

1466 ertheilte Kaifer Friedrich den Stubenbergern das Pri⸗ 
pilegium, vor keinem Richter außer ihm zu erfheinen. " 

1470 Verſchwörung des Andreas Baumkircher, Hans von 
Stubenberg, Ehriftopb Narringer, Ulrich Pepnizer, Ludwig, 
Hanſen, Peter Urfchenbed:-, bes Richters und Raths von Wils 

-don und Feiftriß, gegen Kaifer Friedrich. j 

1471 Hans von Stubenberg verfihert feiner Battinn Martha 
von Baumkbkircher Heiratbsgus pr. 1000 fl., und Wiederlage pr. 
2000 fl. aufdem Scloffe Wurmberg, wovon fie jährlich 300 

- Pfund Pfenning Eintommen zu beziehen hatte, 
1426 Erzbifhof Bernhard belehnte Martha von Stubenberg 
Andreas Baumfirchers Tochter mit dem Schloſſe Wurmberg. 
1478 verkaufte, Dtto, Joͤrg, Jakob und Andreas von Stu⸗ 
benberg an Erhard Tembacher 5 Zebend am Roßbüpel, Schen⸗ 
khenberg, Altenberg, in der Pölau, im Lembach, zu Laßnitz ꝛc. auf 
Wiederkauf binnen 5 Jahren. | 
1483 erElärte Wolfgang von Stubenberg, daß wenn er ob: 
ne Erben fterben follte, feine Schlöffer und Märkte Unterkapfen- 
berg und Mure an Kaifer Friedrich fallen ſollen. 
1487 befahl Kaifer Friedrich Sriedrihen von Stubenberg 
dad Schloß Neidberg an Engelhard von der Haid zu übergeben. 
1491 forderte Kaifer Friedrich Zriedrihen von Stubenberg 
auf, den Feinden dad Schloß Hebenbrucd wieder zu entreiffen. 
1494 befahl Kaifer Marimilian dem Landesverwefer Andre 
©pangenfteiner , Tibold Harracher und Kaspar Grafenberger die 
vom Kaifer Friedrich befejienen Hſchften Radkerburg und Kapfen- 
— berg 
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berg zu halbieren, und die eine Hälfte fomnt dem Schloſſe Kas 
pfenberg an Sriebrid von Stubenberg zu übergeben. 

1497 verfegte Friedrih von Stubenberg an Hans Geffel 
‚das Schloß Haus am Bacher um 1500 Pfund Pfenning, mit 
Vorbehalt der Rüdlöfung, und an Georg von Rottal-einige Guͤ⸗ 
ter um Hasbach um 2000 Pfund Pfenning, welche ſchon 1502 
Georg von Rottal an Georg von Königsberg verfegte. Ä 

1512 verjicherte Kaifer Marimilian Sriedrichen von Stubene 
berg, daß er ſtatt Hanſen von Reichenburg die ihm fehuldigen 
12,000 fl. zahlen werde. . ' | j 

1523 $ilgten Hans und Wolfgang von Stubenberg ihre 
Vaters Verfhreibung an Kaifer Friedrich von 6000 fl. auf die 
Hſchft. Unterkapfenberg an Kaifer Marimiltan, . 

1545 übergab Zelir von Khuenburg an Wolfgang von Stu⸗ 
benberg alle feine Rechte auf die Vetſcher Guter ſammt allen dar 
in gehörigen Schriften. | 

1560 verfeste Chriftoph Ungnad Freyherrn von Saneg an 
Hans und Wolf von Stubenberg Schloß: und Stadt Gurkfeld, 
weil diefe fi für ihn bey Erasm Stadler um 4000 fl. verbürgt 
hatten, kaufte Wolf von Stubenberg von Seyfried von Eggen⸗ 
berg den halben Bühelhof unter Kindberg am Stanzbach. 

1564 ernannte Erzherzog Karl Wolfen von Stubenberg zum 
Obriftiägermeifter in Steyermarf, | 

1572 theilten Wolf, Frievrid, Hanns, Otto, Rudolph, 
Sriebrih und Hartmann von Stubenberg ihr Erbe. 

1587 ernannte Raifer Rudolph Wolfen non Stubenberg als 
feinen Stellvertreter bey Chriſtoph von Ragknigers Hochzeit mit 
ner von Well. >. | 

Diefe bedeutende Reihe von urktundlihen Daten find Beles 
ge, wie diefes Geſchlecht nach und nad) feine Beſitzungen erlangs 
te, und zum Theile wieder verloren hatte, Nachtheilig baden 
"vorzüglich die Verſchwsrung unter Derzog Albrecht und Anit Baum⸗ 
Eicher unter Kaifer Friedrich auf den Wohlſtand diefes Geſchlech⸗ 
tes eingewirkt. | 

Verfchwägert war dasfelbe mit jenem von Auffenftein, Baums 
Eicher, Carara, Corbau, Ebersdorf, Efartdau, Erdbdi, Blade 
niz, Galler „Gera, Hohenberg, Chuenring, Kranichsberg, 
Kreyg, Kainah, Khevenhüller, Loſenſtein, Lichtenſtein, Neud⸗ 
berg, Oberhaimer, Pettau, Pottendorf, Puchheim, Perneck, 
Poͤgl, Saurau, Schaͤrffenberg, Stahremberg, Teufenbach, Traut⸗ 
mannsdorf, Weisbriach, Zollern, ‚Zrini ꝛc. ꝛc.; fo wie auch mit 
den Markgrafen von Kaͤrnthen und den Grafenwon Görz. 

Aus diefem Geſchlechte waren Wulfing 1314, Hand 1453, 
Georg 1675 Randeshauntleute in der Steyermark; Leutold, Hans 
und Ulrich Otto von Stubenberg waren bey dem großen Aufge 
bothe gegen die Ungarn; Leopold von Gtubenberg war 1437 Kane 
desverwefer in Stegermarbe | | " 
IV, Band. 9 
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Seit fünftbalb hundert Jahren bekleidete diefe Familie bie 
Erb⸗Mundſchenkenwürde in Steyermark. 
Stuben bergeralpe, Ik., im Schäffergraben des Puſterwal⸗ 
"des, mit 80 Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtande. 
Stubenbühel, Ik., am Schauftein, zwifchen dem Schinkenko⸗ 
gel and Sommersberg, mit großer Bebölzung. 
Gtüber, Ik., im St. Georgenthale, mit großen Wald 
ftande. 


u @tübing, Bk., ©. d. Bzks. und dır Grundhſchft. Aflenz, Pr. 


Zurnau. 

Flaͤchm. zuſ. 5691 J. 1083 Kl., wor. Aeck. 458 J. 1290 
Ki., ®n, 422 J. 1261 DAL, Grt. 2 J. 147 DON, 
Hthw. 810 J. 513 TI KL, Widg. 3997 J. 1115 DR. DI. 
72, Wtp. 70, einh. Bolk. 407, wor. 200 wbl. ©, Vyſt. Pfd. 
59, Dihi. 41, Kh. 251, Schf. 405. 

8 tübing, Gk., füdl. von Feiſtritz, ein verfallenes Schl. und 
Hſchft. 3 Std. v. Feiſtritz, 13 Std. v. Waldſtein, 4 Se. von 
Peckau, Er MI. v. Gratz. 

Befiger : die Breuner; mit 1. Jänner verkaufte das⸗ 
ſelbe Joſepha Amalia geborne Fürſtinn von Eggenberg, vermaͤhlte 
Graͤfinn Sinzendorf an Franz Gottfried Grafen von Dietrich⸗ 
ſtein; bey welcher Familie dasſelbe ſeither unverändert geblies 
ben iſt. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. Ber 

Stübing,- Gk., G. d. Bz E6. Waldſtein, mit einer Localie, ge: 
nannt St. Annd in Stübing im Dkt. Rein, Patronat und Dog. 

. tey Stift Rein, 23 Std. v. Waldftein, 33 Std. v. Pedau, 4 
Mi v. Straß; zur —8 Waldſtein und Rein bienfibar , zur 
Hichft Waldſtein mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 2107 3.630 D Kl., wor. Aeck. 530 J. 719 
Kl, Wn. 481 I. 501 D Al., Hthw. 481 3.5010 Kl., 
Wldg. 1095 J. 1010 IR. Hf 56, hp. 29, end. Bolt. 
161, wor. 83 wbl. © Bhf. Pfd. 3, Ochſ. 6, Kh. ad Schf. 
128. 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 15 Kindern. _ 

Eocalluraten: 1810 Joſeph Eugen Zauchenberg, 1811 
Johann Bapt. Pfaff, 1817 Kaver Klödi; ſaͤmmtlich aus dem 
Stifte Rein. 

Stübing- klein, ©8., 6. d. Biks. und der Grunppfäft. 
Waldſtein, Pfr. Stübing. 

Flaͤchm. zuf 569 $. 1325 D Kl., wor. Aeck. 81 J. 451 
D Ki., ®n. 46 3.7300 8., Ort. 654 TO A, Hthw. 14 
J.8760 D Kl., Wat. 9 J. 988 Dat. ‚ Bing 417 J. 810] 
Kl. HT 49, Whp. 45, einh. Bvik. 192, wor. 96 wbl. ©. Bil. 
pro, u Ochſ. 34, u 54, Sir. 44. 
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Stäbinggraben, GE, ein weitlänfiges Gebirasthal' mit-bem , , 
gleichnahmigen Bache, in welchem der Brandnergraben, der Walz 
terfaıngraben , der Örienggraben, der Ochſenſprung, "der Ganal⸗ 
graben, Haundlgraben, Globokengraben, Pleſchengraben, mit 
bedeutendem Waldſtande vorkommen. FF | 

._Der gleihnahmige Bache treibt ı Mauthmühfe in Stübing, 
5 Mauthmühlen und 3 Sägen in Stübinggraben im But. Walde 
fein, und 2 Hausmühlen in Gſchneid im Be. Rein. 

Stübinggraben, SE, G. d. BP, Waldftein, Pfr. Stüs 
bing; zur Hſchft. Waldftein und Rein bienftbar. ' 

Slähm. zuf. mit einem Theil Aimberg 1434 3.13 Kl., 
wor. Aeck. 204 I 292 D Kl., Wi. 179 J. 703 D Kl., St. 
778 [] Kl., Hthw. 1 F., Wldg. 1048 J. 1040 I Kl. AH. 
82, Wbh. 80, einh. Boik. 457, wor. 229 wbol. S. Vhſt. Pfv, 
1, Ochſ. 36, Kh. 116, Schf. 284. 

Stübinghofen auch Stibihhofen, BE, ein Gut. Die 
Untertfanen desfelben liegen in Eſelberg, Hafning, Kraubath, 
Ceinthal, Leifing , Miedertrum, Dedling, St. Peter, Timmers: 
dorf und Trofehach. u = 

Diefes Gut ift mit 600 fl. 56 Er. Dom., und 140 fl. 5 Er. 
25 dl. Rust. Erträgniß in 6 Aenitern mit 179 Haͤuſern bes 
anſagt. Dasfelbe befaden einft die Scbih. 

Seit mehr als einem Jahrhunderte find die Edlen dann 
Freyherrn von Zierenfeld im Beſitze diefes Gutes. 

Die Mayergründe beſaß mit 3. Febr, 4772 Joachim Edfer 
von Ziernfeld, mit 15. Oct. 1805 Johann Pachernigg, mit ı. 
Gebr. 1808 Anna Pranpfletter, mit 25. Gebr. 1816 Mathias 
Stummer. | 

Das Schloß ift in Fiſchers Topograppie abgebildet. 


Stübleralp + DE, im Ofenbach, zwifhen der Bretermaudt 
und dem Hocenfchießen , mit 16 Rinderauftrieb, i 

Blübler graben, Ik., ein Beitentheil des Feiſtritzgraben, in 
welchem die beyden Stuͤbleralpen und die Volkartsalpe mit 150 
Rinderauftrieb und fehr großem Wulditande ſich befinden. Ä 


Stüblerg raben, IE, ©. d. Biks. Authal, Pfr. Weißkir— 
‚sen; zur Hſchft. Eppenſtein und Reifenſtein dienſtbar. = 
Dos Flachm. it mit des. ©, Feiſtritz vermeffen. Hſ. 13, 
Whp. 9, einh. Bolk. 48, wor, 19 wol. S. Vhſt. Ochſ. 2, 
8. 11, Schf. 7, kin: 
beder gleichnahmige Bach treibt ı- Hausmüble in Feiſtritz⸗ 
graben. 


In dieſer G. fließt auch der Kothgrabenbach. 
Stübhm ing, Bk., ein Seitenthal des Aflensthales „. in welchen 
der Bruͤglergraben, das Lahincck, der Reuſching⸗/ Schlattering⸗/ 

| 9 
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Hinterhof⸗ und Kohlgraben, das Pretbal, der Kalchkogel ‚de 
Hoguelß, Schnabel und Scheiterlgraben mit großem Waldſtan⸗ 
de und bedeutenden Viehauftrieb vorfommen. 

Hier ift ein Eifenbergwerk auf dein Berge Predel, ı MI. v. 
Turnau, 3 Mt. v. Aflenz, 1 Mi. v Seewieſen, 4 Mi. v. 
Bruck. 

Hier fließt ein gleichnahmiger Bach und ber Bruͤckelbach. 

Stübmingbachel, BE, im Bzk. Wiedey/ treibt in der ©. 
Lind 1 Mauthmühle, Stampf und Säge. 


Stübmingerbag, BE, im BE Aflenz, treibt zu Stuͤbming 
| ı Hausmähle, zu Turnau 1 Hausmuhle, 2 > Maupmüplen, 1 
Säge und ı Stampf. 


Stüboll, Gk., G. d. Bft. Nein, mit einer Localie , genannt 
St. Philipp in Stübofl, im Dkt. Nein, Patronat Stifte Nein, 
Vogtey Magiftrat Sronleiten, 34 Std. v. Rein, 5; Erd. v. 
Peckau, 53 Std. v. Gratz. Zur "Hfft. Panfenwart, Ligiſt, 
Kein, Krems, Waldflein, Göſting und Pfarrhof St. Peter 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuſ. 2107 3. 1049 D Kl., wor. Aeck. 547 3. 418 
D Kl., Wn. 304 J. 1374 TO Kl. , Grt. 74 93. 693 D KL, 
Hthwe 1 3.861) Kl., Widg. 1179 J. 1025 D Al. Hf. 
85, Whp. 91, eind. Bolk. 481, wor. 245 wbl. S. Whfl. 
Pd. 7, Ochſ. 122, Kh. 125, Schf. 269. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 28 Rindern. 
on Focalturat: 1810. Marian Pierbader aus dem Gtifte 
ein. 
In ber Naͤhe dieſes Ortes und im Stuͤbingergraben fand 
Ignatz Geiſt 1767 Steinkohlen. 
Hier fließt das Libochbachel und Fallentſchbach. 

Stuchſe, die, ſchrieben ſich theils von Goͤtendorf Wienerher⸗ 
berg, Schleinz und von Trautmannsdorf. 

Albert Stuchs von Trautmannsdorf erfcheint 1288, 1202, 
1300, 1301. Hadmar Stuchs von Trgutmännstorf 1346. - Mar: 
tin 1318. Siehe Trautmannsdorf.. 

Stuckelbrand, BE, in der St. Stephaner Lobming, zwi: 
(hen dem Thoncck und Achenthal, mit fehr großer Behoͤlzung. 
Stückelwald ‚ 3, ., im Suüblergraber , mit ungebeuerem 

Waldſtande. 

Seuckleiten, Mk., eine Gegend in der Pfr. &t. Nicolai im 
Sauſal; zur Bisthumsbhſchft. Seckau mit dem ganzen Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Hier wird auch Bein gebaut. 

©tudeni ti, Ck., vormahls ein Nonnenftift nun eine Staat 

bfchft, mit einem Bit von ı Markt und 23 Gemeinden, als: 


⸗ 
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Markt Studenity G. Birkendorf, Globoken, Hoͤll⸗ 
dorf, Höſchnitz, Hraſtovetz, Kotſchna, Kraſina, 
Kroiſendorf,Langenberg, Laporie, Lupitſchno, 
Luxrendorf, Marchendorf- Minotraſch, Nowake, 
Poͤltſchach⸗Ober, Poltſchach⸗Unter, Stanasgo, 
Tſchadram, Werhoull, Wotſchdorf, Wresnit zen⸗ 
Ober und Wresnitzen: Unter. | 

Das Flähm. des Bes. beträgt zuf. 6761 3. 388 L-AL., 
wor. Aeck. 1115 3. 435 [I Kl, Wn. und Grt. 1205 3. 460 [U] 
Kl., Htbw. 1799.3. 210 D Kl., Widg. 2414 3.1589 I Al., 
2750, wor. 1471 wbl. S. Vhſt. Pfd. 142, Ochſ. 160, Kh. 427, 
Bienſt. 131- . | 

Die Untertbanen diefer Hfchft. Fommen in: nachftehenden 
Gemeinden vor, und zwar im Cillierkreiſe zu Augenbadhberg , 

Birkendorf, Dofchno, Dromlatihne, Droſchaine, Goritzenberg, 
Höldorf, Höſchnitz, Kotſchna, Kroifendorf, Yangenberg, Laporie, 
Lefchie, Leskowetz, Loſchnitza, Moſtetſchno, Nowale, Petſchne, 
Plankenſteinberg, Poltſchach⸗ Unter, Pretreſch, Podgorie, Polla⸗ 
na, Pulsgau⸗Ober, Raswor im BE, Feiſtritz, Raswor im Bik. 
Laack, Saderſche, Stadl, Stanasgo, Stopno, Skorno, Markt 
Studenitz, Ternovetz, Tſchadram, Varoſch, Wotſchdorf und 
Wresnitzen⸗Ober. 

Im Marburgerireife zu Draſſenberg, Goritzen, Johannes⸗ 
berg, Niverzen, Pivola, Pleterie, Pongerzen, Rantſche, Roß⸗ 
wein, Slappe, Straßgoinzen und Zirkovitz. | 

Dieſe Hſchft. bat die Vogtey und das Patronat über die 
Kirhe in Windifcgfeiftrig, das Patronat. zu St. Martin am 
Bacher , Dberpulsgau, Studenis, St. Michael zu Kerſchbach. 
Pöltfchach und Yaporie; die Vogtey zu Mannsberg und Marau, 
über die Zilialfirden Maria Lupitſchno, St. Luzia, St. Egy- 
den in Kaͤtſchno, heil. Dreykönig zu Verholle und St. Anna; 
dann ug "die Pfarrkirden St. Anna zu Frauheim, Maria in 
Schleiniß, Maria Himmelfahrt zu Zirkowig, und, St. Urfula> 
kirche am Drau e ve, J | 

Die Standgelder auf den 3 Jahrmärkten, weldye zu Stu⸗ 
denig gehalten werden, gebören diefer Hfchft., fo wie auch die 
Fiſcherey inder Drann vom Pötfchachergraber bis zur Loda Wies 
fen, und vom Einfluße des Loſchnitzbaches bis zur Groſches Wie: 
fe, in der Drann 4u Dodlegen, im Hofchnigbadel, im Lofch: 
nigbache vom Pretreſcher-Tſchrett bis zum Einfluße in bie 
Drann, dann im Rekabache von Nefina bis an bie Wiflaner 
MWehre, | 

. Die hohe und fliedere Jagd in Döſchno, Moſtetſchno, und 
Stopno, in. Prenuſch, Wotſch, Langenberg, Kotſchno und Dock⸗ 
legen. , | 
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An Zebenden: 3 Barbenzebend in Strugg und Seſterſche, 
3 in Mofterfchno, ganz in -Rammeneg, Raswor, Letz, Krotten: 
dorf, 3 in Wotichdorf, Dbernau und Pretrefh, 3 in Bachern, 
in der Pfr. St. Martin und Frauheim, ganz in Birkendorf, 
Kroifentorf und .Mlamone, ‚gan, in Stanasgo und Wermep ,% 
in Dockletzen, ganz in Studenig,, Oberpöltſchach, 3 in Lupitſch 
no, Globoken, Koritno, ganz in Kotſchno, Jeſchovetz und Ber: 
boulle, 5 in Lounig und St. Midyael, ganz in Hölldorf, Unter: 
‚wresnig, Marchendorf und Tichadram, ganz in Unterpoöltſchach, 
- Qurendorf, Altendorf, Nowake und Minorrafh, 3 in Weihe 
und Laporie, ganz in Hoſchnitz, Kraſſina und Hraftoveg, zZ in 
Stopno und ganz in Leisberg. . 
MWeinzehend: Ganz in Döfchne, Unterplöfh und Koſſieg, 
3 in Unterfavinsta und Stopno, Prihova und Kletſche, Vini⸗ 
: She, Strug und Dberfavinsfa, ganz in Neuplöſch, Dougep , 
Birkberg, z in Hoſchnitz, Meniko und Jerſchitze, gan, in Grofi: 
oberplöfh, 3 in Kletſche, ganz in Podoriſchie, z in Petichkes 
» berg, gan; in Neu Verhoulle, 3 in Jaſtornig bey Altverhoulle, 
Menobreg, Lupitſchna, ganz in Douſcheg, 3 in Niebnigberg und 
Saſtodin, ganz in Viffokagorza, 3 in Hraftie, Globoken, Kot 
ſcheg und Lupitſchna, ganz in Kapungarti ‚ Dberfammieneg, 
- Stermeß, Verbeno, z in Altverhoulle ganz in Xfehriettnig, 
_ Langenberg, 3 in.der Pfr. Sraubeim, 3 in Dsredeg und Mor 
fterfhno und 3 in Nittersberg. i 
Die eigenthümlichen Gründe biefer Hſchft. find in 3 Mayer: 
höfe getbeilt, als jener im Märkte Studenitz, welcher 10 9. 
304 [I RL. Acd., 28 3. 919 D Kl. Wn., 1513 D At. Sn, 
.4 3.454 D Kl. Htbhw., 53. 1244 D MM. Wat., der zweyte 
ob dem Markte Studenig auf dem Luziaberg mır 6 3, 852 L] 
Kl. Aeck. 1ı 3. 1051 D.A Win. 10 3. 1138 Kl. Hthw., 
der Straßgoinzer Mayerhof aber welcher 44 Std. v. Studenitz 
entfernt ift, mit 203.1095 Kl. Aeck.,, 64 J. 741 I Al. Wn., 
1536 U) A. Hthw. verfeben find, dann aus den abgefonderten 
Grundſtücken, welche aus 2 3. 388 D Kl. Aeck, ı8 3. 605 
D Kl. ®n. une 724 OD Kt. Grt., dann aus”468 9%. 1436 [] 
Kl. Triſchf. und 41 3. 302 TI MM. abgefonderte Wiefen nebit 
2548 J. 430 [I KM. Wildg. befteben; aus weichen Ießteren ber 
Wotſch⸗, Stanasko⸗, Langengupf, Schabieg, Wrefchnißen , 
Hoſchnitz, Vercholle, Kotſchno, Prodnig, Pretreſch, Stopno, 
Strug, Petſchke, Moſtetſchno, Seſterſche, Noſchetz, Warroſch, 
Döſchno, Prenuſch und Dockletzen Waldung zu ſuchen ſind. 
Die vriſchfelder dieſer Hſchft. liegen theils bey Kranichsfeld 
—* dem ‚oberen Draufelde, theils zwiſchen Ebensfeld und Zir⸗ 
ovitz. 
Sie iſt mit 2793 fl. 42 Er. Dom. und 314 fl. 35 fr. 35 
h Rust, Erträgniß in 9 Aemtern mit 547 Haͤuſern ‚bean; 
alt: | 
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Das hieſige Nonnenklofter wurde am 21. Mär; 1782 aufs 
gehoben, zu welcher Zeit Maria Agnes Hazl eine geborne Tyrole⸗ 
sinn, bereitö duch 30 Jahre Nonne diefes Klofters, Priorinn 
war. 

Das Stiftsvermögen wurde damabls auf 162,853 fl. ges 
ſchaͤtzt, wovon die Gülten und Realitäten allein 120,949 fl. bes 
trugen, 

Ueber das Jahr der Gründung bdiefes Stiftes ift man im 
Zweifel, man fieht aber allgemein Sophie Tochter Alberts von 
Rohitſch als die Stifterinn des Klofters an. \ 

Nah einem Urkunden: Verzeichniffe des Klofers erbielt 
dasſelbe nach und nach feine Beſtandtheile wie folgt. 

1237 Thenfte Richiza Gemahlinn Ottos von Khunigsberg 
dem Stift 20 Huben zu Drascoi, Dresgersdorf und Manof. 

dd. am 253. Dct. 1245 beftdtigte Berthold Patriarch vom - 
Aquileja auf Begehren der Frau Sophia von Robitfch dem’ Stif- 
. te die Pfarrey zu Schleinie. ° 

1240 fliftete eigentlih Sophia Tochter Alberts von Rohitſch 
das Klofter und die Kirchen in Stydenitz. 

Schenkte Studa von Marburg dem Stifte eine Hube aus 
4 Stuck Landes in Krain und bewilligte Patriarch Perthold daß 
bas Stift den Nahmen Gnadenbrunn ‚führen dürfe. 

1251 bemilligte Bifchof Ulrich an Gurk einige Schenkungen 
Herichs von Nohitfch, eine von Montpreis und eines von. Hart⸗ 
bergs zu Bunften bes Stiftes. ' 

ı252 beftätiste Patriarch Gregor von Aauileja "die Privile⸗ 
gien des Stiftes, und Conrad Erzpriefter im Sangau die Schen⸗ 
tungen ber Pfarren St. Martin und Schleinitz. 

1256 bewilligte Ulrich Herzog von Kärntben, daß feine Bas 
falen tem Stifte Güter ſchenken dürften, beftdtigte Nichiza von 
Khunigsberg dat Dorf Slaupendorf dem Stifte und confirmirte 
Pabft Inogens IV. die Freyheiten des Stiftes. *) 

1259 ſchenkten Rudolph, Heinrich, Sophie und Elifaberh 
Geſchwiſterte von Nobitih dem’ Stifte 13 Huben in Oberpölt⸗ 
dad und 2 Buben in Jablanach, und Herzog Ulrih von Kärns. 
eben das Ingereuſch und die Haͤute von dem in bortiger Ge⸗ 
gend gefällten Jagdwilde. on 

1260 ſchenkte Leopold von Schärffenberg dem Stifte 10 Hu⸗ 
ben in Puch und Oderiny und 

1261 Hartwig von Monnsberg 7 Huben zu Raswor. 

1262 ſchenkte König Ottokar dem Stifte 161 Huben außer 
Marburg an der Seite der Draw, welches Kaifer Rudolph im 
naͤhmlichen Jahre beſtaͤtigte. 


—X 
Weiche ſpäter Pabſt Benedict XI. ı3M, Benedict XII. ı335, Johann ZIEL, 
1415, Paul »467 gleichfalls beſtaͤtigte. 
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1264 erhielt das Stift von Heinrih von Schärffenberg 12 
Auben mit der Klaufel felhe einftens gegen andere vertaufchen 
u können. 

ß ı265 ſchenkte Otto von Khunigsberg dem. Stifte einen Hof 
in Raswor, und erklärten die Gebrüder von Khunigeberg dem 
Bifchofe von Gurk nach ihrem Tode all ihr zeitlihes NWermögen 
dem Stifte fchenfen zu wollen. 

1269 erhielt das Stift durch Rudolph von Rohitſch einen 
Weingarten auf dem Rohitſcherberg und eine Hube Bogoner 
genannt. 

1271 ſchenkte Volſchalk von Voltſchke dem Stifte 4 Huben 
und dasfelbe kaufte von Leopold von Gonowitz 2 Huben in Pölt⸗ 
ſchach ſammt Bergrecht und Waldung um 12 Marf Pfenning. 

1272 ſchenkte Wulfing von Stubenberg.dem Stifte jährlich 
100 Schäffel Getreid von feinem „Kalten mit der Verbindlichkeit 
für feine arme Seele zu bethen. *) 

1275. mache Leo Biſchof von Regensburg dem Stifte kund, 
daß die Geldſteuer zu dem Krennuge in das beil. Land den 

Dominikanexinnen nad geſehen fey. 

1277 beftätigte Patriarch Raymund von Aquileja, daß die 
Stifterinn Sophia und ihre geiſtlichen Schweitern der Regel des 
beil. Dominikus dienen mögen. 

1278 beitätigten Herman der ditere und Herman der jüngere 
beybe Grafen von Cilli die Schenkung Heinrichs von Robitſch. 

1281 ſchenkte Leopold von Schärffenberg dem Stifte einen 
Mayerhof an der Gränze Podievarie jetzt Podloſch genannt. 

1282 erbielt das Stift dur Anna von Khunigsberg einige 
Huben und 

“1285 fchenfte Heinrich von Rohitſch und Rudolph von Plan⸗ 
kenſtein 2 Huben an der Laßnitz. 

1285 überließ Heinrich von Montpreis eine Hube in Preſ⸗ 
ſing bey Montpreis dem Stifte. 

1295 verkaufte Rudolph Richter zu Marburg 8 Huben, 1 
Müpiftatt und 10 Eimer Bergredht zu Pöltfchach, welchen er, 1282 
von Berthold von Gallenſtein erfauft hatte dem Stifte. 

1296 beftätigte Heinrich von Rohitſch feine frühere Schen⸗ 


07 kaufte das Stift eine Hube von dem Bürger Fuzold 
zu Beiltrig und vierthalb Huben im Dorfe Preflen von Wolf . 
von Raßwor. 

1305 ſchenkte Berthold von Frepbenberg dem Stifte 5 Hu⸗ 
ben mit dem Bedingnifle, daß feiner Schwefter Adelveid Kloſter⸗ 
frau dieſes Convents jährlich 188 Pfenning zur Kleidung abge⸗ 
reicht würden, 


kung. 


© 
% 


®) Worüber der landesfürſtliche Willbrief erſt mit 3. Febr. 1782 erfloſſen iſt. 
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1306 verfaufte Gottfried von Miahrenberg dem Stifte 4} 
Huben in Sulzbach und verfegte Leopold von Gonowig dem 
Stifte 3 Huben, ı zu Mündorf und 2 am Hart mit dem Rech⸗ 
te der Wiedereinlöfung. 

1307 befahl ‚Dtobonus Patriarch von Aquileia daß fih der 
Erzpriefter zu Cilli von verfchiedenen Bedrüdungen des Stiftes 
Studenis in Anfehung der Pfarr Schleinitz enthalten fol. 

1309 ertheilte der Biſchof Oborifius zu Petrina welcher zu 
Studenitz die Kirchenaltaͤre confecrirte dem Stifte einen Ablah. 

1310 ſucht Heinrich Biſchof von Gurk zwiſchen Studenitz 
. und Seiß einen Vergleich zu ſchließen. 

1312 ſchenkte Benedikta Witde Conrads von Marburg 4 
Huben in Prettreſch gelegen, welche ihr Gemahl 1307 an Mare 
tin von Grünenberg um 3 Mark Silber verfege hatte, auf 
Jahrtaͤge. *) 

1313 verfaufte Walther von Marburg dem Stifte eine Aus 
be zu Drefigeiftorf. 

13517 ſchenkte Kunigunde von Pulsgau_ dem Stifte 2 Au: 
ben zu Prettrefh und Ida von Neirtenberg ftiftete einen Jahr⸗ 
tag für fi, ihre 3 Töchter und Enkel durch Ueberlaffung von 4% ' 
Huben an der Leitz ober Tichtenwald, an der Sau gelegen, im 
Kalle ihre Tochter Diemuth in dem KXlofter, verbleiben follte, 
(worüber der landesfürftlide Willbrief von 3. Febr. 1782) vers 
Fauften Friedrich, Gottfried und Dtto von Neichenberg 4 zu Sams 
brafch gelegene Huben. — 

1318 ſtiftete Friedrich von Khunigsberg 17 Huben pr. 27 
Mark Geldes zu einem ewigen Lichte. 

1319 kaufte das Stift von Kunigunde Gattinn Friedrichs 
‘von Hebenreiz ein von ihrer Baſe Bürgerinn in Pettau angefal⸗ 
lenes Haus um 10 Mark Pfenning. 

1320 ſchenkte Gerhard von Montpreis dem Stifte eine nach 
feinen Zode entweder in Natura,oder in Geldwerthe zu benuzen⸗ 
de Sült. 

1321 beflätigte Patriarch Paganus die Privilegien des 
Stiftes. | 

1325 kaufte das Stift eine Hube am Draufelde von Harte 
wig, Schulmeilter in Marburg und feinem Bruder Johann 

1529 befrepte Erzbiſchof Friedrich von Salzburg das Stift 
auf dem in Marburg gelegenen Haufe von aller Steuer, fo wie 
auch die Weine welche fie in diefes Haus legen würden und nit 
ausichenfen,, von allen Abgaben | 

1338 entfhied Bertrando Patrisch von Aquileja, als ges 

wählter. Schiedsrichter über die Abnahme des Zehendes von & 
Huben bey der Pfarre Schleinitz, wornach nähmlich von den 


*) Der landesfürſtliche Willbrief von 3. Behr, 178% 
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gegenwärtigen Grundftuͤcken und künftigen Neubrüden dem Stife 
se Studenitz zwey Theil Zehend, dem Pfarrer aber der dritte 
Theil zukommen fol, und 1356 befahl er daß dem Gtifte aller 
Zehend von den Neubrüchen der Pfarr Schleinig gegeben wer⸗ 
den ſollte. 

1336 ſchenkte Aler von Landsberg dem Stifte das Dorf 
Sohn bey &t. Georgen an ber Stainz, welches ihm ſeine Muh⸗ 
me Angela geſchenkt hatte. 

1339 befrehte Heinrich Erzbiſchof von Salzburg das 1329 

„genannte Stifshaus in Marburg von aller Steuer, 

1540 fchenkte Friedrich von Reichenburg feiner Schwefter 
. Sophia eine Mark Geldes famnıt aller Zugebörung in dem Dors 
fe Purch 'bey Marburg, welches nach ihrem Tode zur Erhaltung 
eines ewigen Lichtes zu Studenitz vermacht werben folle, und 
betätigte der Patriad) Berthold dem &tifte die Schenkung der 
Pfarre Schleinitz. 

1341 beſtätigte Patriach Bertrand dem Stifte die Gerichts⸗ 
barkeit über feine Unterthanen, und verzichtete Patritz von Bley⸗ 
burg Pfarrer zu Schleinig auf diefe Pfarr, worauf das Stift 
einen andern Pfarrer dahin zu feßen befugt wurde, . 

. 1345 verkaufte Friedrich von Neidenburg eine Sube zu 
Pürg bey Lichtenwald an feine Schweſter Sophia mit "der Bes 
dingniß, daß diefe Hube nach ihrem Tode dem Stifte auf ewi⸗ 
ges Licht anbeim fallen folle. _ 

154% faufte das Stift eine Hube zu Goritza von Heinrich 
und Weichard von Mahrenberg. 

1345 befreyte Herzog Albert von Oeſterreich die Kirche und 
Guter des Stiftes Studenitz, welche in Steyermark liegen, von 
allen fremden Nechten und Zuſpruͤchen, wenn ein unter Stude⸗ 

nitz gehoͤtiger Pfarrer ſtirbt. 

1348 ſtiftete Ulrich Puchſer 2 Huben in ber Pad und eine 
auf dem Bacher, die dem Stifte nach dem Tode ſeiner Tochter zu⸗ 
fallen ſollen. 

' Air) leiftete Ulrich Pfarrer zu Schleinitz Verzicht auf dies 
e Dfarre 

„1551 ertheifte Biſchof Johann zu Laybach ber Kirche zu 
Btudenig einen achtzigtägigen Ablaß, für alle welche ipre Kirche 
befuchen und dort beichten und communiciren. 

1357 fiel dem Stifte eine an Ortoiph von Gonowitz verlies 
bene Hube anbeim, und ermahnte Nikolai Patriarch von Aqui⸗ 
leja den Erzpriefter zu Cilli, bey Strafe der Ercommunication, 
die Klofterfrauen zu Studenig in denen, von dem puapftlichen 
Stuhle erhaltenen, Breyheiten unbelditiget zu laſſen. 

1359 vertaufchte das Stift Goritzen und Slatina an Eon 
rad Prior in Seig für eine Suppanfgaft in Sulzbach. 
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1368 kaufte Heinrich von Weittenſtein Chorherr von Aqui⸗ 
leja einige Güter von dem Stifte mit der Bedingniß, daß ſelbe 
nach ſeinem Tode dem Stifte wieder anheim fallen ſollen. 

1374 ſcheukte Wilhelm von Schaͤrffenberg dem Stifte 5 bey 

der mittlern Vogtey gelegene Huben. Im näbınliden Jahre 
machte ſich das Stift verbindlich, den dahin gehörigen 5 Pfars 
ren, jährlide Penfion ju leiften. 

1375 fliftete Wilhelm von Schärffenberg 5 Huben im Dors 
fe Gall, und verkaufte Stephan Helfenberger dem Stifte das 

- Dorf Sulzbach, windiſch Gatſchach oder Katfhino um 20 Mark 

Pfenning. | 

1377 ertheilte Bruno Bifchof von Ollmutz der Kirche von 

‚Studenig einen Ablaß auf 40 Tage. Im nähmlichen. Jahre 

Faufte Philipp Pongratz Kaplan von Jamnigg eine im Plokoſcheinig 

gelegene Hube vom Stifte mit der Verbindlichkeit, felbe bey feis 

nem Tode wieder dahin als fromme Stiftung zu vermachen. 

1584 tauſchte das Stift 7 Huben von Walcher von Monns⸗ 
berg gegen 5 ihrige ein. ! 

" 1386 fliftete hier Agnes Graͤfſinn von Ortenburg einen Jahr⸗ 
tag. \ | 
1398 bewilligte Herzog Wilhelm, daß fih das Stift um 24 
Mark Geldes Gülten in Steyermarf und Karnthen anfaufen 

dürfe, und beftätigte die Privilegien des Stiftes. Im gleichen 

Jahre ſchenkte Philipp Kaplan in Samnigg dem Stifte eine 

Wieſe bey Opplornig. 

2102 fchenkte Riegel von Pulsgau dem Stifte 6 Huben und 

2 Hofftätte zu Pulsgau fammt einer Mühle, dann andere 5 

Bauerngüter und endlich auch einen Weingarten in Welletin auf 

Jahrtaͤge. | 

1403 verkaufte mit Beſtaͤtigung Herzogs Ernſt, Hans Ko; 

ſiakh, Pfleger zu Schärffenberg , dem Stifte einen Kornzehend 

von 7 Huben ben Kreyß ober der Sau nähft Edenfein. \ 
1421 verkaufte Petronella von Igg in Krain dem Stifte 

5 Huben zu Blafenberg und Webenthal. 
1426 Eaufte das Stift 2 Huben zu Kerftetten in der Mos 

-rautfher Pfarr in Krain von Niklas Goll zu Möttnigg, 

1428 ertheilte Ludwig Patriarch von Aquileja dem Stifte 
einen Ablafbrief. 

1430 kaufte das Stifte einen Zins am Leits zu Kirchſtetten 

und auf dem Bacher von Katharina Reiner. . 

1458 ertheifte Biſchof Martin von Dettrina dem Stifte 

6 . , - . 


1443 Errichtung der geiftlifen Bruderfchaft zwifhen Stu⸗ 
Denis und den’ Dommilanern in Pettau. 

1443 läßt Erzbiſchof Friedrih von Salzburg dem Stifte bie 
4 Eimer Bergrecht, welche viefes Stift von dem Weingarten beg 
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Pettau in der Schmech jaͤhrlich zu matten ſhhᷣuldis war, auf 
ſeine Lebenszeit nach. 

1450 ſchenkte Eliſabeth verwitwete Schreiberinn all ihr 
Habe und Gut dem Stifte. 

1457 ertheilte Kaifer Friedrich dem Stifth Studeniß die 
Brepheit, alle Montage im Dorfe einen Wochenmarkt zu halten. 

1457 beftätigte Kaifer Friedrich bie. Freyheiten des Stiftes 
und beſuchte das Stift felbſt. 

1459 verkaufte Wilhelm von Reichendurg dem Stifte Guͤ⸗ 
ter bey heil. Kreuz im Dorfe Unter-Landſtraß Mit Vorbehalt de⸗ 
Wiederkaufs. 

1475 verſetzte Hans Furch einige Gulten für ſchuͤdige 35 
ungarifche Gulden dem Stifte. 

Im nähmlichen Fahre forderte die Priorinn Dorothea von 

Reichenburg alle mit ſigillirten Briefſchaften verſehenen Glaͤubi⸗ 
ger des Siiftes auf (weil die Türken das Siegel geraubt hatten) 
ihre Anfprüche vor dein Eandeshauptinanne zu erweifen.- Allein: 
es erſchien Niemand der eine Forderung gemacht hätte. 

1429 ſchenkte Kaiſer Friedrich dem Stifte ein Haus in 
Windiſchfeiſtritz, welches die Nonnen während dem Einfalle der 
Türken bewohnt hatten. 

14983 ertheilte Bifchof Sebaflian aquilejifher Suffragan ber 

“ Kirche zu Studenig und der Pfarrkirche zu Schlenig Ablaß. 

' 1498 wurde das Stift von Seite des Patriarchen mit der 
Excommunication bedroht. 

1506 beftätigte Kaiſer Marimilian- die Privilegien bes Stiftes. 

1519 bewilligte Daniel de Rubris Sufragen bes Patriar⸗ 
Sen von Aquileja die Einweihung der.durch die Tuͤrken entheilig: 
ten Kirche. 

1525 beftdtigte Erzherzog Ferdinand die Freyheiten des Stiftes. 

1550, wurde, Margaretha Guttenſtein zur Priorinn erwählt 
und vom Patriarchen beſtätiget. 

13537 beſtätigte Herzog Karl'die Pripilegien bes Stiftes. 

1549 wurde Barbara Panzer zur Prierinn erwählt und 
vom Partriarchen beſtaͤtigt. 

e 1598 beſtaͤtigte Erzherzog Ferdinand die Privilegien des 

tiftes. 
1601 wurde dem Stifte bewilliget über ihre Pfarren die 
Zemporalien felbit zu beforgen. 

dd. 12, Auguft 1612 verkaufte, Freyberr von Herberftein » 
dem Stifte Bein: und Getreitzehend zu Pongrazen. 

dd. 25. Julo 1613 verkaufte Frehherr ‚von Herberftein zu 
Windenau dem Stifte ‘Getreuzehend zu Shifola. 

dd, 25. Jung 1638 beſtaͤtigte Kaifer, Ferdinand die Prioile⸗ 
gien des Stiftes, 

dd. 14. Det. 1640 foufte das Stift die Mannsderg Bil 
ten, und 


ı 
* 
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dd. 16. Juny 1646 von Markus Anton von Qualandro 
Getreitzehend auf dem obern Pettauerfelde. 

dd. 13. May .ı648 Eaufte das Stift einige Unterthanen 
am Draufelde von Hand Jakob Strfffinger. 

dd. 12. Nov. 1648 beftätigte Gerdinand III. die Freyhei⸗ 
ten des Stiftes. 

1649 trug Markus Patriarch von Aquileja dem Erzpriefter 
in Krain auf, die Nonnen von Studenib wegen veridıedenen 
Zruppenmärfchen an ein fichered Ort zu überführen. 

1666 kaufte das Stift die Brandnerifchen Lehen-Gülten. 

1676 Eaufte das Stift die Mühle in Strafigänzen, 

dd. 1. Auguft 1679 Eaufte das Gift die Hſchft. Freyſtein 
im Eilier : Areife, 

ds 13. July 1685 Faufte das Stift die Wiefe bey Taporie. 
d. 20. Februar ı714 den Hof Mühlhofen von Klara The⸗ 
reſia Brandenau geborne von Sglangenburg. - | 

dd. 14. Februar 1746 beitätigte die Kaiferinn Maria Tihes 
reſia die Privilegien des. Stiftes. 

1268 Saufte das Stift die Wiefen und Aecker Pillerſchegg. 


Studenitz, Ck., Markflecken des Bzks. und der Grundhſchft. 
Studenitz, mit einer Focalie in der Pfr. Poͤltſchach, Dt. Wins 
difchfeiftrig, Patronat Staatshſchft. Studenig, ı St. v. Polt⸗ 
ſchach, ı Std. vom Schloffe Studenig, 24 MI. v. Windiſchfei⸗ 
firig, 73 Mt. v. Cilli. Zur Staatshfchft. Studenig ganz mit 
Getreibzehend pflidtig. 

| Flaͤchm. zuf. mit Wotſchdorf 576 J. 848 D Kl., wor. Aeck. 
573. 53 D Kl., Wu. 723. 1462 D RKl., Grt. 6 J. 672 ® 
Kl., Hthw. 22 3. 264 IK, Wgt. 6 3. 64 D Kl., Wing. 
411%. 1531 TJA. Hſ. 5%, Whp. 48, einh. Volk, 251, wor. 
143 wol, S. Vhſt. Pfd. ı2, Ochſ. 9, Kb. 32. 

Hier ift der Geburtsort des Schriftitelles Franz Kap. 
© meiner; fiede feinen Nahmen. 

Hier ift eine Triv. Sc, von 48 Kindern. 

Der gleihnahmige Bach treibt bier 2 Mauthmübhlen und N 
Stampf. 

Studenizabadh, Ck., im Die Weitenftein, treibt ı Hau 
mühle in Dollitſch. 

Student, Bk., eine Gedirgogegend bey Maria Zell, zwiſchen 
dem Hallthale und da Wildalpe, mit 297 PRinderauftrieb und 
bedeutendem Waldftände. 

Der gleihnahmige Bach weldyer von diefem Berge kommt, 
treibt im Hallthale ı Hausmühle und ı Stampf 

Studenz, Ck. ein Bach im Bzk. Reifenſtein, treibt Haus⸗ 
‚müßle in der ©. Reicheneck. 

Studenzbach, Ck., im Bik Tuͤffer, treibt ı Mauthmuͤhle in 
Diſtro. 
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Studenze, Ch, G. 8. Bzks. Prwswald, Pfr. Zrifait, 2 Stb. 
v. Trifail; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 

Das Flachm iſt mit der ©. Oiſtro vermeflen. Hſ. 14, 

ze. ı2, einh. Bolk. 54, wor. 25 wbl. S. Mbfl. Ochſ. 14, 

b. ı2. , ü 

Studenze, Ck., G. d. Bzks. Salloch, Pfr. St. Egpden bey 
Schwarzenſtein, 13 Std. v. St. Egyden. Zur Hſchft. Neucilli, 
Helfenberg und Neukloſter dienſtbar; zur Hſchft. Oberburg mit 
dem halben Garbenzehend pflichtig. | 

Slam. zuf. mit der G. Podkrajam vermeffen 1468 3. 260 

DK, wor. Aed. 155% 1137 D AM, Wn. 207 93. 807 [U 
Kli., Teuche 2 9, 1565 D Kl., Ort. 593. 463 D Kl., Hthw. 
354%. 1052 D Kl., Wgt. 453. 74 D Kl., Wing. 696%. 1579 
DS. Hſ. 66, Whp. 46, einh Boll. 224, wor. 104 wbl. S. 

Rohft. Pfd. 2, Ochſ. 38, Kb. 36. 

Hier fließt der Sotzkabach. - 
Stupenze, Ck., ein Bach im Bzk. Laack, treibt 2 Hausmühlen 
In Scheronza und 2 in der Gegend Tofanig. 

Studenze, CE, ein Bach, treibt in Roͤtſchach ı Hausmühle, in 
der ©. Maria Scheuern 1 Mauthmühle. 

Studenzen, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Kirchberg an ber 

Raab, 4 Std. v, Kirhberg, 34 Std. v. Gleisdorf, 5 MI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Riegersburg, Oberflaonig , Thanhauſen, 
Kirchberg an der Raab und Pfr. Ruprecht dienſtbar; zur Hſchft. 
— mie 3, und Hſchft. Freyberg mit z Getreid: und 

eingehend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit der G. Siegersdorf 806 3. 705 D Kl., 

wor. Aeck. 427 3, 1221 DKL, Wn. 98 3. 1010 I A., Ort. 
ı 3. 866 DA, Hthw. 9 3.899 TR, Wet. 11 3. 590 ] 
Kl., Widg. 257 3. 959 IR. Hf. 30, Whp. 29, eind. Boljk. 
160, wor. yo wbl. S. Voſt. Pfd. 25, Ochf. 30, Kh. 89. 

©tudenzgrabenbadh, ER, im Bzk. Oberburg, treibt 2 Haus⸗ 
mühlen uud « Stampf in Steingruben. 

Studenznabad, Ck., im Bzk. Neichenburg , treibt 1 Haus: 
müble in der ©. Reichenſtein. 

Studienfonds: Güter, hierher gehöret ganz eigentlih nur 
die Staatshſchft. SIE: Groß im Zudendburger : Kreife. Für den 
Alumnenfond der theologifhen Studieg iſt Geyrach beſtimmt; 
ſiehe Geyrach. 

Derſelbe hat das Patronat über nachſtehende Kirchen im 
BE, als: Str. Oswald zu Kapfenberg, St, Jakob zu Keieglach, 
St. Lorenzen im Mürzthale, Dt. Perer und Paul zu Kindberg, 
St. Erhard zu Wartberg, Stainz im Murzthale, Allerheiligen 
im Mürzthale und Maria am Rehkogel. Im ME. zu Maria 
Neuftife unter Pettsu und St. Lorenzen am oben Draufelde, 
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Stubisdorf, Gk., eine Gegend 3 Std. v. Edersdorf, 13 Std. 
v. Dornhofen, 2 Std. v. Gleisdorf, 14 MI. v. Gratz; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. | 
Stulleneck, ME, ein Bad, treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und ı Säge in Aigen des Bzks. Welsbergel. , 
Stullingereck, Gk., eine Gegend zur Hſchft. Landsberg mis 
z Getreid⸗ und Weinzehend pflihtig. 
Stulmeck, ME, ein Heiner Fluß, treibt ı Mauthmühie, a 
Stampf und i Säge in Trog; ı Hausmühle und 1 Stampf in 
Eided; 5 Hausmühlen in Kruden im Bzk. Hollened ; 6 Haus. 
mühlen in Gröſſenberg und 5 Hausmühlen in Raftod im Bzk. 
Schwanberg. .. | | 
Stupan von Ehrenftein, ben 2. Dec. 1726 wurde Anton 
Stupan von Ehrenftein zum Regierungsrathe aus den Nechtäges 
lehrten gewählt. Er erhielt mit 29. Nov. 1749 die fteyerifche 
Landmannfcaft. 0 
Stuppanza, Cb., eine Gegend, zur Hſchft. Rann mit $, und 
zur Pfarrsgült Videm mit z Weinzebend pflichtig. 
Stuͤrgkh, die Grafen von. Dieſes Gefchlede wanderte aus 
Bapern ein, und zwar Joörg Stürgkh kaufte 1532 zuerft die 
Hſchft. Plantenwart von Hans Ungnad Freyherrn von Sonned, 
brachte dann durch Wermählung mit einer von Herberitein die 
Hſchft. Vafoldsberg an fih. Im Jahre 1650 befaßen fie aud 
Afling. Joͤrg Chriſtoph Graf Stürgkh kaufte die Hichften Klöch 
und Halbenrain von Gundacker Grafen von Altheim. Sie 
wurden im Jahre 1703 Yandınann in Kärnthen und. Goͤrz, 1704 
in Arain, 1720. in Obers und Ilnteröfterreih und Tyrol, 1722 
in Ungarn und Böhmen*). Ulrih Stürgkh Iebte um das Jahr 
1546. Im Sabre 1537 den 26. Nov. erhielt Georg Stürgkh 
von Kaifer Ferdinand die Bewilligung das Wappen der abgeitor- 
benen von Plantenwart zu führen. 1532 wurde Jörg von 
Stuͤrgkh in den Ritterftand erhoben. Hans Chriſtoph Stürgkh 
war um das Jahr 1643 Tandesverwefer in Stuk. Dieies Ge: 
ſchlecht war verfchwägert mit dem von Stadl, Herberftein, Gas 
beithofen, Steinbeiß, Teufenbach, Rüd von Kahlenberg, Klein⸗ 
dienft, Kühnburg, Trautmannsdorf ze. : Den Wanpenbrief Kai⸗ 
fer Marimiliansg an Georg Stürgth dd. Insbrud den 20. März 
1518 ſiehe Freyhperrn von Stadl 5. Bd. Seite 826—829. Der 
Freyherren von Sturgkh Freyherren- und Wappenverbeflerungss 
brief dd. LQarenburg vom 19. May 1638, fiebe Freyherrn von 
Stadi.5. Bd, Seite 838839. Den Kaufbrief Andrä Ungnars 
reyherrn von Sonneck über das Schloß Plankenwart an Georg. 
türgEh vom Jahre 1533, fiehe Freyherrn von Stadl 5. Br. 


*, In Stmek. waren fie bereits um Die Mitte des 16. Jahrhunderts Etände. 
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Seite 850-853. Ein Wappenverbefferungs: Diplom der Gra⸗ 
fen von Stärgth dd. Wien 10. Dec 1730, fiehe Freyherrn von 


Stadl 5. Bb Seite 854—860. Ein früheres Diplom vom Jah: - 


ve 1721 in welchem Kailer Karl IV. den Sörg Chriſtoph Grafen 
von Stürgkh zu einem Comes Palatinus ernennt, fiehe Frez⸗ 
herrn von Stadl 5. Bd. Seite 861 —B8ı. . 

Cie beiigen die Hichften Kloͤch, Halbenrain, Freudenau 
und Plankenwart. ' 


© turmau, ME., ©. d. Bzks. Thurniſch, Pfr. St. Marren, ı 


Std. v. der Hfchft. Dornau, der fie dienftbar if. 

_ Flächm. zuf. 173 3, 1581 D Kl., wor. Aeck. 11 J. 1230 
DIR, Wn. 104 3. 1175 OK, Hthw. s51 J. 770 DK. 
Hſ. 21, Whp. 29, einh. Bolk. 105, wor. 52 wbl. ©, Whll. 
Ochſ. 10, Kh. 23. 

Sturmberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Salloch 

+ bienftbar. ' 


Sturmberg, SE, Ruinen von 2 alten Bergfchlöffern bey Weiz. 
ı Die gleihnahmige Hſchft. ift jest mis Thanhaufen vereint. Urs 
fprängli bemg ein -gleihnahmiges Rittergeſchlecht diefe Weite, 
Mach Herman von Sturmbergs Tode erbte feıne Schweſter Eli 
faberh Witwe Walkuns von Ratınannsdorf und Gattinn Andreas 
„Hafners diefe Veſte, welche fie aber bald wegen Schulden dd. 
Donnerstag nah Gt. Veit 1423 an ihres Bruderd Herman, 
Stiefſohn Otto von Ratmannsdorf überließ. So blieb Sturm: 
berg bey diefem Geſchlechte über 160 Jahre. Mit 26. Febr. 1583 
erbielt Chriſtohh von Ratmannsdorf diefe Vefte. Nah feinem 
Zode an 7. Februar ı610 behauptete Anna Maria von Nat: 
mannsdorf, einzige den Vater Überlebende Tochter, den Antheil der 
ganzen Hfchft. ihres Vaters ſowohl als ihres Oheims Otto, defs 
fen Sohn Urban ebenfalls jung verflorben war, aber der Rezeß, 
den Otto als Generaleinnehmer der Landſchaft ſchuldig war, und 
die dadurch entſtandene Einmifchung der Landfchaft hielten fie ab, 
ihr Anfallsrecht dorthin geltend zu machen, — und Magdalena 
verwitwete Parabdeiferinn, vorher verwitwete von Merbersdorf, 
geborne von Ratmannsdorf, Wolluns von Ratmannstorf und 
Siguna Khevenhüllerinn Tochter, machte bey nun erlofchenem 
Mannsſtamme Ottonis IV. ihres dritten Urgroßvaters Anſprüche 
auf ihre väterlichen, — nad feinem Tode des Mannsftammes we: 
gen auf die Gebrüder Ehriitoph und Otto X. gekommenen, jegt 
erfedigten Güter, und feßte es wirklich durch ,_daß ihr das von 
ihrem Water befeflene alte Schloß Sturmberg fammt Gütern 
und Unterthanen ausgefölgt wurde. Der beträchtliche Theil der 
Hſchft. blieb jedoch in Handen der Anna Maria von Ratmanns⸗ 
dorf, welche fih an Otto von Saurau zu Lobming verebelichte , 
und bereits im Jahre 1620 als Witwe vorkommt. Barbara Ro: 
jina von Saurau Dıtonis und Anna Marie von Radmannsdorf 
Tochter 
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Tochter folgte im Befige der Hfchft. Sturmberg. Sie war vers 
mäblt mit Georg Ehrenreich von Herberftein zu Wildpaus. Ih— 
se Tochter Rofina Elifabeth Freyinn von Herberftein, geberen den 
11. Dec. 1640, vermählt 1660, ftarb den 30. Nov. 1703, beſaß 
nach dem Tode ihrer Mutter diefe Hſchft., welde ihr Sohn Jo⸗ 
hann Erneft Graf von Herberftein beerbie. Er vermehrte durch 
Kauf die Unterthanen diefer Hfchft. und zerflücte die Waldunyen 
und Mayergründe auf Abldfung, bis er. fie endlich gar am 31. 
May ı718 an Joh. Joſeph Grafen von Wurmbrand verkaufte. 


Sturmberg- Alt, ein abgeriflener Theil der Hfchft. Sturmberg, 
kam von Magdalena von Ratınannsdorf Witwe Caſpars von 
— und Sigmund Paradeiſers, ſtarb um 1018, an ihren 

ohn Friedrich Freyherrn von Herbersdorf auf Kahlsdorf, Liboch, 

Braunecken und Schwarzhof; er ftarb kinderlos 1617. Sein 
Bruder und Erbe Walkun Freyh. von Herbersdorf trat Altſturm⸗ 
berg an feine verwitwete Schwägerinn zur Befriedigung ihrer 
weiblichen Sprüche und Abfertigung als Eigenthum ab. Maria 
von Dietrichftein verwitwete Herbersdorf verehelichte fich zum drit⸗ 
ten Mahle an Georg Ehriftoph Narringer zu Johnsdorf. Sie 
verkaufte Altfturmberg an Balthafar Fettauer Iandfchaftl. Sekre⸗ 
tär. Diefem folgte Weikard Fettquer zugleich Inhaber von 
Muͤhleck im Befige diefer Hfchft., und diefem feine Tochter Mas 
ia Dorothea Gemahlina Johann Georges Mofer zum Münzgra⸗ 
ben und Wollsdorf. &ie verfegte hiervon einige Unterthanen 
mit 27. Nov. 1759 an Obrift Eberhard Freyherrn von Walter, 
welcher diefelben nachdem fie ihm am 2. Sept. 1662 gerichtlich - 
zuerkannt wurden, im Jahre 1683 an Joh. Zofeph Grafen von 
Thanhauſen verkaufte, welcer fie der Hſchft. Oberfladnitz einver- 
leibte. Nach ihres Mannes Tode gerieth endlich der Haupttheil 
der Gült Altſturmberg wegen Rüdftand an die Landfchaft in Ger 
queftration , und ward am 3, Dec. 1670 an Mathias Scheffer 
von Scheffenau verfauft, ber ihn am 8. July 1671 an Hans 
Georg von Webersberg abtras, wodurch derfelbe an die Hſchft. 
Wachſeneck kam. So Iöfte fih Altſturmberg gänzlich. auf, und 
ging einzeln an andere Hichften über, wie es. bey Tpanhaufen, 
Wachſeneck zc. näher zu finden iſt. | 

| Das alte Schloß hatte fih bie in die Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderts bewohnbar erhatten, bis Franz Anton Graf von Khe⸗ 
venhüller dasfelbe dem Klingenſchmied Hans Moosdorfer zur Her⸗ 
ausbrechung bes viel darin eingemauerten Eifens um 30 fl. Preis. 
gab: So ſank auch diefe Mittervefte in Ruinen’ zufammen. .. 


Sturmbierg, bie von, befaßen die gleichnahmige Hſchft. bey 
Weiz und einige Gülten bey Stainz. 1302 erfheint Otto Sturm 
berger mit feiner Gattinn Gertraud einer won Herberſtein; Merz 
man und Gebhard waren feine Brüder. Albrecht lebte 1350, 

IV. Band. 10 ” 
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Herman mit feiner Gattinn Annd Snerberfteiner Witwe Ottos 
von Merbersborf 1393. 

Sturmwaldbach, Mk., im Bzk. Fall, treibt 1 Mauthmuͤhle 
im Drauwalde. 

Stuttenbach, Gk., entſpringt in NO. des Baks. Goͤſting, fließt 
Pa die Gemeinde Unterantrig in einem Laufe von NO. nach 
SW. 


Stutternbach, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 4 Hausmüh⸗ 
len und ı Säge in Neuhaus. 
Suchadoll, Ck., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr, heil. Geiſt; 
zur Staatshſchft. Seitz —*8 und mit dem einbaͤndigen Weine 
zehend pflichtig. 
Das Flächm. iſt mit der G. Lipoglava vermeſſen. Hſ. 16, 
wer 13, einh, Bolk. 65, wor. 29 wbl. S. Wyſt. Ochſ. 2, 
Kh. ı5. 

Sumaboliberg, Ck., eine Weingebirgögegend, zur. Hſchft. 
Ofterwig bienftdar. 

Suchadoll Sedelz, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 
463 Joch Flaͤcheninhalt. 

Suchigrabenbach, Mk., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 Haus⸗ 
mublen in St. Johann. 

Sucho, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, j Mi. v. Do⸗ 
bie, 13 MI, v. Montpreis, 55 Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. Mont⸗ 
preis und Geyrach dienitbar, 

Das Sign. ib mit der G. —? vermeffen. 
Hi. 46, Wop. 49, einh. Bulk, 246, wor. 122 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 38. 

Suchudoll, Ck., ein Bach im viet. Mothenthurn, treibt 1 
Mauthe und ı Hausmühle in Podgorie, 

Sueß, Joſeph Aloys, geboren zu Gratz am 10. Auguſt 177, 
gegenwärtig Weifenvater am -E. k. Kranfens und Findelhaufe zu 
Gratz. Dichter. Chemiker. Siehe von Winklern Seite 259. 

Suetingen, winbifd Svetinze, Mk., ©. d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban, am Peßnigbade. - 

Slähm. zuf. dır J. 245 D Kl., wor. Ned. 108 3. 1350 
DS, Triſchf. 3 J. 47508, Wn. 102 3. 12390) At, 
Hihw. 55 3. 805 II Kl., Wort: 9 3. 801 TR, Widg. 151 
%.375 DS. Hſ. 41, Whp. 42, sind. Bolk. 195 wor. 107 
wol &. Vyoſt. Pfd. 56, Ochſ. a, Kh. 57. 

Suirtu-Na, Ck., ein Bach im BE Laack, treibt ı Mauthe 

. ‚mühle famms Stampf in Ofroglig. 

Suihovetz, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Stastsöiäft. 
Seitz dienſtbar. 
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Sukdull, SE, ©. d. BE. Waafen, Pfr. Wilden. Zur Hſchft. 
Waaſen, Weiflened, Rohr und Herbersdorf dienftbar; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Secdau mit 4 Getreid: und Wein, und zur Hſchft. 
Herbersdorf mit 3 Garben⸗ und Hiersſackzehend pflichtig. 

Das Flähm. ift mit der G. Wurzing vermeflen. Hſ. 45, 
Mihp. 42, einh. Bolk. 207, wor. 116 wbi. ©, WVhſt. Pfv. 3, 
Dj. 30, Kb. 70. , 

Sukoniggrabenbach, Ck., im Bzk. Buchſtein, treibt in der 
Gegend Reifnig und Saldenhofen 1 Mauthmühle, 5 Sägen und 
6 Hausmüuhlen. , 

Sulb, ME., G. d. Baitks. Welsbergel, Pfr. St. Martin, an der 
Schwarzſulm. Zur Hſchft. Hollened, Landsberg und Schwanz 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Burgschal mit 3 Garbenzehend pfliche 


tig. j \ , 
Flaͤchm. zuſ. 392 J. 1096 DKL, wor: Aeck. 72%, 1038 
OR. ®n. 116 3 1503 I Kl., Ort. 1 3. 888 D Kl. Hthmy. 
89.39 DK, Wo 8 3. 934 TR, Widg. 104 J. 1494 
DK: Hl 44, Whp. 40, einh: Bolk. 195, wor; 96 wbl. S. 
Vhſt. Pro. 9, Ochſ. 20, Kh. 52: 
Sulbereck, Mk., eine Gegend, zur Hſchẽt. Landsberg dienſtbat, 
zur Hſchft. Burgsthal von den Hubgruünden mit dem ganzen, und 
von den Bergholden mit $ Garben- und Weinzehend pflichtig. 
Sulm, auch Schwarzſulm genänat, ME; ein Fluß entfpringt un⸗ 
ter der hoben Schwamberger = Alpe am Sulmeck. Die weiße 
Sulm entfpringt unter der Frauenalpe, beyde zuſammen melde 
fi) bey Gaſſersdorf vereinen, bilden dann die eigentliche Sulm 
welche unter Leidnig fid mit der Mur vereint: Ihre Richtung 
ft anfangs von W. nah O. dann von M. nah &. 
Die ſihwarze Sulm treibt ı Mauthmühle, ı Stampf und 
2 Säge in Mantrach; ı Mauthmüpte, ı Stampf und ı Säge 
in Wippelſach im Bzk. Arnfels; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 
1 Säge in Pratath; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Bd» 
gen in Kleinfkätten im Bzk. Kleinſtätten; 1 Mauthmähle, 1 
Stampf und ı Sage in Wieden im Bzk. Hollened; 1 Mauss 
muͤhle in Srefen; 4 Sausmühlen in Groͤſſenberg; 3 Mauthmib: 
fen, 3 Sägen und 5 Stämpfe im Markte Echwanberg im Bzk. 
Schwanberg; ı Mauthmühle; 2 Stämpfe und 1 Säge in Wag⸗ 
na; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Sedau im B;f; 
Seckau; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Dietmanns⸗ 
dorf; ı Muuthmühle, i Stampf und 1 Säge in Bößldorf; ı 
Mauchmüpe, 1 Stampf und 1 Säge.in @ulb im Bzk. Wels 
ergel. | J 
Die weiße Sulm treibt 1 Mauthmühle, i Stampf und ı 
Säge in Brunn; 2 Mauthmählen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
Wernersdorf; 2 Mautbmiühlen, 2 Stämpfe und 2 Sägen in 
VWordersdotf und Alteninarkt; 3 ausmiblen in Buchenberaͤ im 
1 
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Bik. Burgstbal; 5 Hausmühlen und 3 Saͤgen in Wiel im 8;P. 
Schwanberg. _ 

@ulmleiten, ME., eine Gegend in der Pfr, Leibnitz; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau theild ganz, theild mit 3 Garbenzehend 
pflichtig. 

Sulz, SE, G. d Baks Freyberg, Pfr. St. Margarethen. Zur 
Hfhit. Comm. Fürſtenfeld, Burgau, Thanhauſen, Rein und 
Dberfladnig dienftbar ; zur Hfchft. Herberſtein ganz mit Getreid⸗ 
und Weinzehend pflichtig. . 

Flaͤchm. zuf. 855 J. 192 D Kl., wor. Aeck. 368 3. 769 [I] 

Kl., Bn. 123 %. 836 ORL, Hthw. 25%. 378 D Kl., War. 
27 3. 418 D Kl., Wldg. 310 3. 991 IR. Hl. 61, Whp. 
57, einh. Bol. 307, wor. ı05 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 
26, Kh. 96. j Ä u 

Sulz, Gk., ©. d: Biks. Gleicheuberg, Pfr. Trautmannsdorf. - 

- Zur Hſchft. Trautmannsdorf, Gleichenberg, Dechanteygült Stra= 
den und Pfarrsgült Trautmannsdorf dienftbar ; zur Bisthums⸗ 
berrihaft Sedau mit gi, und Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid- 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Merkendorf und Steinbach ver⸗ 
meſſen und beträgt zuſ. 677 J. 179.D Kl., wor. Aeck. 312 J. 
459 D Kl., Wn. 262 3. 373 D Kl., Wldg. 102 J. 947 I] 
RK. HAfı 23, Whp. 21, einh. Bolk. 97, wor. 56 wbl. ©. 
Bhf. Pfd. 9, Ochſ. 15, Kh. 35. 

Sulz, Gk., eine Gegend im Bzk. Kirchberg an ber Raab, wo 
das Teuchtbachel fließt. 

Sulz, Mi, ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Landsberg; zur Hſchft. 
Seilhofen und Landsberg dienſtbar. 

Flächm. zuf. 108 3. 696 [JAT, war. Acd. 5 3.74 D Kl., 
Mn. 34 J. 808 D Ki., Grt. 59 DA, Wet: 68 3. 904 [J 
K., Widg. 550 DK. Hſ. 55, Whp. 24, eind. Bolk. 122, 
wor, 60 wbl. S. Vhſt. Kb. 18. 

Diefe Gem. ift in 3 Gegenden getheilt, nähmlich in Ober⸗, 
Mitter⸗ und Unterfulz, welche alle 3 mit Weinbau gepflegt wer⸗ 
den, und zur Hſchft. Landsberg und Feilhofen dienftbar find. 

Sulz, ME, Steuer⸗G. d. Bzks. Witſchein. 

Das Slähm. beträgt zuf. 312 3. 1001 D RL, wer. Aeck 
88 3.256 TA, Triſchf. ı 3. 622 TAI, Wn. 42.9. 1396 
DIR, Gri 863 D Kl., Hihw. 5ı I. 1590 RT, Wgt. 100 
3. 959 DAL, Widg. 26 I. 985 I Al. 

Sulz-⸗-Groß, Gk., ©. d. Bzks. Neufchloß, Pfr. Wundſchuh, 1 
Std. v. — Std. v. Neuſchloß, 4 Std. v. Kahlsdorf, 
2Ml. v. Gratz. Zur Hſchft. Liebenau, Rein, Admont, Seckau, 
St. Martin, Biſchofhof, Plankenwart, Weiſſeneck und Gült 
Haus manſtaͤtten dienftbar ; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
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und Kleinrechtzehend, und zum Pfarrhofe Straßgang mit; 
Getreidzehend pflichtig. | 
Slähm. zuf. 578 3. 860 [I Kl, wor. Aeck. 375%, 1305 
DR, Wn, 151 J. 815 DS. Hthw. 46 J. 342 DA 
Hf. 38, Whp. 34, einh. Vo. 194 , wor. 111 wol. &. Vbſt. 
. Pfd. 8, Ochſ. 4, KH. 15. j 
®ul;:Klein, BE, ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchub, 
ı$ Std. v. Feldkirchen, 13 Std. v. Neuſchloß, 4 Std. v. Kahlis⸗ 
dorf, 23 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Stift Kein dienſtbar; zur 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und Kleinrecht:, zum Pfarr» 
hofe Straßgang mit } Setreidzehend pflichtig. ° 
Das Flähm. it mis der G. Kahlsdorf vermeffen. Hſ. 10, 
Whp. 10, einh. Bvik, 45, wor. 23 wbl. & Vhſt. Pro. 50, 
. Ochſ. 10, Kh. 73. 
Sulz, die von, beſaßen in Stmk. den Sulzhof. Otto von Sulz 
erfheint 1209 in der Gründungsurfunde von Geyrach als Zeuge. 
Jörg von Sulz verkaufte 1347 an Friedrich von Braben eine 
Gult zu Judenanger. ' 
Sulzabad, BE, im Bzk. Sallenftein, treibt ı Hausmühle in 
ter ©. Landl. ' ' u 
Sulzbach, BE. , zwifchen dem Wiedenberg und tem Gemsforſt, 


mit bedeusender Behölzunig. 
—— Bk., zwiſchen dem Hals⸗ und Altenmarkt, mit ſehr 
großem Waldſtande und 164 Rinderauftrieb. Ein Seitenthal 
dieſes Sulzbaches iſt der Kältenbachgraben. | 
Sulzbach, CE, ©. d. Bzks. Oberburg, mit eigener Pfr. des 
Dits. Oberburg, Patronat Bisthum Lapbach, Vogtey Hſchft. 
Dberburg, mit einer St. Anna Kapelle, 4 Mi. v. Oberburg, 10 
Std. v. St. Peter, 11 Mt. v. Eilli an der San. Zur Hſchft. 
Dberburg und Pfr. Sulzbach dienftbar; zur Mfchft. Oberburg 
mit dem ganzen Garbenjehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 5675 562 II Rt., wor. Aeck. 156 $. 1524 
U] Kl., ®n. 256 J. 34 R., rt. 6.3. 308 I Kl, Hthw. 
1096 3. 297 D Kl., Widg. 1259 3. 1596 D Kl. PT. 80, 
hp. 74, eind. Volk. 341, wor. 163 wbl. S. VWhſt. Pfb. ı, 
Dchf. 56, Rh. 75, Sch, 546. 
Hier ift ein A. Int. mis 8 Pfründnem, | 
Die diefige Pfarre beſteht ſchon an die 500 Jahre, 
‚ Die Pfarrsgült hat Unterthanen in diefer G. und in heil. 
ei 


Hier fließt der Bellabach und Domatſchgrabenbach in die Sann. 
—Pfarrer: 1730 Joſeph Shetter; 1736. Johann Dobro: 
viß; 1752 Joſeph Gregor Nidler ; 1762 Zohann Dimitz; 1775 
Barthimd Pliſchutſchnig; 1800 Mathias Kayfeſch. 
Sulebach, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Straben „1 


5 
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BE Burqethal; 5 Sr" sl „av. Gratz. Zur 
Schmwanberg. erh ht; WU Bisthums⸗ 
ulmleiten,“ ⸗ * Amehend pflichtig. 
thumshſchft. 4 — *5 wor. Aeck. 134 J. 975 
pflichtig. f* a — C ̃no. 52 3. 1403 0 Ki. 

Sulz, Gk., N Da? wor. 52 wbl. S. ‚hit. 
She | 
Oberfladn —* > jet in ber Elſenau, treibs 4 
und Wer in Tanzeck. 


eigen, treibt ı Mourhmühle in 
—AV —— en: 
27 J. —* y, Admont, treibte Hausmühle in Hall. 
2 . GET, Hr vr im Radmergraben, mit 40 Rinderauftrieb 
° . we +.‘ 


„ 
gl W ande. W 
u, BE, im Kreiſtnerbache, „mit ſehr 


»> f ⸗ 09 .. \ . 
8 HE 33 und 63 Rinderauftrieb- on. 
pr gel u ine Gegend in ber Pfr, Trautmanngdosfz zur 


Or wiſchen dem Schattenberge und dem Sedauer- 
NL j 


Ger 7, Me, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchle. Melling 
gl . et 
—— windiſch Otschestavzi, Mk., G. d. Bzks. Ober: 
gung Pr. St. Magdalena in der Kapelle, 4 Std. v. 
ga gagbalena ı 2 Std. v. Oberradferspurg, 83 Mi. v. Mare 

A zur Hſchft. Neyau dienftbar. . 

Bud, pm. zul. 448 3. 568 D Kl., wor. Aeck. 129 J. 1502 
81. En. 94 9. 992 DO) Kı., Grt. 4 J. 15592 D Kl., Hthw. 
05.656 DM, Bor. 23 3,1316 DR, Bing: 144 3. 

j170 = Kl. Hſ. 35, hp. 34, einh, Bolk. 150, wot. 84 wbl. 

©. Dot. Pfd. 26, Ky. 47. 
Sulzen, die, befaßen den Sulzhof. Otto 1209, 


Gutzerberg, ME, eine Meingebirgsgegend, zur Hſchft. Wite 
(dein dienfibar. . on 

Sulsgraben, BE, ein Seitenthal bes Thörlgraben. 

Das Sulzgrabenbachel treibt in Foͤgenberg 1 Hausmühle, 

Sulggraben, DE, zwifhen dem Stegmühlberge und Sonn⸗ 
" berge, in welchem bie Ederalpe und das Klemererreit mit bes 
deutendem Waldſtande und mehr, als 100 Minderauftrieb vor⸗ 
fommen. _  .., | on 

Suljgraben, Jh, ſüdl. von Knittelfeld. 

Sulzhof, Mk., ein But, dermahlen zu Waldſchach adminiſtrirt. 
Die Unterthanen desſelben kommen in nachſtehenden Gem. vor, 


x 


| Sul Sun ‚ı51 
als: Dörfla, Fantſch, Haufenreit, Otternitz, Neitererberg, Stang, 
Sulzhof unb Unterbergel im ME. , zu Wagendorf im Gk 

Als Befiger diefes Gutes. kommen die Sulzen, Holleneck 
vor. 1730 war Karl Weichart Graf von Breuner, mit 11. 
May Karl Adam Graf von Breuner, 1778 Karl Thomas Graf 
Breuner, mit 14. Februar 1802 Karl Maria Graf von Breur 
ner und mit 31. May 1805 Aloys Graf von Khuenburg im Be⸗ 
ſitze dieſes Gutes. 


Sulzhof, Mk., d. Bzks. Waldſchach, Pfr. St Nikolai; 
zur Hſchft. Sonic, Pandsberg und Sulybof dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 558 J. 66 DK, wor Aeck. 111%. 1039 
GR, Wn. 112 J. 1062 D Kl., Teuche 37 3. 1445 D Kl., 
Hthw. 32 J. 475 TAU, Wort. 12 3. 305 D Kl., Widg. 231 
J. 1339 DA. Hſf. 45, hp. 20 a Bolk. 150, wor. 38 
wbl. ©. Vhſt. Pfd..r, Ochſ. 50, Kb. 75 

Das Teuchbachel treibt 2 —æS in dieſer Gemeinde. 

Sul zkahr „Ik., im Hartelsgraben, mit 160 Rinder:, 200 Schar 
feauftrieb und großem MWaldftande; dem Stifte Admont gehörig, 
Sulsleiten, Gk., eine Gegend in der Pfr. Trautmannsdarf, 
3 Std. v. Gleichenberg, ı Std. v. Zrautmannsdorf , gs Mi. v. 
Grat; zur Bisthumshſchft. Seckau mit zWeinzehend pflichlig. 

Hier, ift eine berühmte Sauerbrunnquelle. 

Sulzleiten in der Klaufen, GE, eine Weingebirgsgegend; jur 
Bisthumshſchft. Seckau mit zWeinmoſtzehend pflichtig. 
Qulzthal, Mb., eine Steuer: ©. d, Duke, Witſchein. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 186 g. .824 D Kl., wor. Aeck. 
120 J. 405 IA. ®n. 5%. 12:4 AL, Grt. 58%. 1274 
DO St, Hthw. ı 8 41 [I Xl. Wgt. 177 I. 214 I Kt., Widg. 
49 3. 1114 a Ä 

Sum etſch —8 Ct./ im Bzk. Saneck, treibt ı Mauthmüh⸗ 
le ſammt Stampf in Wreſie, und 10 Hausmuhlen in St. Ra⸗ 
degund. 

Summerecker, bier belaben einen Theil von Gerlachſtein. 
Niklas 1362. 

Sumpereralpe und Boden, Ik., in der Tauplitz, zwiſchen 
der Grimmingalpe, dem Miederhuͤtten und ber Graseckalpe, mit 
7 Hütten und 147 Rinderauftrieb. 

Sumpfenthal, auch Krausgraben, Bk., zwiſchen dem Gems⸗ 

forſte und Beſengraben. 
Sumpfſchwell, Mk., ein Bach im Bzk. Dornau, treibt 1 
Hausmühle in Trebetnitz. 

Sunkalpe, Ik., am Hochentaurn, zwiſchen der Hoͤller· und Luf⸗ 

teneckalpe, mit 10 Rinderauftrieb im nachbenannten 
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Sunkgraben, Ik., am Hochentaurn, in welchem nebit der. ebi- 
gen Alpe, die Luftenedalpe und der Höllbof mit fehr großem 
Waldſtande und 55 Rinderauftrieb ſich. befinden. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Triebenthal ı Hausnrähle, 
Supatſchko, ſiehe Saukendorf. | 
Supetinzen, windifd Schupetinze, ME, ® d. Bd. Ne- 

au, Pfr. St. Anton; zur Hſchft. Gleichenberg, Negau, Freis⸗ 
burg, Oberrapkersburg und Trautenburg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf 587%. 704 7] Kl, wor. Ad. 133%. 4721] 

Kl., Wn. und Grt. 35 3. 1144 TA, Widg. ı37 3. 1096 
DI Kl., Hthw. 64 3.1145 DR, Wet. 18 I. 48.8. Hf. 
Whp. 28, einh. Bolk. 144, wor, 84 wbl. S. Whſt. Pfb. ı5, 
Ochſ. 8, Kh. 37, Bienft, 20. 1FX 

In dieſer ©. fließt das Smolinzenbachl. 


Suppenberg, Bk., zwiſchen ben Ditıtperigräben und Stainz⸗ 
- graben ; zur Hfchft. Wieden mit & ibzehend pflichtig. 


Suppersbach, Gk., ©. d. Bis. Waldeck, Pfi. Kirchbach; 
zur Hſchft. Liebenau, Hochenjahring, Waldeck, Freyberg und 
“ Pfr. Kirchbach dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ger 
treid⸗ und Weinzehend plichtig. ' 
Das Flächm. ift mit ber ©. Zerlach vermeſſen. Hſ. 23, 
Whp. 21, eind. Bolk. 95, wor. 55s wbl. S. WVhſt. Pfd. 6, Odhf. 
Am Kh 32. 
Suriamze, ſiehe Siebeneihen. _ | 
Suriska, Ck., ein Bach im Bzk. Verben, treibt in der Gegend 
Douſcho ı Hausmühle. —. 
Sufdiggraben und Bach, CE, im. Bzk. Altenburg, treibt 
1 Hausmähle in der G. Thoͤrberg. | 
Güffenberg, windifh Slatkagora, Ck., ©, b. Bzks. Plans 
. Fenitein, mit eigener Pfr. im Dit. St. Marein bey Erlachſtein, 
2 Std. v. Erlachflein, 43 MI. v. Gonowitz, 8 Mi.’ v, Cilli. 
Zur Hſchft. Planfenftein und Gonowig bienflbar.. 
Flaͤchm. zuf. 581 93. 13385 TAT, wor. We. 125 $. 1207 
[I] R., Teuche 3 3. 932 D Kl., Wa. 91 3.1514 D Kl., 
Grt. 269 [I Ki.; Hthw. 59 J. 290 4Kil., Wat. 24 J. 632 
DL Kr Widg. 227 J. VIJ Ki. Hſ. 9, Whp. 25, einh. Bolk. 
115, wor. 61 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, Kh. 19. 
Hier iſt ein A. Inſt. von 3 Pfründnern. 
Die Weingebirgsgegend Ober: Süſſenberg iſt zur Staats⸗ 
herrſchaft Freyſtein Weinzehend pflichtig. 
Süſſenberg, windiſch Switscheine, Mk., ©. d. Bzks. Ober 
mureck, Pfr. Mireck; zur Hſchft. Brunnfee. Gutenhag, Ober 
mureck und Poon:chofen dienſthar. 
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Das Flaͤchm, iſt vermeſſen mit Rübenberg und Siegersberg 
974 3.1:97 TR, wor. Ned. 160 3.64 ID K., Wn. und 
Grt. 577 3. 108 TI Kli., Hihw. und Widg. 172 I. 97D Ki., 

: Wat. 65 3. 928 DO Kl. Hſ. 32, Whp. 30, eind Bolk. 138, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfo. 11, Ochſ. 46, Kh. 62, Bienſt. 16. 

Süffenheim, ER, 4 Std. v. St. Stephan, 6 Mt. v. Cilli, 
Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 39 Gemeinden, als: 
Babnarta, Dobleſchitz, Dobrina, Dobrinsko, 
Goritza, Goſtinza, Grobelno, Grubberg, St. Ae 
lena, Hraftie aperie St. Jobhann, in der Pfr. 
Schleinitz, Sit. RT, ann in der Pfr. St. Stephan, Kris 
vitza, Laack, Lopatza, Lippovetz, Nekmayer, Oß 
leſchitſch, Plattinowetz, Priſtowa, Rakitowetz, 
KRakonerz, Schleunitz, Selle, St. Stephan, 
Transkoreber, Trattna, Tufnd, St. Urban, Bürs 
ftein, Vobitze, Vodoutze, Vogleine, Wabenberg, 
Wabnamwerda, Wukoje und Wrefie. j 

Ä Das Flaͤchm. des BiEs. beträgt auf. 11,878 J. 1814 D AL., 
wor. Aeck. 1925 3. 527 Kl., Wn. and Ort. 2154 3. 866 
D Kt., Bot. 588 3. 42ı Kl., Hthw. und Widg. 7210 J. 
1200 Kl. Hſ. 067, Whp. 1035, eind. Bolk. 4706, wor. 
2474 wobl. S. Vhſt. Pfa. 38, Ochſ. 384 Kh. 613, Bienft. 40. 

Die Unterthänen vieler Hftbft. kommen im Eillierkreife in 
nachftehenden Gemeinden vor, als: Babnarfa, Bulost, Dobles 
idiß, Debrina, Dobernefh, Goritza, Goſtinza, Gubno, Markt 
Bonowis, St. Helena, Hudina, Jaworie, Befchoveß , St. Jo⸗ 
bann, Laad, St. Magdalena, Oßleſchitz, Perovetz, Preſchigall, 
Raskovetz, Roginskagorza, Slake, Turno, Tepinaberg, Zepina- 
dorf, Tinsko⸗Ober, Tinsko⸗Unter, Vürſtein, Wabenberg Wab⸗ 
na Werdou, Woſina, Wreſie im Bzk. Gonowitz, Wreſie im BE 
Stermoll, Wikoje., und zu Bachern und Rantſche im SE. 

Diefe Hſchft. ift mit 2062 fl. 23 fr..Dom., und 120 fl. 
19 fr. 24 dI. Rust. in 2 Nemtern mit 116 Häufern beanfagt. 

Dad Schloß iſt if: Fiſchers Topographie abgebildet | 

dd. St. Veitstag 1364 erklärte Heinrich don Siffenheim 

"dag er die Grafen Ulrich and Herman. vorn Chili als rechtmaäßige 
Lehensherren erfenne i 

dd. Eili am Montage nach Allerheiligen 1437 erklärte Frie⸗ 
drih Graf von Gilli, daß er diefe ihm verpfändete Veſte gegen 
Rückzahlung von 2000 Pfund guter Wiener Pfenninge an Ans 
dra von Süſſenheim wieder abtreten wolle. 

dd. Samſtag vor Maria Geburt 1494 erhielt Achatz Muth» 
mannsdorrer von König Marimilian einige Stuck und Gü— 
ter um 700 Pfund zum Scloffe Süſſenheim pfandmweife. 

dd. am Erchtag nach Egydi 1494 verzichtete Urfula Muth: 
mannsdorferinn auf etliche zu dem Schloffe Süffenheim gehörige 


on 
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Stüde und Güter, die Tsdtung der hiervon gehabten ihr aber 
aus den Händen gefommenen Verfchreibung. 
« dd. Worms am Erchtag nah Margarethen 1494 reverfirte 
Paul von Buchwald die Pfandinhabung der Hſchft. Süffenheim 
vom König Marimilian. . 
dd. 17. April 1528 erbielt Andrä von Altenhaus die Hſcft. 
‚ Süffenheim gegen ein Anlehen von 2000 fl. pfandweife. 
dd. 29. April 1550 ift diefe Hſchft. von ber niederoͤſterrei⸗ 
chiſchen Hofkammer Franzen von Altenhaus um 4700 fl. auf les 
benslang unverrechnet inne zu haben derfchrieben worden. 

dd. Wien 5. July 1559 find demſelhen von Kaifer Ferdi: 
nand 400 fl: zu verbauen bemilliget, und dieſe Summe zum 
Dfandquantum zu ſchlagen verfprochen worden, wenn fidh Alten 
baufen darüber mit guter Rechnung bey dem Hauptmanne und 
Vicedom zu Cilli würde ausgemwiefen haben. . ’ 

and Wurenſtein erſcheinen als Beſitzer auch die Scheit, 

eiftriß. | 

& 1681 gebörte diefe Hſchft. Felix Grafen von Reifing, 1730 

zur Hälfte. Rudolph Felix Grafen von Reifing und Marie Ile 

bella Gräfinn von Petazzi, mit 30. März 1754 durch Erbſchaft 

Rudoloph Graf von Reifing, mit 9. Dec. 1763 Joſeph Graf von 

Petazzi, 1787 Johann Graf von Chamare d’Harbuval, .mit 
24. Nov, 1816 Joſeph Graf von Chamare d’Harbuval. 


Süffenheim, Ck., 3 Std. vom Schl. Säffenheim, 65 MI. v. 
Cilli, eine Pfarre des Dkts. Drachenburg, mis einem &. Inf. 
von 2 Pfründnern. 

Süfſenheim, die Ritter von, befaßen die gleichnabmige Hſchft. und 
Guͤlten zu Gonowitz. Ein Herold von Süſſenheim lebte um 
das Jahr 1435; ein Andrä, deffen Tochter Margaretha, Ottos 
von Ratmannsdorf Battinn, 1421 und 1423 lebte, Hans von 
Süſſenheim erfcheint 1478, ber obige Anbrä mar 1446 bey dem 

- großen Aufgebothe gegen die Ungarn. °  . 


&üffenwaffer, ME, ein Bach im Bik. Obermured', treibt 8 
.. Hausmühle in Rabenberg, u = 
Suüteſch, Ck., G. d Bzks. Stattenbebg, Pfr. Mannsberg; jur 
Hſchft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienſtbar. 
Fidchm. zuſ. mit Maraple und Planinsko 1109 J. 375 9 
Kl., wor. Aeck. 119 J. 1215 DIR, Wn. 235 J. 1561 7 Al 
Ort. 1171 I At, Alhw. 627 3. 1204 Ki., War. 9 I 
132 D N., Widg. 24 I. 1015 MR.  Hf. 44, Wyp ˖ 34 
einh. Bolk. 182, wor. 91 wbl. &. Dh. Rh. 19. 
In diefer ©. fließt der Jeſſenitzabach. 


Spettina, CE, ©. d. Biks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, mib 
einer Filialkirche 2 Std. v. Tüffer, 4 Std. y, Nupertiy 44 or, 
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v. Geyrach, 3 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Neucilli und Minoriten 
in Citii dienſtbar. 

gm zuſ. 1898 J. 00 Kl., wor, Hed. 265 9. 1543 
D Kl. , Wn. 147 3. —A Grt. 5 J. 350 D. Kl., 
Sthw. 511J. 698 TU AL, Wet. 1 J. 605 Ki., Wing. 
967.3. 10 I Kl. Hſ. 29, Whp./22, einh. Bolk. 124, wor. 
03 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 32, Kh. 17. 

Die bier befindliche Rifialirdhe bat einen bedeutend hoben 
Thurm, liegt auf der Einfattlung eines hoben Gebirges und ges 
währt vorzüglich in die tiefen Thäler nah Often und Welten eine 
herrliche Ausfiht. Sle ift um das Jahr 1489 erbaut, bat eine 
fehr alte Madonen : Statue aus Stein gehauen, und mıt ars 
ben übertündpt, mit dem Chriſtus Kinde auf: der linken Hand, 
mit der Rechten den Zepter haltend. Die Kirche ift 44 Schritte 
lang, und 13 Schritte breit, Unfern davon iſt auch noch bie 
St. Anna Kapelle, 22 Schrittelang und 12 breit, ohne Thurm. 
Zwifhen diefen beyden Kirchen befinden ſich zwey Käufer zur lin 
terkunft der Geiſtlichen und der an Zefttagen häufig berbeyftrds 
menden Sremden. 

Der gleichnahmige Bach treibt in der Gegend Suverna 2 
Mauthmühlen und ı Stampf. 

Spetinze, fihe Suetinzen. 
Spitfheine, fihe Siegersdorf. 
Smwellofagora, fiehe Plantenfteinberg. 
Swellokaveß, fibe Plakenſteindorf. 


Swetelsko, Ck., G. d. Bzks. Seitz, Pfr. Trennenberz; Aue 
Hſchft. Seit und Salloch dienftbar. 
Das Fiachm. ift mit der G. Dobie vermeffen. Hſ. 27, Whp. 
22, einh. Bolk. 92, wor. 54 wl. S. hl. Ochſ. 24, Kh. 15. 
Swetna⸗ Vidi, ſiehe Veit St _ 
Swetſcha, CE, ©. d. Baks. Stattenberg, pr. Mannsberg; 
‚jur Hſchft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienflbar. 
Flähm. zuf. mit der G.— ? vermeffen. 
—8 49, zo: 38, einh. Boll. 193, wor. 99 wbi, ©. Shit. 
8, Kb. 
win Bieier ©. fließt der Shlisstohab und Skraſchkobach. 
Swibenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 
pettau dienſtbar. 
Swirb, Ck., ein Bach im Bzk. Laak, treibt in der Gegend Lo⸗ 
kanitz 1 Hausmuhle. 


Switſching, ſiehe Witſchein. 


Smaden, Ck., ©. db. Biks. Magiſtrat Cilli, Pfr. Tuͤchern, z 
Std. v. Tüchern, 2 St. v. Citli; ‚sur Hſchft. Neucilli und a4 
chern dienitbar. 


— 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Tuͤchern vermeffen. . 5. 26, 
Wop 18, eind. Bulk, 60, wor. 34 wbl. S. Vyſt. Sdf. 2, 
sb. 7 


Die Beingebirgsgegenden Ober: , Mitter: und Unterfiwoden 
in diefee Gemeinde find zur Hſchft. Neucilli dienftbar. 
Hier fliege der Hudigrabenbach. = | 


T. 


T aaffe, die Grafen von, ſtammen urſpruͤnglich aus altem, 
dem Königlichen Gefchlechte von Irland verwandten Gefchlechte, 
und erhieften mit Ludwig Graf von Taaffe, Präfidenten des Ga» 
Tigifehen Guberniums am 16. Jänner 1821 die fleyerifche Lande 
mannſchaft; 1822 wurde Graf Ludwig von Taaffe wirklicher ges 
heimer Rath Er. Majeftät und Gouverneur in Stmk. 

1685 war ein Graf Zaaffe Inhaber eines k. k. Infahteries 
Regiments und. commandirte unter dem berühmten Herzog Karl 
von Fothringen rubmvoll bey dem Entfake von Gran, als Gene⸗ 
ral⸗Feldwachtmeiſter. 

1704 vertrieb ein Graf Taaffe bey Radkersburg die ungari⸗ 
ſchen Rebellen. 

Tabalgrabenbachel, Bk., im Bzk. Neuberg, treibt in der 
Gegend Jauer des Amtes Spital 1 Hausmuͤhle. 
Tabor, Ck., ſüdl. von Fraßlau ein Vicariat, genannt St. Ge⸗ 

orgen bey Tabor im Dkt. Fraßlau. 
Tabor, GE, ein Benefizium zu Wei; im Dkt. Weizberg. 
Benefiziat: 1810 Johann Fürft. . 
Sabra, fibe Georgen St. 
Tachbecken, die, befaßen Spiegelfeld, 
Tachenberg oder Teuhenberg, SE, ©. d. Bis. Wolfen: 
kenſtein, Pfr. Irdning; zur Afchft. Traunkirchen, Wolkenftein 
und Spital dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt zuſ. mit der G Laintſchern vermeſſen. Sf. 
13, Whp. 14, einb. Bolk. 91, wor. 47 wbl. G. Vhſt. Pfd. 11, 
Ochſ. 4, Kh. 64, Schf. 77. 
Tachi, die Freyherren von Stattenberg. Gabriel Tachi Freyherr 
von Stattenberg wurde den 30. Auquſt 1508 Regierungsraäth 
aus dem Herrenſtande in Stmk. Franz erhielt mit 2. Aprill 
1556 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Tae Taf. 157' 
Tackern, erſtes Viertl, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. ©t. 
Margarethen ; zur Hſchft. Meffendorf, Adelsbühel, Dberfladnig, 
Niegersburg, Liebenau, Freyberg, Thanhauſen, Hartmannsdorf, 
Kirchberg, Muͤnchhofen und Pfr. Margarethen dienſtbar; zur 
Hſchft. Herberſtein und Freyberg mit 5 Getreid- und Wein, und 
zur Hfchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichti 
Flaͤchm. zuf. 351 3. 309 D Kl., wor. Aed. 159 3. 7240 
Kl., Wan. 31%. 1145 DO K., Grt. 388 D Kl., Hthw. 18 
3. 796D Kl., Wgt.9 3. 162? D RI., Widg. 112 3. 204 0 
DIS. Hf. 100, Whp. 93, einh.. Boll. 503, wor. 207 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 90, Ochſ. 23, Kh. 181. 


Tackern, zweytes Viertl, B;E und Pfr. wie oben. | 
Das Slächm. beträgt zuf. 1141 3. 278 D Ki, ‘wor. Aeck. 
536 3. 398 D A, Bin. 82% 1491 DK, Grt.9 J. 
227) &., Hthw. 27 3. 1264 I Kl., Wgt. 22 3.862 D 
Wldg. 462 J. 730 Kl. 


Tacknerberg, SF, eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Ai⸗ 
gen, zur Bisthumsbfchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
Tainach⸗ Groß, windifh Velki- Tini, CE, ©. d. Biks. Fei⸗ 
firig, mit eigener Pfr. im Die. Gonowig, 2 Std. v Feiſtritz, 
6 Mi. v. Eilli; jur Hſchft. Gonowig und Pfarrsgält Teinach 

dienftbar. | N u 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Teinachberg vermeffen. Hſ. 25 

we 8 einh. Bolk. 97, wor. 47 wol. Vhſt. Ochſ. 10, 

.10. 

Hier iſt eine k. k. Beſchellſtation. 

Die Pfarrhofsgült beſitzt z Garbenzehend in der Gegend Vers 
he oder Dberkoth und Koch; dann in Oberlaßnig, Sadroſchberg 
und Ratikovetz. 

Tainach⸗Klein, windiſch Male-Tine, CE, ©. d. Bzks. 
Feiſtritz, Pfr. Teinach, 4 Std. v. Teinach, 2 Std.v. Windiſch⸗ 
feiſtritz, 6 Mt. v. Cilli; zu Hſchft. Degenſtein in Feiſtritz und 
Pfr. Teinach dienſtbar, zur Staatshſchft. Freyſtein mit Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 

Flächm. iſt zuſ. mit der G. Tainachberg vermeſſen. Hſ. 22, 
Er 20, einh. Bolk. 90, wor. 42 wbl. S. Whft. Ochſ. 28, 
Sb. 14. 

Tainachberg, windifh Tinsky-Verch, Ck., ©. d. Bzks. Fei⸗ 
ſtritz, Pfr. Teinach, 4 Std. v. Teinach, 2 Std. v, Windiſch⸗ 
feiftris, 6 Mi.v. Cilli; zur Hfchft. Burg Feiſtritz und Minoris 
sen in Pettau bienftbar. Das gleihnahmige Weingebirge ift zur 
Hſchft. Plankenſtein dienftbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Tainach⸗ groß und Hein 369 J. 1526 [] 
Kl., wor. Act. 89 3. 151 DI Kl., Wn. 91 3, 123 Dj $i., 
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Herman mit feiner Gattinn Annd Herberfteiner Witwe Ottos 
von Herbersdorf 1393. 

Sturmwaldbah, Mk., im Bf. Fall, treibt 1 Mauthmühle 
im Drauwalbe, 

Stuttenbadb, Gk., entfpringt in NO. des Bzks. Göfting, flieht 
2 die Gemeinde Ulnterantrig in einem Laufe von NO. nach 
SW. 

Stutternbach, Ik., im Bzk. Trautenfels, treibt 4 Hausmüh—⸗ 

- Sen und ı Säge in Neuhaus. 

Suchadoll, EE., ©. d. Bzks. Plankenftein, Pfr. heil. Geiſt; 
zur Staatshſchft. Seig dienftbar und mit dem einbändigen Wein. 
jebend pflichtig. ' 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Lipoglava vermeflen. Hſ. 16, 
wohn. 13, einh. Bolt, 65, wor. 29 wbl. ©. Mhft. Ochſ. 2, 
b. ı5, 

Suchadollberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Ofterwig dienftbar. | —— 

Suchadoll Sedelz, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Waldung mit 
463 Joch Flaͤcheninhalt. | 

Sudigrabenbadh, ME., im Bzk. Mahrenberg, treibt 2 Haus 

muhlen in St. Johann. | 

Sudo, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, $ MI. v. Do: 
bie, 13 MI. v. Montpreis, 55 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Mont: 
preis und Geyrach dienſtbar. 

Das Klädın. iſt mit der &.—? vermeflen. 
Hſ. 46, Why. 49, einh. Volk, 240, wor. 122 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 38. ” u 

Suchudoll, Ck., ein Bach im Bf, Rothenthurn, treibt 1 
Mauthe und ı Hausmühle in Podgorie, W 

Suüueß, Joſeph Aloys, geboren zu Gratz am 10. Auguſt 1777 
gegenwaͤrtig Weiſenvater am k. k. Kranken⸗ und Findelhauſe zu 
Gratz. Dichter. Chemiker. Siehe von Winklern Seite 259. 

Suetinzen, windiſch Svetinze, Mk., ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban, am Peßnitzbache. 

Flächm. zuf. dır J. 245 TAI, wor. Aeck. 108 J. 1350 
DA, Triſchf. 3 3. 475.08, Wn. 102 3. 1239 [] Kl., 
HSihw. 55 3. 805 Kl., Wgtud I. 801 DIR, Wldg. 151 
9.375 DK. Hf. 41, Whp. 42, einh. Bolk. 195, wor. 107 
wbl ©. Bhf. Pfd. 56, Ochſ. 4, Kh. 57. 

Suirku-Na, ER, ein Bach im Bzk. Land, treibt 1 Mauth⸗ 

-. müble ſammt Stampf in Okrogliztz. J 

Suihovetz, Ck., eine Weingebirgsgegend, jur Staatoͤhſchft. 
Seitz dienſtbar. — 


. 
— 
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Sukdull, SE, ©. d. Bzks. Waaſen, Pfr. Wildon. Zur Hſchft. 
Waaſen, Weiſſeneck, Rohr und Herbersdorf dienſtbar; zur Wiss 
thumshſchft. Seckau mit 4 Getreid: und Wein⸗, und zur Hſchft. 
Herbersdorf mit 3 Garben: und Hiersfadzehend pflichtig: 
Das Flächm. ift mit der G. Wurzing vermeflen. Hſ. 45, 
Whp. 42, einh. Boll. 207, wor, 116 wbl. S. Vhſt. Pfo. 3, 
Ochj. 30, Kh. 70. 
Sukoniggrabenbach, Ck., im BE. Buchſtein, treibt in der 
Gegend Reifnig und Saldenhofen 1 Mauthmühle, 5 Sägen und 
6 Hausmühlen. J | 
Sulb, ME, ©: d. Bzks. Welsbergel, Pfr. St, Martin, an ber 
Schwarzſulm. Zur Hſchft. Hollened, Landsberg und Schwan⸗ 
berg dienſtbar; zur Hſchft. Burgsthal mit 3 Garbenzehend pflich- 


tig. . a nn 
Flaͤchm. zuſ. 392 J. 1096 RL, wor: Aeck. 72%, 1038 
GR. ®n. 116 3 1503 OR, Ort. 1 3. 888 I] Kl. Hthw. 
88 3.39 DSL, Wat: 8 I. 934 D Kl., Wldg. 104 3: 1494 
DSL A 44, hp. 408, einh. Bolk. 195, wor: 96 wol. S. 
Bhf. Pfd. 9, Ochſ. 20, Ah. 5: 0 
Sulbereck, Mk., eine Gegend, zur Hſchẽet. Landsberg dienſtbar, 
zur Hſchft. Burgsthal von den Hubgrunden it dem ganzen, und 
von den Bergholden mit z Garben- und Weinzehend pflichtig. 
Sulm, auch Schwarzſulm genannt, ME; ein Fluß entſpringt un⸗ 
ter der hohen Schiwamberger = Alpe am Sulmeck. Die weiße 
Sulm entfpringt unter der Frauenalpe, beyde zuſammen welche 
fih bey Gaſſersdorf vereinen, bilden dann die eigentliche Sulm 
weiche unter Leibnitz fih mit der Mur vereint, Shre Richtung 
it anfangs von W. nah ©. dann von. M. nad S. 
Die ſchwarze Sulm treibt ı Mauthmühle, 1 Stanipf und 
ı Säge in Mantrah; 1 Mauthmüpfe, ı Stampf ind ı Säge 
in Wippelfach im Bzk. Arnfels; 1 Mauthmühle, ı Stampf und 
ı Säge in Prarath; 2 Mauthmühlen, 2 Stämpfe und 2 Bd» 
gen in Kleinfätten im Bzk. Kleinftätten; 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und ı Sdge in Wieden im Bzk. Möllened; 1 Haus: 
müble in Srefen; 4 Bausmühlen in Groͤſſenberg; 3 Mauthmüh⸗ 
fen, 3 Sägen und 5 Stämpfe im Markte Echwanberg im Bzk. 
Schwanberg; ı Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Sdge in Wag⸗ 
na; 1 Mauthmühle, 2 Stämpfe und 1 Säge in Sedau im Bzk. 
Seckau; ı Mauthmühle, 1 Stampf und ı Säge in Dietmanns⸗ 
borf; ı Mauthmühle, i Stampf und i. Sage in Gößldorf; ı 
Mauthmühle, ı Stampf und 1 Säge.in Sulb im Bik. Wels 
bergel. | N | 
Die weiße Sulm treibt 41 Mauthmühle, i Stampf und ı 
Säge in Bruni; 2 Mautbmühlen, 2 Staͤmpfe und 2 Sägen in 
Wernersdorf; 2 Mautbinühlen, 2 Stämpfe und 2 Ségen in 
Wordorsdotf und Alteninarkt; 3 Sauemiblen in Buchenberg im 
. 1 
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BP. Burqsthal; 5 Hausmühlen und 3 Sägen in Wiel im WB. 
Schmwanberg. oo _ 
ulmleiten, ME., eine Gegend in ber Pfr. Leibnigs zur Bis: 
thumshſchft. Seckau theild ganz, theils mit 3 Sarbenzehend 
pflichtig. 

Sulz, Gk., ©.d Baks Freyberg, Pfr. St. Margarethen. Zur 
Hfhir. Comm. Kürftenfeld, Burgau, Thanhaufen, Nein und 
Dberflabnig dienftbar ; zur Hſchft. Herberftein ganz mit Getreid: 
und Weinzebend pflichtig. . 

Flaͤchm. zuf. 855 3. 192 D Kl., wor. Acd. 368 3. 70 
Kl., Wn. 125%, 8356 DKL, Hthw. 233. 378 D Kl., War. 

97 3. 418 D Kl., Bldg. 310 3. 991 TR. Hl. 61, Whr. 

57, eind. Bolk. 307, wor. ı05 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Odf. 

26, Kh. 90. 


Sulz, Gk., eine Gegend im Bzk. Hirchberg an der Raab, wo 
das Teuchtbachel fließt. 

Sulz, Me, ©. d. Bzks. Landsberg, Pfr. Landsberg; zur Hſchft. 
Seilhofen und Landsberg dienſtbar. 

Flächm. zuf. 108 3. 696 Kl, mor. Aed. 5 3. 74 I Kr 
Wn. 34 3. 808 DKM, Grt. 59T, Wet. 68 3. 904 Ü 
Kl., Widg. 450 DK. Hf. 55, Whp. 24, einh. Bolk. 122, 
wor, 60 wbl. S. Vhſt. Kb. 18. 

Dieſe Gem. iſt in 3 Gegenden getheilt, naͤhmlich in Ober⸗, 
Mitter⸗ und Unterſulz, welche alle 3 mit Weinbau gepflegt wer⸗ 
den, und zur Hſchft. Landsberg und Feilhofen dienfibar find. 

Sulz, ME, Steuer⸗G. d. Bzks. Witſchein. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. Sı2 3. 1001 D Kl., wor. Aeck. 
88 3. 250 TAU, Triſchf. ı I. 622 Kl., Wn. 42.9. 1396 
DAL, Grt. 863 D Kl., Hihw. 5ı 3. 1590 Kl, Wgt. 100 
3.939 D Kl., Whg. 20 3. 985 I) Al. 

Sulz⸗Groß, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchuh, 1 
Std. v. —e— Std. v. Neuſchloß, 4 Std. v. Kabisdorf, 
ZMI, v. Gratz. Zur Hſchft. Liebenau, Kein, Admont, Seckau/ 
St. Martin, Biſchofhof, Plankenwart, Weiſſeneck und Gült 
Haus manſtaͤtten dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
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und Kleinrehtzehend, und zum Pfarrhofe Strafgang „mit & 
Getreidzehend pflichtig. | 

Flächm. zuf. 578 3. 860 [IKI, wor. Aeck. 375%, 1303 
DIR, Bn. 151 J. 8508, Hthw. 45 3. 392 DAT. 
Sf. 58, Whp. 34, einh. Sof. 194, wor. 111 wol. S. Vyſt. 
Pfd. 8, Ochſ. 4, Kh. 15. 
Sulz⸗Klein, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundſchub, 
ı$ Std. v. Feldkirchen, 13 Std. v. Neuſchloß, 4 Std. v. Kahis⸗ 
dorf, 25 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft. Stift Nein dienſtbar; jur 
 KHihft. Sandsberg mit 5 Getreid-» und Kleinrecht:, zum Pfarre 
Hofe Straßgang mit 4 Getreidzehend pflichtig. : | 
Das Slähm. iſt mit der G. Kahisdorf vermeſſen. Hſ. 10, 
Wohp. 10, einh. Brik. 45, wor. 23 wbl. S. vphſt, Pro. 50, 
Ochſ. 10, Kh.73. | | 
&ul;, die von, befaßen in Stmk. den Sulzhof. Otto von Sulz 
erſcheint 1209 in der Gründungsurkunde von Geyrach ald Zeuge, 
Zörg von Sulz verfäufte 1347 an Friedrich von Graben eine 
Guült zu Judenangr. ’ | 
Sulzabach, BE, im Bzk. Gallenſtein, treibt ı Dausmühle in 
der ©. Landl. nt = 
Sulzbad, Bk., zwifchen bem Wiedenberg und tem Gemsforfk, 
mit bebeusender Behölzuiig. Bu 
—ã Bk., zwiſchen dem Hals⸗ und Altenmarkt, mit ſehr 
großem Waldſtande und 164 Rinderauftrieb. Ein Beitenthal 
dieſes Sulzbaches iſt der Kaͤltenbachgraben. | j 
Sulzbach, CE, G. d. Baks. Oberburg, mit eigener Pfr. des 
Dkts. Oberburg, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. 
Oberburg, mit einer St. Anna Kapelle, 4 MI. dv. Oberburg, 10 
Std. v. St. Peter, 11 Mt. v. Cilli an der San. , Zur Hſchft. 
Oberburg und Pfr. Sulzbach dienftbar; zur Mfchft. Öberburg 
mit dei ganzen Garbenjehend 'pflichtig. Ä 
Flaͤchm. zuf. 755 562 TI Rt., wor. Aeck. 156 J. 1524 
DIR, Wn. 256 3. 34 TI RI., Grt. 69. 308 Kl., Hthw. 
1996 I. 293 Kl., Wldg. 1259 3. 1599 IR. Pf. 80, 
Whp. 74, einh. Bolk. 341, wor. 163 wbl. S. Bhf. Pfb. ı , 
Ochſ. 56, Kh. 75, Schf, 546. | 
Hier iſt ein. A. Inſt. mit 8 Pfründnern, | 
Die diefige Pfarre beſteht fchon an die 500 Jahre. Ä 
Die Pfarrsgult hat Unterthanen in diefer ©. und in heil, 
R —* 


Hier fließt der Bellabach und Domatſchgrabenbach in die Sann. 
Pfarrer: 1730 Joſeph Shetter; 1736 Johann Dobro⸗ 
vitz; 1752 Joſeph Gregor Ridler; 1762 Johann Dimitz; 1775 
Barthlmä Pliſchutſchnig; 1800 Mathias Kayfeſch. 

Sulzbach, Gk., G. d. Biks. Gleichenberg, Pfr. Straden,1 


ei 


\ 
’ 
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td. v. Straben, 45 Std. v. Mured, 105 Ml. v. Gras. Zur 
ſchft. Baͤreneck, Kornberg und Rohr dienſtbar; zur Bisthums— 
berrfhaft Sedau mit z Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ 259 9. 1083 D Kl., wor. Aeck. 134 I. 975 
‚DS, ®n. 723. 305 D Kl., Wldg. 52 3. 1405 IM. 
Hſ. 26, Wbp. 22, einh. Volk. 99, wor. 52 wbl. S. Uhl: 
Pd. 17, Ochſ. 8, Kh. 39. 
Sulzbach, Gk., im Bzk Bärened in der Eifenau, treibs 4 
Hausmühlen und 4 Stämpfe in Tanzeck. 
Sulzbach, ME, im Bf. Witſchein, treibt 1 Moupmüßte in 
Witſchein. 
Sulzbach, Ik., im Bzk. Admont, treibt 1 Hausmüble in Hall. 
Sulzbachalpe, Bf., im Radmergraben, mit 40 Rinderauftrieb 
und großem Waldſtande. 
Sul zbach gau und Kogel, BE, im Kreiſtnerbache, mit ſehr 
großem Waldſtande und 63 Rindfrauftrieb 
Sulzberg, GE, eine Gegend in der Pfr. Trautmanngborf; ʒ zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit z Weingehend pfliptig, 
S hit I5ber 9. I, zwiſchen dem Shattenberge und dem Seckauer⸗ 


Sulderg, ME, eine Beingebirgögegen, zur rät Melling 

dienſtbar. 

Fulborf windiſch Otschestavzi, ME. ı & d, Bits, Ober: 
radfersburg, Pfr. St. Magbajena in der Kapelle, 4 Std. v. 
St. Vragdalena , 2 Std. v, O erradkersburg, 84 Mi. y. Mars 
"burg ; aur Hſchft. Mega dienftbar. 

Igilachm zuf. 448 3, 568 D Kl., wor. Aeck. 129 J. 1502 

Da Br. 74 992 I Ki. Grt. 4 J. 1352 I At, Hthw. 
50 J. 636 OS, Wgt. 25 3,1316 IK, Widg. "144%. 
1170 DA. Hſ. 35, Whp. 34, einh, Bolk. 150, wor, 84 wol. 
S. Vyoſt. Pfd. 26, Kh. 47. | 

©ulgen, die, befaßen den Sulzhef. Otto 1209, 

Sulgerberg, ME. , eine Meingebirgtgegend, zur Bſchtt. Wit⸗ 
ſchein dienſthar. 

Suljgraben, SE, ein Seitenthal Bes Thörlgraben." 

Das Sulzgrabenbachel treibt in Fogenberg 1 Hausmühle. 

Suplzdraben, BE, zwiſchen dem Stegmühlberge und. Sonn⸗ 
berge, in welchem bie’ Eckeralpe und das Klemererreit mit be 
deutendem Woldſtande und mehr, als 100 Rindez auftriet vor⸗ 
kommen. 

Sulzgraben, JE . fübl, von Knittelfeld. 


Sulzhof, Mk., ein But,.dermahlen zu Waldſchach adminiſtrirt. 
Die Unterthanen zezſelben kommen in nachſtehenden Gem. vor, 


% 











Sul Sun ‚15: 
als: Doͤrfla, Fantſch, Haufönreit, Otternis, Keitererberg, Stang, 
Sulzhof und Unterbergel im ME , zu MWagendorf im GE 

Als Befiger diefes Gutes. fommen die Sulzen, Holleneck 
wor, 1730 war Karl Weichart Graf von Breuner, mit 11. 
May Karl Adam Graf von Breuner, 1773 Karl Thomas Graf 
Breuner, mit 14. Februar 1802 Karl Maria Graf von Breus 
ner und mit 31. May 1805 Aloys Graf von Ahuenburg im Bes 
fige diefes Gutes. Ä | , | 

Sulzhof, ME, ©. d. Bzks. Waldſchach, Pfr. &t. Nikolai; 
zur Hſchft. Horned, Landsberg und Sulzhof dienftbar, 

Flächm. zuf. 538 3. 865 D Kl., wor Aed. 111 J. 1039 
D Kl., Ten. 112 J. 1062 D Kl., Teuche 37 J. 1445 D) Kl., 
Hthw. 32 J. 475 D Kl., Wat. 12 3. 305 D AL, Wldg. 231. 
3. 1339 IR. Hſ. 46, Whp. 39, einh. Bolk. 150, wor, 38 
wbl. ©. Vhſt. Pfd.:ı, Ochſ. 50, Kb. 75 . 

Das Teuchbachel treibt 2 Hausmühlen in biefer Gemeinde. 

Sulzkahr, SE, im Hartelsgraben, mit 160 Rinder, 200 Schar 
feauftrieb und großem Waldftande; dem Stifte Admont gehörig, 

Sulzleiten, ©E., eine Gegend in der Pfr. Trautinannsdasf, 
3 Std. v. Gleichenberg, ı Std. v. Trautmannsdorf, 8 Mi. v. 
Gratz; zur Bisthumsbfchft. Seckau mit 3 Weinzehend pflichfig. 

Hier ift eine berühmte Sauerbrunnquelle. 

Sulzleiten in der Klaufen, Gk., eine Weingebirgsgegend ; jur 
Bisthumshbſchft. Sedau mit 5 Weinmoftzehend pflichtig. 

Sulzthal, ME., eine Steuer: G. d, Bzks. Witſchein. 

Das Slähm. beträgt zul. 186 J. 824 [I Kl., wor. Aeck. 
i20 J. 403 IR, Wn. 5. 3. 1214 Al. Ort. 58 J. 1274 
DK, Hthw. 1J. 41 OR, Dot. 177 J. 214 Kt., Widg. 
49 J. 2114 da. 

Sumetfhnigbad, Eh; ihn BE. Sancck, treibt ı Mauthmühs 
le ſammt Stampf in Wrefie, und 10 Hausmühlen in St, Ras 
degund. nn 

Summerecler, bie, befaßen einen Theil von Gerlachſtein. 
Niktas 1562. : > on 

Sumpeyeralpe und Boden, Ik., in der Taupfig, zwiſchen 
der SGrimmingalpe, dem Miederbütsen und der Graseckalpe, mit 
7 Hütten und 147 Ninderauftrieb. 

Sumpfenthal, auch Rrausgraben, BE, zwifchen dem Gems⸗ 
forfte und Befengroben. 

Sumpfſchwell, ME., ein Bach im BE Dornau, treibt ı 
Hausmühle in Trebernig. | 

Sunfalpe, 36, am Hochentaurn, zwiſchen der Höller: und Luf⸗ 
tenecfalpe, mit 10 Rinderauftsieb im nadhbenannten 
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Sunkgraben, Ik., am Hochentaurn, in welchem nebit der. ebi- 
gen Alpe, die Luftenedalpe und der Höllbof mit febr großem 
Waldfande und 55 Ninderauftrieb ſich. befinden. 

Der gleihnahmige Bach treibt in Triebenthal ı Hausurühle. 

Supatſchko, fibe Saukendorf. 

Supetinzen, windiſch Schupetinze, ME, ® db. Bzks. Ne 
aau, Pfr. St. Anton; zur Hſchft. Gleiche abers Negau, Kreis: 
burg, Oberrapfereburg und Zrautenburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf 387 J. 704 I] Al, wor. Aed. 133%. arı ll 
K., Bn. und Grt. 33 3. 1144 Kl, Widg. ı37 3. 1096 
OD S., Hthw. 64 1145 I AL, Bst. 18 J. 48.81. Sl. 
hp. 28, einh. Bolk. 144, wor, 84 wbl. S. WVhſt. Pfp. ı5, 
Ochſ. 8, Kh. 37, Bienſt. 20. 

.. Sn diefer ©. fließt das Swolinzenbachl. 

Suppenberg, Bk., zwiſchen en an und Stain;- 

graben ; zur Hſchft. Wieden mit 4 Ibzebend pflichtig. 


Buppersbad, GE, ©. d. Bzks. Walde, Pfr. Kirchbach; 
zur Hfchft, Liebenau, Hochenjahring, Walde, Freerg und 

Pfr. Kirchbach dienftbar; zur Bisthumsbſchft. Seckau nit z Se: 

treid⸗ und Weinzehend pflichtig 

Das Flächm. iſt mit ver G. Se vermeffen. $. 2 
Wop. 21, einh. Bvik. 95, wor. 55 wbl. & Wit. Pro. 6 Da. 
1 Rh 32. 

Burianze, fiede Siebeneichen. 

Suriska, Ck., ein Bach im Bit. Lechen, treibt in der Gegend 
Douſcho ı Hausmühle, 


Sufdiggraben und Bad, CE, im, Bzk. Altenburg, treibt 
1 Hausmühle in der G. Thörberg. 


SS üffen berg, windiſch Slatkagora, Ef .G. d. Bzks. Plan⸗ 
kenſtein, mit eigener. Pfr. im Dkt. St. Marein bey Erlachſtein, 
2 Std. v. Erladhflein, 44 MI. v. Gondwitz, 8 Mi.’ v. Cilli. 
Zur Hſchft. Planfenfkein und Gonowitz dienfkbar.. 
Klähm. zuf. 581 3. 1335 Kl:, wor. Me: 125 $. 1207 
[] K., Teuche 3 3%. 952 D Kl., gs. 91 J. 1314 DAL, 
Grt. 269 I Kl. Hthw. 59 J. 290 [TAL., Wgt. 74 3. 632 
DI Kl., Widg. 297 2%. TI Ki. Di. 49, gehe. 25, einf. Boll, 
115, wor. 61 wbl. S. Rh. Ochſ. 10, Kh. 19. 
Hier it ein A. Inft, von 3 Pfrändneen. 
Die Weingebirgsgegend Ober: Süffenberg ift zur Staat#: 
bersfchaft Sreyftein Weinzebend pflichtig. 
Süſſenberg, windiſch Switscheine, Mk., ©. d. Bzks. Ober 
mureck, Pir. Mareck; zur Hſchft. Brunß⸗ſee Gutenhag, Ober⸗ 
mureck und Poen bhofen dienſtbar. 
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Das Flaͤchm, iſt vermeſſen mit Rübenberg und Siegersberg 
974 3. 1:97 TI , wor. Med. 160 %.64 OD Kl., Wn. und 
Srt. 577 3. 108 I Kt., Hthw. und Wldg. 172 I. 07 DAL, 

Wgt. 65 3. 928 DO Kl. Hſ. 32, Whp. 30, eind. Bolk. 138, 
wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 11, Ochſ. 46, Kh.62, Bienſt. 16. 

Süſſenbeim, Ck., 4 Std. v. St. Stephan, 6 Mi. v. Cilli, 
Schi. und Hſchft. mit einen BE. von 59 Gemeinden, als: 
Babnarta, Doblefhitz, Dobrina, Dobrinsko, 
Soritza, Softinga, Grobelns, Orubberg, St. He 
lena, Hraſtie, Jaworie, St. Johann, in der Pfr. 
Schleinitz, St. Johann in ber Pfr. St. Stephan, Kris 
vitza, Laack, Lopatza, Lippövetz, Nekmayer, Oß— 
leſchitſch, Plattinomerz, Priſtowa, Rakitowetz, 
Rakowetz, Schleunitz, Selle, St. Stephan, 
Transkoreber, Trattna, Tufnd, St. Urban, Vürs 
ftein, Voditze, Vodoutze, Vogleine, Wabenberg, 
Wabnawerda, Wukoje und Wreſie. 

Das Flaͤchim. des Bzks beträgt zuſ. 11,878 J. 1814 DAL, 
wor. Ace. 1925 J. 527 Kl., Wn. und Ort. 2154 3. 866 
U Rt., Wat. 588 3. a2ı [I] AL, Hthw. und Widg. 7210 J. 
1200 DK. Hſ. 067, p. 1035, eind. Bolk. 4706, wor. 
2474 nl. S. Vhſt. Pfd. 38, Ochſ. 384 Kh. 613, Bienſt. 40. 

Die Unterthanen dieſer Hſthft. kommen im illierkreiſe in 
nachſtehenden Gemeinden vor, als: Babnarka, Bukoje, Dobles 
ſchitz, Dobrina, Doberneſch, Goritza, Goſtinza, Gubno, Markt 
Gonowitz, St. Helena, Hudina, Jaworie, Jeſchovetz, St. Jo⸗ 
hann, Laack, St. Magdalena, Oßleſchitz, Perovetz, Preſchigalh, 
Raskovetz, Roginskagoxrza, Slake, Turno, Tepinaberg, Tepina⸗ 
dorf, Tinsko-Ober, Tinske:-Unter , Vürſtein, Wahenberg, Wab⸗ 
na Werdou, Woſinq, Wreſie im Bzk. Gonowitz, Wreſie im Bzk. 
Stermoll, Wukoje, und zu Bachern un? Ranıfhe im Mit. 

Diefe Hſchft. ift mit 2062 fl. 23 fr.Dom., und 120 fl. 
19 Er. 2; di. Rust. in 2 Nemtern mit 116 Päufern beanfagt. 

Das Schloß iſt if: Fiſchers Topographie abgebildet. | 

dd. St. Veitstag 1364 erklärte Heinrich don Süffenbeim 
daß er die Grafen. Ulrich and Herman. von Cilli als rechtmaäßige 
Lehensherren erkenne j 

. dd. Cilli am Montage nach Aderheiligen 1437 erklärte Fries 
drich Graf von Cilli, daß er diefe ihm verpfändete Veſte gegen 
Rückzahlung von 2000 Pfund guter Wiener Pfenninge an Ans 
drä von Süſſenheim wieder abtreten wolle. 

dd. Samſtag vor Maria Geburt 1494 erhielt Achatz Muth⸗ 
mannsdorrer von König Marimilian einige Stuck und Gu— 
ter um 700 Pfund zum Scloffe Quffenheim pfandweife. 

dd. am Erchtag nach Egydi 1494 verzichtete Urfula Muth: 
mannsdorferinn auf etliche zu dem Schloffe Süffenheim gehörige 


— 


- — — — — —— 
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Stüde und Güter, die Toͤdtung ber hiervom gehabe 
aus den Händen gekommenen Verfchreibung. 
. dd. Worms am Erchtag nad Margarethen 149° 
Paul von Buechwald die Pfandinpabung der SDfchf.® 
vom Rönig Marimilian. . 
dd. 17. April 1528 erhielt Andrä von Aitenpedft 
. Süffenheim gegen ein Anlehen von 2000 fl. pfan 
- dd. 29. Aprill 1550 iſt diefe Hſchft. vom dert'Tet 
chiſchen Hofkammer Franzen von Altenhaus um a le⸗ 
benslang unverrechnet inne zu haben verfchriebenr 
dd. Wien 5. July 1559 find bemfelhen * Ferdi⸗ 






Vicedom zu Cilli würde ausgewieſen haben. 
s ara Widenſt in erſcheinen als RBefigmä die Scheit, 
eiftriß, 
1681 gehörte diefe Hſchft. Felix Grafen xReiſing, 1730 
zur Hälfte Rudolph Felix Grafen von Reiſg und Marie Iſa⸗ 
bella Sräfinn von Petazzi, mit 30. März wil durch Erbſchaft 
Rudoloh Graf von Reifing, mit 9. Dec. 1763 deleph Graf von 
Petazzi, 1787 Johann Graf von Chamare dHarbuval, mit 
24. Nov, 1816 Joſeph Graf von Chamare d’Harbuval. 


Süffenpeim, EL, 4 Std. vom Schl. Suſſenhein, 6% MI. » 
Eili, eine Pfarre des Dits. Dradenburg, miseinem A. Int. 
von 2 Pfründnern. ' 

®üffenbeim, die Ritter von, befaßen bie gleihnahmige Oſchft. und 
Bülten zu Gonowis. Ein Herold von @ifenheim lebte um 
das Jahr 1435; ein Andrä, deffen Tochter Margareta Ottoe 
von Ratmannsdorf Battinn, 1421 und 1423 lebte, Hans von 
Suͤffenheim erſcheint 1478, der obige Anbrä mar 1446 bey dem 

: großen Aufgebothe gegen die Ungarn. 


&üffenwaffer, ME, ein Bad im Bf. Obermuredi treibt I 

.Hausmühle in Mabenberg, - 

Suͤteſch, Ch, ©. d Bzks. Stattenberg, Pfr. Mannsberg; IM 
Hſchft. Minoriten und Dominikaner in Pettau dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Maraple und Planinsko 1109 I. 373 4 

Ort. 1171 DO Al, Abbe. 627 3. 1204 I A., WoW I 
132 DR, Wdg. 24%. 1015 TA. Hf. 44, hr 3 
eind. Bolk. 182, wor. 91 wbl. &. Vhſt. Kh. 19. 
In dieſer ©. fließt der Jeſſenitzabach. 


Svettina, CE, ©. 2. Bzks. Geyrach, Pfr. St. Rupert, mit 
einer Filigitirche 2 Std.» Tüffer, 1 Std. y, Nupertig 44 Sid. 
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Tackern, erſtes Biertl, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. St. 
Margarethen ; zur Hſchft. Meflendorf, Adelsbühel, Oberladnig, 
Miegersburg, Liebenau, Freyberg, Thanhayfen, Hartmannsdorf, 
Kirchberg, Mündhofen und Pfr. Margarechen dienftbar ; zur 
Hſchft. Herberſtein und Freyberg mit 5 Getreide und Wein, und 
zur Hſchfi. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichti 

Flaͤchm. zuf. 331 3. 309 D Kl., wor. Acd. 159 X. 724 ] 
Kl., Wn. 31 %. 1145 D K., rt. 388 I Kl., Hthw. 18 
3.70 TA, Wgt. 9 3. 162 D R., Widg. 112 3.294 0 
DS. Hl. 100, Whp. 93, einh., Boll. 503, wor. 207 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 90, Ochſ. 23, Kh. 181. 


Tackern, zweytes Viertl, Bzk. und Pfr. wie oben. 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 1141 3. 278 D Ki., wor. Aeck. 
"536 J. 308 [I Kl., Wu. 82 J. 1491 U) Kl., Grt.9 J. 
227 D Kl., Hthw. 27 J. 1264 D Kl., Wgt. 22 3.82 DO 
Wldg. 462 J. 736D Kl. 


Zaclnerberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Anna am Ai⸗ 
gen, zur Bisthumsbfchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 
Tainach- Groß, windifch Velki-Tini, Ck., ©. d. Bzks. Fei⸗ 

ſtritz, mit eigener Pfr. im Dit. Gonowig, 2 Std. v Feiſtritz, 
6 Mi. v. Eili; zur Hſchft. Sonowig und Pfarrsgult Teinach 
dienfibar. | N u 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Zeinachberg vermeflen. Hſ. 25 
m 21 „einh. Bolk. 97, wor. 47 wbl, S. Bhft. Ochſ. 10, 
. 19. 
Hier ift eine k. k. Beſchellſtation. | 
Die Pfarrhofsgult befißt 4 Garbenzehend in ber Gegend Vers 
che oder Dberkoth und Koth; dann in Oberlaßnig, Sadroſchberg 
und Ratikovetz. 

Tainach⸗Klein, windiſch Male-Tine, Ck., ©. d. Bzks. 
Feiſtritz, Pfr. Teinach, 4 Std. v. Teinach, 2 Std. v. Windiſch⸗ 
feiſtritz, 6 Mi. v. Cilli; zu Hſchft. Degenſtein in Feiſtritz und 
Pfr. Teinach dienſtbar, zur. Staatshſchft. Freyſtein mit Getreid⸗ 
zehend pflchtig. u 

ähm. ıft zuf. mit der ©. Tainachberg vermeflen. Hſ. 22, 
Er 20, einh. Bol, 90, wor, 42 wbl. S. Vhſt. Odıf. 28, 
Kh. 14. | 

Tainachberg, windiſch Tinsky-Verch, Ck., G. d. Bzks. Fei⸗ 
ib Sfr Teinach, 4 Std. v. Zeinad, 2 Std. v, Windifch- 
feiltris, 6 Mi.v. Cilli; zur Hſchft. Burg Feiſtritz und Minoris 
sen in Pettau dienftbar. Das gleichnahmige Weingebirge ift zur 
Hſchft. Plantenftein dienftbar. .. 

Flaͤchm. zuf. mit Tainach⸗ groß und Mein 369 3. 1526 [] 
Kl., wor. Ad. 89 3. 151 I Kl., Wn. 91 3. 123 I $i., 


. 
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Hthw. 176 3. 389 Kl., Bat. 13 3.8650 RL. Sſ. 44, 
Wpb. 37, einh. Boll. 153, wor. 87 wbl. & Vhſt. Kb. 5. | 
Talaſchka, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Thurniſcqh 
dienſtbar. ® ” ' 
Zalmin Ck., ein Bach im Bzk. Geyrach, treibt 1 Haus: und 
1 Maut Mhle in der G. Pametſche. 
Tamberg, Mk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit. Ge 
treid:, Wein: und Kleinredhtzebend pflichtig. 
Tangiſch Andreas, geboren den 17. Dec. 1752; Mechaniker. 
Siehe von Wirklern ©. 240. 
Tangl Franz, geboren zu Neuberg im Bk., flarb 1bos zu Spi⸗ 
tal am Semmering. Siehe von Winklern ©. 241. . 
Zannenborf, die von. Aus diefem Geſchlechte Eaufte Maria 
hebeth von Tannendorf das Gut Sommerhof; ſiehe das: 
elbe. 
Tanzeck, Gk., eine Gegend im Bzk. Baͤreneck in der Elſenau; 
iſt mit der G. Lafnitzdorf vermeffen. 
bad Hier fließt der. Tauchenbach und Sulzbach und das Schäffer: 
achel. | | 
Zanzelsdorf, ME, ©. d. Bzks. Feilhofen Pf. St. Florian; 
Hſchft. Dorneck und Eckenberg dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg 
mit z Setreid: und Kleinrechtzehend pflichtig. ' 
Flaͤchm. zuf. 399 3, 710 DO Al, wor. Aeck. 92 J.ıı 
K., ®n. 90 3. 1020 TI A., Hthw. 21 J. 55 D Kl., War, 
7296 I Kl., Wildg. 195 3. 268 I Kl. Hf. 34, Whp. 34, eind. 
Boll. 157, wor. 77 mbl. ©. Vhſt. Pfb. 1, Ochſ. 22, Kb. 56. 
Im R. St. Danslosdorf, | 
Tanzmeiftergraben, BE, im BE. Kaifersberg, Pft. St. 
Stephan ; zur Hſchft. Göß Garben⸗ und Haarzehend pflichtig. 
Ein gleichnahmiger Bach fließt hier, und treibt in der Ge: 
gend Lobming 1 Säge. 
Zarfußalvde, BE, im Kathreinthale am Kotzeck, mit 46 Rin⸗ 
ders , 2 Pferdeauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Tarowa'⸗Weß, ſiehe Pfaffendorf. 
Tarſchitz, Ck., eine Gegend in der Pfr, Franz; zur Hſchft. 
Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Taſchenbachalpe, Ik., am Feiftriggraben, mit 52 Rinderauf⸗ 
trieb und bedeutendem Waldftande, 
Taſchenberg, IE, unter dem Birn. 
Taftenberg, ME, eine Weingebirgsgegend, zum Gute Matzer⸗ 
bof dienſtbar. ‘ EEE 
Tatfhengraben, ſüdl. von Bruck, zwiſchen dem Gallkogel und 
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MWagnerberg, in welchem bie Poͤgelhofkuhalpe zc. mit 20 Rinder⸗ 
auftrieb ſich befinden. ' 

Tattenbach, die Grafen von, beerbten das Mappen von Trans 
bach mit Veit von Tattenbach, vermählt mit Maria von Traun: 
bad, der leuten ihres Gefchlechtes. Sie befaßen in Stmf die 
Hſchft. Sonowig, Königsberg, Wifel , Kranichsfeld, Windiſch⸗ 
landsberg, Stattenberg, Lidlhof, Dlimie, Hochenbruck, Sau⸗ 
ritſch, Unterlichtenwald, Hörbesg, Lindeck, Ankenſtein, Ebens; 
feld, Poglet, Golitz und Amt Heinersdorf. Otto Tattenbach 
lebte 1290, Ottokar 1310, Ortlieb 1340, Hans 1359. Hans 
Tattenbach zu Olimie, ſtarb 1567, er war kaiſerl. Rath und 
Dbrifter in Croatien. ottfried von Tattenbach ftarb 1567, 
Sigmund von Tattenbach auf Gonowitz, Dlimie, Königsberg, 
Landsberg und Wiſell, geboren 1540, flarb 1594; Wilhelm von 
Tattenbach, geboren 1582, flarb 1588; Gottfried Graf von 
Tattenbach, geboren den 31. Jänner 1607, ftarb 1640; Hanns 
Erasm Graf von Tattenbach, geboren den 3. Febr. 1631, bin» 
gerichtet den 21. Nov. 1671 zu Grab, wegen Verſchwörung mit 
dem Grafen Zrini, Nadafti und Frangipan Banus von Eroatien. 

Zaubendorf, windifh Gollobineg, Ck., ©. d. Biks. und 
ber Grundhſchft. Landsberg und Olimie. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Stadlerndorf vermeffen. HT. 
22. Whp. 23, einh. Bolk. 108, wor. 56 wbl. S. Mbit. Pfd. 
8, Kh. 12. 

Täublings Unter, ME. , eine Gegend im Bzk. Wurmberg, 

mit einem gleichnahmigen Bache der ı Hausmübhle treibt. | 

Das Flaͤchm. diefer Gegend beträgt zuf. 521 3. 756 D Alu 
wor. Aed. 188 3. 629 TI Kl., Wn. 44 3. 1500 D Kl., 
Grt. 1 3. 605 I RL, Hthw. 216 3. 851 Kl., Wet. 31%. 
1325 D Kl., Widg. 38 3. 586 I Al. | 

Zaubmübhle, Bl. Hier befindet fih ein Eifenhammer. mit eis 
nem Zertennfeuer laut Gubernials Eoncefiion dd, 5. Der. 
1784. ’ 

Zauden, GE, eine Gegend im Bzk. Bärened in der Elfenau, 
mit einem gleichnahmigen Bache, welcher in diefer Gegend 3 
Mauthmühlen, -ı Stampf und 1 Hausmühle; 7 Hausmühlen 
und 6 Stämpfe in Tanzed; ı Mauthmühle, 1 Stampf und 
2 Hausmühlen in Steinhof; 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 1 
Säge und 5 Hausmühlen in Gftätten; 1 Mauthmüple, 1 
Stampf und 2 Hausmuͤhlen in Schauereck treibt. 


Zauchendorf, 36, eine Gegend in der Gemeinde Kulm des 
Biks. Lind. 


Zaubern, Gk., eine Weingebirgsgegend, zus Hſchft. Kornberg 
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Tauern⸗Hoch, Ik., ein Vicariat im B;E, Probſtey Zeyring, 
genannt St. Bartholomaͤ am Hocentaurn, des Dkts., Patro⸗ 
nats und der Vogtey Stift Adınont., mis einem A. Inſt. vog 
4 Dfründner. 

Hier (am Zaurn) ift ein dem Zeyringer Straſſen⸗Commiſ⸗ 
ſariate unterfiebendes Wegmeifteramt. 

In diefer Gegend treibt der Mühlgrabenbach eine, und der 
Teuchthach 6 Dausmühlen und 1 Säge. 

Tauern: Shattfeite, Ik., ©. d. Bzks. Probſtey Zeyring, 
Pfr. St. Oswald bey Zeyring; zur Hſchft. Probftey Zepring, 
Hanfelden und Steyergarſten dienfibar. 

Flaͤchm zuf. 5360 I. 128 D Kl., wor. Aed. 211%, 1528 
DS, ®n. 5ı8 3. 90ı DI Kl., Ort: 2 3.338 D Kl., Hthw. 
1787 3. 1032 I Kl., Midg. 2840 3.428 DM. Hſ. 29, 
Wop. 34, einh. Bolk. 203, wer. 98 wbl. S. Vhſt. Pf, ı2, ' 
Ochſ. 31, Kh. 171, Schf. 265. 

Sn dieſer ©. fließt der Polſonbach, Siegelbach, Hollmaun⸗ 
A „Lahngangbach, Steinerbad , Bruberbah und Saugraben⸗ 
ba 


Zauern-Sonnfeite, Ik., Bzk. Probfiey Beyring, Pfr. Sk 
Dswald, eine Gegend mit ginem Slädım. von 0740 9, 129350 
Kl., wor. Aeck. 323 3. 1320 D Kl., Wn. 1005 9. 588 D Al. 
Ort. 3 3. 1112 DA, Hthw. 2119 % 1260. Kl., Wiog. 
3288 J. 21ı DK. 

Hier kommt der Lerchbach, Siegelbach, Schlapfenhach un 
Poͤlſenbach vor. 
Tauernbach, Ik., im Bzk. Zeyring, treibt 6 Hausmühlen in 

Hochentauern. 

Tauernbach, SE, im Bzk. Rottenmann, treibt 1 Mauthmübh⸗ 
le, 2 Sägen und 2 Hausmuͤhlen in Trieben, nimmt den Trie⸗ 
bentbaler und Sunkbach auf. _ 

-Zaupetwaffer, BE, im Bf. Hochenwang, treibt in- der Ge 

7 gend Alpel des Amtes Krieglah ı Hausmühle. Br 

Tauplitz, Ik., ©. d. Bzks. Trautenfels‘, mit einem Wicariate 
im Dt, Auffee, genannt heil, Kreu; zu Tauplitz, Patronat Re⸗ 
ligionsfond, Vogtey Hſchft. Trautenfels, 15 Std. v. Pürg, 2 
Str. v. Trgutenfels, 14 MI. v. Leoben, ı6 MI. v. Judenburg. 
Zur Hſchft. Steinach, Büchlern und Gitatt dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 3458 3. 921 D Ki., wor. Aed 99 8. 814] 
Kl., Wn. 315 3. 1235 DK, Ort. 1006 I M., Hthw. 2187 
3. 1335 II, Widg. 854% 1328 OK Kb 50, Wir. 
48, einh. Bolk. 273, wor. 136 wbl. S. Bol. Pd, 2, Ochſ. 
31, Kh. 131, Schf. 179. 
In dieſer ©, fließt das Lötſchenbachel, der Hintergraben und 
Drarierbadh, ” 
‘ Hin 
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Hier iſt eine Om. Sch. von 60 Kindern, und ein A. Inſt. 
son 3 Pfrändnern. 

dd. am Quatember Sonntag vor Weihnachten 1427' vers 
kaufte Katharina Paul Wolfen zu Grebing ihr im Ennsthate 
‚zu Zauplig gelegenes Gut an Heinrih Mayer. 

Zauplitz und Onanitz, Ik., ein ziemlich tiefes Thal, ſiehe 
Gnanitz. u 
Zauplitzalpe, SE, in der Tauplitz, zwifchen den Brentenmoͤ⸗ 
. fern und dem Gteprerfee, mit 492 Ninderauftrieb, 
Zauplitzbadh, JE, im BE Pflindsberg, treibt a Hausmüh⸗ 

. lein Goͤßl. 
Zaufendluft, fiebe Altenburg, 
Zaufhebad, ER, im DE. Neucilli, treibt in Selbernborf. 1 


Säge, 


Zaufing, IE, noͤrdl. von Irbning, Graͤnzberg gegen Oeſterreich. 


Zautenborf, SE, ©. d. Bzks. Welsborf, Pfr. Söhau, 3 
Str. v, Shchau, 2 Std. v. Welsdorf, 3 Std, v. Fürftenfeld, 
7 Mi. v. Srag. Zur Hſchft. Welsdorf und Stadtpfarr Für⸗ 
ftenfeld dienſtbar; zur Hſchft. Welsdorf auch mit 5 Getreide, 
Kleinrecht- und Weinzehend pflichtig. 


Das Flaͤchm. ift mit der G. Söchau vermeffen. Kf. 43, . 


- Whp. 30, einh. Bolk. 104, wor, 83 wol. S. Bhf. Pfd. 277, 
Ochſ. 8, Kh. 44. 
Kazleiten, Bk., nordweſtl. von Raifersberg im Ungergraben. 
Tautſcher, die Ritter von Ötraußened, erhielten mit Andre am 
. 18. Zänner 1605 die fleyerifhe Landmannfchaft. Siehe Rietz. 
Lebrün, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, Pfr. 
Mürzfteg, 1 Std. v. Mürzſteg, 2 Std. v. Meuberg, 5 Std. v. 
Muͤrzzuſchlag, 84 MI. v. Brud. 
Slähm. zuf. mit der G. —? vermeflen. 
Hſ. 18, Whp. 12, einh. Bolk. 66, wor. 34 wbl. S. Voſt. 
Hfd. 4, Ochſ. 8, Rh. 25, Schf. 46. 
Der gleichnahmige Bach treibt hier 1 Mauthmühle, 
Techensdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Label, Pfr. Wolfs⸗ 
berg, 4 Std. v. Wolfsberg, $ Std. v. Label, 24 Std. v. Les 


dring, 9 Std. v. Gratz. Zur Hſchft. St. Georgen an ber Stif⸗ 


fing mit 3 Garbenzehend pflichtig. | 
Seggeberg, Ok., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Harte 
mannsdorf bienftbar. -- 
Teibling-ober und unter, ME, 2 Gegenden, find zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreide und Verſchnickzehend pflichtig. 
Teigbach, BE, im BE Birkenftein, treibt 4 Hausmühlen in 
Haſelau. Eu Ä 


IV. Band, 11. .. 
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Zeimer, Srepberren von Wildau, 


Martin Teimer, geboren zu Sclanders in. Wintſchgau beu 


14: Auguſt 1778, weldyer durch fein muthvolles Betragen in dem 
Dorfe Wildau bey Insbruck am 13, April 1809 die Franzoſen 
und Bayern unter General Kinkel zu einer Capitulation. zwang, _ 
wodurch 8000 Franzoſen in öfterreihifche Gefangenſchaft gerie 

then, erhielt für diefe That den Therefien« Orden und den Frey⸗ 
berrenftand, mit dem Prädikate von Wildau, naddem ex 
fhon in den früheren Kriegsjahren im Mär, und April 1797 


d 


bey Maultaſch und Botzen, im April i799 am Sharlerjoch, 1802 
bis 1805 als Hauptmann der neu organifitten Tyroler = Mitig 


vielfache Beweife von Zapferfeit und Klugheit gegeben hatte *). 
Er Eaufte am 15. Oct. 1812 die Hſchft. Herbersdorf. 


) Das Freyherrendiplom dd. Wien am 29. Juny ıBıe enthält folgende hoͤchſt 


rühmliche Stelle: Es hat fich derfefbe (Martin Teimer) durch eine Reihe 
Lapferer Handlungen vorzüglich im Jahre fiebenzehnhundert ſechs und neun 
zig als er mit den tyroliſchen Scharfſchützen als Gemeiner zum erſten Nah⸗ 
fe in das Zeld zog und in den darauf folgenden Feldzuge vom Jahre fie 
venzehnhundert ſieben und neunzig, wo er am ſecht und zwanzigſten Februar 
als Fähnrich mit einer fehr ſchwachen Abtheilung von Landesvertheidigern 
den Feind von dem Nonnsberge vertrieb, den ivichtigen Poſten Faijo eine 


nahm, und fo Iange behauptete bis die nöothige Unterffügung anfangen konn⸗ 


se. Am neun und swanzigften Mär; des nähmtichen Jahres , als der Zeind 
‚in dad Innere von Tyrol eingedrungen war, rettete er ein Piquet unferer Dra⸗ 
goner, indem er dem Zeinde in den Rücken fiel, nnd als er fich auf feinen 
vorigen Poften zurückziehen wollte und von einer zwanzig Mahl flärkeren 
franzöfifchen Abtheilung angegriffen wurde, unterhielt ‘er durch acht volle 
©tunden ein unausgefehtes ‚Feuer auf den Feind und zwaͤng ihn bon ‘feinem 


. Angriffe abzuftehen ‚Heß -die ganze Nacht hindurch, da feine Mamifchaft bis 


auf wenige Köpfe zufammen gefchmelsen war, durch die aus Der Gegend 
verfammelten Weiber und Kinder Zahlreiche 'MWachtfener .umterhatten und 
bewirkte durch diefe. Liſt, daß der Feind nicht vorrüdte und, unſer General 
maior Laudon Zeit gewann den Landſturm gu. verſammeln, Den Feind bey 
Bogen felbf:amgigreifen.und bis Brixen zurückzuſchlagen. Im Zahre fie’ 
zehnhundert neun ‚und neunzig erftieg er an der Spitze feiner Compagnie 
die feindliche Schanze im Sharlerthale bey. welcher Gelegenheit er zwey 
Wunden erhielt. Im Jahre achtgehnhundert und neun Tieferte er als Aw 
führer des Tyroler Sandftunmes, noch ehe unfere Truppen den Zeind errei⸗ 
chen konnten, demſelben die wichtigſten Gefechte am eilf⸗, zwolfe, und drey⸗ 
zehnten Aprill, und zwang am letzten Tage das franzöſiſch⸗bayeriſche Corps 
der Generale Briſſon und Kinkel in dem Dorfe Wilden nächſt Insbruck zur 


Capitulation, vermög weicher das ganze, Gouns von-Beoo Mann, unter web 


chen zwey Generäls, sehn Staabs⸗ und über seo Dber » Dfiigierd ware, 


Das Gewehr ſtredten und fid u Rriegögefangenen ergabep⸗ ſechs Kanone, 
awey Haubitzen, = Tahhen fielen nedſt den faͤmmtlichen Krie gsgefärhen, der 


[ We 
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‚Keipel, Bf; G. d. Biks. Lanach, Pfr. St: - Stephan. Zur 
Hſchft. St, Zofeph und Stainz dienftbar ; zur Hſchft. St. Io: 
fepb mit 8, zur zart. Lanach mit z Getreidjehend pflichtig ; auch 
hat die Hſchft. Stainz einen Äntheil Garbenjehend zu beziehen: 

Flaͤchm. zuf. 964 J. 11 IK, wor, Aeck. 237 3. 248 I 
Kl., Wen. 248 3. 138 Ost Wok. 14 3. 1160 D Kl., Widgs 
464 9. 65 Ds. Hſ. ?5, Whp. 68, einh. Bolk. 332, wor; 
174 wbl. S. Vhſt. Pfb. 24, Ocſ. 38, Kb. 108, Schf. 2. 
\ Der gleihnaßmige Bad treibt in St. Stephan 1 Mauths 
muͤhle und 1 Stampf. 
" Die Beingebirosgegeitb Teipelberg ift jur Hſchft. Lanach mit 
3 Weinzehend pflichtig. 
— „Gk., im Bzk. Berner, treibt 1 Mauthmähle 
in Welsdorf. 
Teltſchenbach, SR, im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühs 
le in Roͤtſchitz. 
Zeltfhengraben, St, ein Geitengraben des Murzthales, 
zwiſchen b dem Grund. und Suppenberg, 


Kaſſa, den Magazinen wid ein Generaäladiutant des franzoͤſiſchen Kaiſers, 
ben er mit eigener Hand gefangen nahin, in feine Hände. 
Im Anfange des Monaths May unternafm,er mit 500 Mann freiwilliger 
Landesſchützen und einem Zuge Hohenzoilern Cheveauxrlegers von Reutti aus 
einen Streifzug nad Schongau, Kaufbayern, Kempten, Memingen ꝛc. 
‚ und kehrte mit einer Beute von 16000 Metzen Getreide, fünf tauſend 
Stück Feuergewehr, einer beträchtlichen Menge Schlachtvieh, Munition 
und Geld aus Bayern nach Throl zufüd. Am neun und stwanzigften May, 
nachdem er den bayeriſchen Generallieutenant Wrede, welcher ihn durch 
die vortheilhafteſten Anerbiethungen zu ſtimmen fuchte in bayeriſche Dienfte 
zu treten, durch eine Hug eingeleitete Unterhandlung ſo Iatige unthätig zu 
erhalten wußte; bis er ben Landſturm des Dberinthales verſainmelt hatte 7 
fiel ee den Bayern in die Slanke, waͤhrend fie von unfern Zruppen in der 
Brote langegriffen wurden, machte 200 Gefangene und erbeutete. fechs 
Kanonen. Am neunten Juny unternahm er einen zweyten Streifzug nad 
Bayern, drang bis Weliheim vor, kehrte mit reicher Beute beladen zurück 
und verſchaffte zu gleicher Zeit Baumateriatien und Arbeitsleute zur Her⸗ 
ſtellung der vom Feinde serflörten, Zeſtunsg Scharniz. Am neungehnten Zus 
ip unternahm er den. dritten Streifjug, geiff den Zeind bey Murnau an, 
ſchlug ihn nach einem vierſtündigen Gefechte mit einem beträchtlichen Vers 
iufte an Todten und Verwundeten, erbeutete in Murnau ein beirächtliches 
Magazin und Pehrte mit feiner ſiegreichen Mannſchaft nur darum nach Ty⸗ 
tkol gubüd, weil der inzwiſchen abgeſchtoſſene Waffenſtillſtand ihm nicht J 
mehr geſtattete weiter vorzudringen. 
Dieſe von der gerechteſten Regterung auerkannten Berdienſte vierten or 
ohne Dartentimfeie 16: Ahnen Die Mage Gatten: ı 
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Zepenberg, ME., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Witſchein 


dienſtbar. 
Tepenke, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflich⸗ 


tig. 
Tepinaberg, windiſch Tepinskaverch, Ck., ©. d. Baks. und 


der Pfr. Sonowis, $ Std. v. Gonowitz. Zur Hſchẽᷣt. Gonowitz, 
@üflenpeim und Pfr. beil. Geiſt dienfibar; zur Hſchft. Gono⸗ 
wig mit 3, zum Pfarrhofe Sonowig mit 4 Weinzehend pflich⸗ 
tig. | 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Tepinadorf vermeflen. Hſ. 
22, Whp. 24, einh. Bolk. 185, wor. 55 wbl, ©. Vhſt. Pf. 
' 4, Ochſ. 6, Kb. 15 
Zepinadorf, windifh Tepinavels, Ck., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Gonowitz, 1 Std. v. Gonowitz. Zur Hſchft. Suͤſſenheim 
und Gonowitz dienſtbar. 
| Flaͤchm. zuf. mit Hangenberg und Tepinaberg 845 3. 813 
DKL, wor. Aeck. 204 3. 912 D Kl., Wn. 264%. 784 D Kl., 
Grt. 4%. 58 D Kl., Hthw. 85%. 213 TA, Wgt 38 3. 
48 D Kl., Wldg. 249 J. 28 D EKl. Hf. 46, Whp. 45, eind. 
Bvlk. 195, wor. 104 wbl, S. Vhſt. Pfd. 41, Ochſ. 4, Kh. 28. 
Tepſau, windiſch Terschoua, Mk., G. d. Bzks. Melling, Pfr. 
St. Peter, + MI. v. St. Peter, 4 Mi. v. Melling, 13 MI. v. 
Marburg. Zur Hfchft.- Burg: Marburg und Mellıng dienftbar; 
zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Verſchnickzehend pflich⸗ 
ti 


g. 
Flaͤchm. zuſ. 254 J. 656 DAL, wor. Aeck. 45 J. 1427 U 
‚SL, Wn. 249.480 Kl., Grt. ı 3. 925 IR, Hthw. 32 
J. 111 TG, Wer 122 I. 730 TA, Widg 28 3. 225 
D Kl. Hſ. 72, bp. 61, einh. Bolk. 219, wor. 129 wol. ©. 
Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 8, Kb. 47. I— 
Terbolskegraben und Bach, Ck., im Bzk. Altenburg, treibt 
1 Hausmuͤhle in der Gegend Savina. 
Terboull, ſiehe Trifail. 
Terglauſchnigg, ſiehe Stremnitzberg. 
Tergovitſch, Mk., G. d. Bzks. und der Pfr. Großſonntag; 
zur Hſchft. Großſonntag, Liboinberg und Meretinzen dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der © —? vermeſſen. 
Hſ. 35, Whp. 46, einh. Bolk. 233, wer. 119 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 10, Kh. 65. 
Teriak, Ck., ein Bach im Bzk. Weitenſtein, treibt in Dollitſch 
1 Hausmühle. 
Terkagora, ſiehe Marktberg. 
Terlitſchno, Eh, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Oberro⸗ 
hitſch, Pfr. St. Rochus, 4 Std, v. St. Rochus, 2 St." 
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Oberrohitſch, 43 Mi. v. Pettau, 10 MI. v. Cilli. Zr Affe. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 2283 J. 1323 DJ Kl., wer. Aeck. 96 J. 305 
DIR, ®n. 57 3. 160 DO Al, Hthw. 774 J. 971 D Kl., 
Wit. 30 J. 1388 D Kl., Widg. 1825 3 Hſ. 77, Whp. 73, 
Fe Bolk. 379, wor. 178 wol. ©, Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 6 ”’ 

35. 
Termofſiſche, CE, ©. d. Bzks. Oberrohitſch, Pfr. Schildern 
13 Std. v. Schildern, 2 Std. v. Oberrohitſch, 34 MI. v. Pets 
tau, 10 MI. v. Eili. Zur Hſchft. Minoriten in Pettau und 
Dberrobitich dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1936 J. 455 TI KT, wor. Aeck. 171 3%. 1574 
D&., Wn. 198 3. 995 IK, Wgt. 36 3. 1353 D Kl., 
Wildg. und Hthw. 1528 J. 1335 Kl. Hſ. 73, Whp. 83, 
einh. Bvik. 439, wor. 208 wbi. S. Whſt. Ochſ. 34, Kh. 56. 

Zern, ſiehe Dörnberg. 

Ternauz, Ck., eine Gegend im-B;E Oberlichtenwald, bier fließt 
ber Sterſchiſchebach und Wrunkerbach. 

Ternavabach, Ck., im BE. Saneck, treibt 4 Hausmühlen in 
der ©. St. Radegund. 

Zernbad, GE, im Bzk. Birkenſtein, treibt in Elmleiten. 3 und 

in Edbauern 4 Hausmühlen. j 

Kernbadh, Ik., im Bzk. Puch, treibt in Frojach ı Hausmühle, 

Ternie, Ck., ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhfhft. Kann, 
3 Mi. dv. Kann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrögüle 
Rann mit 4 ©etreibzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. 198 3. 943 D Kl., wor. Aeck. 77 J. 1193 
m KL, Mn. 34 J. 359 D Kl., Ort. 1 J. 150 [] Kl., Hthw. 
85 J. 1551 TA, Bat. 890 TR. Hſ. 11, Whp. 11, einh. 
Bolk. 51, wor. 25 wbl. S. Wyſt. Ochſ. 6, Kh. 10. 

Ternofszeveß, ſiehe Ternovetzdorf. 


Ternofzen, windiſch Ternofre, ME, G.d. BP. und ber 
Pfr. Sroßfonntag; zur Hſchft. Altottersbach und Lukaufzen dienft 


bar, . 
Flaͤchm. zuf. mit Metfchkofzen und Senſchack 435 3. 56] 

Kl., wor. Aeck. 42 J. 945 D Kl., Triſchf. 121 3. 13357 D Kl., 
Wn. 35 J. 395 I AI, Ort. 1206 DJ Kl., Hthw. 7 3. 1167 
DAL, Bot. 8ı 3. 919 TA, Widg. 145 3. 489 D Al. 
Hſ. 36, hp. 38, einh. Bolk. 186, wor. 96 wbl. S. Vyſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 12, Kh. 44. 

Ternofzen, ſiehe Ternvetzberg. 

Ternoninberg, Mk., eine Gegend in der Pfr. St. Georgen 
an der Pösnig; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 


Pe Te 


Ternau, Ck., ©. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 2 MM. v. 
Kallobie, 2 a. v. Montpreis, 23 MI. v. Mentpreis. Zur 
Hſchft. Tüffer dieuſtbar 
Flaͤchm. zuf. 'mie der ©. —? vermeffen. 

j Br. Fr Dip. 8, einh. Bolk. 34, wor. 21 3 ©. [7 

‘ O ſ. 4, K 5. 

Ternoulle, Ck., G. d. Bits. Weichſelſtaͤtten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hſchkt. Einsd, Neuhaus und Stattenberg dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Tſchreſchkowa vermeſſen. Hſ. 
20, Whp. 28, einh. Bolk. 120, wer. 64 wol. S. Voſt. Ochſ. 
22, Rh. 20. 

Ternoulle, fiebe Dürnbübel. - 

Kernouts, Ck., © d, BB. Altenburg, Pr. eg, $ Sn. v 
Mieg, 3 Std. v. Aftenhurg, 63 Std. dv. St. Peter, 53 MI. v. 

"El. Four Hſchft. Altenburg , Oberburg und Wurzeneck dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft. Oberburg ganz Garbenzehend pflichtig. 

23 Daß Klähm. iſt mit der G. Poberſch⸗Ober vermeſſen. Hſ. 
s1, Whp. ı2, einh Bolk. 54, wor. 27 mbl. S. Op. PR-6 

vg . 
Sernouzabag, Ck., treibt 1 Mauthmüuble ſamm Samt in 

Kaͤlle im Bi, Sallod; ı Maytpmühle ſammt˖ Stampf in der 
G. Unterberg im Bzk. Saned. 

Eerasuin, fe, G. d Bzks. Lichtenwald, Pfr. St. Leonhard, 

3.©td. v. ihtenmyald, 93 MI. v. Cilli. Zur Hſch Aft. Oberlich⸗ 
dienſtbar; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid:> Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sterfchifche vermeſſen. Sf. 19, 
En. 19, eind. Bolk. Zu, wer. 55 wol. S. Phſt. Dh. 6, 
h. 13. 


—R Ck., treibt Mauthinühfe fan ı Stampf in 
Kappeldorf im Bzk. Pragmald; 1 Mauthmühle und ı Stampf 
in Neukfofter im Be. Neucilli. 

Kernovabad, ME, im Bzk. Friedau, treibt 2 Mauthmüuhlen 

in Polſterau. 

Ternovetz, Ch, G.d Bzks. Reifenſtein, Pfr. St. Georygen 

bey Reicheneck, zur Hſchft. Reifenſtein und Seitz dienſtbar. 

as Flaͤchm. iſt mit der G. St. Primus vermeſſen. Hſ. 
26, Whp. 26, end: Bolk. 13Q, war. 69 wbl. ©. Ch, Pfd. 
.18, Ochſ. 6,8 db. 234 iD 

Kernovetz, Ck., ©. b. Bzks. Statsenberg, Pfr, Herſchbach; zur 
HſchftStudenitz und Oberpettau bienftbar. . 

Das Flaͤchm iſt mit der ©. DObernau vermeffen. 5. 27; 
ie 23, gi. Bel 98, wor. 45 wbl. ©. SH wm 24. 
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Ternovetz, ME, G. d. Bzks. und bet Gründhfhft. Thur 
‚nid, Pfr. Str Veit> ven 
Flaͤchm. zuſ. 271 3. 1502 D AL, wor. Aeck. 05 J. 1633 
TAU, Triſchf. 155 3. 1214 D AU, Wn. 14 J. 1344 DO. Al., 
Sri. 2 3.432 DT Kl. ç Hthw. 5 % 12-0 Kl. Hl. 22, 
Whp. 20, einh. Bolk. 97 1.100t« „48 wel. S Whſt. Pfd. Mr 
Odf. 24, Kb. 16. 

Ferngäetzberg,rmindiih, Fernofzen, Mk., ©, d. Blic 
Dberpettau, Pfr. St. Veit. „Zur Dechanteyguͤlt Pettau, Pop⸗ 

piſchen Guͤlt, Hſchft. Ebepsfeld, Thurniſch, Kablsdork/ Sochau 
und Pfarrsgült St. Veit dienſtbaer. 

Eiähm, zuf. 389 3, 785 [] ls wor. Vak, 95 J. 1455 

. DA, Triſchf. 1 3. 25 DI AL, Wn. 29 I. 1091 DO AU, 
Hthw. 29 3. 1253 I} AU, Wat. 46 243 D Kl., Widg. 186 
3.139 D Kl. Hf. 68, Whp. 45, Fi Bulk, 176, wor. 99 
wol. S. Bhf. Pfd. 10. Ochſ i6, Kb. 81, _ 

In diefer ©. fließt der Tſchermlabach. | 

Zernovetzdorf, winbifh Ternofszevels, Mk., G. d. Bi. 
Dberpettau, Pfr, Sf. Urban; Yur Afchft. Sudan , Oberpeitau 
und Dechantepauls Peitan; dienſtbar. 

Fiachm. uf. 926 J. 142 Kl., wor, Aech. 251 J. 875 
D Fi. Criſchf. ı I, 110 I AL, Wr. 362 3. 979 DR. 
Sihw: 714%. Isar D KL, Wok. 89T LI RR, Widge. 54% 
1250 [] 81. Hf. 57, Whn. —F un BvIE, 271, wor. 143 
wbl.-&. Whſt. Di. ‘56, Dehſ. 2, b. 106, 

Ternovitz, Ch, Schl. und. au, if in Fiſchers Zobdsrophie 
abgebildet. 

Ternutzberg, Ch, eine Beingeirggegenb, aur Stäft, Ober⸗ 
lichtenwald dienſtbar. 

Terſchitſch, ME, ©. » wife. und dev ſrundbſchtt. Zpuraiih, 
Pfr. St, Bet, , 2 
Das Flaͤchm. ift mit der © Juroweh vermeſſen. Sf. 19, 
en 204. eind, Bolk. u wor. 8 wül, S Do Pfd. * 

. 22 
‚Hier fließt d er Yulsgaupad. 

Terſchitzberg, er. ‚ eine Beingeisggegend zur Hfchft. Sf. 
“fer dienſtbar. 

Terſchkagorza, CE, G. d. Bis. Montpreis, Pfr. aallobe, 
4 Mi. v. Kallobie, 2 Mi. v. Montpreis, 25 Mi. v. Cilli: Zur 
Sſft. Tüffer dienftbar. - 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 
Hj. 18, zen ee Bolt. 22, wor. '‘r2 wit! S. pt. 
Pfd. 1, Ochſ. 2, K h. 2 

Zerfhlagorga, Ch, eine Gegend in der Pr. Peitenſtein 

zur Hſchft. Oberburs mit 2 Weinzehend pflichtig. 
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Terſchoua, fihe Eerfan.  — F 
Zerfifhe, Ck., ©. d. Bzks Oſterwitz, Pfr, Bean, 12 Std, = 
gran. Zur Hihft. Brody, Oſterwitz und Spedinberg bienfe 


Bar, 

= Das Flaͤchm ift mit der G. Teſchova vermeffen. Hſ. 19, 
Fe 20, einh. Bvolk. 93, wor, 56 wbl. S. Vghtt. Dr. 22, 

22. 

Kerfifhe, Ei, 8b. Bl. Stermoll, Pfr. St. Kreuz mit 
einer Filialkirche zu U. L. Frauen und einer Kapelle im ftändi» 
ſchen Sauerbeunnen, 3 Std. v. beil. Kreuz, 14 Stv. v. Ro⸗ 
bitfh , 54 MI. v. Feiſtritz, 63 ME, v. Cini. Zur Hſchft. Ober: 

rohitſch und Stermoll dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 487 J. 1474. D Kt, wor. Aed. 129 J. 1294 
D Kl., Wn. und Ort. 80 $ 1837 DI Ki., Hthw. 2350 J. 

274 OD K., War 29 I. 408 DT A, Wing 79. 1541 
8. Hſ. 61, Whp. 69, einh. Bolk. 366 wor. 182 wbl. S. 
Vvbſt Pfd. 13, Odhf. 8, Rh. dr. | 

Hier fließt der Travapottalbadh unb Rogalenzabad. 

Zerftenigberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. 
. auerheifigen , 2; Sn. von der Hſchft. Dornau der ſie dienſt⸗ 

ar.i 


Zertizaberg, ct. eine Weingebirgsgegend, zur Hiuſt. Olimie 

dienſtbar. De 
Zertoweitzen, mk. „G. v. Bzks. und der Grundhſchft. An⸗ 

kenſtein, Pfr. Leskowetz, ı Std, dv. Leskowetz, 3 Std. v. An⸗ 

fenftein, 5 Std. v. Pettau, 5 MA. v. Marburg... 

Flachm. zuf. 175 3. 30 D Kl., wor. Aeck. 30%. 1056 [J 
Ki, Irſcht 1200 [I Kl., Wn. 22 J. 354 Ri A., Hthw. 89 
J. 956 D Kl., Wot. 31 9. 12900 a f. 38, Sr. 20, 
einh. Boll. 86, wor. 46 wbl. S. Whlt. 

Die MWeingebirgsgegend — ik hir Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. 

Terwegofzen, windiſch Terwegojetz, ME, ®. d. But. und 
ber Grundhſchft. Schadenthurn ‚ Pfr. St. Georgen, 3 3 Std. v. 
Et. Georgen, 32 Std. v. Schadhenthürn, 4 Std. v. Roedkers. 
burg, 7 Mt. v. Marburg. 

Flächm. zuf. ift mit der ©. Staragora: vermeffen 584 J. 
Kl., wor. Aeck. und Wat. 194 3 480 I A., Wn. 
und, tie 75 J. 1535 [) Kl., Hthw. und Widg.. 316 J. 254 
Sf. 38, Whp. 34, einb, Bolk. 167, wor. 96 wol. S. 
he. Pro 20, Rh. 45. 
PL, dieſer G. fließt das Zuriabagl und der Grabſchinzen⸗ 
ach. 

Terz, in der, SE, oſtl. v. Maria Zeu, eine Gegend an der 

hſteireichiſchen Graͤnze. oh 





Teſ . Ta - 109 


Teſchau, Ck., eine Gegend im vʒe. Drachenburg, hier fließt 
der Woboregbadh, 

Teſchova, Ck., ©. d. BB. Ofterwiß , Pfr. Franz, 3 Std v. 
Franz. Zur Hſchft. Oberburg, Brody und Wurasthal Dienfibar ;- 
zur Hſchft. Oberburg mit 3 Getreidzehend pflichtig.. 

Flaͤchm. zuf. mit Zerfifhe und Selle 710 3. 1597 TI AL., 
wor. Aeck. 166 3.2 [) Kl., Wn. 75 9. 208 D Kl., Ort. 
2 3. 794 DI Kl., Hthw. 281 3.261 OD R., Wer. 3 J. 726 
D Kl., Widg. 182 3. 120 DK. Hſ. 19, Whp. 16, einh. 
Boll. 75, wor. 39 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 14. 

Zefternigberg, windifh Destinze, ME., ©. d. Bzks. Dbera 
pettau, —* St. Urban; zur. Landſchaft und ˖ Hſchft. Oberpess 
tau dienſtbar. | nn ' 
Flaͤchm. zuf. 102 3. 1519 OD Kl., wor. Aeck. 22 9%. 725 
D ., ®n. 1 J. 42 D Kl., Htbw. 20%. 404 D Kl., 
Wot. 49 I. 1428 Kl., Wldg. 9 3. 150 TA. Hf. 44, 
hr. 26, einh. Bolk. 84, wor. 43 wbl. S. Vhbſt. Kb. 16. 

Zetfcheberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Studer 
niß dienftbar. | 

Teuchalpe, BE, im Mirniggraben, mit großem MWaldftande 
und 30 Ninderauftrieb. 

Teuchalpe, Gk., eine Gegend im Bzk. Gutenberg, Pfr. Paſ⸗ 
ſail, mit einer Gm. Sch. von 6 Kindern... Ä 

Hier fließt der Mekitzbachh. 

Teuch bachel, Gk., im Bzk. Kirchberg an der Raab, treibt 1 
Mauthmühle ſammt Stampf in Sulz. 

Teuchbachel, Gk., im BE. Label, treibt ı Hausmühle, 1 
Stampf und ı Säge in Wolfsberg. . 

Teuchenberg, ſiehe Tahenberg - 

Teuchendorf, BE, ©. d. Bzks. Wieden, Pfr. St. Lorenzen, 
3 Std. v. Lorenzen, & Std. v. Wieden, z MI. v. Mürzhofen, 
12 Mi. v. Bruck. Zur Affe. Wieden mit 3 Getreidzehend 
pflichtig. 0 | 

Flaͤchm. zuf. 704 J. 1345 ] Kl., wor. Aeck. 180 3. 296 
D N., Wn. 145 3. 1314 Kl., Grt. 5440) Kl., Hthw. 
119 3. 17 D Kl., Widg. 200 3. 1345 D Kl. Hſ. 35, Whp. 
32, einh. Bolk. 172, wor. 76 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 26; 
sh. 63, Schf. 52. | . 

Teudengraben, BE, ©. d. Bzks. Ehrenau, Pfr Kahlwang; 
jue Hſchft. Strechau, Admont, Ehrenau und Pfr. Kahlwang 
dienftbar. | 

Flaͤchm. zuf. mit Sonnberg, Sturz, Langleiten fammt Sei— 
ten 4917 3. 1553 [] Rl., wor. Aeck. ı70 J. 967 Kl./ Wn, 
4 2. 1115 D Sl, Grt. 13.565 Kl., Hthw. 2070 J. 
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Zerihoma, fihe Sepſau. , 

Terſiſch e, Ck., G. d. Bzks. Oſterwitz, Pfr. Franz, 14 So.“ 
“ Sranz. Zur Hſchft. Brody, Ofterwiß und Heckenberg dienſi⸗ 

bar. a 


Das Blähm. iſt mit der G. Teſchova vermeffen. Sf. 19, 
Fee 20, einh. Bolk. 93, wor, 56 wbl. &. oft. Hr. 22, 
.« 22% \ . .. 
Zerfifche, SE, ©: d. Biks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz, mit 
* einer Filialkirche zu U. 8. Frauen und einer Kapelle im fländis 
ſchen Sauerbrunnen, 4 Std. v. heil. Kreuz, 14 Std. v. Ro⸗ 
bitſch, 54 Mt. v. Feiftrig, 6 ME. v. Cilli. Zur Hſchft. Ober: 
rohitſch und Stermoll dienfibar. v 
Flaͤchm. zuſ. 487 J. 1474 D RL, wor. Aeck. 129 J. 1294 
D,R., Wn. und Grt. 80 J. 1157 I Kl., Hthw. 230 3. 
274 ID Kl., Wat. 29 I. 408 DT) AL, Wldg, 17%, 1541 0 
Kl. Hſ. 61, Wop. 69, einh. Boik. 366, wor. 182 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 8, Kh. 441. 
Hier fließt der Travapottakbach und Rogalenzabach. 
Terſtenigberg, ME, eins Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. 
ailerbeifigen, 24 Std. von der Hfhft: Dornau, der fie dienſt⸗ 
ar l r Dur . . . * ‘ 
Zertizaberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Olimie 
 bienflbar.. .. .. Ä | 
Lertomoitzen, Mk., G. d. Bzks. und ber Grundhſchft. An- 
kenſtein, Pfr: Leskowetz, ı Std, v. Leskowetz, 3 Std. v. An 
kenſtein, 5 Std, v. Pettau, 5 MA. v. Marburg. 

, Bahn. zul. 175 3. 30 OD Kl., wor. Aeck. 30%, 1056 ] 
Kl., Triſchf. 1200 TI Kl., Wn. 22 3. 354 7 A., Hthw. 89 
J. 956 D Kl., Wat. 31 9. 12690] Kt. A. 38, Whp. 20, 
„einh. Bolk. 86, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Kb. 14. 

‚ Die Weingebirgsgegend Tertowoigenberg ift zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienfibar., ZZ a e 
Eermegofzen,-windifh Terwegojetz, ME., 8. d. Bzks. und 

ber Grundhſchft. Schadenthurn, Pfr. &t. Georgen, 4 Std. v. 
St. Georgen , 33 Std. v. Schachenthürn, 4 Erd. v. Radkers⸗ 
burg, 7 Mt. v. Marburg. Ä 
Flaͤchm. zuf. ift mit der G. Staragora vermeffen 584 9. 
671 Kl., wor. Aeck. und Wat. 194 3 490  K., Br. 
. und Ört, 73 3 1535 D Kl., Hthw. und Widg.. 316 3. 256 
Kl. Hſ. 38, Whp. 34, einh. Bolk. 167, wor. 96 wbl. ©. 
bt. Dfd. 20, Sb. 05. 0 0 — 
In diefer G. fließt das Turiabachl und der Grabſchinzen⸗ 
ad. 
Terz, in der, SE, fl. v. Maria Zell, eine Gegend an dei 
Öfterreichifchen Bränze, | 











Ten am 
Am St. Margaretfentag und Pfingfidienflag werden bier. 
Jahrmaͤrkte gehalten. 
- » Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 3 Mauth- und 
4 Hausmühlen, 2 Staͤmpfe und ı Säge. | 
In diefer Pfarrkirche befinden fih ‚folgende Grabındhlen : 
1. Anbei von Teufenbach ift 1540 vor Ofen geblieben, 
2. Mörth von Teufenbach ift geblieben im Jahre 1532. 
3. Chriftoph von Teufenbady 1556. . 
- 4 Joachim von Teufenbach 1554. | 
s. Sranz von Teufenbach Ritter des goldenen Vließes und 
fteyermärkifcher Kriegsrath, flarb den 22. Jaͤn. 1579, - 

6. Hans Wagg der ehrfamen Landfchaft in &teyer ber 
rechten Benftser, flarb den 8. Oct. 1580, und feine erite Ger 
mahlinn Juliana und feine zweyte Hausfrau Maria, beyde ges 
borne von Teufenbach. | J 

7. Offo Freyherr von Teufenbach auf Offenburg, Sauer⸗ 
brunn und Thann, ‚Herr auf. Stattenberg. und Kranichsfeld, 
flarb den 25. Dec. ı609, ‚verebeliht mit Suſanna Zeuflinn, ers 
zeugten die einzige Zochter Suſanna Eliſabeth. Alle 3 in Les 
bensgröße. _ | nn 

‚8. Jakob Freyberr von Teufenbach, flarb am Auffahrtätag 
1538, und feine Srau Cordula, ftarb 1544, | 
9 Erbarb von Teufenbach, farb 1569. . | 

zeufenbadh: Alt: und. Neu⸗, JE, Schi. und Hſchft., deren 
Untertbanen liegen in Paal und Teufenbach. 

SR das. Stammſchloß der anfehnlichen alten freyherrlichen 
Familie von und zu Teufenbach, wird in Alt: und Neuteufen⸗ 
bach abgetheilt, weldye von den Freyherren dieſes Nahmens ge« 
meinſchaftlich befeflen wurden, bis am 1. Sept. 1652 eine Daupts 
theilung geſchah. Anna Sidonia Sräfinn non Löwenftein Warts 
beim., «Tochter und Erbinn des unglücklichen Johann Friedrich 
Freyherrn von Teufenbach (eifriger Proteftant und des mähri⸗ 
fhen Kriegsvolk Oberft, enthauptet zu Innsbruck am 17, May 
1621) verkaufte ihren beträchtlichen Antheil an dem im Jahre 
1559 erbauten Schloße Neuteufenbach an Johann Jakob Frey: 
berrn von Butterer , der auch die Übrigen Antheile an ſich bradys 
te. Im Jaͤhre 1706 erfheint Franz Joſeph Freyherr von But⸗ 


tever und 1716 Franz Gottlieb Freyherr von Butterer, Im 


Fahre 1752 ift Befigerinn Maria Therefig Katharina Freyinn 
von Butterer, welche bald darauf den reyherrin yon Duval 
ebelichte, und ihm die Hſchft. Neuteufenbach zubrachte, welche 
deſſen Sohn Philipp Freyberr von Puval noch heut zu Tage 
beſitzt. Nach Abſterben Karla Freyherrn von Teufenbach kam 
Altteufenbach fo mie Reifenſtein 1677 an Georg Chriſtian Gras 
fen von Saurau, als nächſten Erben, Deſſen Witwe Maria 
Chriſtina verkaufte Altteufenbach und den dazu gehörigen Faße 


N 
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114 DI Kl., Widg. 2110 J. 10994 RL. Sf. 42, bo. 38, 
eind. Bolk. 198, wor. 96 wbl. &. WVhſt. Ochſ. 4, ab. 25 , 
Schf. 24. , 

Teuchte, E., ©. v. Bil. und dee Grundhſchft. Hann, Pfe. 
St. Veit, bey Montpreis, 14 MI. v. St. Bet, EMI v. 
Montpreis, 53 MI. v. Cilli. 

Das Zlign. it mir dee 9. —? vermeifen. 
H. 8, hp. 11, ein). Bolk. 48 wo. 28 wir. S. woßt. 
Ochſ. 7, Kh. 9. 

Te aßeldalpen, SE, fühmeft v. Murau an der karnthneriſchen 

ränze 

Trufelsgraben und Bach, Ee tm Bzk. Mentpeie, treibt 
ı Hausmüple in ber Begend Podlogam. 

Teufelftein, BE , nördt. vom Lackenkogel und füdl. vom Mo 
thenriegel, unter welchem die Straſſe aus den. Mürzthalg nad 
Fiſchbach vorbey führet, ein Friangulirungspunct im aſtronomiſch⸗ 
trigonometrifhen Nee, unter 47° 27’ 54° bſtl. Breite, und 
322 17° 8 oſtl. Länge, 


Zeufelswand, Gk., nördl. v. Birkfeld an der Graͤnze des 


Bruckerkreiſes. 


Teufenbach, Bk., im Bik. Varen⸗ ‚ treibt in ber Gegend 


Ranıfh) ı Hausmühfe. 

Zeufenbadb, SE, G. d. Bzks. und der Srundbfäft, Stainz, 
Pfr. St, Stepban, 1 MM. » St. Stephan, 15 MI. v. Stainz, 
73 MI Vs Graß ß. 

Flähm. zuf. 182 %. 1071 [U] Rt., wor. Aeck. a5 3. ı5tl 
D M., Win. 39% 425 I Kl, Hthw. 7 3. 306 D Kl., Bat. 
35% 19697 Kl., Bidg. 55 J. 2320] Mt. At. 45; Br. 
26, einh. Bolk. 131, wor. 69 wol. S. Bhf, Odf. J Kh. 
35: Schf. 17. 

Zur Hſchft, Stainz mit Garbenzehend pflichtig. 

Der gleichnabmige Bach treibt ı Zeuswäßle ig bier G⸗⸗ 
meinde; auch fließt hier der Stainzba 

Teufenbach, Ik., ©, d: Bzks. Puchs, mis eigener Pfr. im 
Dkt. St. Lambrecht, genannt St. Margarethen i in Teufenbad , 
‚Patronat und Vogtey Hechft. Brauenburg, ; . Std, vom Ghle 
be Neuteufenbach, 3. Poſten 4 Mt. v. Ungmarkt. Im Hſcft. 
Teufenbach und Frauenburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 575 J. 112 Kl. A wor. Aeck. 84 3. 123 
8., Wa. 167 3. 1450 Kl., Ort. 5.3. 700 ai 
Hthw. 65 3: 308 DA, Widg. 255 3. 149 [3 Al. 95% 


Huhn. 56, einh. Bolb. 274, wor. 133 wbl. S. Whft. Pfd. 18 


hf. 6, Kb. 20, Schf. 30. 
v Bier iſt eine —* Sch. von 33 Kindern, und ein 2. Inſt. 
mis 3 Pfruͤndnern. 
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Zhann an die Teufenbach kam. Kranz von Teufenbach wurde 
1573 von Erzherzog Karl in den Freyherrenſtand erhoben, ftarb 
den 22. Jaͤn. 1570. Hand von Teufenbady erhielt 1509 von 
Kaifer Karl die Merfchreibung des Schloßes Eppenftein, fein 
Sohn Victor aber im Jahre 1520 das nähmliche von König 
Serdbinand. Otto Treyberr von Teufenbach Iebte um das Jahr 


1581. Karl Freyherr von Zeufenbach war der vierte Mann jener 


Anna Neumann von Waſſerleonburg, welche nach einander 5 
Ehemaͤnner überlebte, von dem fechften aber, Ludwig Grafen von 
Schwarzenberg, überlebt wurde. Rudolph Freyherr von Teufen: 
bach war Landesverweier in Stmk. 1505, Werorbneter 1618, 
Julius lebte um das Jahr 1582. Jakob empfing den 14. May 
1650 das Schloß Lueg in Krain zu lehen. Wolf Andrä von 
Zeufenbad) erhielt den 20. May 1576 einige Lehen auf Zeufen« 
bad. Zu Sauerbrunn flifteten die Teufenbadye ein Spital. 
Verſchwaͤgert war dieſes Geſchlecht mit denen von Herber⸗ 


ftein, Rottal, Saurau, Lengheim, Herbersdorf, Nindfcheid, 


Thurn, Steinbeiß, Schrott, Echermberg, Butterer , Moosheim, 
Königsbera , Teufel, Steinach, Galler, Idungsbeug, Racknitz, 
Mettnig, Stubenberg, Aigel, Holleneck, Mindorf, Lichtenberg, 
Gradeneck, Windifhgrag, Hochenburg, Mordar, Ratmannsdorf, 
Silberberg, Drachenberg zc·. 
Teufenbachgraben, Ik., zwiſchen dem Holler⸗ und Spitzen⸗ 
bachgraben, mit bedeutendem Waldſtande. 
Teufthal, Ik., bey Schladming, zwiſchen der Weiſſenwand und 
der Braunreitalpe. 
Teutſche, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Tuͤffer; zur Hſchft. 
Geyrach dienſtbar. 
Das Klähm. iſt mit der ©. Lachomel vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 22, einh. Bolk. 81, wor. 35 wbl. S. Bhſt. Ochſ. 14, 
Zerenberg, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Lang; zur Hſchft. 
Eibiswald, Freybühel, Horneck, Rohr, Rein, St. Martin, 


Stadtpfarr Gratz und Pfr. Witſchein dienſtbar; zur Bisthumg- 


hyſchft. Seckau mir 3 Getreidzehend pflichtig. 


Das Flächm. enthält zuſ. mit der G. Schirka 750 J. 49 


D Ki., wor. Aeck. 188 I Kl., WBn. 244 J. 2114 Kl., Ort. 
103 I Kl., Wgt. 16 J. gıı Kl., Hthw. 28 3. 1458 [] 
Kl., Wldog. 272 J. 276 DS. Hſ. 38, Whp. 37, einh. Bolk. 
189, wor. 98 wbl. S. hit. Ochſ. 38, Kh. 60. 


Thaina, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz; zur Staatsbſchft. 
Gonowitz mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowitz mit ; Wein⸗ 
und Garbenzehend pflichtig. 


Thal, Bk., G. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Aflenz, Are 


I) 
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Turnau, 1 DM. v. Turnau, 3 Mi. v. Aflenz, 23 DM. ©. Sea 
Br ; Mi. e Brud. 6 fieny, 21 u 

laͤchm. zuf. mit der egend Fsinterberg 2903 %. 818 
Kl., wor. Aeck. 295 3: 613 D Kl., Wau. 233 3. 82 0 Pin 
Grt. 1 3.34 O Al. 6 „Hthw. 157 J. 51 D Al., Widg. 2216 
9.386 TI A. Gſ. 36, Whp. 28, einh. Boll; 167, wer. 86 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19, Ochſ. 9, Kh. 08, Schf. 140. : 

hier fließt der Thalingerbach und Schabenbergerbachl. 


hal, BE, ober Leoben, zwiſchen dem Galgenberg und dem 
— 5 mit bedeutendem Waldſtande und einigem Vieh⸗ 
auftriebe. 


Thal, Gk., Bik. Goſting, ein arrort, genannt St. oo 
Ihal, im Dkt. Straßgang. vf 8 ” 
Hier ift eine Triv. Sch. von 64 Kindern, 
Das Teuchwaſſer treibt 1 Mauthmühle, 1 Stanpf und ı 
Saͤge in biefer Gegend. 
Pfarrer: 1810 Friedrich Callixto, 1811 Chryſoſtomus Ein⸗ 
ſpinner, 1812 Leovold Fergg, 1816 Gettfried Koffler; ſdmmt⸗ 
lich aus dem Stifte Rein. 


Thal und Taſchen, Gk., bey Frohnleiten; hier befindet ſich ein 
ſilberhältiges Bleybergwerk. 

Die Gegend Thal iſt zur Hföft. Weyer mit'z 3 Garbenjes 
hend pflichtig. 

Hier fließt der Schremſerbach. 

Thal: Ober, BE, ©. d. Bzks. Unterkapfenberg, PR Ka⸗ 
pfenberg. 

Juͤcbn zuſ. 1703 J. 1440 D Kl., wor. Aeck. 1535. 1105 
DI) &., Mn. 139%. 565 Kl., Grt. 1 3. 1356 D . Kl., 
Hthw. 8 J. 902 D Kl., Widg. 1400 J. 712 TS. Hf. 22, 
hp. 23, einh. Bolk. 144, wor. 54 wbl. &, Vhſt: Pid. 13, 
Ochſ. 9, Rh. 55, Schf. 85. 

Zhal: Dber, SE, Schl. u: Hſchft. 1 Std. v. Böfting, 1S0. 
v. rag. Die Unterthanen derfelben liegen in Antritz⸗ ober und 
unter, St. Barthelomä, Dobeleck, Korftviertl, Höllberg, Holz⸗ 
berg, St. Jakob im Thal, Jaritzberg, Kalchberg, Lichteneck, 
Mantſcha, Neudorf, Oberberg, Plankenwart / Rohrbach, Soͤ⸗ 
dingberg , Steinderg und Wernitzen. 

. Diefe Hſchft. ift mie 691 fl. 48, Dom., und 73 fl. 
8 Rust. Ertraͤgniß in 7 Aemtern mit 119 Käufern bes 
anſagt. 

Sim 5. 1681 gebörte fie Georg Sigmund Grafen von Trauts 
mannsdorf, mit 4. März 1702 Mar Sigmund Grafen von 
Zrautmätinsdorf ; 17a Weichard Grafen von Trautmannsdorf, 
mit 2. Jänner 1798 Leopold Edler von Warnhauſer, mit 1. Jaͤn⸗ 
ner 1802 Dr; Franz Nayyı 
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Die Hſchft. Thal wurde dd, Graß 18. Maͤrz 15%1 gegen 
Das Amt Himmelberg, die Hſchft. Ofterwig und das Schloß Weis 
denburg, in Kärntben gelegen, von Georg Freyherrn von Khes 
venhüler von der Hofkammer eingetauſcht. Mac) Bildenftein 
beſaßen diefe Hſchft. auch tie Schrattenbach, urſprünglich aber ein 
aus Bayern eingemandertes Rittergeſchlecht wovon Friedrich den 
8. Juny 1250, fein Sohn Dtte den 5: Juny, beyläufig 1260, 
und fein Enkel Konrad und Walter vom Thale 1280 flarben; 
fpdter die Windiſchgratzer, dann Erzherzog Kerdinand und mis 
24. May 1621 Hans Ulrich Freyherr von Eggenberg; *) 
In dem Keller diefes Schloſſes iſt eine große Deffnung in 
dem Berge merkwürdig, welche nach einer alten Volksſage in ei⸗ 
nem unterirdifhen Gange bis zu dem alten Göſtinger Schloſſe 
ſollte gegangen ſeyn, und zur Zeit des Fauſtrechtes "dazu follte 
gedient haben, um durth felben ten Inwohnern des befehdeten . 
Schloſſes die Lebensmittel beyzubringen. Wie weit diefe Höhle 
. fortgeht, laͤßt fich nicht erforfchen , weil das häufige unterirdiſche 
Waſſer das Fortſchreiten des Forſchenden hemmt. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. | 
hal: Unter, Gk., Nuinen eines alten Schloffes, mit. einer 
gleihnahmigen Hſchft., welche einft die Eggenberge ; Windiſch⸗ 
gratz, een befaßen. 
Diefe Gegend ift zur Aföft. Edenberg Genmeidichend 
pflichtig. | 
Thal: Unter, BE, fiche Untertbal. 


Thal bachel. BE., im Bzk. Hifelau, treibs in ber Gegend Thal 
eine Hausmuͤhle. 


Thalbachel, GOk., im Bf, Pfannberg, treibt 2 2 Mauchmählen, 
ı Stampf und 2 &dgen in Wannersdorf. 


Thalbacheralpe, Ik., im Kotbgraben bes Feiſtritzgraben mit 
20 Rinderauftrieb und großem Waldſtand e. 


Thalberg, Ck., eine Weingebirgegegend „dur Hſchft. Reifen⸗ 
ftein und Wiſell dienſtbar. 


Thalberg, Gk., ſüdweſtl. von Friedberg, 3 Sto. v. Dechants 
kirchen, 8 Std. v. Ilz, 13 MI. v. Gratz, unter 472 24 5a 
nördi. Breite, und 33° 40 10% oſtl. Länge, Schl. und Hſchft. 
mit einem Landgerihte und Bzk. von 16 Gem. ., als: Auer⸗ 
bach, Bergen, Birkfeld, Dechantskirchen, Dit 
terberg, Hochenau, Karnerviertl, Kepplerviertl, 
Kroisbach, Kroneck, Limbach, Borenzen, Riegel, 
Schlag, Shmidviersi und Stögersbag. 


‘ 


*) Siehe Kumars hiſtoriſch⸗ mahletiſche Streifjüge in den Umgebungen von 
Gratz, S. za—bı, 9 u . 


! 
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Der Flaͤcheninhalt des Bzks. beträgt zuſ. 19,171 J. 561] 
Kl., wor. Aeck. 43653 J. 188 DKl., in 3078 3.1501] Kl. 

Wldg. 11,729 J. 472 GM. Hſ. 598, Whp. 490, einh. Bolk. 
rn wor. 1490 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, Ochſ. 634, Kh. 1034 
| 0 780. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Auersbach, Baumgarten, Bergen, Breitenbrunn, 
Burgfeld, Dechantskirchen, Dirneck, Ehrenſchachen, Erzberger⸗ 
viertl, Filzmoos, Graͤflerviertl, Gſcheidviertl, Gſtaͤtten, Heiden⸗ 
eckendorf, Hochenau, St. Johann, Kalteneck dußeres, K ıltens 

eck⸗ inneres, Kirchen: erſtes Viertl, Kleinſchlag, Kogelreit, Kos 
thingdorf, Kepplerviertl, Kroisbach, Lebing, Limbach, Lungitz⸗ 
ober, Ortgraben, Penzendorf, Rainberg, Retteneck, Riegler⸗ 

viertl im Bzk. Thalberg, Rieglerviertl im UF. Worau, Rohr⸗ 
bad, Saifen⸗ ober, Saifen unter, Schlag, Schölbing, Schnel⸗ 
Iervierel, Schrimpferviertl, Schweighof, Sinnersvorf, Spital, 
.Staudach, Steinhof, Stegersbach, Vornholz, Wagenderf und 
Wiedenhof. | 
Diefe Hſchft. iſt mit 3417 fl. 57 Er. Dom., und. 392 fl. 
39 * 24 bl. Rust, Erträgniß in 16 Aemtern mit 623 Haäuſern 
eanſagt. 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

og „86 erbte Chriſtoph von Rottal diefe Veſte von Hanſen von 

euberg. 

dd. Samſtag vor dem Sonntag Judica 1493 befrepte 
Kaifer Maximilian Chriſtoph und Joͤrgen die Rotaller ihrer Les 
benf&aft von dem Schloſſe Thalberg. 

Nach Wildenftein eriheinen als Beſitzer auch die Thalberg, 
Lindeck, von der Dörr, Rauber, Dietrichftein, Unverzagt, das 
Sefuiten Collegium in Gratz, die Krumbach, Hartenfels, Neus 
berg, Schitter. - ' 

Nach Aufpebung ber Jeſuiten blieb es ein Staatsgut bis 
jum 20. Juny 1810, wo e8 Sales von Erko faufte, von welchem 
es mit 6. Sebr. 1815 Johann Pauer und mit 15. Oct. 1818 Jo⸗ 
ſeph Matitſch erkaufte - 

Thalberg, ©E,, eine Gegend im Bzk. Thalberg ; hier fließt ber 
Leinbach. 

Thalberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hörberg 

dienſtbar. 

Thalberg, Ik., bey Gobernitz. 
Thalberg, die von. Von dieſem Geſchlechte, welches die gloich⸗ 
nahmige Hſchft. beſaß, erſcheint 1100 Berenger von Thalberg. 
Thalein, Gk., ©. d. Bzks. Greiſeneck, Pfr. Stallhofen; zur 

Hſchft. Biber, Stadt Voitsberg, Greiſeneck, Krems, Ligiſt, 
Reitereck, Herbersdorf und Obervoitsberg dienftbar. ; zur Hſchft. 
Greiſeneck mit zGetreidzehend pflichtig. Fiac 
m. 
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Flaͤchm. zuf. 537 J. 587 TI Kl., wor. Aeck. 154 J. 934 
Kil., ®n. 91 J. 682 DAL, Grt 170 D Kl., Hthw. 39. 
69 D Kl., Wgt. 3J. 155 Kl., Wldg. 285 J. 177 D St. 
Hſ. 164, Whp. 158, einh. Bolk. 852, wor, 445 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 24, Ochſ. 130, Kh. 250, Schf. 107. 

Thalerbach, Ik., im Bzk.Schladming, treibt 3 Mauth⸗, 
11 Hausmühlen, 3 Staͤmpfe und 4 Sägen in der G. Schlad⸗ 
ming. . 

Thalerbachel, Ik., im Bzk. St. Lambrecht, treibt 1 Haus⸗ 
mühle in der G. St. Lambrecht. oo 

Thalerhof, füdl. von Grag, Schl. und Gut. Die Unterthas 
nen deäfelben befinden ſich in Lichtenderf, Seyersberg, Xröfens 
graben, Thalerhof und Tobiseck. UU 

Dasſelbe iſt mit 163 fl: 56 Er. Dom., und 5 fl, Tr. Rust, 
Erträgniß beanfagt: . — 

Frühere Beſitzer waren nach Wildenſtein die Stadl; 1729 
Maria Cleopha von Gruͤnbach, mit 18. April 1730 Fran 
Karl Freyherr von Kulmer, mit %. May 1741 Franziska Gräs 
finn von Nindsmaul, mit 15. Nov. 1776 Karl Bernhard von 
Klopfftein, 1780 Joſeph Kindermann (der befannte Schriftftelfer), 
mit 8. Zuly 1782 Leopold Joſeph Höſch, mit 1. Jung 1783 Kas 
jetan Freyherr von Langenmantel, Mit 7 Sännes 1769 der 
MWeltpriefter Peter Johann Haiden, mit 1: Oct: 1794 Anton 
Vokl, mit 29, Aprill 1801 Anton Edler von Kathrin, mit 14: 
Jaͤnner 1805 Anton Strifegg Edler von Rieſenthal. 

Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Thalerhof, SE, © 5. Bzks. Premſtätten, Pfr, Feldkirchen, 
EMI. v. Feldkirchen, 4 MI. v. Premſtätten, 14 MI. v. Gratz; 
zum Gute Thalerhof und Pfatrhof Straßqang dienſtbar, zur 
Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrecht⸗, und zur Pfarrs⸗ 
guͤlt Straßgang mit z Garbenzehend puchtig. 

Das Flächm. iſt mit der G. —? vermeſſen. 

Hſ. 29, Whp. 27, einh. Bolk. 150, wor. 80 wol. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 22, Kh. 50. 

Eine andere gleichnahmige Gegend in ber Pfr. Mooskirchen 
ift zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid- und Kleinrechtzehend 
pflichtig⸗ 

Thalerkendl, Ik., ein Bach im Bzk. Haus, treibt 2 Hausmüh⸗ 
len in Göſſenberq. | 

Thalerkogel, Bk., im Slaninggraben: 


Thalgraben, Gk., zwiſchen dem Turnaugraben und Thandroͤtſch, 
Sitt. von Frohnleiten, an der Granze des Graßer: und Brue— 
Ber Kreifes, mis einigemWiehauftrieb und Waldſtande. 
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Thalhammer, Bk., weil. von Mautern an der Liefſing, ein 
Eifenbammerwerf. 


Zbalbammer, nördl, von Jubenburg an der Mur, mit einer 
Brücke über diefelbe, 3 Mi. v. St. Peter, 3 Mi. v. Ju 
denburg, 

Thalheim, SE, ©. d. BE. Neifenftein, Pfr. Pils, 13 Sth. 
v. Ps, 2 Std. v. Neifenitein, 14 MI. v. Judenburg, mit ei: 
ner Brüde über die Mur; zur Hſchft. Paradeis, Sauerbrunn 
und Orshtobining dienfibar. 

Flaͤchm. zuf. mit den G. Berg, Bergern und GSauerbrunn 
1151 J. 1314 D K., wor. Aeck. 279 3. 287 D Kl., Wn. 
286 I. 1261 I AL, Grt. 20%. 147 [7 8., Hthw. ı7 3. 
310 Kl, Widg 548 3. 907 DT KM. Hſ. 31, Whr. 28, 
einh. Bolk. 190, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Po. 11, Ochſ. 34, 
Kh. 73, Schf.250. 

Thalbof, Ik., nördl. von Rottenmann, Schl. und Hſchft. des 
Stiftes Admont. 

Hier richtete Johann Freyherr von Hoffmann i578 eine lu⸗ 
theriſche Kirche ein, und ernannte Johann Georg Senger, Doe⸗ 
txor der heil. Schrift, zum Paſtor daſelbſt. Die Kirche nannte 
er St. Salvator, fie wurde den 15. Febr. 1579 eingeweiht. Gr 
war Willens hier eine Sunerintentur zu gründen , von welder 
die benachbarten Kirhen Lafling, Lieben und Oppenberg abbäns 
‚gen follten. Diefer Tempel wurde aber 1599 zerſtoͤrt, die Pq⸗ 
fidren verzagt und fomit dieſe Entwürfe geendet. 
Beſitzer nad Wildenftein, die Kelleroberge, Hoffmann, Kem⸗ 
pinsky, Peyerl. 
Ihating, 38, ©. d Bzks. Neifenftein, Pfr. Poͤls; zur Hſchft. 

Reifenſtein und Waſſerberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Goͤtzendorf vermeſſen. Sf. 14, 

hp. 11, einh. Bolk. 7ı, wor. 39 wbl. ©. WVhſt. Pfo. 2, 

Ochſ. 8, Kb. 30, Schf. 68. 


Than, IE, ©. d. Bzks. Authal, Pfr. Weißkirchen; zur Hihit. 
Than und Dechanteygült Judenburg dienſtbar. 
Das Flachm. iſt mit der G. Möbersdorf vermeſſen. Hſ. 
15, Whp. 11, einh. Bolk. 91, wor, 46 wbl. S. Vyſt. Pfb. 15, 
Ochſ. 10, Kh. 65, Schf. 108. 


Than, Ik., ſüdweſtl. von Knittelfeld an der Mur, ı Std. von 
Weißkirchen, 14 Std. v. Knittelfeld, 13 Std. o. Authal, 24 MI. 
v. Zudenburg, Sch. und Hſchft. 

. Die Unterthane derſelben befinden ſich in Anerstorf, Beiß⸗ 
berg, Deirelberg, Eberdorf, Feiſtritz und Feiſtritzgraben bey Weiß⸗ 
kirchen, Hoͤllthal, Kamm ersberg, Kothgraben, Laing, Lobming⸗ 
mitter, Lobming bey Weißkirchen, Moͤbersdorf, Oſſach, Pauſen⸗ 
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barfı Preipar, Than , Winklern bey Oberwoͤlz und Winters 
eiten. 

Dieſe Hſchft ift mie 2612 fl 40 kr. Dom, und 336 fl. 42 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 10 Aemtern mit 124 Haͤuſern bean» 
fagt. 

Im Beige diefer Afchft. war mit 13. May 1712 nach Jo⸗ 
hanns Adam Grafen von Saurau Tode, Fran; Bernhard Graf 
von Saurau; 1775 gehörte fie Franz Joſeph Braten von Wurms 
brand, mit 20. Sinner 1813 Georg Heinrich Graf von Wurm⸗ 
brand und mit 15. Nov. 1817 Joſeph Seßler. 

Dos Schloß iſt in Fiſchers Topographie von I Seiten abs 
gebildet; 


SU an, die von, ein ausgeftorberies Hittergefchlecht , befaßeri in 
Stmi, die gleihnahmige Hſchft. und Thanensbach. Nikl und Ers 
hard von Than lebten 1322. Helena von Than war 1465 Chris 
ftopbs Ball von Rudolphseck Gattinn: 


Thanainberg, Ck., eine MBeingebirgsgegend, jüm Qute'Neus 
ftift dienftbar. 


Ihanberger, bie Ritter von, erbielten mit Eradmus von Than⸗ 
berger 157% die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Chaneck-Alt, SE, Schloß und Gut in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

Beſitzer: die Crololanza, ünd zwar im 1730 Johann Ans 
ton vorn Crollolanza, mit 12. Nov. 1747 Johann Peter vop Crol⸗ 
Iolanza, 1780 Karl Graf von Steinad , mit 2ı. März 1810 
Guide Graf von Steinach und mit 6; Juny 1819 Gran; Ritter 
von, Friedau. 


Thaneck⸗Neu, Sh., ſüdweſtl. von Groͤbming, Si. und Hcchft. 
mit 674 fl; 50 Er. Dom, und 31 fl. 22 Er; ı di. Rust, Erträgniß 
in a Amte mis 2ı £ ufern beanfagt. _ 

Hier ift eine Ku 'e genannt &t. Michael zu Thaneck, über 
weliche das Stift Admon Patron- , die Hſchft. Waflerberg Vog⸗ 
teyobrigkeit iſt. 


Thanhauſen, Gk., nordoͤſtl. von Kein 3 Std. v. Gleisdorf, 
6 Stv. v. Brag, Schr. und Hfchfe. mit einem Landgerichte und 
Bl. von i Markte und 28. Gem., als: Markt Weiz, ©. Af⸗ 
fenthal, Birfbaum, Bühel, Farcha, Sladnitz:ober; 
©öttelsberg, Öreuth:- uber, Greuthzunter, Gſcheid, 
Hafning, Haſelbach, Kathreins erftes und zwey—⸗ 
tes Viertel, Kogel, Arottendorf, Landſchach, Les 
ta, Mottantfh, Naß, Neftel, Oberdorf, Panigt, 
Pröding, Reis, Nogerftätten, Steinberg, Türn⸗ 
thal und Zreünftein 

Der Flaͤcheninh. des Bzks. beträgt jüf. 18,039 J. 6060 
a wer, Aeck. A966 3. 754 List. y un 2125 3. 274 [J Aly 
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Grt. 100 J., Hthw. 637 J. 1172 DM, Bat. 100 J., 
Wldg. 10,100 J. Hſ. 1175, Whp. 1066, einh. Bolk. 5445, 
a 2918 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 180, Ochſ. 1264, Ah. 1500, 

\ fr 1319. 

Die Unterthanen diefer Hfchft. Eommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Affenberg, Albersporf im Bzk. Freyberg, Albersdorf im 
BP. Kainberg, Auerbady, Bärendorf, Biere, Dietmannsdorf, 
Edelsbach, Edersdorf, Entfchendorf, Fleding, Forſt bey Premſtaͤt⸗ 
ten, Grambach, Gſchwent, Habe, Haſelbach, Haſelau, Hatzen⸗ 
dorf, Hofſtaͤtten, Kag, Kainberg, Kaibing, Labuch, Langeck, Lie⸗ 
benau, Reichendorf, Reit, Sag, Schoöckel⸗ nieder, Storchau⸗ ums 
ter, Studenzen, Sulz, Tackern, Urſcha, Wagnitz, Weiſſeneck, We⸗ 
nisbuch und Wilfersdorf. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche Maria Grün 
bey Gratz, St. Oswald in der Seifen, Maria am Kogelbof, Mas 
ria am heil. Brunn, Anger mit der Filiaflirche zu den 14 Noth⸗ 
beifern, St. Ulrich bey Külbel in Eggersdorf. 

Diefe Hſchft. ift aus mehreren durch ihre Beſitzer nach und 
nad) zufammgebradpten hfchftlichen Körpern entflanden, worunter 
Die beträchtlichite die Hſchft. Fladnitz war. Sie ift gegenwärtig ein 
Eigenthbum der Reichs- Frey: und Panierberren von Gudenus. 

Ueber die Gefdichte diefer gegenwärtigen Hfchft. fehe man 
die Arcikel: Anger: Sreybaus, Ober» und inter : Zlabnig, Sturms 
‚berg, Rattmannsdorf, Wachfenecd, Untermayerhofen, Neubaus, 

Külbl, Khevenhüller, Gudenus, Bregenheim, die Fladnitze, Than⸗ 

haufen, Stubenberg, Wurmbrand ꝛc. " “ 

Daß Schloß ift feiner Bauart, Geſtalt der alten Senfter 
und denen in der Architektur des Hauptthores eingehauenen 
Wappen zu Folge, in der legten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
durch Johann Freyherrn von Teufenbah zu Maprhofen erbaut, 
durch deffen Tochter Dorothea mit Heirath an Conrad Frepherrn 
von Thanhaufen gekommen, und bat dur den über hundert 
Jahre lang gedauerten Befig der Thanhauſiſchen Descenden; den 
Nahmen Thanhaufen bergeftalt angenommen , daß ber eigenslis 
de Nahme Oberfladhiß ganz verſchwunden ift, und fi nur nech 
in dem Nahmen des anliegenden Dorfes; dann in der Benen⸗ 
nung der dazu gehörigen Hſchft. beyin Katafter und der: Qundta= 
fel erbalten hat, bis ſolcher audy an legtern Orten, durch Zufanı- 
nenichreibung aller fpdter binzu gekommenen Aguifitionen, im 
Jahre 1816 .ebenfalls erlofhen if. 


Thanhauſen, die Grafen von. Dieſes Geflecht feiten einige 
aus Echwaben, von wo es ſich nach Bayern, Salzburg und end⸗ 
ih nah Stmk. gezogen habe. Sie verwalteten in Salzburg 

. das Erbtruchfeffenamt, und in Stmk. das Erbjägermmeifteramt, 
welches für fie neu gegründet wurde. 


_ 
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Sie beſaßen in Stmk. die Hföft. Dberfladnig , welche fie 
Äbertauften und Thanhauſen nannten, Pettau, Oberradkersburg, 
Auffen, ı Haus zu Judenburg, Markt Semriach und Dürns 
fein in Oberfteyer, Semriach Verſchwäaͤgert war dieſes Ges 
ſchlecht mit jenem von Holleneck, Moͤrsberg, Truchſeß von Wez⸗ 
haufen, Khevenhüller zc. 

Im Jahre 1530 wurde biefes Geſchlecht in den Freyherrn⸗ 
ſtand erhoben und 1624 den 6. Aprill in den Grafenſtand. 1390 
erſcheint Berthold von Thanhauſen, welcher eine „Walterkin und 
dann eine von Mososheim zur Gemahlinn hatte.Balthaſar von 
Thanhauſen Tebte 1497, Dietrich focht 1418 gegen die Türken 
bey ihrem Einfalle in die Stmk. bey Nadkeröburg. Ein Bals 
thafar von. Thanbaufen ſtarb 1500, er war Hauptmann und Wis 
sedom zu Frieſach. Die gieice Würde, bekleidete 1530 Franz 
Freyherr von Thanhauſen. Chriſtoph Freyherr von Thanhaufen 
farb 1465 den 24. Nov., war Landeshauptmann in Kaͤrnthen. 
Wilhelm Freyherr von Thanhaufen ftarb 1591 zu Raab. Jakob 

Frepherr von Thanhauſen war Erzherzog Marimiliang Munds 
[den und bey der Eroberung von Erlangen, Balthafar Frey: 
berr von Thanhauſen wurde ı624 in den Grafenſtand erhoben. 
Verfhmägert war\diefes Geichleht mit dem von Firmian, Dar 

“berg, Neumann von Wafferleonburg, Rogendorf, Thöring, Lang 
von Welfenberg, Biberftein, Buchheim, Lichtenftein, EgEh, Wels 

: zer zu Spiegelfeld c. Hans Anton Graf von Thanbaufen war 
um das Fahr 1700 der lebte feines Geſchlechtes. Das Grafen» 
diplom fiehe Freyperrn von Stadl A, Bd. Seite 620, 625 ꝛc. 
Balthafar Graf von Thanhaufen ftiftete das Zefuiten » Collegium 
in Judenburg flarb 1627, feine Witwe Barbara geborne Frey⸗ 
inn von Holleneck ſchenkte ihre Hſchft. Caſtua in Krain dem Jes 
juiten= Collegio in Leoben, und erbielt das Landgericht im Raab⸗ 
boden als kaiſerl. Schenkung zur Hſchft. Oberfladnitz. 


Thantrötſch, Gk., zwiſchen dem Thalgraben und dem Hoch⸗ 
trötſch N. von Peckau. 

Thariſenalpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, zwiſchen dem Schon⸗ 
moos, Tauſing, Schneeſitzer, Frntemauern und Rohrmoos. 
Den Wiehauftrieb ſiehe Pfaffeniteinalpe 


Tharzeit, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mir 5 Getreidzehend pflichtig. 


Thejagraben, Ik., bey St. Lambrecht. Hier befindet ſich ein 
Zerrennfeuer laut Hoftammer » Refolution dd. 21. Dec. 1708, 
und 2 Drabtzüge. 

Der gleichnahmige Bad treibt ı Hausmähle in St. Lam⸗ 
—5 Mauthmuhlen, 1 Stampf und 1 Hausmuhle in St. 
laſen. 
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Theineberg, Eh, eine Weingebirgégegend, zur Hſchft. Oberlich⸗ 
tenwald dienſtbar. 

Theizbachel, Gk., im Bzk. Frondsberg, treibt 2 Hausmuͤhlen 

m Saaleck. 

Themel, SE, eine Weingebirgsgegend / zur Hſchft. Hochenbruck 
dienſtbar 

Thern chal, Bk., in der Kleinen Göß, zwifchen dem Kalten⸗ und 
Krumenbach, mit fehr großem Waldftande, 

Shettenbengft, Mk., eines der vorzüglihften Weingebirge in 
Luttenberg im Bzk. Sriedau, Pfr. St. Nikolai; zur Hfhft. Ma⸗ 

leck Dienfibar. 

ghien, Gt. „G. d. Be. Ponvenborf, Pfr. Snaß, 3 Std, v. 
Guaß, 3 Std. v. Poppendorf, 43 MI. v. Mured, 7 DM. v. 
Graß. Zur Hichft. Kornberg, Freiberg, Poppendorf, Grieshof, 
Gleichenberg und Herbersdorf dienfibar. 

Dos Flächm. ift mit der G. Naning vermeflen. Sf. 49, 
Whyp. 47, eind. Bolk. 233, wor, 128 wbl. S. Vhſt. Pfd. ı0, 
Ochſ. 38, Kb. 82. 

Thienälpe, BE , nördf. von Mautern, in der Reitingau, mit 

11 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande 

Shieneck, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Pfarrsgult Gnaß 
dienftbar. | 

Shierberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüͤffer 
dienitbar. 

Khiergarten, CE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundbſchft. 
Hann, 4 Ml. v. Rann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur 
Pfarrsgält Rann mit 4 Getreid: und Sackzehend pffichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. St. Leonhard des nähmlichen 
Bzks. vermeſſen. Hſ. 22, Whp. 24, einh. Bolk. 116, wor. 59 
mol, S. Vhſt. Pfde 10, Ochſ 12, Kh. 21. 

Thiergraben, SF. , eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Korn⸗ 
berg und Poppendorf dienftbar. 

Zhierhubenfhlag, Ik., im St. Georgnerthale, mit 16 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Thier tbal, Bb., im Prethale des Aſchhachgraben, init ſehr gro⸗ 
ßem Waldſtande. 

Ehimmitz, die, beſaßen in Stmk. Gülten. Melchior von Thim⸗ 
nitz war 1541 Judenrichter zu Judenburg. 

Thinnfeld, die Kitter won, wurden dd. Wien am 21. April 
1731 mıt Anton Balthafar und Iof. Ferdinand Thinnfeld in den 
Adelſtand, und dd. Wien am ı. Junh 1767 Joſeph von Thinn⸗ 
eld in den Ritterſtand mit dem Prädikate Edler Herr von Thinn⸗ 
N (d ergehen Der Vater der obgenannten erkaufte 2 Eiſenham⸗ 
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merwerke zu Wolkenſtein und verfab im Türkenkriege die Armee 
mit Ankern, Stück, Kugeln, Schanzzeug ꝛc., ihr Onkel diente 
anfangs im Caprariſchen, dann Darmftdttifchen Regiment als 
Rittmeiſter, focht bey dem Entfage von Wien ſehr tapfer, blieb 
in der Affaire von Dillingen mit 29 Wunden. Der obige ers 
dinand von Thinnfeld abfolvirte in Holland‘ die Nechte und wur⸗ 
de in Stalien graduirt. Berdinand Sofepb Edler von Thinnfeld 
k. k. Gubernialrath erhielt dd. 8. Aprıl 1769 bie fteyerifche 
Landmannfdhaft. - 
Die Familie befigt gegenwärtig in Feiftrig und Waldſtein 
bedeutende Hammerwerke. 
zpomatog el, Gk., bey Pedau, ein rundum frey gelegener 
7 | . 
Thomas St, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Erlach⸗ 
ſtein, Pfr. St. Marein, mit einer Filialkirche, 1 Std. v. St. 
Marein, 2 Std. v. Erlachſtein, 52 MI, v. Cilli. 
Flächm. zuf. 201 J. 1248 D Kl., wor. Aeck. 52 J. 143 
DR., ®n. 33 3. 61 OD Kt, Hthw. 80 3, Wat. 35%. 134 
8. Hſ. 60, Whp. 39, eind. Bolk. 131, wor. 65 wbl,. S. 
hſt. Ochſ. 2, gb. 13. , 
Thomas St, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hochen⸗ 
eck; zur Hſchft. Salloch dienſtbar. | u 
Flaͤchm. zuf. mit Kladnard, Celle und Tſchreſchnowetz 49: 
J. 462 D Kil., wor. Aeck. 89 I. 1260 [I Kl., Wn. 36 93. 28 
OS, Hthw. 114 J. 117 D Kl., Wort. 26 3. 808 DR 
MWidg. 2273. 1448 DAL. Hf. 20, Whp. 19, einh. Bolk. 95, 
wor. 45 wbl. ©. Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 16, Rh. 18. 


Thomas St., windifh Sveti Thomasch, Mf., G. d. Bzks. 


Großſonntag, mit einer Pfarrkirche genannt St. Thomas bey 
Großſonntag, im Det Großfonntag, Patronat Comm Groß— 
fonntag, ı Mi. v. Großſonntag, 2 ME vi Pettau, 5 MI. v. 
Marburg. ‚Zur Hfchft. Dornau, Friedau, Groffonntag, Haus 
‚ am Bader, Kahlsdorf, Negau und Trautenfels dienftbar. . 
Flächm. zuf. 191 3. 1015 DI Kl., wor. Aeck. 38 I. 1333 
DA, Triſchf. 23 1066 DA, Wn. 33. 1397 DA, 
Br. 2%. 125 IR, Hthw. 23. 905 Kl., Wer. 18 3. 
454. D Kl., Wldg. 123 J. 1015 IK. Hl. 28, Whp. 24, 
ein. Bpif. 112, wor. 58 wbl. S. Vhſt. Pfb. 2, Ah. Bi. 
Hier it eine Triv. Sch. von 84 Kinder. ” 
Pfarrer: 1810 Stephan Modriniat; 1815 Joſeph Stip⸗ 
per, eu 


- 


Thomasbach, Ik., ein Geitenthal der Rachau, mit bedeuten: 


- dem Viehauftriebe und Waldftande. . oo. 
Thomasberg, Ik., Waltersbochgraben bey Srauendurg, mit er 
nigem Schafenuftrizd, 
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Thonberg, Bk., bey Maria Zell, zwiſchen der Rabmeralpe, 
Fahrenberg, der Kräuterinn und dem Rothmoos, mit ſehr gro— 
gem Waldftande,. 

Thondorf, Ok., ©. db. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Plankenwart, Premſtaͤtten, Meſſendorf und 
Pfarrhof St. Peter dienſtbar; zur Hſchft. Eckenberg mit 3, und 
Stadtpfarr Gratz mit 4 Betreibzebend pflichtig. . 

Flaͤchm. Auf. mit der G. Neudorf und Engelsdorf vermeflen 
90 J. 727 IA, wor. Aeck. 59 3. 1586 DAL, Wn. 368 

. 74208. Hf. 38, Whp. 36, einh. Volk. 213, wor, 126 
Zi S. Lk. Pfd. 37, Ochſ. 35, Kh. 62. 

Thoneben, Gk., ©. d. Biks. Peckau, Pfr. Semriach. Zur 
Hſchft. Pedau, Waldſtein, Rabenſtein, Neuſchloß, Pfr. St. 
Martin und Semriach dienſtbar. 

Der Flaͤcheninh. iſt mit der G. Windhof vermeſſen. Hſ. 
Aa, Whp. 39, einh. Bolk. 197, wor. 97 wol. S. Loft. PR. 
3, Ochſ. 44, Kh. 49, Schf. 99. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 43 Rindern. 

Thoneben, Gk., die Gebirgshöhe ober Peckau gegen ben Sen 
riacherboden, mit fehr großen Waldftande und einigen Felſen 

grotten. 

Thoneck, WE, füdl. von gaifersberg, in der St. Stephaner⸗ 
Lobming, zwiſchen dem Kahrwald und Stückelbrand, mit ſehr 
großem Waldſtande. 

Thoneck, Bk., zwiſchen dem Mublbache und der Langau, gegen 

den Schindelgraben. 

Thoneck, Ik., am Griöberge bes Donnersbaches, zwiſchen dem 
Hochbern und Erlsbache, mit 40 Schafe. und 14 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. 

Thoneck, Ik., im Klausgraben, zwiſchen dem Kloſterkogel und 
dem Klausbache, mit ‚großem Waldftande, 

Thonhofberg, ME., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Mel⸗ 
ling dienſtbar. 

— OGt., eine Gegend im Bzk. Peckau; hier fließt der 

Ambach. 

Thorbach, JE, im Bit. Haus, treibt ı "Säge in Schildlehen 

und 2 Hausmühlen in der G. Ramſau. 

Thörbera, windiih Thür, CA, ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr. 
Laufen, 2+ Std. v, an. Std. v. Altenburg, 11 Std. v, 

&t. Peter, 7 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberburg, Neucilli und 

Wöllan dienftbar; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Gar: 

benzebend pflichtig. 

Flächm. zuf. mit Juvaine und Planina 5519 J. 282 U 

Kl., wor. Ace. 668 3. 1554 DR, Wn. 595 3. 997 D Kl., 
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Hthw. 2509 I. 726 DK, Wat. 5 3. 1412 FIAT, Wldg. 
1741 9. 413 DR. Sf, 80, Whp. 73, einh. Bolk. 362, wor. 
170 nbl, S. Vhſt. Pfr 4, Ochſ. 70, Kh. 72, Schf 261. 

In diefer ©. fließen der Graſchniggrabenbach, Kivelokegras 
benbach, Saupatgrabenbach, Podlekegraben , Kotſchniggraben, 
Suſchiggraben⸗ und Pierniggrabenbad). 


Zhöringbergbad, SE, im Bzk. Seckau, treibt 2 Hausmuͤh⸗ 
len in Buchſchachen. 


Tho ei ing eral pe, Ik., im Gutſchindigraben, mit 50 Rinderanfe 
trieb. 


zbörl, BE, ©. d. Bzks. und. der Pfr. Afleny, 1 Ml. v. Afleny, 
2 MI. v. Brud, mit einer St. Barbara Kapelle. Zur Hſchft. 
Aflenz und Ropfenberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit den G. Eindd und Strohſitz 2097 J. 1320 
D Kl., wor. Aeck. 101 3. 132 DT Kl. Wn. 99 J. 060 DKL, 
Grt. 1 3. 1386 DK, Hthw. 221 J. 722 TR, Widg. 
2273 3.1317 DK. Al. 31, Whp 29, einh. Bolk. 184, wor. 
39 wbl.. S. Vyſt. Pfd. 14, Ochf. 10, Ab. 66, Schf. 45. 

In diefer ©. fließt der St. Ilgerbach. 

Hier ift ein Eifenwerk mit 2 Zerrenns und ı Streckfeuer, 
ein zweytes mit 2 Zerrenfeuer und ı Drahtzug. (An einer ens 
gen Schlucht des Einsödbaches auf bem Wege von Brud nad 
Aflen,). - 

Das biefige Gewerkshaus noch mit vielen Wappen bemahlt, 
war einft der Sitz ber Freyherren von Pögl, dann der Ritter von 
Lorberau, 

dd. Fin; am 19. Dec. 1517 erhielt Caſpar Schmid das 
Auffeheramt des Eifenerzes fo am Thoörl gefchmiedet wird, 

Thörl, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Pflindsberg, Pfr. 
Mitterndorf., 

Das Flächm. ift mit der G. Krungl vermeſſen. Hſ. 20; 
Whp. ı8, einh. Bolk. 101 wor. 47 wbl. S. Bhf. Pfd. 6, 
AOchſ. 2, Kb. 32, Schf. ı 

Thörl, windifh Orate, mr. „G. d. Bıls. Kienhefen, Pfr. 
Drauburg; zur Hſchft. Burgsthal, Kienhofen, Mahrenberg, 
Drauhurg und Buchenſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 6060 J. 1076 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 373 
OD Ki., Wn. 31J. 209 DS, Ort. 6%. 1258 D Kl. Hthw. 
380 J. 813 D Kl., Widg. 98 J. 124 TA. Hf. 34, Whyo. 
23, einh. Bolk. 94, wor. 6 wbl. ©. SH Pfd. ı, Ochſ. 23, 
Kh. 18, Sqthf. 16. 

Thörlbach, Bk., im Bzk Unterkapkenberg ‚ treibt in der 
Gegend Kapfenberg 1 Mauchmühle, 1 Stampf und 1 Säge. 

F A Ik., im Bf TZrautenfels weihe WHausmuhle in 

em 
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Thärlgraben, Bk., in welchem ber Laming⸗ und Sulzgraben, 
Rettenbach, Flaning und Strohſitzgraben vorkommen. Der 
Waldſtand iſt von Bedeutung. 

Thorſtein oder Dachſtein, die bödfte Bergſpitze in Steyer⸗ 
mark, auf welchem die Graͤnzen von Steyermark, Oeſterreich 
und Salzburg zuſammenſtoſſen, mit einer Elevation über der 
Meeresflaͤche von beynahe 10,000 Fuß, Polhoͤbe 470 287 54 
nordi. Breite, und 31° 15/ 30 silt. Länge, fteigt mitten aus 
Gletſchern auf, und ift Kalkmaſſe. 

„Thooskaveß, ſiehe Meichendorf. 

Thbul, Dt. ‚ ee Trofapach, zwiſchen dem Kulm und der Tro⸗ 
fayacher Kehr. 

Thuleben, Bk., im unteren Kathareinthate, in weldjem- bie 
Buchalpe und der Fuͤrſetzkogel mit einigem Wiehauftrieb vorkom- 
men. 

Thun, die Freyherrn von, erbieften mit Coritonp Simon am 5. 
Febr. 1622 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Thunau, ME, ben Arnfela, Schl. und Gut, ift in Fiſchers 
Topographie abgebildet. 

Die Unterthanen desſelben befinden fi ch in Hag⸗Unter, Kohl⸗ 
berg, Slemen, Adolsdorf und Zellnitz 

Dieſes Gut iſt mit 328 fl. 41 fr. Dom, und 27 fl. 10 fr. 
Rust.. Erträgniß in 3 Aemtern mit 49 Haͤuſern beanfagt. 

Als Beſitzer erfheinen die Thuna, Welſersheim, Jaborneaq, 
Siegersdorf mit pi Kulmer mit } Z Butterer ınit > und Mur 
mit 4 

1130 war Franz Xav. Adalbert Graf von Butterer, mit 10. 
Juny 1747 Wolf Sigmund Freyherrn von Jabornig, mit ı. 
July 1752 Maria Joſepha Jabornig, mit g. Febr. 1792 Jos 
bann Bapt. Edler von Moosmuͤller, dann deffen Sohn, mit 11. 
Febr, 1804 Leopold Edfer yon Warnpaufer, mit 10. May Jgnatz 
Ernſt Edler von Purgay, mit 9. July 1817 Simen Tengg im 
Beige diefes Gutes. 

dd. am Samſtag vor dem Sonntage reminiscere in ber 
Faſten 1479 erhielt Jörg Mötniger von Kaifer. Sriedrich gegen 
Entrichtung jährliher 40 Pfund Pfenning und Faß Wein, die 
3 Aemter zum Entreich und Thunau pflegweife. 

dd. am Pfingftag vor reminiscere 1494 erhielt von Kaiſer 
Marimilian die Aemter und Vogtey zu Thunau, Obdach und 
Wietnig, Moarimilian Oreifeneager bis zur Austragung feiner‘ 
Baterlihen und mütterlihen Erbfchaft, pfandweife und fi ch bier: 

- von jährlid 200 Pfund Pfenning abzuziehen die Bewilligung. 


Zbunauberg, ME, eine Meingebirgsgegend, um Gute Thun 
au dienſthar. 


'Iph . Thu 48T 
Shürberg, BE, zwiſchen dem Thür: und Fröſchnitzgraben. 


Z hürgraben, Bf, zwifhen dem Gemering und Thürberg, 
mit einigem Wiehauftrieb und bedeutender Behoͤlzung. 

Der gleihnahmige Bach treibt in der Gegend Semering des 
Amtes Spıtal ı Hausmühle. 


Tihurie und Thurieberg, Ch, ®. d. Baks. Züffer, Pr. 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Züffer dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift shit der G. St, Stephan vermeffen, 

PR? 20, Whp. 19, einh. Bulk, 78 ,' wor. 49 wbl. S. Vhſt. 
24 ' b. ı2. 

Das —8 hohe Gebirge, der Turkenberg iſt ein Graͤnz⸗ 
berg gegen Krain, deſſen ſüdlicher Fuß von der Sau beſpilit 
wird; ſeine Ausdehnung iſt auf dem von W. nach O fleigenden 
Rüden über 2 Stunden lang. Auf feiner Höhe befinden ſich 
wie auf mehreren Kalfgebirgen große befenförmige Vertiefun⸗ 
gen, in welcher ſehr gute Erde vorkommt, und in welcher die 
hieſigen Bewohner ihre Sommer⸗Feldfrüchte mit Vortheil bauen, 
da ſelbe bier vor den Winden geſchützt ſind. Die Sage, daß 
diefe Vertiefungen einft als Verſchanzungen gegen die Zürfen 
gedient hätten, ift läͤcherlich. Das übrige des Berges wird als 
Weide und Wald benügt, 


Zhuringberg, Ik., im Greuth aber Sraubak, eine Gemein⸗ 
de mit 20 Schafeauftrieb, | 


Thurn, Ck.) nördwelt. v. Wölfen, 3 Std. v. Skalis, 3 Str. 
v. Willen, 5MI, v. Eilli, Schi. und Hſchft. mit der Hſchft. 
Schalleck vereint, 

Die Untertbanen derfelben fommen in nadhftehenden Gemein: 
den vor, als: St. Andrä, St. Brig, Dobrina, Dobritfh, Ga⸗ 

‚ berg, Hundsdorf, Leſchie, Lokovin, Lokowitzen, Medvetzen, Mies 
derdorf, Pireſchitz, Podgorie, Preioge, Proͤlsko, Schildern, Sa: 
verch, Schalleck-Ober, Schollounig, Tſcherne und Biden, 

Diefe Hſchft. ift mit 848 fl. 5ı fr. Dom. und a7 fl. 5 fr. 34 
dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 105, Häuſern beanfagt. 

d. Grag am Sonntage vor St. Johann Bapt. 1483 er- 
hielt Yanct, Wolfgang Fuchſens Hausfrau, van Kaifer Friedrich 
den Sig zum Thurn ſammt dem dabey gelegenen Weingarten 
leibgedingsweiſe. 

1730 war das Erzbisthum Salzburg, 1342 Eleonora Freyinn 
von Gabelkhofen, dann ihre Gebrüder, Sigmund, Anton, Franz 
und Ludwig: Freyherr von Gabelkhofen zur Hälfte, zur andern 
Hälfte Ignag Freyherr von Jauerburg 1777, mit 29. Sept, 
1802 Jofeph Franz Bayer, mit 2. Febr. 1805 Jebann Nikolaus 
del Negro im Beſitze dieſer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
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bu —9 Ik., Schl. und But, iſt in Fiſchers Topographie abge⸗ 
ildet. | ' 

Beſitzer nah Wildenftein: die Thurn „Gradeneck, Hollen; 
Burg , Globitzer, Teufenbach, Langenmantl, des Erzſtift Sal 
urg. \ — 

burn, die Grafen von und zu Valeſaſſina, beſaßen in Stey— 
ermarf die Herrſchaften Plankenſtein, Schoͤnſtein, Thurniſch, 
Turnovetz, Arnfels, Anderburg, Lechen, Lainhof, Schönbühel, 
Ankenſtein, Macht Lemberg, St. Georgen bey Reicheneck, t 
Haus und einen Garten in Gratz, 2 auf dem Graben, Saneck, 
Amt Praßberg. Martin 1147. Diefes ausgebreitete Geſchlecht 
war nebftbey in Kruin und Defterreicy begütert ,. fie waren Erbe 


burggrafen zu Lienz in Tyrol, laut Diplom Erzherzog Ferdinande 


dd. 1. Jän. 1568. Auch waren fie Erblandhofmeifter in Krain 
und der windifhen March laut Diplom Kaifer Ferdinands III. 
dd. Prag den 12. Auguft 1543; ingleihen dd. Gratz den 24. 
July 1655. Kerner waren fie Erblandmarfhälle in Goͤrz laut 
Diplom Kaifer Ferdinands dd. Grag 9. Dec. 1552. Kaifer 
Marimilian beflätigte ben Grafentitel der Familie Thurn und 
Valeſaſſina dd. Wien 8. Oct. 1567, welchen diefelbe laut Di: 
plom Kaifer Kari V. dd. Mailand den 24. Auguft 1544 Tfeit 
diefer Zeit geführt hatte. 


Thurnaueralpe, BE, im Mirniggraben, mit 108 Ochſenauf⸗ 


trieb. 


Shurnaugraben, BE, zwiſchen dem Einsdgebirg und dem 


Thalgraben, in welchem der Neuſtadtberg, der Flaſchbachgraben 
mit einigem Waldſtande und Viehauftriebe vorkommen. 


Thürndl, die von, ein altes Geſchlecht, überſiedelte aus Sachſen 
. nach der Steyermark, und erkauften die Hſchft. Kainach im Grat: 


zerfreife, welche fie um 1681 befaßen. 

Johann Friedrich Thuͤrndl von und zu Kainach wurde ſchon 
am 28. Jän. 1650 Mitglied der ftenermärkifchen Landmannſchaft, 
war einer löblichen Landſchaft in Steyermark Fandes: und Hofr 
rechten » Benfißer, au Lands und Kriegscommillär im Viertel 
Judenburg, wurde vom Kaifer Leopold I. am 23. April 1665 
in den Meidhsfrenperrenftand erhoben, und am 26. Auguft 1667 
zum f. k. Regierungsrathe des Herrenſtandes ernannt. Defien 
erfte Gemahlinn war Aloyfia geborne Freyinn von Henna, aus 
dem beil röm. Neiches die zweyte Gemahlinn Eleonora geborne 
von Bruno. Aus der erſten Ehe war Joſeph Hanibal Freyherr 
von Thuͤrndl Kanonikus des Stiftes Pöllau, und farb im Zah 
ve 1782. ‘ - 

Aus der zweyte Ehe diente Johann Georg Frepherr von 
Thürndl bereits in dem einjährigen Kriege gegen Preußen im 
Johre 1778, dann im Kriege gegen die Türken, geößtensheulg 


! 
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auch in den nachherigen Feldzüͤgen gegen Frankreich, im dem FE. 
Linien-Infanterie-Regimente Marquis Chaſteller (vorhdin Graf 
Straſoldo), und lebt jetzt als Hauptmann im Penſionsſtande, 
als der letzte ſeines Stammes. W 

: Anton Freyherr von Thürndl, Profeß des Stiftes St. 
Lambrecht war Pfarrer zu St Marein im Murzthale, ſtarb 
2816. ee, on 

Ignatz Freyherr von Thuͤrndl diente bey dem k. k. inner⸗ 
Öfterreichifhen Ländergubernium zu Gratz, und ſtarb 1802. 

FA Freyherr von Thürndl diente im Türkenkriege-und in 
den Feldzügen gegen Frankreich, bis er als Grenadier : Haupte 
mann im £. k. Rinien : Infanterie: Regimente Marquis Chafteller 
(vorhin Graf Straſoldo) im Fahre 1806 in Gratz ſtarb. 

Leopold Freyherr von Thürndl diente bey dem E. F. innexäfter: 
veichifchen Yandergubernium in Gratz, wurde fpdterbin zur bo: 
ken &, &, Hoflammer nach Wien überfeßt, wo er im Jahre 1010 
Farb. 

Franz Freyherr von Thürndl diente im Türkenkriege als 
Faͤhnrich in der k. k. Armee, und ſtarb 1788,arn feinen Wun⸗ 
den, ” " . j 


Zhurneralpe, IE, im Cobmingergraben, mit 16 Rinderauf⸗ 
trieb und großem Waldſtande. — 


Thurnifch, ME, 4 Std. v. St. Veit, 3 MI. v. Pettau, 3 
ME v. Marburg, Schi. und Staatöhfchft. mis einem Yandges 
richte und Bezirke von 27 Gemeinden, als; Antmann de 
dorf, Dockletzen, Drafgen, Dräffendorf, Hai- 
din, Zurovetz, Lanzendorf, Leskovetz, Lubftomwa, 
Mapberg, Pobrefh, Poppendorf, Priftova:Dber, 

Priſtova⸗Unter, Rann:Ober, Rann-Unter, Sella, 
Sowitſchen, Stermetz, Sturmau, Ternovetza 
Terſchitz, Trandberg, St. Veit, Verena, Warifelt 
und Wolleten. - 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 10,606 3. 7355 TI Kl., 
wor. Acd._1236 .3..079 TI S., Wn.-und GErt. 1140 J. 383 
D Kt, Hthw. 4555 9. 922 TI Kl., Wgt- 556 3, 110 NKil., 
Widg. 3108 I. 241 I Kl. Hf. 842, Whp. 866, eind. Wolf. 
3665, wor. 1889 wbi. S. Vhſt. Pfd. 287, Ochſ. 652, Kh. 


676, Bienſt. 345. En 
Die Unterthanen biefer Hſchft. liegen in|den. &. Ameisgaſ⸗ 
fen, Amtmannsborf , Dräffendorf, Gersdorf, Grajena, Heidin, 
gablovetz, Kanifcha, Kosminzen, Lanzendorf, Leskovetz im Bik. 
Thurniſch, Leskoveg im Bzk. Ankenftein, Lichteneck, Mayberg, 
Neudorf im BE Obernettau, Reudorf im Bik. Meretinzen, 
Pobreſch, Nornendorf, Priſtova⸗Ober, Priſtova⸗Unter, Rann⸗ 
Ober, Rann-Unter, Rodinsbera, Sakel, Sedlaſcheg, Sella, 
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Siebendorf, Skorba, Slappe, Stadtberg, Stermetz, Ternovetz, 
Ternovetzberg, Terſchitz, Tranberg, St. Veit, Verea, Wariſell 
und Wolleten. 

Dieſe Hſchft. beſitzt den Getraͤnktatz von der Pfr. St. Veit, 


Lichteneck, Heidin, St. Lorenzen und Mannsberg, die Fiſchens⸗ 


gerechtſame in der Drau, im Ragotnitz und Pulsgaubache, 
Steinbrüche zu Traneck und Steingrub. 

Hier wird auch das zur Hſchft. Exdominikaner in Pettau 
gehörige Landgericht verwaltet: 


Ferner hat die Hſchft. Thurniſch die Vogtey über bie Kir⸗ 


he Maria Neuftift unter Pertau, St. Johann am overen 
Draufelde und St. Wolfgang in Kalos. 
Zur Landſchaft ıft dieie Hſchft. mit 2786 fl. 34 Er. Dom. 


and 189 fl. 11 Er. 13 di. Rust. Erträgniß ın 6 Aemtern 278 


Haͤuſern beanſagt. 
Als Beſitzer erſcheinen die Thurn, Breuner. 
Vor 1732 Maria Anna Freyinn von Fleiſchmann, mit 3. 
März 1732 Albert Graf von Heifter, mit 18. July 1735 Rus 
dolph Auguft von Cramm, 1749 feine Tochter Friederike Gräfin 
von Geisruck, mit 29. April 1748 ihr Gemahl Anton Graf don 
Geisruck, mit 75. Jin. Johann Karl Graf von Geisrud, mit 
1. Nov. 1768 das Stift Neuberg und feit Aufhebung besfelben 
das Aerarium. L ' 
Hier it eine bedeutende aber leider unveredelte Schäferey. 
| Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Zhürnthal, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 
Pfr. Murzſteg. on | 
' Flächm. zuf. mit der G. —? vermeflen. 
A. 8, Whp. 12, einh. Bolk. 50, wor. 21 wbol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 11, Kb. 10. | 
Thurnwald, SE, im Feßnachgraben, mit großem Wald» 
ſtande. a, 
KThyrol, SE, ©. d. Bzks., der Pfr. und der Grundhſchft. 
Meuberg, 1 Std. v. Neuberg, + Std. v. Mürzzuſchlag; 8 
Mi. v. Bruck. 
Flächm. zuf: mit der G. —? vermeſſen. 
Hi. 29 Whp. 5, einh. Bolk. 24), wer, 12 wol. &. Vhſt. 
Pfd. 1, Kh. 4, Schf. 5. 
Tibalzen, windiſch Tihalze, Mk., ©. d. Bzks. Großſonntag/ 
Pfr. St. Margarethen, ı Std. v. Dornau; zur Hſchft. Dor⸗ 
hau, Friedau, au, Freyberg, Großſonntag und Platzerhof 
dienſtbar. oo N | 
Flachm. zuf. 329 3. 879 TI Kl., wor, Aeck. 102.9; 1026 
DK , Trifhf. 35 3. 1496 DAL, Wn. 48 93. 38ı I Ser 
Br 33. 18.09 Kl., Hthw. 16 9. 1506 D Ki., Wort: 65 8. 
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362 D t., Wltg. 109 8. 890 II St Bf. 46, hp. 33, 
eind. Bolk. 159, wor. 92 woͤl. &. hf. Pfd. 9, Ochſ. 4, 
Kh. 35. md. —W 

Ziefenbad, Ik., ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls; zur 
Hſchft. Probſtey Zeyring, Goß und: Waflerberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der © — ? vermeffen. 
Hſ. 11, Whp. 8, einh. Bolk. 49, wor. 27 mbl. ©. Vhſt— 
Ochſ. 10, Kh. 25, Schf. 57. | 
Der gkeichnahmige Bach treibt 6 Hausmühlen und 1 Eäge 
in Allerheiligen. | or | 

Tiefenbach, SE, ein Beitengraben der Rachau, in welchem 
die Suglmweidalpe.zc. mit bedeutendem Viehauftrieb vorfommen. 

Tiefenbab, 3, rine Gegend im Bzk. Fohnsdorf, in der Ges 
meinde Geffelsdorf,; 

Ziefenbadh und Graben, Ik., zwifhen dem Kumpitzgraben 
und dem Allerbeiligenberg bey Gufterheim ; in welchem der Stein. 
meggraben, die Kalbfleifchhube mir 36 Rinder, die Ebnerochiens 
alpe mit ı2 Rinder, das Klaflened mit 30 Rinter, das Klo⸗ 
ftered mit 8 Ninder, der Antlighof mit 10 Minderauftrieb 26, 
ſich befinden. \ Ä 

Tie fenbach, SE, ſüdweſtl. v. Haus, ein Bach, der ben Ober: 
baus in die Enns fällt. . 

Ziefenbab:DOber, SE, ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr, Kains 
dorf ; zur Hfchft. Schieleiten, Hartberg, Torau, Meuberg, Ober⸗ 
mayerhofen und Neubaus dienfibar. — 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Hofkirchen vermeſſen. Hſ. 108, 
-Whp. 60, einh. Bolk. 266, wor. 148 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
15, Ochſ. 18, Kh. 62, Schf. 3. FR l , 
Ziefenbad’linter, Gk., ©. d. Bzks. Neuberg, Pfr. Kain: 
dorf; zur Hſchft. Hartberg, Meuberg, Echieleiten und Herber⸗ 
fein bienftbar. i 
Flaͤchm. zuf. 381 3. 1245 D Rl., wor. Aeck. 196 93. 134 
OD 8, ®n. 61 3. 836 I A., Widg. 124 9. 373 D Kl. 
Hf. 44, hp. 39, einh. Boll. 201, wor..94 wbl. S. WVhſt. 
Pfd. 18, Ochſ. 14, Ah. 57. 

Ziefenbadhalpe, Bk., füdl. v. Michael in der Leinſach, mit 
22 Rinderauftrieb. 

Ziefenbadel, BE, im Bzk. Veitich, treibt 1 Hausmühle ſammt 
Stampf in der Gegend Kleinveitid. | | 

Tiefenbachel, Gk., im Bzk. Lankowitz, treibt ı- Hausmühle in’ 
Kreuzberg und 0 Mauthmühlen im Bzk. Wiber in der ©, Kor 
nasberg. | 

Tiefenbadel, Ik., im Wik. Seckau, treibt 2 Hausmühlen in 
Rachau. t 


+. 
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Ziefenbagel, SE, im Bik. Strechau, treibt ı Pansmähte 
in Oppenberg. 

Tiefenbadel, Ik., im Bik. Baflerberg, treibt 7 Hausanüßlen 
in der Sail. 

Ziefenbabgraben, BE, ein Seitenthol der Breitenau, bey 
Ausgang des Roſtgrabens vor dem Schrenkengraben. 

Tiefenberg, Gk, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtbar. 

Tiefenbrunn, Ik., im Bzk. Trautenfels treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Pürg. 

Ziefengraben, Bk., im Aflenzthal des Ilgengraben, mit ſehr 
großem Waldſtande. 

Ziefenruckalpe, Bk., im Hagenbachgraben, zwiſchen dem 
Hagenbachhof, Freyenbach und Premſteineck, mit 28 Rinderauf—⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 

Ziefensuckgraben, BE, ein Seitenthal bes Hngenbachgra- 
ben, mit obiger Alpe und großem Waldftande. 

Ziefenthbal, SE, in der kleinen Veitſch, zwiſchen dem Zwert: 
les und Kalbling, mit 66 Rinderauftrieb. 

ziefenthat, ſuͤdoſtl. v. Gratz, zur Gemeinde Meſſendorf ge⸗ 

örig 

Tiefenthal, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop⸗ 

pendorf bienſtbar. 

Tiefenthal, Ik., im Bzk. Zeyring, ein Seitenthal der Bret⸗ 
ſtein, mit einigem Viehauftrieb. 

Der gleichnahmige Bach sreibt 2 Sausmühlen in Bretftein. 

TZiefentbalerberg, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Oſchft. 
Hartenſtein dienſtbar. 

Tiefenwegen, Gk., eine Gegend in ber Pfr. St. Muprecht; 

zur. Hſchft. Stadl Getreidzehend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
und Hſchft. Freyberg Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 


ZTiefernitz, Gko, G. de Bike. und der Hr. Kirchberg an der 
Raab, 1 Std. v. Kirchberg, 5 Std. m Gleisdorf, 5 DI. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Lanach, Fraubeim „Birkwieſen, Kirchberg 
an der Raab und Oberfladnitz dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein 
mit; Setreid: und. — ehend pflichtig. 

Fiͤcbm. zuſ. mit ber &. —? vermeffert, 
Hi. 19, Who. 17, einh. Bolk. 86; wor. 49 wit, S. Vhſt. 
Pfd. 6, Ochſ. 38, Kh. 89. 

Tiefernitzbachel, SE, im Bzk. Valſoldoberg, treibt 1 Mautd: 

müßte, und d Stampf in Premftsen. 


Lie 
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Tiemersdorf, IE, eine Gegend im Bf, St. Lanibrecht; Hier 
fließe der Perchauerbach. 2 > | 
Ziefhen, Gk., ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. Ötraden ‚13- 
Std. v. Straden, 1 Std. v. Halbenrain, 2 Std. d. Nadkerse 
burg, 9 Mi. v. Gratz; zu den Pfarrföfen Gnaß und Fehring 
dienftbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 ©eureid- und Kieinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 319 J. 574 I Kl., wor; Aed* 102 J. 744 
Q Ki., ®n, 84 J. 512 I Kl., Ort. 185 I Kl., Hthw. 27 
I. 54 [I Kl., Wat. 38 I. 13354 Kl., Widg. 66 J. 945 
ID] St H1.46, Whp. 27, einh. Bolk. 136, wer. 67 wbl, ©; 
Bhf. Pfd. 24, Kh. 45, Sch 148. Bu 
., Die Weingebirgsgegend, Tiefehenberg ift zur Hſchft. Freiberg 
mit 5 Getreid⸗ und Weinmoſtzehend pflichtig. . = 
Zillmit fh: Ober und Unter, ME, ®, d. Bzks. Seckau, Pfr. 
Leibnitz an der Laßnitz; zur Hſchft. Ehrenhauſen, Eibiswaid, 
Freybühel, Grottenhofen und Straß dienſtbar; zur Bisthums⸗ 
hſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. 1405 J. 1212 I Kl. wor. Aeck. 588 J. 181 
Kl., Triſchf. 200 3.495 Al., Wn. 172 J. 470 DO Kl., 
Grt. 307 TI Kl., Hthw. 99 J. 1330 TI Kl., Widg. 379 9: 
345 D Kl. Hſ. 122, Whp. 116, einh. Bol. 516, wor. 274 
wbl. S. hit. Pfd. 76, Ochſ. 48, Kh. 161. 
„ Hiet iſt der Geburtsort des Schriftsſtellers Andreas Pu- 
her; ſiehe ſeinen Nahmen. 
ier iſt auch eine Gm. Sch. von 121 Kindern. 
Die Gegend Obertillmitſch iſt zur Hſchft. Weiſſeneck mit 
Hiers Sackzehend pflichtig. 
Tiltſchgraben, ſiehe Lausling. 
Tine-Velki, ſiehe Teinach-groß. 
Tine-Male, ſiehe Teinach⸗klein. 
Zinnersborf, BE, ©: d. Bzks. Ebtenau, Pfr. Kammern z 
zur Hſchft. Ehrenan, Goͤß, Friedſtein, Maſſenberg, Stibichho⸗ 
fen, Spiegelfeld, Zehentgrub nnd Pfr. Kammern dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 2591 J. 342 D Kl., wor; Aeck. 618 J. 41 
DK, ®n. 379 J. 654 D SL, Grt. 1131 Kl., Sthw. 
466 J. 1511 Kl., Wldg. 1126 J. 200 TA. Hf. 48, Whp. 
47, einh. Bolk. 251 y .Wor:; 126 wol. S. Vhſt. Pfd. 2) Ochſ⸗ 
59, Kh. 82, Schf. 122. 
Tinkyverch, ſiehe Teinachberg. | 
Zinsto: Ober, windifh Gornich - Tinska, CE, , G. d: Bzks. 
Windifhlandsberg, Pfr. Sibika, mit einer Filialkirche, &t. 
Maria, 13 Std. v. Sibika, 2 Std. v. Wiridifhlandsberg ; .6$ 
Std. v. Windifhfeiftrig, 64 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Suͤſſen⸗ 
heim und Landsberg dienftbar, | 
IV. Band, u 13 
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Ziefenbagel, SE, im BE. Strechau, treibt 2 Pasemihl | 


in Oppenberg. 

Tiefenbadel, Ik., im Bik. Baflerberg, treibt 7 Sausenüblen 
in der Sail. 

Tiefenbachgraben, SE, ein Seitenthal der Breite nau, bey 
Ausgang des Roftgrabens vor dem Schrentengraben. _ 

Tiefendberg, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. Hart 
mannsdorf dienſtbar. 

Ziefenbrunn, Ik., im Bzk. Trautenfels treibt 3 Hausmuͤh⸗ 
len in Püurg. 

Ziefengraben, Bk., im Aflenzthal bes Slgengraben, mit fehr 
‚großem Waldftande. 


Ziefenruckalpe, SE, im Hagenbachgraben „zwiſchen dem 


Hagenbachhof, Freyenbach und Premſteineck, mit 28 Rinderauf—⸗ 
trieb und großem Waldſtande. 
Tiefenruckgraben, Bk., ein Seitenthal des Hagenbadgn 
ben, mit obiger Alpe und großem. Waldftande. 
Tiefenthal, SE, in der Heinen Veitſch, zwiſchen dem Zwert⸗ 
les und Kalbling, mit ‚66 Rinderauftrieb. 
zisfenthat, ſuͤdoͤſtl. v. Gratz, zur Gemeinde Meſſendorf ge⸗ 
örig 
Tiefenthal, ®E., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pop 
pendorf bienftbar. 
Tiefenthal, Ik., im Bzk. Zeyring, ein Seitenthal der Bret⸗ 
ſtein, mit einigem Wiehauftrieb. . 
Der gleichnahmige Bach sreibt 2 Sausmüblen in Bretſtein. 
Ziefentbalerberg, EE., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Hartenſtein dienſtbar. 
Tiefenwegen, Gk., eine Gegend in ber Pr. St. uprecht 
zur Hſchft. Stadl Getreidzehend, zur Bisthumshſchft. Seckau 
und Hſchft. Freyberg Getreids und Weinzepend pflichtig. 


Ziefernitz, GE, G. d. Bike. und ber Hr. Kirchberg an der 
Raab, 1 Std. v. Kirchberg, 5 Std. x Gleisdorf, 5 Mi. v. 
Gratz. Zur Hſchft. Lanach, Frauheim, Birkwieſen, Kirchberg 
an der Raab und Oberfladnitz dienſbar; zur Hſchft. Herberſtein 
mit 4, Getreid⸗ und. Bring ehend pflichtig. 
' Fiͤcn. zuſ. mit der — ?vermeſſen. 
Hſ. 19, Who. 17, end. Bolk. 80; wor. 49 vbl. S. hf. 
Pro. 6, Ochſ. 38, Kh. 89: 
Tiefernetzbachel, SF, im Bzk. Vaſoldsbers, treibt 1 Mauth⸗ 
‚müßte und g Stampf in Premſtatten. 


sie 
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Ziemersbörf, IE, eine'Osgend im Bf. St. Lanbrecht; hier 
fließt der Perchauerbach. nt | 
Ziefhen, ©f., ©. d. Biks. Halbenrain, Pfr. Ötraden, 13- 
Std. v. Btraden, 1 Std. v. Halbenrain, 2 Std. d. Radkere 
burg, 9 Mi. v. Gratz; zu den Pfarrhöfen Gnaß und Fehring 
dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Gerreid: und Kieinrecht⸗ 
zehend pflichtig. W | 

Flächm. zuſ. 319 3. 574 TI Kl., wor. Aeck? 102 J. 744 
OD 8., Bon. 84 3.512 Kl., Grt. 185 Kl., Htbw. 27 
5A KR, War. 38 I. 1354 D Kl., Widg. 66 3. 945 
DIS. Hl: 46, Whp. 27, eind. Bolk. 156, wor. 67 wbl, ©; 

“ DR De 24, 8. 43, So * berg if 0 
ie Weingebirgsgegend_ Tieſchenberg ift zur Hſchft. Freiber 
mit 3 Oetreid: und Weinmoftzehend pflichtig. Hſcht ze 3 
Tillmitſch-Ober und Unter, ME., ©, d. Bzks. Sedau, Pfr; 
Teibnig an der Laßnitz; zur Hſchft. Ehrenhaufen, Eibiswald, 
Freybühel, Grottenhofen und Straß dienftbar; zur Bisthums⸗ 
hſchft. Seckau mit 5 Setreidgehend pflichtig, oo. 

Flächm. zuſ. 1405 3. 1212 D Al., wor. Wed, 588 3. 181 
IK, Zrifhf. 266 3. 495 I Ki., Wn. 172 3.470 5 Rl., 
Grt. 307 I K., Hthw. 99 3. 1320 D Ki., Wldg. 279 3. 
345 [IR Hf. 122, Whp. 116, einh. Boll. 516, wor. 274 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 76, Ochſ. 48, Kh. 161. — | 
. Hier iſt der Geburtsort des Schriftöftellers Andreas Pur - 
her; fiehe feinen Nahmen. 

Hier ift au eine Sm. Sch, von 121 Kindern: 

Die Gegend Obertillmitſch ift zur Hſchft. Weiffened mit 
Hiers: Sadzehend pflichtig: 0 

Ziltfhgraben, fiebe Lausling. 

Tine-Velki, fihe Zeinad: groß: 

Zine s Male, ſiehe Teinach⸗klein. . 

Zinnersdborf, BE, ©: ds Bzks. Ehtenau, Pfe, Rammern j 
zur Hſchft. Ehrenau, Goͤß, Zriedftein, Maſſenberg, Stibichho⸗ 
fen, Spiegelfeld, Zehentgrub nnd Pfr; Kammern dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 2591 I. 342 [J Kl., wor, Aeck. 618 3. 41 
D Kl., ®n. 379 % 654 0] Kl., Gtt. 1131 D Kl., Hthw. 
466 3. 1511 ) Kl., Wldg. 1126 J. 205 TA. Hf. 48, Whp. 
47, einh. Bvlk. 251, ‚wor. 126 wbl. & Wfl. Pd. 2, Oqᷣſ. 
‚59, 8b. 82, Schf. 21. - 

Tinkyverch, fibe Teinachberg. | | 

Tinsko-Ober, windifh Gornich - Tinska, Ck., ©. 6; Bf, 
Windifhlandeberg, Pfr. Sibika, mit einer Filialkirche, tz. 
Maria, 3 Std. v. Sibika, 2 Std. v. Windiſchlandsberg, 65 
Std. v. Windifhfeiftrig, 64 Mi. v. Cilli; zur Hſchft. Suͤſſem⸗ 
beim und Landsberg dienſtbar. 
IV, Band, r 
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Flaͤchm. zuf. mit Tinsko⸗ unser 828 J. 1438 D Rt, wer 
dd. 95 3.942 TA, Wn. 72 3.284 0) Kl., rt. 0650 

., Hthw. 144%. 773 D Kl., Wgt. 47 J. 50 Ki. Wldg. 
169 18 81 jet 33, Whp. 34, ein, Boll. 142, war. 78 

Zinsko- Unter, weindifch Spodnich - Tinsko, GH., G. d. 
Bzks. Landsberg, Pfr. Sibika, mit einer St. Anna Kapelle; ; 
jur Hfchft. Süffendeim u. Ländsberg dienftbar. 

Das Flachm. iſt mit der vorhergehenden ©. vermeflen. HI. 

. 43, Whp. 41, einh. Bolk. 164, wor. 77, wbl.&. WVhſt. Pro. 

. 6, Ochſ. 2; Kh. 19. 

Der Kinskobad treibt in biefer ®. 2 Mauthmuͤhlen. 

Tinskobach, Ck., im Bik. Lechen, treibt in der Gegend Ro⸗ 
gintfhe 5, in Schäferndorf 2 Mauthmüpfen, und ein gleich. 
Da miger Bach 2 Mauthmahlen in Linsko⸗ unter im Bzk. Lands⸗ 

tg. 

Zinti, bie Ritter von, erhielten mit Bartholomäus von Tinti, 
k. k. jnneroͤſterreichiſchen Hofkammerrath, die ſteyeriſche Lands 
mannfihaft. 

Tipſchern, SE, ©.d. Bzks. Oftatt, Pfr. Groͤbming; zur Hſchft. 
Trautenfels, Steinad und Wolfenftein dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Martin vermeffen. SI. 
22, Whp. 22, einh. Byif. 96, wor. 48 wbl. S. Whft. Po. 8, 
Ochſ. 3, Kb. 69, Schf. 61. 

Zirofeg, windifh Tirofleg, ER, ©. d. B;E6. und ber Grund: 

bſchft. — Pfr. Neuſtift. 

laͤchm. zuf. 1748 J. 492 TI Kl., wor. Aeck. 250 g, 668 
DR., Wn. 164 3.1074 DSL, Hthw. 885 3. 1262 Kl. 
Widg. 445 3. 680 DI AT. Hf. 61, Whp. 54, einh. Bvlk. 296, 
wor. 142 wi. & Vhſt Ochſ. 01, Kb. 42, Schf. 148. 

zif ch enberg „Gk., eine Gegend in der Pfr. Marein; zur Hſchft. 
Herberſtein mit z—Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig, 

Tirenberg, St. ., eine Weingebirgägegend, zur Pfarrögült Gnaß 
dienftbar. - 

State, Ce, G. d. Bzks. Oberrobitſch, Pfr. Robiſch, 3 Std. 
v. Rohitſch, 44 MI. v. Pettau, 8 Mi.v. Cilli; zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 670 J. 1131 Kl., wor. Aeck. 188 J. 705 
O Ki., ®n. u. Ort. 148 J. 1513 I Ki., Hthw 309 4. 

1437 Q Kl., Wgt. 23 3.6276 DI KL. Af. 58 , Whp. 65 ‚eind. 

FAR 324, wor. 160 wol. ©. Whſt. Pfd. 20, Ochſ. 9 
5.40. | 

Hier fließt der Sintfchei und Dragaunbach. 

Toaſtoberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tafer 

dienſtbar. 
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Tobarbachel, ME, im Bzk. Trautenburg, treidt 2 Mauthmuh⸗ 
len und 1 Stampf in Remſchnig. u 
Zober, &., ©. d. Bzks Gutenberg, Pfr. Paffail; zur Hſchft. 
‚Unterkapfenberg und Freyberg dienftbar, zur Hſchft. Oberfapfen- 

berg theils mit z tbheildmit 3 Getreidzehend pflichtig. 


Slähm. zuf. 1299 fl. 1047 D Al; , wor. Aeck. 456 J. 1037 


DA, Wen. 166 J. 303 D K., Ort. 1053 E Ki., Hıbm, 
2869 3. 1475 Kl., Wldg. 315 J. 1472 [ Kl. Hf. 64, 
Fer, 63, einh. Bvlk. 292, wor. 143 wbl. ©. Vhit Ochſ. 102, 


7 


. 82. . . a 
Die Gegend hintern Tober ift zur Hſchft. Freyberg mit $ 


Getreidzehend pflichtig. 
Der Zoberbad treibt in diefer &. 1 Mauthmähle, 1 Säge 
und 3 Hausmühlen; 2 Hausmühlen in Schrems; I Mauthmüh⸗ 
» 12, 1 Stampf und ı Säge in Tulwitz. 
An der Gegend vordere Tober fließt der Mekitzbach. 


Tobis, GE, :©. 5. Bzks. Horneck, Pfr Pröding; zur Hſchft. 


Horneck, Waldſchach, Meufchloß und Lanach dienftbar, zur Hchft, 


Horned mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt zuf. mis der G. Kleinpröbding vermeffen. 
Hſ. 63, Whp. 65, einh. Bolk. 319, wor, 170 wbl. S. DWhfk 
Pf. 35, Ochſ. 18, Kh. 124. 


Tobiseck, SE, ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Proͤding; Zur Hſchft. 


Gejaidhof, St. Joſeph, Pols, Horneck, Neuſchloß, Eckenberg, 
Thalerhof, Lanach, Waldſchach, Stainz, Kirchen: und Pfarrhofs⸗ 
guͤlt Pröding, und Pfarrsgült Dobel dienſtbar; zur Staats⸗ 
hſchft. Horneck mit z Weinzehend pflichtig. 
Sign. auf. 635 3. 385 D Kl., wor. Aeck. 128 3. 340 [] 
K., Wn. 152 3. 100 TI Kl., Hthw. 12 3. 38 OD K., Wat. 
48 3.640 I Kl., Wldg. 322 3. 815 TJA. Hſ. 108, Wh 
93, einh. Bolk. 465 , wor, 243 mbl. S. Vhſt. Pfd: 7, Ochf. 
18, Kb. 148: 5 
Toblis, ZE, im Salzagraben, auch Tſchoͤckl genannt, mit einis 
gem Waldflandes . — 
Toboweitſchgraben, Ik., zwiſchen dem Schattenberg und 
dem Moosberge, in welchem die Trögelwanger Gemeinde mit 200 
Schafeauftrieb, die Traglenzen⸗, Geringkahr-, Roßeck- und Ec⸗ 
keralpe mit mehr als 400 Rinderauftrieb und'ſehr großem Wald⸗ 
ftande fi befinden. | 
Der gleihnahniige Bach treibt 3 Haus: und 2 Mauthmüßs 
Ien in Zrögelwang, und 2 Hausınüblen in Furth. 
Zobrain, BE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Neuberg, 


fr. Mürzfteg, ı Std. v. Muͤrzſteg, 4 Std. v. Neuberg, 7 


td. v. Mürzzuſchlag, 94 MI. v. Brud. | 
Flächm. zuf. mit der G. — ? vermeflen, 
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Sf. 9, Whp. 49, einb. Buff. ‚23th wor. 105 vol. ©. cn: 

Pf. 1, De 1,.85. 65, Schf. 12. . 

Hier befindet ſich ein Eifenwert mit? Zerrenn: und 2 Stred⸗ 
feuer, eine große Wafferklaus und Holzlend. 
Der gleichnahmige Bach treibt in der G. Muͤrzſteg 1 Saͤge. 

Tobraingraben, Bk., ein Seitenthal des Neubergergraben, 
zwiſchen dem Rettenbache und Murzgraben, in welchem der Feicht⸗ 
kogel ıc. mit bedeutendem Waldftande und einigem Vie hauftriete 
vorkommen. 

Tobreingraben, Bk., ein Seitenthal des Meubergergraben, 
ober dem Mürzſteg, au Dürnthal genannt, mis fehr grobem 
MWaldftande, 

Todtenbach, Ik., Im Bzk. Groͤßlobming, treibt in Lobming 1 
Hausmühle. 

Todtengraben, IE, ein Seitenthal des Lobminggraben, zii: 
fhen dem Zirger: und Kambadgraben, in welchem die Knittel⸗ 
felder Kuhalpe mit 37 Rinderauftrieb ſich befindet. 

Zodtenmann, unterbem, Gk., im Neunpofgraben bes Walt: 
-Reingraben, mit ſebt großer Behoͤlzung. 

* deskogel, Bk., bey Maria Zeil, zwiſchen ber Hochleiten und 

der Falkenmauer, mit großem Waldſtande. 

Zogensdorf, Gk., eine Gegend in Bzk. Walde, Pfr. Kirch⸗ 
ae —* Bischumshfchft. Seckau mit 3 Getreid⸗ und Weinje⸗ 

nd pflichtig. 

’ Das fo genannte Bergwaſſer tteibt 2 Hausmählen und 2 
Stämpfe in diefer Gegend, Hier fließt auch der Schwarzabach. 
Toiſenbachel, Bk. im Bzk. Oberkindberg, treibt 1 Hausmuhle 

in der Gegend Sonnberg. 

Toiſ etzkahr, Ik., im obern Sdladmingthale, zwiſchen der 
Kirhbühels und Lackneralpe, mit 70 Rinderauftrieb. 


Tokatſchova, Ck., ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. St. Kreuz; zur 

Haft. Stermoll und Landsberg dienitbar. 
Flaächm. zuf. 258 3. 213 I Ah, wor. Aeck. 77 3. 821 
Kl., ®n. u. Grt. 39 3.777 OO A., Hthw. 119 3. 600 
‚Ki, Wet. 12 J. 690 DAL, Widg. 9° 250 Al. vi 
6 Vhp. 34, einh. Bol. 142; wor. 70 wbl. ©. HR. Pfd.4, 
24. 

Toldlhof, beſaßen die Jahr mannsdorf. 

 Zöllerergraben, nördl. v. Bruck, nähfeebem St. Moͤrtner⸗ 

berg, in welchem der Peneggraben vorkommt. 


Töllerermal d, BE., zwiſchen dem Roſenkogel, am Seeberge 
bey Aflenz und der Melchſtatt, mit bedeutendem Waldſtande. 
2 efling, Ik., im St. Georgenthale, mit großem MWaldftande: 
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Tollinger, bie Ritter von, erhielten mit Balthaſar von Tol⸗ 
linger am 12. Febr. 1593 die ſteyeriſche Landmannſchaft. Ka: 
Eob erhielt im näpmligen Jahrhundert die fleyerifhe Land: 

- X ollingerbad, St. ., im BE. \Aflenz, treibt in Hinterberg t, 

und in. der Gegend Thal 2 Hausmuͤhlen. 


Kollinggraben, BE, zwiſchen dem. Ber» und Ratten» ober 
Seegraben, 13 Std. v. St. Peter, 13 Std. v. Leoben, 23 
MI. v. Brud, mit dem Seitentbale in der Walzen, und bedeus 
tendem Waldſtande; 3 dur. Hſchft. Freyenſtein Getreidzehend 
pflichtig. 

Tollrath, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan im Ro⸗ 
lee zur Bigthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig. 

— ch ach, eine Gegend im Vit. Tuff; bier fließt der Teut⸗ 

eb ad) . ” 

Zöltfhenalpe, St ‚ bey Auffee, am Nöthelftein, mit 77 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Töltſchenalpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, zwiſchen dem Lan⸗ 

genmoos und ‚der Weidenangeralpe, mit\g Alpputten und i⸗ 
Rinderauftrieb, eine Hochalpe. 

Tombach, Mk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Eibiswald; mit ei: 
ner Filialkirche, genannt &t, Urih im Tombach, 2 Mt. v, Ei: 
biswald, 24 Mi. v. Mahrenberg, 45 MI. v. Marburg; zur 
aenfelß, „Biſchofeck, Kopreinig, Labeck umd Schwanberg 

ienftbar 
Flaͤchm. zuſ. mit Markuseck und Brunnbolz 423 9. 13020] 
Kl., wor. Aed. 84 3. 278 TI Kl., Wn. 79 J. 184 0 Kl., 
Hthw. 55 J. 1245 TI Kl., Wgt. 30 J. 1034 ID Kl., Wlidg. 
174 J. 161 D Kl. Hſ. 222, Whp 188, einb. Bolk. 789, wor. 
427 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 118, Kb. 224. . . 

Tonionalpe, Bk., im Folbersbachgraben, naͤchſt dem Buchrie- 
gel, nit 250 Ochſenauftrieb. 

Das gleichynahmige Bachel, welches von dieſer Alpe fang 
treibt 1 Hausmühle und Säge in der Gegend Aſchbach. 

Zopaufdza, fihe Topotſchitz. . 

— windiſch Toplitza, E&, di Wats. und der Ar. 

Züffer, 1 Std. üffer; sur Hſchft. Tüffer und Neueoilli 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Veliu vermeſſen. Hſ. 1 
— einh. Bolk. 63, wor. 34, wbl. S. Bhf. Pfd. 2, obſ. 
10 11. 

1529 wurde Toͤplitz von den Tuͤrken gepluͤndert. 

Hier iſt ein ſehr Eräftiges warmes Mineralbad, weint bes 

seits den Römern fol befannt geweſen feyn } 


— 
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Toylitzabad oder Töplitzbach, Ck., treibt in bee. Gegend: 
Priſtova und Lemberg 2 Mauthmuͤhlen, bey leßterem Orte auch 
1 Stampf; 2 Mauthmühlen und 2 Stämpfe in der Gegend 
Presnife, im Bzk Magiſtrat Cilli; 4 Mautbmühlen fammt 
Stämpfen, 1 Säge und 1 Hausmühle in Topolſchitz, 

Zoplitzfee, Ik., nordöftl. von Auffee. 

Topolau, Ck., ©. d. Bzks. Dradenburg, Pfr. Sagorie, 4 
Std. v. Dradenburg, 11 Std. v. Rann, 154 Mi. v. Eilli; 
zur Hſchft. Montpreis und Landsberg dienſtbar. .. 

Das Flächm ift mit der G. Sagorie vermeflen, Hſ. 13, 
Fr 17, einh. Bolf. 69, wor. wbl. S. Vhſt. Odf. 10, 
10, .. ° . : “ . 

Topollaberg, ME, eine MWeingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi- 
noriten in Pettau dienfibar. 

Topollte, CE, ©. d. Bzks. Sanneck, Pfr. Fraßlau, $ Std. v. 

. Sraßlau; zur Hſchft. Neucilli und Neuklofter dienftbar, und gur 
Hſchft. Oberburg mit dem Voll-Getreidzehend pflicyrig. 

Dis Flächm. ift mit der G. Gortſche- unter vermeſſen. Hſ. 
F F 12, einh. Bolk. 56, wor. 26 wbl. S. Wyhſt. Pfd. 
2, d.- 1% Er SE - 

KTopole, Ck., 8.5. Bzks. Stermoll, Pfr. heil, Kreuz, $ Std- 
v. beil, Kreuz, 2 Std. v. Rohitſch, 5-Mi. v. Feiftrig, 6 MI. v. 
Cilli; zur Hſchft. Stermoll und Landsberg dieuftbar. 

.., .Flächm zuf. 168 3. 1238 D..Kl., wor, Ye. 49 3. 1550 
8, Wa. 19 J. D Al, Grt. 29. 136 D Kl., Hthw. 70 
J. 447 8, Wort. 27 I. 93 I Kl., Widg. 1 3. 416 DO 
Kl. Sf 35, Who. 29, einh. Boif. 118, wor. 59 mbl, S. Vhſt. 

“ Pb. 1, Kb. % — ww 

Zopolte, Ck., in der Pfr. Schönftein; zur Hſchft. Oberburg Ge 
treibgehend pflichrig. ° 

Tepolouze, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Egyden bey 

Sthwarzenftein; zur Hſchft. Oberburg mit dem halben Getreidje 
hend pflichtig. | - 

Topotfhitz, windifh Topauschza ‚Ef., ©. d. Bzks. und der 
Pfr. Schönftein, mit einer St. Storian und &t. Jakobi Filial⸗ 
firhe, 13 Std. v. Schönitein, 5 Mi. v. Kranz, 6 Mt, v Cilli; 
FA Schoͤnſtein, Pfr: St Michael und Schwarzenberg 
dienfibar. - en | en 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Gaberg 1523 J. 695 AT. , wor. 
Ag, 277.3. 1450. Kl., Wa, 141 3. 1155 IR, Ort. 4 
J 462 &l., Ad 286 I.19 Kl., War. 9-3. 335 U 
.SI., Widg. 804 3. 382 DA. HAf. 85, Whr. g1,-einb Brlk. 
#53. wor, 223 wbl. G. ı Vf. Pfd. 6, Di. 66, Eh. 83, 


— 


\ 
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Sp diefer ©. fließt ber: Toͤplitzboch/ Sterminabach und das 
Wetſchaunitzbachel. 
Torisko, Ck., G. d. Bzks. Rothenthurn + Pe, St. Martin bey 
—— — zur Hſchft. Hartenſtein Lehen und Altenmarkt 
ie Gr 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Dobrowa vermeſſen. Kf. 29, 
Whp.20, einh. Bolk. 115) wor. 64 wol. S. Vhſt. Pf 3, of. | 
i6, Kh. 28. , 

Zöfhenbofalp e,. Be. ‚im Frenitgtaben, mit 18 Rinderaufe 
trieb und fehr großem Waldſtande. 

Zöfhenhofalpe, Bk., im gleichnamigen Graben, mit 18 Kine 
derauftrieb und bedeutendem Waldftande, 

| A— chenhofgraben, Bk., ein Seitenthal des Fresnitzgraben, 
in welchem nebſt obiger Alpe noch die Wölzer⸗, Poͤlnhof⸗ und 
Stangelalpe mit bedeutendem Viehauftriebe und Waldſtande vor⸗ 
kommen. 

Toſ old, Gk,, eine Gegend im vit. Kainbetg; hier fließt der 
Kalchbach. 

Toſtiverch, Ck., G. d. Bu. Reben, Pfr. St. Ilgen bey 

Schwarzenſtein; zur Hſchft. Gallenhofen und Salloch dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Mißling vermeſſen. Sf. 48, 
Whp. 51, einh. Bulk. 251, wor, 113 wbi. © Vhſt. Pi 1, 
Ochſ. 46, Kh. 54, Schf. 16. 
Hier fließt die Miß. 

Touſtiverch, fiebe Faſtenberg. 

Touſto, Ck., ©. d. BE. und der. Pfr. Tüffer; jur ofätt Tuf⸗ 
fer und Neucilli dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Rifnigoſt vermeſſen. Hſ. 23, 
Fr 187. einh. Bolk. 91, wor. 43 wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 14, 
. 13, 

Srabangraben, Bk., ein Seitengraben des Mürztfales, mit 
bedeutendem Waldftande, _ 

Zrabenberg, Ge., eine Gegend; zur Hſchft. Straß zehendpftich⸗ 
tig. 

Traber Zacharias, geboren zu Mirzbofen den 24. Zuny 1611, 
Sefuit; farb zu Wien 1629. Mathematik, Siehe von Wink 
lern Seite .242. 

Staberbergen, Gk., eine Gegend in der fr. heil. Kreuz; am 
Waaſen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Geireid⸗ und Wein 
zehend pflichtig. 

Traboch, BE, G. d. Bzks. Maſſenberg, mit einer Fitialkircho 
St. Nikolaus, in der Pfr. St. Michael, Dit. Leoben, Patro⸗ 
nat und Vogtep Stift Admont; mit einer Kirchengült, ı Std 
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v Michael, 2 MI. v. Mafſenberg, 13 MI, d. Kraubath, 33 Ml. 
v. Bruck. Zur Hſchft. Maſſenberg, Woß, Kaiſersberg, Friedho⸗ 
fen ‚ Dpiegelfeld, Hein, Zebentgrub, und Pfr. St. Michoel 
dienſtbar. 

J Flaͤchm. zuſ. 568 J. 551 D Kl., wor. Aeck. %o5 J. 67 
Kl., Wn. 71 J. 1442 TR, Grt. 1522 [JR Hehw. 1 
452 DAL, Wibg. 289 3. 246 DA. Al. a7, hp. 23, einb. 
Fr —*9 wor. 83 wol. ©. Bohr. pr. 8, Ochſ. 22, Kh. 64, 

9 Hier ift eine Triv. Sch. v. 23 Kindern. 
In diefer G. Eommt der Leisnigbach vor. 


Srabodhgraben, Bk., mit einem gleichnahmigen Bade, ein 
Seitengraben des Mürzthafes, in welhem der Of: und Groͤs⸗ 
bachwald, der Mais: und Zaͤunhüttenwaid, die Rattneralpe ꝛc. 
mit großem Waldſtande und einigem Viehauftriehe vorkommen. 

Traenuſchberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stu⸗ 
denitz dienſtbar. 


Trafeng, Bk., G. d. Bzks. und der Pfr. Eiſenerz; zur Hſchft. 
Hifelau und Magiſtrat Eiſenerz dienſtbar, mit einer Haustapelle 
und einer Bruͤcke über den gleihnahmigen Bah. 

Flaͤchm. zuf! 4111 J. 8535 D Kl., 'wor. Aeck. 46 I. 1225... 

. DOM, Wn. 257 J. 359 D Kl., Gr. 193.68 . Kl., Hthw. 

Too 3:, Wida. 2812 J 800 DA. Hſ. 34, Whp. 50, einh. 

. FR 237, wor. 108 wol. ©. Bhf. Pfd. 1, Of. 9 Kh. 47, 
f. 93. 


Traföß, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Baͤreneck an der Mur, 
1Std. v. Kirchdorf, 14 Std. v. Bärened, 13 Std. v. Roͤthel⸗ 
ftein, 13 MI. v. Brud. Zur Hſchft. Weyer, Goͤß, Probftey 
Bruck, Saͤrenech, Cammerale und Pfr. Weizberg dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ 1920 J. 1509 D Kl., wor. Acck. 146 J. 525 
D St, Wu. 167 x, 678 DKI., ©rt. 527 DO St, Hthw. 4 
J. 518 DAL, Widg. 1602 J. 861 Kl. Hſ. 56, Whp. 50, 
einh. Bull. 284, wor, 143 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Odf. 31, 
Kh. 76, Schf. 96. 
Der gleihnahmige Bach treibt bier 1 Mauthmüuhle. 
Hier fließt auch der Seebach. 


Trafößberg und Graben, Bk. ‚ gegenüber von Baͤreneck, am 

hun Ufer ber Mur, mit einigem Wiehauftriebe und Wald⸗ 

ande. 
Trag, ME, ©. d. Bzka. und der Pfr. Holleneck; zur Hſchft. 

Schwanberg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Forſting und Hoferberg 384 J. 938 TAI, 

wor Aed. 66 3. 383 D Al., Wn. 104 3. 1063 D Kl., Hthw. 

343: wg DO, Wat. 8 3. 48 TE. tr Ang. 150 3. 849 


‘ 
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1A. A. 34 —8 33, rind. Bolk. 142, wor, 90 mil. '&. 
| In diefer . komme der Sutmeittad vor. 

Tragberg, Gk., eine LBeingebirgsgegend, 4 Std, v. Ecfersdorf, 
3 ©&td, v. Dornhofen, 23 Sid. v. Gleisdorf, 13 MI, v. Gratz; 
zur Hſhft. Kainberg dienſtbar! 


Tragenberg, Bk., im Vordernbergzraben, ‚mit bedeutenden 
Waldſtande. 


Traglenzenalpe, Ik., im Toboweitſchgraben „ zwiſchen ber 
Schober: und Reineralpe, mit 100 Rinderauftrieb. — 


Tragöß, Bk., BE. Unterkapfenberg, ein Pfarrort genannt St. 
Magdalena in Tragöß, im DEt, Bruck, Patronat und Vogtey 
Staatshſchft. Goöß, mit einem A. Inſt. von 6 Pfrändnern und 
einer Triv. Sch. von 57 Kindern. 

Dieſe Pfr. bat. eine Gült mit Untertpanen. in Graßdorf, 
Oberort und Tragoͤßthal. 


Sr agöß, BE, ein Bach in dem gleihnahmigen Thale, in weis 
chem ber Qaminggraben, Gutenbach, das Seethal, der Grubeck⸗ 
graben, Raminge und &prenggraben oder Wahnthal und das 
Thuneck mit fehr großem Waldſtande und bedeutendem-Wiehauf: 
triebe vorkommen. 

Diefer Bach treibt in der G. Kathrein 1 Hausmuͤhle. 

Teagbchal, Bf, ©. d. Bzks. Kapfenberg , Pfr. Tragöß, 3 

.v. Zragöß, 35 MI. v. Kapfenberg, 14 MI. v. Vordernbergr. 
— v. Bruck. Zur Hſchft. Goͤß und Pfr. Tragbß dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 1300 J. 330 D Kl., wor. Aeck. 244 J. 131 
DISK, Wn. und. Grt. 205 3. 1023 D Kt, Widg. und Hthw. 
910 3. 875 AL Hſ. 59, Won. 63, einh. Bolk. 398 , wor. 
23T wbl. S. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 47, Kh. 168, Schf. 100, 
Mebft dem gleichnahmigen Bade fließt bier auch der Foͤlz⸗ 
bad nnd Seebad, _ u 

Tragutſch, windiſch Tragoutschou, Me, ©. d. Bis. Mel⸗ 
ling, Pfr. St, Peter, 4 MI. v. Margarethen, 3 Mi. v. Mels 
ling, 13 Mt. v. Märburg an der Drau. Zur Hſchft. Burg 
Marburg dienftbar; zum Sitadtpfarrhof Marburg mit 4, und 
Arie Poͤsnitzhofen mit z Getreid⸗ und Verſchnickzehend pflich⸗ 


* Flachm. zuf. 686.9. 391 DIR, wor. Aeck. 174%, 1409 
8, Wn, 257% :426 I K., Teuche 907 I Kl., Set. 1292 . 
Kl., Hthw 863. 1464 D Kl., Wgt. 110.9. 1382 ̃ Kl., 

Widg. 54 J. 1511 IR. Hl. 66, Whp. 99, einb. Bolk. 260, 
wor. 133 wbl. S. Bhf. Pfd. 32, Ochſ. 18, Ab. bi... 


Zrabütten, ME, G. d. Biks. Landsberg, mit einer Localie ges 
nannt St. Nikolaus in der Zrabütte, im Dft. Deutſchlandsberg, 
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Patronat Religionsfond, 23 Std. v. Landsberg, 55 Ml. Lebring, 
105 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Landsberg und Schwanberg 
dienftbar; zur Hfchft. Landeberg mit z Getreid⸗ und Kleinrecht⸗ 
zehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 1383 J. 66 OFT. wer. Aed. 100 J. 5320 
K., Wn. 467 J. 977 TS, Grt. 4 J. 949 DS, Hthw. 
692 3. 563 IK, Bat. 850 I Kl., Widg. 117 3. 1015 0 
K. Hf..67, Whp. 45, einh. Bolk. 220, wor. 116 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 74, Kb. 59, Schf. 61. | 

Hier ift eine Triv. Sch. von 38 Kindern. - 

Focalturaten: 1810 Jofeph Sarnigg ; 1813 Joſ. Pons 
graß; 1816 Joſeph Kollhammer. 

In diefer G. kommt der Oſterwitzbach und Laßnitzbach vor. 

Trabättenwalb, Bk., auf der Hoͤhe des Semmering, zwiſchen 
ber oͤſterreichiſchen Graͤnze und der Landſtraſſe, mit 40 Rinder 
auftrieb und großem Waldftande. 

Traidersberg, Bk., eine Gegend im Bik. Freyenſtein; jur 
Staarspfäft, Freyenſtein mit dem ganzen Getreidzehend pflich⸗ 
tig. 

Traminggraben, BE, ein Seitenthal des Laufnitzgraben, jwi- 
f'hen der Rothkeiten und dem Bärenthale, 

Zrampufhbadh, Mk., im Bi, Mahrenberg, treibt 2 Haus⸗ 
mühlen in Remſchnig. 

Tranberg, windiſch Drauberg, ME, ©. d. Biks. Thurniſch, 
Pfr. St. Veit; zur Hſchft. Thurniſch, Edenefeld, Landſchaft und 
Minoriten in Grag dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Priſtova-unter 340 J. 41 [I Kl., wer. 

Aeck. 72 3.1255 OA, Wn. 37 J. 181 OR, Hthw. 96 3. 
1459 D Kl., Wan 60 3, 856 ] Kl., Wide. 72 3.1090 U 
8. Hl. 51, Whp. F inb, Bolk. 150, wor. 88 wol. ©. 
Vhſt Pfd. 2, Ochſ. 8, Kh. 

Die Weingebirgsgegend Unter « Teadders if} zur Säle heil, 

Geift außer Pettau dienſtbar. 

—Trangau, windiſch Trotkova, ME, 9. d. Biks. Negau, Pfr. 
Benedikten; zur Hſchft. Operradfersburg dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 430 J. 1511 D Kl., wor. Aeck. 144 J. 1202 
Kl., ®n. und Grt. 73 J. 1455 DO Kl., Widg. 142 3. 1131 

. OA, Hthw. 27 J. 453 Kl., Wat. 22 3.42 IR. Hl. 
2, Whp. 20, eind. Bolk. 98, wor. 50 wbl. S. Wyſt. Pfd. 
33, Ochſ. 28, Kh. 64, Bienſt. 21. 

Zraningalpesobere, SE, im Paalgraben, mis 100 Rinder 
auftrieb und bedeutendem Waldfiande, 


Kraningaflpesuntere, 3, im Paalgraben mit 31 Rinder 
„ auftrieb und großem Maldfande, 
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Traͤnkbach, IE, im Bzk. Haus, treibt 1 Sausmühle in Ram⸗ 
fo. 

Traukovetz, ME, 6. d. Bzks. Jahringhof, Pfr. St. Jakob, 
4 Std. v. St. Jakob, 3 Std. v. Marburg. Zur Hſchft. Gu⸗ 
tenhag, Landfchaft, Weitersfeld, Obermureck, Pfr. St. Jakob 

— und Stadtpfarr Marburg bienftbar. - 

Das. ‚Stägm. it mit dr & —? vermeffen. | 
Hſ. 20, Whr. 20, einh. Bvlk. 106, wor. 75 wbl. ©. 
Vhſt. 58 A, 59— 4, Kh. 18. 

Transdorf, Gk., eine Gegend in. der Pfr. St. Marein am 
Pickelbache; zur Hſchft. Herberſtein mit z Getreid⸗ und Weinze⸗ 
zhend pflichtig. 

Transkoreber, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Süffenpeim; 
zur Hſchft. Dradenburg und Landsberg dienftbar. 

Flächm. auf. 806 3. 165 TI Kl., wor. Aeck. 229 J. 1012 
OD Kl., ®n. 1663. 861 D Kl., Grt. 13. 801 I Kl., Hthw. 
375 9. 4097 D Kl., Wgt. 25 I, 1577 TI RL, Wldg. 7 I. 
737 2 Hſ. 51, Whp. 49, ein. Bolk. 211, wor. 110 wol, 
©. Bhf. Od. 25, Rp. 51. 

Trapp, die Ritter von, befaßen in Stmt. die Hſchft. Leutſchach, 
welche in der Folge Trappenburg, jetzt aber Trautenburg heißt. 

Sie zogen ſich mit Jakob Trapp im Jahre 1460 nach Tyrol, wo 
fie durch Barbara Gräfinn von Matſch Piffain und Korburg er 
erbten. Ein Erhard Trapp flarb im Jahre 1390 ; Friedrich leb⸗ 
te um das Jahr 1424; Erhard war 1431 Werwefer in Gratz. 
Sie wurden in der Folge in den Sregberrens und Grafenſtand 

erhoben. Sie waren in Stmk. verſchwaͤgert mit denen von 
Schrott zu Kindberg, Idungsbeug, Neifenftein, Welzer, Kainadh, 
MWindifchgrag, Hollene 20. Jorg, Jakob und Ulrih Trapp was 
ren 1446 bey dem großen Aufgebothe gegen die Ungarn, 

Zrappenberg, Mb., eine Gegend in der Pfr. Witkchein, zum 
Gute Magerhof dienftbar, zur Bisthumshſchft. Seckau mit Ger 
treid: und Weinzehend pflichtig. 

Trafchen⸗groß und klein, GE, eine Gegend, sur Hſchft. 
Poppendorf dienſtbar, zur Bisthumahfchtt. Sedau mit + Wein⸗ 


XR 


zehend pflichtig. 
Srafhenberg, fiebe Traffenberg. 
Traſchiaveß, ſiehe Gattersdorf. 


Trasnitzbach, Bk., ein Seitenthal des Stainzgroben, wiſchen 
dem Tutſchgraben und Hollersbach, mit einigem Viehauftriebe. 
Der gleichnahmige Bach treibt im Traßnitzgraben 1 Haus⸗ 
le. 


£ra spitz graben, BE, G:d. Bziks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 
4 Orb. v. Stainz, 4 Std, v. Oberkindberg, 4 Std, v. Mütze 
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bofen, 5% ML. v. Bruck. Zur Hſchft. Ober: und Unterkapfen⸗ 
berg, Wieden und Oberfindberg bienitbar.. 

Flaͤchm. auf. mit der &.—? vermeflen. 

Hf. 18, Whp. 18, einh Bolk. 88, wor. 43 woͤl. S. Vhſt. 
Pfd. 1, Ochſ. 14, Kh. 30, Schf. 40. 

Hier fließt der Traßnitzbach. 

Zraffenberg, windifh Traschenberg, Mk., ©. b: Bike. 
Dbermured, Pfr. Mureck; zur Hſchft. Obermureck, Oberradkers⸗ 
burg und Weitersfeld dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit der G. Stainz des naͤbmlichen Baks. 866. 
J. 345 D Kl., wor. Aeck. 134 J. 154 D Mr Wr und Ott, 
479 J. 1442 [I Al., Hthw. und Widq. 153 J. 1236. U Al, 
Wit. 48 I. 13 D Ki. H1.49, Win. ‘42, einb. Bolk. 177, 
wor. 84 wbl. &. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 34, Kh. 85, Bienſt. 10. 
In dieſer G. fließt der Stainzbach. 
Traßthal, Bb., im Lainthale. 


Tratte, Ck., ein Dorf in ber Naͤhe von —2* und der felſigten 

Gegend Vinskupetſchie. 

Tratten, die, Gk., eine Gegend bey Pedan an ber Hauptcom⸗ 
merzialſtraſſe 

Tratten, Ik., G. d. Bzks. Murau, Pfr. Kanten; zur Hſcht. 
Pavant, Lind, ran und Mathaͤikirchen dienftbar. 

Flahm. zuf. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 35, Whn. 32, ein. Wolf, 230, ER 110 wol ©. 
SH. Pd. 16, Ochſ. 22, Kh. 102, Sf. ı 43. 

Frust ens Gemeinde, Ik., im Rantengraben, mit. 30 Mihderaufe 
trie 

T rattenbach, Ik., im Bf. Pilindsberg f treibt in Bucher 1, 
‚und in dichtersderd 5 Hausmuͤhlen. 

Trattenbaueralpe, Ik., im Interichgraben, mit 30, Rinder: 
auftrieb. -. - 

Zrattentbalalpe, BE, in der großen O6, zwifchen dem Un: 
gertbale und der Naunbühelalpe, mit 18 Rinderauftrieb und er 
großem MWaldftande. 

Trattenwald, JE, im Weißofnergraben, mit 34 Hkinderauftrich 


Trattna, Ck., G. d. Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Weichſelſtaͤtten und Neifenſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. Neudorf und Zichernofisa ‚im, 
nmlihen Bik. 627 3. 694 D Kl., wor. Aeck. 243 3. 7720 
Kl, Wr. 311%. 351 DA, Hthw. 101 3. 778 Kl., Dot. 
13 3.219 I Kl., Wing. 258 3.174 DA. Af. 9 hp. 3 
— Boll. 135, wor. 63 dl. S. Vöſt. Pfd. 5, Ochſ.* 
24 J 
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PR a fließt ein Arm des Nadgorambaches und: der Stop: 
ebach. | j " 
Zrattina, ER, ©. d. Bzks. Suͤſſenheim, Pr. Shleiniß; zur 
Hſchft. Reifcatein dienſtbar. vum, P Hlinie; ı 
Das Flaͤchm. ift mit det ©, St. Urban vermeflen. Hf. 
12, in ı2, einh. Brlk. 47, wor, 27 mbl. S. ı Shi. Pid. 
2, « Te 1 
Trattna, Ck., ein Bach im Bzk. Rothenthurn, treibt ı Mauth- 
mühle ſammt Stampf in Hruſchdvetz. | .: 


Trattngrberg, Ik., im Prödlißgraben, mit 120 Rinderaufs 
trieb und fehr großem Waldftande, u 


Zrauapostof, Ck., ein Bach im Bzk. Oberrohitſch, treibt‘ 
Hausmühlen in der Gegend Terſiſche. Ä ' 


Zrauberg, ME, eine Weingebirgsgegend , zum Minoritens 
Eonvente in Gratz bienftbar, 

Zraun, Ik., ein Fluß, welder am fübdlichen Abhange der Ge» 
birge, die Decfterreih von Steyermark ſcheiden, entfpringte. Am 
Fuße des Ninner: oder Wildenkogels eines hoben Gränzfelſens 
zwiſchen Defterreih und Steyermark, liegt in einem Felſenkeſſel 
der Wildfee, die Geburtsftätte der weftlichen Traun, die durch 
Waldbaͤche verſtaͤrkt, in den alten Auſſeer. See abfließt. Nah 
der Vereinigung mit dem Ramſaubache vereint fie fich mit-der 
mittleren Traun, welche am Buße des Predigtftuhls, des Raben» 

-- fleins und anderer Kögel, durd den Toplitzbach, dem Waſſer des 
Langang: und Kammerfees und einige Wildbäche gebildet wird, fie 
flürzt fih dann in den tiefen ſchwarzen Zoplißfee, und aus diefem nach 
Eurzem Laufe inden Grunglſee, der am linken Ufer ein fleiles Wald: 
gebirg, den Scheibling, vom alten Aufleer: @ee fheidet; im ftarfen 
Halle ereilt die mittere Traun noch vor dem Markte Auflee den 
weßtfichen Arm, und füdlih vom Sudhauſe erreichet der Reſſen⸗ 
bach, der von Often her aus dem von Waldgebirgen eingeſchloſſe⸗ 
nen Dedenfee fließet, die benden Zraunarme. In diefer Verei⸗ 
nigung braufet die Traun mit großem Getöfe zwifchen dem Saar: 
fiein ımd der hoben Koppen über Selfentrümmer , bis fie vor 
Zraundorf bie Graͤnze Oeſterreichs erreicht, und bald darauf in 
den Halftätterfee flürzt. 

Zraunau, Ik., ein Out, weldes mit 24 fl. 11 fr. Dom., und 
ı fl. 26 Er. Rust, Erträgnig mit 22 Käufern cataſtrirt ift. 

Die Unterthanen desfelben befinden fih in Eſelsbach, Gall⸗ 
hof, Reit und Treſſen⸗ ober. | 
‚Den Befig diefes Gutes genießt die Familie Erololanza. 

Zraunberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mines 

riten in Pertau dienſtbar. | 
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Zrauyig, ER, em Bach im if, Montpreis, weeibe 1 Mauth 
mühle in der G. Baͤrenthal. “ | 
&raunf:gorni, Ck., ein Bach im Bzk. Reifenſtein treibt 1 


Hausmühle in Zerrovetz. 

Kraupitz, die Ritter von, beſaßen das Gut Algersdorf bey Ec⸗ 
kenberg um das J. 1530, welches Wilhelm von Traupitz durch 
feine Gemahlinn Margaretha von Windiſchgratz erlangte. Die 
waren bereit$ 1574 Milglieder der ſteyeriſchen Landmannfchaft: 

Zrausborfbergen, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft— 
Vaſoldsberg dienftbar, segegend,— or 

Trautenberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. La 
beck dienftbar. | \ 

Srautenburg, ME., fürdlil. 10 Minuten von-Leutichad, 5 
Std. v. Ehrenhauſen, 25 ME. v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 9 G., als: Eichberg, Fedſcach, 
Glanz, Großwalz-⸗Kranach, Leutſchach, Poͤsnit;, 
Remſchnig und Schloßberg. 

Das Slähın. dieſes Bzks. beträgt zuſ. 13,255 J. 379 0 
Kl., wor. Aeck. 2572 I. 754 TJA, Wn. u. Grt. 1125 9. 
108 TI Kl., Hthw. 5795 3. 942 TI Kl., Wat. 674%. 99[] 
Kı., Widg. 3067 3. 784] Kl. Hſ. 744, Whp. 830, eind, 
Bolk. 3637, wor. 784 wbl. S. Vhſt. Pfd. 71, Ochſ. 653, Kh. 
‚706, Schf. 142,. j 

Die Unterthanen biefer Hſchft. befinden fi in Eichberg, Fed⸗ 
ſchach, Glanz, Kappel, Kranad, Labitſchberg, Lang, Lanzenberg, 
Loͤchenberg, Leutſchach, Maltſchach, Poͤsnis, Rakofzen, Rem 
ſchnig, Schloßberg und Supetinzen. | 

Sie ift mit 1557 fü 35 fr. Dom., und 147 fl. 2ı kr. 
2; bI ‘Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 145 Haͤuſern be 
anfagt. a 

Im J. 1243 befand fih ander Stelle diefes Schloffesein May 
erhof , welcher. :Reinberten von Mured gehörte. 
Mach Wildenſtein beſaßen dieſes Schloß die Wackerziel, Reis‘ 
berger, Welz, Trautmannsdorf, Trappen, Eibiswald, Stein⸗ 
beiß. 1730 waren die Freyherren von Gleisbach, 1760 Joſepb 
von Boſſet; dann deſſen Sohn 1784 Joſeph von Boſſet, und 
ſeit 10. July 1810 Ernſt von Boſſet im Beſitze dieſer Hſchft. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebilder, - 

Trautenfels, Ik., vor Alters Neuhaus genannt, ein mit an: 
ſehnlichen Baſtionen und Bollmerken verfehenes-Scht. mit einer 
Hſchft. norbweitl, von Irdning, K Std. v. Pürg, 13 Ml. von 
-Leoben, ı4 MI. v. Judenburg, mit einem BE. von 8 Gem., 
als: Furth bey Pürg, Klachau, Neuhaus, Püryı 

Kauplitz, Unterberg, Untergrimming und Zlem. 
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Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuſ. 13,744 J. 225 D Kl., 
wor. Aeck. 7261 J. 3390] Kl., Wn. 19723 J. 620 I Kl., 
thw. 3199 J. 852 TI Kl., WId. 7820 J. 14 KL. Hf.266, 
bp. 264, einh. Brif. 1502, wor. 731 wbl. S. Vhſt. pfd. 
67, Ochſ. ı23, Kb. 652, Sch. 7ı5, Bienſt. 18. oo. 

. Die Unterthanen diefer Hfchft. kommen in nachftehenden ©. 
vor, ald: Auberg, Birnberg, Bleyberg, Bübel, Deimlern, Don: 
nerbahwald, Ei, Enzling, Faſtenberg, Furrach, Gersdorf, 
Goͤſſenberg, Marke Groͤbming, Griſchenberg, Gumpenberg, Kier⸗ 
nach, Knappen, Lechen, Mauterndorf bey Schladming, Mitter⸗ 
berg, Niederöblern, Ober:Lehndorf, Oberthal, Oeblern, Peters⸗ 

berg, Puͤſchendorf, Ramſau, Salza, Sonnberg bey Irdning, 
Straſſenberg, Tipſchern, Grimming⸗ unter, Vielmannsdorf, 
Wald, Weiſſenbach bey Lietzen, und Weiſſenbach bey Haus. 
Dieſe Hſchft. hat auch Unterthanen im Mk., und zwar in 
den ©. Draxelberg, Gradiſchen, Hranigowetz, Koroſchitz, Ma⸗ 
lawetz, Meſchkofzen, Seneſchitz, Senſchack, St. Thomas und 
Wresnitzen. | Zu 
Diefe Hſchft. bat die Vogtey über die Kirhe St. Anna zu 
Woͤrſchach. Sie ift mit 4548 fl. 14 fr. Dom., fund 583 fl. 
51 fr. 3 dl. Rust. Erträgniß in 9 Aemtern mit 327 Käufern 
beanfagt. 
Sm 3. 1284 erhielt‘ Herzog Albert das Schloß Neuhaus, 
—F Jzutenfels, im Ennsthale von dem Erzbiſchof von Salzburg 
zu Lehen. 
dd. am St. Jakobsabend 1493 erhielt Hans Winter von 
Kaifer Sriedrich den Si Neuhaus im Ennsthale pflegweife. 
vuh Beſitzer: 1525 Andraͤ Freyherr von Hoffmann auf Gruͤn⸗ 
bübel : j , 
Nah Wildenftein befaßen es audy die Braunfallen, Braun, 
Schiefer; man ſehe diefe Nahmen. 
1660 baute Friedrich Graf von Trautmannsdorf, Landess 
ann in Stmk. diefed Schloß aufs neue, und hieß es Traus 
tenfel®. . 
Seither befaß es diefe Familie der Trautmannsdorfe fort, 
bis es mit 7. May 1815 Joſeph Vincenz Degen Edler von Els 
fenau , k. &. Regierungsrath und Director der E. k. Aerarial- und 

Staatsbuchdruckerey, erfaufte. Ä 

Das Schloß hat eine Kapelle, und iſt in Fiſchers Topogras 
phie von zwey Seiten abgebildet. j | 

Troutmannsdorf, Gk., füdöflh von Gnaß, einft ein Stamm» 

ſchloß der dermahligen Grafen von Trautmannsdorf, nun ganz 
verfilgt, an feiner Stelle fleht nur ein unbedeutendes "Bauern: 
bäuschen. u Bu 

Die Untertbanen find nun der Hſchft. Gleichenberg ange hö⸗ 
sig, und befinden fih in den ©. Badenbrunn, Bald au, Birne 
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phie abgebildet. 
Trautmannsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Gleichenberg, mit ei⸗ 


” 


baum, Gleichenberg, Greuth · unter, Grub, Hofftätten‘, Korn 
berg, Köhldorf- bayerifch, Ded, Perlsdorf, Steinbach, Stord: 
aus ober, Stordau: unter, Sulz, Trautmannsdorf und Walde 


. berg; ferner im ME, zu Absthal, Ploderberg, Pötzles und 
Zellnitz. 


Dieſe Hſchft, iſt mit 3437 fl. 5 Er. Dom., und 177 fl. 10, 


23 di. Rust. Ertraͤgniß beanfagt. 


Das vormahls beftandene Schloß ift in Sifchers Topogra: 


gener Pfr,, genannt St. Michael in Zrautmannsporf, im Dit. 
Straden, Patronat Bischum Seckau, Vogtey Hſchft. Gleichen: 
berg, 4 Std, v. Gleichenberg, 3 MI. v. Radkersburg, 72 Mi. 
v. Gratz; zur Hſchft. Zrautmannsdorf, Bärened und Pfr. Zrautı 


“ mannsdorf dienſtbar; zur Hſchft. Candeberg mit: 3 Getreidzehend 


pflichtig 
Flächm. zuf. 636 I. 112D Kl., wor. Aeck. 409 J. 3550] 


Kl., ®n. 214 J 845 I Kl., Widg. ı2 3. 5420 Kl. Hf. 


104, Whp. 86, einh. Bolk. 405, wor. 224 wbl. S. Mpit, Pfr. 
37, Ochſ. 34, Kh. 131, 
Hier ift ein A. Inſt. mit 7 Pfeündnern, und eine Trio. von 

209 Kindern. ’ 

Die Pfarrsguͤlt hat Unterthanen in Hofftätten, ‚Sulz, Traut⸗ 
mannsdorf und Waldsberg. | 

Pfarrer: 1759 3. Michael Moͤrth, — 18.0 Johann Sub 
ter, 1811 Anton Janitſch. . 

In diefer ©. fließt der Lehenbach. 


‚Trautmansdorf, die Grafen von. Diefes Geſchlecht erhielt 


durch Dorothea von Caſtellalto, der legten ihres Stammes, ver- 
maͤhlt mit Niclas. von Zrautmannsdorf, das Caſtellaltiſche Wap⸗ 
pen ; fie erhielten auch da8 Wappen der Hölzel unter: Kaifer Ma: 
zimilian. Kaiſer Ferdinand IL, erhob dd. Regensburg den 1. 
Dec. 1620 Sigmund Friedrich, Hand David und Mar von 


Trautmannsdorf in den Grafenftand ſammt ihren Erben. _ 


Serner erhob Kaifer Serdinand III. dd. Wien ı0, Nov. 
1648 Dtto Ehrenreih, Ehrenreich und Jörg Chriftoph von Traut⸗ 
mannsdorf in den Grafenftand, - 

‚ Diefes Geſchlecht erhielt nach Abfterben ber von Mersberg 
das Erbhofmeifteramt in Stmk., aud wurden fie im 3. 1654 


‚auf dem Reichstage zu Regensburg zu Reichsgrafen erhoben. Sie 


beſaßen in Stmk. die Hſchft. Zrausmannsborf, Gleichenberg/ 


Burgau, Thal, Negau, Trautenfels, Wagna, Trautenburg, 


Kirchberg am Wald, Raggitſch, Roſenhof bey Gratz, Retzhof, 
Birkfeld, Schachenthurn, Neuweinsberg, Liebenau, Neubof/ 
Adelsbühel, Meſſendorf, Mühleck. | . 


Kon 
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Bon diefen Geſchlechte führer Freyherr von Stabl eine merk 
würdige Urkunde dd. Markt Mayrach am St. Zörgentage 1336 
an, in welcher Kaifer Ludwig feinem Kammermeifter Hektor von 
Zrautinannsdorf gegen Senfried den Brauenberger ei Adelsale 
ter von 352 uhren beftätiget. Wiele berühmte Kriegs: und 
Staatsmänner lieferte diefes Gefchlecht, bie Beweife liegen in 
Mar, David, Adam ꝛc. von Zrautmannsdorf. 

Anfangs waren die Zrautinannsdorfe Lehendleute der von 
Neuberg, wie eine Urkunde vom 3. 1430 beweifet, wo Albert 
von Neuberg mit bem Hofe zu Trautmannsdorf und den Doͤr⸗ 
fern zu Zrautmannsderf und Hofltätten Heranten von Zraute 
mannsdorf belehnte. 

Im J. 1444 belehnte Reinbrecht von Walſee Obriſtmarſchall 
in Oeſterreich, Obriſttruchſeß in Steyermark und Hauptmann ob 
der Enns, Andraͤ den Trautmannsdorfer, Pfleger zu Marburg 
über das von Ulrich von Schellenberg hinterlaſſene Gut. Frie⸗ 
drih Sigmund Graf von Zrautmannsdorf war Landeshauptmann 
in Stmk. um das 3. 1674; Maria Thadddus Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, geboren zu Gratz 28. May 1761, wurde 1794 Bis 
{hof von Königgrag; fiehe von, Winklern S. 242. 

Schön und wahr ift in Hormayr's Arhiv für Geſchichte, 9. 

Jahrgang ©. 92 die Stelle, wo es heißt: „Was den die drey 
hundert an dem thermopylen Pafle, was der Zhebaner heilige 
Schar, oder die Fabier voraus hätten, vor jenen vierzehn Traut⸗ 
mannsborfen‘, die in der Entſcheidungsſchlacht im Marchfelde, 
zwifchen dem böhmifhen Macbet, Ottokar und Rudolph von Habs⸗ 
burg, alle ritterlih auf ihre Schilder hinſanken, vor jenen drey 
und zwanzig Zrautinannsdorfen, die in der Schlacht um das rö⸗ 

miſche Reich, zwifchen Friedrich dem Schönen und Ludwig aus 
Bayern, bey Mühldorf fämmtlih umkamen, bis auf den riefen: 
farben Kampfbelden Herant Stuchs von Trautmannddorf, der 
ſich mit zwey Vettern allein durchgefchlagen. 


Trautner, die, befaßen Neumarkt, Rudolph 1500. 


Zrautftorfberg, GE, eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Hartmannsdorf dienftbar. | 
Traybah, BE, ©. d. Bzks. Hochenwang, Pfr. Rangenwang, 
2 Std. v. Krieglach, 3 Std. v. Hochenwang, 6 Mt. v. Bruck; 
Hſchft. Kirhberg am Wald, Neuberg, Hochenwang, Wieden und 
Unterfapfenberg bienftbar. ' 
Flaͤchm. zuſ. 1361 3. 166 ] Kl., wor. Aeck. 121 J. 246 
D Ki., ®n. 106 3. 650 I Kl., Set. 100 D Kl., Hthw. 30 
5 764 Kl., Widg. 1103 3.26 Kl. Hf.29, Whp 22, 
einh. Bolk. 127, wor. 67 mwbl. S. Wyſt. Ochſ. 32, Kh. 35, 
Säf. 108. * 
Hier iſt ein unter dem Kahlwanger Straßen⸗Commiſſariat 
ſtehendes Wegmeiſteramt. | 
IV, Band 14 ‘ 
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a biefer ©. fließt der Illenbrunn und bas. Huͤtteneck⸗ 
waffer. 
Trebeſch, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Rann, Pfr. 
Arditſch, ZZ MI. v. Rann. Ä 
Das Flächm. ift mit der G. Mrefina vermeffen. Hſ. ib, 
— 1 end. Bolk. 97, wor. 47 wbl. S. Vhſt. Pfd.4, Ochſ. 
10, 412 
Zur Hſchft. Rann mit 3 und Pfarrsgült Rann mit z Gar: 
benzehend pflichrig. | | 
Hier fließt der Rupzabach. 
Trebifh: Groß: und Kkein-, Ck., eine. Gegend: in der Pfr. Pei⸗ 
lenftein ; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 
Trebeſchberg, Ck., eine Weingebirgägegend, zur Hſchft. Dli: 
mie dienftbar. 
Trebetnitz, windiſch Drebetinze, Mk., G. d. Bzks. Dornau, 
Pfr. St. Andraͤ, 4 Std. v. St. Andrä, 2 Std. v. Dornau, 
4+-Std. v. Pettau, 35 Ml. v. Marburg; zur Hſchft. Dornau 
‚und Ebensfeld dienſtbar, zur Hfchft."Dornau mit 4 Weinzehend 
pflichtig. Die übrigen £ diefes Zehendes gebühren der Hſchft. 
Ebensfeld, Dehanteygült Pettau, Pfarrsgült St. Lorenzen und 
Dr. Griendliſchen Guͤlt. 
Flaͤchm. zuſ. 343 J. 99 TI RI , wor. Aeck. 151 3.618 U 
- 8, Wn. 26% 1164 D Kl., Hthw. 31 3. 806 DI Kl., Bet. 
289. ı386 OD Kl., Wldg. 104. $. 925 D Kl. Hſ. 58, Whr. 
‚44, einh. Bolf. 200, wor. 102 wbl. S. Vyhſt. Pfd, 18, Dh. 
18, Kh. 77. 

In diefer ©. fließt die Pepnig und der Sumpfſchwellbach. 
Zrebetfhberg, EE., eine Weingebirgsgegend, jum Gute Dlie 
mie bienftbar. . — 
Trebhof, Ck., ſüdöſtl. von Weitenſtein, ein zerfallenes Schl. 
Trebian, ME., eine Gegend im Bzk. Seckau, Pfr. Kitzeck, ı$ 

Std. von der Hſchft. Harracheck zu der fie dienitbar, und mit z Ge⸗ 
treide, zur Bisthumſchft. aber mit 4 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig if. \ 
Trebitſch, Ck., G. d. Bzks. Wiſell, Pf, St. Peter bey Kb 
nigsberg; zur Hſchft. Wiſell dienſtbar. | : 
Flächm. zuf. 760 3. 1381 Kl., wor. Aeck. 155 J. 559 
DK, Wa. 115 3.10 ı D Kl., Srt.4 3. 94 OK, Pıbm. 
468 3. 165 DAL, Wet. 26 3. 1192 DR. Hfe o2, Whr- 
& einh. Byvlk. 345, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 12, 
.16. — 
Hier fließt der Feiſtritzbach. | 
- Die Weingebirgsgegend Trebiſchberg ift zur Hſchft. Oberburg 
mit 5 Weingebend pflichtig. 
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Erebnitz, SE, dfl. von Peckau. 


Zrefenigberg, Ck., eine Weingebirg6gegenb, zur Hſchft. Plans 
Eenftein dienftbar. 


Treffinggraben, BE, im Bzk. Freyenſtein, ein Seitenthal 
des Rotzgraben ‚ mit ſehr großem Waldſtande. 
"Hat einen gleichnahmigen Bach, welcher in der Gegend Tref⸗ 
fing ı. Hausmübhle treibt. 
Zreffinggräben, Gk., bey Rein, zwiſchen dem Reinzen⸗ und 
Müplbachgraben. 


Zreffinggraben, IE, im Zelzthale, zwifchen dem Kloſterko⸗ 
gel und der Girn, mit ı5 Rinderauftrieb. 
eo Der gleihnahmige Bach treibt 2 Hausmuͤhlen in Aigen. 
Zregift, SE, ©. d. Bzks. und Pfr. Biber; zur Hfchft. Biber, 
Altkainach, Greiſeneck, Kleinkainach, Karmelitengült Voitsberg, 
Altenberg, Lankowitz, Reittereck, Dhervoitsberg und Nein dienfts 
bar; zur Staatöhfchfe. Biber: und Hichft. Greiſeneck Garbenzes 
hend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 787.3. 241 TI AL, wor. Aeck. 328% 76 
M., Wn. 169 3. 1041 DAL, Grt. 1J. 112D Kl., Zeus 
be 917 DT Kl., Hthw. ıı 3. 2200 K., Wer. 713 D AU 
Widg. 276 3. 362 D Kl. Hſ. 110, Whp. 104 einh. Bolk. 5806, 
wor, 321 wbl. S. Vhſt. Pro. 3, Ochſ. 120, Kb. 156, Schf. 
317. 
In der Nähe dieſes Ortes befinden ſich Steinkohlen. 
Die Gegend Hochtregift üt zur Hſchft. Greiſeneck mit z Gar⸗ 
benzehend Pflug, Ihr Flächm. beträgt zuf. 1850 J. 744 U) 
Kl., wor. Aeck. 469 3. 1195 OD Kl., Zrifhf. 19 3. 1032 [] 
Kl., Wn. 28ı 9. 192. DKL, Ort. 500 D Kl., Hthw. 669. 
1238 D Kl., Wgt. 43. 362 DS, W (bg. 1008 J. 727 
U Kt. u 
Tremerje, fibe Tremmersfeld. 


Zremmelberg, ME., eine Steuergemeinde im Bzk. Witfchein. 

Das Flächm. beträgt zuf. 414 3. 1357 D Kl., wor. Aeck. 

35%. 125 Kl., Zrifhf. 16 3. 415 JA, Wn. 13 3.962 . 
DO &., Grt. 10355 O Kl., Hthw. 95 3. 1252 D Kl., Wat. 
46 3. 3ı D Kl., Wldg. 207 I. 7370 Kl.. 

Tremmelmauer und Tremmeltbal, BE, an der Salza, 


zwifchen der Kleffelmauer und Weichfelleiten, mit fehr großem 
Waldſtande. 


Tremmelsberg, Ik., am Schattenberg bey Waſſerberg, mit 
44 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Tremmersfeld, windiſch Tremerje, Ck., G. d. Bzks. und 
der Pfr. Tüffer; zur Hſchft. Tüffer und Neucilli dienſtbar. 
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_ Siächm, zuſ. mit der G. Dobru 677 3. 1049 TI RI., wor, 
Ad. 91. 3. 1318 D K., Wr. 39 J. 92 Kl., Srt.2 9. 
661 DI RK, Hthw. 35 I. 954 DI FI, Wat: 99. 1454] Kl. 
Widg. 498 3. 1390 D Kl. Hl. 25, Whp. 217, einh. Bolk. 
100, wor. 52 wbl. &. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 14, Kb. 20. 
Trennenberg, Ef., eine Pfr. des Dekanats St. Martin, ge 

nannt St. Magdalena in Zrennenberg, Patronat Bisthum Fay 

bach , Vogtey Staatshſchft. Neuklofter, 1 Std. v. Zasbine, z 

Std, v. Raswor, 1 Std. v. Dobie. 0 

Zu dieſer Pfarr gehören die Filialkirchen St. Egybi, Bla 

ria in Dobie und &t. Urfula, u j 
Zrennftein, Gk., ©. d. Biks. Thanhaufen, Pfr. Weiz, 1 

Std. v. Weizberg, ı3 Std. ». Thanhauſen, 44 Std. v. sk 

dorf, 74 Std. v. Gratz. Zur Hſchft Neuhaus, Oberflabnig, 

Stift Nein, Weizberg, Freyberg, Guttenberg, Stadl und Schie⸗ 

teiten dienſibar; zur Bisthumsſchft. Sedau mit $, und Herber⸗ 
- fein mit 4 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
laͤchm. zuf. 864 I. 1405 IKl., wor. Aed.327 J. 833 [I] 

Kl., Wn. 49 3. 1354 I Kl., Wldg. 487 J. 818 I Rt. Hl. 

35, Whp. 30, einh. Bolk. 180, wor. 92 wbl. S. Ihft. Ochſ. 

64, Kh. 50, Schf. 68. a Ä 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 44 Kindern. 
Trennſtein, fihe Treunftein. 
Trepolzabach, Ck., im Bzk. Oberburg, treibt 1 Hausmähle 
ſammt Stampf in Slemenberg. 

Trepoſchack, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Pfarrsguͤlt 
St. Lorenzen in Windifpbüheln dienftbar. on 
Srepulfhackberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 

Oberpettau dienſtbar. 
Trefſen-Ober, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee; 

zur Hſchft. Traunau und Pflindsberg dienſtbar. 

Das Flaͤchm, iſt mit der G. Brayhof vermeſſen. Hſ. Lıv 

Whp. 26, einh. Bolk. 129, wor, 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 

Ochſ. 9, Kb. 45, Schf. a6. 
Sreffen-Unter, Ik., ©. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Auſſee; 
zur Hſchft. Pflindsberg dienſtbar. 

Das Fiächm. ift mit der G. Braybof vermeſſen. HI. 207 
Whp. 25, einh. Boylk. 120, wor. 57 wbl, S. Vhſt. Od. 9, 
Kh. 43, Schf. 77. Ä 

Der Mühlbach treibt’in diefer Gemeinde 2 Hausmüblen. 
Trettkogel, Bk., im Leinthal. Er 
Trettkogel, BE, im Wallersbacdhgraben, zwiſchen ber Merk 

alpe und dem Rothtroͤgel, mit fehr großem Waldſtande. 
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Zreubad, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Ges 
treid> und Kleinrechtzehend pflichtig. oo 

Zreubachel, BE, im Bzk. Hochenwang, treibt in der G. 
Schmwäbing ı Hausmühle, \ 


Zreunftein, auch in ditern Urkunden Trewenſtain, eine ehe⸗ 
mahlige Hſchft. im Gk., nordoͤſtl. von Weiz gelegen, mit einem 
nun ſchon laͤngſt in Ruinen liegenden Schloße auf der Oſtſeite 
Des Raas, von der einſt ein eigenes Geſchlecht ſich nannte, wel⸗ 
ches Jul. Caes. in feinen Annal, Styr. til. pag. 1045 unter 
bie Dinaften Steyermarks zählt, ad ann. 1177, 1191 eines 
Rudolphs de Treunstein ad ann. 2242 ebenfalls eines Rus 
dolphs de Treunstein, dann ad ann. 1347, 1257 et 1271: 
zweyer Gebrüder Wulfing und Ordolph de Trevenstain geben» 
tet, deren erfterer aus feiner Gemahlinn Demuth einen Sohn 
Wulfing, und eine Tochter Margaretb erzeugt hatte, 

Im Jahre 1280 geriethen die Gebrüder Wulfing und Ors 
eolf von Trewenftein wegen der aufgehobenen Schirmpogtey über 
Abmontifdes Befiethfum apud Bergern et Winchilarn bey Lafe 
fing und bey Irdning im Ober:Ennsthafe gelegen und wegen eis 
nigen falfchen Anfprüchen auf eine Curia sub castro Strechow 
sita mit dem berühmten Abt Heinrich I. in Streit. Dur Geld 
und urkundliche Beweife von dem Abten befhwüchtiger, mußten 
beyde Brüder von Zremwenftein auf alle Anſprüche Abmontifcher | 
Vogtey und Güter verzichten, worüber 1280 und 1284 befondere 
Urfunden aufgerichtet wurden. | | ' 

Dieß Gefchlecht ift aber laͤngſt erloſchen, und die Schickſale 

der Herrfchaft in Dunkel verhält, bis folde als ein Beſitzthum 
deren von Stubenberg zu Gutenberg, nach Ableben Georg Harte 
manns Herrn von &tubenberg durch deffen Bruder Rudolph, ais 
Principal Gerhab der nachgelaffenen Kinder, im Jahre 1617 an 
Balthafar III. Freyherrn von Zhanhaufen verkauft ward; — 
damahls in den Aemtern 1. Auguſtins am Rais, 2. zu Treu⸗ 
ftain, 3. Andreas Raiſers zu Bühel, 4. Andreas Haitolds am 
Lantſcha, 5. Dans Schafflers zu Predinß, nebfk vielen Domis 
nifal- Gründen, und dem Rais, Zeb und Frauenwald, befte: 
hend, — welche Aemter aber dervon Zhanhaufen bey Errichtung 
eines neuen Urbars im Jahre 1621 mit feinen dort herum geles 
genen Dberfladnigifchen amalgamirte, wodurch alle Gedaͤchtniß 
des frühern vermifcht ward , und feitdem die ebemahligen Zreun«. 
fteiner jegt mit Inbegriff der Unter-Abtheilungen in 194 Ruftis 
tal» ı8 Dominikal» Numern beftebend, (movon her legte, ber 
hart unter den Schloß⸗Ruinen liegende Hofweingarten ſammt 
Keller zulegt im Jahre 1758 vererbt wurde), unter den Obers 
fladnigifchen Aemtern Oberfladnig, Huter, Beiner und Radi⸗ 
gersdorf (Rollsdorf) untergeftedt find. Ob mehreres dazu ger 
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hört habe, daB etwa, nach unter der Herrfchaft Gutenberg ver- 
ſteckt ift, iſt ungewiß. | 
Der Nahme Zreunftain, der dur eine nachläffige Aus 
fprache allmählig in Zrennftein umgeandert worden, und durd 
die.des Urworts unfündige Schreiber eben fo fehlerhaft gefchrie: 
ben wird, erbält fi dermabl in der Benennung einer feit Er: 
richtung der Conſcriptions Gemeinden, aus den Bewohnern der 
Nord: und DOftfeite des Raas gebildeten Gemeinde der Bezirks: 
berrfchaft Zbanhaufen. Diele zdhle 35 Hausnumern , darunter 
"3 Stift Reiner, 4 Dedantey Weizberger, .1 Freyberger, 2 Gus 
tkenberger, 1 Stadler, 2 Schieleitner:Infaffen, die übrigen Than⸗ 
baufer ſind; dann 264 3. 1405 D Kl. Slädhenmap: 
Zreven, bie Grafen von, follen ein gleichnahmiges Gut bey 
Marburg befeflen haben. 116N erfheint ein Adalgo und Wol: 
farth Graf von Treven als Wohlthäter des Stiftes Admont. 
.Ein Leopold erfcheint in Urkunden ı170. Ein Ulrich war der 
ſechs und fechzigfte Patriach zu Aquileja 1180. 
Zriebein: Alpe, BE, zwifchen dem Müblberg und Maria Zell, 
.nächft dem Eleinen Hut, mit 55 Ninderauftrieb „ großem Wald» 
ftande und einem. Släheninhalte von 93 3.1200 [I Kl. 


Triebein, ME., nördl, v. St. Leonhard, 3 Std. v. St, Be 
nedicten, ı3 Std. v. Negau, 23 MI. v. Nadkeröburg, 5 MI. 
v. Marburg. | | | 

Ssgloß und Gut, ift mit 391 fl. 9 fr. Dom. und g fl. 27 
fr. 2 dl. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 28 Käufern bean: 

Die Uniertbanen kommen in Frohlach, Littenberg , Runt 

ſchen und Zriebein vor. . Ä 

......" Unter deu früheren Befigern erfcheinen bie Stibich und Sil⸗ 

berberg. . 2 . BE 

1730 war Franz Joſeph Muhr, mit 5. July: 1744 deſſen 

Tochter Franziska von Muhr, verehlichte von Biloa, dann Die 

frepberrlihe Familie von Biloa, von denen es durch Heirath 

der Treyinn Viktöria von Biloa an den Landadvofaten Aloys | 
Pohl kam, in Befige diefes Gutes, on 

In der Folge kaufte es am 10. April 1797 Zohann Strudl, 

dann am 30. Dct. 1808 Jobann Ehriih, am 10. Oct. 1810 

Johann Edler von NRaucenbühel, am 4. Dec. 1811 Johann 

Nep. ShdE, am 1. May 1817 Anton Edler von Piftor, aus 

deifen Konkursmaffe ed Johann Schöck wieder zurücklöſte, mit 

6. Auquſt 1822 abermahls Johann Bapt. von Muuchenbühels 
Dos Schloß ift in Fiſchers "Topographie abgebildet. 

Zriebein, windiſch Derweinja, ME., ©. d. Bzks. Negau, 
Pfr. St. Benedicten. Zur Hfchft. Sreishurg, Seckau und Trie⸗ 
bein dienſtbar. | * 
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Flaͤchm. zuſ. 819 8.745 0 Kl., wor. Aeck. 213 J. 61 
DI KL, Wn. und Grt. 152 J. 702 D Kl., Wldg. 268 * 372 
D St., Hthw. 139 J. 1571 Kl., Wet. 453. 12400 &. 
Sf. 34, Wop. 36, einh. Volk. 144, wor. 80 wbl. ©. Bhf. 
Pfd. 28, Ochſ. 14, Kh. 48, Bienſt. 22. 
0 Die Gegenden Ober: und Unter:Triebein find zur Staats⸗ 
herrſchaft Steinhof Getreidzehend pflichtig. 

Der Triebeinbach treibe in Rothſchitzen 1 Mauthmühfe, 
fließt dann in den Bzk. Obergutenhag, wo er 2 Mauthmüblen 
tn Unterforma treibt, 


Zrieben, Ik., ©. d. %;88. Rettenmann , Pfr. Lorenzen, mit 
einer Filiallirhe St. Andrä, 3 Sid. v. Lorenzen, 24 Std. v. 
Rottenmann, 154 Std. v. Ceoben , 154 Std. v. Judenburg. 
Zur Hſchft. Admont und Friedſtein bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 992 3. 122 D Kt., wor. Aeck. 109 J. 915 
OD 8, ®n. 284 J. 326 [I Kl., Grt. 4 J. 1590 TO Rt., 
Hthw. 108. 215 TR, Widg. 583 3.276 Kl. Hf. 5% 
Whp. 55, einh. Bolk. 328, wor, 151 wbl. ©, of. Pro. 31; 
Ochſ. 6, Kh..166, Schf. 64. 

Hier ift ein unter dem Kablwanger · Straſſen · Commifſa⸗ 
riat ſtehendes Wegmeiſteramt, und ein Stift Admontiſches Ham⸗ 
merwerk. 

Am Andraͤtag wird hier Jahrmarkt gehalten. 

Sn diefer ©. fließt der Taurnbach. — 

Trieben, die von, ſchrieben ſich von dem gleichraßmigen Martte, 
von denen Wernher 1168 ein. Wohlthäter des Stiftes Admont 
war; auch lebte um biefe Zeit Weichart von. Trieben. 


Zriebendorf, SE, Sr d. Bzks. und der Pfr. Murau. Zur 
Hſchft. Göß, Niegersdorf, Puchs und Murau bdienftbar. 
en. zuſ. 1132 J. 1223 DJ At, wor. Aeck 150 J. 813 
DO Ki., ®n. 307 3: 1578 D M., Sit:-7 3. 718 D RL 
Hthw. 4 3. 645 D Kl., Wldg. 682 5. 1008 D Ki. Sf. 30, 
Whp. 30, einh. Bylk. 1350, wor, 75 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 15, Kh. 67, Schf. 161. u 
Hier ift eine k. k. Wegmautbftation. 
Der gleihnahmige Bach treibt in diefer G. 3 Hausmühlen. 
Auch kommt bier das Krafaubadel, ber Burgsthalbachel 
und der Jaͤgerbach vor. 
Triebeneck, ER, ſüdl. v. Bonswig , Schl. uud Staatsgut 
zur Staatshſchft. Seitz gehörig. 
Beſitzer: Die Triebeneck, Bas Kloſter Seitz 
Triebeneck, bie Freyherren von, beſaßen die gleichnahmige 


Hſchft. nebſt der Hſchft. Schwarzenſtein. 
Aus dieſer Familie erſcheint Andrä von Triebeneck im Jahre 


1477, feine Gemaplinn war Margaretha von Holleneck. Jorg 
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von Triebeneck 1529, und feine Gemahlinn Elifabetb von Traut 
mannsdorf, Um das Jahr 1517 lebte Joͤrg Seyfried und He 
tor von Zriebened, Ein fpäterer Jörg Senfried war 15831 lan: 
besverwefer ‚in Steyermard, Erasm von Triebeneck wurde den 
31. May 1616 in den Sreyberrenftand erhoben. Sein Sohn 
Ehrenreich war der Iekte feines Stammes ; fein Grabmahl ift ip 
der Kirche zu Maria Hilf in Gratz. 

Zriebenfeldbalpe, SE, im Zriebenthal, zwifchen der Dos 
bricfeh- und Brandneralpe, mit 60 Rinder: und 12 Pferbeauf 
trieb. 

Zriebengraben, Ik., ob Qufterbeim, in welchem die Reifen⸗ 
fteineralpe , die Meyeralpe, Mattelalpe, Farchleite, Langrud 
alpe, Jauſenbachalpe zc. mit einigem Viehauftrieb vorkommen. 

aaa gleihnahmige Bachel treibt 1 Hausmühlen in Goͤtzen 
dorf. 

Sriebenftein, IE, zwilchen dem Mochentauern und Zrieben, 
auf welchem die Kreutbaueralpe und der Zainberg 2c. mit ein 
gem Viehauftrieb und Waldftande vorkommen. 


Triebenthal, Ik., zwilben dem Moosberg und dem Hochen⸗ 
tauern, in. welchem bie Meinedalpe, ber Werihenkahrgraben, 
die Lichtendbadyalpe, Werfchenkahraipe, Dobritſch⸗, Zriebenfeld-, 

” Brandner, Konigsbach⸗, Schauniger, Kettenthal:, Mötering, 
Zriebner:, Brunnkahr⸗ oder Hofalpe, mit bedeutendem Viehauf⸗ 

- trieb und Waldſtande vorkommen. | 

Triebenthal, IE, G. d. Bzks. Probſtey Zeyring, Pfr. Hs 
chentauern, 3 Std. v. Hochentauern, 44 Mi. vom Schloße 
Zeyring, 73 Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft. Hofgericht Ab 
mont dienflbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der & — ? vermeffen, 
Hſ. 55, Whp. 19, einh. Volk, 111, wor. Ay wbl. ©, Vhſt. 

- Pfd. 10, Ochfle.8, Kh. 65, Schf. 56. — 

| Der gleihnabmige Bach treibt. in diefer ©. 8 Hausmühlen 
und 2 Sägen, Außer diefem kommt bier auch der Sunkbach, 
Arlingbach, Dobritfhbach und das Bergbadel von . 

Trieblings®emeinde, 3, am Ruprechtsberg, mit 30 
Schafeauftrieb. 

Triebulberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Seckau dienſtbar. 

Trienting, Bk., eine Gemeinde im Tragöößthale, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb; auch kommt hier die Trientingwand vor. 

Trientner, die beſaßen in Steyermark die Hſchft. Lind, den 
Thurm zu Niederpuchs und die Güter um Puchs im viergehnten 
und anfangs des fünfzehnten Jahrhundertes. Otto Zrienent 
Iebse 1390 mit feiner Gattinn Adelheid. Ein anderer Otto led» 
se 1458 und 1463, war ein Schwager Hanſens des Altendur: 


\ \ 
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gers. Ein Andrä Trientner zog mit den ſteyeriſchen Landſtaͤn⸗ 
den 1446 unter Kaiſer Friedrich gegen die Ungarn. 

Trifail, windifh Terboulle, Ck., ©. d. Bzks. Pragwald, 3 
Std. v. Pragwald, 34 Std. v. St. Peter, 6 Mi. v. Cilli; 
mit eigener Pfr. genannt St. Martin in Trifail, im Dit, Fraß⸗ 
at Patronat Bisthum Laybach, Mogtey Staatshfchft. Neu⸗ 
kloſter. | 

Zur Hſchft. Züffer, Oberburg und Pfarrsgült Zrifail dienfts 

bar ; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Sackzehend 
flihtig. | 

’ Flaͤchm. zuſ. mit Locke und Metbie 1771 9. 378 7] AL., 

wor. Aed. 387 3. 1527 Kl., Wn. 152 J. 398 Kl., 

Sri. 13 3. 610 TI Al, Hthw. 179 3.875.) Kl., Wgt. 12 

J. 753 D Kl., Widg. 125 3. 12147 Kl. Hſ. 32, Whp. 33, 

— Pa 155, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. ı2, 

[ } 2 “ . 

| Pfarrer: 1743 Jakob Clementſchütz. Ä . 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 14 Kindern. Auch ift hier ein 

ein Steinlohlenbau, wovon im Jahre 1817 800 Gentner, im 
Jahre 1818 400 Centner gewonnen: wurden. | 

Die Pfarrsgült hat Untertbanen in St. Leonhard. 
Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauthmühle ſammt Stampf 
in Lode, 2 Mauthmuͤhlen, 2 Stämpfe und ı Säge in Rethie. 


Zwey ſchoͤne wohlerhaltene römifhe Monumente find rechts 
und links der großen Kirchenthüre eingemauert und enthalten fol 
gende Inſchriften: \ ' 

1. 
P. ALBINVS 
ANTONIVS 
AED: CL. CEL. EA 
TERENTIA | \ 
FINITA, V. F. SIBI 
ET. P. ALBINIO 
FINITO. FL.Q _ 
CL. CEL. AN. XXXX 
ET. PALBIN, MAR 
.  CELLINO. F. ANL 
F. PALB MARCIANO 
NEP. O AN XXX 
VPI XV. 
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2. 
VIBIVS SECVNDVS 
VETERANVS J. V. S. B. 8. 
CERVLA TVTOR ANN 
VIBIA AVITA AN XX 
. MARCELIN. 


Zrillerleiten, ME, ‚eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. 

Labeck dienſtbar. 

Trinitas St., Ck., eine, Filialkirche bey Kapellen, 2 oe. v. 

Rann, 11 ML. v. Cilli. 

Tripl-Ober⸗ und Unter⸗, Ok., Gegenden; sur Hſchft. Lande: 
berg mit z ©etreib: und Kleinrechtjehend pflichtig. 

Sriffelbersg, SE, am Grundlſee, zwifchen dem Wiesberg und 
der Arbeseben, dem Hühnerarſch, Geiswinkel und Grundlſee „ 
mit großem Waldftande. 

Triftelberg, ME, eine. Weingebirgsgegend in Windiſchbü⸗— 
bein ; zur. Staatshichft. Fall dienftbar. 

Zrifteldorf, windifh Derstelle, ME., ©. d. Bzks. Oberpet⸗ 
tan, Pfr. St. Urban; zur Hfcft. Haus am Bacher, Oberpet- 
tau und Wurmberg dienftbar. 

Flächm. zuf. 445 J. 133 D Kl., wor. Aeck. 110 3.200 
D K., Zrifbf. 28 3.900 OD Kl., Wu. 67 3.1494 I Kl., 
Hthw. 65 I. 1013 D Kl., Wat. 15 3. 1351 D Kl., Widg. 
156 3. 15507 Kl. Hf. iR, Whp. 4a, einh. Bolk 191, wor. 
100 wbl. S. Vhſt. Pd. 13, Ochſ. 18, Kb. 51. 

Zritfher:-Gemeinde, SE, im Schoͤdergraben, mit bedeuten» 

dem Waldftande, - 

Trixen-Hoch- und Nieder, me. f Weingebirgsgegenden, 

zur Hſchft. Kleinſtaͤtten dienſtbar. 

Zrirehberg, windiſch Stertenitschky, Mk., ©. d. Bzks. Ne 
gau, Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Öberbettau, Stab! und Pfr. 
Benedicten dienftbar, 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? sermeffen. 
Hf. 20, pr. 14 einh. Bolk. 71, wor. 35 wbl. S. Bhf. 


Trobelska, Ck., ein Bach im Bzk. Lechen; treibt 2 Haus⸗ 
muͤhlen in der Gegend Rattenbach. 

Trobenigbach, Ck., im Bzk. Plankenſtein; treibt 3 Haus⸗ 
mühlen in der Gegend Pirovetz. 

drobenthal, windiſch Trobenthou, CE, ©. d. Bzks. und 
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der Grundbſchft. Geyrach, Pfr. St. Rupert; zur oſchft. Gey⸗ 
rach mit Getreid⸗, Mein: und Sackzehend pflichtig. 

Slächm, zuf. mit der G. Matfchfoveg und Zurnouß 2257 J. 
1574 D) &., wor. Aeck. 320 3. 1329 I $1., Wn. 205 9. 
1258 D Kl., Grt. 93.805 D A., Schw. 614% 1291 DT 
Kl., Wort. 10 3. 1307 TI SL, Wldg. 1092 3.5 Kl. Mt. 
33, Whp.. 36, eind, Bolk. 171, wor. 83 wbl. S. Vyoſt. ag. 
22, Kh. 26. 

Hier fließt der Koſtreinitzbach. 

Zroble, ſiehe Rothenbach. 


Trofayach, Bk., landesfurſtlicher Markt im Bezirke des eiges 
nen Magiſtrats, 3 Mi. v. Vordernberg, 33 MI. v. Brud; 
mit eigener Pfr. genannt zum heil. Rupert, und einem Dekanas 
te, welchem die Pfarren: Kahlwang, Kammern, Mautern, 
‚Wald, Eifenerz, Hifelau, Radmer, die Benefizien zu Trofayach, 

WVordernberg und Eifenerzunterftehen. Patronat landesfürftlich, 
Vogtey Staatshſchft. Freyſtein. Ueber das hiefige, Benefigium 
ift der nogrret Patron und Vogteyhſchft. 

Der Markt ift zur Hſchft. Srepftein , Göß, Stibichhofen, 

Mel, Magiſtrat Zrofayady und Gut Lorberau dienftbar. 

Flachm. zuf. 422 3. 197 D Kl., wor. Aeck. 159 J. 182 
DT 8, ®Wn. 119 3. 890 DT Kl., Wldg. 639.250 Al. 
Hſ. 10%, hp. 118, einh. Bolk. 713, gar. 354 wbl, ©, Vhſt. 
Pfd. 20, Ochſ. 18, Kb. 139, Bienſt. 6 

Hier fließt der Vordernbergerbach. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Jaſſing, St. Peter und 
Reitingau. 

Faſt mitten im Markte iſt eine Brücke über dem Göoößbach. 
Hier werden den 9. Juny und 25. ‚Sept. Sahrmärkte ges 

alten. 

Auch ift hier eine Eriv, Sch. von 84 Kindern, ein A. Inft. 
mit 10 Pfründnern und ein Spital, Wohlthäter diefes Spitals 
waren 1625 Marimilian Brunner, 1687 Maria Elifaberh Graͤ⸗ 
finn von Neuhold. 

Die Spitalsgülten find mit 24 fl. 27 Er. Dom, und 6 fl. 
13 Er. 3 dl. Rust. Erträgniß in 1 Amte mit 20 Häufern be bean» 


fagt. 
1790 befaß fie Zofepb Edler von Lorberan. 

| dd. am Freytag vor Laurenzi 1483 erhielten Nichter und 
Kath zu Trofayach Das Umgeld daſelbſt von Kaifer Friedrich zur 
Baubefeftigung und Zurichtung der Kirche dafelbft gegen dem 
auf ein Jahr lang in Beſtand, daß fie davon 50 gute hungaris 
fibe Dufaten Gulden entrichgen,, dag übrige aber zum vorbes 
nannten Bau verwenden fallen. 


4 





220 | Tre Ir 


dd, Montag nady Petronellentag 1489 erbielt Wolfgang 
Kobinger das Amt zu Trofayach ſammt dem Umgeld von Kaifer 
Sriedrih auf Raitung. Ä 
Pfarrer: 1807 Joſeph Leopold Prevenhuber. 

Zrofengbadh, BE, im Bzk. Magift. Eifenerz; treibt zu Eifen- 
er; 1 Mauthmuhle. 

Zrofin, CE, ©. d. Bzks. Buchenſtein, mit eigener Pfr. genannt 
beil. Kreuz in Zrofin, im Det. Saldenhofen, 13 Std. v. Buchen: 
ftein, 25 Std. v. Drauburg, 174 Std. v. Cilli. Zur Hfdft. 
Maprenberg und Zrofin dienftbar; zur Hſchft. Mahrenberg mit 
Garbenzehend pflichtig. 

Flachm. zuf. 228 3. 1217 DAL, wer. Aeck. 82 J. 1475 
DR, Triſchf. 29. 795 DAL, Wn. 20 3. 1261 D Kl., Grt. 
4% 1170 DI, Hthw. 35 3. 1405 I Kl., Widg. 8ı I. 

1217 GR. Hſ. 24, Whp. 25, einh. Bolk. 120, wor. 65 wbl, 
©. Rh. Pfd. ı, Ochſ. 22, Kb. 22, Shf. 5. 

An dem gleignahmigen Bade hat die Hſchft. Mahrenberg 
die Fiſchensgerechtſame. 

Trog, Gk., G. d. Bıls. Stainz, Pfr. St: Stephan, 2 Std. v. 
©t. Stephan, 23 MI. v. Stainz, 84 Mi. v. Grag. Zur Hſchft. 
Stainz, Ligiſt und Plankenwart dienftbar; zur Staatshfchft. 
Stainz Sarbenzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 1748 J. 1319 D Kl., wor. Aeck. 215 J. 490 
DK, Wn. 439 3. 334 DK, Hthw. 238 J. 1017 I Ku 
Wet. 1 3. 1345 D Kl., Widg. 853 3. 1333 DR. Hl. 57, 
Whp. 47, einh. Volk. 272, wor. 137 wbl, S. Vhſt. Pd. 4, 
Ochſ. 86, Kh. 84, Schf. 160. | 

Hier fließt der Stainzbach. 

Trögelthal, Bk., im Steinfchallergraben ‚ zwifhen der Pfeif- 
feralpe und dem Nadmererthale, mit fehr.großem Waldftande. 
Trögelmang, SE, ©. d. Bzks. Rottenmann, Pfr. Geishorn ; 

zur Hſchft. Seckau, Rottenmann und Sriedftein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 3786 3. 1339 DI Kl:; wor. Aeck. 168 3. 449 
D K., ®n. 438%. 260 OD AI., Ort. 33. 1439 D Kl., Hthw. 
1115 3, 423 DAL, Wlidg. 2061 3. 368 Kl. Hf. 48, 
Whp as, einh. Bolk. 239, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Dh. 6, Rh. 80, Schf. 91. | | 

In dieſer ©. fließt der Tobomeitfchbach. 


Hier ift folgendes römifhes Monument: 
MOCETIVS. MARTIALI. V. F. SIBL 
ET MELISSE. CNIVGI. I. AIIL. 

F. CAPITONIS, | 
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Trogerkahr, Ik., im Großfölfgraben, am gleihnahmigen Ber⸗ 
ge, mit 21 Rinderauftrieb. 

Troja und Montpreis, die, befaßen in Stmk. die Hſchft. 
Montpreis und waren Erbſchenken nes Patriarchen zu Aquileja. 
Ein Albrecht von Troja und Montpreis lebte um das Jahr 1280; 
ein Otto um das Jahr 1300; ein Ulrih um das Yahr 1330, 
Eine Adelheit war Ulrichs von Schärffenderg Hausfrau 1274. 
Bey ihrem’ Ausiterben erbten die Schärffenberger. ihre Güter in 
Krain. Ulrich von Montpreis war Bifchof zu Chiemfee um das 
Jahr 1322; Eberhard von Montpreis war Abt zu Sittich in’ 
Krain, ftarb 1330. 

Zroiseckalpe, BE, in ber Stübming, mit 12 Ninderauftrieb, 
mit einer Triangulirungs » Pyramide unter 47° 33° 30 nördl. 
Breite und 33° 44 304 b6ſtl. Ränge. 

Zroisnitzberg, Gk., eine Weingebirgögegend , zur Hſchft. 
Zrautmannsdorf dienitbar. . \ 

Troja⸗Swet, fihe Dreyfaltigfeit.. 

Zroßenthal, Ck., eine Gegend im Bzk. Montpreis, mit einem 
Slähm. von 1163 3, 207 TI Kl., wor. Ned. 239 3. 940 D Kl., 
Mn. 1176 3. 1307 TR, Grt.13. 73 D Kl., Hthw. 514 
D l. 


Tröſchnitzbach, JE, im Bzk. Strechau, treibt 2 Mauthmuͤh⸗ 
len, 2 Sägen und i Hausmühle in der Gegend Laſſing-Sonn⸗ 
feite; Mauthmühlen, 2 Sägen und ı Hausmühle in Laſſing⸗ 
Schattſeite. 

Tröſengraben, Gk., G. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan. 
Zur Hſchft. Freyberg, Dominikaner in Gratz, Birkwieſen, Gu⸗ 
tenberg, Waldeck, Kirchberg an der Raab, Göß, Thalerhof und 
Pfr. Fernitz dienſtbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Ge 
treidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 721 J. 650 TI Kl., wor. Aeck. 301 J. 1265 
D RKl., Wau. 24 J. 949 Kl., Hthw. 83 J. 1072 D Kl., 
Dot. 17 J. 403 D Kl., Widg. 295 J. 1301 Kl. Hſ. 35, 
hp. 32, einh. Bolk. 163, wor. 94 wbl. S. Vhſt Pd. 8, 
Ochſ. 20, Rh. 42. 

Hier fließt der Saßbach und Hirſchmanngrabenbach. 

Tröſing, Gk., ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr, Straden, 1 Std. 
v. Straden, ı Std. v. Poppendorf, 14 MI. v. Mureck, 75 Mli. 
v. Gratz. Zur Hſchft. Buchenſtein, Weitersfeld, Kühneck, Pop⸗ 
pendorf, Gleichenberg und Dechanteygült Straden dienſtbar; zur 

Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreid⸗ und Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

Flaͤchm. zuf. 666 3. 1465 DI Kl., wor. Aeck 245 J. 1563 

D Kil., ®n. 201 J. 1095 D Kl., Ort. 13. 106 Kl., Hihw. 
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„30 3. 665 FIR, Bot. 21 J. 740 DI Al., Widg. 166 3. 479 
DISK Hſ. 57, Whp. 50, einh. Bulk. 239, wor. 136 wbl. ©, 
Vhſt. Pfd. 20, Ochſ. 26, Kh. 84, 

Hier fließt der Gnaßexbach. 

Tröſtenſtein, Ik., bey Auſſee, zwiſchen dem Hundskogel und 
der Hudlau, mit einigem alone ° ß 

Tröſternitz, windifh Wresternitzky, Mk., ©. d. BE. 
Wildhaus, Pfr. Gems. Zur Hſchft. Burg Marburg, Freuden: 
ec, Fall, Langenthal, Straß, Schleinig, Viktringhof, Wildhaus 
und Amthof dienftbar; zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ 
und Verſchnickzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 675 3. 1004 D Kl., wor. Aeck. 135 J. 493 

-. OR, Triſchf. 40 3. 779 TS, Wn. 10 3. 67 I Kl. Grt. 
7 3.973 DO K., Htbw. 143 $. 1115 TJA, Wat. 206 J. 
616 I Kl., Widg. 132 3. 158 IR: Hi. 68, Whp. 67,. 
a Bolk. 284, wor. 136 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1, Ochſ. 18, 

.55. 
Hier fließt der Rekabach. | 

Trotkowa, ſiehe Trangau. | j 

Trötſche der hoche, Gk., zwifhen dem Thantrötfh und Dirn⸗ 
berg, am linken Ufer der Mur nördl. von Peggau. 


Trüßthal, IE, im Oargesgraben, mit bedeutendem Waldſtande. 


Truzenau, Mk., bier war einft ein Thurm oder eine alte Vefte, 
zur Hſchft. Obermureck gehörig, welchen Heinrich von Kranichberg 
am St. Auguftintag 1386 an die Grafen Herman und Wilhelm 
von Cilli verkaufte. 

Tſchadram, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, mit eigener Pfr. im 

. Dit. Gonowitz, Patronar Hauptpfarrer zu Gonowitz, 14 Std. 
v. Gonowitz, 4 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Oplotnig und Sono: 
wis dienftbar; zur Hſchft. Gonowig mit 3 und zum Pfarrhofe 
Gonowig mit 5 Oarbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Oplotnig vermeffen. Hſ. 23, 
hp. 25, eind. Bolk. 121, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pd. ı, 
Ochſ. 26, Kh. 18. 

Der gleichnahmige Bach treibt hier ı Mauthinühle ſammt 
1 Stampf und in Matritfh 1 Hausmühle. 

Tihadram, CE, ©. d. Bzks. Studenig, Pfr. Pöltihad. Zur 
Hſchft. Studenig und Stattenberg dienftbar; zur Hſchft. Stu⸗ 
denig mit 5 Garbenzehend pflichtig. 

Das Hähm. ift mit der G. Stanasgo vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 15, eind. Bol, 535, wor. 29 wbl. S. hit. Pfd. 3, 
Ochſ. 6, KH. 10. _ . ‘ " 

Tihaga, windiſch Tschagova, ME., ©. d. Bft. Negau, Pfr. 
St. Anton, Zur Hſchft. Sreisburg, Gutenhag, Oberradfersburg, 
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St. Marren und Stad! dienftbar ; zur Bisthumshſchft. Seckau 


Setreid: und Weinzehend pflichtia. 

Slächm. zuf. 462 3. 83 Kl., wor. Aed. 122 3. 529 0] 
Kl., Bn. und GErt. 126 3. 1403 (J Kl., Widg. 96 3. 332 I 
Kt, Hthw. 71 3. 837 D Kl., Wgt. 453 182 DR. Hf. 
114, Whp. 59, einh. Bolk. 230, wor. 126 mwbl. ©. DHR. . 
Pfd. 25, Ochß. 10, Kh. 76. 

Tſchagova, Mk., G. d. Bzks. und der Grundbſchft. Schachen⸗ 
thurn, Pfr. St. Georgen am Stainzbache, 4 Std. v. St. Ges 
orgen, 23 Std. v. Schadhentfurn, 23 Std. v. Nabfersburg, 7 
MI. v. Marburg. - ' 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Wlaguſchen und Wreſie .ver- 
meifen. Hſ. 12, Whp. 13, einh, Bvif. 75, wor. 40 wbl. S. 
DH. Pfd. 17, Kh. 27. | . 


Tſchakathurn, Ik., füdweltl. von Unzmarkt, Sch!. und Hichft. 
welche fchon feit mehr als 140 Jahren den Fürſten von Schwar⸗ 
zenberg gehört. dd. Wien 6. July 1528 wurde felbe Nuprech⸗ 
ten Sreyberen v. Herberſtein und feinen Brüdern um 490 fl. 4 
$. 22 dl. pfleg: und pfandweiſe auf willkürliche Einlöfung vers 
fohrieben. Die fpäteren Verfchreibungen fiebe bey Schachenthurn 
und Srepenftein bis zum 24. Oct. 1573. 0 

1663 war Seyfried Püdler im Befiße derfelben und die 
Beanfagung war 25 Pfund 1 6. 26 dl. 
Das Schloß ift in, Fiſchers Topographie abgebildet. 


Sfhatfhendorf, windiih Tschatschawels, CE., ©. d. 
Bzks. Stermoll, Pfr. Kaftreinig, 24 Std. v. Rohitſch, 43 MI. 
v. Feiftrig, 6 MI. v. Eili, mit einer SilialEirche zum heil. Mars 


quard. Zur Hſchft. Plankenftein Eil. Antheil und Stermoll 


dienftbar ; zur Hſchft. Oberrohitih und Stermoll mit z Garben- 
zehend pflichtig. | 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sagay vermeflen und beträgt 
zuf, 615 9. 453 D Kl., wor. Aeck. 130 3. 180 TIAL, Wn. 
08 3. 1500 D KL., Srt. 3%. 390 D Kl., Hthw. 360 3. 1301 
OD St, Wat. 2ı 3. 862) Kt. Hf. 57, Whp. 47, einh. Bolk. 
218, wor. 107 wbl. S. Vhſt. Kh. 12, . , | 
Hier fließt der Tſchitſchenbach. | 
Hier ift eine der Hſchft. Oberrohitfch gehörige Glasfabrik. 
Tſchatteſch, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Peilenftein; zur 
Hſchft. Oberburg mis 3 Weinzehend pflichtig. 
Tſchaudialpe, Ik., im Prödliggraben, mit 40 Rinderauftrieb. 
Tſcheckelberg, Mk., eine Begend, zur Hſchft. Schwanberg mit 
2, und Pfarrhof Schwanberg mit z Weinzehend pflichtig. 
Tſchego, N. Medailleur und Mahler: Siehe von Winklern 
Seite 243. | 
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Tſcheine, Ck., G. b. SM, und der Pfr. Lichtenwald, 13 Std. 
v. Lichtenraib, 9 Ml. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberlichtenwald 
dienſtbar; zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗, Wein und Sack⸗ 
zehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. iſt mit ber G. Siegersberg vermeffen. Hſ. 
3% u o. ein). Bvlk. 177, wor. 91 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, Kb. 

Der gleichnabmige Sach treibt 3 Mauthmuͤhlen in diefer 
Gegend. 

Tſcheinitzenbach, ME., im Bik. Zoll, treibt 1 Mauthmüple 

und 1 Säge in St. Oswal 

Tſchella⸗Unter, Ck., eine Send; zur gföft. Rann mit 3, 
und Pfarrsguült Biden mit 3 Jugendzehend pflichtig. 

Tſchellaberg, ER, eine Gegend; zur Hſchft. Rann mit z, und 
zur Pfarrsguͤlt vibem mit 3 MWeinzehend pflichtig. 


Tſchellounig oder 3belfounig, Ck., ©. d. Bzks. und ber 
Pfr. Laak, 1 Std. v. Laak, 54 MI. v. Sim; zur Höfe. Züffer 
’ ’ Yed. 3. 
laͤchm. zuſ. O Kl., wor. Ae | < 
D Kl., Wir. J. m ae / ð4. J. AK 
J. DIS. Sf. 14, Ehen. 17, einh. Bolk. 71, wor. 
34 wbl.S. Bhf. Ochſ. 16, Kh. 14, Schf. 17. 
Tſchemerinzenbachel, ME., im Bik. Trautenburg ; treibt 2 
Maurhmählen und 1 Stampf am Remſchnig. 
Tſcheppenbach, IE, im Bzk. Murau, treibt 1 Hausmuͤhle in. 
Krakau. 
Tſcherberg, SE, ein Benefijium, $ Std. v. Leifling, 1 Std. 
». Buchenſtein, ı Std. v. Drauburg, 20 Std, v. Cilli. 
Tſcherenberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchaͤtz 
dienſtbar. 
Tſchermla, windiſch Tsermla, Mk., G. d. Biks. und der 
Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Wiſchberg vermeſſen. Hſ. ı5, 
Whp. 15, einh. Bvlk. 68, wor, 41 wbl. S. Vhſt. Pfd. 9, 
Ochſ. 8, Kh. 23. 

Der gleichnahmige Bach treibt 4 Mauthmuͤhlen in Terno⸗ 
vetz im Bzk. Oberpettau, und 1 Mauthmühle in Wiſch im Bzk. 
Obergutenhag. 

Tſchermlenſchag, Mk., G. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Oberpettau, Pfr. St. Urban. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G Wiſchberg vermeilen. Sf. 20, 

Whp. 9, einh. Bolk. 41, wor. 25 wbl. S. WVhſt. Kh. 10 


Tſcherm⸗ 
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Tſchermlenſcheg, Mk., ©. d. Biks. Wurmberg, Pfr. St. 
Peter; zur Hſchft. Gutenhag und Wurinberg dienftbar.. 
Flaͤchm. zuf. 350 J. 187 D AI., wor. Aeck. 81%, 8990 
Kl., Zrifhf. 937 TI KL, Wn. 45 3. 1203 D Kl., Hthw. 114 
3; 443 D Kl., Wgt. 28 J. 161 Kl., Widg. 59 9,1344 D 
ſ. Hl. 03, Whp. 49, einh. Bylk. 202, wor. 107. wbl. ©. 
Voſt. Pfd. 1, Ochf. 10, Ah. 58. 
Tfhernabad, Ck., im Bzk. Oberburg, treibt ı Hausmuͤhle in 
der Gegend Stermofceg. | | 


Tſcherne, CE, ©. d. Bzks. Woͤllan, Pft. St. Johann, im 
Weinberg, 13 Std. v. St. Johann. Zur Hſchft. Neucilli, 
Wöllan, burn und Schale dienftbar ;- zur Hſchft. Oberburg 
mit Getreidzehend pflichtig. 

Slam. zuf. 536 3.1085 I) Kl., wor. Aeck. 72 F 14737 Kl., 
Wu. 112 J. 557 OKI, Htbhw. 101 J. 590 D Kl., Wgt. 5 3, 
1240 D Kl., Wldg. 244 J. 42507 Kl. Hſ. 38, Whp. 32, einh. 
Bolk. 144, wor. 66 wbl. S. Bolt. Pro. 1, Ochſ. 28; Rh. 39. 

Tſchernellenberg, Ck., eine Weingebirgsgegend ; zur t. 
Buchenſtein dienſtbar. Ed Pr 

Tſchernembl, die Freyherren von, wären Erbfchenfen in ‘der 
windifchen March und beſaßen in. Stink. die Hſchft. Stattenberg 
und Poppendorf. Ambrofins 1165.. Jörg von Tſchernembl ers 
hielt 1464 von Kaifer Friedrich den Herrentitel und war Landes⸗ 
baupfmann in Stmk. — en a 

Diefes ausgebreitete Geſchlecht war verfehwägert mit der 
Familie Schweinbed, Queger, Hochenwart, Frangepani, Stuben⸗ 
berg, Dörr, Eiging., Natınannsdorf, Schärienberg, Fladnitz, 
Lamberg, Stahrenberg, Schönkirchen, Lupis, Prefing, Schön: 
berg, Breuner, Enenfl, Harbed, Schellenberg. 0 

Jörg Erasım Freyh. von Tſchernembl war.mit verflechten in 
die böhmiſche Conföberätion, und mußte fih nach Genf flüchten, 
wo er ſtarb. Andre Tſchernembl farb 1503, liegt zu Gilli in 
der Pfarrkirche begraben. ' ’ 

Tſchernena, Mk., eine Weingebirgsgegend ; zur Hſchft. Ihurz 
nifch Dienitbar. .. 

Sthernetfhagberg, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. 
Dberpettau dienftbar. " 

Tſcher nitz eigentlih Tſchernouz, Ck., füdwelll. von Obere ' 
burg, Öränzberg gegen Krain. | “ 

Tſchernitz oder Tfhernz, ER, ©. d. Bzks., der Pfr. und 
Srundhfhft, Kann, 3 MI, v. Rann. Zur Hſchft. Rang mit 2, 
und Pfarrsgült Rann mit 3 Getreid» und Sackzehend pflichtig. 

Slähm. zuf. mit der G. Zundromeg 331 3 1598 U] Kl., 
wor, Aeck. 163 3. 516 Kl., Wn. 157 9. 1013 I Kl, Ort, 
1 3. 794 DKL, Hrhw. 9 3.875 TA. Hſ. 17, Whp 18, 
IV. Band. No 15 R 
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en. Bolk. 110, wor. Sı wbl. S. Wſt. Pd: 14, Ohf- 14, 
[2 18. ' j 
Tſchernolitza, Ck., ©. d. Bks. Neifenftein, Pfr. &t. Geor⸗ 
gen bey Reicheneck, mit einer Brüde über den Vogleinabadh, ı 
Std. v. St. Georgen, 2 Std. v. Reifenſtein, 24 MI. von 
Cilli. 
Flachm. auf. 


gi. 31, Whr. 36, einh. Bolk. 166, wor. 89 wbl. S. Whſt. 
Pfd. 10, Ochſ. 18, Kh. 26. 
Hier fließt der. Vogleinabach. 


Tſchernoverch, ſiehe Schwarzenberg. 

Tſchinshat, ſiehe Zinſath. 

Tſchit ſchenbach, Ck., im Bf. Oberrohitſch, treibt 2 Hauemüh⸗ 
len in der Gegend Tſchatſchendorf. 


x böple, EE., eine Gegend in der Pfr. Oberburg; zur Hſchft. 
Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


Tſchöppel, Ck., ©. d. Bzks. Ofterwiß, Pfr. Franz, 4 Std. v. 
Franz; zur —* Tuͤchern, Oſterwiß und Heckenberg dienft: 
bar, zur Hſchft. Oberburg mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der o. Prekop vermeſſen. Hſ. 22, 
Whp. 22, einh. Bolk. 105, wor. 58 wol. ©. OHR. Pfd. 14, 
Ochſ. 2, Kh. 23. 

Hier fließt der Volskabach. 


Zſchreſchko wa, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr, Neulir- 

chen; zur Hſchft. Lemberg , Guteneck und Einsd dienfibar. 
Flaͤchm. zuſ. 532 J. 804 D Kl., wor. Aeck. 136 J. 1101 

DA, ®n. 45 J. 88 D Kl., Grt. 9 J. 1270 Kl., Hthw. 
92 J. 1024 D Ki., Wat. 72 J 885 TR, Wlidg. 175 3. 
1236 Kl. Hl. 40, Whp. 16, einh. Doll. 79, wor. 43 wbl, 
S. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. 14, Schf. 10 

Tſchreſchnaweß, ſiehe Kerſchdorf. 

Tſchreſchnofky, ſiehe Kerfhbacd.- 

Zihreihnowa, Ck., eine Gegend im Bzk. Gonowitz, wohin 


fie mit 3 Garben: und Hierszehend, zur Pfarrsguült Sonowig 
aber mie 3 diefes Zehends pflichtig if. ? 


— Ck. G. d. —8 Me ichſelſtaͤtten, Pfr. Ho⸗ 
cheneck; zur Hſchft. Salloch dienſt 
Das — iſt mit der G. St. Thomas vermeflen, ei 
+5 
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Eine gleichnahmige Gegend in der Pfr. St. Rochus iſt zur 
Hſchft. Qberrohitſch und Stermoll mit 4 Garbenzehend yflichtig. 
Tſchreſchnze, ſiehe Kerſchbach. 
Tſchrett, CE, ein Bach im Bzk. Reifenſtein, ein Arm desfel⸗ 
ben treibt in der Gegend Goritſchitza ı Hausmüuhle. 
Zichrett, CE, eine Gegend, iſt zur Hſchft. Hann mit $, und 
zur Pfurrsgült Videm mit 3 Jugendzehend pflidtig.. 
T ſch vet t, GE ’ G. d. Biaiks. Magiſtrat Eid, Pfr. Cilli, 3 Sch, 
v. Cilli; zur Hſchft. Züchern dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Tüchern vermeflen. Hfı 18, 
* 17, einh. Bolk. 79, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochl 
2, Kh. 18. Du 
Alcdretten, ME, eine Steuergemeinde d. Bzks. Burg. Schlei⸗ 
nitz. 
Das Flaͤchm. beträgt zuſ. 455 J. 1075 [I Ki., wor. Acck. 
5 J. 1511 D. Kl., Triſchf. 1566 Kl., Wn. 193. 1376 [] 
Kl., Teuche 18 3 889 I Kl., Grt. 17 3. 83 TAU, Hthw. 
37 J. 980 D Kl., Wgt. 73 J. 1607 D Kl., Wldg. 262 J. 
2550 8l. | | 
Tſchrettnigberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft— 
Plankenſtein dienftbar, u 
TAſchries⸗-Grahbut, Ei, Hſchft. Oberburgiſches Alprecht, mis 
352 3. 800 D Kl. Flächeninhalt. rn 
Zfchriett, windifh T'schrietta, Ck., G. d. Bzks. Ofterwig, 
Pfr, Sranz, mit einer Filialkirche, St. Marla in Zfchriett, 2 
Std. v. Franz, 4 Std. v. Ofterwig, 6 MI. v. Cilli.; zur Hſchft. 
Altenburg, Heckenberg und Saneck dienftbar. 
j Das Flaächm. ift mit der G. Zefchova dermeflen. KH: 9 
Fr? einh. Bolk. 44, wer, 22 wbl. ©; Vhſt. Ochſ. 8, Kh⸗ 
1 29. n 
Eine gleichnahmige Gegend in ber Pfr; Lichtenwald iſt jur 
Erminoritengält in Cilli mit 5 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 
Tſchriett, Eh, ©. d. Bzks. Altenburg, Pfr: Rietz, 2 Std: v. 
Kies, 13 Std: v. Altenmarkt, 74 Std. v. St. Peter, 54 MI 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberburg und Saneck dienftbar, zur Hſchft. 
Oberburg mir dem ganzen Barbenzehend pflichtig, . 
Das Flaͤchm. it mit der G. Kokarje vermeſſen. Hſ. 13, 
ab. 15 N einh. Bolk. 51 "wor, 20 wol. ©. Wopft. Ochſ. 10, 
p. 14. 
ZTſchriettnigg, Ck., eine Gegend, zur Staatshſchft. Studenitz 
ganz Weinzehend pflichtig. 
Tſermla, ſiehe Tſchermla— —— 
Tüchern, das Edelthum, Ck., ©. d. Bzks. Magiſtrat Cilli, 
Std. v. Cilli, mit eigener Pfr., genannt St. Martin in Tuͤ⸗ 
ib 
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chern, im DE. Cilli, Patronat und Vogtey Staatsbhſchft. Sit⸗ 
ti in Krainz zur Hſchft. Tüchern dienſtbar. 
Flächm. zuſ. mit Swoden und Tſchrett 1208 J. 1427 (7 
Kl., wor. Aeck. 147 J. 1486 Kl., Wn. 183 J. 198 OD St. 
Ort. 1156 D Kl., Hthw. 255 3. 646 GAE., Wgt. 405. 1220 
D Kl., Widg. 580 I. 1021 7; Kl. Hſ. 33, Whp. 36, einh, 
Solk. 161, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 29, Kh. 30. 
Hier tft eine Triv. Sch. von 56 Kindern. 
"Das Edelthum Tüchern batte früher eınen Bezirk, und iſt 
mit 242 fl. 57 kr. Dom., und ao fl.35 fr. 35 'dl.-Rust, Er- 
j tragniß in 5 Aemtern mit 189 Haͤuſern beanfagt. | 


Tuhmeyetalpe, IE, im Niederthal der Eleinen Soͤlk, zwi⸗ 
ſchen der Frohnſtallalpe und kleinen Soͤltalpe mit 200 Rinder⸗ 
anauftrieb. 


Zückenbod, Bk., G. d. Bzks. Oberlindberg, Pfr. Stainz/ 
zur Hſchft. Wieden und Unterkapfenberg dienftbar. - - . 
Flaͤchm. zuf. 1962 3. 287 DI Kl., mor. Aed. 217 J. 860 
D Ki., Wn. 133 3. 510 G Sl. Sit. ı 3.1080) Kli., 
Hthw 217 3.1564 DKl., Wldg. 1397 3. 444 D Ki. SH. 
33, Whp. 32, einh. Bulk. 140, wor. 70 wbl.. . TOR. PD. 
1, Ochſ. 32, Kb. 84, Schf. 73. 


Züffer, ER, Schi. und Hſchft. ‚mit einem Banpgetichte und Bir: 
von dem aleichnahmigen Markte und 41 ©. ‚ diefe find: St. 
Ebriftopb:, -Dobru, Doblatin, Doll bey. züffer, 
Dofnberg, Öt. Georgen, St. Gertraud, Globo—⸗ 
0, Maria: Örarz, Hermagoras, Kladie, Kouf, 
Lachomel, Lachomſcheg, La chitſch, Loſchiach, St. 
Margarethen, Marnou, St. Michael, Modritfg, 

Oiſtro, Padeſch, Pla pie, Podfhenw, Podovin, 
Reſchitz, Rifnigoft, Schluino, Sellu, St. Ste 
phan, Stopitz, Teutſche., Fhurie, Töplitz- To u⸗ 
ſto, Tremméroͤfeld, Unitſchno, Vellu, Vodisko, 
Werze und Wreſtnig. 

Das Flachm. des Bzks. beträgt uf. 17,159 Y 1590 
‚Kl, , wor. Aeck, 2280 J. 1380 [7 Kl., Wn. u. GErt. 39773. 
293 D Kl., Hthw. u. Wildg. 9759 3. 370 TI Kl.; Wgt. 622 
3. 1147 DR: Hf. 891, Whp. 1102, einh. Bolk. 5198, wor. 
2084 wbl. ©. DIR. Pfd. 38, Ochſ. 786, Rp. 759, Bienſt. 
1400. 

Das neue Schloß Tuͤffer ſteht am linken Ufer der Sann im 

Markte Tuffer und bilder eine hübſche Fronte, das alte Schloß 
hingegen ift in Ruinen verfunfen, an einer Stufe des pitores⸗ 
ben Hom Berges. 
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Diefe Hſchft. iſt mit 3213 fl..9 fr. Dom., und 698 fl. 
an 3dl. Rust, Ertraͤgniß ın 19 Aemtern’mit 704 Haͤuſern bes 
. QR agt. \ - . 

Ihre Unterthanen kommen in nachſtehenden ©. vor, äls: 
St..Chriftoph, Doblatin, Dobrou, Doll, Doundberg, Gabers⸗ 
. Eo, St. Gertraud, Globoko, Maria:-Grag, Hraltnigg , St Jas 

kob, Zasbinverh, Javornigg, St. Katharina, Kaftreinig, Kaps 
“ peldarf; Rail, Krinoutze, Kladie, Laaſe, Lachomel, Lachom⸗ 
ſcheg, Laſchitſch, St. Leonhard im Bzk. Geyrach, St. Leonhard 
im Bzk. Pragwald, Lichtenthal, Locke, Loſchach, Mallawreſa, 
‚ St. Margarethen, St. Markus, Marnou, Matſchkovetz, St. 

Michael, Modritſch, Oiſtro im BE. Pragwald, Oiſtro im Bik. 
Tüffer, Planinz, Podleſchie, Podvin, Padeſch, Pametſche, St. 
Peter, Planina, Plaſſovie, Podſchenu, Radeſch, Retſchitz, Rif⸗ 
nigoſt, St. Rupert, Sherause, Sellu, St. Stephan, Sto⸗ 
pitz, Studenze, Ternou, Terſchkagorza, Thurie, Töplitz, Tou⸗ 
ſto, Tremmersfeld, Tſchellounig, Vodreſch, Vellou, Weſſovie, 
Wernitz, Werze und Wreſtnig. 

dd. Wien im Jahre 1336 verſchrieben die Herzoge Albrecht 
und Otto von Oeſterreich das Schloß Tüffer an —* den 
Freyen von Souneck, Hauptmann in Krain, ſatzweiſe. 

dd. Wien am St Johannisabend zur Sonnenwende 1368 
verpfändete Merzog Leopold das Schloß und Urbar Tüffer an die 
Strafen von Eilli. 

dd. am Erhtage nah St. Eapditag 1482 erbielt Wilhelm 
Dollacher die Memter zu Züffer und Ratſchach um 1000 Pfund 
Pfenninge Beſtandgeid von Kaiſer Friedrich auf 3 Jahre zum 
Genuffe. 

dd. am Zreytag vor Georgi 1496 erhielten dig Gebrüder 
Hans und Gregor Lamberger das Eönigl. Ast Züffer in Bes 
ftunv. 

dd. Lin; am 8. April 1501 erbielt Paul von Buechwald die 
Pflege des Amtes und Gerichtes Tüffer auf Raitung. 

dd. Gratz den 25. Det. 1506 erhielt Paul von Buechwald 
das Amt Züffer wegen eines darauf habenden Satzes von 1500 fl. 
pfandweiſe. 

Dann hatte dieſe Hſchft. Hans von Auersberg von Kaiſer 
Maximilian um 21,691 fl. 45 Er. rhein. inne. 

dd. Rottenberg den 19. Avrill 1524 erklärte Hanns von 
Auersberg von feinem auf diefer Hſchft. haftenden Pfandſchilling 
1000 fl. an den Landesfürſten nachzulaſſen. 

dd. Wien 2ı. April 2554 wurde diefelde dem Johann 
Bapt Valvaſor von den Auersbergifchen Erben abzulöfen und inne 
zu haben bewilliget, aud ihm frey geftele, diefe Hſchft. jedoch 
mit Confens der Hofkammer zu verfeßen, die Ablöfung fol aber 
vierteljährige Aufkündung erleiden, 
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dd. Wien 6. Juny 1564 wurde Tüffer an obigen Valva⸗ 
for und feine Erben gegen ein Darlehen von 7000 fl. A 6 proe., 
welche er fi von den Urbargeldern ſelbſt bezahlen durfte, auf 16 
Jahre ungefteigert und unabgelöft verfchrieben. . 

Ingleichen gab Valsaſor den ı. Jänner 1566 neuerdings 
5000 fl. & 6 proc. bem Erzherzog Karl, wefür ibm auch für 
feine Erben die fechzehniährige Inhabung zugefaat wurde. 
Seither haben diefe Hſchft. die Grafen Vetter, und ſeit 
mehr als 100 Jahren die Grafen Wildenftein befeflen. 

Züffer, windifh Lahsko, Ck., Tandesfürftt. Markt 2 MI. v. 
Cilli, ı Std. v. Töpfiß, im Bzk. der Hfchft. Züffer, mit einer 
Iandesfürftlichen Hauptpfarre über die Pfarren: Laak, St. Ja⸗ 
ob in Doll, St. Ruprecht, St. Gertraud, St. Johann in Nase 
wor; die Localien: St. Leonhard bey Züffer, &t. Nicolai, St. 
Margarethen bey Zöplis, Maria Scheyern und über das Curat⸗ 
benefizium im Schloſſe Geyrach. 

Der Markt it zum eigenen Magiftrate, Pfarrsguͤlt Züffer 
und Minoritengält in Cilli dienftbar. 

Hier ift der Geburtsort der Schriftſteller Johann Nepom. 
Lenz, Anton und Michael Luby; fiehe ihre Nahmen.’ 

Flaͤchm. zuf. 346 3. 1195 Kl., wor. Aed. 33 %.86 U] 
Kl., Wn. 28 3. 1382 I) Kl, Sri. 13 3. 587 TI Kl. Hthw. 
2573 840 DA, Wgt. 119.725 7 R., Wldg 2 3. 775 
E Kl. Hſ. 114, Wbp 106, einh. Bolk. 545, wor. 296 wol. 

. Rhft. Pfd. 24, Ochſ. 6, Kh. 44. nt 

Hier ift eine Brüde über die Sann mit einer dem Magis 
firate gehörigen Mauth, eine Triv. Sch. von 56 Kindern, ein A. 
Inſt. mit 12 Pfründnern und ein Spital, 

Die Hauptpfarre bat das Patronat über die Kirche St. 
Selena zu Laak und St. Rupert; die Vogtey Über die Kirche 
St. Margarethen bey Zöplig, St, Micolai bey Tüffer, St. Les 
onhurd bey Tüffer und St. Johann in Raswor. 

Sie Hat eine Gült mit Unterthanen zu Retſchitz, Marke 
Tuͤffer und Unifchno,. u ’ 

Pfarrer: 1461 Friedrich Aprecher, 1550 Gregor Drefs 

fald, ı608 Balthafar Tautfcher, 1627 Chriſtoph Pankel, 1628 
Michael Wolliſch, 1652 Johann Ehryftopb de Belmonte, 1656 
Johann Andr. Androda, 1659 Johann Mich. Ferri, 1664 Jo⸗ 
bann Winkler, 1683 Paulus Katfhirfh, 1685 Andreas Eifen- 
buth, 1608 Johann Bapt. Sternfheg, 1699 Joſeph Anton von 
Calin, ı722 Johann Georg: Rainer, 1734 Adam Ignas Ma; 
rinz, 1764 Joſeph Kaſ. Edler von Fuͤhrnberg, 1290 Simon 
Joſ. Fürpaß. | 

An der Nähe diefed Ortes wurden 1791 Steinkohlen ent⸗ 
dee. Im J. 1804 baute Franz Rath an diefem Orte, und ew 
jrugte 1507 Zen, 1816 Johann Edler von Gadolla. 


- 
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Im J. 1271 eroberte König Ottokar von Böhmen dieſen 
Markt, welcher feit diefer Zeit Iandesfürftlich bfieb. | 

Das Spital wurde den 2. Auguff 1581 von Johann Bapt. 
Dalvafor geftiftet. Vermoͤg Teftament dd. 4. Jänner 1695 flifs 
tete aud Michael Weikard Graf Better von der Lilien, die Un⸗ 
terhaltung 6 Armer auf feiner Hſchft. Tüffer. | 

dd. Wien am Freytag nach dem 11000 Sungfrauentag 
1445 ertheilte Kaifer Friedrich der Kaplaney zu Tüffer die Steuer- 
und Bergrechtsbefreyung. | 

dd. Gratz am 10. July 1598 gab Herzog ferbinand dem - 
Markte, welhen Herzog Karl zum Marktfleden erhoben hatte, 
bas Wappen, jedoch mit der Bedingung, daß die Bürger nur 
einen Katbolifen zum Marktrichter wählen durften. _ 

Ein Diplom dd. Linz; am Montag nad Unſer Krauen 
Assumptionis 1590 fagte, daß diefer Ort früber einen Jahr⸗ 
markt an &t. Mörtentag gehabt babe, morüber jedoch die Urs 
Funde verbrannte, der obige Landesfürft beftätigte daher obi⸗ 
gen Jahrmarkt von Neuem mit der Freyung von 14 Tagen vor 
und darnad. 

Tüfferer, die, befaßen bie gleihnahmige Hſchft., von denen 
Mörth 1360 lebte, und 1388 feine Güter feiner Schweſter 
Margarerh, vermählt mit Pilgram Kapfenfteiner, und ihren Kins 
dern Andrä und Ulrich die Kapfenfteiner vermachte. 

Tull, BE, zwiſchen bem Muͤnchthale und der Gifenerzer \ 

AMamſau. 

Zultgraben, Gk., am linken Ufer der Mur, unter Peckau, 
zwifchen dem Hoͤllgraben und der Gegend im Hart, mit einem 
gleihnabmigen Bache, welcher in Kirchenviertl ı Mauth⸗, ı 
Hausmühle und ı Säge treibt. 

Tulwitz, Gk., G. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Fladnitz; zur 
Hſchft. Semriach und Stubeck dienſtbar, zur Bisthumshſchft. 
den mit 3, und Hſchft. Kapfenberg mit 5 Getreidzehend 
pflitig. 

Flächm. zuf. 751. J. 56 Kl., wor. Aeck. 580 J. 106 U 
Kl., Wn. 141 J. 105 D Kl., Grt. 13.348 I Kl., Hthw. 
35 J. 208 D Kl., Wldog. 193 J. 897 [I] A. Hf. 58, Whp. 
51, einh. Bolk. 232, wor. 113 wbl. &. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
82, Kb. 7ı, Schf. 111. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauth- und 2 Hausmüh⸗ 
Ien in diefer Gemeinde. Auch fließt bier der Oberreithach. und. 
Toberbach. | 

Zulwitzviertl, SE, ©. d. Bzks. Gutenberg, Pfr. Yladnig; 
zur Hfhft. Semriah und Stubeck dienftbar. 

Flaͤchw. zuf. 1053 3. 45ı Kl., wor. Aeck. 106 I. 777 
U 8, ®n. 226 3. 843 D Kl., Srt. 1366 TR. , Hthwe 
201 I. 325 Kl., Widg. 218 3. 298 [I Kl. Hſ. 63, Whp. 
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44, eind. Bull. 215, wor. 113 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 84, a. 
68, Schf. 157. 

Tutwitzwalb und Alpe, BE, im Aflenzer⸗Seeboden, naͤchſt 
dem Sampelboden, mit 44 Rinberauftrieb und fehr großem 
Waldftande. Die Alpe ift die vorbere und hintere, jede mit 2 
Hütten. Hier führt von Seewiefen der bequemite Weg auf den 


Hochſchwab vorbey, und hier ift auch die nächſte Unterkunft in 


der Naͤhe des Hochſchwab. 

Tumberger, die befaßen in Steyermark die Hfchft. Stermoll 
und Königsberg. Erasm lebte 1575, Lorenz 1573, Erasm 
Qumberger batte Anna von Tatenbach zur Gattinn. Eliſabeth 
Zumberger hbeirathete Hans Holzapfel. Ein früherer Erusım 
Tumberger hatte Urfula Kapfenfteiner 1542 zur Gattinn. 


Zunauer, die befaßen den Thunauerhof bey Schwanberg. Ein 
Hans von Tunau lebte 1310 mit Agnes von Lemſchitz feiner 
Gattinn. Seine Tochter Agnes war die letzte ihres Geſchlechtes 
und Gemahlinn Hanfen Gleisbachers 1370. 


TuresEo, ER, eine Gegend im By. Reifenftein ; bier fließt ein 

Arm des na- Schironibaches. ‚ 

Zuriabad, ME., treibe 1 Mautbmühle in der Gegend Utſchlaf⸗ 
gen im Bzk. Maleck und 2 Mautpmühlen in Zerbegofzen im 
Bzk. Schachenthurn. 

Turiak, Ck. ein Amt. 

Zuriska, Ck., ein Bach im Bzk. Lechen, treibt 2 Hausmuhlen 
in der G. Solewabuka, 

Turkawald , Se, im Gemsgraben, mit lebt großem Wald⸗ 
ſtande. 

Türkenberg, windiſch Turskyverch, Mk., G. d. Bus. und 
der Pfr. Sauritſch, mit einer Flnaituche St. Maurißen am 
Zürkenberg, 13 Std. v. Sauritfh, 5 Mt. v. Marburg, Zur 

| Landſchaft und "Hit. Sauritſch dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 577 J. 1466 DJ Kl., wor. Aeck. 156 J. 772 
D Ki., Triſchf. 6 J. 9 Kl., Wn. 46 J. 0650 Kl., 
Hthw. 216 J. 051 DAL, Wgt. 98 3. 111 DI Kl., Wldg. * 
J. 1441 D St. ſ. 95, Whp 66, eind. Bolk. 352, wor. 172 
wol. ©. Vhſt. P d 11, Ochſ. 6, Kh. 52. 

Türkenberg, Mk., ſüdl. v. Marburg in der Gemeinde Ober⸗ 
kötſch, eine Weingebirgsgegend am Rekabache. 

Türkenkahralpe, Ik., im Gailgraben, zwiſchen der Schnop⸗ 
pen⸗ und Gailhüttenalpe, mit 70 Rinderauftrieb. 

Zurnau, Bk., ©. d..B;88. und der Grundhſchft. Aflenz, mit 
eigener Pfr. genannt St, Jakob in Zurnau, im Dit. Maria 
Ze, Patronat Stift St, Lambrecht oder Haft, Aflenz, og: 


”, 
5) 


= 
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tey Hſchft. Aſtenz, 2 DI. v. Aflenz, 13, Ml. v. Seewieſen,5 
MI. v. Bruck, unter 47° 33° ap. nördl, Breite, und 330 — 
20° Bft Ränge. . 
Flächm. auf. mis Goͤriach, Eichholz und Brudengraben 3486 
%.912 I Kl., wor. Aeck. 594 3. 37 Kl., Wn. 34, 3. 308 
D &., Grt. 3 3.1161 I At, Hthw. 2122 3. 104 I AL, 
Wldg. 5423 3.901 [I A. Hſ. 54, Whp. 53, einh. Boll 
508, wor, 148 wbl. &. Wiſt. Pfd. 29, Ochſ. 15, Rh. 146, 
Schf. 170. i | 
In diefer ©. fließt der Stuͤbmingerbach. 
Hier find 3 Huf: und ı Nagelfchmiede. 
Den 21. July und den 29. Sept. werden hier Jahrmaͤrkte 
gehalten. | — 5 
Auch iſt hier eine Triv. Sch. von 75 Kindern, " 
Die Kirche war eine Filiale nah Aflenz; im Jahre -ı785 - 
wurde bier eine eigene Pfr. errichtet, N 
Pfarrer: 1785 Ludwig Damascen, 1812 Gerard Phi: 
lippeck, 1914 Johann Reifirz, 1816 Auguflin Ejerny, 1819 
Kilian Droder, 1819 Marian Sterz , 1829 Chriſtoph Stingl. 


Turnava, Ck., ein Bach noͤrdl. v. Neuktofter, laͤuft von W. | 
nad ©. und ergießt fi in die Loßnitz. | | 
Zurnberg, Ik., im Lergraben, an der öfterreichifchen Graͤnze, 

zwiſchen dem Rabenſtein und Haßeck. — 

Turning, Gtk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreuz; 
zur Hſchft. Waaſen mit z und Hſchft. St. Georgen mit 4 Ges 
treidzehend pflichtig. _ | | 

Zurno, CE, ©. d. BE Suͤſſenheim, Pfr Schleinitz; zur 
Hſchft. Neifenftein und Süffenheim dienftbar. - 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Javorie vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 20, einh. Bolk. 97, wor. 52 wbl. S. Vhſt. Odif. 18, 
Kh. 17. - 


Zurnomwitz, ER, Schloß und Gut iſt in Fiſchers Topographie 

abgebildet. \. 
Befiger: die Thurn, Schneeweiß. 

Z urogzi, die Freyherrn von, erhielten mit Benedict Turozi, us 
faren » Hauptmann an. der windifhen Graͤnze die fteyerifhe Lands 
mannfchaft am 23. Jän, 1614. | 

Zurrad, Ik., G. d. Bzks. Goppelsbach, mit einem Vikariate 
im Dkt. Stadl, genannt St. Joſeph zu Turrach, Patronat 
und Vogtey Hſchft. Murau. Zur Hſchft. Murau, St. Peter, 
Straßburg und Tiefenbach dienſtbar. 

Slächm. zuſ. mit der ©. Predlitz 20,783 J. 1144 D Kl., 
wor. Aeck. 315 J. 350 Kl., Wn. 2152 J. 8318 DKL, 
Grt. 13 J. 355 I] Al, Teuche 1J. 120 Kl., Hthw. 7269 
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8.04) Ki., Wldg. 11,932 X. 47T IM. Hſ. 30, Whyp. 
37, einh. Bpif, 211, wor. 93 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Kh. 38, 


f. 14. 
Auch ift Hier noch ein Wenefizium und eine Zriv. Sch. von 
54 Kindern. 
Hier ift ein Eiſenſchmelzofen; in der Nähe dieſes Ortes fols 
Ien ſich Steinkohlen befinden. | 
Der gleihnahmige Bach treibt 3 Mautb-, 10 Aausmiühlen 
und 3 Sägen in Predliß. 
Das Hiefige fuͤrſtl. Schwargenbergifche Eiſenbergwerk befteht 
aus der Karolis, Johannes, Urbani: und Lirici- Stoffe. 1660 
erbielt Johann Adolph Sraf von Schwarzenberg von Kaifer Leo⸗ 
pold auf diefes Eiſenbergwerk ein neues Privilegium. . 
Hier war eine Filiale nad Stadl, 1657 ward ein Bene- 
ficium curatum , 1726 aber ein Vikariat errichtet. 
Vitkarien: 1726 Paul Joſeph Krammer, 1758 Stephan 
Zangerer,, 1750 Martin Thim, 1765 Peter Mißlichler, 1783 
Mathias Schäfer, 1705 Johann Diewald, 1798 Joſeph Wal: 
ter, 1802 Johann Kulnig, 1805 Wilhelm Hann, 1807 os 
hann Klingenfpieß, | 
Im Zahre 1814 erſchien bey Kunſthaͤndler Eder in Wien 
eine Anficht des hohen Steges beym Ausgange und Eingange in 
. das Thal Turradh. 


Turracheralpe, 3E, ſüdweſtl. v. Murau. 


Turrach⸗Gemeinde, Ik., im Werchzirmgkaben, mit 80 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 


Turrachgraben, Ik., fo wird der obere Theil bes Predlitztha⸗ 
led genannt, und in felbem kommt die Schober-, Tieſchen⸗, Rob: 
veralpe und vordere Hüttenalpe mit bedeutendem Viehauftriebe 
vor, 


Turrachſteingraben, IE, ein Seitenthal ber Proͤdlitz, in 
welchem die obere und untere Zurracher » Gemeinde, erftere mit 
85, legtere mit 36 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtan⸗ 
de, dann die Plagalpe mit einigem Viehauftriebe vorkommen. 

Turskpwerch, fibe Zürkenberg. 

Zurtitaub, Aloys, geboren zu Marburg ı786 Advokat, Hecht 
wiſſenſchaft. Siehe von Winklern Seite 243. 

Tutſchach, Bk., eine Gegend im BE Aflenz, 3 MI. v. Afleny, 

3 Mi. © Brud, mis einer Kapelle, Zur Hſchft. Aflen; Gar: 
benzebend pflichtig. 

Sir it eine Hufſchmiede. . oo 
er gleihnahmige Bach treibt in diefer Gegend 1 Hausmüh⸗ 
Js und ein Zeinhammerl. . 


— 


— 
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Tutſchgraben, Bk., zwiſchen dem Trasnitzbach und Schirming· 
graben, ein Seitenthal des Steinzgraben. 

Tuttenberg, Gek., eine Gegend, zur Staatsbſchſt. Poͤllau 
Weinzehend pflichtig, 

Tybein, die von, beſaßen in Steyermark Guteneck, Mahren⸗ 
berg, Dber- Marburg und einen Theil von Gonowig. 

Joͤrg von Tybein lebte um das Jahr 1374. Hugo von Ty⸗ 

bein kommt um das Jahr 1386 vor. Wilfing 1405. Ein 
go von Tybein wurde dd. St. Florian am Mittwoch vor &. 
Kolmannstag 1452 von den Hergogen Albrecht und Leopold in 
die Landmannſchaft ihrer Länder aufgenommen. 


Sie waren verſchwaͤgert mit denen von Kapellen, Wildhaus, 
Wallſe⸗ e. 


U. 


—V ricug ‚St. f €. ‚ eine Bistieße in der Pe. St. Mi⸗ 
chael außer Schoͤuſtein, im Dkt. Skalis. 


Udelsdorf, windiſch Udikyvels, Mk., G. d. Bis, und der 

Hfe. Arnfels; zur Hſchft. Eibiswald, und Thurnau dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Oberhag vermeſſen. Al. 5, 

zn. 5, eind. Bolk. 26, wor. 17 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 8, 
. 10, 

u elbach, Gk., Marktfleden des 9,86. und der Grundhſchft. 
Waldſtein, 4 Std. v. Waldftein, 24 Std. v. Pelau, 44 Mt. 
v. Gratz; mit eigener Pfr, genannt St. Lorenzen in Uebelbad, 
im Dit. Nein, Patronat Stift Admons, Vogtey Hſchft. Wald 
ftein. Auch ift hier eine Filialkirche St. Michael. 

Das Flaͤchm. ift mit der &. Hofamt vermeflen. Hf. Bi, 
Whp. 93, einh. Bylk. 452, wor. 228 wbl.&, Vhſt Pfd, 17, 
Ochſ. 28, Kb. 84, Schf. 29. _ 

Zur Hſchft. Waldſtein mit z Garbenzehend pflichtig. 

Hier werden am 7. Aprill, 11. Auguſt und 22. Sept, Jahr⸗ 
mäskte gehalten. 

Hier ift eine Trid. Sch, von 59 Kindern und eine %. Inſt. 
vpn 6 Pfründnern.- 

Auch find hier 2 Eiſenwerke, erſteres mit einem Zerrenn⸗ 
feuer laut Gubernial⸗ Verordnung dd. den 3. April 1784, dag” 


[1 
2356 Ueb 

zweyte mit einen. Zainfeuer laut Hofkammer⸗Reſolut. dd. ben 
20: San. 1796; ferner 2. Senfenfabrifen und eine Pfannen 

miede. 0 | 
farrer: 1460 Caſpar Schmaudf, 1505 Georg Mänt- 

er, 1811 Zobann Nep. Koppeinigg aus dem Stift Rein. 
" Der. gleihnahmige Bach treibt 6 Mauthmuͤhlen, 5 Sägen 
‚und ı Hausmühle in Neuhof; 4 Mautbmühlen, 2 Sägen und 
1 Hausmühle in Kleinthal; 5 Mauthmuhlen, 2 Stämpfe und 
ı Säge in Uebelbach; ı Mauthmühle in Wardflein; ı Mautb- 
mühle und Säge in Prening und 2 Mauthmühlen in Seiftrig. 

dd. eifrig am Pfingftag in den Oſterfeyertagen 1363 

enobe Eberhard von’ Walſee dieſen Marke den Grafen von 
illi. 

dd. Gratz den 2. Auguſt 1575 wurde dieſer Markt ſammt 
dem Amte Neunhof von der niederöfterreichifhen, Hofkammer an 
Pongratz Freyherrn von Windifchgrag und feinen Erben für frey 
erb und eigen um 21 Pfund Pfenning Geldes verkauft, 

dd, Infprud am 23. Jaͤn. 1507 gab Kaifer Martmilian 
dieſem Markte die Freyheit, einen Jahrmarkt am St. Lorenzi⸗ 
tag zu balten, welche Freyheit dd, Wien den 10. July 1537 
Kaiſer Ferdinand, dd. Gratz aın 25. Febr. 1573 Erzherzog Karl, 
und dd. Gratz den 2. Juny 1598 Erzherzog Ferdinand beftätigte. 

1328 war Reimuth Richter zu Uebelbach. 

. Kommt im R. St. vor. . . 
Uebelbad, Amt, Gk., ©. d. Bzka. und der. Grundhſchft. 
MWaldftein, Pfr, Uebelhach. oo 0 

Das Flächm. iſt mit der ©. Hofamt .vermeilen. NHf. 31, 
bp. al, einh, Bolk. 138, wor. 66 wol. S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 42, Kh. 37, Schf. 57. rn 

dd. Mittwoch nad Invocavit 1456 verlieh Kaifer Frie—⸗ 
drich Leutolden von Stubenberg -Obriften Schenf und Haunt: 
mann in Steyer das Amt Uebelbady mit Vorbehalt des Wieder: 
fauf 0 ne | 

dd. Freytag nad) St. Urfufatag 1490 erhielt Gabriel Wils 
finger von Kaifer Sriedrih das Umgeld zu Pewen, Uebelbad) 
und anderen Enden um Gratz gegen jährlidhe 150 Pfund Pfen: 
ning in Beſtand. on | 

Uebelbach, SE, im Bf Sedau, treibt in Sedau ı Haus: 
mühle. ee 

Uebelbach, Gk., ©. d. Bzks. MWelsdorf, Pfr. Söchau, mit 
einer Filialkirche Johann Bapt., + Std. v. Söchau, 4 rd. 
v. Welsdorf, 1 Std. v. Fürftenfeld, 75 Mi. v. Gratz. Zur 

Hſchft. MWelsdorf und Kommende Fürftenfetd dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 784 3.839 TI Kl., wor, And, 352 9. 1005 
DK, Wn. 186 3. 1397 DI SE. Sr, 7 J. 928 D A., 
Hthw. 1358 I. 775 Kl., Widg. 98 I. 1552 I KL 2.46 
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Wyhp. 49, einh. Bolk. 297, wor. 160 wbl. S. Vhſt. Pfb. 76, 
Ochſ. 14, Kb. 88. . a 
‚ Hier ift eine Gm. Sch. von 118 Kindern. 
‚In diefer ©. fließt der Ritſcheinbach. 

UHebelbadel, Gk., im Bzk. Birkenſtein, 'treibt 1 Hausmühle 
in Geiſenbach und eine in Steinberg, N 
Aebetftein, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Brud, ı Std. v. 

Bruck. Zur Hſchft. Weyer, Landekron, Spiegelfeld, Oberkinds 
berg.und Stadtpfarr Brud dienſtbar. nd 
Flaͤchm. zuf. 1237 3. ı25ı AL, wor. Aeck, 104%. 1523 
MD) Sı., ®n. und Ort. 98 3 264 DI Kl., Hibw. und Wldg. 
1034 3. 1064 5 Kl. 91.27, Whp.23, einh. Bolk. 122, wor. 
74. wbl. & Voſt. Ochſ. 32, Kh. 57, Schf. dub... 
Uebergangalpe, SE, im Molzapfelthal, mit. 20 Rinberauf⸗ 
trieb. 


ueberganggraben, Bk., zwiſchen dem Bretergraben und Le—⸗ 
chenherg. | | 
Uebergangkögel, Bk., im Holzapfelthal, zwifgen dem Schein» 
berg und Hopfgarten, mit großem Walöftande. | 
Weberländpiertel, BE, ©. d. Bzks. Oberkindberg., Pfr.‘ 
Kindberg, 3 Std. v. Kindberg, 4 .Btd. v. Oberkindderg, ı ©td. 
v. Mürzhofen, 3 Mi. v. Brud. Zur Hſchft. Oberkindberg, 
Unterkapfenberg/ Lichteneck, Lorenzen, Krottenhof und Spiegel⸗ 
feld dienſtbeair Pa 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Kindbergerviertel vermeffen. 
Ochſ. 10, Kbi22, Schf. 30. —— I 
Ugarte, die Grafen von, erhielten mit Aloys Grafen von Ugar⸗ 
te Er. Majeſtät wirklichen geheimen Rath', boͤhmiſchen Obriſt 
"und Oeſterreichifchen erſten Kanzkein; geſtorben 1817 ohne mann⸗ 
lichen Descendenz, den. 13. Nov. 1807 if die ſteyeriſche Lands 
mannfcaft, 2 2 
Ugentbal, BE., nördwefl. v. Bruck, zwifchen dem Madereck 
und’ Dürnberg, | Ä | Ä 
Uhlkeld, die Grafen von, erhielten mit Graf Antım E.E. Obriſt⸗ 
Hof: und Staatskanzler den 31. März 1745 die ſteyeriſche Land⸗ 
mannfdaft. 2 
Dieſes if ein, altes urſprünglich däniſches Geſchlecht. 
Ubeuftah, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Huthweide, mis 104 J. 
1092 TI Kl. Flächeninhalt. 
Ulippenberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tür 
chern dienftbar. 
Ulitszach, ſiehe Leisberg. 
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Umlopn, BE, im Salzathale, zwiſchen bem Baͤrenſchlag und 
Konigihal, mit beveutendem Baldflande, 


. Ulpsalpe, JE, bey Strechau, mit einigem Waldſtande. 


Ulrich St., GE, eine Filialkirche, der Pfr. Richtenwald, & St, 
d. Cichtenwald , 8: Ha Eidi. der Pre ich ‚= 


Ulrich St., CE, eine ilialkirche der vPiſch Std.v. 
Pilhäg, 2 Std.» Mann, 10 ML.s. ei ne ON 


Ulrid St., windifh Sweti Urech, Ck., G. d. Bzks. Feiſtritz, 
Pfr. Teinach am glelchnahmigen Fluße, mit einer Filialkirche, 
2,8% v. Teinach, 14 Std. v. Windifhfeiftrig, 44 DR. © 

Cilli. Zur Hſchft. Burg-Feiſtritz dienſtbar. 

Slachm. zuf. 317 J. 1108 DI RL., wer. Aeck. 46 J. 1071 
[1 &., Triſchf. 38 3. 1360 [I RI, Wn. 67 $: 049 DI AL., 
— * 290 Dt , —— 127 > 203 . Kl., Wldg. 

. 1. 13, Wbhp. 19, einh. Bylk. 90, wor. 43 wbl. 
©. Rh. Ochſ. 24, Rh. 12. ’ ‘ 
iee wurde auf Steinkohlen gebaus und im Jahre 1818 
553 Tentner gewonnen, 


Urig Sr, Ob, G. d. 8586, Waaſen, Pfr. heil. Kreuz, ı 
Std. v. Beil. Kreuz, 3 Std. v. Waafen, 2: Ml. v. Eebring, 3 
St. v. Graß. Zur Hſchft. Waafen, Freyberg und Neudorf 
dienſtbar; zur Hfchft. Waafen mit z, und zum Pfarrhofe Öt. 
Deorgen an der Ötiffing mit 4 Getreid: und Weinzehend pflich⸗ 


ı on 
Flachm. zuf. 1041 J. 1413 DJ Kl., wor, Aeck. 367 3. 820 
DIL, Triſchf. i2 J. Pr DO 8, Ban. 171 31590] Kl., 


01 DIL, Wat. 32%. 492 0 Ki., Wldg. 379 3. 157 
St. 72, Wop. 66, einh. Volk. 364, wor. 189 wöl. &, 
Pd. 29, Ochf 30, Rh. 11 
Die Filialkirche dafelbft hat eine Gult. 
Urich Stu, Gk., eine Filialkieche, ı Std. v. Böfting, 4 Std. 
un ee Weit ‚if St. Se ein freundlicher Wallfahrtsnrt 
in der Umgebung der Hauptſtadt am noͤrdlichen Abhange bes Ro⸗ 
fenberges. Kaifers Lithographiſche Anftalt lieferte 1822 ein An- 
ſicht davon, | 
Ulrich St. auf der Heide, SE, eine Fillalkirche, $ Std. v. 
Stafendorf, ı ©tbd. v. Bircpberg am Wald, 44 MI. v. Jty, 95 


’ , 


Mi. v. Gratz. | | 

Urih St., ME, eine Filialkirche einige hundert Schritte von 
der Hſchft. Srauenthal gelegen, mit einer Weingebirgegegend 
Ulrichsberg, die zur Hſchft. Frauenthal dienſtbar ift, 
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Ulrichegraben, Bk., ein Seitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Eyweg: und Zuckerhutgraben, mit einigem Viehauftrieb. 
Der gleihnahmige Bad treibt bier 1 Hausmühle, 


Ulzenfogel, Gk., zwifchen dem Beißlkogel und Kranabethkogel. 


Ungenborf, SE, ©. d. Bzks. Seckau, Pfr. Margarethen, 
3 Std. v. St. Margarethen, 3, Std. v. Seckau, $ Std. = 
Knittelfeld, 3 MI. v. Sudenburg. Zur Hſchft. Sedau, Große 
Iobming, Paradeis und Frieſach dienftbar ; zur Hſchft. Frieſach in 
Kaͤrnthen mit Garbenzehend pflichtig. ' 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. St. Margarethen vermeflen. 
Hſ. 9, Whp. 9, einh. Byvlk. 50, wor, 26 wbi. S. Whſt. Pfdr 
0, Ochſ. 14, Kh. 24, Schf. 52. 


Ungerbach, Ok., eine Gegend im Bzk. Großſoͤding; zur Hſchft. 
Winterhofen mit 3 Weinzehend pflichtig. 


Ungerboörf, filhe Ungersporf. | Ze 


Ungerdorf,.©f., eine Gegend im Bzk. Vaſoldsberg, Pfr. St. 
Marein; zur Hſchft. Herberftein mit z Getreid: und Weinze⸗ 
bend pflichtig. " J 

Der gleichnahmige Bach treibt 1 Hausmühle, 1 Stampf 

. und 1 Säge in Petersdorf. oo 


Ungerdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Läbel, Pfr. Jager⸗ 
berg, zur Hſchft. St. Georgen an der Stiffing mit 4 Garben-, 
Weinmoft: und Kleinrechtzehend pflichtig. j 

Das Slam. beträgt 480 3. 407 D Kl., wor. Aeck. 147 
3. 1079 DJ Kl., ®n. 82 3. 968 D Kl., Grt. 7 9. 1585 U) 
Kl., Widg. 241 9. 1575 [J Al. 

Kommt im R. St. vor. ' 


Unger hof, Gk. eine Gegend; zur Hſchft. Neu⸗Landsberg mit 
3 Getreid⸗- und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Ungerngraben, Bk., weſtl. v. Kaiſersberg bey Kraubath. 


Ungersdorf, Gk., ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf. 
Zur Hſchft. Fuͤrſtenfeld, St. Martin, Freyberg, Muͤhlhauſen 
und Oberfladnitz dienſtbar; zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ 
zehend, zur Hſchft. Freyberg Getreid: und Weinzgehend pflichtig. 

lahm. zuf. 678 J. 805 D Kl., wor. Aeck. 205 3. 462 
D Kl., Wn. 36 3. 541 OD Kl., Hthw. 45 3. 1090 DI) Kl., 
Bot. 6 I. 332 D K., Wlög. 384 3. 1580 TI Kl. Hf. 38, 
hp. 37, ein). Bvolk. 216, wor, 121 wbl. S. Vhſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 36, Kb. 69, 


Ungerthal, WE, ein Seitenthal in der großen Goͤß, mit gro⸗ 
ßem Waldſtande, zwiſchem dem Trattenthale und Kogelthale. 
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Ungnad, die nachhin Weiſſenwolf, befaßen Plankenwert, Rahr: 
bad, Amt Gmalsdorf, Hirſcheck, Pak und Modriach, Gälten- zu 
‚ Zeifternig, MWiederdrieß und Murau. Otto 1321. 


Unherrnsalpe, Sb, im Donnersbadhgraben, mit 46 Rinder 
auftrieb. 


Uniſche, CE, ©: d. Bf. Reifenſtein, Pfr. Ponigl; zur t 
Altenburg und Ponigl dienſtbar. Pfr. Ponig id Hſchf 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Ponigl vermeſſen. Hf. 18, 
hp. 14, einh. Bolk. 63, wer. 33 wbl, S. Vhſt. Pfd. 1, 
Ochſ. 10, Kh. 9. 


Unitſchno, Ck., ©. d. Bzks. Züffer, Pfr. St. Jakob in Doll; 
zur Pfarrsguͤlt Tüffer und St. Michael dienftbar. 

Das’ Flaͤchm. iſt mir der ©. Maynou vermeflen, Hi. 33, 
*— 11, einh. Bolk. 52, wor. 27 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 20, 
. 11. Br Bu 

Unreinsgraben, Gk., eine Weingebirgsgegend., zur Hſchft. 
Riegersburg dienftbar. 

Unfer lieben Grauen Filialfirde, CE, 1 Etd. v. Videm, 1 

Std. v. Rann, 12 MI. v. Cilli. 

Unterberg, windiſch Podgora, Ck., G. d. Bzks. Neukloſter, 
Pfr. Pack, 1 Std. v. Fraßlau. Zur Hſchft. Neukloſter, Schoͤn⸗ 
ſtein, Wöllan und Neucilli dienſtbar. | 

| Das Slähm. ift mit der G. Riebdorf vermeſſen. H(. 58, 
Wohp. 49, einh. Vvif, 223, wor. 125 wbl. S. Vſt. Pfo 27, 
Ochſ. 14, Kh. 69. 

Unterberg, windiſch Podverch, Ck., G. d. Bzks. Saneck, 
Pfr. Fraßlau; zur Hſchft. Saneck, Oberburg, Neukloſter und 
Strauſeneck dienſtbar. 

DK, Wn. 211J. 338 D Kl., Grt. 7 J. 1003 5 Al., Hthw. 
222 J. 232.0) Kl, Wgt. 523. 751 A, Wldg. 520 J. 468 

ILIK. Hf. 31, Whp. 19, einh. Bvlk, 77, wor. 44 wol. ©. 
SBhr. Pd. ?, Kh. 23: 

Hier fließt der Ternouzobach. 


Unterberg, Ck., eine Begend im BE. Seitz ; bier fließt das 

* &teinbergbadels.. ., | 

Unterberg, Ik., in der obern Laßnig, mit 30 Pferde:, 49 
Rinder⸗ und 300 Schafeauftrieb. | 


Unterbergel, Mk., ©. d. Bzks. Srauenthal, Pfr. Et. Slorian; 

zur Hchft. avant, Rohr und Sulzhof dienftbar, j 
Flaͤchm. zuf. 410 3. 1267 TI Kl., wor. Aeck. 91 %. 939 
- DE, nm 1153 153 D Kl., Zeuge 43 13735 D Kl., Ort. 
J | | | 3%. 
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3 I BT, Htbw 16%, 1555 IR, Wet. 19. 1590 
DI Kl., Wide. 177 J. 379 DAL 'Hf. 37,.Whp. 40, einp. 
Wolf, 161, wor. 81 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 32, Ah, 73. 

Unterburg, IE, ©. d. Bzks. Trautenfels, Pfr. Pürgz; zur 
Hſchft. Wolkenftein und Gſtatt dienftbar. u 

Das Flaäͤchm. ift mit der ©. Neubaus vermeffen. Hſ. 17, 
hr, 20, einh. Bolk. 115, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 
Ochſ. 75, Kh. 75, Schf. 42. 

Kommt im R.. St. vor, ’ 

Unter ber Alpe, BE., ©. d. Bzks. Oberfindberg, Pfr. Stainz, 
1 Std. v. Stainz, 4 Std. v. Oberfindberg, 4 Std. v. Muͤrz 
bofen, 55 Mi. v. Brud, Zur Hfchft. Oberfapfenberg und Ober⸗ 
Bindberg dienfiban. 

Das Flahm. ift mit der G. Stainz vermeflen. Hſ. 13, 
Whp. 12, eind. Hulk. 52, wor, 28 wbl. S. Vhſt. Odf. 8, 
Sb. 13, Schf. 9. 

Unter der Alpe, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Lam⸗ 
breit, Pfr. St. Lambrecht. 

Flaͤchme zuſ. J. DI Kl., wor. Aeck. J. 

Kl., Wn. J. DAL, Ort. . DK, 

ihw. J. DKL, Wldg. J. DR. Hl. 44, 

bp. 42, einh. Bolk. 261, wor. 124 wbl, S. Whſt. Wd. 14, 
Ochſ. 76, Rh. 113, Schf. 289. 

In diefer ©. fließt der Sommerauerbah und das Mayer⸗ 
alpenbachl. 

Untereck, windiſch Skrajam, Ck., G. d. Bzks. Woͤllan, Pfr. 
Skalis, 14 Std: v. Skalis; zur Hſchft. Woöllan dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 978 3. 1146 Kl., wor. Aeck. 08 J. 416 
D K., Wn. 113 J. 81 OKI, Grt. 8 J. 119 Kl., Hthw. 
24 3.281 D Kl., Wgt. 63 J. 980 DI Kl., Witg. 671 3. 869 
DIR. Hſ. 59, Whp. 30, einh. Volk, 114, wor. 60 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 20, Kh. 34, Schf. 2. | 

Unterhaus, Gk., ©.d. Bzks. Oberwilden, Pfr. Wildon, 4 
St. v. Wilden, 1 Std. v. Lebring, 34 MI. v. Groß. Zur 
Landſchaft, Hſchft. Herbersdorf, Brepbühel, DOberwildon und 
Schwarzeneck dienftbar. 

Flächm. zuf. 557 3. 434 DR, wor. Aeck. 89 J. 1446 
DK, Wn. 1225. 1238 D Kl., Wgt. 43, 487 DR, Wldg. 
340 3. 463 D Kl. Hi. 57, Whp. 58, einh. Bolk. 281, wor. 
144 wbl. ©. Bhf. Pfd. 5, Ochſ. 38, Ah. 65. | 

Unterkauferalpe, Ik., an der füdl. Abdachung des Tauern, 
im Pölfengraben, 'mit 110 Rinderauftrieb und fehr ‘großem Wald⸗ 
ftande, ' | 

Unterböflzel, GE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreidzehend pflihtig. 


IV. Band, 16 
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Unterort, BE, ©. d. Bzks. Kapfenberg, Pfr. Tragoß; zur 


Hſchft. Gsß dienftbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. — ? vermeſſen. 

Hſ. 15, Whp. 16, eind. Bolk. 94, wer, 48 wbl. &. Hl. 
Pfd. 6, Ochſ. 6, Kh. 32, Schf. 31. 


Unterftoß, windiſch Podgranje, Mk., © d. Bzks. Melec 


Pfr. Luttenberq, mit einer St. Anna ‚Kapelle ,$ Std. v. Lut⸗ 
tenberg, 13 Std.» Maleck, 73 Std. v. Radkersburg, 8 MI. v. 
Marburg. Zur Hſchft. Maleck und Koftifhen Guͤlt dienftbar. 

| Das Flaͤchm. it mit der ©. Kummersberg vermeſſen. Hſ. 
22, Fer: 22, eind. Bolk. 103, wor. 5ı wbl. S. Vhſt. Pf. 
. 47, 30. 


Unterth al, Bk., ©. d. Bzks. Unterfapfenberg, Pr. St. Ras 


u threin, 4 ı Mm. v. Kathrein, 2 MI. v. Kapfenberg, 2 Ml. v. 


Bruck. Zu⸗ Hſchft. Ober: und Unterkapfenberg, Wieden, Ober⸗ 
kindberg und Göß dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 20063 J. 107 D Kl., wer. Aeck. 153 3. 668 
NS. Bin. 113 J. 203 D Kl., Grt. 1%. 1384 D Kl.,Hthw. 
457 3. 1596 TA, Widg. 1356 J. 1055 GR Hf. 32, 

Whp. 33, einh. Bolk. 186, wor. 92 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 16, Kb. 67, Schf. 118. 
Untershal, IE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Schladming; zur 
Hſchft. Haus, Sitatt und Kirchengält Schladming dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Baftenberg vermeffen. Hſ. 30, 
hp. 26, einp, Volk. 118, wor, 55 wbl. ©. So. Pfd. 5, 
Ochſ. 6, Kb. 94, Schf. 259. 


Unverzagt, die Freyherrn dann Grafen, fie befaßen Thalberg. 
Diefes Geſchlecht erſcheint bereits unter Kaifer Marimilian IL. 
geadelt, um welde Zeit ein Wolf Unverzagt ald deffen Kanzler 
vorfommt. Ferdinand Ignatz Freyherr von Unverzagt murbe 
von Kaiſer Leopold in den Srafenftand erhoben, und farb 1721. 
Wolr Freyherr von Unverzagt erhielt 1604 die fleyerifche Land: 
mannfdyaft. 


Unzberg, SE, ©. d. Bzks. Srauenburg, Pfr. Unzmarkt ; zur 


Hſchft. Secdau und Riezersdorf dienftbar. 

Dus — iſt zuſ, mit der Markt-G. Unzmarkt vermeſ⸗ 
ſen. Hſ. 35, Whp. 33, einh. Bolk. 180, wor. 93 wol. ©, 
Vhſt. Pfd. Aal: 48, Kh. 7a, Schf. 126. 


Unzd orf, SE, ©. d. Bzks. und der Pfr. Weißkirchen, 4* Sid. 
v. Weißlichen, z Mi. v. Judenburg. Zur Hſchft. Eppenſtein 
dienftbar « 

Klächm. zuf. mit der ©. Weißkirchen vermeſſen. Ri 
— einh. Bolk. 20, wor. 9 wbl. ©. DIR. Ochſ. 4, 
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un N gert, Ik., eine Gegend im Bzk. Knitteifeld, am Ingering⸗ 
ache. 
Unzmarkt, SE, 3 MI. v. Judenburg, 193 MI. vd. Gratzi 
Markflecken des Bzks. und der Grundhſchft. Frauenburg, mit eis 
gener Pfr. genannt St: Magdalena in Unzmarkt ,. und einem 
Dite. Patronat und Vogteyhſchft. Srauenburg, War vörbin eine 
Filiale nad) Frauenburg, und wurde 1787 in eine Localkuratie 
° verwandelt; 1792 aber die Localkuratie nad) Srauenburg, und 
hierher die Pfarre übertragen ; im Jahre 1819 ward bier ein eie 
genes Dit. errichtet. 
Cocalluraten: 1787 Jeſeph Mengmann. 
Pfarrer: 1792 Anton Prix. 1810 Johann Bapt. Wink 
lern, auch erfier Dechant. 
Hier ift eine k. k. Poftftation , eine Wegmauth, eine Ttiv. 
So. von 45 Kindern, ein a. Snft. mit 4 Pfründnein und ein 
pital. 
Den 3. Februar und am Mittfaſten Mittwoch und Mon⸗ 
tag nach Matia Geburt wird hier Viehmarkt gehalten. 
Auch wird hier das zur Hſchft. Srauenburg gehörige Lands 
gericht verwaltet. 
_, Das biefige Spital wurde von Johann Adolph Kürten zu 
Schwarzenberg im Jahre 1674 gegründet, 1692 don, Ferdinand 
aus diefer fürſtl. Kamilie durch. neuere Stiftungen vermehret. 
1711 brannte der obere Theil diefes Marktes, und 1750 
berfelbe abermahls ab. 
Flaͤchm. zuſ. mit Unzberg 2220 J. 116 DA, wor, Add. 
206 3. 1444 IK, Wn. 598 3. 1571 ID K., Ort. iz 9 
712 I Kl., Hihw. 126 I. 557 D Kl., Wldg. 1275 $. 632 
DS Hſ. 67, Whp. 70, eind. BoIE, 05 wor, 193 wbl. ©. 
Vhſt. Pd. 46, Ochſ. 7, Kh. 87, Schf. ı 
Unztgräben, It., zwiſchen dem St. Georgnergrabei und Ober» 
ingberg, mit einigem Biehauftriebe. 


Uranu, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Lichtenwald, 13 Std. v. 
Lichtenwald, 83 MI. v. Cilli. ‚Zur Hſchft. Oberlichtenwald dienfts 
ic zur Hſchft. Geyrach mit Getreid⸗ Wein: und Baaiıpend 
pflichtig. 
Flaͤchm. zuſ. mit ber, G. —? vermeſſen. 
Hſ. 34, Whp. 23, einh. Boik. 115, wor: 55 wbl. S. Vöſt. 
Ochſ. 20, Kb: 15: 

Urban St., €, G. d. Bzks. Suſſenheim, Pfr. Sleinitz mit 
einer Filialkirche, 3 Std. v. Schleinitz, 24 Std. v. St. Ste⸗ 
phan, 4 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft. Keifenflein dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit Rakitovetz und Tratten 711 3 1524 [I 
Kl., wor, Aeck. 129 3. 383 Kl., Wn. 170 9. 573 D Kl 
Hthuv. 328 J. 286 IM Wgt. 30 d% 1043 EI KL, Wirg: 53 





« 


J. 369 TR. Hſ. 37, Whp. 3 einh. Bolk. H, wor, 46 wil, 
©. RR. Pfd. 2, Ochſ. 10, K h. 17. 
Urban St., Ck., nordweſtl. von Windiſchgratz eine Filialkirche. 


Urban St., Ck., eine Filialkirche am Dobrollberge, J Std. v. 
Feflau, 15 Sn. v. Saneck 3 Std. v. Gran, 6 6 MI. v. 
illi. 


Urban &t., am Zwirkberge, Ck., eine Filialkirche im Dkt. Ro 
hitſch, 13 Std. v. Et. Hema, ı3 Std. vom Schl. Windiſch⸗ 
landeberg, 6.&td. v. Feiſtritz. 


Urban St., nordweftl. von Marburg auf einem Verge, eine Fi⸗ 
lialkirche. Das herumliegende ſchöne Weingebirg iſt zur Hſchft. 
Melling dienſtbar. 

Naͤchſt dieſer weit geſehenen Kirche genießt man eine herrli⸗ 
che Ausſicht über das von dem Bacher, der obern und untern 
Kalos, dem Donatiberge, den Winvifhbüheln, und dem zu den 
Füßen liegenden Zröfternizer: und Feitersberge größten Theils 

mit berrlihen Weinbau verfehenen Gebirge umgürtete Drauthal, 

- auf welhem man die Schiöffer, Schleinig, Kranichsfeld, Winde: 
nam und Nogeis dann die Stadt Marburg, das Kirchlein St. 

. Barbara, die Ortfchaften St. Joſeph, Kötfy, Zirkniz, das ſchoͤ⸗ 
ne Neuftift ſchon auf der Kallos, Maria Stauden, St. Johann, 

auf dem Draufelde, durch ihre Thürme von einer Menge von 
Dörfern unterfcheidet. Aus der füdlichen Gebirgskette ragen ganz 
au hinterſt rechts von Wurmberg das Welki Benatek, bie 
Jvantschiza , die Rauna gora über der untern Kalos, dann 
die Starhinska gora über der obern Kalos, das eigentliche 
Mazelgebirg fämmtli aus Kroatien, etwas rechts hinter Mas 

ria —* der Berg Log, dann der durch feine Sattel-Form 
überall fo leicht erfennbare Donatiberg, in feinem Abfalle das 
Pleschivez': Gebirg und endlich noch ein Theil des waldigen 
Wotsch herüber. Aus dem Gewüdhle der windiſchen Buͤdel 
ſchauen die Kirchen von Frauenberg, (einer Filiale von St. Veter 
bey Marburg) St. Barbara bey Wurmberg ꝛc. herauf. In O. 

endlich unterſcheidet man im Schimmer der Abendſonne am Sau: 
me des Horizonte, die ſchöne Landeskrone Niegersburg, die Glei⸗ 
chenberger: Kögel, ſelbſt Kapfenſtein an der Rordſeite des lang 
gedehnten Hocftradner: Kogels, endlid bie Höhen von Gt: An: 
na am Zigen, den Seinth, Kindesbergkogel, die hohe Warte, 
Eur; die ganze Bergreihe des fteyerifchen Trapplagerd, und end 
lih das Murthal, wie ed bey Radkersburg ausbricht in die Ebe⸗ 
nen der Magyaren, wo das Auge vergebens die Graͤnzen bed Ho⸗ 
rizontes in dem Atherifchen Blau erfpäher. 


Urban St., ME., nördl. 13. Mi. v. Pettau, 3 3 Ml. v. Marburg, 
eine Pfr. des Dfts. —* Patronat Etadtpfarrer zu Pettau. 


244 Urb 

















- Zoo äu ar vr Lin ır - 


P 


. Kuraten und fpdter, da er 1618 farb, eige 


Urb urſ 246 


Hier iſt eine Triv. Sch. von 92 Kinder in A. 
mit 11 Pfrundnern. ’ ? n und ein A. Inf 

Diefe Kirche wurde 1518 erbaut und war nah St. Geor⸗ 
gen in Pettau filialirt, befam 1596 den Oswald Pernauer als 
1 e felbftftändige Pfarrs⸗ 
vikaͤre, deren ordentliche Keihenfolge erft 1675 mit Johann Schu⸗ 
A beginnt, 1810 Johann Mertellaf, gegenwärtig Anton Ka⸗ 


Urban St., Mk., füväftl. von Pettau, eine Filialkirche auf ⸗ 
nem Berge. 

Urlebberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zum Gute Alimie 
Dienftbar. nn 


Urfda, Gk., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr, Gleispmr an der Raabe 
Zur Hſchft. Munqhhhofen, Oberfladnitz, "Tpergaufen, Burgau, 
Hartmannsdorf und Freyberg dienftbar: sur Hſchft. Herberſtein 
mit 5 Getreidzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 537. J. 1187 Kl., wor. Aeck. 188 J. 675 
D Kl., ®n. 60%, 757 I Mr, Hthw. 239, 1193 TI Kl., Wst. 
2% 25 D&, Biva 262 I. 1337 DR. 91,29, Whp. 
27, einh. Bulk. 156, wor. 88 wbl. ©. Vhſt. Pfd..ı2, Ochſ. 
14, Kh. 48. 

Die Gegend Unter⸗Urſcha iſt zur Hſchft. Landsberg mit 5 
Getreid⸗, Ober: Urfiha aber zur Hſchft. Freyberg mit 3 Getreide 
und Weinzehend pflichtig. | | 

Kommt im R, St. als Urfowe vor, Kerner kommt im R. 
St. ein Urfowa bey Voitsberg und eineg bey Judenburg vor. _ 


Urſchenbeck, die Grafen von, erbten dag Wappen der Pfaffen: 

dorfer mit Veronika Pfaffendorfer Semahlinn Bernhards Urfchens 
bef. Sie befaßen in Stmk. einige Gülten zu Judenburg und 
Edfing, welches Jörg Bernbard Urſchenbeck am 7. Dec, 1586 
‚von Chriſtoph Galler erfaufte; auch befaßen fie die Hſchft. Lich⸗ 
tenftein. 1018 kaufte Joörg Chriſtoph Freyherr Urfchenbec von 
Karl Freyherrn von Stadl die Hfchft. Riegersburg um 115,000 
Gulden. Sie waren Erbftabelmeifter in Stme., welched Amt 1579 
Chriſtoph Urfchenbesf der erite aus diefem Befchlechte von Erzher⸗ 
308 Karl von Deiterreich erhalten hatte. 1657 kaufte Jörg Sey⸗ 
fried Wechsler die Hſchft. Niegersburg um 105,000 Gulden 
von demfelben. Chriſtoph Davıd Graf von Urſchenbeck war der 
legte feines Stammes, wurde den 15. Sept, 1632 in den Gra⸗ 
fenftand erhoben. Georg Bernhart von Urſchenbeck zu Pöltſchach, 
Meichshofratb und Erb: Unter s Marfchall in Defterreich unter der 
Enns, erhielt ſchon im 16. Jahrhunderte die fteyerifhe Landmann⸗ 


(haft. 
Diefes Geſchlecht hatte. feinen Stammfig Urſenbach in Bayern 
im Weistelfelfer Yandgerichte, ‚Die Urkunden dieſes Geſchlechtes 
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. find im Sabre 1636 zu Klagenfurt gänzlih dur eine Feuers⸗ 
brunft zu Grunde gegangen. Chriſtoph David der legte feines 

. Stammes vermadte mit kaiſerl. Bewilligung dd. ı7. Septem⸗ 
. ber 1698 einem Franz Ehriftoph Ferdinand Grafen von Maſſimi 
feiner Schweſter Maria Anna Sohn Güter, Wappen und Nah: 
men von Urfchenbed, Ä 


Urfhendorf, windif$ Nurschinetz, Mk., G. d. BE. Mal: 
ed, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Oberradfersburg und Stadl 
dienſtbar. Zur Hſchft. Oberradkersburg mit 3, Bisthumshſchft. 
Serfau mit z, und Hſchft. Stadl mit J Getreidzehend pflichtig. 
. Flaͤpm. zuſ. 3598. 857 Kl., wor. Aeck. 144 J. 359 
DXGWa. 32 3. 999 D AL, Grt. 6 J. 112 D Kl., Hthw. 
1703 9m DIR. Hf. 29, Whp. 39, eind. Bpif, ı7ı, wor. 
“94 wbl. S. Vhſt. Pf. 47, Ah. 60. - 


Mrfprungalpe, 7, im Mittereck am Gullingbache, zwifchen 
beim Gröffenberge, Ranyenfahr und Gſeng, mit 62 Rinderauf: 
rieb. en 

Urſprungalpe, Ik., im Breimckgraben, bey Schladming, mit 
160 Rinderauftrieb. 


Urſprungbachel, Ik., im BE. Trautenfels, treibt 3 Haus 
müplen in Zlem,, — | Ä 


Urſula St., windifh sweti- Urschula, Ek., ©. d. Bzks. 
Seitz, Pfr. Drachenburg, mit einer Filialkirche, 43 Std, u, St. 
Magdalena, 14 Std. v. Seiß, 24 Mi. v. Eili. Zur Hſchft. 
Seitz und Plankenſtein dienfibar. 

Flächm. zuf. mit Raswor und Schetina 770 J. 330 DAL, 
wor. Aeck. 123 J. 910 I Kl., Wn. 63 J. 1484 D Kl., Teu⸗ 
che 26 J. 892D Ki, Frt. i J. 1546 0) Kl. Hifw. 132 J. 
1276 Kl., Wgt. 443.5 TS, Widz. 377 3.617 D Kl. 
Hl. 31, Whp. 27, einh. Brif. 103, wor, 32 wbl. S. Vhſt. 
Odf. ı6, 14 13. 

Hier fließt das Schedinabachel. 


Urſula St., ME, eine Filialkirche 13. Std, v. St. Johann, 


= 


3 Erd, v. Ebensfeld, 2 Std. v. Pettau, 3 MI. v. Marburg. 


Urfulaberg, Ck., weſtl. 13 Std. v Windifchgrag, 24 Std, v. 
Drauburg, hober Graͤnzberg gegen Kärnthen, mit einer Filial⸗ 
firhe St. Urfula ı Std. v. St. Martin, 3Std. v. Windiſch⸗ 
feiftrig, 6 ML. v. Cilli. Dieſe Kirche wird haͤufig von Wallfar⸗ 
tern beſucht, und der Berg wird weit im Lande geſehen. 


Urtl, GE. eine Gegend in ber Pfr. Weirberg; zur- Bisthums 
berrfchaft Seckau mit 5 Gesreid: und Weinzehend pflichtig.. 


Urtlboch, Ser im Bzk. Find, treibt ı Mauthmilhlein Marein. 
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Uswirki, Ck., ein Bach im Bzk. Laack, treibt ı Hausmuͤhle in 
der Gegend Lokanitz. | | 
Utſchbach und Thal, ober Brud im BE, Landskron, naͤchſt 
- dem Koierergraben,, in welchem der Schierlinggraben und daß 

Brunnthal, ‚die Rnollalpe am Mopbrand, die Moos: , Kohl⸗ 
meyer⸗·, Eichmeyer⸗, Utſchmeyer⸗, Kraubathmeyer⸗, Hofmeyer⸗ 
und Graseckalpe, dann der Eiſenpaßſattel mit mehr als 200 Rin⸗ 
derauftrieb und bedeutendem Waldſtande vorkommen. 
Der Utſchbach treibt in der G. Utſchthal 2 Mauthmuͤhlen 
- und Sägen, und fällt in die Mur. 0 
Utſcher, die, aus diefem Gefchlechte mmen in Göffer Urkunden 
vom Jahre 1255 Ottokar, Wigunt und Rapoto ; dann im Jah⸗ 
re 1366 Otto Ortlieb von Utfch als Zeuge aufgeführt vor, N 


Utſchgraben, Bf, ©. d. Bzks. Landskron, Pfr. Bruck, mie 
einer Filialkirche St. Uri, 3 Std.v. Bruck; zur Hſchft. Weyer, 
Krottendorf, Oberkindberg, Goͤß und Pfarrsguült Bruck dienitbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — 7 verneflen. 
Hſ. 24, Whp. 9, einh. Bolk. 39, wor, 18 wbl. S. Bhf, 
Ochſ. 6, Kh. 24, ; . i Bi 

Utſchthal, BE, ©. d. Bzks Landskron, Pfr. Brud, 14 Std. 
v. Bruck; zur Hſchft. Gösß, Landskron, Pfr. Leoben, Weyer, 
Dber- und Unterkapfenberg, Pfr. Bruck, Krottendorf und St. 
Ulrich dienſtbar. . 

Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen, | 
Hf. 55, Whyp. 46, einh. Bolk. 253, wor. 122 wol. ©. Vhſt. 
Ochſ. 54, Kh. 80, Shf. mn. 
Hier kommt der Utſchbach vor. 


t 
⸗ V. 


> 


Voalentin St, Ek., ob Suͤſſenheim, eine. Filiallirche des 
Ders. St. Marein, Patronat Bisthum Laybach, Vogtey Hſchft. 
Olimie; 4 Std. v. Süſſenheim, 65 MI. v. Cilli. 

Valmerano, die Grafen von, erhielten mit Ascanius bereits 
den 31. Sänner 1603 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Valvafor, die Freyherren von, beſaßen Montpreis, Tüffor, 


Riegersdorf, Gonowitz, ı Haus in. Gratz und einen Garten in 
der Murvorftads daſelbſt. Johann Bapt. Hieronymus 15504 
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mentare zu ben Reiſen Peter Cudenas ꝛe. Siehe von Winklern 

Veiglgraben (Veilchengraben), Bk., im Gemsforſ, 
zwiſchen dem Schwarzkogel und Waſſerfall, dem Goß und Hit: 
that, mit bedeutendem Walditande. 


‚Beit St., CE, ©. d. Biks. Montpreis, mit eigener Pfr., ge 
nannt St. Veit bey Montpreis, 3 MI. v. Montpreis, 63 MI 
v. Cilli; zur. Hſchft Montpreis dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit Podlogam und Pobpetih 3319 J. 1395 
‚IA, wor. Aeck. 166,%. 339 DHL, Wn. 182 3%. 7590 
K., Grt. 13.96 D Kl., Hthw. 365 J. 933 Kl., Bet. 
2 I. 1542 D. Kl., Wlidg. 2601 J. 022 TI Kl. Hſ. 28, Whn 
Er eind. Bolk. 132, wor. 69 wbl. S. Vhſt. Pfd.6, Ochſ. 24, 
. 23. . 
Deit St, winbifch Schaut-Vid, GE, 8.8: Baks. Schoͤnſtein, 
Pfr. Savodne, mit ‚einer Filialkirche, ı Std. v. Savobdne, 3 
Std. v. Schoͤnſtein, 8 MI. v. Franz, 8 Ml. v. Eilli; zur Hſchft. 
Schönftein, Wöllan und Bleyburg dienfkhar ; zur Hſchft. Ober 
burg Getreidzehend pflichtig. u 
Flaͤchm, zuf. %. TR, wer. Ye. %. DD 
Kl., Win J. D Kl., St. J. OD Kl., Htho. 
J. D Kl., Wgt. J. 0 Ki. Wldq. J. 
D Kl. Hſ. 20, Whp 21, einh. Bolk. 117, wor. do wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 30, Kh. 26, Schf. 284. | | 
In diefer ©. fließt Eein eigentliher Bach, das zufammenfie 
Bende Regen⸗ und Schneewaffer treibt ı Hausmühle. 
Veit St., ER, eine Filialkirche der Euratie Sdolle, 2 Std.v. 
. Bivem, 3 Std. v. Rann, 14 Mi. v. Cilli. 


Veit St., CE, windiſch sweina Vida, Ck., G. d. Biks. Ku 


thenthurn, mit eigener Pfr., genannt St. Weit bey Malbed, | 
im Dt. St. Martin; zur Hſchft. Walde, Schalleck und Lehen 


dienftbar. on ur . 
Flächm. zuf. 1021 .3..1575 D Ki., wor. Aeck. 228 3. 715 
DKM, Wn. 92% 73707 A, Schw, 4r4 8.162 DI 
Widg. 296 3. 1569 TI Kl. Hſ. 57, Whp. 63, einh. Bolk. 250 
wer. 119 mbl. S. Bhf. Pfh. ı, Ochſ. 56, Kh. 75, Schf, 110 

| Hier fließt, der Pounkabadh. | 
Veit Sr., Ck., ©, d. Bil. Bucenftein, Pfr. Saldenhofen, 
1Std. v. Saldenhofen, 43 Std. v. Budenitein, 13 Std. 
Mahrenberg, 205 Std. v. Cilli; zur Hſchft. Mahrenberg, Gab 


denhofen und Buchenſtein bienftbarz zur Hſchft. Mahrenberg 


Garbenzehend pflichtig. i 
a SE _Stägm, uf. 1600 3. 164. M., wor. Aeck. 324.3, 1250 
DS Bm 74 1.77 8, Br 28 J. 982 I Ken Hthu— 
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8063. 1202 TI Rt, Widg. 365 J. 1456 TI A. 'Af 81, 
hp: 90, eınd. Bvlk 377, wor, 190 wbl. ©, MWhft. Ochſ. 76 
sh. 79, Schf. 52. \ . ; . \ 

Hier ift eine Privat: Ueberfuhrmauth. 

Der Kogler: und Harftingbadh fließen bier. 


Veit &t., Eh, ©. d. Bzks. Randsberg & Pfr. beil. Kreuz am 


Sauerbrunn, mit einer Filialkirche, 3 Std. v. St. Hema, 13 


. Std. v. Windifhlandsberg, 64 Std. v. Windifhfeiftrig, 64 


Mt. v. Cilli; zur u: Oberrohitſch und Landsberg dienftbar, 
zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Getreidzehend 


pflichtig 2— | 

Flächm. zuf. mit der ©. Jertſchindorf 355 J. 244 OD &t., 
wor. Ye. 100 3. 1102 [I Kl., Wn. 55 J. 10290] &t., 
Htbw. 172 I. 1268 [I RL, Wat. 9 I. 160 TI Ki., Widg. 
14% 1483 I KL Hf.22, Whp. 21, eiph. Bvik. 198, wor. 
56 wbl. S. Vhſt. Obf. 2, Ah. ı2. / 


Veit St., Ck, G. d. Bzks. Erlachftein, niit .einer Localie, 2 


Erd. v. St. Marein, 44 MI. v. Cillt; zur Hſchft. Stats 
tenberg dienftbar. . nn | 

Das Flächm. ift mit ber &, Vodreſch vermeffen. Hſ. 22, 
Whp. 18, einh. Bolk. 65, wor, 34, wol. S. Bhf. Ochſ. 2/ 


v 0) 


Veit &t., am Aigen ob Gratz, 3 Std. v. Böfting, 1 Std. v. 


Gratz, eine Pfarrkirche mit einer Kirchenguͤlt im Dkt. der. Haupt⸗ 

ſtadt Gratz, Patronat Hauptſtadtpfarre zu Grgtz, Vogtey 
Hier iſt ein A. Inſt. von 14° Pfründnern, und eine Triv. 

Sch. von. 113 Kindern. ' ER | 

... Pfarrer: 1428 Konrad, zugleich Erzpriefter in der nies 


- dern Steyermark; 1759 Anton Grueber, 1819 Ignag Stengg, 


1815 Joſeph Winter. 


Die älteften Stiftungen: ben diefer Pfarrkirche find von dem 
Geſchlechte der Herren von Statted fhon im Jahre 1385 von 


Hanſen von Statted gemacht worden, 


Veit St., om Vogau, GE, ©. d. Bits. Straß, + Std. von 


Straß, 4 Std. v. Ehrenhauſen, 6 Mi. v. Gratz, mit eigener 
Pfr., genannt St. Veit am Vogau, Patronat Fuͤrſt Biſchof 
zu Seckau, Vogtey Hſchft. Sedau, mit einem Dkt., welchem 
die Pfarron St. Dionis in Wolfsberg, St. Andrä in Jagerberag, 
St. Stephan im Roſenthal, St. Johann Bapt. in Kirchbach, 
St. Georgen an der Stiffing; dann die Localien St. Nicola 
in Droßling, Allerheiligen bey Herbersdarf, die Guratbenefizien 
von Weinburg, Markt und Schloß Straß, und bie Filialkirche 
St. Leonhard in Gabersdorf unterſtehen. = 
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Die Gemeinde ift zur Hſchft. Straß, Sedau, Spielfeld 
und Dechantey St. Veit dienftbar ; zur Hſchft. Straß mir $ Gars 
bengebend pflichtig. 

Flächm. zuf. 457 J., wor. Aed. 187 J., Wn. und Ort. 
47%, Wldg. 203 3. Hl. 33, Whp. 37, einh. Bolk. 187, 

wor 099 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 21, Ochſ. 21, Kh. 43. 

Die Unterthanen ber Dedanteygüft befinden fih in Huͤth, 
Siebing, St. Veit im Gk., dann Zirberg im ME. 

Hier ift der Geburtsortder Schriftfteller Joſeph Karl Sam 
fter, und Sofeph Nagy; fiehe diefe Nahmen. 

Hier wird den 20. Det. Jahrmarkt gehalten. ' 

Ä Es befindet fih auch bier eine k. k. Befchellftation, eine Sal⸗ 
niterfiederey, eine Triv. Sch. von 89 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 12 Pfründnern. ‘ 

Dechante und Pfarrer: 1277 Teutold, 1593 M. os 
bann Scipio , 1603 M. Clemens Pinter, 1610 M. Johann 
Marticius, 1617 M. Johann Strauß, 1622 Georg Garthofer, 
1625 M. Conrad Holler, 1627 M. Adam Klanfchelh, 1629 W. 
N. hat fih mit einem Pferde erfallen; 1650 N. N. nur ein 
Fahr , bat die Pfarre aufgegeben; 1634 M. Martin Strecha, 
1642 Johann Eommißeg, ftarb 1664; 665 Johann Georg Neus 
deregger, ehe Pfarrer zu Gamlig , trat nad) drey Wochen die 
Pfarre wieder ab; Jakob Mofche in dem nähmlidhen Jahre, 

Johann Moſche, NMN. Leitner, 1 Georg Sof. Pleſch, 

Mathias Bernhard Peckl, Doktor ber Theologie. 

Unter dieſem iſt die Dechantey von der Pfarr Marburg, hie⸗ 

ber von Johann Ernſt, Erzbifchofen zu Salzburg, im Jahre 1702 


den 10. Nov. überfegt worden. Boffin, der Theologie Doks 
tor; Joſeph Martin Scheffer, der Gottesgelehrtheit Dof: 
tor; . Kranz Anton von. Azula; Dobann Franz Freydad; 


Karl Pliembl, apoftolifher Protonator; 1804 Karl Zofepb 
Rath; 1810 Zoahim Ant. Mangin. | 

“Die fihöne große Kirche mit 2 TIhürmen enthält ein fchönes 
Hochaltarblatt von Palko, einige Seitenaltarblätter von Jandl und 
ſehr braven Bildhauerarbeiten von Königer. 

Veit Sr, SE, G. d. Bzks. Lind, ı3 Std. v. Neumarkt, 3% 
Mi. v. Judenburg, hit eigener Pfr. , genannt St. Veit in der 
Gegend, im Dkt. St, Lambrecht, Patronat und Vogtey Bil: 
thum Lapant; zur Hfchft. Frieſach und Pfr. St. Veit dienftbar, 

zur Hichft Sriefah Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. mit Velden, Gſtain, Prethal, Eich, Port: 
ſchach, Niederdorf, Büchelhof und Plören 2620 3. 1419 U 
Kl., wor. Aeck. 465 I, 1078 I] Kl., Wn: 658 % 122707 A, 
Grt. 253. 583 TR, Hthw. 104 J. 1459 D Kl., Wildg. 
1309 J. 271 IR. Hſ. 76, Won. 62, einh. Bolk. 327, wer. 
144 wol. S. Vhſt. Pfd. 4 Ochſ. 103, Kh. 124, Schf. 271. 





Bei 253 


Hier it eine Triv. Sch. von 38 Kindern, _ 

Der gleihnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen und ı Mauths 
aaa in diefer G.; auch treibt hier das Althausbadhel ı. Haus: 
mühe. 

Beit St., Mi, ©. d. Bzks. Thurnifch mit eigener Pfr. , ges 
nannt St. Veit bey Pettau, im Dit. Sauritſch, Patronat Mis 
noriten Convent zu Gratz, Vogtey Hſchft. Ankenftein, 3 Std, 
v. Thurniſch, 3 MI. v. Pettau, 33 MI. v. Marburg; zur Hſchft. 
Thurniſch, Guͤlt St. Veit und Minoriten Convent in Grag 
dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Poberfch vermeflen. Hſ. 18, - 
er ı8, einh. Bolk. 94, wor. 59 wbl. ©, Vhſt. Pfd. 4, 

. 46. 

Hier ift eine Bruͤcke Über die Drau ‚mis einer dem Minori- 
ten Gonvent in Grag gehörigen Mauth, eine Triv. Sch. von 70 
Kindern und ein A. Inf, mit 6 Pfründnern. 

Pfarrer: 1617 Georg Pileatori, 1674 Koh. Dobroku, 
1692 Andreas Fakitſch, 1780 Veit Grubbauer, 1804 Mathias 
Matutz, 1815 Franz Knechtl, 1821 Wilibald Tacher. 

dd. ®rag am 28. July 1621 ſchenkte Kaifer Serdinand IT. 
diefe Pfarre dem Minoritenflofter in Pettau, welche Schenfung 
dd. 6, Auguft 1625 Pabft Urban LIT. betätigte. In Folge die- 
fer Schenkung mußte ein Weltpriefter hier Pfarrsvifar ſeyn, und 
das Kloſter mußte ihm jährli 50 Ducaten Gehalt geben. 

Die Kirche ſcheint in der erften Hälfte des fechzehnten Jahr⸗ 
hunderts grbaut zu ſeyn, und fland früher unter Kötſch. 


Veiterberg St., Ik., füdmweltl, von Neumarkt, an der kaͤrnth⸗ 
neriſchen Graͤnze, mit einigem Rind- und Schafeauftrieb. 
Veitsbach, Btk., im Bzk. Neuberg, treibt in der Gegend Lechen 
ı Hausmüphle, | 
Veitsberg, BE, Bzk. Göß, eine Pfr. des Dkts. Leoben, Pas 
tronat und Vogtey Stautshichft. Göß. . 
Hier ift ein A. Inſt. und eine Gm. Sch. von22 Kindern. 
An der Nähe befinder fih ein Steinkohlenbergbau. Die 
Ausbeute betrug im 3. 1817 450, im I. 1818560 Ztn. 


Veitſch- Groß, BE, G. d. BE. Aflenz, Pfr. Veitfh, uns . 

. ser 47° 541 50% nördl. Breite, und 33° 9° 28% öſtl. Qänge; 
zur Hſchft. Veitſch dienftbar, 2 MI. v. Veitih, 8 Mi. v. Afs 
len, 4 MI. v. Krieglach, 6 MI. v. Bruck. 

Flaͤchm. zuf. 7035 3. 529 D Kl., wor. Aeck. 519 J. 171 
DS, Wn. 318 3. 1522? I Kl, Sri. 1314 D Kl., Hthw. 
1129 3. 235 D Ki., Wldg. 5065 9.487 " Kl. Hſ. 69, Whp. 
93, einh. Volk. 599, wor. 299 wbl. S. Bhf. Pfd. 38, Ocdıf, 
09, Kh. 208, Schf. 521. ⸗ 
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Iſt zur Hſchft. Aflenz Garbenzehend pflichtig. 
Hietr iſt ein Eiſenbergwerk. 

Das gleichnahmige Bachel treibt in dieſer G. 2 Hausmäh« 
len. Außer denſelben fließen in dieſer G. auch das Brethalba⸗ 
Em Wernbachel, Hinterleitenbachel, Raddahl, Steindachel und 

wettelsgrabenbachel. 


Veitſch- Klein, BE, ©. db. Bzks. Aflenz fr. und Grund 
bichft. Veitſch; zur Hſchft. Aflen; Igthen ben pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 5229 J. 738 TI Kl.; wor. Aeck. 445 J. 332 
D Kl., Wa. 309 J. 1153 D Kl., Grt. 1 J. 127 DI Kl., 
Hthw. 753 3.2507 Kl., Wldg. 3720 J. —X Kl. Hſ. 79, 
Why. 78, einh. Bolk. 461, wor. 233 wbl. S. Vhſt. Pfd. 46, 
Ochſ. 79, Kh. 28, Schf- 529. 

Der. gleichnahmige Bach treibt hier ı Hausmühle und 1 
Stampf. Auch fommt in diefer ©. das Tiefenbahl, Kaulleg⸗ 
grabenbachl, der Kleinveitfcherbady, das Habergrabenbachel, Hofal⸗ 
penbachel und Schwarzenbachl vor. 


Veitſchach, Bk., eine Gegend am linken ufer der Lieſſing, ge⸗ 
gen Traboch. 

Veitſchalpe, Bk., in der großen Veitſch, mit 218 Ninderauf: 
trieb und 736 3. 301 Kl. Flaͤcheninhalt; Ber Staatshfchft. 
Neuberg eigentbämlih, unter 47° 38° 54° nördl. Breite und 
33° 4/ 20° öfkl. Laͤnge, mit einer Triangulirungs- Pyramide. 

Nah Gebhards Meffungen Tiegt diefe 5940 Fuß, bie Alp 
bütten aber nur 4440 Zuß über der Meeresfläche erhaben. 


Weitſchbach, BE, ein Seitenthal bes Neubergergraben , zwi⸗ 
fhen dem Arzbah und Schaffogel ; zur Hſchft. Neuberg Gar 
benzehend.pflichtig. 

Das Veitſchbachel treibt in den Gegend Sommer des Am⸗ 
tes Hirfhen 1 Hausmühle. 

Veitſchbach, Bk., im BE. Veitſch; treibt in der Segen Pier 
deraigen 1 Mauthmühle und 1 Stampf. 


Beitfhdorf, BE, G. d. Bzks. Aflenz, mit eigener Pfr. im 
Dee. Maria Zell, Patronat und Boatey Hirt. Veitſch, 6 ML. 
v. Aflenz, 2 Ml. v. Krieglach, 4 Ml. v. Bruck. Zur Hſchft. 
Weite dienftbar, und zur Hſchft. Afleriz Garbenzehend pflichtig. 
Flächm. zuf. 26 3. 1495 D Kl, wor. Aeck. 5.3. 1272] 
"RL, Mn: 17 3. 2341 TA, Gr. 1514 DR, Wing 3°. 
58. A 22, Wyp. 23, eind. Bolk. 130, wor. 67 wol, 
©. Vhſt. Pfd. 2, Kb. 24. 
Hier iſt eine Triv. Sy. von 54 Kindern, und ein X, Inſt. 
mit y Pfründnern. 
Den 15. Det, wird. bier Jahrmarkt gehalten, 


x 
* 
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In tiefer Gegend ift ein Eiſenſchmelzofen, 1 Pfannen: und 

1 Nagelſchmiede. 

MB eitfcher, die, oder nad) alter Schreibart Voitſcher von der. 
gleihnahmigen Gemeinde im BE alfo genannt. Conrad Veit 
feher ‚lebte im Jahre 1348, Heinrich Veitſcher mir feiner Gat- 
«inn Dorothea 1400; Caſpar Veitſcher 1450; Joörg Veitſcher 
war 1455 Verweſer in Gras. | 

Deitiherbadh, Bk., im Bzk Oberkindberg, treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle, 1 Säge und 1 Stampf in Lutſchaun. 


Melden, SE, ein Gut, fiebe Selden und Mühlen. 
1 elitshne-sgorne, ſiehe Wellitfhensober. 
RB elitshne-spodne, fiebe Wellitſchen⸗unter. 


Velka⸗-ober und unter, ME., Gegenden; zur Hſchft. Stein 
bof mit Getreidzehend pflichtig. 

Velkaoiſtriza, Ck., Hſchft. Oberburgiſche Alpenweide mit 1325 
Joch Flaͤcheninhalt. 

Velkerbach, Ck., im Bzk. Keichenburg,, treibt 2 Heusmuhlen 
in Presloudou. 

Velkikamen, Eh, ©. d. Bl. und der Grundbſchft. Reichen⸗ 
burg, Pfr. Ropreiniß, mit einer Siliallirhe St. Martin, 4 
Erd. v. Kopreinig, 14 Std. v. Reichenburg, 44 Stv. v. Kann, 
75 MI. v. Eili. Zur "Hidft. Reichenburg mit 3 iĩ Getreid⸗, Wein⸗ 
und Jugendzehend pflichtig. 

Flaͤchm zuſ. 576 3. 220 DKL, wor, Aeck. 104 J. 52 ] 
AL, ®Bn. 100 J. 1408 D Kl., Grt. 1355 Kl, Hthw. 143 
5.492 I Kl., Wat. 19 3. 402 D Kl., Widg. 207 3. 1311 
Ds Sf. 37, Whp. 5 ‚ einh. Bolk. 192, wor. 92 wbl. S. 
Voſt. Pf. ı, Ochſ. 10, Kh. 30. 

Hier fließt der Steinbacherbach. . 

Velkiverch, fibe Hochenberg. 

Belkoraun, CE, ©. d Biks. Weichfelftätten, Pfr. Neukirchen; 
zur Hſchft. Eindo und &ternftein dienftbar. 

Das Flächm. ift mit der G. Weichfelitätten vermeflen. Hſ. 
13, Wh». 13, einh. Bolk. 68, wor. 35 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
2, Off. 12, Rh. 9, Schf⸗ 14. 

Vellensky⸗Terg, ſiehe Wöllan Markt 


Vellefhirfhberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Züffer dienſtbar. 

Vellitſchan-Berg und Dorf, windiſch Wellitshane, Mk., 
G. d. Bis. Friedau, Pfr, Allerheiligen, 3 Std. v. Dornau. 
Zur Hſchft. Friedau, Großſonntag, Kahlsdorf, Male, Negau , 
Dberradkersburg und St. Marxen dienftbar ; zur Hſchft. Maid 
Sarbenzehend pflichtig. 
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Flaͤchm. zuſ. 416 J. 1278 D Kl., wor. Aeck. 32 J. 608 
DI Ki. Triſhf. 172 J. 555 DA, Wn. 28 J. 1348 DKi., 
GSrt. 676 D Kl., Hthw. 80 J. 747 D Kl., Wet. 124 3. 530 
D Kl., Widg. 94 J. 23 TR. Hſ. 6%, Wbp. 54, einh./Bolk. 
221, wor. 118 wbl. S. Vhſt. Pfd. 4, Kb. 56. . 


Vellu, Ei, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Tüfter, Pfr. St. | 


Gertraud. | 
Flächm. zuſ. mis St. Margarethen Töplig und ben Gegen 
. den Senfcete, Ojetſch, Bresna und Klenevou 1125 3. 1295 [U 
Kl., wor. Aeck. 220 3. 1344 D Kl., Wn. 110 J. 1457 O kl, 


Grt. 23. 327 D Kl., Athm 065% 19 Kl. Bat. 39 9. 
1021 D Kl., Widg. 687 3. 327 TAT. . Hſ. 40, Whp. 30, | 


ein. Bolk. 153, wor. 78 wbl. S. Bhf. Ochſ. 30, Kh. 25. 
Delulegberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Neu⸗ 
eilt dienftbar, 
Delunabadh, Ck., im B;E Schönftein, treibt 3 Mauthmühlen, 
3 Stämpfe, 1 Säge und 2 Hausmühlen in Gaberz; 1 Mauth⸗ 
- mühle und 1 Stampf ın Raune. 
Venedigwald, Bk., am Lechenberge, mit einigem Waldſtande. 
Veniſcheberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Mi⸗ 
noriten in Pettau dienſtbar. | 
VWVenishka, fihe Ameisgaffen. 
Verbeno, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Stubenig ganz 
mit Weinzebend pflichtig. ' 
Verbie, fibe Felberndorf. . | 
Verbno, Ck., Eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Reifenſtein 
dienſtbar. 





Verbouoberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Tüfr 


fer dienſtbar. 60 


Verbovetz, Ch, ein Bach im Bzk. Windiſchlandsberg, treilt 
3 Mauthmühlen in der Gegend Stettenitze. 

Verch, Ck., G. d. Biks. und der Grundhſchft. Montpreis, Pfr. 
St. Veit; $ MI. v. St. Veit, 14 Mi. v. Montpreis, 74 Mi. 
v. Cilli. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Planinzdorf vermeſſen. Hſ. 
21, Whp. 17, einh. Belk. 80, wor, 45 wbl. ©. Vhſt. Odf. 
18, Kh. 12. | 

Verch, Ce, ©. d. Bzks. Plankenflein,. Pfr, beit. Geiſt; zu 
Hſchft. Gonowitz und Poglet dienſtbar; zur Staatshſchft. Seit 
mit dem einbändigen Garbenzehend pftichtig. 

Das Flächm. ift mit der G Laſche-ober vermeflen. Hf. 23, 
Whp. 24, einh. Bolk. 120, wer. 54 wol. &. Vhſt. Pre. 4, 
Dj. 10, Kh. 10, | | 


x 
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Berch, CE, ©. d. BE. Rothenthurn, Pfr. Altenmarkt ; jur: 
Hſchft. Rothenthurn und Altenmarkt dienftbar. 

Das Fiachm ift mit der G. meine vermeffen. St. 50. 
Whp. 65 einh. Bolk. 281, wor. 136 wbl, S. Vhſt. Pfb. 4, 
Ochſ. 54, Kh. 65, Schf. 10. 

Hier fließt der Scheſchitza und Verchenbach. 

Verche, Ck., ©. d. By. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; zur 
Hſchft. Oberrohitfeh und Erlachſtein dienftbar. . 

Stähm. zuf. mit St. Lorenzen: und Modenau 558 %. 330 
DSL, wor, Aeck 163.%, 423. .8., Wn. 86 J. 1105 [] 
Kl., Hthw. 199 3. 591 Kl.Wat. 503. 945 D Kli., Wldg. 
38 J. 468 OR a. 48, hp: 35; einh. Bolt. 154, wor. 
78 wil. S. Vhſt. Od. Kh. 12. 

Verche, Ck., eine Gegend in der: Pfr, Se. Eopden bey Share 
ns zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen: Weinzehend 
pflichtig. 

Verche⸗Pod, deutſch Operkothi, ER, ,. eine Gegend im Bzk. Go⸗ 
nowiß ; zur Stautshfchft. Gonowitz mit r- und zum Pfarrhofe 
Teinach mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Verchich, ch „. eine: Begend,- zur. Hſchft. Neuktofter zehendpflich⸗ 
tig. 

Verchie, CE, G. d. BE: Stermoll, Pfr. Heil. Kreuz, 1 Stv. 
% beit, Kreup. 2 Std v. Rohitſch, 5 MI. v. Feiftriß, 6 MI, v. 
Cilli. a Hſchft; Erlachſtein und Oberropitich dienftbar. 

Das Flaͤchm. ife mit der G. Naganu vermeilen. Hſ. 17; 
hp. 19, einhı Bulk; 100% wor. 50: hl. G. Vhſt. Pro. 2r 
Ochſ. 4, Kh. 13. 

Verchie, Ck., &. d. Bzks. und der Grundhſqhft. Kann Pfr, 
Kapellen, 14 MI. v. Rann. Zur Hſchft. Nann- mit 3, und zur 
Pfarrsgült Kan mit + Garbenzehend pflichtig.. 

Flaͤchm⸗ zup. 112%: 2tE Fra wor. Aeck. 97 3. 899° = 
—A 63. ver Re 9 w. 9 J. 914 D Kl., War, 8 
3.791: DR: Hf: 24, Whp. 25, einh. Bolk. 120, wor, 65. 
SL. ©. Vhſt. ar. 6,. Ochſ. 16, Kh. 21. 
Verchlowan, lehe Obernau 

Verchoulle⸗Alt und Neu, ſiehe Werchoulle. 


Verchouskim, Ck., eine Weingebirgägegend‘,. zur: Hſchft. Rei⸗ 


fenſtein dienſſhar. 

Verda, die Freyherren von Verdenberg erhielten mit Joh. Bapt. 
den 16. Jaͤnner 1625: bie ſteyeriſche Landmannſchaft. Dieß Ge⸗ 
ſchlecht iſt mit a Philipp zu Brünn 1733 ausgeftorben. 

Berea, ME, ©. d DE. Thurniſch, Pfr. St. Veit. Zur 
Hſchft. he kein und Thurniſch dienitbar, und au Ku An- 
Eenftein Garbenzehend pflichtig. 

1V. Band, 17 


I 


I) 
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SFZlaͤchm. 9— 607 %..499 [DI Al., wor. Aeck. 75 J. ⁊d J 
Kl., — — 24 J. 2 TR, Wn. 20 J. 800 D Kt., Hihw. 
‚175% 960 D Kl., We. 51. J. 836 Kl., Widg. 2609, 
411 DK. Hſ. 50, Whp. Fi einh. Bolk. 159, wor. 81 wbl. 
S. Vhſt. Ochſ. 16, Kh. 24. 
Bere ſſe, Ck., eine Begend mit einem unbebeutenben Steinkoh⸗ 
lenbaue. 


Verholle, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Prichova, 3 Std. 

v. Prichova. Zur Hſchft. Burgfeiſtritz und Plankenſtein dienfe 

bar: zus Hſchft. Sonewig mit 3, zur Pfarrsgult Gonowitz mit 
3 Bein- und Garbenzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. mit den G. Katzineg, Korble, Prebreſch, Pri⸗ 
&ova, Sobetz und Werie 1876 J. 1414 DI KL., wor. Hei, 268 
9. 1505 OA, Wn. 286 3. 512 DAL, Zeude 5 J 1045 

- GO AL, Ert. 1162 O.RL, Hthw. 56 3.695 Kl., Wet. 74 
$. 1004 OS, Widg. 11445. 293 DK. Hſ. 353, Who. 37, 
Pr Bolk. 162, wor. 87 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 10, oa 22) 

22. 

Merbolle, Ck., eine Gegend in ber Pfr. Laporie , zur Hſchft. 
Stattenberg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 


| Verholle, ER, eine. Weingebirgsgegend, jur Staasspfäft grey 


ftein dienftbar. 

Verholle, Kotſchno und Brodniech, et. ‚en der. Staats⸗ 
herrſchaft Studenitz eigerrthämliches Waldrevier von 135 3 295 
ES. Flo deninhalt, ı Std. v. Studenik. ' 

Verbovetz, ME, eine Weingebirgegegend, zur Hſchft. Souritlh 
dienſtbar. 

Berhu:sna, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Magdalena in 
Srennenberg; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend pflichtig. 

Veriſchbach, Ck., im WE. Seig, treibt 1 Hausmüple in Ple⸗ 


tovarje. 


Vermetz, Ck., eine Gegend zur Staatshſchft. Studenitz Gr 


treidzehend pflichtig, 

Vernier, bie Freyherrn von, erhielten mit Johann Graphen 
von DVernier, Herrn auf Zellſtein und Rittmeifter des Graf R 
battifchen Regiments, mit 17. Dec. bie fteyerifche eh mannfäuft, 


Derpette, Ck., G. d. Bzks. Weichfelftätten, kl Sternſtein 
1 Std. v. Beihfeltätten, 23 Sm. v. Cilli. Zur Hſchft. Seit 
und Sternſtein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit, der. G. Lindeck und Duteje Aa 3 2 
—* wor. Aeck. 5 41%. 1295 Kl., Wn. 94 

54 D Kl., Hthw. 197 I. 119 U AL, A M I 
DK, Widg. 466 3. 564 DI AT. A 24, pp. 25 1 cn 


= 
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Bull. 117, wor. 55 ndl. S. Mol. Pie. 4, Daf. 18, 


® 20. .. _ 

Hier fließt der Meunigbah. - N 
Versbühel, IE, ©. d. Biks und ber Pfr. Rottenmann ; zur 
Hſchft. Stift. Admont, Rottenmann und Strechau dienſtbar. 

Flächm. vermeffen mit Vielmannsdorf und Zelzthal zuf. 
3159 3. 306 I Kl., wor! Aeck. 408 J. 1451 DI Kl., In. und 
Grt. 468 3. 1240 D Kl., Grt. 9 3. 700 I A. Htbw. 117 
3. 1366 TI Kl., Widg. 2154 3.110 8. Hf. 52, Wr. 
51, ein. Bvik, 353, wor. 162 wbl, S. Vhſt. Pfd. 30, Odıf. 
32, Kb. 174, Schf. 174. —J | 

Hier fließt die Palte. | , 

Derfhitzberg, Mk., eine MWeingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Murmberg dienftbar. on 3*2p 

Verweſeralpéè, IE, am Grundlſee, zwiſchen dem Baͤrenſchlage 
und Zwickerwald, mit 20 Rinderauftrieb. 

Veſcha, Ck.. eine Gegend im Bzk. Oberburg, Pfr. Leutſch; zur 

Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Garbenzehend pflichtig. Dies 
fe Gegend’ iſt der Fuß von | | 

Veſcha⸗Vodolle, CE, einer Hſchft. Oberburgifhen Huthwei⸗ 
de mit 187 3. 800 [)KI. Slädeninhalt, welches die Voralpe 
von dem Oistriza- Gebirge bilder. on W 

Veſeliberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Piſchätz 
dienſtbar; zur Hſchft. Rann mit 3, und Pfarrsgiſt Rann mit 

3 Wein: und Jugendiehend pflichtig. | 

Veſtenburg, die von, befaßen das gleichnahmige Schloß, von 
ihnen erfcheint Weichard von Veftenburg 1168. - 

Better von ber Lilien, die Grafen von, befaßen in Stmk. 
Burg : Feiftrig, Tüffer, Thurniſch, 1 Hof zu Pettau, ar in 
Gratz. Melchior 1529. Sie wurden 1653 in. den Grafenftänd 
erhoben. . gone Wetter inn. öfter. Hofkammer-Praͤſident, ges 
heimer Rath, flarb zu Orag den 8. May 1594. Friedrich Frep⸗ 
herr. Berter war DOberft », Proviantmeifter der windifchen und "per - 
trianifchen Graͤnze. Hans Weithard Graf Vetter war Lands 
obrifter in. Steher und inn. oͤſterr. Kriegsraths » Präftdent. Mi⸗ 
chael Graf Vetter war Verordneter in Stmk., nad feinem Tos 
de 6. Februar 1695 war Juliana Freyinn Zollner feine Witwe 
einzige Erbinn, welche fodann Joſeph Grafen von Wildenftein 
heurathete, und dadurch Burg: Feiftrig und Tüffer an die Yamir 
lie en brachte, Das Brafendiplom ift dd, Regensburg 

uly 7653. 0 
Hans Vetter erhielt 1587 die fteyerifche Landmannfchaft 

Wetterim-na, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tür 

chern dienfibar, | . | 
m“ 


= 
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Vettern, SE, bey Schlabming ; bier befindet ſich ein Kobald⸗ 
. bergbau. nn 
Vetternig, eigentlih Wetternegg, CE, ©. d. Beh, ber 
, Pfr. und Grundhſchft. Drachenburg, 2 Std. v. Dradenburg, 6 
Std. v. Rann, 12 Ml. v. Eli . - 
Flaͤchm. zuf. 1952 3. 1513 Kl, wor. Aeck. 131 3.-756 
D Ki., Bn. 162 3. z1ıı D Kl., Grt. 1307 IJ Al, Hthw. 
977 3.987 D Kl., Wgt. 16 J. 312 D Kt, Wibg. 664 J. 
1200 I Kl. Hſ. 68, Whp. 80, einh, Bolk. 447, wor. 238 
wol. ©. Whſt. Dr. 1, Ochſ. 62, Kh. 57e 
Das gleihnahmige Gebirg zieht fih von W. nah ©. _ 


Dietorin, erfier Biſchof von Pettau im dreyzehnten Jahrhun⸗ 
dert der chriftlihen Zeitrechnung, flarb 2. Nov. 1305. Siehe 
von Winklern ©. 245. \ 


Videm, Cl, 4 Std. v. Reichenburg, 13 Std. v. Rann, 83 
Ml. v. Eli, ©. d. Bzks. Neichenburg , mit einer. Dekanats⸗ 
pfarr, genannt zum beil. Rupert, welcher die Stadtpfarr und 
das Sranziskanerklofter in Rann, die Pfarren Reichenburg, Lich⸗ 
tenwald, Pilhäg, Dobowa, Eromle , Kavellen, Arditſch, Ma- 
ria in Kopreinig, St. Leonhard in Sabukouje, die Localie St. 
‚ Georgen in Spolle; dann die Filialkirchen. U. & 5. zu Nieder: 
dorf, St. Margarethen in Loibenberg ,. St. Primus und Feli⸗ 
jian, St. Michael, St. Nicolai: und St. Georg unterfteben. 
" Parronat Hſchft. Landfiraß in Krain,. Vogtey Hſchft. Rann; zur 
ſchft. Reichenburg, Thurn: am: Hart, Rann und Pfarrsgült 
Videm dienftbar.. | 
Flaͤchm. zul. 123 J. 51 OIAE, wor. Aeck. 38.3. 221 D 
Kl. Wn. 14 I. 1239 0 Kl, Grt. 3 %.117 Kl, Hthw. 
‚35 I. 841.[) 8l., Wgt.33 % 835 TI RI. Hl. 62, Wh. 59, 
Pr Bolk. 237, wor. 127 wbl. S. Vhſt. Pfd. 157. Ochſ. 5, 
eo 28. « ’ j 
Hier ift ein. A. Inſt. und eine Triv. Sch. von 25 Kindern. 
Die Pfarrsgült Videm ift:mit. 6 Pfund 13 6. 3$ df. Rust. 
.33 fl. 24 Er. Dom., und 137tÄgiger Handroboth beanfagt ; und 
‚ befigt nun 3 Garbenzehend in den ©. Obetobreſch, Oberpochan⸗ 
ja, Unterpochanza, Arnowafella,. Arnaveg, Anſche, Goritza, 
Kofteinig, Raune, Dolle , Pleterze, Oklogowagdra, Wolſchie, 
Sromle, Sillowetz, Zurnoveg, Defihnafela, Ardirfch , Gfogous 
brod, Loibenberg, Altenbaufen, Niederdorf, Hundsdorf, Alten: 
dorf, Videm, remitſch und Wutſcherza. z Weinzebend im 
Amte Altendorf in den Gebirgen Machori, Slom und Neberberg, 
Videmberg, Oberfhremitfh, St. Primus, Wutſcherza, Kermen⸗ 
berg, Stupanza, Koritno, Politfhovoberg, Skubel, Puftiverd, 
Hubweingarten, Senitfhehal, Koſteinegg. Im Amte Ober: 
obreſch in den Altbrücden von Oberloibenberg, 3 Theil in Loiben⸗ 
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erlegt, entrichtet wird, beſitzt dieſe Pfarxsguͤlt in nachſtehenden 
G., als: Gmaina, Altenhauſen, Libna, Niederdorf, Huuds⸗ 


dorf, Unterpochanza, Arnovaſella, Untertſchella, Juvainaſella, 


Altendorf, Poltſchitſch, Oberſchremitſch, Koritno, Kremen, Sdol⸗ 
le, Pleterje, Annowetz, Schappl, Koſtaineg, Raune, Wut—⸗ 
ſcherza, Loque und Ponique, Hruſchovetz, Veßeliberg, Tſchrett, 
Schikoves, Kopreinitz, Kladie, Leskovetz, Steinbach, Roviſche, 
Merslak, Politſchovagora, Pleſchiuze und Pochanza⸗ ober. . 
Wann und wie die Pfarre Videm entſtanden iſt, kann aus 
den, allhier befindlichen Urkunden nicht erhoben werben; das iſt 


‘jedody bekannt, daß die Einkünfte diefer Pfarre einft der Abt der 
en errfchaft Landſtraß in Unterkrain bezog, daher ohne 


weifel Videm einft ein Vicariat zur Abtey und dem Ciſterzien. 


“ 


fer:Stifte Landſtraß geweſen. Won ber damapligen Diözefen- 


Eintheilung unterftanden alle Pfarren, vie jet zu dem Dekanas 


‚ te Videm gerechnet werden, dem Görzer Kirchenfprengel, und fie 
hatten ihr Dekanat: Dffizium bey dem Erjpriefterchume . Land» 


ſtraß, und erſt am .ı4. Juny 1787 wurde bas Dekanat : Offizium 
über den Vidmer-Bezirk nach Videm übertragen. Daß in der 
Nähe von bier, ienfeits des Sa uſtromes das alte Neviodu- 
num geftanden , will niaf aus folgender Inſchrift, welche in ber 
Vidmer Pfarrhofsmouer an einem 24 Zell hoben, und 18 Zell 
breite, vieredigen Steine moch «heut gu Tage fehr ſichtbar zu le⸗ 


fen if, blieben... iedante 


4NWACTDO. „0.5 
D & 0 r | | . 
SYMM. 

. Am 1. October 1746 brannte Widem ſammt der Kirche ab. 
Sie wurde bald wieder, aber mit vielen Gebrechen erbaut, und 
erft im Jahre 1782 ordentlich hergefielt. Der Thurm, welcher 
ein Achteck bildet, erbielt im Jahre 1802 feine Verfchänerung. 


Pfarrer: Im Zahre 1662 Andreas Tſchandigh, 1068 
Georg Perner, 1669 Andreas Mauritſch; 1695 Kranz Höoͤffin⸗ 


/ 


— 
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ger, 1696 Ferdinand Ernſt Portner, 1208 Gregor Kamnikar, 
712718 Joſeph Kniffiz, 1725 Laurentius Koß, 1728 Franz Anton 
Schuttritſch, 1733 Joſeph Ignatz Weße, 1747 Joſeph Sta⸗ 
niiſch, 1775 Dismas Jan, welcher erſter Dechant in Videm 
war; 1816 Ignatz Zimmermann, derzeit k. k. Gubernialrath in 
Gratz, und ſeit 1818 Georg Allitſch. *) 
Das Vorzuͤglichſte mas Videin bekannt macht, iſt, daß da⸗ 
ſelbſt der Stappelplatz beſteht, wo alle für Krain erkauften Wei: 
—ne von der Pfarre Videm, Sdolle, Sromle, Artitſch, Wiſell, 

Kapellen, Dobowa und Rann eingeſchifft werden; daher auch alle 
Weinldgeln (Faͤſſer zu 32 bis 20 Eimer), welche in den beſagten 
| gfarten folten ‚gerät werden, in Videm oder Gurkfeld ſtehen 

feiben , von den Weinverkäufern mit Wägen abgehohlt, undauf 

- Gefahr der Verkäufer wieder nad) dem Stappelplage zu Biden 

gebracht werden. Die zur Küllung beflimmten Weinlageln wer- 

den auf Erainerifher Seite zu 9 bis 12, in Form ‚eines laͤnglich⸗ 

ten Vierecks mit Klechten ‚ufammen gebunden, und auf der Sa 

ve unter Begleitung der Weinfäufer',. die auf diefen Faß⸗ Bdif- 
fen ganz ſicher fißen, an die ſteyeriſchen Landplaͤtze transportirt. 

Die Verheerungen durch die Fluthen der. Saye in der Pfar: 

ze Videm, umd nahmentli in den ©. Attenbeufen, Aunbeborf, 

Altendorf und Mieberdorf find ſchrecklich. Miele hindert Joche 

des ſchönſten Wieſen⸗ und Aderlandes wurden bereit weggerif- 
. Sen, mehrere in der Ebene. geftandene Haͤuſer mußten in das Ge: 
„ ‚birge überfegt werden, und noch hört hicht auf — diefes hier 

gleichſam Toßgelaffene Element, "die armen Anmphner mit Leben 
und Eigenthum in die größte Gefahr zu ſetzen. 
77 Gemwerbfleiß: 1. Schneider, 2 Schuſter, ı Schmid, 1 

VFleiſchhauer, ı Krämer, 1 Färber, 1 Bildhauer, 1 Tifchler. 

»Videmberg- Ef, zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Dechan⸗ 
teygült Widem mit Weinzehend pflichtigg. 

Videſch⸗ na, Ck., eine Weingebirasgegend, zur Hſchft. Reifen⸗ 
ſtein dienſtbar. ... 

Pidine, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rochus; zur Hſchft. 
Oberrohitſch und Stermoll mit 4 Garbenzehend pflichtig. 
DViehbergalpe und That, If., jm Raſſenbach und Klaus: 

en ‚, mit 239 Rinderauftrieb und ſehr großem Wald: 

ande. —2*— 
Vielmannsdorf, SE, G. d. Bzks. und. ber Pfr. Rotten⸗ 
mann; zur Hſchft. Gumpenſtein und Trautenfels dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Versbuͤhel vermeſſen. Hſ. 48, 
Whp. 40, einh. Boll. 202, war. 108081. S. Whſt. Pfo. 11, 
Ochſ. 9, Kh. 75, Schf. 88. DE EEE BEE 


*) Ueberfeher der Statufen, ‚und des Sründungs- Patents der r 8 Sanbwirtir 
ſchaftsge ſellſchaft in tm. in die floveniſche Sprache. 
—F . - 4 4 x ' —_ ‘ * » 
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Diers vety, Ck., eine Gegend mit einem zur anf Windiſch⸗ 
landsberg gehoͤrigen Steinbruche. 


Biktringhof bey Marburg, Staatsbfchft. mit einem Wi. von 
6 Gin., als: Brunndorf, Lehnborf, St Magbäale 
nd, Nies tal Poberſch und Zwettendorf. | 

: Das Slähm, des Bes. Beträge zuſ. 4057 3. 1486 [I RI., 
wor. Asd..:2722 %. 621 [7] Kl., Wn. und Grt. 304 %. 1237 
DI K., Widg. 647 3. 1122 D Kl, Hthw. 383 3. 105 D At. 
H1..208, Whr.. eiinh. Bulk. 1554,.1n01. 842 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 148, Och. 79, Kb. 75, Bienft..237. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. ‚befinden ſich in der Srager 
Vorſtadt von Marburg, Jellovetz, Koͤtſch⸗ ober, Kotſch⸗ unters 
elling, Pacherje, Pickern Gegend, Pivola und Troͤſternitz. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey uͤber bie, Kirche St. Margas 

. rethen an der Pöänig. 

An Zehenden befigt diefelbe ben Garbenzepend der ©. Brunn⸗ 
dorf, Lembach und Betgen. 

Dieſer Hſchft. gehoͤrt ferner die Fiſchersgere chtſame i im Drau⸗ 
fluſſe vom. Eintritte, dos Feiſtritzbaches bis an die Windenauer 
Fifcharche, im dembacder Bache von St Wolfgang anfangend, 
bis zu feinem Einfluſſe in die Drau, „und im Feiſtritzerbache von 
feinem Urfprunge bey St. Heinrich am Bader bis an das Roth⸗ 
weiner und Windenauer Fiſchwaſſer, oder der Scheidung dieſesß 
Baches in 2 Theile. 

Urſpruͤnglich gehoͤrte dieſe Hſchft. den Ciſterzienſern zu Viks 
tring in Karnthen, mit welchen in der Folge das Gut Lembach, 
weiches dem Benevictinerftifte St. Paul in Kärnthen gehörte, 
im J. 1797 vereint und‘ zufdmmengef rieben wurde. VBende Gr 
ter zufammen haben 112 bebaufte und 21 unbehaufte Rufticals 

. Gründe, 33 behaufte und Ta unbehaufte Berggründe, 14 behau⸗ 
ſte und 34 unbehauſte Dominikal⸗Gruͤnde in den Aemtern Unter: 
Eksbtſch, Oberkotſch, Rothwein, Lembach, Pickern, Losnitz und Fei⸗ 
ſtritz, mit einem Flächeninhalte von 642%. 504 U) Kl. Aeck. 
307 J. 893 I RI. Wn. u. Grt., 483 J. 1092 D Kt. Hthw., 
158.9. ‚1295 LI RL. wet. und 1403 I 154: DE. Widg, uk 
29773886 K 
An eigenen —* beſitzt dieſe Hfäft. 5 J. 442 TA. 
Aeck. 60%. 144 ) Kl. WBn., 96 3.423 [I Kt Hthwe, 41 
3. 350 D Sl. Wgt., und 237 J. 646 DK. Wldg. 


Villinger, die Freyherren von, erhielten mit Karl Srepberren 
von Villinger den 4. März 1619 die ftegerifche Landmannſchaft; 
derfelbe war Pfandinhaber der Hſchft. Pettau , ſiehe Pertau. 

Bimberg, Ck., eine Gegend ‚ur Hſchft. Neukloſter geben»: 

pfüchtig EEE 


. 
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- Bimele,'Ct., eine Gegend in der Pr. St. Peter bey Könige: 


berg, zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Vinaria, Ck., eine Gegend, zur Staatshfhft. Gonomitz mit 
3, zum Pfarrhofe Gonowig mit 3 Wein» und Garbenzehend 
pflichtig. | 

Vinariaberg, ME, , eine Weingebirgsgegend am Buße des Ba: 
chers, von: worzuglicher Güte, zur Hſqhft. Minoriten in Pettau 
dienſtbar. 

Birnartad, Ch, eine Gegend ‚in- der Pfr. beil. ra am 
Sauerbrunn ; zur Hlchft. Oberrehitſch und Stermolt mit Gar 
benzebend pflichtig. 

Vindoll, Ck., eine Wegend, qur Hſchft. Oberburg mit g Wein 
zehend »pflichtig. 

Vinerzenberg, ME. ‚eine Weingebirgsgegend, jur Hchft. Grot⸗ 
genbofen dienſtbar. 

Viniſchbe 9— Ck., eine Weingebigeachend aur Hiäft Statten: 
berg dienftbar 

Binifhe, ME. „seine Meingehirgegegen, que Sof Dir 
dienſtbar. 

Viniſch eberg,' CR, eine Weingedirhegegend, jur Hſchft. Stu: 
denig mit 3 Weinzebend ‚pflihtig. 

Vinne, Ck., ©..d. Bzks. und der :Orundhfihft. Lemberg, Pfr, 
uns 1 Stdn. Neuliugen,, to. 9. Lemberg, .3 Mi, 
v. Marburg. 

Das Jiachm. iſt mit der B. Lemberg vermeſſen. Hſ. 18, 


u 21, cin. Boik. 105, wor. :64 wbl. ©. Vbſt. Od. 12, 
«15. 


| Vi ineutz, windiſch Vinetz, ch, 8. p. ul, Bandsberg, Pfr. 


. keit, Kreuz om Souerbrunn; jur Hſchft. Oberrohisfch dienſtbar. 
Das Flächm.:ift zuf. mit der G. Priſtouza vermeffen; : Mf. 
5 Mbop. 14, einh· Wolk. 74, ware 38 wol. ©. BHR.. 
oe Pe 
Vinfban, beutſch Weinberg, ‚Sn ‚ eine ne Gegend. in ver Gemein. 
be Rottenmann des Bzks. Dornau. | 


Vinsku petſchie, Ck., eine fetfigte Gegend em BF Geyrad, 
zwiſchen den Dörfern Leſchie und Tratte. 


wi nza, Ck., eine Gegend im Bik. — zur Hhchft. Neu⸗ 
kloſter zebenppflichtig. 
Hier fließt der Senznobach. 


Vinzeberg, .Ck., eine eingeitgesen, sur Sraauptät 
Geyrach dienſtbar. 


Viſcher, die wreyherren von, befaßen Moßwes. Johann Ernſt 


Te ne — ——— — — — — — — — — 
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Freyherr von Viſcher ‚erhielt im 18. März 1636, Wolf 1. Dec. 
— Ferdinand 13. Auguſt 1058 die ſteyeriſche Landmann⸗ 


Viſchnaveß, Ck., G. d. Bzks. und der Grundpfäft. Weichler 
ſtatten Pfr. Neufirgen. 
Flaͤchm. zuf. mit der ©. 1 vermeffen. | 
Hſ. 38, zehn: 45, einh. Bolk, 228, wor, 118 m, ©. VPhſt. 
Ochſ. 24, Ah. 42. 
Vishetſchkiverch, ſiehe Wiſchberge 
Väiswetinze, ſiehe Wiesmannsdorf. * 
Vitſchanetz, windiſch Vitshanetz, ME, ©. d. SM. und 
der Pfr. Großfonntag, zur Hſchft. Altottersbah, Dornau, Er 
dominikaner in Pettau,. Kahlsdorf, Lukaufzen, Obermureck umd 
Platzerhof dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Senig 706 J. 529 D Kl., 
Aeck. 201 J. 309 [I Rl., Triſchf. 7 3 1472 DT) Kl., dan. * 
J. 664 D Kl., Sr. 1 J. 360 I Kl., Hthw. 43. 15010 
‚RK, Wgt. 126 J. 1216 D Kl., ide. 227 J. 1347 D Ki. 
Hſ. 66, Whp. 43, einh. Bolk. 209, wor. 109 wol. ©, DH. 
Pfd. 20, Kh. 53. 
Bitfhanzenberg und Dorf, ME, im Bzk. Großfonntag,. 
Pfr. ae Leonhard, 23 Std. von .der Hſchft. Dornau, wohin ſie 
dienſtbar. 


Die Gegend Bitſchanzenberg iſt eine der vorzuͤglicheren bes 
Luttenderger Weingebirges. 


Vitſchatze, ER, © d. Biks. Montpreis, Pfr. St. Veit bey 
Montpreis, 13 Mi. v. St. Veit, 2 MI. v. Montpreis, 61 
MI. v. n zur —3* Montpreis und Geyrach dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der ©. Dobrolle vermeſſen. Hf. 22, 
Whp. 20, einh. Bolk. Al, ‚wor. 58 wbl. ©. Shit. Pfd. 6, 
Ochſ. 28, sh. 20. — 


8 ittan; Mk., ©. EN Fridau, pr. St. Nicolai; zur Hſchft. | 


Altottersbach, Horned, Jahring , Maſſenberg, Meretinzen und 
Maleck dienſtbar; zur Hfchft. Maler Garben: , Hſchft. Dornau | 
mit Getreid⸗ und Gaͤnſezehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 468° 3.1463 Kl., wor. Aeck. 76 J. 1314 
DA, Wn. 39 I. 228 Ki., Hm: 9 J. 624 D Ki., 
Wet. 43 3. 35:1 Kl., Wldg. 128 J. 1391 DO Ki. 5. 45, 
hp. 36, einh. Bolk. 162, wor. 80. wi. S Vhſt. Pfd. 19, 
Kh 43. 

Der aleihaahmig⸗ Bach treibt An dieſer G. 2 Mautb⸗ 
mühlen. 


Vittanofzen, windiſch vnanofre, mi, ©. d. ae Malıd, 
pe. Suttenberg; zur Hfhft. Male dienfibar. 


> 
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tkm. zuf. mit der G. —? vermeflen, 
ſ. 29, Sb 20, einh. Bolk. 105, wor. 55 wbl. S. sah. 
Pfd. 6, Ochſ. 2, Kh. 28. 

Plekuſcheg, ME, G. d. Bzks. Posnitzhofen, Pfr. Jaheing am 
Pesnitzbache; zur Hſchft. Gutenhag, Langenthal, St. Jatob und 
Weitersfeld dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Slattenegg vermeffen. Hf. 27, 
hp. 19, einb. Bolk. 72, wor. 43 wbl. S. Vhſt. Pfd. 1,Ochſ. 
6, Kh. 15. ° 

Bmeftalberg, Ck., eine Wenelictchehand,t zur Aläfe Har⸗ 
tenſtein dienſtbar. 

Vobrote, ſiehe Oberratten. 


Dohera, Mk., ©. d. Bzks. Feilbofen, Pfr. St. Florian; 
zur Hſchft. Beifhofen, Landsberg, Favantı Stainz und Wildbach 
dien 


har. 

Flächm. zuſ. 284 J. 340 O RL, war, Aeck. 36 J. 7208 

| RL. Wh. 52 I. 719 I R., Athw.37 3. 843. DS. , Wat. 

..38 3. 1413 I) Al, Wtdg. 118 3. 1400 Al. Hſ. 29, Whp. 

305 his ‚Boll 127, wor. 59 wbl. ©. - Voſt. PR. 2, Ochſ. 
18, 

Hier fließt der Laßnitzbach: 

Vochera, ME, ©. d. Biks. Wildbach, De: Gems; sur Hſchft. 
Stainz und Wildbad dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 229 J. 13737] Al, wor. Hed. 9 J. 735 
DI K., ®n. 47 3. 109 DI K., Hthw. 6 I. 3230] Rl., 
Bid. 116 3.816 I] RL. Hf. 84, Whp. 68, einh. Bulk. 261, 
wor. 128 wbi. S. Bhbſt. Ochſ. 18, Kh. 79. 

Vockenberg, Gk., ©; d. Biks. Herberſtein, Hr. Stuben⸗ 
berg, 3 Std. v. Stubenberg, 1 Std. v. Herberſtein, 5 Std. 
v, Gleisdorf, 63 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Herberftein, Neu: 

haus, Pr. Stubenberg , Kübel und Schieleiten dienfidar ; zur 

Staatshichft. Pilau Weinmoſtzehend, zut oſchft. Schieleiten 
mit z Garbenzehend pflichtig. 

lächm. auf. x J. 973 U Kl., wor. Kell. 455%. 281 

7 K., ®n. ılı $ 81 UK, Srt.7 3. 1106 O Alu. Zeus 

che 54 2. 1308 I} U. Hſbw. 63 3.26.00 Kl., War 55 9. 
323 D. Al., Widg. 244 %. 1248 I AL; Hf. 09, Whr. 65, 
Neinh. Bolk. 336, Fa 188 wol. ©.  Wpfe. Pfd. 6, Pal 67, 
8b. 120, Schf. 66. 

Hier iſt eine Trio. Sch. von 88 Rindern. 

Mobatliberg,. ME, eine Meingebirgägegend, zur Dforrsgült 
&t. Lorenzen in Windifhbüheln dienftbar. 

Bodenau, Ck., Bird, Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Maren ; 
dur Hſchft. Gonowitz und :Exlacpftein dienfthar.. 
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Des Flaͤchm. if mit der 6. Verde vermeſſen. Hſ. 53 
Ch, 19, ein). ui 77, wor. 45 wbl. ©. Sof. es FOR 


VBodeninze, ſiehe Goſdeningzen. | 


Vodenitza, Ch, ein Bach im Bzk. Weitenſtein, weist 1 
Hausmuͤhle und Stanıf in Dollitſch. 


Vodiſchza, Ck., vin Bach im Bzk. Montpreis, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und 3 Mauthmuͤhlen in der Gegend Weffovje. 
Vodisko, Ch, © d. Biks. und ber Pfr. Züffer; aur Hſchft. 
Geyrach bienfbar, 
Das Flähm. ift .mit der ©. Sofa vermeſſen. sl. 41, 
Er. 9, einb. Bor. 68, wor. 37, wol. S. Whfl. Odhf. 12, 
7. 

Voditſchkoberg, Ck., eine Weingedirgegegend, zur Sräf. 
Tuͤffer dienftbar; 

Voditze, Ck., ©: d. Baiks. Süffenheim, Pfr. Schleinig ; zur 
Hſchft. Reifenftein und —35 dienſtbar; zur Hſchft. 
Geyrach mit Getreid⸗, Wein: und Süczebend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Schleinig permeffen, Hr. rd 
zur. 1, einh. Boll, 44, wor. 23 wbl. S. Rhfl. Pa. 6 


er gleihnahmige Bad treibt Bier 1 "Hausmühke.. 


Vodoll, ME, eine Meingebirgägegend, in ber Gemeinde Jur⸗ 
fingen des Biks. Dornäu. 


Vodoutze, Ck., G. d. Biks. Suͤfſenheim, Pfr. Schleinig ; ; 
zur Hſchft. Reifenftein und Weichſelſtaͤtten dienftbar. 

laͤchm. zuf. mit St. Helena 762 3. 34 D Kl., wor. Aeck. 

79, 9. 558 [I Kl., Wi. 90 3. 992 TI Kl., Hthw. 480 I. 1584 

DR, Bat. 50 3. 1203 D At.; Bldg. 60 J. 317D Ki. 

Hf. 39, Whp 33, einh. Bolk. 147 wor. 78 wol. DH. pri. 

1, Ochſ. 12, Kho 18. — 


Vodreſch, CE, ©. d. Biks. Eelachſtein, Pr. Sn Marein; 


zur Hſchft. Frehſtein Neukloſter und Erlachſtein dienſtbar. 
Flaͤchm zuſ. mit St Veit, Oberdorf und Vodreſchendorf 
015% 15 D Kl., wor. Aeck. 293 J. 1065 Al. iWn. 188 
J. 1160 D Kl., Grt 147907 Kl., Hthw. 370 3. 1381 U] 
K., Wat. 39 3. 500 TI Kl., Wldg. 11 3.950 Kl. SE 
53, Whp. * cab: Volk. 154, wor, 80 wbl. ©. Voſt. Kbh. 20. 
ne eh, Ct .d. Baks. Montpreis, Pfr. Kallgbier. is MI. 
bie, 31 eh v. Montpreis,. 24 MI. v. Eipi. ‚Zur 


—2 Tılffer und Neuciln dienftbar ; zur Hfhft. Gag, Ge:- 


treibgehend pflichtig. 
(ihm zuf. mit St. Jakob und Sotensko 283 3. 670 
Kl., wor. Aeck. 140 J. 1552 I) Kl., Wu. 106 J. 1070 
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Ki, Grt. 10 2 428 [I Kl., Hthw. 75%. 15 I) Ki., Wat. 
26 g 1121 D Kl., Widg. 364 J. 1302 Kl. Hſ. 46, 
hr. 31, einh. Bolk. 4 wor. 71 wol. ©. Vhſt. Pr. 2, 
Ochſ. 32, Rh. 26. , 

Vogau-Ober, Gk., ©. b. BF. Ent, Pfr. St. Weit; } 2 
on. v. St. Veit, 2 Std. v Straß, 4: Std. v. Ehrenhaufen, 

MI.» Gratz. Zur Hſchft. —* Labeck, Kapfenſtein, 
Ehrenbaufen, Straß. und Weinburg dienſtbar; zur Bisthuuns. 
herrſchaft Seckau Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuſ. 523 3., wor. Aeck. 346 J., "Br. 92 J., 
Wing. 853. Hſ. 46, Why. a6, eind; Bvik. 248, wor. 130 
wol. S. Vhſt. Pro. 39, Ochſ. 20, Kh. 06, Schr. 6 

Vogau-Unter, Gk., ©. d. Bzks. Straß, Pfr. & Veit, 
3 Std. v. St. Weit, a + ©td.v. Straß, + Std. Ehrenhäufen , 
6 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Ehrenbaufen, Straß, Spielfeld 
und Kapfenftein dienſtbar; aut Bisthumshſchft. Seckau ganz Ge⸗ 
treidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 980 J. wor. Aeck. 692 J., Wn. 17u J., 
MWidg 117 J. Hſ. 78, Whp, 82, einh. Bulk, 358, wor. 183 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 60, Ochſ. 20, Kb. 70. 

Vogelfang, Gk., .eine, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. St. 
Georgen dienſtbar. 


Vogi, Jakob, geboren ju Gras am. 19. Sn. 1700. 9— Sefuit. 
Poefie. Rhetorik. ‚Siehe. von Winklern Seite 245. 


Vogleinabach, CE, im Bzk. Magiftrat Eilli und Reifenftein, 
treibt 2 Mauthmüplen und 1 Stampf in der Gegend. Savodna 
im Bak. Magiſtrat Cilli; 2 Mauthmuhlen in Podgaris und 3 

‚ in Tſchernolitze; 2, Mauthmühlen und 2 Stämpfe ‚in der ‚©. 
‚zücdern; 1 Hausmühle in Hraftie; 4. Mauth⸗ und 3 Sausmüh- 
len in Janerie, fällt -in die Sann. 


Bogleine, Ck., G. d. Bzks. Saſſenheim- Pfr, Sprenig; 
jur Hſchft. Keifenftein und Weichfeiftätten dienftbar. 

J Das Flaͤchm. iſt mit der G. Schleinitz vermeſſen. Hſ. 11, 
Whp. 11, einh. Bolk. 48, wor. 29 wel. 8. WVhſt. ag. 14, 

r 7. . 

Vogouſchkaverch, fiebe Aug ensaäiberg, 

Vogouſchkaveß, fiehe Augenbahborf, ' 

Vogriſch ofzen, windiſch Vogrizhövez, Mk., G. d Bzks. 
a Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Freisburg und Lukauften 
dienſtbar. 

Das Flaͤchm. if zuf. mit einem Theil von Wittanofzen und 
Maleckendorf vermeſſen. Hſ. 28, Whp. Ph „einh. Bolk. 164, 
wor, 82 wbl. O. Voſt. Pfd. 33, Ochſ. 4, Kh. 38. 
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Vogtenthalalpe, Ik., im Seevegtha, zwiſchen der Pre⸗ 
gantſchen und Ploͤſchnitzenalpe, mit 40 Rinderauftrieb. | 

Vogtner, Sylveſter, geboren. zu Oro am 22. May 1750, 
Sranzisfaner, geftorben zu: Gratz am 6. Febr. 1813. Siehe 
von Winklern Seite 246.. 


Vobusdorf, die von, beſaßen in. Steyermart die gleipnahmi- 
ge Hſchft. im Judenburgerkreiſe. 

1168 erfcheint Segin von: Vehnsborf als Wohlthäter des 
Stiftes: Admont: Kunzek von Vohnsdorf war Buragraf zu Hüte 
tenberg, und lebte. mit feinem Brüdern. Eberl, Offer! und Rus 
dolph um. das Jahr 1301; audi: war: ein Rudolph von Vohns⸗ 
dorf Rath Erzbiichofs: Rudotp von: Salzburg. -1288 eroberte 
Herzog Albert das. Schloß: Fohndvorf‘, ließ es verbrennen und 
feine 5. Thürme: fchleifen- weit fein; Beſitzer als Vafalle Erzbis 
{hof Rudolphs obigen: Herzog befehdete. Ein Erbard , Baltha⸗ 
far und Ulrich Vohnsdorfer lebten zwifchen den Jahren 1346 und 
1371 ,. Herman: um: das Jahr 1365, Simon 1367. Rudolph 
von Vohnsdorf fcheint um Zahr 1414 der legte feines Stam⸗ 
mes geweſen zu ſeyn. 

Voisko, Ck., G. dv Bzks. Horberg, 3 Std. v. Hoͤrberg, 3% 
Std. vi Kann, rtE MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Drachenburg 
und Hoͤrberg, dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Goraine vermeſſen. Hl. 36, 
Sr. 4, einb:. Bull. 209 5 wor; 96 wol. S. Vhſt. pfd. 2, 

Boiteneck, Sr, ‚eine Gegend in ber: Pfr. beil. Kreuz am 
Waaſen; zur Hſchft. Vaſoldsberg dienſtbar; zur Bisthumshfchft. 
Seckau mit 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. u 

Voits berg,, "St. „ landesfürftfihe Stadt, 4 Ml. v. Gras im 
Bzks. des. eigenen Magiftratk, dem fie auch: dienftbar iſt. Die 
Stadtpfarr, genannt St. Michgel, ſteht unter dem Patronate 
des Religionsfondes und unter der Vogtey des biefigen Magi⸗ 
ftrats, fie. bat das Dkt. über die Pfarren: Cr Lorenzen in Edel⸗ 
ſchrott, Maria in. Hirſcheck, St. Martin in der Pad, dann 
über die Tocalien: St. Veit in Modriach und St. Martin am, 
Wolmesberge. 

Der Magiftrat bat ein freyes Landgericht und Unterthanen 
in der Stadt und der Gemeinde Thalein und Kowald. 

Das Flaͤchm. betraͤgt zuf. 258 J. 926 DI Kl., wor. Aeck. 
161%. 390 I Kl., Bin. 903. 1578 Kl. Hthw. 6 3. 568- 

Kl. Hf 120, ‚hp 48, einh. Volk. 825, wor, 435 wbl. 
S. Rh: Pfr. 48, Ochſ. 2, Kb. 122. 

Durd die Vorſtadt fließt, die Kainach. 

Hier ift ein landesſchaftliches Diſtricts⸗ Phyſi ikat, eine Pa⸗ 
‚pierfahrife, ein Drahtzug, eine. Triv. Sch. von 2136 Kindern, 
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ein X. Inſt. mit 17 Pfründnern, und ein Epital, dann ein 
Garmelitenklofter, 1401 durch Walther von Hanau errichtet, 
1812 aufgehoben. Das Spital wurde 1444 von Johann Faun 
zum Hanſtein duch. Stiftung dreyer Haͤufer und eines Gartens 
zu diefem Zwede gewidmet. 

Den 4. März, den 21. Zuly, den 22, Sept. und den 28. 
Det. werden ‚hier Jahrmaͤrkte gehalten. .. 
Staoadtrichter 1335 Conrad Lychten. 

Stadtpfarrer: 13810 Remigius Haßlauer aus dem be 
fhuhten Carmeliten⸗ Orben. 1815 Mathias Pibermann, Pros 
viſor. 1845 Peter Baldauf. 

In diefer Naͤhe ift ein Steinfohlenbau ; die Ausbeute bes 
trug im Sabre 1818: 1207 Gentner. Es befinden ſich hier bie 
Stollen: St. Antoni und St. Felix, welche Johann Michael 
Geyer jun., und die St. Kordula Stelle, welche Franz Xav. 
Sprung, Inhaber der Hſchft. Wolkenſtein befist. Die alten 
Grubenmaſſen wurden durch eine bergaͤmtliche Commiſſion am 6. 
Det, 1812 reguliert, und am 21. July 1813 bie neuen Beleh⸗ 
nungsurkunden ertheilt. 

Gewerbsfleiß: 1 Nagel, ı Kupfer: und 1 Hackenſchmied, 
1 Strumpfftrider, a Weißgärber, 3 Lederer, 1 Seiler, 3 Kuͤrſch⸗ 
ner, 1 Pofamentirer, 1 Hutmacher. 

dd. Gras am Freytag vor Michaeli 1466 vermachte Hans 
Judl Bürger zu Voitsberg al feines Gutes Eigen und Leben, 
Burgrecht, Bergrecht, Erbgut und fahrende Hab, Barſchaft, 
verbrieft und unverbriefte Schulden, falls er ohne Leibeserben 
fterben follte, an Kaifer Friedrich. 0 

dd. am Montag vor Pauli Belehrung 1480 erhielt Wolf» 
gang Führer von Kaifer Sriebrich die Verwaltung der Leute und 
Holden zu Voitsberg. 0 

‚dd. ®ien in vig. om, $, 8, anno 1482 ertheilte Kaifer 
Friedrich Marxen Peterndorfer das Umgeld zu Voitsberg und in 
dem Landgerichte' daſelbſt, wie auch das Umgeld von bey Weine, 
der aus dem freyen Lande und dur Pad über das Breiteneck 
geführt würde, auf 2 Jahre lang um jährliche 150 Pfund Pfen⸗ 
ning in Beſtand. 5 —— 

Die Stadt iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Voitsberg, BE, Weingebirgsgegend, zur Herbersdorf dienſt⸗ 
bar. on 


Woitsberg: Ober, Gk., Ruinen eines alten Schloffes, mit 
einer gleihnahmigen Hſchft., die zu Greiſeneck verwaltet wird, 

. Die Unterthanen 'derfelben kommen in nacdhfiehenden Ge⸗ 
meinden vor, als: Bibereck, Breitenbach, Galmannsdorf, Gaſ⸗ 
ſelberg, Geisfeld-Groß, Geisfeld ⸗Klein, Gradenberg, Graden⸗ 
dorf, Hadergaſſen, Hommerberg, Kainach-Groß, Kohlſchwarz, 
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Lichteneck, Odwaldgraben, Sonnleiten, Soͤdingberg, Thalein, 
Tregiſt und Winkel. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 4375 fl. 13 fr. Dom. und 289 fl. 
22 kr. 13 di. Rust, Ertrögniß in 7 Aemtern mit 195 Haͤuſern 
beanfagt. .. u 

Das Schloß Obervoitsberg ſammt Mauth, Kaſtenamt, 
Fürfahrt und Judenamtl wurde dd. Gratz ten 30. März 1574 
neuerdings auf 24 Jahre um dem Pfandſchilling von 16,316 fl- 
5 ß. 2 dl, welche Eteigerung an Chriſtoph Srepherr v. Kainach 
als Pfandinhaber um 9000 fl. gelaffen worden war, wovon er 
1000 fl. verbauen Turfte, auch für feine Nachkommen auf 24 
Sabre äberlaflen: . 
dd. am Erdtag nah St. Johann Bapt. 1482 erhielt Chri« 
ſtoph Ratmannsdorfer von Kaifer Friedrich das Schloß Voits⸗ 
berg faınmt dem dazu gehörigen Mayerhof mit jährliden 100 
Pfund Pfenning Burghuth zur Verwaltung. 

dd. am St. Katharinatag 1483 erbieft Wolfgang Krank 

das Amt zu Woitsberg, inggemein das Judlamt genannt , bis 
auf Wiederrufen von Kaifer Friedrich gegen Entrichtung jährlis 


‘cher ao Pfund Pfenning guter Iandldufger Münze in. Beſtand. 


1491 erhielt Hans Geymann die Pflege der 2 Schlöffer zu 
Neltsberg. = — 

dd. Pfingſtag vor St. Peter und Paul 1493 erhielt derſel⸗ 
be die 2 Schlöffer zu Voitsberg und Lankowitz, die Aemter in 


"der Kainach, &t. Oswald und Köflah, am Tragöß, Herzogens 


berg, Lugaftberg, Geisfeld ıc. um jährlihe 500 Pfund Pfen- 
ring in Befland. | 

dd. am Montag nad dem Sonntag Candate 1494 erhielt 
benannter Hans Geymann von König Marimilian nebft andern 
Aemtern auch das Marchfutteramt zu Voitsberg pflegweife und 
auf Raitung. 

dd. am Montag nad dem Sonntage quasi modo geniti 
1494 erhielt Barthlmaͤ von Baͤreneck die Pflege des Eöniglichen 
Schloſſes unter Voitsberg, | 

Ad. Straßburg den 8. May 1505 erhielt Chriſtoph Racknit⸗ 
zer von König Marimilian die Pflege des Schlofles Obervokrs⸗ 


berg. 

dd. Augsburg den 28. April 1510 erhielt Chriſtoph Nack⸗ 
niger das Amt Voitsberg zur Verweſung, und dd. den ı7.' Jin. 
1511 die Pflege zu Voitsberg pfandweife, 

dd. Wien den 15. Dec. 1527 erhielt : berfelbe dieſes Amt in 
Beſtand. 

Auch beſaßen dieſe Hſchft. ſeit mehr als einem Jahrhundert 
die Grafen Wagensberg. | | 

Das alte Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 
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Voitsberg, die von, beſaßen in Steyermark die gleichnahmige 
Hſchft. Ein Arlongus von Voitsberg war 1261 Domherr zu 
Aquileja, dann Biſchof zu Trieſt, wo er 1264 die Domkirche zu 
Trieſt einweihte, ftarb 1280. Felix von Voitsberg lebte 1339. 

Voitſch, OF, eine Gegend in der Pfr. St. Margarethen an 
ber Raab; zur Hſchft. Herberftein mis Getreid⸗ und Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Volka, ſiehe Wolling. 

Volkartsalpe, Ik., im Stublergraben, mit 150 Rinder⸗ und 
50 Pferdeauftrieb und ſehr großem Waldſtande. 

Volkenbergerbach, Ik., im Bik. Lind, treibt 4 Hausmüuͤh⸗ 
len in Mitterberg. 

Bölkern, die Ritter von, befaßen Plankenwart, 1231 mit Fer⸗ 
dinand. 

Volkersdorf, die beſaßen Negau mit der: Haͤlfte. Wolfgang 
1431. 

Vollanzberg, Ck, eine Gegend in ber Pfr. St. Egyden bey 
Schwarzenſtein; zur Hſchft. Oberburg mit dem: Voll⸗Weinze⸗ 
hend pflichtig. 

Völleck, SE, & ©. Berk Birkenſtein, Pfr, Fiſchbach; zur 
Hſchft. Birkenftein btenftbar.. De Fiſchbache i 

Flaͤchm. zuſ. mis: Eckbauer, Elmleiten, Reiter und Gieß⸗ 
bübl 3830,J. 176: I, Kl.» wor. Aeck. 210%. 892 I El., 
Triſchf. 729: 3. 39. [1 Al Wii. 394 3. 652 0 Kl. Ort. 7 
3.941 D.8., Sthw: 310 3.1223 TI Kl., WBldg. 1877 I. 

1229 Kl. Hf. 20, Whp. 16, einh. Bolk. 66, wor. 33 wol. 
©. V ſt. Ochſ. 34, Kb. 33, Schf. 33. 

Das Grabenwaſſer treibt hier 3- Hausmuhlen. 
ba Serner. fließt: hier das Fiſchbachel, Feldbachel und Waifen- 

abek .. - 

Volleg, ER, eine Gegend im BE und ver Pfr: Oberburg. 
Zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Getreidzehend pflichtig. 
VBollog, Ck., eine Gegend, 2 Std: v; Stanz; zur Hichft. Ober- 

burg mit z Getreidzehend pflihtig. 
Vollouleg-Ober, windiſch gorne Volloleg, Mk., ©. d. 
Bzks. und der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban. 

Flächm. zuſ. 444. J. 440 OD Kl., wor. Aecd: 116 3..825 
URL, ®n. 109 $. 1506 I. Al., Teude 6 J. 326 D Kl., 
Hthw. 37 3: 1324.1 Kl., Wlog. 173 J. 1200 D Kt. Hſ. 
21, Whp. 23, einh: Bolk. 115, wor. 57 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
17, Ochſ. 18, Kh. 39. 

Vollouleg-Unter, windiſch sSpodni-Volloleg, Mk., ©. d. 
BP. und der Grundhſchft. Oberpettau, Pfr. St. Urban. 


” Flaͤch m. 
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Flachm. zuſ. 880 J. 6a3 O Kl., wor. ed: 184 J. 1346 
OD Kl., Triſchf. ı 3. 820 OD Kl., Wn. 186 J. 1432 DI Kl., 
—* 2% 456 DK, Hthw. 140 9. 787 DT Kl, Wat. 2 3. 
1152 0 8., Widg. 61 3. 1050 I RU Hf. 30, Whp. 34, 
einh. Bolk. 199, wor, 101 wbl. ©. WVhſt. Pfp. 26, Kh. 56: 
Volloulegberg, Ck., eine Gegenb in bei Pie Breiß;'zur 
Hſchft. Neucilli Weinzehend pflihtig. 
Volluſch, Ck., ein der —— Geprad eigenthümliches 
Waldrevier mit 1030 3. 1265 K 
Vols, Ernſt, geboren zu Orae am 20, Dec: 1750; Jeſuit. 
Geographie, Mathematik. Siehe von Winklern Seite 246. 
Voltſchie, Ck., G. d. Bzks. Hörberg, Pfr. Sromte, & , &tb; 
v. Sromle, 2 Std. vom Schloße Hörberg, 24. Std. v. Nanny, 


12 MI. v. Cilli; zur Hſchft. Rann dienftbar, zur Pfarrsguit | 


Videm mit ı Oetreitzehend pflichtig. 
Flaͤchm. Auf: 795 3. 1419 IRL., wor. Acd. sı J. 358 [7 
Kl., Wn. 52%. 449 D Kl., Or. 19.495 DR, Sıhw. 
619 3. 610 [I RL. , Wgt. 39 3. 1107 DRU Hf. 24, Whp. 
23, eind. BvIf. 122, wor. 59 wol. ©. Vhſt. Ochſ. 20, Rh. 17; 
Iſt auch zur Hfchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsgült Wis 
dem mit 3 Garben: und Sackzehend pflidtig. - 
Volurije, "er. ‚ ein Bach im Bzk. Rothenthurn, treibt 1 Mauth⸗ 
muͤhle ſammt Stampf in der Gegend Podgorje. 


Vonarie, windiſch Vonariech, Ck., ©. d. Bzks und der 
Grundhſchft. Landsberg, Pfr. St. Hema am Sotlaflufe - 
Flaͤchm. zuf. mit St. Hema und Schöpfendorf 1232 3.241 
U] S., wer. Aeck. 201 9. 968 DINRI., Wn. 202 9. 1598 [I] 
Kl., Ort. 43.66 Kl., Hihw. 465 Ei Fi D &t. I ag. 
93 3.989 Kl., Widg. 244 3. 903 3 Hf. 70, Whp. 
65, einh. Bolk. 274, wor, 148 wbl. S. She oa 20, RB. 27, 
Borau, GE, Marktfleden unter 47° 240 ’z00 nördl. Breite, und 
350 321 54 At, Länge, Bzk. und Srundpfeft. Vorau, mit eis 
ner eigenen Pfr., genannt St. Thomas in Vorau, Patronat 
Stift Worau, mit einem DEt., weichem die Pfarren: St. Mars 
garethen in Wenigzell, &t. Jakob im Wald, Et. Georgen in 
Waldbach, St. Peter und Paul in Mündhofen, und das Cu⸗ 
ratbenefizium zu Rainberg unterſtehen. 

Flaͤchm. zuf. 746 J. 1632 DI Kl.,wor. He. 338 J. 668 Co 
Kl., Triſchf. 28 J. 1253 DO Kl. r In, 104 % 1503 [] Kl. 
Ort. 10 J. 892 TI Kl., Teuche 1 J. 341 Kl., Hthw. 141 
J. 1243 Kl., Wlidg. 131 J. 1448 ID Kl. Hſ. 96, Whp. 
106, einh. Bolk. 574, wor. 320 wbl, S. pt. Bid. 33, Ochſ. 
“8, Kh. 148, Schf. 20. 

Hier ift.der Geburtsort des berähmien. Modlers J. FALL, 
bofer; fiehe feinen Napmen, 

IV. Band, 18 \ 
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Den 28. Auguft wird hier Jahrmarkt gehalten. - 
Ferner iſt hier eın A. Inſt. von 61 Pfründnern, eine Zeiv. 
Sch.,. von 122 Kindern und ein Spital. 
1487 wurde Vorau von den Ungarn geplündert; und 1635 
vom euer verzehrt. 

Ä Sewerbfleiß: 1 Huf: und Hackenſchmied, 13 Tuhmacher, 4 
Magelfchmiede, 5 Leinweber, 2 Töpfer, 2 Kirfehner, 2: Gärten, 
ı Hutterer, 1 Weißgärber, ı Uhrmacher, 5 Lederer. 

Der gleihnahmige Bach treibt 1 Mauth:, 1 Hausmuͤhl⸗ 

und 1 Edge in Kleinſchlag; 1 Mauthmühle, 1 Stampf und 1 
Saͤge in Lebing. 

Vorau, Gk., 12 Std. v. Jr, 12 MI. v. Gratz, Stift. und 

Hſchft. mit einem Landgerichte und BE. von 1 Markte und 23 

., old Markt VBorau, ©. Bittermann, Breiten 
brunn, Bucheck, Erzberg, Filzmoos, Grubauer 
viertl, Außeres und inneres Kalteneck, Kandl⸗ 
bauerviertel, Karhbreinvierti, erftes und zweytes 
Kirchenviertl, Kothigendorf, NRanberg, NRetten- 
ect, Rieglervierei » Riegersbahb, Schaden, 

.Schrimpf, Sihart, Steinhöf, Sommersgut und 
Vornholz. 
Das Slichm des 54. beträgt zuf. 41.756 J. 739 Kl., 

. wor. Aeck. 12,595 3. 692 DO Kl., Wi. 4882 3. 924 Kl., 
Widg. 24,278 3. 775 DR. Hſ. 1450, Whp. 1262, eind. 

Bvolk. 7079, wor. 3742 wbl. &. Vhſt. Pro. 84, Ochſ. 1714, 
Rh. 2345, Schf. 2328. 

| Die Unterthanen vieler Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 
vor, als: Ameiseck, Auersbach, Aſchau „Augraben, Bücher, 
Birkeck, Bittermann, Buch ober, Buch: unter, Bucheck, Ecken⸗ 
dorf, —— Erzbergerviertl, Feiſtritz, Flattendorf, Frut⸗ 

‘ten, Geiſenbach, Stadt Hartberg, Hartl, Heideckendorf, Hei⸗ 

tersberg, Moflirhen, Kaltened: äußeres, Kandibauervierti, Kirs 
chen⸗ erftes Viertl, Kleinfhlag, Kothigendorf, Kepplerviertl, 
Kronecken, Lebing, St Lorenzen am: Wechſel, Ngintſchiertl, Neu⸗ 
berg⸗ unter, Ortgraben, Pingau, Pongragen, Pöllau- windiſch, 
— Rabendorf, Rainberg, Reibersdorf, Reit im BE 

irkenſtein, Reit im Bzk. Kornberg, Rieglerviertl im Bzk. Thal⸗ 
berg, Rieglerviertl im Bzk. Vorau, Riegersbach, Daifen⸗ ober, 
chachen, Schnellerviertl, Schrimpfervierti, Sicharterviertl, 
Sonnleitberg, Staudach, Steinbach, Steinbacherviertl, Stein 
‚böf, Storchau⸗ ober, Strahleck, Sommersgut, Tiefenbach: ober, 
Markt Vorau, Vornholz, Weinberg, Weinreit, Wiedenhof, 
Zöreh und Zeil. 
’ Diele Hſchft. hat das Patronat über‘ die Kirchen St. Thos 
mas zu — St. Margarethen in Wenigjell, St. Jakob um 
Wed, St. Ge orgen in aldbach, Et. Jakob zu Friedberg, 
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St. Stephan zu Dechantskirchen, Sg Rorenzen am Wechfel 
und St. Katharina zu Veftenburg. | 

Sie ift mit 7040 fl. Dom,, und 637 fl. 30 fr. Rust. Er⸗ 

krägniß in 20 Aemtern mit 840 Käufern beanfagt. 

Das Stift wurde im J. 1238 fammt den dbamahligen Praͤ⸗ 
Iaten Bernhard von den Slammen verzehrt. 

Sewerbfleiß des Bzks.: 34 Muüller,. 12 Saͤgemuͤhlen, 2 
SHloffer, 3 Hammersgewerken, 1 Geſchmeidler, 6 Lederer, 6 
Zudmader, 1 Kotzenmacher, ı Weißgärber , 1 Tifchler, 1 Satt⸗ 
ler, ı Hutterer, 1 Uhrmacher, 1 Rauchfangkehrer, 4 Wagner, 
ı Bräuer, 40 Schenkwirche, 13 Bäder, 3 Zleifhed, 10 Kraͤ⸗ 
mer, 9 Händler, 17 Schneider, 30 Schuiter, 20 Weber, 2 Yärs 
ber, 3 Zöpfer, 2 Kirfchner, 1 Maurermeifter, 5 Binder, 15 
Huffhmiede, 2 Nagelſchmiede, 1 Senſenſchmied, 1 Hacken⸗ 
ſchmied, 1 Ziegelhütte in Vorau. 

- Die Straßenzüge im Bzk. betragen 33,330 Wiener Klafter, 
oder über 8 Straßenmeilen. . 

- Das bier noch beſtehende Chorherrenftift grändete Markgraf 
Ottokar mit feiner Gattinn Annigunde dd. Fila am 9. Auguſt 
1163, indem er feine Befißungen zwiſchen ter Woran und Tafniz 
darın was zwifchen der Yafnıg und der Beinen Tauche, und endlich 
alles was vom'lirfprunge des Sulzbaches, des Baches Zesnerss 
kere, und des Baches Lengerske vere bis zu ihrem Einfluife nach 
Ungarn liegt, und die Alpen hinauf bis Cerewald (am Semme⸗ 
ring) ſchenkte. 00 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

In der Reihe der Aebte ericheint zuerft 

1) Leopold ald vom Pabiten Alerander III: und Konrad 
Erzbifhof von Salzburg beftätigter Abt, welcher nad) 22 Jahren 
am 21. Juny 1185 ſtark. | 

dd. 27. Febr. 1168 betätigte Erzbiſchof Konrad die Schen⸗ 
Eung der Pfarre und des Ettes Dechantskirchen, zu Gunften dies 
fes Stiftes, worüber dd. Tuskulum 31. Jänner 1170 die paͤbſt⸗ 
lihe Bewilligung erfolgte. ' 

dd. 24. No». 1170 ſchenkte Erzbifchof Adalbert von Salze 
burg dem Stifte die Zehende zu Grafendorf , und - “ 

dd. 4. Dec. 1174 die Gründe zu Lutenwerde. Dem Abte 
Leopold folgte . I 

2) Bernhard unter weichem dem Stifte von dem Minifterias 
Ien Ottokars, Nahmens Richer von Hagenfeld, und feinem Sohne 
ihre Befigungen verfprochen wurden, falls fie ohne Erbera ſterben 

pllten. " * 

— Im gleichen Jahre ſchenkte auch der Miniſterkale Nuzzo ſei⸗ 
ne Güter dem Stifte. 

1202 ſchenkte Grathſau, genannt von Treun, dem Stifte 
die Vogtey zu Wenigzell, und am 1. Febr. desſelben Jahresſtarb 
Abt Bernhard, welchem Abt 13* 

8 
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3) Lentolb IL.-in der Wuͤrde folgte. Zu feiner Zeit war 
das Stift mit Formbach wegen ben drey Kapellen zu Minich⸗ 
wald, St. Jakob und St. Margarethen im Streite, melde 
Erzdifhof Eberhard von Salzburg dd. Werfen am 24. Sänner 
1217 als Filiale von Worau- erklärten. 

Im nähmlichen Jahre legte Abt Leutold feine Würde nieder, 
und ftarb den 23. Jänner 1218. 

4) Heinrich fein, Nachfolger, hochverdient um die Kirche 
von Vorau, farb am 4. Febr. 1230. Abt 

| 5) Bernold war fein Nachfolger, legte aber bald dar⸗ 
auf 1232 feine Würde nieder, und ftarb noch im naͤhmlichen Jah⸗ 
re am 16. Aprill. Abt 

6) Konrad II. verſah dieſe Wuͤrde gleichfalls nur auf kurze 
Zeit, und ſtarb am 27. Aprill; fein Nachfolger Abt 

7) Bernhard IL verbrannte inner den Mauern feines 
Stiftes bey Gelegenheit, als eine Feuersbrunſt basfelbe am 21. 
Dec. 1235 verzebrte.*) Seinem Nachfolger 

8) Gebbin überließ das Schickſal ur viele Jahre den 
Krummſtab von Vorau, den er felbft nad 30 ruhmvollen Jah⸗ 
ren niederlegte, und 1267 ſtarb. Unter ihm ſchenkte im Jahre 
Fr Rudolph von Hartenfels einen Hof in Haideck bem 

tifte. 

9) Abt Bernhard II. ſtand dieſem Stifte durch 25 
Sabre vor, und ſtarb am 22. Nov. 1282. 

40) Konrad II. führte 18 Jahre den Krummſtab von 
Vorau, legte feine Wuͤrde nieder und farb den 18. July 1300. 

11) Dietrich wandelte nach kurzem Vorſtande bereits.am 
15. Jaͤnner 1304 auß diefer Welt; fein Nachfolger 

12) Hartneid von Nopin. ſtand dein Stifte wieder 14 
Sabre vor und ftarb am 26. Map 1318. 

15) Ottokar war kaum dur ein Jahr Abt_diefes Stif⸗ 
tes, er ſtarb im Juny 1319; ſein Kachfolger 
14) Ortolph von Paumburg war ebenfalls nur kurze Zeit 
Norſteher dieſes Stiftes, und ſtarb 18. May 1324. Dafuͤr war 


»5) Marquard "wieder länger ſo gluͤcklich als Abt dieſes 
Stiftes für deſſen inneres und Äußeres Wohl zu wachen, er 
ftorb nach neunzehnjähriger Amtsführung am 20. Dec. 1543. 

16) Lorenz’von Hofkirchen, ſtarb 9. July 1349. 

‚17) Ulrich von Scheuchenſtein, farb 4. Juny 1360. 

: 238) Heinrich von Wildungsmauer. Diefer Abt fland 
dem Stifte durch 32 Jahre vor, und flarb 13. Dec. 1482. 
19) Konrad von Sinnen, ſtarb 1897.. 


% Siehe Rumaks. Aimanad für Damen auf das Zahe 18:9, Grat bey Stan 
Reife S. 38, mit einer bildlichen Darfelung. , , 
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Fr 20) Iohann von Sthwaben war 25 Jahre Abt, farb 18. 
et. 1420 
21) Erasmus, ſtarb kaum zum Abten arwaͤhlt, no vor 
erhaltener Beftätigung. 
. 22) Jobann. Straußberger mußte feine Würde niederlegen, 
ſtarb im Jaͤnner 1433. | 
23) Nicolaus Zinkh legte auf den Math des Erjbifchofs 
Konrad von Salzburg feine Würde nieder, und ſtarb im friedli⸗ 
hen Privatleben unter feinem Nachfolger 1448. - - 
24) Andreas Brombekh, vormals Chorhetr von‘ Berch⸗ 
toldsgaden, erhielt, der erſte für ſich und feine Nachfolger, vom 
Pabſte Nicolaus V. die Inful, und von Kaifer Kriedrich die 
farren Friedberg und &t. Lorenzen, farb 15. März 1453. 
25) Leonbard hefefligte das Stift mit Mayern und 
Thuͤrmen gegen die Einfälle der Ungarn ‚- (fand dem Stifte dur 
40 Sabre al& Abt vor, flarb den 15. April 1493. 
26) Michael Fürpaß, flarb den 30. Nov. 1496. . 
1 Ambrofius, flarh ſchon am dritten Tage nach der 


28) Ulrich von Weiz machte, eine Reiſe nach Rom, ‚ und 
ſtarb bald nad feiner Nücdkehr 1500. . . 

29) Virgilius Gambs, ſtarb 1508. 

30) Coloman, flarb zu Ende März ısı8. 

31) Johann, flarb 2.Monath nach feiner Ermiptung: 

32) Stephan Kellner, ſtarb 1534... 

33) Auguftin Geyer, flarb 1543, Gr leiftete (ehe Ei 
derfiand dem .damabligen ‚Einriffen des Lutherthums. 
34) Wolfgang Preitenhofer, entfagte 1556. . 

35) Oswald von Reibenſtein, ftarb 11., Jung. 1585. „ 

36) Zach arias Heiden, ftarb im Dec. 1595. - 

37) Benedikt von Verfall, Anfangs Ehorherr von Bexch⸗ 
toldsgaden, ftarb 28, April 1615. | 

38) Daniel Oundau, ftarb 25. Juny 1049 nach vier und 
dreyfigjähriger Amtsführung. 

39) Mathias Siager, ein geborner Borauer, farb 1663: 
'Er-erbaute die gegenwärtige Kirche von Vorau. 
| 0): Michael Toll, ſtarb 16081. 

41) Georg Chriftopb Pratſch, ſtarb 11. Sept. 1691. 

42) Jo hann Pphilipp Leyſſel, ein zeborner Graber, 
ſtarb 17. März 1717. - 

43) ran; Gebaftion Freyherr von. Vedertderg er 
gründete die Bibliothek, ſtarb z3. Dec. 1736... 

44) Lorenz Kofepb Leitner, ſtarb 1708, 

45) Franz Gates Freyherr von m Zauferer dur meh alte 
40 Sabre Abt, flarb 1819, 


4‘ 
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46) Sal efinv Knaur gegenwärtiger Prätat, ein Pfleger 
und Kenner der taturmiflenfhafsen und der Landwirthſchäft, 
VWorſteher einer Filiale der k. k. kandwirthſchaftsgeſellſchaft in 


Stehermark x. erwähl t1811. 


Vorau, die von, beſaßen wahrſcheinlich einſt Vorau, von denen 
Pa 1114 ,. Babo 1168, Silburg 1182 in Urkunden ers 
deinen. 


DBoraubad, SL, entfpringt am Maſſenberge, zwiſchen dem 
Pfandler und. Almersrein, fließt Anfangs bey Weiſſenbach und 
fällt in die Lafnig. Er treibt 8 Mauth:, 10 Hausmühlen, 7 
Stämpfe und 6 Sägen in Schachen. 


Voraueralpe, SE., an der Graͤnze von Defterreich gegen Ma- 
- rienfee, am Wechſel, von dem fie die zwey füdäftlihen Abfälle 
bilder, - Polhöhe: 47° 30° 42% nördl. Breite, und 33° 371 8° 

Öftt. Länge. 

Vorberg, SE, naͤchſt dem Gullingbach, mit bedeutendem Rind⸗ 

vieh- und Schafeauftrieb und einigem Waldſtande. 


Vorberg, JE, Gid. Biks. Wolkenſtein, Pfr. Irdaing; zur 
Hſchft. Gſtatt, Steinach und Wolkenſtein dienſtbar. 
Flächm. zuf. 1358 J. 713 D Kl., wor. Aeck. 214 J. 327 
U Kl., Wn. 316 J. 1197 D Kl., Grt. 4 J. 1172 D Kl., 
Widg. 822 J. 1217 Mir Sf. 50, Whp. 44, eind. Bolk. 
34 wor. 138 wol. © . Wh Pd. 9, Ochſ. 22, Kh. 147, 
. Sc 135. 
Das fo genannte Vergwafler tweibe in dieſer ©. 16 Haus⸗ 
mühlen. 


Vorderbergen, Gk., eine Gegend in der Pfr. St. Stephan 
ir aifemhale; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 Getreidzehend 
pflichtig 


Vordernbach, Gk., eine Gegend, zur Staatshſchf. Biber Ge: 
treid- und Weinzehend pflihtig. 


Bordernberg, Bko, landesfuͤrſtlicher Markt im Bk. und ber 
Grundhſchft. des eigenen Magiſttats, mit eigener Pfr. , genannt 
Maria Himmelfahrt, im Dit. Trofeyach, Patronät landesfürſt⸗ 
lich, Vogtey Magiſtrat Wordernberg.' Auch beſteht Hier ein Be: 
nefizium St Lorenzen,] worüber die Radmeiſteriſche Commu—⸗ 
nität Patronus iſt. 

Der Magiſtrat has ein fteyes Landgericht und nebſt dem 
Markte auch Unterthanen in Radmer. 

Hier iſt der Geburtsort der Schriftſteller Alois und Ans 
dreas Lintfhinger und Se Reigenau; fiebe ihre 
Nahmen. 
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Faͤchm. zuſ. 3323 J. 743 I] Kl., wor. Aeck. 13 J. 880° 
MILK, Wn. u. Ort. 642 J. 1192 OD Kl., Hthw. 548 J. 44 . 
IK, Widg. 2119 3.227 Kl. Hſ. 121, Whp. 351, einh. 
Ay 1396, wor. 691 wbl. S. Vyſt. Pf. 100, Ochſ. 25, 
‚Ay 90. 0 > | 

Hier wird den 5. und 19. May, 'zı. und 25. Auguft Jahr⸗ 
markt gehalten, Auch «ft hier eine Weginauthflation, ein Spi⸗ 
Cal mit einer Kapelle, ein A. Init. von 27 Pfründnern, eine 

« Zriv. Sch. von 105, und eıne Sm. Sch. von 25 Kindern. 
Hier befinden ſich die berühmten 14 Radgewerke mit ı4 Eis 
ſenſchmelzöfen. = 

Das hiejige Spital wurde 1548 von Kaifer Ferdinand I, ges 
gründet; Kaifer Leopold I. vermehrte die Stiftung mit 20 Zus 
ber Salz. Fernere Wohlthäter waren 1687 Adam von Leben» 
wuld und Sigmund von Grienbad. 

‚ dd, Sonntag vor St. Ulrihstag 1491 wurde Hanns Zins 
ner von Kaifer friedrich für das Umgeld in Vordernberg gegen 
getreue Rechnung zum Verweſer beſtellt. 

dd. am Sonntag nach St. Mathiastag 1496 erhielt Chri⸗ 
ſtoph Schachner die Mauth des Eiſenerzes in Vordernberg gegen 
genaue Raitung pflegweiſe mit jährlihen 50 Pfund Pfenninge 

old. —— | 

dd. St. Corenzitag 1535 erhielten Richter, Rath und die 
‚ Bürgerfhaft zu Vordernberg die Pfandſchaft einer Wieſe, die 

Schulwieſe genannt, fammt den Krautgarten dafelbit, welche 
früher an Martin Harder um 100 Pfund Pfenninge verfegt 
wurde. 

dd. 20. Juny 1559 Eauften Richter und Rath und Ulrich 
Puder, Vicar und Benefiziat zu Unfer lieben Frauenkapelle dus 
felbit , obgenannte Wiefe, und quittirten zugleich den zu diefer 
Wieſe geftifteten Ueberzins pr. 20 Pfund Pfenninge. 

Es kann nicht ohne Intereſſe feyn, bier die über 70 Jahre 
zurückreichenden Refultate dieſes höchſt merkwürdigen und wich⸗ 


⸗ 


tigen Induftrials Ortes aufzuführen. 


Jahr. Eiſenerzeugung I Jahr. Sifenerzeugung g Jahr. . Eifenergeugung 
Zentner. Zentner. Zentner. 
1745 122,709 1756 138,433 1705° 152,490 
1746 _ :122,540 1757 127,660 1766 154,977 
1747 ° 124,500 | 1758 120,500 | 1767 158,095 
1748 125,329 1759 120,883 -| 1768 160,5:2 
1749 125,481 1760 141,119 + 1709 162,769. 
1750 :. 136,416 . | 1761 .341,795 | 1770 ' 160,93%- 
1751 135,079 1. x862 144,447 177 .: 265,240 ' 
1752. 133,934 17063 141,545 1772 165,002 
1755 134,045 ı764 148,645 17735 173,589 


Sn 
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Jahr. Mifenerseugung | Jabr. ifenerzeusung | Iapr, - Gifemenzeugung 
Bentner. Zentner. Zentner. 
1774 325,171 | 1790 191,044 | 1806 206,227 
1775 121,264 | 1791 189,156 1807 201,572 
1720 02,240 | 1792 199,149. | 1808 ' 214,192 
3777 168,103 1793 181,428 1809 132,699 
3778 160,284 1704 204,240 1810 : 166,272 
7779 173,853 1795 - 209,318 1811 176,242 
1780 175,050 1790 108,405 | 1812 - 112,462 
1781 174,652 1797 172,195 18:13 100,847 
1782 175,583 1798 205,849 1814 130,514 
1733 176,452. | 1799 211,698 1815 157,282 
1784 _ 173,876 1800 209,185 | 18:46 166,284 
1785 183,950 ‚801 183,053 1817 150,876 
1786 180,736 ı802 189,64 1 1818 ,171,880 
1787 177,046 1803 186,178 1819 168,466 
7788 185,908 1804 198,640 1820 182,004 
"1789 184,460 1805 161,506 


Vordernberg, Ck., ein Weingebirg, zur Staatsbſchft. Sons» 
wig mit z, and zum Pfarrhofe Gonowik mit 5 WBeingehend 

pflichtig; Aut: Hſchft. Neucilli dienftbar, und gleichfalls mit einem 
Antheile Weinzehend pflichtig. o- 


Vordernbergerbach, BE., entfpringt zwiſchen der hohen Gries⸗ 
mauer und dem Polſter unter dem Hirſcheck, durchfließt bie 
Hanlalpe und nimmt im Marfte Morbdesnberg die RB, dayn 
das Krumpenbachl, den Rötzbach unter Trofayach, den Leinthal⸗ 

hach, den Trofayacher-Gößgrabenbach, und fällt in der Vorſtadt 
Waaſen bey Leoben in die Mur. Außer dem obgenannten Markt 
flecken fließt er den Dertern.&t. Peter und Donawig vorüber 
und treibt während feinem nur 2 Meilen langen Laufe 14 Rad 

. were, 12 GEifen: und Blechbaͤmmer, 1 Drahtzug, 22 Mühlen, 
„10 Sägen, 41 Schmiden, Stämpfe und Walken und 1 Dreſch⸗ 

mafchine. Außer diefer 'außerordentlipen Benügung foll nach ei- 

‚ner Tradition nud einftens Goldfand in diefem Bache gewaſchen 

worden feyn. 

Wordersdorf, MM., ©. d. Bil, und der Grundbfchft. Burgs⸗ 
that, Pfr, Wied an der weißen Sufın, 4 MI. v. Mies, 3 MI. 
v. Burqsthal, 34 Mi. v. Mahrenberg, 63 Mi. y. Marburg. 
Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Haiden vermeſſen. Hſ. 27, 
Whp. 29, ein. BIf, 443, wor. 22 nl, S. SH. Pd. 2, 

Borleitenbad, Ze., im Bzk. Secau treibt 2 Mautfmüpten, 
1 Stampf, 2 Sägen und 1 Hausmähle in Preg. 

VBormberg, Eh, eine Meingebirgegegend ‚ aur Pfarrsgült Sg 
nowitz dienftbar. 


d 
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Bornh—dlz, SE, ©. b. Bzka. und der Pr. Vorau, 2—2 
Std. v. Vorau, 13 Std. v. Ilz, 13 Mi. v. Gras. Zur Hſchft. 
Worau, Reitenau, Thalberg und Oberkapfenberg dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 2376 3. 1277 I Kl., wor. Heel, 127 J. 595 
DI Ki., Zrifhf. 980 3. 1149 TA, Wn. 330 3.834 DAL, 
Grt. 1021 TR, Hıhw, 57 3. 788 TI Kl., Widg. 880 3. 99 
DAL. Hſ. 90, Whp. 70, einh. Bolk. 427, wor, 212 wbl. ©. 
Whſt. Pfd. 2, Ochſ. 136, Kh. 158, Schf. 71. 
An dieſer ©. fließt das Steinachbadyel, Reichenbachel, Gra⸗ 
benbachel, Wolfbachel und Lafnitzbachel. 
Vorſpannbach, Gk., im Bzk. Biber, treibt 1 Hausmuͤhle in 
Hadergaſſen. 
Vorwitzalpe, Ik., im Vorwitzgraben, mit 40 Rinderauftrieb. 
Ein Theil davon reicht in den Sngeringgraben hinüber, wird mit 
. 360 Rinder. betrieben und hat ungebeueren Waldſtand. ' 


v orwitzbach, Ik., im Bzk. Seckau, treibt in Biſchoffeld 6 
Hausmühlen. 


WVorwitzgraben, IE, Bik. Waſſerberg, zwiſchen dem Stein⸗ 
muͤllner und Ingeringgraben, in welchem die Schwarzalpe, 
Schwarzbach⸗, Günersbach⸗, Kathigall⸗, Vorwitz⸗, Rubpeintl⸗ 
und Brandriegelolpe mit großem Viehauftriebe vorfomngen. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen zu Ingering 
in der Sail. 

Vorwitzhof, Ik., nordweſtl, von Seckau, eine bedeutende 

ayerey, vereint mit der Staatshicft. Sedau, zu welcher 24 
3.298 II. Aeck. 120 3. 865 OK. Wn., 1535 I. 04 [] 
KL. Hthw., 929 DU. Ort. und 1 Hausmühle gehören. 


Möftendburg, SE. , nordweſtl. von Friedberg, Ruinen eines als 
ten Schloſſes am Wechlel, unter 47° 27! 52 nördl. Breite, 
und 33° 34° 50 Öftl. Länge. 

Beſitzer desfelben waren ie Saurau, das Stift Vorau. 

Danachſt iſt eine Loralie genannt St. Katharina zu B6 

ſtenburg, im Dkt Friedberg, Patronat Stiftshſchft. Vorau, 3 
Std. v. Thalberg, 11 Std. v. Ilz, 145 MI. v. Grab. 

Hier ift ein A. Inft. von 6 Pfruͤndnern, ein Spital und eis 

ne Triv. Sch. von 6 Kindern. 

Das Schloß if in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Vötſchach, Ik., im gleichnahmigen Graben. | 
Voushe, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Magdalena in Trens 

nenberg ; zur Hſchft. Neucilli Weinzehend. pflichtig. 


Vrenſching, "ME ein Bach im Bzk. Maleck, treibt 4 Mauth⸗ 
muͤhlen in Godemerzen. 


Prenskagorza, ſiehe Knrainskagorzar 
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Jahr. Eilenerugung Jahr. Eifenerzeugung | Jahr. — 


1774 1, 1 In 1790 191,044 ı806 200,227 
1775 171,264 1 1791 189,156 1807 201,572 
1776 162,240 | 1792 109,149 1808 ' 2ı4,192 
"3777 168,103 1793 181,428 1809 132,699 
3778 166,284 1794 204,240 1810 166,272 
1779 173,853 1795 209,318 1811 176,242 
2780 175,030 1796 108,405 F 1812 - 112,462 
1781 174,652 1797 172,105 1813 109,847 
3782 175,583 1798 205,849 1814 130,514 
17933 176,452. | 1799 211,698 1815 157,282 
1784 173,876 1800 209,185 1816 106,284 
1785 183,950 ‚804 183,055 | 1817 180,876 ° 
1786 180,756 ı802 189,641 1818 ,171,880 
1787 177,046 1803 186,178 1819 168,466 
1788 185,908 1804 108,640 1920 182,004 
"1789 384,460 | 1805 161,506 


Word ernbeng, Ck., ein WBeingebirg, zur Staashfäft. Gone: 
wis mit z, and zum Pfarrhofe Gonowig mit z Weinzehend 
he. Aut: Hſchft. Neucilli dienftbar, und gleichfalls mit einem 
Antheile Weinzehend pflichtig. o- 


MWordernbergerbad, Bk., entfpringt zwiſchen der hoben Gries⸗ 
mauer und dem Polfter unter dem Hirſcheck, burcfließt die 
Hanlalpe und nimmt im Markte Vordernberg die Roͤtz, dayn 
das Krumpenbachl, den Rotzbach unter Trofayach, den Leinthal⸗ 

‚ bad, den Zrofapacher : Gößgrabenbach, und fällt in der Vorſtadt 
Waaſen bey Leoben in die Mur. Außer dem obgenannten Markt⸗ 
flecfent fließt er den Dertern. &t. Peter und Donawig vorüber 
und treibt während feinem nur 2 Meilen langen Taufe 14 Rad: 

. were, 12 Eifen: und Blehbämmer, 1 Drabtzug, 22 Mühlen, 
„„10 Sägen, 41 Schmiden, Stämpfe und Walken und 1 Dreſch⸗ 

maſchine. Außer diefer 'außerorbentlichen Benutzung foll nach ei: 

‚ner Tradition nud einſtens Soldfand in diefem Bache gewaſchen 

worden ſeyn. 

Wordersdorf, Mek., &. >. Silk, und der Grundhſchft. Burgs⸗ 
‚that, Pfr, Wied an der weißen Sulm, 3 Mi. v. Mies, 4 MI. 
-- 9. Burasthal, 34 MI. v. Mabrenberg, 65 Mi, y. Marburg. 
Das Flähm. ift mie der G. Haiden vermeflen. Hſ. 27, 
hp. 29, einh. Bolk. 343, wor. 72 mb. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 28, Rh. 37. 

Borleitenbad, Ik., im Bhf. Sedau, treibe 2 Mautbmipfen, 
1 Stampf, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Preg. 

Bormberg, Ch., eine Meingebirgegegend ‚ zur Pfarrögült Ge⸗ 
nowit dienftbar. 
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zenhof, »Eck, Allerheiligen GBergʒehend). Weinzehend: 3 zu 
Moosgrubberg, Neudorfberg, Kirhberg, Kulmberg, Sauberg, 
Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und Tedigraben. Pfr. Fernitz: 
3 Getreid⸗ und Weinzehend zu Mellach. Pfr. St. Georgen. an 
be Stiffing den ganzen Getreid: und Weinzehend zu Winkels 
erg. 
Diefe Hſchft. ift mit 1407 fl. 20 fr. Dom. und sı fl. 26. 
%. Rust. Erträgniß in 3 Aemtern mit 117 Häufern beanfagt. 
Frühere Beſitzer waren ein gleichnahmiges Geſchlecht die 
Holzapfel ꝛc. 
Mit 30. May 1730 erbte fie Sigmund Joſeph Graf von 
“ Galler, von feinem Vater Ehriftian Friedrich; mit 19. Jaͤnner 
1765 erbte fie Ferdinand Graf von Galler. Mit 8. Min 1807 
- Paufte fie Franz Zap. Graf von Lichtenberg; mit 11. Nov. 1810 
Kav. Mulay;' mit 2. Sept. 1815 Vincenz Graf von Gaisruck; 
mit 22. July 1817 Karl Lewohl *), 
Dos Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Waaſen, GE, eine Segend im Bzk. Waaſen, Pfr. heil. Kreuz s 
zur Hſchft. Waafen mit 5 Getreidzehend pflichtig. - 


Waaſen, SE, G.'d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straben, 4 Sn. 
v. Straden, 33 Std. v. Mured, ı0 MI. v. Gratz. Zur Hfchft, 

- ©feihenberg, Boppendorf, Baͤreneck, Freyberg, Gamlitz, Obers 
wildon und Dechanteygult Straden dienſtbar. Zur Bisthums⸗ 
herrſchaft Seckau mit z Getreid: und Wein⸗, zur Hſchft. Lands⸗ 

berg mit Getreid⸗ und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flähm. zuf. 369 3. 1279 DJ AL, wor. Aeck. 165 g. 833 
DRK. Yen. 78 3. 1550 Kl., Hthw. 83 47 D Kl., 
Wgt. 34 3. 164 DAL, Widg. 82 3.535507. Af. 55, 
Php. 47, ind. Bolk. 209, wor, 114 wbl. S. Vhſt. Pfd. 21, 
Ochſ. 6, Kh. 73. 

Die Weingebirgsgegend Wauafenberg iſt auch zur Hſchft. 
Kornberg dienſtbar. 

Waaſen, die Ritter von, beſaßen das gleichnahmige Schloß, ſo 
wie auch Vaſoldsberg. 1209 erſcheint Ätto von Waaſen in Ur⸗ 
Eunden, 1313 Ulrich; ein anderer Ulrich und Alloch fein Bruder 
1338; im nähmlichen Jahre Seybold des Ulrich Sohn. Ver⸗ 
ſchwägert war dieſe; Familie mit den Leibnitzern, Gleinitzen, 
Prankern und Altenhaus. 

Ulrich Waaſner kaufte 1333 von Kathrei von Strettkwioq 
die Hſchft. Waaſen um 19 March Gold und 10 March Silber. 


“) Es darf hier nicht überſehen werden, daß Karl Lewohl Schloß, Gründe und 
Wirthſchaftsgebaͤude fo fehr verfchönert, verbeffert und zweckmäßig herge 
fellt habe, wie man in Stmk. außer Ober « Lichtenward gleicieitig nichte 
Ahniches nachweiſen kann. 


286 Mar Wach 


Waafeneek, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Birkfeld, mit einer 
Gm. Sch. von 45 Kindern. 

Waaſenhof, SE, eine Gegend im Bzk. Neumeinsberg, Pfr, 
Radkersburg ; zur. Bisthumshſchft. Seckau mit dem fo genannten 
3 Öetreid- MWechfelsehend pflichtig, wovon noch die Hſchft. Ro: 
‚thenthurn zu Radkersburg +, und bie Hſchft. Brunfee 5 bezieht. 

Wabenberg, windiih Wabnagora, Cf., ©. b. —* und der 
Grundhſchft. Suͤſſenheim, Pfr. St. Stephan. 

Flaͤchm. zuf. mit Wabnawerda und St. Johann 1765 % 

25 D Kl, wor. He. 140 % 409 D R., Wn. 164 3. 444 DO 
Kt, Teuche ı J. 40 D Kl., Grt. ı J. 69 Kl., Hthw. 266 
J. 105 TR. Bat. 58 J. 248 DI, Widg. 1134 J. 310 
DR. Hſ. 50, in. H en Bolk. 157, wor. 79 wol. S. 
vba. Pfd. 2, Odf_ı2 

⸗ In dieſer G. fließt * Pioſchitbach. 

Wabines, ſiehe Wagendorf. 


Wabitſchthal, Ck., eine Gegend, iſt zur Stäft. Kann mit z 
und zur Pfr. Videm mit 3 Sackjzehend  pflichtig. 


Wabna, CE, ©. d. Si. Magiſt. Cifi, Pr. Sidi; zur Hſchft. 
Neaucilli dienftbar. | 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Ferſtwalb vermeffen: Hſ. 14, 

— 16, einh. Bulk. 79, wor. 45 wol. S. Voſt. Pf. ır, 


Wabnamwerda ‚ce, ©. 2 Bi. und der Grundhſchft. Suͤſ⸗ 
ſenheim, Pfr. St. Step ban. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Wabenberg vermeffen. A. so 
Fre 45, einh. Bofk, 168; wor, 88 il. &. Rh. Ochſ. 16, 


Bader, ER. , wet. von Deahenburg, füdörtl. von Montpreis, 
ein hoher und ausgedehnter Berg, mit einem beyläufigen Flaͤ⸗ 
cheninhalte von 4 Quabdrats Meilen. An feiner nördlichen Abda⸗ 
hung befigt die Hſchft. Montpreis allein 12,000 3, Waldungen. 

Machfenberg, windiih Woxeck, ME, ©. d. Bzks Pesnig- 
bofen am Pesnitzbache, Pfr. &t. Margarethen. Zur Hſchft. 
Burg: Marburg, Burgsthaf, Pesnighofen und Spielfeld dienſt⸗ 

dbar; zur Bisthumshſchft. Sedau mit 3 2 Getreidzehend pflichtig. 
Frlaͤchm. auf, 450 3, 2350 Kl., wor Aeck. 118 J. 661 
DEI, Mn. 197 J. 246 IA, St. 56 J. 316 I Kl. Wgt. 
52 3.241,00 Kl., Widg. 35 3. 3606 IM. Af. 35, Woͤp. 3ı, 
a Bolk. 135, wer, 72 wbl. & Vhſt. pre. 28, Ochſ. 18, 

Er 

Wachſeneek, Gk., well. non Anger, Ruinen eines alten Schloſ⸗ 
‚feb, wovon ‚die gleichnahmige Hſchft. mit einem Landgerichte zu 
Spannpaufen veraltet wird, 
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Diefe Kfft. it mit 2776 fl. 11 Er. Dom. And 135 fl. a9 
kr. 33 dl. Rust. Erträgniß beanfugt. 
| Die Unterthanen derfelben befinden fi in Ameise, Markt 
Anger, Yugraben, &t. Bartholomä, Dobeleck, Feiftrigviertel, 
Freſen, Seifen, Geiſenbach, Hoͤllberg, Holzbera, Meflendorf, 
- Naintfchviertel, Neudorf im Bzk. Planfenwart, Reitterec : neu, 
Roßeck, Schödel: nieter, Södingberg, ESonnleitberg, Stein, 
Steinberg und Strahled. | 

Das Schl. ift in Fifchers Topographie abgebildet. - 

.. Das Geſchlecht von Ort befaß diefe Hſchft. als ein erzbi- 
ſchoͤflich Salzburgifches Leben zu Anfang des dreyzehnten Jahr⸗ 
hunderts, und es mag wohl von diefem geiftlihen Origine her⸗ 
rühren, daß. diefe Herrfchaft fo viele Kirchenvogteyen befißt ; als: 
die Pfarre Anger ſammt ihren Kilialen: zu den 14 Notbbelfern . 
bey Anger, und St. Ulrih ob Külbel, die Pfarr &t. Georgen 
und Maria am Kogelbofe, die aus diefem neu entftandenen 
Pfarren zu Heilbrunn und Offene, die Pfarre Gaiſen, und 
die Kirche zu Maria Grün bey Gratz. Hartneid II. von Ort bes 
einträchtigte die Dotationen des feit 1219 neu errichteten Bis⸗ 
thums Sedau auf alleriey Weiſe, doch verſprach er 1293 dem 
Bifchofe Heinrich k. Erfag alles durch ihn oder die feinigen ihm 
zugefügten Schadens (Jul. Caes, Ann. Styr. Il. pag. 507. 

ipl. 74), bielt aber nicht Wort, fondern überjog ihn von 
neuem; Heinrich führte Klage bey dem Erzbifchofe Eberhard 11. 
von Salzburg. Hartneid erfuhr es, fuchte Gnade bey dem Bi⸗ 
fhofe; allein vergebens, da der Erzbifchof ſeinen WVerfprechen 
nicht trauen konnte. Nun verlangte der Herzog ven Hartneid 
die Uebergabe des Schloffes. Wachſeneck ſammt Zugebörungen. 
Dieſer widerfegte fih mit Gewalt, überfiel den zur Uebernahme 
beauftragten Stubenberg , und fpielte ibm übel mit. Er ward 
hierauf nad) Judenburg zu einer Webereinktunft porgeladen; da 
er aber nach langem megociren fi dennoch aus allen Kräften 
weigerte, zerichlug fi das ganze Geſchaͤft. Er begab ſich zu 
Schiff, und fuhr die Mur binab., Stubenberg davon unterrichs 
tet, paßte ihm auf einer Wieſe bey St. Dionyfen auf, nöthig* 
te ihn durch Pfeilſchüſſe zu landen, und nahm ihn gefangen, 
worauf er dann ſich gendthigt ſah, den Schadenerfaß zu keiften, 
und fih für die Zukunft zu verbürgen, daß wenn er je wieder 
etwas gegen den Erzbiihof von Salzburg oder. die berzoglide 
Lande fih unterfinge, und die gemachten Verſprechungen nicht 
- erfülle, das Leben, welches er gegen ſolche Bedingnifle von dem 
FE alt Afterleben wieder befam, dem Herzoge anbeim fal- 
len jolle. u | . 

Hartneid II. von Ort, nunmehriger Aftervafall des Herzogs. 
Friedrich, konnte von feiner alten Lebensweife nicht ablaflen 
fonderm er fuhr mit feinen Bedrückungen gegen den. Biſchof von 
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Seckau noch wie vor fort, fo dab Biſchof Heinrich und fein 
Nachfolger Ulrich 1. fi) gebrungen ſahen, bey Herzog Friedvich 
neuerdings ſich zu beflagen; dieſer erflärte nun da“ Schloß 
Wachſeneck ſammt Zugebörungen als ihm heimgefallen , und gab 
es zur Vergütung der erlırtenen Unbilden, nd zur Belohnung 
des Biſchofs treuen Dienſten gegen ihn, einem zeitlichen Biſcho⸗ 
fe yr Seckau zu Afterlehen (Jul. Caes, II. pag. zız. Dipl. 
87. 
Ulrich I. Biſchof zu Sedau war nun der Beſitzer. Hart⸗ 
neid aber ward vor dem Herzog nach Neuftadt gefordert und ins 
Gefaͤngniß gebracht. Jedoch als Herzog Friedrich 1248 verftor- 
ben war, und Ottokar aus Böhmen die Steyermark beberfkbte, 
welcher die Belehnung Friedrichs an das Bisthum Sedau eben 
nicht -fo angenommen haben mag, fheint Hartneid feine Frey⸗ 
beit wieder erhalten zu haben; (denn er erſcheint 1260 al6 Zeus 
ge in 2 Diplomen Ottokars bey (Jul. Caes. II. pag. :25. 
Dipl. 126.) , auf neuerliche dem Biſchofe angethanene Bedraͤng⸗ 
niffe, von Ottofar 1264 wieder verhaftet, worden zu ſeyn, wo 
et dann im Gefängniffe ſtarb; worauf Ottokar das Castrum 
und AZugebörungen als ein beimgefallenes Afterlehen berrachtend, 
das der Biſchof nicht Länger genießen könne, als Hartneids Les 
Benserben (deren er aber eine hatte) befkünden, eingezogen 


be. 

Dann als bieranf der Bifchof des Hartneids Leiche die Be⸗ 
gräbniß verfagte , entſchloß ſich endlich lang hernach 1270 feine 
Schwefter und Eigenthums Erbinn Gifella, verwitwete Truch⸗ 
ſeß von Veltſperg zum Erſatze des dem Bifchof durch ihren Bru⸗ 

der zugefügten und auf 500 Mark geſchatzten Schadens, und 
um dem Bruder die bisher verweigerte Begräbniß zu verfchaffen, 
5 ihr eigenthümlich zugehörige homines genere militares cum 
omnibus fillis et filiabus suis et decem marcarum reddi- 
tibus dem Biſchof Bernbard und feinen: Machfolgern abzertres 
ten. (Jul. Caes. Il, pag. 546. Dipl. 157.). 

1263 forderte Rudolph. Erzbifbof von Salzburg Wachſeneck 
als ein dureh Herzog Friedrichs Einderlofes Hinfcheiden offen ges 
wordenes Lehen, von dem neuen Herzoge Albert zurück, Albert 
aber verweigerte bie Herausgabe als dem Landesherrn gehoͤrig 

: aus dem Grunde ı. weil nad Sriedriche Tode, Ottokar von Bähs 
men, als er in Steyermark regierte, es felbft befeflen babe. 
2. Weil Erzbifhof Friedrich es nicht von Ottokars Ueberwinder, 
Rudolph 3. von Habsburg, Alberts Water veclamirt babe; 
und es blieb eine landesfürſtliche Belikung bis 1531 Albert II, 
und Otto Gebrüder in Kolge der teftamentarifchen Erklärung ih⸗ 
res verltorbenen Bruders Königs Friedrichs des Schönen „daß 

-" ‚die Herrſchaft und. Schloß Wachſeneck, fanmt dem Landgerich⸗ 
„se und Zoll zu Wachſeneck und Birkfeld, mic Gründen, Gran- 
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„zen und Zugehbrungen antiquoò jure“ dem Biſchof von Sec⸗ 
Eau gehoͤre, dieſelbe dem Biſchofe Ulocho eingeräumt erklaͤrten. 
(Jul Caes. III. pag. 632. Dipl. 2.). Doch fand die wirkliche 
Uebergabe Schwierigkeit, indem Albert J. die Herrſchaft bereits 
anderen Beſitzherren überlaſſen batte (ibid. III. pag. 471. 
verfändet), es nun bie Landesfürſten nicht nehmen konnten noch 
wollten, — die endlich dahin ausgingen, daB Herzog Albert II. 
Wachſeneck behielt, und 1339 verſprach, dem Biſchofe Rudmar 
. von Haidegg die Kirche zu St. Marein mit ihren Bilialen, dann 
die Oberherriichkeit und Landgerichte zu heil. Kreuz dagegen zum 
Erfage zu geben, (Jul. Caes. Ill, pag. 193.),.und folches 
Durch den Landeshauptmann Ulrich von Wallfee 1340 im Monas 
the Zuny vollziehen ließ (ibid. Pae; 196.)», 
| Aug Zufammenftellung aller diefer Altegaten aus Julius 
Caesar erbellet , wie ſehr diefe ihm felbft widerſprechen, wo er 
fd) alle Mühe gibt ſtatt diefem unwiderſprechlichen Wachſeneck 
das Weiſſeneck bey Wildon zu ſubſtitniren (I. pag. 559. IL, 
pag: 755 und Ill. pag. 782.) Won diefer Zeit an blieb die 
Herifhaft dem Landesfürften eigen, der feine Pfleger aus den - 
Herren und Landleuten dafelbitihatte, davon noch einige der letz⸗ 
tern aufeinander gefolgten, als: Erasmus Drarler; Herzens⸗ 
Eraft, (Hardter), Erhard Herr von Pollheim; Hans von Here 
berftein zu Neuberg Freyherr; dann fein Bruder Wilhelm bekannt 
find, andere aus folgenden Daten erhellen. 

dd. am Montag vor St. Julientag 1479 ernannte Kailer 
Friedrich Wilhelm Kuendorfer zum Pfleger des Schloffes Wach⸗ 
fened bis auf Wieberrufen, wofür er 5o Pfund Pfenning ſammt 
dem Zehntel vom Getreid und Wiesmath bey dem Schloſſe geles 
gen, aud das Vogtrecht von Hühnern und Eyern, die Fiſch⸗ 
weid und Wildbahn zum Burghuth erhielt. inter dd. Samftag 

. vor dem Sonntage Invocavit in der Faften 1479 erhielt obge⸗ 
nanuter Wilhelm Kuendorfer diefe Pflege, wofür er sährlih 410 
Pfund Pfenning guter landläufiger Münze zu entrichten hatte, 
- dd..ie. festo S. Dionysi 1502 erhielt Graf Ehriftopp zu, 
St. Sörgen und Pöfing, und Elifabeth geborne von Neuberg 
feine Gemahlinn, die Hſchft. Wachſeneck von König Marimi- 
lian gegen ein Darleihen von 5000 fl. mit ber Verbindlichkeit, 
daß nach dem Ableben derfelben diefe Hſchft. an den Landesfürz. 
ften.obne Rückerſatz des obigen Anleibens zurückfallen folle. 
Seit 1508 erfheint Sigmund von Dietrichftein. Freyherr, 
Landeshauptmann in Steyer als Beſitzer *) derſelben, und Herr 


Pe. 
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*).Racı einer Herberfeinerifchen Urkunde fiche Kumars Geſchichte der Burg un) 
Zamılie Herberſtein, dritter Theil Seite 133, war um diefe Zeit Georg von 
Rottal im Mithefige dieſer Herrſchaft und beyde gaben dieſelbe dd, Gt. Sp - 
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zu Wachſeneck, welchem bey feiner Belebnung einſtweilen sub 
.dato Wien ben 29. July 1524 zugelihert wurde, daß die 
von ihın dem Landesfurften darauf vorgeichoffene 6000 fl. rhein. 
- feinen Erben rückgezahlt werden follten, wenn jie nicht lehenfaͤ⸗ 
big ſeyn würden. Er ftarb am 20. May 1540. Seinem mit 
Barbara von Rottal, Georgs und Margarethas von Rappachs 
Tochter , erzeugter Sohn Adam von „Dietrichitein Freyherr, kai⸗ 
ferficher geheimer Rath und Obrifter Hofmeiſter heb der Landes 
fürft das Lehensband auf, und überließ ihm die Herrſchaft frey 
und erblih am 28. May 1556; Er verkaufte fie noch felben 
Jahres an Georg Kleindientt, bis dahin eigenen Pfleger dafelbft 


und röm.. Eaiferl. Majeſt. Rath, welcher I. mit Apolonia von 


Gloyach (Taut Leichenftein zu Auger vor der Thäre des Glocken⸗ 
thurms, ſtarb den 17. Auguft 1536) II, mit Urſula Schelche 
(laut Theillibel) verehelichet, aus letzterer Söhne Georg, Sig: 
mund und Chriſtoph erzeugte, die nach ihrer Aeltern Abſterben 
1571 am 18. März die Herrfchaft unter fi} vercheilten, wodurch 
KBirkfeld davon getrennt worden, und feitbem ats eine eigene 
Herrſchaft unter dem Nahmen Birkenſtein beſteht. 

Der unter dem alten Nahmen Wachſeneck verbliebene Theil 
des Marktes Anger und der Unterthanen in der Angerer und 
&t. Beorger Pfarr, die Sailer, das Amt Niederſchoͤckl, einige 
Bülten und Bergrechte um Gras und Higendorf, einen Theil. 
des Haufes in Gruß, und der Weingarten zu Marburg und in 
Luttenberg in ſich faſſend, — kam auf Sigmund Kleindienft, 
welcher ſich am 2. Juny 1578 zu Schieleiten mit Anna von 
NRatmannsdorf, Chriſtophs, Ritter vom goldenen Sporn und Teſthl 
Fre Tochter, Mar Ruppens von Pfeilberg Witwe, ver: 
maͤhlte. 

Er erzeugte nur 2 Töochter, Apolonia, vermaͤhlt an Wolf 
Globitzer, und Anna, vermählt mit Hans Chriftoph Stürgfh 
zu Plantenwart; daher nach feinem circa 1606 erfolgten Ables 
benz, die Herrſchaft — da auch der Bruder Chriſtoph unbeerbt 
verftorben war, — nun gänzlich an feines — mit feiner Schwäs 
gerinn Judith von Ratmannsdorf, 1. Euftachs von Prank, 2. 
Kerdinands von Rindſcheit zu Scieleiten Witwe, auch am 2. 
Juny 1578. vermählten Bruders Georg Kleindienfts zu Birken⸗ 
ftein hinterlaflene Descendenz gefallen ift, — aus weicher Hans 
Chriſtoph Kleindienft vermaͤhlt (I.) mit Anna Maria Steinpeiß, 
. Hans Chriſtophs und. (II.) — — — von Fernberg, Tochter , 
der legte war. Von ihm und feiner rau zeigen ſich noch auf 
den von ihnen in der St. Ulrichskirche ob Allbl angeſchagten 

ei⸗ 


vegentag 1612 an Hans von Herberſtein um jährliche 300 Pfund Pfenning 
im Beſtand, wovon er zu Mittaften iähriiip jedem 160 Pfumd. Pfenning zu 
verabreichen hatte. 
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Seitenaltar, die Deyberfeitigen Wappen. Er machte mın mit 

feinen Gütern sine neue Eintheilung. Zu der forthin unter dem 
Mahmen Wachſeneck. beftehenden Herrſchaft gab er das Schloß 
Wachſeneck, den Markt Anger, die Aemter Grub, Klein: und 
Groß: Saflın, Niederſchoͤckt und Hitzendorf mit allen in diefen 
Bezirken befisenden Zebend , Jagd⸗ und Fiſchere haerechtigkeiten, 
ber Mauth, dann dem Landgerichte bis einſchließlich der ganzen 
Pfarr Gaſſen, außerhalb derſelben, nach dem Taufe des Gaſſen⸗ 
baches bis in. die Feiſtritz, und verlaufte ſelches 1003 am 15. 
Dct. an Hans Georg von Webersberg , welcher 1647 Landmann 
in ©teyer geworden, und mit Sabina Magerl von und zu 
Dorndofen vermählt war. Doch hielt er das Amt Groß-Gaſſen 
fi) febenslänglicy mit dem Bedinge bevor, daß nad), feinem Hin⸗ 
. zeitt feine Erben diefes Amt cum appertinentis’ihm Webers⸗ 
berg, oder feinen Erben um den landesüblichen Werth obne Wis 
derrede alsbald abzutreten ſchuldig feyn ſollen. Hans Georg pon 
Webersberg, Herr auf Laube, Wachſeneck und Grottenhofen, 
rom. kaiſerl. Majeſt. Rath, Kellermeiſter⸗ Amtsverwalter vnd 
einer löblichen Landſchaft in Steyer Buchhalter — erkaufte nun 
am 8. July 16721 von Mathias Scheffer von Scheffenau das 
nun in dem Wachſenecker rectifieirten Urbar von 1753 sub 
Nro. 71 bis 82 enthaltene Amt Weiz, welches dieſer am 3. Dec. 
1670 als einen Theil des ehemahls Fettauerfhen Aıt Sturmherg 
von ber. sequestrirenden Landſchaft um 212 fl. an fich, gebracht 
hatte, — und ſtarb am 2. Dec. 1672. 
ZJohann Chriftoph, nachmahliger Freyherr von Webersbe 
fein Sohn, geboren 1642, verfiel nad). Kleindienftens Tod, mit 
deffen binterloffenen Witwe und Univerfalerbinn Maria Anna, 
nun verebeliht an Dans Thomas Freyherrnu von Eaflinedi, der 
Anfichlöfung des Amtes Groß⸗Gaſſen und des dortigen Zehendes 
wegen, in langwierigen Prozeß, kam endlich durch gerichtlichen 
Vergleich mit berfeiben Bruders Sohn und Univerfalerben Jo⸗ 
ſeph Grafen von Steinpeiß gegen Erlegung von 21000 fl. in 
ben Befiß des Amtes. fammt Zugehörungen am 2. Mär; 1698. 
Er war Pit 1664 verehelichet mit Maria Katharina Krafftinn 
Freyinn, von Lambersdorf und Zweckhowitz, und farb am 14. 
März 1701. Bon ihm erzähle man, daß er fammt Frau und 
Kindern mit einem fforbutifchen Ausſchlage Tange behaftet. gewe⸗ 
fen.fey, und als er.im Jahre 1671, oder. 1672 in der Gegend 
Dffienet auf der Jagd geweien, im Walde an einem ganz vers 
laſſenen Orte bey einer Quelle, wo er ſich gelabt, ein Marienbild 
“angetroffen, ein Gelübde gethan babe, Über dasfelbe eine Ka: 
yelle erbauen zu laſſen, — worauf er und feine ganze Familie 
alsbald vom Ausfage genefen Segen, — weiches die Veranlaſ⸗ 
fung der Wallfahrt und Entftebung der Pfarrey Meilbrunn ges 
wefen iſt. | .. ‚ 
IV. Band, 19 

I, 
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Johann Joſeph Freyhert von Webersberg ſein Sohn warb 
in ben Grafenſtand erhoben, und farb 3. Dec. 1720. 
Seine junge ein und zwanzig jährige-Winee Maria There: 
ſia, geborne Graͤfſinn Inzaghy, Johann Philipps und Ana Ma 
ria von Würzburg Tochter, die er fih im Jahre 1717 antranen 
- Heß, brachte am 13. July 1723 von Georg Andrä I. Grafen 
Wurmbrand zu Schieleiten Witwe Anna Maria gebornen Graͤ⸗ 
finn Galler, das alte Steinpeißhaus zu Anger, fammt einigen 
- der zu dieſer ehbemahligen Herrſchaft Freyhaus Anger gehörigen 
Gulten, Zehenden und. Gütern, die zum Theile dem Geſchlech⸗ 
te von &tubenderg zu Tchen gehen, känflich an fi, und gab 
diefelbe größtentheils wieder an Unterthanen gegen Vorbehalt der 
Wiederlöfung bindansı. Sie larb 1747. 1760 ſtarb auch end» 
tih ihr Sohn Franz Ehriſtoph Graf von Webersberg, als der 
- 7 Jeßte des Geſchlechtes; worauf bie Herrſchaft am 30. März 1761 
“: dem Meiftbiethenven um 66,500 fl. verkauft: wurde. 
Dieler war Zohann Franz Anton Graf Khevenhäller: Metſch, 
k. 2. Kämmerer und Reichshofrath, — wodurch die Adminiſtra⸗ 
tion derfelben, fammt dem Landgerichte auf Thanhaufen gezo⸗ 
gen, und das bis dahin wohnbar ‚gewefene fogenonnte neue 
Schloß Wachſeneck — dern das alte, das fhon im Jahre 1571 
nicht mehr bewohnbar war, ſteht noch im Gemaͤner — als nun 
ebenfalls überfläßig, ‚feines Daches beraubt und dem allmaͤhli⸗ 
- gen Einſturz Aberlaffen ward. Die darauf befindliche Lihr und 
Glocke wurde auf den Soloßthurm zu Thanhauſen gebracht. 


® ad f eneckeralpe, I im Bogirrergeaben, unter der Krump⸗ 
leite, mit 30 Rinderauftrieb. 


Wadrelbahberg, Gk., eine, Weingebicherehend, zur Hſchft. 
Vaſoldsberg dienſtdar. 

Wachterberg, Bk.,“ im Salzathale, ober dem Brunnthal und 
Reichergraben, mit 80 Ochſenauftrieb. 

Waͤckerziel, die von, beſaßen in Steyermark einen Hof zu 
Leutſchach, welcher jetzt Trautenburg heißt. Aus diafem Befchlech- 
te erſcheinen die Gebrüder Hans, Leopold, Niklas und Hein⸗ 
‚rich im Jahre 31350. Sigmund, Friedrich und Ruprecht gleich⸗ 
falls Brüder mit ihrer Schweiter Barbara, vermäblt mit Erasım 
‚von Reichenburg um dag Jahr 1343. Kriedrih, Sigmund und 
Ruprecht die Waderziele waren. 1446 bey dem: Aufgebothe gegen 

: ‚bie Ungarn. 


Wadelberg, M.,- eine Gegend im Bi. Mellmn, zur Hfäft. 

Burg Marburg bdienfibar, 2 Std. v. St. Peter, Mt. v. 

Melfing, 1 MI. dv. Matburg. 
Das Flachm. beträgt zuſ. 268 J. 1510 [I AKl., wor. Aeck. 
95 3. 218 I Kl., Wn. 29 3. 390 D Kl., Grt. 638 oO Kl. 
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bw. 28 J. 1182 D Kl., Wat. 34 3.1155 D Kl., Wing. 
100 J. 921 I] Kl. Br 


ty fflinggraben, SE, zwifchen dem Düengraben: und dem 


Buchauerthal, in welchem 95 Rinder aufgetrieben werden. 


Wagenbach, GEko, ©. d. Bzks. Neubau, Pfr. Ebersdorf; zur 


Hſchft. Obermayerhofen, Staatshſchft. Pollau, Stadtpfarr 
Hartberg, Herberſtein, Pfr. Ebersdorf und Untermaperhofen 
dienſtbar. 

Flächm. zuf. 737 I. 8ı TI Kl., wor. Aecck. 337 J. 1574 
DJ S., Wn. 142 3.1255 D AL, Ort, 634. Kl., Hthw. 
52 3. 144 DI Kl., Wgt. 5 I. 254 Kl., Wldg..198 9. 1020 
D Kl. Hſ. 28, Whp. 22, einh. Bolk. 160, :wor. 80 wbl. S. 
Voſt. Pfo. 44, Kh. 50. 2 > 


W agenb ankalpe, SE, am Sonnberge, mie 100 Ninderauf⸗ 


trieb. 


Wagenberg, Gk., ©. d, Biks. Neudau, Pfr. Waltersdorf, 
* Std. v. Ebersdorf, 2 OStd. v. Neudau, 33 MI. v. Fürſten⸗ 
feld, 9 Mi. v. Gratz, am Safenfluße. Zur Hſchft. Untermayer⸗ 
hofen, Oberfladnitz, Stein und Burgau dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 863 J. 7290 Kl., wor. Aeck. 272 J. 153 
[] 81, Wn. 98 J. 1238 I Kl., Hthw. 99 J. 491 TI Kl., 
War. 35 3. 513 D Kl. Wing. 357 I. 1554 [I Kl. Hl. 98, 
hr. 79, einh. Bolk. 316, wor. 164 wbl. S. Vhſt. Pfo. 8; 

„ Odf. 40, Kh. 109. I | . *75, 

Wagendorf, windiſch Wabinez,. Mk., ©. d. Bzks. und der 

Grundhſchft. Maleck, Pfr. Luttenberg. — 

Flaͤchm. zuſ. 386 J. 908 TI Kl., wor. Aeck. 232 J. 710 

DI, ®n. 75 3.919 Kl., Grt. ı 3.1099 [I- Kl, Hthw. 

74 3. 827 I Rl., Wldg. 2 3.555 5 8. Hf. 31, Whp. 

39 einp. Boll 210, wor. 110 wbl. © Byſt. Pfd. 44, Ochſ. 

2, Kh. 55. Mr EEE 

Wagendorf, SE, ©. d. 586. Neittenau, Pfr. Grafendorf; 
zur Hſchft. Thalberg dienitbar.. on 2 

Flaͤchm. mit Ober: Qungig vermeffen, zuf. 963 3. 1092 ] 
Kl., wor. Aeck. 446 3.713 Kl., Wn. 351 3.906 9.81% 


J 


Grt. 10J. 728 TI Kl., Wldg. 175 J. 545 TG KL. Hſ. 52, 


Mon. 26, einh. Volk, 179, wor. 82 wbl. S. Vyſt. Pfd. 6, 
Ochſ. 28, Kh. Aa. 
Hier ıft eine Gm. Sch. von 46 Kindern. 

Sn diefer. ©. fließt das Lehenbadhel J 

Wagendorf, SE, G. d. Bzks. Straß, Pfr St. Veit am Ve 

gau, 3 Si. v. St, Veit, $ Std. v. Straß, 3 Std. v. Ehren⸗ 


baufen, 65 Mi. v. Gratz. Zur Hſchft PlatZerhuf, Seckau, 
ı9 . . .® 


— 


. 


ey9ye tr Mag 

. Ar , Straß, Herbersdorf, Hafbenrain, Stabtpfarr Gras, 
Weinburg und Sulzhof dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 1228 J., wor. Aeck. 561 J., Wn. 141 J. 

WVlidg. 526 I. Hi_66, Whp 69, einh. Bolk. 358, wor. 158 
wbl. S. Volt: Pd. 55, Ochſ 26, Kb. 97. | 

2... Bjisthumsſchft. Secdau mit 4 Berreidgehend pflichtig. - 

» ‚Hier wird audgezeichneter Hanfbau getrieben. 


Bagenhof, Mk., ein Amt. 
Mit 24. July 1725 verfaufte Maria Therefia Graͤfinn von 
Zehentner diefes Amt an Georg Janatz Freyherr von Mauerbung, 
von welchem es mit 30. May 1744 deſſen Tochter Eleonora er: 
erbte, und an ihren Gemahl Kran, Grafen von Codroipo, mit 
16 Auguſt 1761 brachte, von dem es fein Sohn Hieronymus Graf 
von Eodroipe mit 15. April 1779 ererbte, 


Magensberg, die Grafen von. Diele erhielten in der Kolge 
der Zeit das Wappen der Paufacher und Potſchacher. Sie be 
x faben in Steyermark Rothwein, im Cillierfreife die Burg Cilli 
ı pfandmweiie, Schönitein, Pragwald, Saneck, Woͤllan, Alten 
“ burg, Schwanberg, Brunnfee, Weitersfeld, Greiſeneck, Schlei: 
nitz, Rabenhof, Rabensberg, Lichtenberg, Gro6:, Alt: und Neu: 
x Sainach, Kaifersberg, Hochenbdurg, Horneck, Weitenftein, Wild⸗ 
haus, 2 Hauſer in Gratz, und Obervoitsberg. Berthold 1190. 
Friedrich 1361. Sie waren Erbland Marſchälle in Kaͤrnthen. 
Audräaͤ Wagen war 1446 Verweſer zu Auſſee. Balthaſar Wa⸗ 
gen erbte durch ſeine Gattinn Veronika von Lichtenberg Wappen 
und einige Güter. im Cillierkreiſe. Hans Wagen zu Wagens⸗ 
berg und Wlan Faiferliher Rath und Silberkämmerer, ftarb 
den 15. April 1553, liege zu St. Georgen im Schallthale bes 
graben. Ehriſtoph Wagen batte zmit feiner Gattinn Veronika 
»Wallinn ı2 Söhne und 8 Töchter, er. war mir Kaifer Friedrich 
in, der Burg- zu Wien von Herzog Albert belagert, wo er ſich 
tapfer verhielt, wie e8 ein Diplom Kaifer Friedrichs dd: Neu⸗ 
‚fladt am. Mittwoh nah St. Erhardstag 1465 beweifet. Hans 
* Sigmund Wagen , geboren den 18, Jän. 1574 wurde zuerft in 
. zen Srepberrenftand erhoben dd. Wien :639, und dann auch 
- in den Srafenfland befördert. Er war Landesverwalter in Steper 
und Statthäler in Inneröfterreich, geheimer Nash und Hofkam⸗ 
mer Präfident,. farb: 1643. Felizian Wagen Freyherr zu Wa: 
gensberg war ber Landſchaft in Steyer Obriftlieurmant , ftarb 
den 29. Det. 1617. : Erasm Wagen Sreyberr von Wagensberg 
blieb 1605 gegen die Türken bey Sißeck. Rudolph Graf von 
Wagensberg erhielt 1652 die Pfandverfgpreibung über die Burg 
zu Cilli, farb 1670. Adolph Graf von Wagensberg verbaufte 
1637 Echmwanderg an Karl Orafen von Saurau. Hans Balthas 
“far Graf von Mugensderg war Statthalter in Inneroſterreich, 
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flarb 2605. Sigmund Rudolph Graf von Wagensberg war 
Landeshauptmann in Steyermark. Kranz ‚Anton Graf von Mas 
gensberg, geboren ben 22. Febr. 16725 war Biſchof zu Serkau, 
dann zu Chiemſee, ftarb den 31. Auguſt 1723 , liegt zu Wortes 
berg begraben. Siebe von. Winftern Seite 247. Sigmund 
Nudolph Graf von Wagensberg war Wohlthaͤter der Kirche zu 
Maria Troft. .. nt 

MWoagererberg, BE, zwifchen dem Tatfchengraben und Schwei⸗ 
gergraben, ſudl. von Brud, mit Schafeauftrieb. _ 


Woagersbadh, Gk., ©. d. Bzks. Vafoldsberg, Pfr. Fernitz; zur 
Hſchft. Mühle, Meſſendorf, Wafoldsberg, Pfarrhof Fernitz, 
Klingenſtein und Reinthäl dienſtbar; zur Hſchft. Stadtpfarrhof 
Gratz mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Der Fiaͤcheninh. iſt mit der G. Breitenhilm vermeſſen. Hſ. 

“ 50, Whp. 48, einh. Bolk. 252, wor. 124 wol. S. Vhſt. Pfd. 
16,Ochſ. 38, Kb. 79: . “ 

Mit einer Weingebirgsgegend , genannt Wagersbachbergen. 

Kommt bereits im Jabre 1265 im R. St. vor. . 

Hier ‚befindet fich ein landſchaftlicher Freufig gleiches Nabe. 
‚mens, von welchem der als juridifhe Schriftiteller rühmfichft "bes 
Fannte Dr. Ganſter bey Erhebung in den Adelftand das Prädi- 
tat von Wagersbach erhielt. 27 

Als Beſitzer desſelben erſcheinen zu Anfange des 18. Jahr⸗ 
hunderts die Familie Beck von Widmanſtetten, dazumahls aud 
Inhaber einer der aͤlteſten Buchdruckereyen in Gratz, daher die⸗ 
fer Freyſitz, wegen den vieljährigen Beſitz dieſer Familie, noch 
heut zu Tage oͤfter der Buchdruckerhof genannt wird. 1783 vers 
Fauften Maria verwitwere von Witmanftetten unb "ihr Sohn 
Aloys denfelben an Johann Adam Kollmann,. dem Vater, unfers 
voterländifchen Dichters Ignatz Kollmann, welcher denfelben am 
2. Sänner 1792 an Sohanim langman und digfer wieder mit 1. 
July 1799 an Dr. Joſeph Karl Ganfter, nachmahligen Edlen 
von Wagersbach (bekannt als vorgüglichen juridifchen Schriftſtel⸗ 
fer), und bdiefer mit 12. Sänner 1814 an Joſeph Ritter von 
Shnuerfets # k. Major und Conſcriptions⸗ Direktor in Stmk., 
Später in gleicher Eigenfhaft im Koͤnigreich Italien , verkaufte. 
Seit dem Tode dieſes um dieſen Zweig des milisdrifhen Diens 
ftes ſowohl, als durch feine früheren Verdienfte ausgezeichnes 
gen Mannes, iſt deſſen Witwe Eliſabeth geborne von Keifinger 
ım Befiße diefes Hofes. en BE 

MWaggraben, BE, zwifchen der Ennsmauer und ber Radmar, 
in welchem das Buche, die Hoftafernalpe im. obern Noga, Lie 
Scheicheneck⸗ oder Schweigkaften, die-Nogaalpe, der Proſſenſtuͤc⸗ 
kel, der Sautrüftwald am Zwölferkogel, mit mehr ald go Rin⸗ 

- derauftrieb und fehr großem Waldflande. vorkommen. 

Der Waggrabenbach treibt zu Hifelau 1 Hausmühle 


% 
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Wagna, ME., einſt ein Schloß fübäRT. von Leibnitz. Die gleid- 
nabmige Hſchft. wird in Labeck verwaltet. Die Untertbanen ber: 
ſelben befinden fi in Aflenz, Eckberg, Eigberg, Fedſchach, Glanz, 
Kogelberg, Labitſchberg, Leitring, Poͤsnitz, Remſchnig, Retzney, 
Scchsͤneck, Steinbach und Witſchein. 
Sie iſt mit 1084 fl. 4 fr. Dom, und 126 a. 41 kr. 23 dl. 
Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mit 179 Hauſern beanfagt. 
Das vormahls beftandene Schloß ift in Fiſchers Topographie 
abgebilbet. 
Früher befaßen es die Schärfenberg, Trautmannsdorf, 1681 
gehörte es Maria Anna Gräfian von Lengheim, geborne Hrepinn 
von Gloyach; 1750 war Mar Graf von Lengheim, mit 4. Juny 
1258 Karl Graf von Lengheim mit 1. July 1773 Joſeph Graf 
von Lengheim; 1781 Amalia Gräftun von Lengheim, mit 3. April 
- 1804 Leopold Edler von Warnhauſer, im Beſitze dieſes Gutes. 


Wagna, Mk., G. d. Bzks. Seckau, Pfr. Leibnitz an der Sulm; 
zur Hſchft. Seaau dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 564 3. 456 Kl., wor. Aeck. 275 J. 1482 
. DS, Wn. 763. 1222 D Kl., Hthw. 203 J. 135 Kl. 
Widg. 8 3.664 IR. Hſ. 43, Whp. Al, eind. Bolk. 196, 
wor. 97 mbl. ©. Phſt. Pro. 32, Ochſ. 32, Kb. 64. 


Wagner, Karl, geboren zu Thanhaufen -geftorben zu Seckau ob 

Leibnitz als fürſtl. biſchoͤft. Rentmeiſter. Verfaſſer mehrerer 

landwirthſchaftlich er Abbandlungen and Auffäße, bejonders üben 
Viehzucht und Forſtweſen. 


Wagner Mathias, geboren zu Wundſchuh 1758 ;  Beltpriefer, 
Kirchenredner. Siehe von Winklern Seite 248. 


Wagner Vincenz Auguſt, Doftor der Rechte und Profefſor der 
Rechtswiſſenſchaften an der Univerſitaͤt zu Wien, geboren zu Sec⸗ 
kau ob Leibnitz. Von ihm ſind bereits mehrere juridiſche Werke 
erſchienen. 


Wagnitz, Gk., G. d. Biks. Edenberg, Pfr. Feldkirchen; ; zur 
Hſchft. Rein, Weillenef und Thanhaufen dienftbar; zur Hſchft. 
. Randaberg mit 3Getreid⸗ und Kleinredt:, und zum Pfarrhofe 

Straßgang mit 4 Öetreidgehend pflichtig, 
Flächm. zuf. 396 3. 845 D Kl., wor. Arc. 253 g, er | 
Kl, Wr. 90 J 115: DK, Widg 8 24. Pre 
4, Wh 25, eind. Bulk, 124, wor. 64 wol, &. Voſt pn. 

20, Qchſ. Ar Kh. 34. 


Wagram, SE. G. d. Bılk. CEckenberg, Pfr. Feldkirchen; zur 
Hichft. Marchfutteramt, Eckenberg, heil. Geiſt, Spital in Gratz 

-. und Pfasrhof Otraßgang dienſtbar; zum Pfarrhofe Straßgong 
m dem ganyen arbentebend ping, 


% 
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: Das Flaͤchm. iſt mit deu G. uderadorf vermeſſen. Bf: 13, 
Th. 12, einh. Bolk. 58, wor, 27 wbl. &. Wyſt. a 1, 
Ochſ. 18, KH. ls: = U 

Kommt im R. St, vor N 


Wahlbachgraben, Bk., in ber Haren des Neubergergraben * 
mit 24 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 
Wahlsdorf, Mk., eine Steuer-G. d. Bzks. Waldſchach. 
Der Fiächeninh. beträgt zuſ. 5759. 461 Ki. wor. Aeck. 
148 3. 459 [I R., Wn. 222 J. 545 RL, Hthw. 173 I. 
1162 IR, Widg. 28 3. 1515 [JA Hſ 32, My. 35, 
a Volk. 457% wor. 82 wbl’&, Vhſt. Pfe. 33, Da. 22, 
73. 


Wahlfterngroben, St. .. zwifchen dem Hauthole und Maria 
Zellerboden, in welchem das Finſterthal, Baͤrenriedlalpe, Raming⸗ 
thal, Sandiggraben, Podithal, die Ritzhoferalpe, das Labwies, 
der Ottesbach, die ——— und Alpe, der Schractriedl 
mit bedeutendem Viehauftriebe vorkoinmen. 

Der gleichnahmige Bach treibt im Halfthale 1 Hausmuͤhle. 

Wahnthal, Bk., im Afenzthale, mit 84 Rinderauftried und 
hedeutendem Waldſtande. 


Wahrheit, auch Unterfhüffer genannt, SE ., en ſehr großes 
MWaldrevier im Schwabelthale, nähft Sem Eibenkogel. 
Waidmannsdiorf, die Freyherren von, erhielten bereit6 mit 
CEhriſtoph Karl den 13. Auguſt 1658 die ſteyeriſche Landmann⸗ 
ſchaft, nachdem fie dd. Wien 2. Aprill 1650 in den BZreyderen · 
ſtand waren erhoben worden, 
Sie beſaßen Vafſoldsberg, Mauͤhleck, Forchtenech ꝛe. 
Waiſendach, Gk., im Bzk. Birkenſtein, entſpringt am Breiteck⸗ 
kogel an der Graͤnze des Bruder : Kreiſes, fließt größten Theils 
in einer ziemlich tiefen Thalesſchlucht in einer Richtung von NR. 
nad SD. , und faͤllt unter St. Lorenzen in die Feiſtritz. Bip 
send (sinem Taufe: treibt ev ı Mauthmuͤhle ſammt Stampf wid 5 
Hausinühlen ın Geybof; ı Hausmühle in Fiſchbach; 4 Haus⸗ 
‚ mübten in Bölket; Mauthmühle, ı Stampf, ı Säge und 3 
Hausmuͤblen in Eimfeiten ; ; ı Hausmähle:in Reit; 5 Hausmühs 
len in Gieshübl; 3 ‚Mauthmühfen in Steinbach; 4' Hausmuͤh⸗ 
len und ı Stampf in Virkeck und Mauthmaͤdle in der Gegend 
Knollmuͤhl. 
Waizenberg, er, eine Weingergigegen, zur. Sat Roreu 
dienſtbar. 


Walchberg, af, füdanr, von Groͤbming. 

Walchengraben, Ik., zwiſchen Niederöblern und dem Schat⸗ 
tenberge, in welchem der Maͤusgraben, Dickenbach, der Sattel, 
die. Mepperigalpe, das Englig: und Ramerthal, Die u und 
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Matillalve, das Schrettenkahr mit großem Wichauftriebe und 

WBaldſtande vorkommen. 

Walcheralpe, Bk., im Spregnitzgraben, mit 24 Rinderauftrieb 
und einigem Waldſtande. 

Walcheralpe, Bk., in ber Magdwieſe, mit 17 Rinderauftrieb. 
Walcheralpe, Ik., im Hirzeck, zwiſchen der Schlitzalpe, Zirm⸗ 
rinn und. dem kalten Mandlingbach, mit 70 Rinderauftrieb. 
Walchern, Ik., eine Gegend im BE. Gſtatt, mit einem gleich⸗ 
'nahmigen Bache und einem Kupferbergbaue, 1 MI. v. Deblern, 
‚14 ME v. Oſtatt, 18 ABI. v. Leoben, 15 MI. v. Zudenburg. 

Der Walchernbach treibt 4 Mauthmühlen, 1 Stampf, 2 
Sägen und 4 Hausmüblen in der ©. Deblern. 
Walchgraben, Ik., im Großfeiftriggraden, mit fehr großen 
Waldffande, nn 
Wald, BE. „G. d. Bzks. Ehrenau, mit eigener Pfr, genannt St. 
Kunıgund am Wald, im Dkt. Trofeyach, Patronat und Vogtey 
Stift Adınont, .3 Std, v..Ehrenau, 9 Std, v. Leoben, 8 MI. 
v. Brud, Zur Hſchft. Strechau, Ehrenau und Pfr. Kammern 
dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Rainach, Schattenberg und Geisbach 5955 
J. 84 D Al., wer. Aetk. 301 J. 176 TA, Wn. 468 J. 200 
Kl., Grt. 2 J. 1166 IM, Hthw. 1671 I. 938 I Kl., 
Sldg. 3451 J. 894 [J Ki. Hſ. 111, Whp. 115, einh. Bolk. 
Sir wor, 307 wbi. 0 Bhf. Pre, 12, Ochſ. 63, Kh. 326, 
. 311. . j . ' R a 
Hier iſt ein dem Kahlwanger Straffen-Commiſſariate un— 
tergeordnetes Wegcheiſteramt, und eine Triv. Sch. von 33 Kin⸗ 
‚dern und ein enapgelifches Vikariat. 
In dieſer ©. kommen das Lieffingbahel, Schoberbachl, Aig⸗ 
lesbrunnbachl, Mellingbachl und der Feiſtererbach vor, ' 
Wald Pe Gk. ı & d, Biks. Stainz des Pfr. und Grundhſchft. 
GStainz, * Mi. v. Stainz, 64 Mi. v. Groß; zur Hſchft. Stainz 
«mit Garbenzehend pflichkig«: on 
rn DA Flachm-⸗ iſt mie der ©. Steinreib vermeſſen. Hſ. 64, 
. hp. 50, eind. Bolk. 251, wor, 125 wbl. O. Vhſt. Pfb. 12, 
. Ochſ. 47, Kb. 67% ’ J 
In dieſer G. fließt der Stainzbach. u 
Wald, Ik., ©. d. Bzks. Großſölk, Pfr. Gröbming ; zue Hſchft. 
Sriedſtein, Trautenfels und Pfr. Gräbming dienſtbar. 
Flächm. zuf. 19,733 3. 433 O Al., wor. Aeck. 443 J. 455 
[] Kl., Mn. 1177 J. 1265 [) Kl., Ort. 8 J. 189 Kl., 
‚Hthw. 18,177. 1581 Kl., Wldg. 4926 J. 143 TH. Hſ. 
a1, hp. 7%, einh. Bulk. 421, wor. 213 wbl. S. Wfl. Pfb. 
. 24, DH. 17, Rh. 304, Schf. 379, | | 
Hier fließt der Schiepfangerbad,- 





Mal 207° 

Walb-Ober, ©, G. d. Biks. Ligiſt, Pfr. Ligiſt; zur Hſchft. 
Ligiſt, Hochenburg und Premflätten dienftbar ; zur Hfchft. tems 
mit 3 Karöanehend pflichtig. 
| Flaͤchm. zuf. 1752 J. 1554 D Kl., wor. Aeck. 251 J. 276 

K., Wn. und Grt. 294 3.451 D Kl., Wet. 2 I. 1018 
Kl., Wldg. 1204 3. 1379 Kl. Hf. 76, Whp 64, einh. 
Er co 209, wor. 129 wbl. ©. Vhyhſt. Ochſ. 84, Kh. 8r, 
Das Waldbachel treibt 3 Mauth- ‚3 Hausmüplen und 3 
Saͤgen in diefer Gemeinde. . 
Auch fließt bier der Liaiftbadh, 
Kommt im R. St. vor. 

Wald-Unter, Gk., ©. d. Bzks. und ber oft. Ligift; zur Sfäft. 
Ligift, Premſtaͤtten, Lanach, Großſoding und Pfr. Graden 
dienſtbar; zur Hſchft. Krems mit 3 Sarbenzebend pflichtig. 

lähm. zuf. 1281 J. 1054 [I Kl., wor. Aeck. 313 $, 475 
TIS., Wn. und Ort. 283 3. 129 TIL, Wat. 10 9. 53 
Kl, Widg. 675 3. 397 " KH. Hl. 100, Whp. 90, ein, 

Bolk. 408, wor. 214 wbL: S. Vhſt. Pfd. 5, Ochſ. 90, Kh. 
113, Schf. 195. 

Hier iſt eine Om. Sch. von 66 Kindern. 
In dieſer G. fließt der Ligiſtbach. 

Waldacker, ME., eine Gegend im Bzk. Friedau, Pfr. St. Nis 
kelai; zur Hſchft. Dornau mit dem einbändigen Getreid» und 
©änfezebend pflichtig. 

MWaldalpye, Bk., in ber Eher zwifchen der Fahralpe, dem A⸗ 
und Grenkenkogel, mit ſehr großem Waldſtande. 

Waldbach, GE, ein Pfarrort im BE Vorau, genannt St. Ges 
orgen in Waldbach int DEt. und Patronat Stift Vorau, unter 
47° 27° 2 nöxkl, Breite, und 33° 30° dftl. Länge. 

Hier ift eine Zriv. Sch. von 17 Kindern, und ein 3, Inſt. 
mit 12 Pfruͤndner. 
Hier fließt der Wieſenbach. 
farrer: 1810 Franz Zav. von Rottenſtaͤtter. 
er gleichnahmige Bad) treibt 1 Mauthmühle, 1 Stampf 

und 1 Säge in Dichart, 4 Hausmühlen in Sommersgut, 5 
Hausmüuhlen und 1 Saͤge in Erzberg, 1 Mauthmühle, 1 Stampf, 
1 Säge und 2 Mausmühlen in Kirchenviertl, 

Waldbach, IE, im Bzk. Friedftein, treibt 2 Mauthmühlen, 2 
Stämpfe, 2 Sägen und 1 Hausmühle in Woͤrſchach. 


Waldbach, Bk., treiht 1 Hausmühle in Raxen im Bzk. Neu⸗ 
berg, 1 Hausmuͤhle in der Gegend Aſchbach des Bzks. Maria 
Zell. 


Waldbach el, Gk., im Bik. Frondsberg, treibt 2 Heusmdhlen 
in Rabenderf. 
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Waldbachel, Gk., treibt: 2 Hausmuͤhlen im Greuth im Bil. 
Hartberg, und 3 Hausmuͤhlen in Hintersberg im Bzk. Thalberz. 

Waldberg, Mk., eine Gegend im Bzk. Melling an der Drau, 


Waldbrecht, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur oröft. Halben⸗ 
rain dienſtbar; jur Bisthumshſchft. Seckau mit & Getreid⸗ und 
Weinzehend pflichtig. 


Waldburga St., Bk., eine Filiatkirche am Kampeck unter Kai⸗ 





ſersberg, mit einer Kirgengült, 2 4 Std. v. St. Michael, 23; Mi. 


v. Maflenderg, 14 Ml. v. Kraubath, 35 MI. v. Bruck. 


Waldeck, GE, nordöftl. von Wöllan, Schi. und Hſchft. ift nun | 
mit NRochenthurn vereint, bat Unterthanen in Pad, Saverſche 


‚und ©t. Bei, - 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Als frühere Beſitzer erſcheinen die Waldeck, Auffenſtein. 
1681 gehoͤrte dasfelbe Joh. Andraͤ von Sihte; 1791 Jo⸗ 
fepba Freyinn von Kulmer; 1798 Johann Rep. Freyherrn von 
ulmer. _ 
Waldeck, Gk., 3 Std. v, Kichbag, 3 Sid v. Lebring, 4 Mk. 
v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 23 Gem. , als: 
Albau, Auersbadhsober und unter, Öndenbrumn, 


Baumgart, aeitenbuß, Glatzenthal, Asllgrund 


Kirchbach, Krottendorf, Lichendorf, Lichtenech, 
Pillam, Pilzgengraben, Shwarzau, St. Stephan, 


Suppersbadh, Tröfengraben, Wörth, Zerlad, 3 


prein, Ober: und Unter: -Birfnitz 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. "6446 J. 310 A 
wor. Aeck. 67853. 161 TJAL., Wr: 1706 3. 734 DI Kl., Hthw. 
. 816 % 140 7 Kl., Bot. 404%. 1890 D Kl., Wldg. 6734 


10910. Hſ. 1161, Wop. 1109, einh. Bulk 5055, 
wor 3163 —* ©. Vhſt. Pfdo. 195, Od: sig, Kh. 1855, 


Scht. 32. 


Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden G. 


vor, als: Birching, Breitenbuch, Edelſtauden, Franach, St, Ge⸗ 
orgen an der Stiffing, Grasdorf, Jagerberg, Kahlberg, Kirchbach, 
Krottendorf, Labill⸗mitter, Lichtendorf, Mettersdorf, St. Niko: 
lai, Schwarzau, St. Stephan, Suppersbach, Tröferigroben, De 
nisbuch, Wetzelsdorf, Zirlach und Ziprein.. -! 
Dieſe Hſchft hat vie Vogtey über bie Kirchen Sr. Stephan 
‚im Roſenthale, St. Johann Bapt. in Kirchbach und. St. An⸗ 
dra in Sauſal. 
Zur bandſchaft iſt dieſe Hſchft. mit 1536 fr 34 k Dom. 
| und 128 fl. 6 fr. 12 dl. Rust, Erträgkiß" in 6 Aemtern mit 
250 Haͤuſern beanſagt 
Urſprünglich ſoll dieſes Schloß Natreneck geheiffen und ein 
°: Eigenthum der Bemuie Nemicgeꝛ geweſen ſeyn. 
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dd. Insbruck den 16. Jänner 1500 erhielt Adrian Greifen» 
ecker diefes Schloß pfandweile,, und | 
’ dd... Augsburg den 11. May 1510 wurde dem Sebaſtian Ai⸗ 
‚gel bewilliget, obige Pfandinhabung an fi zu löfen. 
. dd. 18. Jung, 1568 wurde diefe Hſchft. von Erzherzog Karl 
von Defterreihh Georgen von Greiſeneck um 6392 fl. £ Er. 3 dI. 
auf Lebenslang inne zu haben verfchrieben. | 
dd. Gratz 14. April 1574 wurde dem Wilhelm von Gera 
bewiliiget, diefe Hſchft. um obige Pfandfumme abzulöfen. 
dd. 7. Zuny 1574 wurde bewilliget, daß Wilhelm von Sera 
bie Pfandinhabung an die Gebrüder Wilhelm und Ferdinand 
Leyſſer übergeben dürfte. 
©egenwärtig befigen dieſe Hfchft. die Freyherren von Schwit« 
zen, und nahmentlich der als großer Staatsmann gusgezeichnete, 
Sr. Majeftät wirklicher Staatsrath und St. Stepban#Drdenss 
ritter Sigmund Freyherr von Schwigen. 
Waldgraben, Bk., ein Seitenthal der Stephaner Lohming, 
mit großem Walditande. 


Waldhornalpe, Ik., im Seebachgraben bes untern Schlad⸗ 
mingihales, eine Hochalpe mit 24 Stier: und 5 Pferdeuufe 
trieb. 

Waldfamalpe, BE, im Srasnipgraben, zwilchen ber Solba⸗ 
cher: und Foritedalpe. ' 

MWaldsberg, SE, G. d. Bzks. Gleichenberg, Pfr. Trautmannds 
dorf; zur Hſchft. Gleichenberg, Oberwildon, Trautmannsdorf, 
Landſchaft, Pfr. Trautmannsdorf und Baͤreneck dienſtbar. 

Das Flächm iſt zuſ. mis der G. Hag vermeſſen. Hſ. 50, 
Wop. 43, einh. Bylk. 216, wor. 110 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 
Ochſ 18, Kbess. 

Iſt zur Bischumspfchft. Seckau mit z, und Hſchft. Landes 
berg mit 3 ©etreidzehend pflichtig. 


Waldſchach, ME., öftl. von St. Florian, I Std. v. St. Nie 
colai, 4 Mi. v. Lehring, 6 MI. v. Marburg, Schl. und Hſchft. 
mit einem Bzk. von 2? G., ald: Flammhof, Breuth, 
Grörfh, Güffendorf, IJahringe ober, Jahring 
unter, Kraubath, Lamperitätten, Laſendorf, 
Mallitſch, Mihaelkfeing, Mittereck, Nicolai, 
Perzeldorf, Pötzles, Shöneih,Sulxhof, Wald: 
fchach, Wenigkleing, Witsmanfsätsen, Zelke und 
Zöhndorf. . Bu | 
Das Flähm. des Biks. beträgt zuf. 11,288 9. 705 ISl., 
wor, Aeck. 2670 3. 1510 IR. ,. WB. 31973. 1455 O U, 
WWgt. 346 9. 11 5 K., Widg. 3890 3. 366 Kl., Hthw. 
3183 3. 559 [I Kl. Hſ. 9352 Whp. 930, einh. Rolf, 4124 


J 
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wer. 2160 wi. & Vhſt. Pfd. 324, OH. 514, Kb. 1569, 
Bienft. 90. . 04 
” . Die Untertbarien diefer Hſchft. befinden fih zu Dornad, 
Bantie, Greuth, Hofenreit, Kresbach, Lamperftätten, Tafenderf, 
Mallitſch, Neudorf, Nicolai, Pebeldorf, Pühorf, Reit, Ret⸗ 
. tenberg, Stang, Waldſchach, Zelko und Zöhndorf im Mk.; 
dann zu Flüſſing, Lamberg, Pöls, Tobis, Tobised, Mebelsborf 
und Wuſchan im GP. 
Diefe Afchft. iſt mit 1779 fls 56 fr. Dom., und 137 fl. 
58 fr. 13 di. Rüst. Erträgniß in 15 Aemtern mir 311 Häufern 
beanfagt. Ä - ' 
1681 gehörte diefe Afchfe. Karl Weichard Grafen von Breuner, 
“von Leinfelbe mit 18. May ı729 an Karl Adam Grafen von Breu: 
ner, 1779 an Karl Thomas Grafen von Breuner, mit 14. 
Dec. 1802 an Karl Maria Grafen von Breuner, und mit 31. 
May 1005 an Alois Grafen. von KRüenburg kam. 
NMach Wildenſtein gehörte felbes aud den Gallern, Gleinit⸗ 
en ic. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie. abgebildet. 


Wald ſchach / Mk., G. d. Bike. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai ; 
zur aköft. Hollened, Neuſchloß, St. Martin und Waldſchach 
dienftbar. ’ 

Flaͤchm. zuf. 437 3. 107 D Kl., wor. Acc. 68%. 1498 
6 Ki., Wn. 100 % 152 D Kl., Teuche 31 J. 1556 I Kl., 

re. 1%. 402 DO Kl., Hthw 14 3.1005 D Kl., Wat, 
71 J. 227 0 8., Wldg 58 3.2357 RK. Hl. 80, Whp. 
71, einh. Bylk. 322, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
. 17, Kh. 91. IJ 
Waldſee, IE, nordweſtl. von Seckau, ein kleiner See. 


Waldſtein, Gk., öͤſtl. von Uebelbach, 13 Std. v. Feiſtritz, 13 
Std. v. Peckau, 4 Ml. v. Gratz, Schle und Hſchft. mit einem 
Landgerichte und Bzk. von 2 Maͤrkten und 13 &., als: Markt 
Reiftritz und Uebelbadh, ©. Bockſtall, Erzwald, 
‚Himberg,Hofamt,Kleinthal, Königgraben, Neu 
—hof, Prening, Stübing-klein, Stübinggraben, 
Amt Webelbad und Walhftein. 
Dos Flaͤchm. vom ganzen Bzk. beträgt zuf: 18,678 J. 174 
DI RU, wor. Aeck. 2494 3. 1523 I Kl., Wn. 2228 9. 1472 
Ki., Grt. 3 3.1027 O A, Hthw. 2028 $. 306 LI Kl., 
gt. 23 3. 856 Kl., Widg. 11,898 3. 1390 TI KR. Hf. 
132, Whp. 749, .einh. Bolk. 3850, wor, 1940 wbl. S. Vhſt. 
Pfo. 69, Obi. 708, Kh. 881, Schf. 1447. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor„ als: Amftein, Antrig: ober, Antriß- unter, Bockſtall, Erz⸗ 
wald, Marks Feiſtritz, Sorfkviertl, Gabriach, Gradmwein, Gſchneid, 


⸗ 








Meunbof Pfr. Uebelbah, 3 in Klein 


ecker. .. 
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Hart.im Bzk. Liebenau, Himberg, Hinterberg, Hofamt im Bik. 


Pfannberg, Hofamt im Bzk. Waldſtein, Kleinthal, Kleinftübing, 


Königgraben, Krumeck, Marktervierti, Mauritzerviertl, Meſſen⸗ 
dorf, Neudorf vey Goͤſting, Neudorf: unter, Neuhof, ‚Meuftift, 


Peckau, Prabühel, Prening, Rehberg, Schatileiten,. Schödel: 
ober, Schöned, Markt Semriach, Starte, Stübing- unter, 
Stübinggraben, Stüboll, Ihoneben, Amt Uehelbach, Marke 


VUebelbach, Waldſtein, Wannersdorf, Wenisbuch, Wenigen und 


Windhof; ferner.im SE zu Katbal und Siedning. Ä 
Un Zebenden befigt diefe Hfchft. 2 Garbenzebend in der ©. 
cbal ‚ von den bürgerlichen 

Gründen zu Uebelbach, dann einige Gebirgsabtbeilungen von dem 
Uebelbacher. Großzehend, z Garbenzehend in Erzwald, 4 Gar: 
benzebend am Stuͤbinger⸗ Feiſtritzer⸗ und Dirlacherboden, 4 


Garbenzehend zu Peckau und Hinterberg, 4 in Frieſach. Den 
ganzen Zehend in Oberreit, Gern und Neſtlach, in der Pfarr 


Fladnitz. 

Den Getraͤnktaz in der Pfr, Feiſtritz, Uebelbach und Stüs 
binggraben. \ oo. 

Diefe Afdhft. bat die Wogtey über die Kirche St, Martin zu 
Feiftrig und St. Lorenzen zu Uebelbach. 

Sie iſt mit 6747 fl. 44 fe. Dom., und 262 fl. 8 fr. 2 dl. 

Rust, Erträdgniß beanfagt. I 

Das Schl. hat ein Benefizium und iſt in Fiſchers Topogra⸗ 


phie abgebildet. 


Das dermahlge Schloß ift: ein ſehr großes, laͤnglichtes Wiens 
ed, mit einem Stockwerke. Das alte Schloß ift 3 Stunde da- 
von anf einer Bergfpige, und muß eine große bedeutende Burg 


‚ gewefen feyn. Ein großer dreyediger Wartthurm, der jenem: in 


der alten Burg zu Cilli wenig nachſteht, trotzt noch mit Feſtigkeit 
dem, nagenden’Zabne der Zeit. Gegenüber in Süden auf der näd» 
ſten Berofpige befinder fich gleichfalls nocy eine alte Warte, ' 


Befiger diefer Frfchft. waren die Waldflein, Windiſchgratz, 


Sinzendorf, Pranf, 
1333 war Rugcher Burggraf diefer Veſte. 

dd, Seiftrig am Pfingftag in den Ofterfoyertagen 1363 vera 
machte ‚Eberhard von Walſee diefe Veſte ven Brafen von Eilli., * 
1402 — 1410 war Hans Leyſſer Burggraf diofer Veſte. 

Im Jahre 1425 beltbnte Herzog Friedrich von SDefterreich 


. Herman Grafen von Eilli mit diefer Veſte. 


‚1428 war Mörth der Marringer Pfleger diefer Veſte. 
dd. am St. Urbandtag 1436 Faufte Wilhelm von Baͤreneck 


Herzog Friedrich des jüngern Hofmeifter, von Kriedrich und Ul⸗ 


rih Grafen von Eili das Schloß Waldftein; fiehe Bären 


⸗ 
... 


- 
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wer. 2160 wi. & Vhſt. Pfd. 324, Ochſ. 514, Kh. 1569, 
Bienft. 90. . Zu 
” Die Unterihanen bieler Hſchft. befinden fih zu Dornach, 
anti, Greuth, Hoſenreit, Kresbach, Lamperftätten, Laſendorf, 
allitſch, Neudorf, Nicolai, Pepelvorf, Puſtorf, Reit, Ret⸗ 
. tenberg, Stang, Waldſchach, Zelko und Zöhndorf im Mk.; 
dann zu Flüſſing, Lamberg, Pöls, Tobis, Tobiseck, Wepelsborf 
und Wuſchan im Sk. 
Diefe Hſchft. if mit 1779 fl: 56 ie. Dom., und 135r fl. 
58 fr. 13 dI. Rust. Erträgniß in 15 Aemtern mir 311 Häufern 
beanfagt. i - " 
1681 gehörte diefe Hſchft. Karl Weihard Grafen von Breuner, 
von teinfelbe mit 18. Moy 1729 an Karl Adam Grafen von Breu⸗ 
ner, 1779 an Karl Thomas Grafen von Breuner, mit 14. 
Dec. 1802 an Karl Maria Grafen von Breuner, und mit 31. 
May 1105 an Alois Grafen von Rüenburg kam. 
. Mach Wiüdenflein gehörte felbes auch den Gallern , Bleinit 


gern ıc. 
Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Waldſchach, ME., ©. d. Bıks. Waldſchach, Pfr. St. Nicolai; 
jur Atö. Holleneck, Neuſchloß, St. Martin und Waldſchach 
dienſt bar. 

Flaͤchm. zuſ. 427 J. 107 D Kl., wor. Aeck. 68 J. 1498 
D Ki., ®n. 190 J. 152 D Kl., Teuche 31 J. 1556 D RL. 

"Ort. 13.402 D Kl., Hthw 14 3.1095 I D Kl., Wat. 
71 3. 227 IR, Wldg. 58 3. 2577. Hſ. 80, Whr. 
71, eind. Bulk. 322, wor. 166 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 
17, sh. 91. 

Waldſee, Ik., nordweſtl. von Seckau, ein kleiner See. 


Waldſtein, Gk., öͤſtl. von Uebelbach, ı3 Std. v. Feiſtritz, 12 
St. v. Peckau, 4 MI. v. Gratz, Schi: und Hſchft. mit einem 
Landgerichte und Bf. von 2 Märkten und 13 &., als: Markt 
Seiftritz und Uebelbach, ©. Bockſtall, Erzwalb, 
Himberg,Hofamt,Kleinthbal, Königgraben, New 
hof, Prening, Stübing: Elein, Stäbinggraben, 
Amt Uebelbach und Balbftein. _ 

Das Flaͤchm. vom ganzen Bik. beträgt zuf: 18,678 J. 174 
[U] S1, mwor. Acd. 2494 3. 1523 D KL., Bin. 2228 9. 1472 
Kl., Ort. 33. 1027 I R., Hthw. 2028 I. 306 [IRL., 
gt. 23 3. 856 D Kl., Wldg. 11,898 3. 1390 Ki. Sf. 
732, Whp. 749, einh. Bolk. 3850, wor, 1940 wbl. S. Bhf. 
Pfo. 69, Ochſ. 798, Kb. 881, Schf. 1447. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor„als: Amftein, Antrig ober, Antrig- unter, Bodftall, Erz⸗ 
wald, Marks Keiflrig, Sorfiviertl, Gabriach, Gradwein, Gſchneid, 
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Abt des Stiftes Rein. Anna von Walbſtein, die Gattinn Jörg 
Kirſchbaumers, war die legte ihres Stamsnes, lebte 1458. Ein 


Friedrich von Waldſtein war 1407 mit Elsbeth, Schweſter Ule 


richs von Trautmannsdorf verheirathet. Anna von Walditein,. 
Schwefter Hanfens von Waldftein-und Gemahlinn Jergs Gars 


fhaner, verkaufte die Weite Bertholdftein an Dtto von Rat⸗ 


mannsdorf mit aller Zugebör, Gericht, Bergrecht, Zebend und 
Vogtey. u 


Waldſteingraben, Gk., ein tiefes Thal mit mehreren Beis - 


tenthälern, in weichem der Uebelbach fließt. Seine Seitenthds 
ler find: der Erzbachgraben, der Böſenbachgraben, Eckwirthgra⸗ 
ben, Schnedengraben, das Fahreneck, die Schörgleite, der Mäus 
felgraben, das Kleinthal, der Neunhofgraben, Sparbergraben, 
Nieſenbachgraben, Prattergraben, Seiftergraben, die Kreuzfattels 
alpe, Schwalbenftein:, Neinerriegel, der Todemann, Edftall, 
Bärendumpf , Helmbach, Fürſtwald, Fahrenbachwald, Söchten⸗ 
boden, Polfteralpe, Hochkogel, das Weitenthal, Wiefelalpe, Hoch» 
kogel, Senfteralpe mıt fehr großem Waldflande und einigem Vieh; 
auftriebe. j 

3 alkersdorf,-mwindifh.Lukainawels, ER, ©. d. Bzks. Fei⸗ 


ſtritz, Pfr. Kerſchbach, 3 Std. v. Kerſchbach, 3_©tb. v. Mine, 


difchfeiftrig, 6% Mi. v. Cilli; zur Hfchft. Burgfeiſtritz dienftbar, 
Das Flachm. iſt mitder ©. Presrefh vermeflen. Hſ. 12, 
— Wyhp. 10, einh. Bolk. 48, wor. 23 wbl. &, Bhf. Pfo. 7, 
Ochſ. 10, Kh. 9. 
Hier fließt ver Roöckabach. 
Wallenftein, SR, Schi. u. But; iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. | 
als Beſitzer erſcheinen die Riezer, Derndach, Schoͤnborn. 
Wallersbach, Ik., eine Gegend im Bzk. Frauenburg; zur 
Staatshſchft. Fohnsdorf und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 


dorf. 
Wallersbachgraben, Bk., zwiſchen dem Auersbach und Spi⸗ 
taler Dorfberg, in welchem die Mäusalpe, der Trettkogel, das 
Rothtrögel, das Wolfeck, der Bürſtlingwald, Markogel und 
Brandſtatterkogel fi) befinden. ’ 
Wallhütten, GE, eine Begend in ber Pfr. Erzberg, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Seckau mis 5 Betreidzehend pflichtig. 


Wallhüsteralpe, BE, im Mirniggraben, ober dem Say 


„graben, mit 80 Rinderauftrieb. 
Wallis, die Grafen, erhielten mit Graf Zofeph Sr. Majeltät 
wirklichen geheimen Rath, Staats. und Gonferenz: Minifter, 
und oberften Zuftig » Präfidenten am 27. April 1818 die ſteyeriſche 
Sandınannfdaft, 


4 , 


Der gleichnahmige Bach treibt 4 Mauthmühle im Ober⸗ 
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Wal Iner, die, befaßen Gradiſch. Adam Geyfried 1666. 
„Wällner Johann Peter, geboren zu Murau 23. Oct. 1744. 


j 


3 


8, Wr. 45 3,567 RM, Wing 1363. 1027 DIR 


Geſchichte; Genealogie; ſiehe von Winklern S. 248. 


Walt nerbadhel, Ik., im Bzk. Xrautenfels, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und Saͤge in Zlem. | 


Balinerberg, JE, im Paalbadgraben, mit 86 Rinderauftrieb | 


und großem Waldſtande. 


Wallnerberg, 38, im Schwarzenbachgraben bey Neumarkt; 


mit 50 Rinderauferieb und fehr großem Waldſtande. 


Wallnerwald, IE, Hſchft. St. Lambrechtiſches Waldrevier 


von 352 J. 647 Kl. Flaͤcheninhalt. 


Walseck ‚ die, beſaßen Feiſtritz im Mürzthale. Yranz Anton 


1090. 


Wal f ee, bieitter von, befaßen in Stm. Niegersburg, Steichenberg, 


Weinburg, Eibiswald, Wachſeneck, Hocheneck, Sadßfenfeld, 


Stattenberg, Oberradkersburg, Weiſſeneck, Uebelbach, Gonowitz, 


Pack, Freudenberg, Altenhofen, Reifnitz, Zirknitz und Geyrach, 


welche fie theils durch Pfand der Herzoge von Defterreich, theils 
durch Kauf, theils nach Abſterben der Pettaue erlangten. Wolf: 


ram 1165. Ihre Lehensleute waren die von Thurn, Holleneck. 


.die Gleinitzer, Weiſſenecker, Winkler, Hauſer, von Graben, 
Geymann, Trautmannsdorfer und andere, 


Mach Abſterben der Emmerberge waren fie Erbtruchſeſſe in 
Stmk. bis zum Audfterben ihres Gefchledgtes mit Reinbrecht von 


‚ Walfee im Jahre 1482. 


‚Ein Ulrich von Walſee gründete 1239 das Minoritenklofter 
zu Pettau, Ulrich von Walfee ſtiftete das Dominikanerklofter zu 
Gratz im J. 1307, wo er auch begraben liegt. Ulrich von Wal: 
fee war Landeshauptmann in Stmk. vom 3. 1359 bis 1359 und 


Rudolph um das Zahr 1357. , nu 
Diefes Geſchlecht ftarb 1506 mit Barbara, Gemahlinn Bra: 


fen von Schaumberg, aus. 


. 


Waltenbach, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Leoben; zur Hſchft. 
Goß, Magiſtrat Leoben, Admont und Dominikanerguͤlt Leoben 


dienſtbar. | 
Das Flähm. ift mit der ©. Muͤhlthal (Leobner Vorſtadt) 


vermeſſen. Hf. 22, Whp. 18, einh. Bolk. 95, wor. 47 wbl. ©. 


Bhf. Pfd. 4, Ochſ. 20, sh. 51, Schf. 58. 


Wa ltendorf, Gk., G. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St, Peter; 


‚zur Hſchft. Eckenberg, Meſſendorf, Gut Sparbersbach, Luſtbuͤ— 
hel und Hofbauamt dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 297 J. 239 TI Kl., wor. Aeck. 115 I. 1245 


a 
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Hſ. 95, Vhp. 106, einh. Bulk. 478, wor, 268 wbl. &. Vhſt. 
Pfd. 27, Ochſ. 10, Kh. 125. ’ 
ft zur Hſchft. Stadtpfarrhof Grag mit dem ganzen Ges 
Sreidgehend sflichtig. Ä 
0 Kommt im R. St. vor. u 
MW altendorf, Gk., ein Gut Öfll. von Grab, zwiſchen St. Pes 
ter und Sparbersbach. | | 
‚Begenwärtiger Befiger: N, Hartl, penfionirter k. k. Obers 
_ Tieutenant. - 
WB alter Leopold, geboren zu Graß den 13. Mov. 1778. Schöne 
Wiſſenſchaften, Kritik, Siehe von Winklern S. 248. 
Walterbach, BE, weſtl. von Mautern, entfpringt an den Graͤn⸗ 
zen bes Ik., und fällt in die Lieffing. N 
Walterdorf, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stein 


‚ bienftbar. | 
Woalterfamgraben, Gk., ein Geitenthal bed Stübinggrar 
ben, zwifchen dem Brandner und Grienzgraben. 
Waltersbach und Graben, Ik., zwifchen Lind und Frauen⸗ 
burg bey Unzmark, in welhem ber Schowald, Reidlwald, der 
Shomasberg mit bedeutenden Waldſtande vorkommen, 


Waltersdorf, SE, G. d, Bzks. Neubau, mit einer Deka⸗ 

. natspfarr , genannt St. Margarethen in Waltersdorf, Patros _ 
nat Landesfürft, Vogtey Hichft. Burgau, 2 Std. v. Neudau, 2 
MI. v. Sürftenfeld, 83 MI. v. Grab. 5 

Dem Dkte. unterftehen die Pfarren: &t. Florian in Blume 
ed, die Stadtpfarr St. Johann Bapt. in Fürſtenfeld, &t. Dos 
nasus in Altenmarkt, beil. Dreyfaltigkeit in Großwilfersdorf, 
St. Beorgen ın Häinersdorf und St. Andrd in Ebersvorf, 

Zur Hſchft. Stein, Eommende Fürftenteld, Obermaperbofen 
und Pfarrsquͤlt Waltersdorf dienfibar ; zur Hfchft. Obermayerho⸗ 
fen mit 5 Getreidzehend pflichtig. Ä 

Flaͤchm. zuf. 925 3. 37 [I Kl., wor. Aeck. 343 3. 869 U] 
Kl., Wr, 138 3. 811 D Kl., Ort. 718 G Kl., Hthw. 165 
%,390 Kl., Wgt. 100 3 332 DT K., Wldg. 267 3. 108 

DU. Hſ. 90, Whp. 85, einh. Bolk. 456, wor. 241 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 63, Ochſ. 4, Kh. 157. 

Hier wird am 21. July ein Jahrmarkt gehalten. Auch iſt 
hier ein U. Inf. von 28 Pfründnern und eine Triv. Sch. vom 
220 Kindern‘, 

. Die Pfarrsgült bat ihre Unterthanen in Hainersdorf, Rohr⸗ 
bach, Kroisbach, Nehring: unter, Schwarzmannshofen, Stein» 
bach⸗ groß, Waltersdorf und WHfersdorf 

Das Dit. bar das Patronat über die Kirche St. Georgen 
zu Hainersdorf und St. Magdalena in Steinbach, dann bie Vog⸗ 
tey über die Kirche heil. Dreyfaltigkeit in Großwilfersdorf. 

IV. Band, 20 


30% Wal 


Wallner, die, befaßen Gradiſch. Adam Seyfried i666. 
‚ Ballner Johann Peter, geboren zu Dlurau 23. Oct, 1744. 
Geſchichte; Genealogie; fiehe von Winklern S. 248. 


Wallnerbachel, IE, im Bzk. Trautenfels, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und Saͤge in Biem. ' | j ” 
Walfnerberg, Ik., im Paalbachgraben, mit 86 Rinderauftrieh 

und großem Waldſtande. e 
Wallnerberg, 38, im Schwarzenbachgraben bey Neumarkt; 
mit 30 Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtande. 


Wallnerwald, SE, Hſchft. St. Lambrechtiſches Waldrevier 
von 352 J. 647 D KL. Flaͤcheninhalt. —. 
Balsect ‚ die, befaßen Beiftrig im Mürzthale. Franz Anton 

‚1090. oo | 
Wal fee, die Ritter von, befaßen in Stm. Niegersburg, Gleichenberg, 
Weinburg, Eibiswald, Wachſeneck, Hocheneck, Sachſenfeld, 
Stattenberg, Oberradkersburg, Weiſſeneck, Uebelbach, Gonowitz, 
Pack, Freudenberg, Altenhofen, Reifnitz, Zirknitz und Geyrach, 
welche fie theils durch ‘Pfand der Herzoge von Oeſterreich, theils 
durch Kauf, theils nach Abſterben der Pettaue erlangten. Wolf: 
ram 1165. Ihre Lehensleute waren die von Thurn, Holleneck. 
‚ die Gleinitzer, Weiſſenecker, Winkler, Hauſer, von Graben, 
BGeymann, Trautmannsdorfer und andere. | 
Nach Abfterben der Emmerberge waren fie Erbtruchſeſſe in 
Stmk. bis zum Ausfterben ihres Gefchledgtes mit Reinbrecht von 
‚ Walfee im Jahre 1482. . E 
‚Ein Ulrich von Walſee gründete 1239 das Minoritenfofter 
zu Pettau, Ulrich von Walfee ftiffete das -Dominikanerklofter zu 
Gratz im J. 1307, wo er auch bearaben liegt. Ulrich von-Wal: 
fee war Pandeshauptmann in Stmk. vom J. 1359 bis 1359 und 
Mubdolph um das Zahr 1337. u i 
Dieſes Geſchlecht ftarb 1506 mit Barbara, Gemahlinn Gra⸗ 
fen von Schaumberg, aus. 


Waltenbach, BE, ©. d. Biks. und der Pfr. Leoben; zur Hſchft. 
Goß, Magiftrat Leoben, Admont und Dominifanergüft Leoben 
dienſtbar. | 0 
Das Flähm. iſt mit der. G. Muͤhlthal (Leobner Vorſtadt) 
vermeſſen. Hf. 22, Whp. 18, einh. Bvik. 95, wor. 47 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 28, Rd. 51, Schf. 58. 


Waltendorf, Gk., ©. d. Bzks. Liebenau, Pfr. St. Peter; 
‚zur Hſchft. Eckenberg, Meffendorf, Gut Sparbersbach, Luſtbü— 
hel und Hofbauamt dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 297 J. 239 I} Kl., wor. Aeck. 115 I. 1245 

WIR, Wn.45 3,567 IK, Wldg. 136 I. 1027 U] * 
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#. 95, Vhp. 106, aid: Bolk. ars, wor. 268 wil. S. Vyſt. 
Pfd. er Ochſ. 10, Kb. 125. 
ft zur Hſchft. Grabtpfarefof Grag mit bem ganzen Ges 
Kreidgehenb pflichtig. 
Kommt im R. St. ver. 
Waltendorf, SE, ein Out oͤſtl. von Orat, zwiſchen St. Ye 
ter und Sparbersbach. 
Gegenwaͤrtiger Beſitzer: N. Hartl, penſi onirter k. k. Ober: 
Tieutenant. 


Walter Leopold, geboten zu Sraß den 13. Nov. 1778. Schön 
Wiffenfhaften, Kritik. Siehe von Winklern S. 248. 


Walterbach, BE, weſtl. von Mautern, entfpringt an den Gräfe 
zen bes JE. ., und fällt in die Lieſſing. 

MWalterdorf, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Stein | 
dienftbar. 

Walterfamgraben, GE, ein Seitenthal des Stübinggrar 
ben, zwifhen dem Brandner und Grienzgraben. 


Waltersbach und Graben, Ik., zwifchen Lind und Frauens 
burg bey Unzmark, in welhem ber Schowald, Reidlwald, der 
Thomasberg mit bedeutendem Waldftande vorkommen, 


Beer, Gk., ©. d» Bzks. Neudau, mit einer Deka⸗ 
natspfarr , genannt St. Margarethen in Waltersdorf, Patro⸗ 
nat Landesfürft, Vogtey Hfchft. Burgan, 2 Std. v. Neudau, 2 ' 
Mi. v. Fürftenfeld, 85 MI. v. Gratz. 

Dem DEte. unterftehen die Pfarren: &t. Florian in Blume 
ed, die Stadtpfarr St. Johann Bapt. in Sürftenfeld, &t. Dos 
natus in Altenmarkt, beil. Drepfaltigkeit in Großwilfersdorf, 
St. Seorgen ın Hainersdorf und St. Andrad in Ebersvorf. 

Zur Hſchft. Stein, Commende Fürftenteld, Obermaperbofen 
und Piarrsgüft Waltersdorf dienftbar ; zur Hſchft. Obermaperbos 
fen mit 3 Getreidzebend pflidhtig. 

Slähm. zuf. 925 3. 37 D) Al., wor. Aeck. 343 3. 869 [] 
Kl., Von, 138 3. 811 I Kl., Sr. 18 D Kl., Htbw. 165 
J. 399 0 8., Wgt. 100 3 3352 D Kl., Wldg. 267 3. 108 
Ds. A. 90, hp. 85, einh. Wolf, 436, wor. 241 wbl. S. 
Vhſt. Pfd. 53, Ochſ. 4, Kh. 157. 

Hier wird am 21. July ein Jahrmarkt gehalten. Auch iſt 
hier ein A. Inft. von 28 Pfrundnern und eine Triv. Sch. vom 
220 Kindern 

. Die Pfarrsgült bat ihre Unterthanen in Hainersdorf, Rohr⸗ 
bach, Kroisbach, Nehring: unter, Echwarzmannshofen, Stein - 
bady» groß, Waltersdorf und WHfersporf. 

Das De. bat das Patronat über die Kirche St. Georgen 
zu Hainersdorf und St. Magdalena in Steinbach, dann die Vog⸗ 
tey uͤber die Kirche heil. Dreyfaltigkeit in Gropwilfersdorf. 

IV. Band, 20 


306 Wal 


pfarrer und Debanter 1759 Johann Cheiſtoph Die⸗ 
waldt. 1810 Kajetan Graf. 
Kommt im R. St. vor. 


Waltersdorf, Ik., ©. d. Bis Magiftrat Judenburg, Pfr. 
Judenburg. Zur Afdft. Sedau ‚ beil. Geiſt und Authal dienſt⸗ 


gbn zuſ. ao1 J. 99 0 al. wor. Aeck. 249 J. 418 

. &t., Wii. 34 J 820 D Kl., Grt. 19530 Kl., Hthw. 1074 [] 
KL, Wildg. 116 3. 794 DT) Kl. Hſ. 10, hr. Yr- einb, Bplk. 
70, wor. 34 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, Ochſ. 10, Kb. 54, 
Edf. 130. ». 

Walther, die Ritter von Riepenburg erhielten mit Johann von 
Walther am 9. May 1654 die fteyerifche. Landmannſchaft. 

Walther, die Nitter von Waltersweil erhielten mit Stephan 
und Bernhard Walther den 13. Sin. 1604 und mit Erhart den 
10. Dec. 1640 die ſteyeriſche Lanpmannfdaft. 


Waltersfird, die Herrn. Wolfsthal, Hundsheim, Perg: und 
Haindorf erhielten mit Franz Wilhelm am 7. Juny 1680 bie 
ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Waltl, Johann, Pfarrer zu Kulm bey Schfabming, farb 1813. 

e Ascetik. Siehe von Winflern Seite 248. 

Valtra , ©., G. d. Bzks. Rapfenftein, Pfr. St: Anna, z 
Sr. v. St. Anna, ı Std. v. Kapfenftein, 64 Std. v. Rad⸗ 

“ Sersburg, 7 Mi, v. Gratz. Zur Hſchft. Stein dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 561 3. 841 5Kl., wor. Aeck. 258 J. 526 
DI Kl., ®n. 74 3. 1303 DO Bihw 32. J. 1348 I Kl., 
Wort. 23 J. 1227 D Kl., Widg. zı J. 12337 a. Hf. 55, 
Wbp. 49, einh. Doll. 255, wor. 125 wbl. S. Pf. pfo. 13, 
Ochſ. As, Kb. 6 

Der gfeignaßmige Bad treibt hier ı Mauthmühle fammt 

Stampf. 
eo Walz⸗Ober, ME. , eine Gegend ; zur Staatsbſchft. Fall mit 
Getreid⸗ und Laͤmmerzehend pflichtig. 
ee auf. 1810 3. 263 [DI Kl., wor. Aed. 346 ”z 1415 
l., Zrifhf. 265 3. 207 LI RI, Grt. 48 J. 1335 I Alu 
Be 467 3. 1106 m Ar. gt. 2 3. 340 * J Widg. 
879 J. 570 [] 


Walz-Unter, m. ‚eine Gegend im BE. Eibiswald. 

Flaͤchm. zuſ. 578 1192 Kl., wor. Ae..48.3. 1202 
Dr“, Trifchf. 181 3. 126 Kl. Wn. 22 3. 34 DR, 
Hthw. 191 3 AH D s., Met. 29% 075 ä gl. ,. Widg. 
1335 9. 144° u, 

Walzkogel, Sb, im Haundlgraben des Cuäbinggraben, ‚mit 

* fehr ofen Waldftande, 


»- 


’ 3 H’o 
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Wandaubauernberg, BE, unter dem Geſaͤuß, zwiſchen dem 
Pointerberg und der Enns, mit bedeutendem Waldſtande. 
W andaubruͤ ck e, BE ’ 3 Std. v. Hifelau 5 MI. v. Eiſen⸗ 
erz, 103 MI. v. Bruck. en | 
Wandaumauer, BE, bey Hifelau, zwifhen dem Randleseck, 


ber Landftrafle, dem Leinbach und der Enns, mit 20 Rinders 
aufttieb und bebeutendem Waldflande. 


Wandkogel, IE, im Bzk. Pflindsberg, treibt 1 Hausmühle 
“in Saarſtein. 
Wandritfhbadel, SE, im Bzk. Murau, treibt ı Hausmuh⸗ 
fe in Ruprecht. 
Wanggo, Kajetan, *) geboren den 4. Auguft 17602 im Schlöße 
Oberitaperhofen bey Waltersdorf. Sishe von Winklern Seite 
Seither iſt Wanggo, ein guter Water einer gahlreichen Ka» 
milie, im bürgerlichen wie im wiſſenſchäftlichen Reben wader vor⸗ 
waͤrts gefchritten. Wanggo verließ die gräflich Herberfteinifihen 
Dienfte und trat in die des Freyherrn Karl von Mandell, wo 
ihm bey einem ausgebreitetem Wirkungstreife, zwar nur unter 
den Titel eines Sekretär, die Leitung der Geſchaͤfte bedeutender 
Herrſchaften anvertraut ift, und dennoch Bey feiner unermüdeten 
hätigkeit die Pflege juriftifch = politifcher Wiſſenſchaften eifrig 
fortgejege wird. Bey Gründung der k. k. Landwirthfchafts - Ger 
ſellſchaft in Steyermark 1819 ernannte ihn diefelbe zu ihrem pros 
piforifchen Sekretär und nad dem Einrüuͤcken des wirklichen, 
nad 2 Jahren, zum überzähligen und nad) des Freyherrn Maga 
‚ cons Tode zum wirklichen Central⸗Ausſchuſſe. Nicht minder ers 
nannte ihn der Lefervein in Gras zu feinem Ausſchuſſe Anb yiel 
. früher dag Georgicon zu Keszthely zufeinem Aſſeſſsir. 
Nebſt dem dab Wanggo durch feine jederzeit beiwiefene Mä⸗ 
Bigung , dureh feine immer gleiche Nechtlicykeit das Zutrauen fo 
‚zu fagen des ganzen Tandes erworben hat, darf man ihn als eis 
nen der. fruchtbarften Schriftfieller des Vaterlandes nennen. 
Don ihm ift durchaus in Gtatz erfdhienen: "©. 
4. Anweifung zur Kenntniß einiger der beften Geſchaͤftsbuͤ⸗ 
her für angehende Beamte in Öfterreihifchen Herrſchafts⸗Kaͤn⸗ 
seleyen auf dem offenem Lande. 8: 1803 bey Kranz Ferſtl. 
"2% Auszug der vorzuglichſten für die Dorf» Gemeinden beftes 
henden Polizey » Veterbnungen mit befonberer Rüuͤckſicht auf In⸗ 
20 * . 


*) Es iſt gewiß ein wonniges Gefuͤhl verdienten Lanbestfusen fchutdige Gerechtig⸗ 
keit, frey von kleinlichten perfönlichen Ruͤckſichten, wiberfahren su laſſen⸗ 
Mir haben dieſes im Laufe des Sericond fo oft bewieſen und auch hier mit 
Sreuden gethau. 2 


ei. 


chanteygült Weiz, Weyer und 


308 Dan 
‚ meröfterreih. Zum Nutzen des Landvolkes. 8. 1808. Zweyte 


Auflage, bey Franz Ferſtl. 

3. Erläuterung der allgemeinen Gerichts: und Konkurs: Ord⸗ 
nung in den böhmifch « Sfterreichifch : deutfchen Erblanden in Fra⸗ 
gen und Antworten. 8. 1807 bey Franz Ferſtl. 

4. Grundbuchslehre oder Abhandlung zur Verfaſſung ber 


Grundbüuͤcher in 8. Dritte vermehrte Auflage 1823 bey Franz 


erfil. 
6 5. Verſuch einer Abhandlung von bem Bezuge der Raudemien 
in den deutfhen Erbländern der Öfterreichifihen Monarchie. 8. 
1815 bey Franz Ferſtl. 

6. Srundfäge die Unterthanen zum Gehorfame gegen vor⸗ 
fegte Beamte und zur Befolgung der Gefege überhaupt anzu: 
iten in 8. 1816. Dritte vermehrte Auflage bey Franz Ferſtl. 

7. Gedanken über das Verhältniß zwifhen den Gutsherren 
und ihren Beamten. 8. 1816 bey Müller. 

8. Bemerkungen über einige der wihrigten Vorfihten mel 
che bey Prüfung der Kaufs-Anſchlaͤge einher Herrſchaft zu beobs 
achten find. 8. 1818 bey Andreas Kienreich. 

9. Practifhe Anteirung die Werbbezirks : Gefhäfte in Der 
ſterreichs deutſchen Erblanden nach Vorſchrift der ergangenen 


Geſetze zu beſorgen. 4 Bände in 8, Zweyte ganz umgearoeite⸗ 


te und vermehrte Auflage 1818 bey Andreas Kienreich. 
10. ®rundlinien zur Verfaffung dee Dienft Unterrite (Ins 
firuetionen) für odrigkeitliche Beamte bey Privat : Herrfhaften, 


" 8. 1 820, ’ 


Fr mehrere kleine Auffäße, größtentheild Worte zu fei- 
ner Zeit. \ BE 
Ihm verdankt ferner das Rand, für die zwar keineswegs neue 


“und gegenwärtig in vielen Ländern fo mächtig befprochene Güs . 


ter» Arondirung, eine kraftvolle Anregung durh die k. k. 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Banitſchgraben, Mk., eine Weingebirgögegend Jur Offt. 


Male dienftbar. 


Wannersporf, SE, ©. d. Bzks. Pfannberg, Pfr. Fronleiten, 


Std. v. Fronſeiten, 3 Std. u. Peckau, 14 Std. v. Roͤthel⸗ 
ein, 43 MI. v. Gratz. Zur Sal Pfannberg, Adria, De 
t aldfleın dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 588 3. 372 Kl., wor. Aeck. 95 % 3460 
K., Wn. 55 3. 1452 DO) KL, Widg. 43999. 274 DI 8. DI. 
31, Whp. 30, einh. Bpik. 147, wor. 80 wbl. &. Vhſt. Pro. 
4, Ochſ. 18, Kb. 34, Schf. 22. j 

Zur Hſchft. Weyer mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Hier fließt das Thalbadyel. ' 


Banofien,winsikh ‚Wanafze, ME, ©. d. Bzks. Lukauf⸗ 


sen, Pi heil. Kreuz; zur Hſchft. Male viemitbar. .. 
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Das Flaͤchm. ift mit der G. Gerlova vermefſen. Sf. 19, 
Wop. 21, einh. Bolk. 95, wor. 46 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 
‚Zur Hichft. Maleck, Pfarrsglile Heil. Kreuz und Hſchft. 
Oberradfersburg Garbenzehend pflichtig. 
Wantſchen, windifd Wunche, ME, ©. d. Biks. Lufaufzen, 
Ka heil, Kreuz, an der Mur. Zur Hſchft. Oberradkersburg 
tenitbas, 
Flähm. zuf. 442 3. 415 D Kl., wor. Aeck. 202 J. 1208 
DI Ki., Wn. und Grt. 83 3. 1507 () Kl., Hthw. 155 3. 907 
Kl. Hſ. 35, Whp. 40, einh. Bulk, 190, wer. 102 wbl. S. 
hſt. Pfd. 42, Kh. 58, Bienfl. 35. 
Zur Hſchft. Oberradfersburg mit 5, und Pfarrsgäft Heil. 
Kreuz mit 4 Getreidgehend pflichtig. 
Wanuetzberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Pie 
ſchaͤt dienſtbar. 
Bappenreitalpe, Ik., im Weiſſenbachgraben. 
VWappenſtein, BE, ein Eiſenhammerwerk mit 2 Zerrenn⸗ und 
ı Stredfeuer. 0 
Waäpperbachel, JE, im B;E Wolkenftein, treibt 1 Mauth⸗ 
mähle, ı Säge, 1 Stampf und 1 Hausmühle in Laintſchern. 
Warbach, 38, fihe Granitzgraben. 
Barbad, JE, G. d. Bzks. Admontbähel, Pfr. Obdach, 3 Std. 
v. Obdach, 4 Std. v. Abmontbühel, 23 DI. v. Judenburg. 
Zur Hfchft. Admontbühel, Farrach und Waflerberg dienitbar. 
Das Flächm. ift zuf. mit Granigen vermeflen. Sf. 28, 
Wop. 25, einh. Bolk. 162, wor, 78 wbl. S. Whſt. Pfd. 4, 
Ochſ. 34, Kh. 49, Schf. 111. 
Hier ift eine Senſenfabrik. 
Der gleihnahmige Bach treibt in biefer G. 7 Hausmuh⸗ 


en. 
Auch fließt Hier der Granitzbach. 
Variſell, ME, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Thurniſch, 
Pfr. St. Veit. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Sella vermeſſen. Hſ. 18, 
Why. 19, einh. Bull, 78, wor. 44 wbl. S. Vhſt. Pd. 4, 
Ochſ. 23, Kh. 15. 
Warnblick, ME, G. d. Bzks. und der Pfr. Landsberg; zur 
Hirt. Frauenthal und Landsberg dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. 344 J. 1313 Kl., war. Acd. 58 J. 1250 
OD Ki., Wn. 94 3. 451 DKL, Ort. 1188 D Ale, Hthw. 62 
J. 159 D Kl Wgt. 6 IJ. 1481 D Kl., Widg, ı17 J. 4 JO 
A. Hſ. 37, Whp. 21,.eind. Volk. 96, wor. 48 wbl. S. Bhik. 
Ochſ. 50, Kh. 27, Scf. 3, 


4! 


« 


N. 


510 Dar 
m 8* Hſchft. Landeberg mit Getreib⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig 

Warnhauſer, die Ritter von, befaßen Wetzelsdorf, Thuna. Leo⸗ 
polp Chriſtoph 1720 erhielt am 16. Sept. 1768 bie ſteyeriſche 
Landmannſchaft. 

Leopoid Edler von Warnhauſer beſitzt die Hſchft. Labeck, 
Waagna und deſſen Sohn das Gut Finkenẽck. 
.® ı707 war Johann Chriſtoph Barnpaufer Bürgermeifter in 
raß. 

Barnitja-Orsh, windifch Velka- "Warnitza, Mk., G. d. 
Biks. und des Grundhſchft. Ankenſtein, Pfr. St. Barbara, 14 
Std. v. Leskowetz, 3 Std. v. Ankenſtein, 5 Std, v. Dertau, 

. 545 MI. v. Marburg. 

Flächm zuf. 897%. 214 I Kl., wer. Aeck. 113 3. 1524 

. DK. Triſchf. ı7 3. 1498 Ki., Won. 59 3. 1404 O ML, 
Hthw. 503 3. 264 Kl., Wat. 65 g. 119 [U] Kl., Wldg. 
137 9. 8 DO 8. SHf. 131, Der. 84, einh. Bolk. 369, wor. 
191 wbl. ©. ' Vhft. Ochſ. 4, Kb. 6 

Zur —— Ankenſtein Getreibjchend pflichtig. 


 Barnitza-Klein, windiſch Malla- Warnitza, ME., G. d 
Bzks. und der. Grundhfchft. Ankenftein, Pfr. St. Barbara, ı 
Sid v. Leskowetz, 3 Std. v. Ankenflein, 5 Std. v. Pettau, 
55 MI. v. Marburg, 

Slächm, zul. 378 %. 1845 Q. Kl., wor. Aed, 107 J. 616 

"DM Br 55% 12351 I Al, Hthw. 206 I, 1347.0 Kl 
Met. 8 3.1551 I Al. Hl. 28, Wop. 30, eind, Volk 143, 
‚wor. 78 mol. &. Bhf. Pfd. 26, Ochſ. 28, Kb. 29. 

‚Barebibah, Mk., worin die Hſchft. Mahrenberg die Fifchnut⸗ 

zung hat. 

Warſchenalppe, Ik., im Radaugrahen. 

Warfhenberg, Ik., in der Mühlau, zwiſchen dem Falkenat 
graben, Baͤrenkahrmauer und Schwarzengraben ‚ mit bedeuten: 
dem Waldftande. 

Wartberg, BE, ©. d. Baks. Oberkindberg, mit eigener Pfr. 

annt St. Erhard in Wartberg, im Dkt. St. Lorenzen im 

. Mätptpate, Patronat Srudienfond, Vogtey Heft, Oberkind⸗ 
berg, ı Std. v. Oberkindberg, 2 Std. v. Murzbofen, 3 MI. v. 
Bruce unter 47° 31° 43° nördl. Breite, upb 330 O1 4o« 6ſtt. 


- Läng 
Zur Hſchfi. Lichteneck, Oberkindherg, Spiegelfeld, Hart, 
Wieden, Buͤhel, Admont, Negelpeim Hochenwang und Wart⸗ 
berg dienſtbar. 
Flaͤchm, zuſ. 1240 J. 1483 Kk., wor Aeck. 200 J. 352 
ON, ®n, 1613 1722 OD AM, Grt. 3J 533 DM, "Htbw, 
6R J. 396 OKl-r Ming. gas 3 28 B Kt. Hſ. 68, Won. 
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‘63, einb, Bolk. 303, wor. 137 wbl. G. ſt. * Sr, O 
33, Kh. 116, Schf. 32. er ’ u 
Hier befindet fih ein Steinkohlen und Alaunwerk, wovon 
“ons dem ſerſteren im Jahre 1817 32,000 Eentner, im Jahre 
1818 7000 Centner' gewonnen wurden. Dann ein Zainfener 
- Taut Gubernial: Eonceffion dd. 29. Oct. 1794. Ä 
Auch ift hier ein A. Inſt. und eine Zriv. Sch. von 48 Kindern. 
Die Pfarre wurde 1784 errichtet. 
Hier find noch Ruinen des Schloſſes Lichteneck, und eine 
Bruͤcke über die Muͤrz. 
Auch fließt hier das Spregnitzbachel. 
Der gleichnahmige Berg theilt das Marithal in das obere 
“und untere. 


Warteck, SE, im Bf. Stein „Pfr. Fehring, eine Weinge⸗ 
birgsgegend, zur Hſchft. Johnsdorf dienſtbar, zur Hſchft. Ka⸗ 

pfenſtein Getreidzehend pflichtig. 

Wartenauer, die, beſaßen in Steyermark den gleichnahmigen 
Hof und die Hſchft. Weitersfeld. Hans Wartenauer lebte 1394, 
Drtlein 1404. 


Wartenauerbof, 
Befißer : die Wartenauer, Rezer, Nageroll, Eaenberg. 


Wartinger, Joſeph, geboren zu Ligiſt den 19. April 1774. 
- Micht leicht wird das Vaterland einen anſpruchsloſeren, thaͤti⸗ 
geren, aber ganz flille und ganz zurückgezogen wirkenden Gelehr⸗ 
ten aufweifen Fönnen als unfern‘, oder vielmehr den Wartinger 
der Zukunft. Was er ſchafft, ordnet, ohne Sucht nad) Glanz, 
Lkohn und dergleichen Dinge vorbereitet , ift nothwendig, wichtig 
und unerläßlih, wenn vaterländifche Diplomatik, Geneologie , 
Numismatif und Ardiologie bald und feft auftreten follen. 
Director. von zwey wichtigen Archiven, naͤhmlich der Herren 
Stände und des Jodnneums, wacht und forgt er gränzenlos 
firenge für beyde in Hinficht auf Bewahrung und Vermehrung. 
Wartinger ift der eigentliche Stifter der. Jährlihen Prämie 
für ausgezeichnete Verwendung in der vaterländifchen Gefchichte, 
indem er fein Honorar für Die Eurzgefaßte Geſchichte Steyermarks, 
Gratz bey Kranz Ferſtl 1815 von 800 fl. dazu widmete. Wels 
be Schenkung Johann Mep. Ritter von Kaldhberg mit 200 fl. 
vermehrte. Siehe von Winklern Bett 252 und die Artikel Ge⸗ 
ſchichte, Joanneums ꝛc. 
Waſſeralpe, Ik., im Werchzirmgraben, mit 40 Rinder⸗ und 
100 Schafeauftrieb. 
Waſſerberg, Ik.“ nordwoſ. v. Seckau, Schl. und oſbft. 
des Bisehums Sedau, 4 Std. :v. St: Peter, 4 Mli. v. Knit⸗ 
telfeid, 4 MI. v. Yudenburgr mit einem Bzk. von 2 Gemein⸗ 
den, naͤhmlich: Gall und Ingering in der Gall. 


N ..- 
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Dieſe haben zuſ. ein Flächm. von 19,055 J. 1575 D RL, 
wor. Aeck. 570 3. 768 LI AI , Wn. und Grt. 1387 9. 95 
Kl., Hthw. 8140 9. 478 II Kl., Widg- 8058 3.236 DO 
Kl. 156, Whp. 146, einh. Boll. 842, wor. 424 wbl. S. Vhſt. 
Dfd. 11, Ochſ. 204, Kh. 405, Schf. 575, Bienſt. 2. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. liegen in der G. Auerling, 
Baumkirchen, Buchen, Buͤhel bey Seckau, Dietersderf, Gall, 
Goͤtſchach, Graden, Ingering in Gall, Mariabuch, Dberdorf, 
Pols, Preggraben, Reisſtraſſen, Thaling, Tiefenbach und Wars 

bach im Judenburgerkreiſe, dann zu Leiſing und Lichtonſteiner⸗ 
berg im Bruckerkreiſe. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hſchft. 4 Garbenzehend zu Lind, 
Lang, Stadlhof, Spielberg naͤchſt Birkach und Maßweg, Wey⸗ 
ern bey Lind, 4 zu Moosheim, 4 zu Pauſendorf, 3 zu Flat⸗ 
ſchach, 3 in Groß: und Klein: Eichborf, ganz in Dietersborf, & 
in Farrach, ganz in Nigersdorf, 4 in Gaſſelsdorf, theils 3 theils 
z im Sebirg Judenburg, Gegenden Auerling, Reifling, Ober: 
weg, Oſſach, Feeberg, Raſtadt, Katſchwald und z um die Stadt 
Judenburg. 

Dieſe Hſchft. hat das Patronat über die Kirche St. Nice- 
lai in Judenburg, Patronat und Vogtey über die Kirchen St. 
Peter ob Judenburg, Mariabuch, &t. Rupert zu Fohnsdorf 
und St. Peter in der Gall. 

Zur Landſchaft ift diefe Hſchft. mit 2081 fl. 58 fr. Dom, 
und 363 fl. 59 Er. 14 dl. Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 129 
Häuſern beanfagt. 

Dos Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet und feit 
Jahrhunderten ein Eigenthum der Bifhöfe von Seckau. . 
Die Gegend Waflerberg ift mis der G. Ingering vermef: 
ſen. 

Am erſten Montag nach dem Exaudi- Sonntag wird Bier 
ein Kirchtag gebalten. ' ’ 

1394 war hier Niflas der Ennsthaler Burggraf. 

Woafferberg, die von, befaßen die gleichnabmige Hſchft., von 
denen 1261 Otto erfcheine, und 1322 Heinrih von Wafferberg 
in der Schlacht von Ampfing gegenwärtig war. 

Waſſerfall, Bk., eine fürhterliche Bergſchlucht im Ringe des 
Schwabenzuges, welche quf den Hoͤllenkamp binaufführt. 

Wafferfallgraben, IE, ein Seitenthal des Großfälkgraben, 
in welchem ‚die gleichnahmige Alpe mie 62 Ninderauftrieb ſich 

efindet, 

Baffergallalne, Bk., im Seprgebirg, mit 12 Rinderauftrieb 
und bedeusendem. Waldftande. 

Bafferteiten, 3, G. d. Bzks. und der Grundhſchft. Seckau, 


N 
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Pfr. Marein, 3-8, u Marein, 5 Std. v. Sedau, 2 Std, 
v. Anittelfeld, 4 ME. v. Judenburg. 
Das Flachm. iſt mit der G. Feiſtritz graben vermeſſen. AL 
24, Whp. 19, einh. Bolk. 18, wor. 40 wol. S. Vhſt. Pfd. 
S, Ochſ. 14, Kh. 47, Schf. ub. 
Hier iſt eine Senſenfabrik. 
‚In dieſer G. fließt der eiltriese. 

Waffermann, die Ritter von, erhielten mit Hans Chriſtoph 
Burgtzraf des Schlofſes von Warasdin, den % April 1683 bie 
ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Bafferofonwald, Ik., der Hfchft. St. Lambrecht eigenthüm⸗ 
lich, mit 70 3.95: 0 8. Flaͤcheninhalt. 

Baſſerthal, BE, ein Geitentpal der Schladnig, mit fehr gro⸗ 
Gem Waldſtande. 


Waffertbal, BE, im Pretulgaben, zwifchen dem Rudlande 
- ad Rabenthale. 


Waftl, Ignatz Heinrich, geboren den 7 ‚ July 1775 zu Grad, 
ſtarb den 17. Dec. 1818. Siehe von Binffern Seite 251. 

Der Aufmerkfame Nro. 12 vom Jahre 1819 lieferte gleiche 
falls wahre und innig aufgefaßte Züge über den moralifchen Cha» 
vacter diefes Mannes, 

Das Gebieth der ſchönen Litteratur und der Kritik war en bie 
Lieblingsfächer feiner ſitterariſchen Thaͤtigkeit; er flarb als ſtey⸗ 
riſch fkändifcher Rechnungsrath. 


Watſchko, windiſch Watschkowa, Mk., ©. d. Bzks. Negau, 
Pfr. Benedicten; zur Hſchft. Freieburg —RE und Ober⸗ 
vabkerdburg dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. —? vermeflen. 
Hſ. 40, Whp. 36, einh. Bolk. 146, wor. 85 wbl. G. af. 
Pfd. 20, Ochſ. 20, Kh. a3. 
Der gleichnahmige Bach treibt in Offet 1 Mauthmäple. - 
: Außer diefem fließt bier noch der Rothſchuͤtzenbach. 


Vatſchkoberg, windiſch Watschkowa, Mk., ©. d. BE, 
Obermureck, Pfr. Abſthal. Zur Hſchft. Gutenhag, Gleichenberq 
. —— dienſtbar; zur. Hſchft. Steinhof mit Getteidze⸗ 

end pflichtig 
Das Fiachm. iſt mit der G. Stainzthal des naͤhmlichen 
Biks. —7 Hſ. 13, Wop. 9, einh. Wolf. 38, wor. 17 
wbl. ©. ft. 8b. 12. 
Seideim auch unter dem Nahmen Batfchloberg, 

Bart, GE, eine Weingebirgegegend , zur Hſchft. Kornberg und 

Bleidyenberg dienftbar 


Watzenbach, Ok., im S. Thalberg, treibs 2 Mauthmuͤhlen 


1 0 Bet We 
und 1 Stamopf in: der Gegend Bruck bey Voͤſtenburg, und & 
Hausmühlen in Keppel. 2 | 

Watzenbacheralpe T Ik., im erſten Mitterbadhgraben, mit 26 
Pinderauftrieb. “ . 

Wazendorf, Ik., eine Gegend in der G. Kulm des Bzks. Fin, 

Weberbadel, JE, im Bzk. Murau, treibt 1 Dausmühle in 

⸗Krakaus.. n— 

Webereek, Mk., eine Gegend in ber Pfr Leibnig; zur Hlſqhft. 
Harracheck mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Weberkogel, Bk., in der Naxen des Neubergergraben, mit gio⸗ 
ßem Waldſtande. | 

Weber, die Mitter von, erhielten mit Hans Georg landſchafili⸗ 
Fi Buchhalter am 9. April 1647 die fleyerifche Landmann⸗ 

da t a . . 

Webersberg, bie Grafen von, befaßen Wachſeueck, Krottenhe⸗ 

. fen, Rabecf, Lebengüter zu Aſchau bey Birkfeld, 5 Hofſtaͤtte zu 

Raduſchen, das Amt Wolfsberg bey Negau, den Markt Anger 
1 Haus in Gratz / 2 Gärten quf dem Graben, einen außer den 
Dominikanern in der Murvorſtadt, einen in der Prankergalle, I 

Haus zu Anger, 1 Weingarten und: + Hube zu Bayerdorf. 

| Johann Georg 1657. Siehe Wachſeneck. | 

Webinger Cornelius, Minorit; Ascetiß. Siehe von Winktern 
Seite 252. oe. 

Webling, Gk., ©, d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang. 3u 
Hſchft. St, Martin und. Eckenberg dranftbar; zum Gute Gere 
nandeum und Pfarrhof Straßgang mit Garbenzehend, zur Stifte 
herrſchaft St. Martin mit Garben⸗ und Weinzebend pfligtig. 

= ähm. zuſ. mit der G. Hart des naͤhinlichen Bzks. 1288 | 
5. 1253 D Kl., wor. Aed. 968 J. 1044 D Kl., Wn. 208 3. 
BI DIS, Wear. 61.%,,1008 [I SE, Wildg. 49 9. 149 U 
8. Hſ. 79, Whp. 77, einh. Bulk, 359, wor. 194 wbl. ©. 

Bor. Pfd. 37, Ochſ. 32, Rp. 107. oo. 

Wehling, SE, ©, d. Bis. Liebenau, fr. Se. Peter; it 

Hſchft. Eckenberg, Pfarrhof St. Peter, Meffendorf, Comm. an 
Leech, ngdtpfarr Gratz/ Plankenwart, Vafoldsbherg und Liebe⸗ 

nau dienſtbar. ir Su 

| Flaͤchm. zuf. 1640 3. 111 EI RM, wer. Aeck. 399%. 1477 

Kl., Wn. 177 3. 065 IR, Big. 1062 3. 810 
» 91, hp, 87, einh. Boſt. 449, wor. 213 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 7, Ochſ. 94, Rh. 13%, 0° un u 

Wechſel, GE, Gränzgebirg gegen Defterreich, 4 Std. v. Fried⸗ 
berg, 5 Std. v. Bärened, 74 MI. v. Hartberg, 13 ML. v. Graß- 

Es befindet fih anf demſelben eine Glasfabrik. 


+ 
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= Wech a 315 
Der Wechſel iſt ein von NW. nah SO. ſich zwey Mahl 
krümmender Alpen » Bergrüden, auf deſſen höchfter Höhe, unge⸗ 
fähr 5 Meilen lang yam Sattelberge über. den Wechſelumſchuß 
angefangen bis. an die ungariſche Graͤnze, die Graͤnze mit Defters 
reich fortfäuft. Auf der ſteyeriſchen Seite fendet er vorzüglich - 
in Süden bey der Voraueralpe, einen Gebirgsfuß über den Irr⸗ 
Eogel nach der Thalbergeralpe, gegen St. Lorengen und Thalberg, 
dann ebenfalls nad) Süden, einen Gebirgsfuß zwiſchen dem Maid: 
bache: und Schwarzenbache, ober vielmehr den vielen Wäffer-Nies 
fen, die in der Folge den Feftenburger Schloßbady bilden, fers 
ner nah SW. den fehr bedeutenden Gebirgsfuß Gemeinebenberg, 


‚In: deu Fortſetzung Blaffenberg genannt, zwiſchen dem Feiſtritz, 


Affen und Schwarzenbache, und endlich zwiſchen dem Hollgraben 
und Weiſſekbache und zwiſchen dein Weiffek und Werhfelgraben, 
ebenfalls kleine Gebirgsfüſſe. Mittels des Sattelberges hängt’ 
der MWechfel mit dem Semmering und den Pfaffen zufanımen, 
Mach &DO. fendet der Werhfel einen bedeutenden Bebirgsfuß 
über die Kranichberger Steyerberg: Alpe, dem Saurücken gegen 
Kirchberg am Wald und über die Beiftrißer: Alpe, dem Kampe ' 
flein gegen Aspang. An feiner Oftfeite ift auch noch die Aspans 
geralpe. Außer den benannten Baͤchen entfpringt an feiner Nord» 
feite noch der Trattenbach und Mölzekerbach, im O. der Neuwal⸗ 
derbad) in SO. die Pinka, das Schwarzbadhel‘ ıc. — 
Er gehoͤrt dem Urgebirge an und iſt Granit. 


N 


Wechsler, die Freyherrn von, befaßen Gülten bey Radkersburg, 


. 


nebſt einem Hauſe⸗daſribſt und die Hſchft. Riegersburg, Yanerss 


dorf.und Wurmberg. Bernhard Wechsler und Eberhard erfcheis 
nen 1332 in Urhunden. Niklas Wechsler flarb den :8, April 
1536, liegt zu Radkersburg begraben, Seine Gemahlinn war 
Katharina‘ non Lanthiery, fie flarb den 8. April 1520, liegt 
gleichfalls zu Radkersburg begraben. Michael Wechsles ließ ſei⸗ 
nem Bruder Franz, welcher mit dir fpanifhen Armee zur See 

gegen die Türken gezogen, und den 9. Dec. 1562 geftorben war, 
zu Nadfersburg ein Grabmahl in. der Pfarrkirche feßen. Hans 
Wechsler wurde ben 28. Febr. 1619 in den Freyherrenſtand erho⸗ 
ben. Sigmund Wechsler lebte no 1620. 1637 Faufte Jörg 
Seyfried Freyherr yon Wechsler die Hſchft. Niegersburg um 
105000 fl. Niklas Wechsler ftarb 1510. Die Gemaͤhlinn org 
Seyfrieds Freyherrn von Wechsler war Maria von Urfhenbed, 


Wechsler, die, genarint Colaus , befaßen in Stmk. die Hfchfe. 


Weinburg. Sie zogen aus Tyrol nach Srmf. und erhielten 1514 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. Ferdinand von Colaus war Erz 
herzog Karls Kämmerer und Oberflfalfenmeifter um das Jahn 
1360. Maria Anna von Colaus die legte ihres Gefchlechtes war 
um bad Jahr 1586 mit Hans Chriſtoph Freyherrn von Pranf 
verm hit. ” re” >. — 
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Wegſcheid, Bk., ſüdl. von Maria Ze, eine Bilialfirge ber Pfr. 
Maria Ze, 2 MI. v. Zell, 7 MI. v. Brud, 


Wegſ cheid, Ik., weht. von Seckau, eine Gegend im BE. Waſ⸗ 
ferberg, im diahm. mit der G. Ingering vermeſſen. 

BWegſcheid, nordweſtl. von Marburg, an der Straſſe nach Leut⸗ 
5 zur Hſchft Landsberg mit z Getreid⸗ und Kleinrechtzehend 
pflichtig. 

Wegfcheidergraben, Bk., zwiſchen dem Seeberge und der 
Staritze, in welchem die Pfeifferalpe und der Kammerwald mit 
einigem Viehauftriebe vorkommen. 


Wehrenbachgeaben, BE, ein Heiner Seitengraben in der 
großen Veitſch. 

Weichberg, ME, eine Deingedirgeg · gend zur Hſchft. Negau 
dienſtbar. 


Weißt ei, bie hohe, Blk., eine bedeutende Bergſpitze im Hoch⸗ 
ſchwabenzuge zwiſchen dem Ringthale und der Roßhoͤlle. Auf 
der Höhe dieſes Berges genießt man eine herrliche Ausficht, ſuͤdl. 
über die Thäler von Aflenz, Tragöß und die ferneren Gegenden 
von Brud und Leoben, nördl. über die Zeller: und Weichſelbo⸗ 
den» Thäler und die Ebene Oeſterreicss. Won hier blickt man 
auch in. den Ring hinab, einen mit fürdpterlihen oft überhaͤngen⸗ 
den Wänden von 1000 und mehr Fuß umpingten Seitenthale 
des Weichfelbodens. 


Weichſelbaum, GE, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Hals 
benrain, Pfr. Etraden, 13 Std. v. Straden, 14 Std. v. Hals 
benrain, 14 Std. v. Mured, 83 Std. v, Bra Zur ara. 
Brunfee mit + Getreidjehend pflichtig. 

Flaͤchm. uf. 587 5. 684 OD Kl., wer. Aed. 152 J. 1536 
wem Wn. 62 3. 1072 TS, Hthw. 2 3. 1078 D Kl., 
Widg. 369 3. 299 D Kl. Hl. 29, Whp. 19, einh. Boik. 9, 
wor. 46 wbl. ©. S Pfd. 14, Ochſ. 12, Kh. 34. 

Hier ift eine Gm. Sc. v. 164 Kindern. 

Beicl elberg,- Ct., eine WBeingebirgägegenb, zum Gute Neu⸗ 
ſtift dienſtbar. 

Weichſelberg, EL, eine Gegend, zur Hſchft. Mahrenberg Gar⸗ 
benzehend pflichtig 

— Ck., sin Gut im Markte Tüffer; iſt mit 

kr. Dom. und 15 fl. 1 &. 35 bi, Ruͤst. Grerägnip in 
1 Arie mir 18 Häufern beanfagt. 

Srüber befaßen es die Rezen. 1730 war Janat Murrin, 
fpäter Joſeph Franz Thurner; 1764 Raimund Novak; 1790 
Sranz Zap. Aloys Pirker; mis 16. Nov. 1795 Stanz Zav. Rath 
‚tm Beſitze dieſes Gutes. 
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MWeichſelboden, Bk., G. d. WB. und ber Grundhſchft. Ma: 
rıa Zell, mit eigener Pfr: im Det. Maria Zeil, Patronat und 
Wogtey Srauptgewerkichaft in Eifenerz, 4 MI. v. Maria’ Zeil, 
35 Mi. v. Brud im Salzathale, zwiſchen der Tremmelmauer 
* owerleiten, mit ſehr großem Waldſtande und 70 Rinder⸗ 

auftrieb. | 
Flähm. zuſ. 13,762 3. 1578 TI Kl., wor, Aeck. 47 J. 
1131 DKL, Wn. 83 3. 1246 TI Kl., Hihw. 100 J., Wldg 
13,581 J. 800 D Kl. Hſ. 16, Whp. 76, einh. Bolk. 362 N 
-wor. 174 wbl. S. Dhf. Pfd. 2, Kh. 101, Schf. 135. | 
Hier ıft eine Triv. Sch. von 27 Kindern und ein X. Inft. 

mis 6 Pfründnern. . 


Weichſelburger, die, befaßen im Ck. die Hfchft. Weichſelſtaͤt⸗ 
ten. Ein Albrecht von MWeichfelburg war 1177 Vogt des Klor 
fler6 Sittich in Krain, und Zeuge der Stiftung Sedaus dur 

Derios Leopold 1192. in Heinrich lebte zwijchen 1170 und 

1180, ein Albrecht 1209. Seine Gemahlinn Sophia war Wohle 
thäterinn des Klofters Sittich im Jahre 1232. Ein Wilhelm 
Weichſelburger verfaufte eine Gült 1234 dem Klofter Sittich. 

. Ein Rudolph von Weichfelburg lebte in dem Klofter Sittich ab 

"1345. Gin Zörg von Weichfelburg war 1441 und 1451. Vice⸗ 
tom in Krain. Ein Siginund von Weichfelburg flug 1532 die 
Kürten auf dem Leibnigerfelde, Friedtich von Weichfelburg blieb 
1576 gegen die Türken. 

Weichſeldorf, Ck., eine Gegend. im BE. Weichfeltätien ; bier 
fljeße der Ködingbag. 


Weihfelftärten, Ck., nördl. von Hocheneck, 13 Sid. v. Cilli, 
Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 56 Gem., ale: Arzlin, 

Bellipotok, Bifhofsdorf, Dirmbühbel, Dobroma, 
Dou, Blinejame, Globotſcha, Gradiſche, Markt Ho⸗ 
cheneck, Gegend Hocheneck, Jankova, Jlloutze, 

Iventza, Kladnard, Koblek, Lachöouna, Leskaverz, 
Lindeck, Lippa, Lippowetz, Loka, Loſchie, Lupetſch— 
n0, Malledolle, St. Margarethen, Neukirchen, 
St Nikelai, Nowake, Pouſche, Prekorje, Pris 
ftova, Rakovafteffo, Rasgor, Räsgorje, Reftell, 
Rode, Rundolle, Sabukoſe, Satſchrett, Scheppi⸗ 
na, Setſche, Seutze, Souzka, Straſche, Straſchit⸗ 
za, Ternoulle, St. Thomas, Tiſchreſchkewa, 
Tſchreſchno vetz, Velkoraun, Verpette, Vifhne 
veß, Vukoje, Wiſſovie ud Waufdhe 

Das Flachm. des Biks. beträgt zuſ. 11,308 I. 600 D Al., 
wor. Aed. 2409 J. 273 D Kl., Wn. and Grt. 4075 3. 1235 
D Kl., Hthwe und Wldg 4340 J. 413.D Kl., Mgt. 482 J. 
1478 D Ki. Hſ. 1062, Wyp. 1000, einh. Boll. 5022, wer. 
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2623 wol. S. Sf. Pfd. 288, oa. 831, Rh. 1029, Bienſt. 
250. 
Die Unterthanen dieſer Hechft. befinden fi in Baͤrenthal, 
Dirnbüpel, Goriga, Maria: Gras, Jankowa, Iventza, Kallobie, 
‚Ryrosbaveß, St. Kreuz, St. Runigund, Leskovetz, Lofchie, Luſch⸗ 
berg, Lachomſcheg, Neukirchen, Nowaka, Planina, Planinz, Pi⸗ 
reſchitz, Pleſchivez, Rundolle, Resnig, Selle, Scheppina, Sia⸗ 
. tefhna, Schmidberg, Trattna, Woditze Vodoutze, Vogleine, 
Ziſhnaweß, Werbe, Wöreffowa , Weflovie, Wochorina und Zirs 


ur Landſchaft. it Digfe Hſchft. mit 506 fl. 14 &. Dom. 
und ao fl. 58 Er. 2% bl. Rust, Erträgniß in 3 Aemtern mit 62 
Haͤuſern beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſcher⸗ Topographie abgebildet, unb liegt 
an der Verbindung der Schaalthaler ⸗ traſſe mit der großen 

Haupt: Comerzialftrafle. 

Als frühere Befiger erſcheinen die Weirelburger, Dietrichſtein, 
Welz, Schlangenburg; 1681 gehörte es Hans Georgen von Dies 
niersberg ; 1730 der Frau Maria Rofalia von Dienersberg ; mit 

927. April 1775 Donat Aloys von Dienersberg, dann 1790 
deſſen Sohn Maria Joſeph Freyherrn von Dienersberg, und end⸗ 
fi mit 2. Jänner 1802 Paul Ignatz Ritter von Reſingen. 


| weit elftdtten, Eh ‚ eine Steuer :Geim, des gleihnahmigen 


a Flaͤchm. beträgt zuſ. mit den: ©. Zankowa , Jlloutze, 
Zvenza, Siraſchitza und Belkoraun 980 J. 53 D K., wor. Aeck. 
171 3. 205 D SU., Wn. 1173. 170TIKL, Teuche 1506 DSL. 
Grt. 2% 753.0 RL, thw. 93 3. 11270 Ku Wer. 9 3: 

597 II Kl, Wldg. 586 3. 3 DK. 4 

Weidbachgraben, Bk., dep Goß gegen Säladnig. 

Weidiech, die von, befaßen in Stmk. einige Gülten. Erasm 

von Weide lebte er Sigmund 1466. Chriſtoph war 1507 
— 1514 Pfleger zu Boſting. Philipp von Weidec war Eom- 
mandeur zu Sropfonntag um ba8 Fa 1524, 

MWeidendah, ME, eine Weingebirgsgegend, sur Pfarrsgüli St. 
Florian uͤnd Hſchft. Landsberg dienftbar. . 


Meibenthaj, dußeres und: ainn⸗rea, æt. J— ein Seitenspal 
. der Stephaner Lobming. 


—A Ce, Sr Binbifcfeifri ‚ of. Baperie, ı 
Std. v. —* d Stde ¶. Windiſchfeiſtrid „6Ml. v. Ciülli. 

Sur Hſchft. Gonowit and. Pfarrhof Lapotie dienſtbar; zur Staats: 

derrſchaft Studenig mit 5 ’@etreidzchend pflihtig, 
Das Flaͤchm. —E G. Ziegelſtadl vermeſſen. Br. 28, 

Whr. 29, einh. WVolli 130, wer. be wi ©. DR. Pr. 9, 
Bi 22, u 49. ® we. ’ 


- 


» 
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MWeidboferalpe, Ik., im Donnersbachgraben, wiſchen dem 
Nerenbaue und der Gergalpe; den Viehauftrieb fiehe Frauen: 
eben 


Weidhofſee, SE, füpt, von Itdning⸗ ‚ein, Heiner Se. J J 
Weidmannsborf,. fiehe WBaidmennsdorf.. Y, 


W aidtbet, BE, am "Doerauerberge‘,. ‚mit —— Wald. 
ande. 

W dthal, Bk., am Hals⸗ und Gemoſieine/ mit großem Wald⸗ 

ande. 

Weidthal, Ik., in der Bretſtein, mit 7 Rinder⸗, 50 Schafe 
auftrieb und bebeusendem Waldſtande. 

Weidwald, Ik., im Feiſtergraben des Rantenthales⸗ mit‘ 116 
Rinderauftrieb und großem Waldftande, _ 


MWeigantalpe, SE, im Auwintel der Bretſtein, wit 54 Rin⸗ 
derauftrieb. 2 
Weigelhof, GE, ©. d. Bzs. Poͤllau, Pfr. Mieſenbach; zur 
Hſchft. Iuan Neudou⸗ und Oberkapfenberg dienſtbar.) 
Flaͤchm. zuſ. 1939 I. 657 [I Ki.wor. Aeck. I51 %. 630 
D Kl., Triſchf. 700 3. 596 TI Kl., Wn. 242 3. 692 ] &., 
rt. a44 I Kl., Hthw. 20 J. 1007 DI Kl., Wibg. Yyıs Ir 
388 LI A. Hſ. 46, Whp. 33, einh: oe v33, ‚wor. 103 
wbl. S Bhf. Pfd. 1, Ochſ. 48, Kh.˖ 63 d Sör ‘50. u j 
8 bieſer G. fließt ber Mieſenbach. Ins in, ! 


Weigelsberg, windiſch Sbigofzi, ME, ®. d. si und der 
Grundhſchft. Oberrarkersburg, Pft. Se: Peter, ı &td: v. St. 
Peter, ı Std. v. Oberradkersburg, 73 Mi. v. Marburg 

Flaͤchm. zuf. 461.3. 244:U] At, wor, Aeck. 60 3. 925 
D A., Wn. 04 3. 1092 D Kl., Sr. 4 J. 170 D Kt., 
Hthw. 51 3. 785: TIRE, War. 130 3. 1518 I. Kl., Wildge 
270 % 774 DR: Hl. 72, Whp. 62;,. eind. Br, 259, wor. 
144 wbl. S. Vhſt. Pfd. b, Kh. 53,. Bienft. 16: . - 

"Zur Bisthumshſchft. Seckau gan, Getreidzehend pfliͤhtig. 


Weigen und Weigenberg, — 3.0. Bzks. Jahringhof, 
Pfr. und Grundhſchft. Jahring, 3 Std. v. Jahring, 23 Stv. 
v. Marburg. 

Flaͤchm. zuſ. 331 J. 1375 Dt. „ wor: Aeck. 106:%. 1358. 
* A; Wn. 64 J. 500 I Kl., Ort. 72000 Al, Hthw. 82 
J. 625 0] At., Wat. 74 3., Widg. 3%. 1400 [I] Kl. Als 
35, Whp. 37, a Bolk. 1897 wor. 99 wol. S. Vhſt. Pfd. 
"2ı, Ochſ. 18, K h. 41. 
Der gleihnahmige Bad treibt Da 1 Meuthnihi⸗ und : 
ı Stampf. . 
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Beigerberg GE, eine Weängebirgsgegend im Amte Bafı 
berg ,. zur Hfäft. Thanhaufen Nie 0 are 
Weilerbach, ME., im Bf. Eibiswald, treibt 'ı Hausmuͤhle 


r 


und ı Süge in Krumbach. 
Weillinger, die, deſchen im Stink. Johntdorf. Ein Melchier 
BSeillinger heſaß dieſelbe 1581. Sie waren verſchwaͤgert mit der 
Familie Butterer, Naͤrringer und Fuͤhrenberger. 
Weinbach, BR, eine Gegend in der. Pfr. Kirchbach; zur 
.  Bischumshfhft. Seckau mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 
Weinbach, Mk., eine Meingebirgsgegend , zur Hſchft. Sedau 
dienſtbar. no j “ en _ 
Weinbach, Mk., eine Weingebirgegegend, zur Staatshſchft. 
Fall dienſtbar. | Bu 
Weinberg, Bk., zwiſchen bem Kaͤabach und Frenzgraben, mit 
einigem Waloftandee 0. 
Weinberg, Ck., eine Weingebirgögegend, zur Hſchft. Erladhftein 
dienflbar. 07000 nn 
Weinberg, Ck., eine Weingebirgägegend , zur Hſchft. Lemberg 
dienſt bar. 
Weinberg, Ck., eine Gegend in ber Pfr. St. Peter bey Koͤ⸗ 
nigsberg; zur Hichft. Milell dienſtbar, zur Hſchft. Oberburg mit 
3 Weinzehend pflichtig. n 
Weinberg, EL, eine Seingebirgsgegend, zur Hſchft. Planken⸗ 
Rein ienta 
Weinberg, Gk., seine Gegend im Bulk, Lanach; zur, Hſchft. 
Winterhofen mit Weinzebend, Hſchft. Großſoöding mit & Bein, 
F Hſchft. Premfättsgp mit: 4 Getreih: und Weinzehend 
pa ig.» . x En . Pe ‘ 
Weinberg, Bis, G. d. Biks. Hochenbruck, Pfr. Hagenderf an 
: der Raab; zur Hichft. Möegersburg dienkbar., zur Hſchft. Hain⸗ 
‘feld mit 3 Garben⸗ und Weinzehend pflichtig. J 
Flaͤchm. zuſ. 685 3.:845. [7 Kl. „wor. Aec. 02 J. 7340 
SU, Wo. 116-3 32055 IA, Widg. 146 3. 68 D Kl. 
4. 77, Who. 69, einh. Boll, 380, wor. 2,0 wdl. S. "Bhf. 
Pfd. 55, Ochſ. Zı, Kh. 102. 6 5 
Weinberg, GEf., G. d. Bzks. und der Pfr, Hartbarg; zur 
Hichft. Pollau, Vorau, Stadtpfarr Hartberg und Stift Poͤllau 
dienſtbar, zur Hſchft. Herberſtein mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Sidchm. zul, 490 3.1952 NKl., wor, Aeck. 197 J. 364 
. OD Ki., Wn. 26 J. 468 I] Kl. Grt. 7 J. 1126 Rt, Hthw. 
.39 3. 450 [I Kl., Wet. 48 I. 806 [) Kl., Wig, ı7ı SI. 
1408 [I Kl. Hſ. 117, Wbp 59, einh. Bolk. 266, wer. 454 
wol. S. Ahft. Pfb. 6, Ochſ. 22, sh. 08, 
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Weinberg, Gk. eine Gegend im Bf. irhbirg ı an ber Raab, 
ift mit der G. Wörth des naͤhmlichen Bzk. vermeflen. 

Weinberg, windiſch Winskyverch, Mk., ©. d. Bzks. 
dau, Pfr. Polſterau; zur Hſchft. Altottersbadh , Freyberg, Bei 
dau, Lufaufzen, Male, Maflenberz, Oberradkersburg und St. 
Marxen dienſtbar. 

Flaͤchm zuſ. mit Kartſchubina 573 J. 995 OD Kt. , wor. 

Aed. 35 3. 952 DA., Win. 40 J. 1259 7) Kl., Schw. 578. 
978 DT A, Wgt. 1173. 1415 D Kl., Wldg. 77 J 1477 
DS. SH 2, Wop. 5ı, einh. Bvlk. 208, wor wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 4, Rh. 59. 

Die Gegend Großweinberg iſt zur Hſchft. Maleck Garbenze⸗ 
hend pflihtig, und zur Hſchft. Dornau dienſtbar; Kleinweins 
berg aber zur Hſchft Krottenbofen dienſtbar, und zur Hſchft. 
Dornau mit: dem einbändigen Getreid: und Ganſezehend pflichtig. 


Weinberg, Mk., eine Gegend im Bzk. und der Grunbbfäft, 
Dornau, Pfr. Et. Lorenzen, ı4 Std.» Dornau. 

Weinberger Karl, geboren zu Gratz, Minorit; gellorben zu 
Rez ie Oeſterreich; Kirchentedner. Side. von Winklern S. 
252. . 

Weinbergen, GEk., eine Begend in der Pfr. Kirfiberg an ber 
Raab; zur Hſchft. Qandsberg mit 2 3 Getreide, Wein: und Klein« 
rechtzehend pflichtig. 

Weinbühelhof, Ck., ein Gut des‘ vorigen Minortentiofges 
zu Cillt, mit 2 fl. Rust. Erträgniß, beanfugt. ae 


MWeinburg, SE, 13 Std. v. St. Veit am Wogen 9 Std. 
v. Mureck, 7 Mi. v. Gratz, Schl. und Hſchft. mit einem Lands 
gerihte und BE. von 13 G., als: Birnbaum, Ent 
fhbendorf, Tendorf, Mödersdorf, Ottersdorf, 
Derbersdorf, Priebing, Namersdorf, Robrbad, 

Siebing, Weinburg,Wittmannsporf und Zehens⸗ 
dorf. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt uf. 12,820 J. 499 D AL., 


wor. Ace. 3567 3 13544 IA, Wn. 245853 1362 TA, 


Wort. 237 3. 1447 TR, Widg. 1580 J. :336 I 81. Hſ. 
748, Whp. 722, einh. Bolk. 3506 , wor. 1939 wol. ©. Vhſt. 
Did. 507, Ochſ. 358, KV. 1384, Bienſt. 346. ’ 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. liegen, in Feanach, Hains⸗ 
dorf, Jagerberg, Landorf, Lipſch, Dttersdorf,, Perbersdorf, Prie⸗ 
bing, Rohrbach, Saijach, Schwarza⸗ unter, Diebing, Vogau⸗ 
ober, Wagendorf, Weinburg, Wirmannsderf; » Wolfsberg und 
Zehensdorf. 

Dieſe Hſchft. it mit 1047 fl. 23 kr. Dom, und 58 fl. 23 kr. 
3 dl. Rust. in 8 Aemtern mit 136 Häufern beanfagt. 


IV, Band. 4 21 


! 
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Diefe Hſchft. hat Getreid⸗ und Weinmoſtzehend in Jager⸗ 
berg, Landorf und Gribach, Grasdorf, Zehenédorf, von den 
aprobirten Mapyergründen zu Weinburg, im Ferſtle und Alt 
. graben. 
Die herrſchaftlichen Gründe beftehen in ı6 3. Atder, 35! 
J. Teuche, 36493. Wiefen, bey 7 3. Weingdrten, 521 3. Wals 

‚hung, 115 J. Weide und eine Mühle zu Möflach. 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

dd. Gratz am Freytage vor dem Palmtag 1425 ertbeilte 
Herzog Ernft von Defterreid; feinem Rath und Diener Sriedrid 
von Pertau die Belehnung über die Velten Frauheim, Maid⸗ 
berg, Sleiyenberg und Weinburg. . 

dd. 9. Auguft 2510 erbielt Rudolph und Achatz von Lich 

‚.senftein und Murau das Schloß Weinburg mit allen bierin 
ſpecifizirten Appertinenzien, Landgericht und Aemtern, wie auch 
der Lebenfchaft und Vogtey der Lieben Srauenkapelle dafelbft, von 

Kaiſer Marimilian um 6000 fl. baares Geld, in das wahre und 
unwiderrufliche Eigenthum. 

. Gran den 15. Jaͤnner 1528 erbielt Ulrich Leyſſer, Koͤ⸗ 

..nig Yerdinands Obrifter Feldzeugmeiſter der niederöftengeichifchen 
Lande, und Pfleger zu Wildon, das Schloß Weinburg in An- 

- jehung feiner geleiketen Kriegsdienfte pflegs-, und: wegen .1000 fl, 

„darauf angewiefenen Gnadengeldes pfandweiſie. 

Zu Anfange bes ſechzehnten Jahrhunderts Eaufte biefe Hſchft. 
‚ der Landesfürſt ſammt dem Landgerichte, Forſtamt, Galaunickh 
CGlanning), geiſtlichen Lehen, Kaplaney ?c. mit Ausnahme der 

damahls dazu gehörigen Dörfer Schöpfendorf, Gabersdorf und 

BLabill, von Georg Wilhelm und Ferdinand Leyſſer. 

dd. Gratz den letzten Febr. 1576 gab ber Landesfuͤrſt ſei⸗ 
nem Kaͤmmerer und Obriſt Falkenmeiſter Ferdinand von Kol: 
laus, genannt Waizler auf Lebenslang beſtandweiſe die Hſchft. 
Weinburg unverrechnet über, jedoch ſollte er jährlich an das 
-. Dfenningmeifteramt:ı00 fl.. Beſtandgeld bezahlen, 
dd. Gratz 9. Jänner 1579 wurde bemfelben diefes Beftand- 
geld auf Lebenslang gefchenkt. 
Ä Nah Wildenftein. waren auch Befiger diefer Hfchft. die Wal⸗ 
. fee, Schaumberg, Schweinbäd, Holfened, Offenheim. 
Seit mehr als einem Jahrhunderte befigen es die Grafen 
von Breuner. . | 
MWeinburg, SE, ©. d. Biks. und der Grundbfchft. Weinburg, 
Pffr. St. Veit am Wogau; zur Bisthumshſchft. Seckau mit z 
etreid-, zum Gute Spangenftein mit 3 Barben: und Gaͤnſe⸗ 
zehend, zur Hſchft. Weindurg mit Weinmoſt⸗ und Getreidfad- 
zehend pflihtiig. | 
Flaͤchm. zuf: mit der ©. Priebing 1582 3. 698 IKl., wor. 


. 


.. 
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8. RL Hf. 30, Whp. 40, einh. Sl: 732, wor. 122 
wil. S. Voſt. Pfd. 60, Ochſ. 18, Kb. 66. 
Hier iſt eine Gm. Sch. von 55 Kindern. Auch befteht bier 
ein Benefizium mit einer Kapelle, im Dkt. St. Veit an Vor 
. Hau, Patronat Tandesfürft, Vogtey Hſchft. Herbersdorff. 
Benefiziaten: 1810 Anton Paumann, 1813 Andreas 
Pirnftingel, 1815 . : . : Knabl. 


Weindorf, Ok., eine Gegend, zur Hſchft. Landsberg mit IL 
treide und Weinzehend pflichtig: 

Weingarifeld, Si, eine Gegend im Bzk. Kainberg, Ar 
Kumberg; zut Hſchft. Landsberg mit 5° Gekreid: und Wein; 


zus Hſchft. Kainberg mit 4 Getteidzehend pflihtis ° ' ° 
Wein & aben, Gk., eine Gegend im Wzk. Kainderg; - biet fliekt 
der einmeringbadh.. 


Weinitzen, GE, ©. d. Bzks. Göſting, Pfr. St. Veit; 
Hſchft. Goͤſting NRabehftein, Stadtpfarr Gras, Pfr. a 
Dberthal, Nein, Landſchaft, Waldſtein, Meffendorf, St. Gott⸗ 
hard und Stift Admont' dienſtbar. 

Ihm: zuf. mit der E. Oberfchödet inid Neuſtift vermeſ⸗ 
fen 2633 3. 393 D Kl., dor. Aeck. Tier 3. 901 nr En: 
350 3. 391 D AI., Wög. 1872 3.101 DR: Hf: 93, 

90, Fr ou 4 we 232 mbl: ©: Rh, En 147 0 
24) 61, S 
Iſt auch zur — Goſting mit $ Garbengehend pflicheigl 
Zu dieſer Gemeinde gehören auch die Gegenden Linegg, 
Steinberg, Ober: und ˖ Unterweizbach, die Gmain, ber Zoſſen⸗ 
berg, die Einsd, Roßeck, Steig, SZhurſchoekel⸗ and Pones 


graben. 
Sn biefer G. ift eine Jiegelsrennerep, ver Ehbteisad.fiste | 
bier durch von DO. gegen W. orte 


Beinkräutlb erg, Ir, zwiſchen dem Auerbetg und heinrigge⸗ 
berg, mit 51 Kinderauftrieb und einigem Waldftande. 

Weinieiten, ME, "eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sim 
litz dienſtbar. 

Weinreit, GE, ©. d. Bzks. und ber Pfr. Hartberg ; zur 
Hſchft. Hartberg, Stadtpfarr Hartberg. und Stift Vorau 
bienftbar: 

Flaͤchm. zuf; 335 3. 588 TI Kl. won. Aeck 183 3. 643 7) 
Kl., Wn; 34 J. 720 [} KK, Hthw. 3. rn ı32 DK. .r Wldg. 
86 —* 692 DAL. Hſ. 24, — 23, einh. Bolk. 120, wor. 64 

wbl. ©. Voſt. Pfd. 14, Kb: 49. 

Weinsberg: Neu, vormahls Buitgsthal + Freyhof, Gk., 
Hſchft. ohne Schl., wird in der Stadt Radkersburg vermaltet, 
mit einem Bzk. von 8 G., als: : Alt- nd Neudörft, De 


‘ 


524 We 


denitz, Goritz, Bumersdörf, Laafeld, Priede 
Hof, ( Sicheldorf und Zelting. - 

Der Flaͤcheninhalt des Bzks. Lieragt zuſ. 3054 g. 189 U] 
„Kl., wor. Aeck 1751 J. 695 D Al, Wn. 1089 9. 1124 — 
Kı., Hthw. 1110-3. 18720] At: Sf. 287, Whyp 292, einh. 

Rolf. 1200, wer. 676 wbl. ©. Spt. PB. 264, Ochſ. 46, Kh. 
494, Bienſt. 143. 

7", Außer den ben Burgathal: Grepbof *) ‚genannten, bat biefe 
Hiſchft. noch Unterthanen zu Eibersdorf, Humersdorf, Sieben⸗ 

eichen und Krayping; daun in vielen Meingebirgegegenten des 

Luttenberger Gebirges, als: Breſika, Echügenberg , Nachtigall, 
 Kümmeisberg, ‚Stermeg, Großkag, ,. St. Wolfgang, Wein— 

. berg 2% 

Weinthaterberg, er. , eine Weingebirgsgegend ziu Hſchft. 

u dienſtbar. 

inzettel, SE, G. d. Bzks. Göſting, Pfr. 6. Weit,; ur 
ſchft. Goſting und St. Gorthard dienfibar. $ : 
Das Flachin. iſt mit der G. Ößattleiten vermeſſen. Hl. 

50 Bhr.. 48, inh. Bvik. 224, 908 sı2 wbl. S. hf. Pfd. 

DL Ochſ. 95, Kh. 147, Schr. 70, 

. In diefer:©. ift die fo genanne "Beingettefbrüe über die 
; Mur; mit einer, Maͤuth, melde in Eigenthum der Hiäft. Goͤ⸗ 
"fing if, Sid v. Berg Ealvarie , } ı Si. Ging, ı Std. 
m. Braß.-. 

u dieſer Gemeinde geböret auch, das Dorf. &t. Gotthard, 
die Gegend Blick und Unterſchattleiten. 

Grünzettely ©8.,:@8.d. Bft: Lena, Pfr. Dobel; zur Hſchft. 
Lanach und Premſtätten dienſtbar, zur Hſchft. Landsberg mit z 
Dehreid: und Kleinrecht⸗, und Hſchft. Winterhof mit Garben⸗ 
zehend pflichtig. . Sr Sr Tan 

2: Bähm. zul 25R J. 1303 oO KL, wor. Ye. 2 J. 3 
D &., ®n, 48 %:1580 D &.,.‚Hthw. 66 J. 6 a 

.Wlog. 57 I. 468 5 8. Hſ. 25, Whp. 23, find. ; >v 114, 

"wor, 56 wbl. S. Bhf. Pfd: 17, Ochf. a, Kh. 43. 

Weinzettelberg, Ck., eine Wein gerſegcgegend. J . jur Hſchnt. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 

BB eifbenegg, fi fiebe Hangenberg. 

Weis, bie Nitter von Sternſee, beſaßen Rlingenftein , 1 Haus 
in: der Stadt ünd eines in der Marvorſtadt zu Straß. Eufad, 


.ı . A... 


e Zur Berichtigung : Seberbborf, Gloyach, Srasdorf , Jagerberg, Kronersdort, 
Krottendorf , Maggau, Pölau, Sqroͤtten, Et. Stephan, Wetzelsdorf, 
Wolfsberg, "Biprein und Unterzirfnig "gehören vom Artite Burgsthalf⸗Frey⸗ 
Hof, zur Hſchft. Burgsthal bey Eibiswwald, dafür von dieſer: Eichberg, Leis 
sersdorf, Michallofzen ud" Siderofzen au Burgsthal⸗Srevhof. 


⸗ 
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landſchaflicher Buchhalter erhielt die ſteyeriſche Landmannſchaft 
um 1255. J | 


MWeißalpe, SE, im Ciglergraben , zwifchen dem Neufogel , ber 
‘ Wetterinalpe, dem Tonion: und Jdgergraben, mit 170 Rinder 
auftrieb, und 18 I. 1267 D Kl. Flaͤcheninhalt zur Staates 
berrichft Neuberg, mit 165 3. zur Staatshſchft. Maria Zell ges 
hörig und letztere mit 10 Alphütten. | - 


Weißbach, Gk., im B,k. Thalberg, treibt 1 Maut mühle und 
1 Stampf ın Schmiedviertel. 0 b | 


Weißbriach, die von, ein. ausgeftorbenes Nittergefhleht. Sie 
erbten das Wappen des ausgeftorbenen Geſchlechtes der Sauren, 
durch Apolonia Sar, Gemahlinn Balthafars von Weißbriach. 

Cie befaßen im Steyermark Friedau, Leibnig, Pettaw, 
Landsberg, Weitenftein. und Gutenftein. Uirich von Weißbriach, 
erfcheint 1280, Achatz 1365, Adam non Weißbriach 1386. Vurs 

. Fart von Weißbriach wurde 1461 zum Erzbiſchof von Salzburg 
erwählt, und ftarb den 16. Zebr. 14106. Andrä von Weißbriach 
war 1490 Verwalter zu Judenburg und Peilenttein, er verlor 
das Erbhofmeifteramt, weil er fih zur Partey Mathias Corvinus 
ſchlug. Um das Fahr 1499 löſte Biſchof Leonhard von Kaitſchach 
die Guͤter welche früher von einem Erzbiſchof von Salzburg an Ul⸗ 
rich und Andrä von Weißbriach verſetzt worden waren. Ulrich, 
Andrd, Sigmund, Balthafer und Hans waren 1446 bey dem 
Aufgebothe gegen die Ungarn. Hans von Weißbriach farb 1571. 

Diefes Geſchlecht war vorzüglich in Kaͤrnthen begütert. 


Weißegger, Johann Maria, geboren ju Niegerburg 1755, 
Vorzüglicher Hiſtoriker auch Dichter und Philofoph. Siehe von 
Winklern Seite 252 — 254. | 

Weißeggerhof, GE, ein Out in der Worfladt von Gratz, 
gehörte im Jahre 1081 Zohann Sepfried Särften von Edene 
berg. 

Beſitzer 1790 Leopold Grafen von Herberſtein, ift jegt mit der 
Hſchft. Eckenberg vereint. 
Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Weiſſenbach, Bb., entſpringt in Oeſterreich am Weiſſenſtein, 
und fällt unter St. Gallen in die Enns. Er treibt in der 
gleihnahmigen Begend bes Bzks. Gallenftein ı Hausmühle. 

In diefer & fließt auch der Spitzenbach. 


Weiſſenbach, Ck, im Bzk. Schönftein, treibt in der ©. St. 
Andrä 10 Hausmuͤhlen. 


Weiſſenbach, CE, ‚eine Weingebirgsgegend; zur Hſchft. Er⸗ 


lachſtein dienjtbar. 
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Beiſſenbach, Gk., ©. b. Bzks. Hainfeld, Pfr. Feldbach PR - 
MI. v. Feldbach, 2 Std. v. Hainfeld, 3 MA. v. Gleisdorf, 6 
MI. v. Gruß. Zur Hſchft Oberfladnig, Magiftrat Feldbach, 

. Sudorf⸗ Labeck, Fürſtenfeld und Kirchberg an der Raab Bienſt⸗ 

gr. 


‚ Weiffenbadd : Ober- und Unter⸗, find zur Hſchft. Landsberg 
mit 3 Getreid⸗, Bein: und Kleinrechtzebend pflichtig. 
ähm. zuf. 949 3. 505 D Kl., wor, Aeck. 406 3, 23 
K., Bn. 143 3. 002 DO R., Widg. 399 3. 1173 I AI. 
Hi 82, Wbp. 73, einh. Bolk. 413, wor. 229 wbl. S. Wſt. 
Pfd. 47, Ochſ. 38, Kh. 123. 
Hier ift der Geburtsort Des vorzuüglich als Kinderarzt und 
mediziniſchen Schriftfteller gleich berühmten Doctor Goͤllis. 
BWeiſſenbach, ZE., ©. d. Bzks. und der Pfr. Haus, unter 47° 
25! z04 nördl. Breite, und 31° 26° 20 Ef, Breite. Zur 
Hſchft. Trautenfels, Steinah und Kirche Gröbming dienſtbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Birnberg 4716 3. 1162 Kl., 
wor. Ye. 369 3. 452. U) Kl., Wn. 310 J. 11470 Kl., Grt. 
623 7) Al., Hthw. 23489, 1225 D Kl., Wide. 1687 3. 1015 
DA. Hf. 44, Whp. 40, einh. Boll. 186, wor. 97 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 7, Ochf. 15, Ab. 154, Schf. 258. | 
Der gleichnahmige Bach treibt 2 Hausmühlen in Birnberg. 
Weiſſenbach, 38, ©. d. Bzks. und der Pfr. Liegen; zur 
Hſchft. Strechau, Trautenfels und Wolkenſtein dienftbar. 
. sign, juf 2871 8. 649 D Kl., wor. Aeck. 186° 3. 681 
D &., Va. 373 3. 307 OD R., Ort. 3 3. 34 D A, Hthw. 
1176 3. 1037 DO Kl., Wldg. 1132 J. 236 TI St. Hſ. 66, 
Whp. 62, einh. Bylk 375, wor. 189 wbl. ©. Wiſt. Pfo. 46, 
Ochſ. 13, Ah. 194, Schf. 136. 
Der gleihnahmige Bach treiht in biefer G. 2 Mauth⸗ und 
3 Hausmuͤhlen und 2 Säge, 
be Sn dieſer ©, fließt auch der Grottendach und Weißenbaͤcker⸗ 
A 


An bürgerlichen Gemerben befinden fi hier 2 Wirthe, 2 
Schufter, 2 Schmiede, 2 Wagner, 2 Weber, 1 Steinmeg, 2 
Schneider, 2 Müller, ı Krämer, ı Senfenfchmiede, deren Er: 
zeugniffe fehr gefucht werben, woben eine Hauskapelle mit perpes 
tuirlicher Meßlizenz. Vor dein Jahre 1785 gehörte diefer Ort 
ur Pfarre Pürg. Auch ift hier das fogenannte Miffionarien 
reuz (kleine Kapelle), bey welchem die Miffiondre in dlteren 

Zeiten den Bewohnern den Religionsunterricht ertheilten. 
Weiſfenbach, SE, bey Gufterbeim, mit 14 Rinderauftrieb. 
Weiffeubach, JE, zwiſchen dem Röſſenberg und Eichberg, in 

welchem die Grafenbergalpe 2c. mit mehr als 200 Minderaufs 

trieb ſich befinden, 
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Weiſſenbach, Ik., zwiſchen dem Rauchkogel und der Matting, 
in welchem die gleichnahmige Alpe, die Zleim⸗ und Höfenbühel „ 
Toͤltſchen· und Weitenangeralpe mit großem Wiehauftrieb und 
Waldftınde fi befinden. 


Weifſenbach, Bk., im Kadmergraben, zwiſchen der Folz und 
dem Hocheck, mit bedeutendem Waldſtande. 


Weiſſenbach, die von, follen die 2 gleichnahmigen Dörfer im 
Raabthale beſeßen haben; mwahrfcheinlicher ift jedoch, daß fie ſich 
von dem Weiſſenbach bey Wolkenftein gefchrieben haben. Wal 
tber von Weiſſenbach war 1168 Wohlthäter des Stiftes Admont. 


Weiſſenbacheck, Gk., eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz. 
- am Waofen; zur Bisthumshſchft. Seckau mit Getreid⸗ und 
' Beinzehend pflichtig. 
Weiſſenbachgraben, Bk., ein Seitenthal des Stollinggra⸗ 
ben, in welchem das Hocheck und Fuchseck mit einigem Vieh⸗ 
auftrieb vorkommen. 

Weiſſenbachgraben, Bk., zwiſchen der Jaſſingau und dem 
Hoͤllgraben, in welchem der Saubühel, der Duͤrrnkogel ꝛc. mit 
einigem Wiebauftrieb und großem Waldftande vorkommen. 

Weiſſenbachgraben, Bk., zwifhen dem Mariazellerboden 
und großen Sonned, mit mehr ald 50 Ninderarftrieb. 

Weiffenbahgraben, BE, ein Seitengraben bes Aflenztha> 
les, zwifchen dem Difching: und Ilzengraben. 

Daß gleihnahmige Bachel treibt ı Hausmühle in Oiſching. 

Weiffenbahgraben, Ik., zwifhen dem Wolkenfteinerberg 
und der Ließnerfeite, in welchem die Wappenreitalpe, des Rohr⸗ 
moos, die Lambalter⸗, — und Thariſenalpe, das Dra⸗ 
xelreit, das Hoͤllgrabel, die Weiſſenbaͤckermauer, der Kehls⸗ und 
Rothkogel, das Zwittengrabel, die Hintered:, Behamsberg⸗ und 
Schretteckalpe mit beynahe 40 Rinderauftrieb und einigem Wald⸗ 
ftande vorkommen. 

Weiffenbahgraben, Ik., ein Seitenthal der großen Klein, 
mit mehr als 200 NRinderauftrieb und fehr großem Waldſtande, 
unter der Fahrenleiten, Hochalpe und Kleinhüttenalpe. 

Weiffenbahgraben, ZE, im Bf. Pflindsberg, ein Seiten» 
thal der Traun, mit großem Waldftande. 

Der gleihnahmige Bad) treibt in Anger 1 Hausmühle. 

MWeiffenbdhthal, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid⸗ und Wein zehend 
pflichtig. 

MWeiffenbahviersel, BE, G. d. Bzks. und der Srundhf chft. 
Gallenſtein, Pfr. St. Gallen, ’ 
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' Flähm. zuf. 6349 3, 1191 D Kl., wor. Aeck. 117 3. 115 
DISK, Wn. 449% 1012 I Ki., Srt. 1364 D Kt, Wide. 
782 3. 299 Kl. Al. 96, Whp. 118, einh. Bolk. 5ız, 
wor. 2067 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Odbf.30, Kh. 175, Schf. 37. 

Weiſſenbachwald, 3E, mit 140 3.487 D Kl. Flaͤcheninhalt, 
ben Stifte St. Lambrecht eigenthümlich. 

Weiff enbe rg, die Ritter von, erbielten’mit Johann Theodor 
inneröfterreichifchen Neferendarius am ı5, April 1595 die ſteye⸗ 
rifhe Yandınannfdaft. 

MWeiffenböckerbad, Ik., im Bzk. Haus, treibt ı Mlauth- 
müble, 1 Säge und 5 Hausmuͤhlen in Weiſſenbach. 

Weiſſeneck, SE, ſüdweſtl. 3 Std.v. Gras, 12 Std, v. heil. 
Kreuz, ı Std. v. Waafen, 13 Std. v. Lebring, Schloß und 
Hſchft. auf einem Berge am linken Ufer der Mur. 

Die Unterthanen derfelben befinden fich zu Aſchau, Diflad, 
Forſt bey Premitätten, Greuth, Jagerberg, aa: Ober, Neudorf, 
Dölau, Markt Pröding, Kleinpröding, Sukdull, Sul;Groß, 

Wagnitz, Wenisbuch, Wutfchdorf und Wurzing im Gratzerkreiſe, 
dann zu Frattenberg, Gaſterey Unter, Goiseck, Graben, Graß⸗ 
nitz, Jakobsthal Klein, Izenkaberg, Kuſchernig, Lugag, Stainz, 
Vanettina und Wranga im Marburgerkreiſe. 

Dieſe Hſchft. beige den Hieersſackzehend in der Pfr. Leibnitz 
von den G. Neftelberg, Weißheim, Fahrenbach, Oberdillmitſch, 

Ober und Untergralla. 

Sie iſt mit 1858 fl. 49 fr. Dom. und 77 fl. 55 fr. 2 di, 
Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 183 Haͤuſern beanfoagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

Frühere Beſitzer waren die Weiſſeneck, Stadl, Gloyach, 
Wildon, *) 1681 beſaß es Johann Grünbach. Aus dieſem Ge: 
ſchlechte war Maria Cleopha Freyinn von Rehbach, geborne Grün⸗ 
bach die letzte Beſitzerinn welche ſie mit a. Dec. 1250 an Anton 
Joſeph von Jukart verkaufte, von dem ſie wieder mit 4. May 
1765 an Anton Wolfahrt von Weiſſeneck, 1789 an Maria Ama⸗ 

lia von Wolfahrt verehelichte von Jakomini, mit 24. Oct. 1801 
an Fran, Grafen von Lichtenberg, mir 10. Nov. 1800 an Karl 
Grafen von Stürgkh, mis 1. Map 1810 an Julius Pfoder, 
mit 28. Kebr 1818, an Ludwig Grafen von Baller Fan. 


Weiſſeneck, ©: d. Bes. Birkenftein, Pfr. Birkfeld an der 
Geiftrig. Zur Hſchft. Herberftein und Thanhauſen bienftbar. 


°) Auch follen diefe Haft. die Det und das Bischum Gedau befeilen haben, 
alfein man ſehe hierüber den Artikel Wachſeneck, wo Ddiefer Gegen 
Rand nah den gründlichen Borfchungen des Freyherrn von Gudenus zur 
Senüge aufgeftärt iſt. . 
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Flaͤchm. zuf. 2026 3. 621 I Kl., wor. Aeck. 864 9. 528 
DISK, Triſchf. 67 3. 163 Kl., Wan. 302 3. 604 D Kl., Grt. 
1155 DI SL, Hthw. 53 3. 1263 Kl., Wida. 748 3. 108 
DS. Hſ. 104, Whp. 77, einh. Bolk. 307, wor. 199 wbl. ©. 
DH. Pfd. 4, Ochſ. 132, Kh. ı70, Schf. 213. 

Zur Hſchft. Derberftein mit 4 Getreidzehend pflichtig. 

Das fogenannte Brabenwajfer treibt 3 Hausmuͤhlen und a 
Mauthmühle und der Schranzenbach ı Mauthmüuhle in diefer 
Gemeinde. | 

Weiffeneck, die von, befaßen das nleihnahmige Schloß, Kas 
pfenftein, Weißeggerhof, 2 Theile vom Prentlhof. Niklas Weife 
fenecfer erſcheint um das Jahr 1359. Ulrich von Weiſſeneck war 
um das Jqhr 1371 Biſchof von Seckau. Mathias von Weiſſen⸗ 
et war 1414 Verweſer in Steyer. SSriedrich von Weiffened leb⸗ 
te 1408 , Jörg von Weiſſeneck 1465. Barthlmä von Weiffen« 
ed wär 1516 Beltandinhaber von Weitersfeld, feine Gemahlinn 

war Barbara von Klöch. Ein Jakob von Weiffened ſtarb 1520 
su Gratz. Wolf von. Weiffene war 1511 Pfleger zu Goͤſting. 
Peter von Weiſſeneck lebte 1534, Sebaftian 1536. Jörg von 
Weiſſenecker war 1446 ben dem großen Aufgebothe gegen die Un— 
garn. Barthlmd und Sebaſtian von Weiſſeneck waren unter 
den Truppen, welche 1529 der belagerten Stade Wien zu Hülfe 
eilten. WBerfhwägert waren fie mit der Familie Stadl, Alappi, 
Lengheim , Lamberg, Herbersdorf, Kapfenfteiner, Haunsberg , 
Winkler, Paradeifer, Galler, Khünburg ꝛc. 


Weiſſenhof, bey Grag, ift in Fiſchers Topographie abgebil- 
det. 

Befißer: die Zebentner, Leichfenhofer. 

Weiſſenthurn, SE, nordöfl, v. Weißfirhen, Schl. und 
Hſchft. mit der Hſchft. Farrach und Eppenftein vereint. Die 
Unterthanen liegen in Büchling bey Weißkirchen, Deirelberg und 
Lobming : Klein. 

Das Schloß ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

VBefiger: die Birker, Reblinger, mit 2. Oct. 1726 Joſeph 
Gregor Graf von Sidenitſch, mit 29. April 1754 Anton Graf 
von Gaisruck, mis 25. Jan. 1761 Johann Karl Graf von Gais» 
ruck, 1755 Vincenz Graf von Gaisruck, mit 24. Juny 1815 
Andrä Ritter von Leonarde, mit 22. Sept. 1820 Johann und 
Adolph von Leonarde, mit 1. May 1820 Johann Graf von 
Colloredo. | 


Weiſſenwandberg, Ik., am Mitterberg des untern Schlad⸗ 
mingthales, eine Bor: und Nachalpe, mit 40 Minderauftrieb, 


Weißgraben, BE, im Holzapfelthal, zwifchen dem Krautgra 
ben, der Klamm und dem Kfelfattel, ‘ Ä 
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Weißhapalpe, YE, im Klammgraben ber Bretſtein, mit 15 
Ninderauftrieb. 

Weißheim, ME, eine Gegend in ber Pfr. Leibnitz; zur Hſchft. 
Harracheck mit 3, zur Bisthumspichft. Sedau mit + Getreide: 
zehend , zur Hſchft. Weiffene mit Hiersſackzehend pflichtig. | 

Hier wird auch Wein gebaut. 

Weißhorn, JE, am Grundlſee, zwiſchen bem Lerchkogel, der 
Hochenkammer, der Goͤßlwand und dem Kammerfee, mit fehr 
großem Waldſtande. 

Weißkirchbach, Ik., im B;E. Authal, treibt ı Hausmühle in 
Fiſching. 

Weißkirchen, Ik., landesfuͤrſtlichen Markt, ı3 Std. v. Zus 
denburg, mit einem Magiſtrate, und eigener Pfr. im Dkt. Ju⸗ 
denburg, Patronat und Vogtey Hſchft. St. Lambrecht. 

Der Magiſtrat hat einen Bzk. uͤber den Markt und die 11 
Gemeinden, als: Allersdorf, Baumkirchen, Deirel 
berg, Eberdorf, Greſſenberg, Hellthal, Kathal, 
Mühldorf, Shwarzenbah, Siedning und Unz— 


dorf. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 6280 93. 1062 TI Kl., 
wor. Aed. 1513 3. 094 D Kl., Wn. und Grt. 1617 J. 1363 
D Kl., Hihw 379%. 1278 O Kl., Widg. 2769 3. 627 I] 
Kl. Hf. 278, Whp. 266, einh. Bolk. 1498, wor. 747 wbl S. 
Vhſt. Pfo. 65, Ochſ. 253, Kh. 577, Schf. 802, Bienſt. 32. 

Der Markt allein befigt an Flaͤchm. vermeflen mit einem 
Theile von Ungdorf 181 3.14 D Kl., wor, Aeck. 00 J. 1053 

K., Bn. 77 3. 1059 0 8, Grt. 8 J. 979 Kl., 

. Hthw. 3 3. 618 TI Kl., Widg. 1183 IK. Hſ. 79, Whp. 
88, einh. Wvik. 459, wor. 234 wbl. S. Vhſt. Pfd. 28, Ochſ. 
8, Kb. 119, Schf. 31. ' 

Zur Hſchft. Lichtenſtein, Pfarrögült Judenburg und Magi⸗ 
ſtrat Weißkirchen bienftbar. | 

Hier ift eine magiftratlihe Wegmauth und 2 Brüden über 
den Granitzbach, worüber die Straße über die Stubalpe führt. 

Den 21. April wird bier Jahrmarkt, am 2. Montag nad 
Oſtern, den 21. Sept. und den 30. Nov. Miehmarkt gehalten, 
und zwar der erfle mit Bewilligung Kaifer Ferdinands dd. 12. 
Auguft 1562, der zweyte mit Bewilligung Kaiſer Joſephs dd. 

95. Juny '1688 , und der dritte vermög Gubernial: Verorbnung 
dd. 20. May 1775. | 

“ Auch iſt hier eine Triv. Sch, von 93 Kindern und ein A. 
Inſt. mie 9 Pfründnern. 

Die Pfarrsgült hat Unterthanen in Kar, Keiftrig, Pfaf⸗ 
fendorf und Pregthal: Klein, 

Kommt im R, St. vor, 
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BWeißkircher, die ſchrieben ſich "von dem gleihnabmigen Markte 
in Oberfteyer, von benen 1168 Helmrecht von Weißkirchen ein 
Mopithäter des Stifks Admont war, und 1171 ein Ottmar 


in Urkunden erfcheint. ’ 
Weißkircher, Adam, berühmter Mahler. Siehe von Wink 
fern Seite 254, 5 u 
Weißofen, SE, ‚bey Neumarkt, am vorderen Zeitfhachberg, 
mit 48 Rinderauftrieb. 5 


Weigofnergraben,; 36, nordweſtl. von Neumarkt ; zwiſchen 
dem Lechner: und Sommeraugraben, in welchem ber Kuhſtandl⸗ 
wald, Trattenwald, Geitzlwald, der Ringelſtall, bie Meyeralpe 


mit bedeutendem Viehauftrieb vorkommen. 


Weißwaſſer, Ck., nordweſtl. von Schoͤnſtein, an ber Graͤnze 
von Kaͤrnthen, eine Localie, genannt St. Andrä in Weißwaſſer, 
1 Sp. v Savodne, 3 Std. v. Schoͤnſtein, 7 MI. v, Franz, 
8 MI. v. Cilli. : 
21. 62, Whp. 62, eind. Bolk. 315, wor, 154 wbl. ©, 
Vhſt. Ochſ. 66, Kh. 53, Schf. 381. 
Weitenangeralpe, Ik., im Weiſſenbachgraben, mit 2 Alp⸗ 
hütten und 10 Rinderauftrieb. 


Weitendorf, ©. d. Bzks. Oberwildon, Pfr. Wildon, 13 Std. 
v. Wildon, 14 Std. v. Kablsdorf, 4 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
—— Eckenberg, Horneck, Schwarzeneck und Pfr. Pröding 

dienſtbar. 

Flaͤchm. zuf. 1236 J. 1248 D Kl., wor. Aeck. 447 J. 260 

Ki., Wn. 424 J. Hs IK, Widg. 365 3.645 At. 
er 80, Whp. 80, einh. Wolf, 454, wor. 231 ml, &. Vhſt. 
Pfd. 70, Ochſ. 34, Kh. 149, 2 

Zur Hſchft. Horneck mit „Ef, Hſchft. Sedau mit + und 
Hſchft. Lanach mit 3 Getreidzehend pflichtig, | 

Weitendorf, Gk., eine Weingebirgägegend , zur Hſchft. Ecken⸗ 
berg dienftbar. | 

MWeitenfeld, ME, ©. d. Bzks. und der Pfr. Holleneck; zur 
Hſchft. Frauenthal, Mollened und Schwanberg dienftbar, 

Das Flächm. iſt mit der G. Kruckenberg vermeffen, Hſ. 
26, Whp. 16, einh. Bol. 61, wor. 31 wbl. G. Vhſt. Ochf 
22, Kh. 19, Schf. 11. J 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid: und Kleinrechtzehend 
pflichtig. | 

Weitenftein,. CE, Schl. und Afchft. mit einem Landgerichte 
und Bezirke von 1 Markt und sı Gemeinden, old: Marks 
Weitenftein, G. Dollisfh: Ober, Dollitfh-Uns 
ter, Hudina, Koſigck, Lubnitßen, Pack, Skomer, 
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Stenitzen, Stranitzen, © Beitenftein und Bro 


fen. 

Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt, guf. 17,814 9. 1125 ] 
Kl., wor, Aeck. 2897 3. 388 Kl., Wn. und Ort. 3286 3. 
718 D Kl., Hthw und Widg. 11,629 3. 19T Kl. Hf. 740, 
Whp. 830, einh. Bolk. 3825, wor. 1917 wbl. S. Vhſt. Pfr. 
49, Ochſ. 622, Kh. 625, Bienſt. 250. | 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachfiebenden Ge 
meinden vor, als: Gratzerberg, Hangenberg, St Aema, Hru⸗ 
ſchovetz, St. Johann, Koſiack, Lubnitzen, Markt Weitenſtein, 
Gegend Weitenſtein und Wreſen. — 

Dieſe Hſchft. befige 3 Garbenzehend von ber G. Burgfried, 
Weitenſtein und Prevolla. Ä 

Sie ift mit 2370 fl. 25 fr. Dom, und 344 fl. 6 fr. 23 dl. 
Rust. Erträgniß in 14 Aemtern mit 259 Häuſern beanfagt, 
| Das Schi. ift in Fiſchers Topographie abgebildet; auch Ties 

ferte im Sabre 1902 Franz Zap. Stödel einen Proſpect desſel⸗ 
en, 

Das alte Schl. AMürzte im Jahre 1201 duch ein allgemeis 
nes Erdbeben zufammen, 

dd. Sranffurt am 1. May ı140 beftdtigte Kaifer Conrad 
dem Bisthume Gurk nebft andern Beflgungen auch den Befis 
des Schloffes Weitenftein. 


ie war Heinrich Biſchof von Gurk im Beſitze dieſer 
t. 


Im Jahre 1437 wurde dieſe Veſte von dem Feldherrn des 


Grafen von Cilli Johann Wittowitz erobert. 


Frühere Beſitzer waren die Weitenfteiner, Citi, Bilden | 
mit 4, Heunburg, mit 3, Weißbriah, Wagensberg, Gradeneck, 


Lindeck. 

dd. am Erchtag nach dem Sonntage Invocavit in der Fa⸗ 
ftien 1489 erhielt Stephan Haundorfer das dem Bisthume Gurk 
gehörige Schloß Alt: Weitenitein, fammt dem damit einverleibten 
Amte am Nußberg, von Kaifer Friedrich pflegweife und auf Rai: 
tung bis auf Wiederrufen. | 

1785 Eaufte die Hſchft. Maria Zofeph Freyherr von Die 

„neröberg von dem Bisthume Gurk, mit 27. Jän 1785 war 
Barcholomd Kav. Schwarz, mit 14. Dec. 1785 Johann Mis 





chael Tſchitſcheck Edler von Weitenftein, mit 24. Jän. 1799 Mur 


Sofeph Edler von Leuzendorf, mit 12. Dec. 1817 Anton Kranz 
Ritter von Leuzendorf, mit 27. Dec; 1815 Mar Nitter von 
Leugendorf und mit 28. Sept. 1819 Franz Kav. Mulay im Be: 
fige diefer Hſchft. 

Weitenftein, winbifh Wittensky-Terg, Ck., Marktflecken 
des Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. Weitenflein, 2 Std. v. 
Gonowitz, 3 Mi.v. Cilli. | 
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Das Flaͤchm. zuſ. mit der Gegend Weitenftein 193 3. 85 
DIR, wor. Aeck. 105 3. 584 7 Kl., Wn. ı5 % 15127 
Kl., Ort. 9 3, 5283 [I-RL:, Hthw. 38 I. 1379 TI KI, Widg. 
25 3. 327 DK. Hſ. 77, Whp. 86, einh. Bvlk. 364 wor. 181 

m. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 22, Kb. 47, Scf.'22. 

Hier fließt der Ködingbach. - : . 

Weitenftein, Gegend, windifh Wittensky -Okolza, Ck., 
&.d Bzks. und der Grundhſchft. Weitenftein, mit eigener Pfr. 

. genannt St. Peter in Weitenitein, im Dft. Neukirchen, Patrd« 
nat und Vogten Hauptpfarr St. Martin bey Windifchgrab. Zur 
Hſchft. Gonowig mit 3, Hſchft. Weitenftein mit 4, und Pfarre 

hof Weitenftein mit 4. ®arbenzehend pflichtig. —— 

. Das Flaͤchm. ift mit. dem Markte Weitenflein vermeffen. 
Hſ. 32, Whp. 33, einh. Bolk. 128,.wor. 97 wbl, ©. Whft. 
Pfd. 11, Ochſ. % Kh. 24. — u 
Hier ift sine. der Hſchft. Weitenftein eigenthümliche Weg⸗ 
mauth, ein X. Inft. mit. 4 Pfründnern, eine Triv, Sc.’ von 76 

" Kindern und ein Spital. 0 u 
‚Hier befinder fih ein Eifendberg: und Hammerwerf Taut Gus . 

"ber Reſol. dd. 25. July 1736... . on | 
N Die Pfarrögült befigt 4 Garbenzehend in ‘ben Gegenden 
Burgfried, Weitenftein und Prevolla. Ä 0 

Der gleihnahmige Bad treibt 1 Mauthmühle ſainmt Stampf 
in Soßfa. a 
In dieſer ©. fließt auch der Jeſſenitzabach. 

MW eitenfteiner, die, ein ausgeſtorbenes Rittergeſchlecht. Die 
befaßen die gleihnaßmige Hſchft. im Ck. Kunigunde Weitenftein 
war 1374. Abtiffinn zu Minkendorf. - Poflel von Weitenjtein leb⸗ 
te 1407. Ein Poppo von Weitenftein lebte 1414, Heinrich vere 
nuhle, mie Miergareiha Ungnad 1418, Mans 1427, Heinrich 
vermähle mit Anna von Schönberg 1429. 

MWeiterlingalpesobere, BE. ,'in der großen Göß, zwiſchen 
dem Radindl, der Rothhendlalpe, dem Kerfhbaumthale, Sanns 

tagkogel und Windifhberg, mit »00-Rinderauftrieb und großem 
Waldiftande.. Ze | 

Weiterlingalpesuntere, Bk., in der großen Göh, zwiſchen 
der Abt» und Kohlhuberalpe, mit 30 Ninderauftrieb und fehr 
großem Waldftande. .. ' | 

Weitersfeld, Gk., einft ein Schl. zwifhen Straß und Murs 
ed; die gleichnahmige Hſchft. wird zu, Brunfee verwaltet, und 
bat, ihre Unterthanen in folgenden G., als: Büchla, Dieperds 
dorf, Fluttendorf, Klapping, Landſcha, Neidersdorf, St. Niko⸗ 
lai, Ratſchendorf, Seibersdorf, Salſach, Schwarja: ober , Troͤ⸗ 
fing, Weitersfeld und Wittmannsdorf im GE; ferner zu Auen, 
Billachberg, Frattenberg, Gaſterey- ober, Gatſchnigberg, Gru⸗ 
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ſchenberg, Patſcheuberg, Ploberberg, Rabenberg, Mittersberg, 
Rothſchitzen, Schoͤnwart/ Slatteneck, Stainz, Trankovetz, Traſ⸗ 
ſenberg, Vlekuſcheg, Wolföberg und Wolfethal im ME 

.Dieſe Hſchft. iſt mit 2890 fl. a2 Er. Dom, und 263 fl. 12; 
®r. Rust. Erträgniß beanfagt. . 

Die Hſchft. zahlet 727 Rust., 112 Dominical- und 332 
——e— Mro., welche in 15 Aemtern 431 Rüdfiggründe ber 
greifen. 
An Zehenden befist diefe Hſchft. 3 Getreidzehend in 
‚ MWeitersfeld, Buͤchla, Perbersdorf, Hainsdorf, Gosdorf, Murcck, 
.Hirt, Dberpurkla. | 

Ferner befiet bie Hſchft. eine Ueberfahrt Über die Mur und 
eine Weg: und-Brüdenmauth beym Dornbauer. 

Zu diefer Hſchft. gehört der große und Keine Ratſchendor⸗ 
fer Teuch mit 235, 1152 D Kl., dann 25 3. 800 I RT. Un, 
60 3. Athw., 96 3: 1031 D Kl. Widg. 

Zu diefer Hſchft. gehört auch der Prielinghof mie 33 9. 
203 I Al. Widg., der Schwarzwald mit 54 3. 843 U A, 
ber Rambachwald mit 29 J. 1200 TI Kl., dann 15 $. 949 [U 
K. Wgt. in Kerſchbach, und eine Mühle mit 30 J Grünen, 

Früher waren deffen Mefiger die Pettau, Wildon, Schaum 
berg, Pesniger, Wartenauer, Wagensberg, Saurau. 

dd. am Freytag ver dem Sonntage remitiscere in ber 
Faſten 1478 erhielt Leonhard Harrach das Schloß Weitersfeld 
von. Kaifer Friedrich um 150 Pfund jährlich in Beſtand. 
| dd. am Samftag nah St. Franciscitag 1429 ertheilte Kais 
“ fer Friedrich Joͤrgen und Hanfen, Gebrüder und Söhnen Ste 


phans Difpoten aus der Syrfey, dieſes: Schloß mis aller Zuge | 


börung pflegweife, J 
dd. am Pfingſtag vor Kreuzerhoͤhung 1481 erhielt Mar⸗ 
quard Wudegkh dieſes Schloß von Kaifer Friedrich bis auf Wir 
derrufen zur Pflege. 
dd. Gratz am Freytag vor St. Veitstag1483 erhielt diefe 
Pflege Jörg Breuner von Kaiſer Friedrich auf Raitung 
dd. am St. Mörthentag 1489 erhielt dieſelbe Fabian Mal⸗ 
linger, die Nutzen und Renten dieſes Schloſſes aber und den Auf⸗ 
ſchlag daſelbſt pfandweiſe. 
Ad. St Antonitag 1492 erhielt Fabian Mallinger das kai⸗ 
ferliche Schloß Weitersfeld fammt dem Aufſchlag dafelbſt in Be 


and. 
dd. Freytag vor dem Sonntag Oculi in det Faſten 1494 
erdielt Jörg Freyherr von Kaitelberg diefes Schloß pflegweie. 
dd. am Pfingſtag nach Märgarethentag 1490 erhielt Adrian 
von Greiſeneck die’ Pflege diefes Schloſſes von König Maris 
milian 





- — — 
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dd, Freytag nah St. Bonifazientag 1497 erhielt abermahls 
Fabian Mallinger diefes Schloß pflegwäife. 

dd. Insbrud den 14. Sept. 1501 erhielt Achatz Mecknitzer 

die Beftandinhabung diefes Schloffes von Kaifer Marimilian pr. 


150 fl. rbein. 


dd. Augsburg den 8. April 1513 wurde Jörg Mecknitzer 


- gegen jährliche 150 fl. rhein. auf 6 Jahre Beſtandinhaber des 


Schloſſes Weitefsfeld. | 
dd. Insbruck den 14. Jänner 1515 erhielt Sigmund von 


Dietrichftein Freyherr zu Hollenburg und Finkenftein, Eaif. Nach‘ 


on Landeshauptmann in Steyer diefe Hfchft. pfleg: und pfand⸗ 
weile. J | | 
dd. Insbruck den 18. März 1518 verfchrieb Kaifer Mari: 
milian diefe Hſchft. an Franz von Dietrihftein, wegen darauf ge⸗ 
liebenen 3608 fl. pfandweiſe. on 
Wien. den 5 Det. 1524: trat Franz von Dietrichftein 


mit Bewilligung Erzberzogs Ferdinand von Defterreich die Pfand⸗ 


inbabung diefes Schloffes an Erasm von Zrautmannsdorf ab. 

dd, 21. März 1528 löfte Ulrich Pfünzing Abt zu &t. Paul 
im Lavantthale das Schloß Weitersfsld mit Eönigl. Bewilligung 
von Erasın von Trautinannsborf um 3608 fl. an ſich. 

dd. Lind den 21. Dec. 1529 verfchrieb König Ferdinand dies 
fe Hfchft. feinem Rathe Erasm von Trautmannsdorf gegen eine 
Summe von 3658 fl. pfandweiſe. | | 

dd. Wien am St. Georgentag: 1550 erteilte König Ferdi⸗ 
nand Philippen Breuner Freyherrn zu Stübing, Fladnitz umd 
Rabenſtein ꝛc. Eönigl. Rath, Kämmerer und Hofkammer-Praͤſi⸗ 
denten die Hſchft. Weitersfeld anf fein Lebelang, und feinen Er⸗ 


ben auf 10 Jahre lang gegen 5869 fl. 7 6. 22 dl. Pfandſchilling. 


‚ dd. 30. Zuly 1575 wurde von der Hofkammer die Hfchft. 
dem Helfried Sreyheren Breuner um 11000 fl: Pfandfimme auf 
35 Sahre inne zu haben, verfchrieben, auch noch 1500 fl. ſchul⸗ 
diges Önadengeld zur Pfantfumme jedody unverzinft gefchlagen. 

1681 -gebörte diefe Hſchft. Seyfried Zürften von Edenberg, 
bie weiteren Veränderungen ſiehe bey Brunfee mit welcher Hfchft. 
Meitersfeld gegenwärtig vereint iſt. 

-+ Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Meitersfeld, BE, ©. d. Bzks. Brunfee, Pfr. Mureck, 1 


St. v. Mureck, 1 Std. v. Brunſee, 33 Wi. v. Gratz an der 
Mur. Zur Hſchft. Weitersfeld und Brunſee dienſtbar; zur Hſchft. 
Weitersfeld mit z Getreid:, Bisthumsbfehft, Seckau mit 4 Ger 
treid: und Kleinrechtzebend pflichtig. on | u 

Das Flächm. ift mit der ©. Hainddorf und Oberraggitſch 
vermeffen und beträgt zuf 1931 3. 147 D Kl., wor. Aeck. 1012 
3.876 IK, Wn. 619 3. 535 IK, Widg. 99 I. 336 [3 


an 
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Kl. Hſ. 66, Wir. 68, einh. Bolk. 357, wor. 187 wbl. ©. 
Vhſt. Pfd. 54, Ochſ. 34, Kh. 121. 

Weitersfeld, die von beſaßen die gleichnahmige ſchft. zwi⸗ 
ſchen Straß und Mured,” Gottfried von —— 1 168 
Wohlthaͤter des, Stiftes Admout. 


Weiterfta uden, &f:,.eine Beingebirgägepend, 3 St. v. Ec⸗ 
Eerstorf, 13 Std. v. Dornhofen, 2 Sb. v. Sleistorf, 2.Mt. 

v. Gratz. Zur Hſchft. Mündhofen dienftbar ; zur Hſchft. Lands⸗ 
berg mit 3 Getreid⸗ umd Weinzebend pflichtig. 


Weitſchachberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfäft. 
Oberpettay dienitbar.. r 


Weitzersdorfberg, ME, eine Gegend im Bzk. Großſonn⸗ 
tag, Pfr. St. Thomas, 23 St. v. der Kl Dornau, der fie 
dienftbar iſt. 


Weiz, GE, Markt des "Sf. Dyanhaufen, fr. Weirberg, & * 
Std. v. Weigberg, 4 z Std.'v. Thanbaufen, 3 Srd. v. Gleisdorf, 
‚6 Mt. v. Gratz. Zur Hſchft. Gutenberg, Markt Beiz und Rats 
mansdorf bienftbar; jur Bisthumshſchft. Seckau mit 5 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 
glächm. uf. 737 3. 68 OD Kl., wor. Aeck. 296 3. 738 O 
Kl. Wn. und Grt. 199 3. 438 DAL, Bor. 2 3648 Kl., 
Widg. 239 J. 068 TKI. Hſ. 51, Kuh. 169, einh. Fi 268, 
moc. 588 ml. © WPD: 693 Sf 36, Rh. 173, 

hf. 8. 

Hier ift der Geburtsort des Shriftſtellers Johann Him: 

mel. Siehe feinen Nahmen. 

Hier ift ein Benefizium genannt am Tabor im Markte Weiz, 
. Dit. Weizberg, ein landſchaftl. Diſtriktsphyſikat, ein Eifenham» 
mer mit 2 Zerrenn: und 1 ©tredfeuer laut Gubern. Intimat. 
dd. 22. Nov. 1792, und eine Genfenfabrif. 

Auch ift hier eine Fa Sch. von 132 Kindern , und ein 
Spital, weldes im Jahre 1564 errichtet wurde, Mohlthäter 
desfelben waren 1663 Joh. Bapt. Jäger und 1743 anz Herr 
von Stubenberg. 

Hier werden ben 21. April, 20. July und 25, Nov, Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. 

Der Markt iſt mit 19 fl. 4 kr. Dom. und 4 fl. 17 Er. 
Rust. beanfagt. 

„ Marftbenefiziat: 1810 Johann Fürſt. 

Hier fließt nebſt dem gleichnabmigen Bache auch der Flad⸗ 
ni bei 

° or gleihnahmige Bach. treibt 2 Mauthmühlen, 2 Staͤmpfe 
und: 2 Sägen im Markte Weiz; 4 Mauthmühlen, 4 Staämpfe, 
3 Säge und 2 Hausmühlen in der Gegend Weiz; 8 Mautb- ‚8 
Hausmüplen, 3 Stampfe und 5 Sägen, in Kathrein; a: 

’ " nu len, 


— 
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mähle, 1 Stampf und 1 Säge in Arnborf und Fladnitz; 4 
Maäurhinühlen, 3 Stämpfe und 4 Sägen in Affenthat. 

Gewerbsfleiß: 1 Zuchmader, ı Bohrer und Zeuge 
fhmied, 3 Hoden: und Zeugfchmiede, ı Nagelſchmied, 1 Zeile 
Bauer, 1 Mefferfchimied, 1 Ablfchinied, 1 Seéenſenſchmied, dann 
‚die berüßitte Mosdorferiſche Säbel⸗, Klingen- und Ladſtockfabrik 
und 1 Weber, . 


BB eiz, Amt, Gk., mit Untertbanen in Auen, Dorfel, Funfing 
bey Ruprecht, Hafning , Tobngraben, St. Rupredt, Schirnitz, 
&emering: Bein und Türnthal. 

Diefes Amt gehörte früher den Grafen von Rindsmaul; 
1798 kaufte es Moritz Edler von Piſtor und vereinte es mit ſei⸗ 
nem Gute Roſenthal zu Gratz. 


Weizbach-ober, Gk., eine Gegend im Bik. Goͤſting; zur Hſchft. 
Göſting mit $ Garbenzehend pflichtig. 

Weizberg, Gk., nordöſtl. von Weiz, eine der ſchoͤnſten Kirchen 
Stmks., mit einem Kreisdefanate, welchem die Pfarren St. 
Dswald in Buch, St. Andrä in Anger, Maria in Brunn und 
Katharina, Offene unterftehen, 

Diefe Dekanatspfarre fteht unter dem Patronate des Wiss 
thums Seckau Sie hat Unterthanen in Fladnig: ober, Gfchwent, 
Landſchach, Lange, Neftel, Wanersdorf und Wilfersdorf, dann. 
ju Traföß im BE, 
Den 12. Map wird bier ein Jahrmarkt gehalten, 


Hier ift eine Triv. Sch. von 143 Kindern und ein A. Inſt. 


‚mit 46, Pfrundnern. 

Kommt im R. St. vor. 

Pfarrer: 1294 Martin. 

Erzpriefter: 1770 Paulus Hieronymus Schmuß der Er⸗ 
bauer der gegenwärtigen Kirche *), Riedelegger. 

Kreisdehante: 1810 Sofepp Graf von Wurmbrand. 
1814 Joſeph Hieber. 

In dieſer "großen und (hönen Kirche ift eine Madonna mit 
dem vom Kreuze genommenen Ehriftus auf ihrem Schoofe. in Les 
bensgröße, eine uralte, angebliche EC teingußarbeit des Abten Thies 
mo von Adınont, fo wie auch einige Altarblätter von Zandf, 
Böhler, dann die Plafontmahlerey von Mölk zu bemerken, 


Weizberg, Gk., eine Gegend in ber Gemeinde Weinigen, zwi⸗ 
ſchen Antritz und Wenisbuch. 


Weizeben, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Paſſail, zur Bisthums⸗ 
herrſchaft. Erdau mit + Getreidzehend pflichtig. 


Weizergeil, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg, mit eb 
ner Zriv. Sch. von 60 Kindern, 


*) Grofonfel des Verfaſſers. 
UV, Band, * 
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Weiznerberg, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Ober⸗ 


mureck dienſtbar. 


Beleſchitſch, Ck., eine Gegend in der Pfr. St. Rupert; zur 
Erdominikanergüle in Cilli mit dem einbaͤndigen Weinzehend 
pflichtig. | 

Weliſchlandl, VE, eine Gegend im Feiftrisgraben nächft dem 
Inslichtgraben. 

Welkidou, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Hoͤrberg, 

Pfr Kopreinitz, 4 Std. v. Kopreinitz, 13 Std. v. Schloſſe Hör: 
berg, 3 Std. v. Rann, 12 Mt. v. Cilli. Zur Hſchft Reichen⸗ 
burg mit Getreid:, Wein⸗ und Jugendzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 352 J. 1095 D Kl., wor. Aeck. 85 3. 1400 
DI Kl., Wn. 39 3%. 480 II Kl., Grt. 1302 D Kl., Hthw. 205 
J. 1137 TR, Wgt. 1574 DS. Hſ. 23, Whp. 29, eind. 
Bolk. 153, wor. 74 wbl. S. Vyſt. Ochſ. 22, Kh. 20. 


Welkiradetz, ER, ©. d. Bzks. und der Pfr. Reichenburg; 


zur Hſchft. Reichenburg und Rann dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 369 3. 742 TI Kl., wor. Aeck. 31 3. 70 D 
Kl., Wn. 33 3,640 D AL, Grt. 1504 D Kl., Hthw. 194 3. 
161 TI Ri, Wort. 3 3. 1300 TA, Widg. 56 3. 266 D A. 
HOHſ. 28, Whyp. 28, einh. Bolk. 160, wor. 87 wbl. ©. hl. 
Ochſ. 29, Kh. 25. 
Wella, EE., eine Segend im Bzk. Tüffer; bier fließt der Welze⸗ 
bad und Gurzebach. ' 
Wellabach, CE, im BE. Stubenig, treibt 5 Mauthmühlen und 
4 Stampfe in Pöltſchach. 

Wellauſcheg, ME., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ankens 
ftein, Pfr. Leskoveg, 4 Std. v. Leskoveg, 2; Std. v. Ankenftein, 
4 Std. v. Pettau, 5 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Ankenftein 

Garbenzehend pflichtig. ’ 
.Flächm. zuf. 273% 57 OA, wor. Aeck. 51 3.989 
Kl., en. 28 J. 1483 Kl., Hthw. 166 3. 1210 D Kl., Wgt. 
29 J. 887 TA. Hſ. 45, Whp. 28, einh. Bolk. 107, wor. 

60 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 10, Kh. 21. | 

Welling, fiebe Wölting. 
Weltlitfhen-Ober, windifh Sgorne- Velitshne, ME., ©. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Outer: 

bag dienlibar. | 

Flaͤchm. zuf. 1253 3. 131 D Kl., wor. Aeck. 307 3. 6253 
OS, Wn. 103 3% 15167 Kl., Teuche 40 3.:368 D RKl., 


. &rt. 5 J. 594 D Kl., Hthw. 258 3.505 D Kl., Wat. 44 3. 


267 TI K., Wildg. 493 3. 1058 DA. Hf. 105, Whp 104° 
einh. Bolk. 471, wor. 243 wbl. &, Dh. Pfd. 52, Ochſ. 58, 


Kh. 109. 
In diefer G. Eommt ber Peßnitzbach vor, 





! 
! 
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Beititigen-unten, windiſch Spodne. Velitshne, ME, G. 
d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St, Rupert; zur Hföft. Guten⸗ 
hag dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 815 J. 1454 0 Ki. ; wor: Aeck. 221 J. 569 
DIR, Triſchf. y I. 851 Ki., Wn. 177 J. 856 I Kl., 
Hthw. 173 3: 82D KL, Wgt. 49 J. 1347] Kl., Widg 185 
J. 587 DS. Hf. 86, Woip. 81, einh. Wolf, 337; wor 181 
wol, S. Bhf. Pfd. 54, Ochſ. 66, Ab: 90: 

Der Pulverftampfteuch treibt hier 1 Mautbmühle Außer 
dieſen kommen in dieſer G. auch der Putſchenzabach und Rus 
prechterbach vor. 

Wellitfhana Gellitſchan), ſiehe Velitſchan— 

Wello, Ck., G. d. Biks. und der Grundhſchft. Erlachſtein, Pfr: 
St. Marein. 

Das Flachm. iſt mit der ©; Prelloga vermeſſen. Hſ. 29, 
Whp. 28, einh. Bol, 105, wor. 54 wbl; S. Vhſt. Kb: 13: 
Hier fließt das St: Mareinbachel, 

Wellubah, CE, im Bzk. Tuffer, treibt 1 Stampf in der Ge⸗ 

gend Wellu: 


Wels, die Ritter von, befaßen Dberlorenzen. Georg 1634, Je⸗ 
hann Sigmund Wels von Oberlorenzen erhielt mit 17. May 
1709 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 


Wels Adam, geboren zu Bruck, Jeſuit, Prediger; ſiehe von 


Winklern ©. 254. 


Wersberg Reittenan, die Gtafen von, erhielten mit Graf 


Philipp, Gouverneur von Innerbſterreich, die ſteheriſche Land⸗ 
mannſchaft am 29. Febr. 1791: 

Welsbergel, Mk., fl. von Schwanberg, 3 Std. v. St. Mars 
tin, 6 Std. v. Mahrenberg, 3 Std: v. Eibiswald, 6 MI, v; 
Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bf. von 12 ©., als: 
Aigel, Bergel, Dietmannsdorf, Dörfla, Graf 
feldorf, Graſchatk, Gutenacker, Hart, Diternity 
Dölfing, Neitererberg und Sulb. | 

Das Flaͤchm. des Bits. beträgt zuf. 4655. 3. 642 D Kl., 
wor: Aeck. 981 J. 99 D Kl., Wan. u. Grt. 975 3.479 DO) Kl, 
Hthw. 561 3: 1243 D Kl., Wgt. 643. 1118 IR, Wldg. 
2072 9.95 OD) 81. Hf. 394, Whp. 100, einh. Volk. 1704, 
wor. 893 wbl. S. VBhſt. Pfe. 63, Ochf. 373,Kh. 599, Bienſt. 


„Diele Hſchft. iſt mie 856 fl. 40 Fr. Dom., und 52 fl. 
a r. dl. Rust, Erträgniß in. io Aemtern mit 197 Käufern 
eanfag 

di Unterthanen kommen in nachſtehenden G. vor, ald: Bu⸗ 
chenberg, Dietmannsborf, Dbrfla, —A Eichberg, Eicheck, 


x 
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Srefing,-Gebirge Hein, Gebirg St. Peter, Graffeldorf, Greuth⸗ 
ober, Greuth⸗ unter, Güffendorf, Haslach, Jurowetz, Kogel, 
Kohlberg, Mantrach, Neſtelbach, Pörbady, Prarath, Prarather: 
ed, Puſtdorf, Reit, Reitererberg und Schwanberg. 

Diefe ichft. befigt den Tag in der Pfr. Kleinſtaͤtten ‚Sk 
Andrd im Sauſal, &t. Johann im Sagauthale, und einen An- 
theil in der Pfr. Leibnitz. 

Mit 15. Febr. 1719 war Franz Sigmund Graf von Wel- 
fersheim, mit 23. Auguft 1749 deflen Sohn Leopold Graf Wel- 
fersheim, 1780 Joſeph Graf don Welfersheim, mit 23. Octob. 
1809 Graf Alois von Khüenburg im Befige diefer Hſchft. 


Welfheberg, windifh Wenskyverch, ME, ©. d. Bzks., der 


FA und Grundhichft. Sauritſch, 1 Std. v. Sauritfa, 5 Mi.v. 
arburg. 
Flächm. zuſ. 278 J. 955 D KL, wor. Aeck. 47 J. 113 


DK, ®n. 73. 1033 DR, Triſchf. 1135 I Kt., Hthw. 


9 3. 1301 Kl., Wat. 96 93. 756 D K., Widg 22 9. 
837 D Kl. Hf. zit, Whp. 24, einh. Bolk. 110, wer 55 wbl. 
©. Vhſt. Ochſ. 4, Kh. 17. 


Welsdorf, SE, Schl. u. Hſchft. mit einem Bzk. von 13 ©, 


as: Aſchbach, Dieters dorf, Ebersdorf, Bilderk 
dorf, Hartl, St. Kind, Loipersdorf, Ruperts⸗ 
dorf, Ritſchein, Stein, Shaun, Trautendorf und 


Uebelbach. 


Das Fiaͤchm. des Beks. beträgt zuſ. 10,275 3.800 I Ar 
wor. Aeck. 3628 J., Wn. 2565 3., Hthw. 7a2 I., Wgr. 303 
3.800 DAL, Wire. 3177 3. Hſ. 681, Whp. Hr, eind. 
ei 3155, wor. 1689 wbl. ©. Vbſt. Pfd. 445, Ochſ. 236, 

db. 971. 

Die Unterthanen diefer Hſchft. Tiegen in den G. Arnwiefen, 
Aſchbach, Gnies, Groffau: ober, Groſſau⸗ unret, Habe, Hain- 
feld, Hartmannsdorf, Haßendorf, Herrenberg, Kleegraben, 
Kornberg, Krumed, Laa⸗ ober, Laa⸗ unter, Lembach, —58* 
dorf, Ludersdorf, Magland, Nagel und Kliem, Riegersdorf, 
Ritſchein, Rupertsdorf, Stadtbergen, Stein, Tautendorf, Uebel⸗ 
bach, Weiſſenbach und Wilfersdorf. 

Dieſe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Slorian 
zu Loipersdorf. 

An Zehenden beſitzt dieſe Hfchft. 4 Garbenzehend in den G. 
Ritſchein und Ebersdorf, 3 Garben⸗ und Weinzehend in der G. 
Zautendorf nebfk Pfennich und Haarzehend, 2 @etreid: und 
Weinzebend in’der G. Dedgraben und Marktl, ; Setreid: und 
Weinzehend von Oberſtainz und Geßlern, + Setreib: und Wein⸗ 
zehend in Schilled, Lichtenhof, Roſenberg, Ober: und Unterrei⸗ 
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gersberg und Schroͤckenfuchs, 3 Getreit:, Haar und Sackze⸗ 
hend von der ©. Hainfeld und Haid. 

Die Unterthanen bilden 416 Familien und 2229 Seelen. 

Die eigenthümlichen Merrfchaftsgründe beiteben aus 100 3. 
1254 D RI. Aeck., 24 3. 1319 D A. Wn., 8% 881 D At. 
Grt., 73.1173 Al. Teuche, 2 3. 81 TI Kl. Hthw., 25 
3. 1143 D Kl. Wat., 157 3. 7260 Kl. Wldg., dann einer 
bedeutenden Ziegeley. | 

Diefe Hfchft. ift mit 1946 fl. 40 ir. Dom., und 107 fl. 
1: tr. Rust, Erträgniß in 16 Aemtern mit 331 Häufern be: 
an agt. 

Beſitzer: die Welsdorf. 

1669 den 30. Oct. verkauften Franz Albrecht Herr von Ges 
ra und Regina Eliſabeth deſſen Gemahlinn, eine geborne Freyinn 
von Eibiswald, Beſitzer dieſer Hfchft., das Amt Stein ſammt 
einigen Gründen an Rudolph Rindsmaul. 

Einft befaßen diefe Hſchft. das Stift Pölau, dann kam fie 
nad) der Aufhebung diefes Stifteg zum Religionsfonde, fpäter, 
Kr mit 31. Dec. 1806 befaß es Graf Karl Batbıani, mit 30. Juny 
1815 Graſel, mit 19. Det. 1816 Markus Pray. 

Welsdorf, GE, eine Gegend im B;E Hornet; bier fließt das 
Teipelbachel. 

Welsdorf, die von, beſatzen die gleichnahmige Hſchft., von des 
nen Mathias mit feiner Gattinn Wilburg und feinem Bruder 
Zibold 1345 erfheinen . | > 

Welfersheim, die Grafen von, befaßen Sroßlobining, Wels: 
bergel, Srünbäbel, Gumpenſtein, Falkenburg, Srieduu, Thurn⸗ 
au, Bühler, Alramsdorf, Süffenheim, einen Hof in der Las 
tein, Gülten bey Bifchofef, Otterniz, Steinbach ꝛc. Sebuftian 
1590 ft, der Großvater Hanns Adams, Hand George, Peter 
Pauls und Karl Friedrichs, welche dd. 27. Febr. 1651 in den 
Stenderrenftand erhoben wurden. Die Söhne ber obigen, Sig⸗ 
mund Friedrich, Georg Briedrih und Wolfgang Ehriftoph wur⸗ 
den den 29. May 1719 in den Grafenſtand erhoben. Hans 
Adam war der erfte der fih in Stmk. niederließ. 

Melzer, die Ritter von, befaßen Ober: und Niederwölz , Eppens 
ftein, Spiegelfeld, Thann, Landſchach, Trautenburg, Weichſel⸗ 
ſtaͤtten, Gleichenberg, Reichenburg, Rohitſch, Hintereck, Altkai⸗ 
nad, Reifenſtein, Riegersburg, Lemberg, Raggitſch, ein But 
an dem Urfprunge bey St. Peter ob Judenburg, St. Murgas 
retben am Draufelde, vormahls Hirſchthurm genannt, und Lies 

. benberg. ' 

Kunradb 1182, Dietmar 1230. 

Moritz Welzer war 1416 Landeshauptmann in Stmk. und 
Sigmund Ferdinand Welger erhielt den 18. Febr. 1598 die ſtey⸗ 
erifhe Landmannſchaft. | 


— 
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Diefe Kamilie war in mehrere Linien getheitt, von welcher bie 
Bayerdorfer, Feiſtritzer (1598 ausgeftorben), Spiegelfelder (1724 
ausgeftorben) , Eberſteiner ıc. Linien vorkommen. 


MWeng, SE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Admont, mit eir 

ner Siliallirhe, genannt St. Cosmas und Damian zu Weng, 

im Dkt., Patrenat und Bogtey Stift Admont, 2 Std. v. Ad⸗ 
mont, 4 Std. v. Altenmarkt, ı4 Std. v. Judenburg. 

Flaͤchm. zuf. 8996 3. 270 [7] Kl., wor. Aecd. 222 $. 183 

MD Ki., Wn. 556 J. 764 II Kl., Ort. ? I. 2a D Kl., Hehw. 

189. ı52 D Kl., Wldg. 8197 3.625 D At. Hf. 82, Whp. 
7A, einh. Bolk. 438, wor. 210 wbl. S. WVhſt. Pfd. 39, Ochſ. 
39, Kh. 324, Schf. 167. | 

Hier ift eine Triv. Sch. non 20 Kindern. 
In diefer ©. fließt der Mühlbach, Pfannftilbad, Nabengra- 
benbach und Dietmannsbad. 

Wenigkleinz, ME, ©. d. Bks. Waldfhah, Pfr. St. Nico: 
lai; zur Hſchft. Ehrenbaufen und Horneck dienftbar, zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid:, Wein: und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Flächm. zuf. 334 I. 1275 Kl., wor. Acd. 75 J. 734 [] 
Kl., Wn. 139 34ı D Kl. Sr. ı3 3. 1563 D Kl., Widg. 
05% 237 A. Ht.23, Whp. 23, einh. Bolk. 111, wer. 61, 
whl. S. Woſt. Pfd. 7, Ochſ. 18, Kh. 42, 


Wenigzell, Gk., ein Pfarrort im Dkt. Vorau, genannt St. 
Margarethen in Wenigzell, Patronat Stift Vorau, unter 47° 
25' aa" nördl. Breite, und 330 27 — oͤſtl. Länge. 
Hier ift der Geburtsort bes Schriftftellers Toren; Albler; 
fiebe feinen Nahmen. 
Hier wird ben 21. July Jahrmarkt gehalten, Auch ift 
hier eine Zriv. Sch. von 74 Kindern und ein A. Inft, mit 12 
“ DPfrundnern. 0 
Pfarrer: 1810 Alois Holzer vegulirter Chorherr aus dem 
Stifte Borau. u 
Das gleihnahmige Amt gehört nach Glocknitz in Deflerreich, 


Wenisbuch, SE, ©. d. Bzks. Eommende am Lech, Pir. 

- Maria Trofl, 3’ Std. v. Maria Troft, ı3 Std. v. Sraß; zur 
Hſchft. Stadtpfarr Gras, Landfhaft, Göfting, Waldftein, Mefs 
fendorf, Liebenau, Wetzelsdorf, Commende am Leech, Weiffened, 
Kroisbach, Walde, Peckau, Roſenthal, Ligift, St. Joſeph am 
Kroisbach, Plankenwart, Thanbaufen und Stift Rein dienfkbar, 
Flächm. zuf. 1583 3.988 D KI., wor. Aeck, 444 3. 230] 
Kl., Wn. 265 3. 559 Kl, Widg. 874 I. 406 DA. Hl. 
143, Whp. 154, einh. Bolk. 738, war. 392 wbl. S. Vbſt. 
Pr. 92, Ochſ. 73/ Kh. 195. 


Denifhgraben, Ik. zwiſchen Hainfelden und Lentſchlachgra— 
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ben, in welchem ber Fohnsdorfer For iwald mit ungeheuerem 
Waldſtande, der Mitterbachgraben mit einigem Viehauftriebe 
vorkommen. 
Wenk von Wenkheim, Johann Auguft Wenk wurde den 10. Febr. 
1716 zum Regierungsrathe der Stände gewählt. Nicht minder 
Johann Elemens Wenk von Wenkheim den 23. März 1748. . ' 
Aus diefer Familie ift der k. k. General Graf Wenkheim In«. 
baber eines Infanterie Regiments, . 
Wenſcheggberg, Ck., eine WWeingebirgsgegend, [jur Hſchft. 
Planfenftein dienftbar. — oo 


Wenskyverch, fihe Welfheberg. 
Wenzel St, CE, eine Localie im Dit. Gonowitz, Patronat 
und Vogtey Hauptpfarr St. Martin bey Windiſchgratz, 2 Std. 
v. Teinach, ı Std. v. Windifchfeiftrig, 44 MI. v. Cilli. . 
wen: elalpe, 36, im Feßnachgraben, mit 22 Rinderaufs 
tried, * 
MWepperitzalpe, SE, im Walchengraben, mit 70 Rinderauf” 
trieb, nädıt dem Engligthafe und Ramerthal. 
Weratſche, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſch. Dra⸗ 
chenburg, 4 Std. v. Drachenburg, 11 Std. v. Nann, 85 MI. 
v. Cilli; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig, 
Flächm. zuſ. mit der ©. Pegel 958 3. 340 DI Al., wor 
Act. 266 J. 108 DO St, Mn. 179 J. 216 m K., St, 9J. 
3.290 I 8., Hthw. 393 3.47ı Kl., Wat. 66 3. 920 
IK, Wldg. 23 3. 1555 7 8. H.54, Won. 50, einh. 
Bvlk. 252, wor. 127 mbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 18, Kh. 


28. . 

Hier fließt der Preskagrabenbady. 
Weratfheberg, CE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. 
Dlimie dienftbar, | | 
Werba, Ck., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, ı3 Ste. v. 
Doberna, 2 Std, v. Lemberg, 4 MI. vo. Cilli; zur Hſchft. Gu⸗ 

tened und Weichfelftäten dienftbar. Ä 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Saverch vermeſſen. Hſ. 35, Wbp. 

23, einh. Bvylk. 100, wor. 53 wbl. S. Vyoſt.Ochſ. 8, Kh. 19. 
Hier iſt ein evangeliſches Bethhaus Sr. Nicolai. 


MWerbo, Ck., G. d. Bzks. Reifenflein, Pfr. St. Georgen „bey 
Reicheneck; zur Hſchft. Lehen und Altenmarkt dienfibar. 
Das Flächm ift mit der Podgrad S.vermeffen. DI. 32, 
hp. 34, einh. Bolk. 142, wor. 77 wbl: S. Vhſt. Pfd. ı% 
Ochſ. 12, Kb. 22. “ on 
Werhzirmalpe, hintere, SE, im Werchzirmgraben, mit 90 
Rin derquftrieb und ung eheuerm Waldſtande. 
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Werchzirma Ipe: vordere, ZE., im Weräriemgraben, ı mit SO 
Pferde: und 30 Ninderauftrieb und ungeheuerem Waldſtande. 


Werchzirmgraben, 38, ein Seitenthal des Prödlisgraben, 
- in weldyeım die mıttere Turracher Gemeinde, die Wintleralpe, 
Waſſer⸗, Rorbkoffel:, Roth: , bintere und vordere Werdhzirmuk 
pe mit bedeutenden Biedauftriebe vorkommen. 


MDerdam: pod, Ck., eine Gegend in der Pfr. Dr. Gertraud, 
ur Erminoritengült in Cilli mit Wein, Oetreid- und Sad;e 
. hend pflidtig. 

Werde, EE, ©. d. Bıbs. Reben, Pfr. St. Martin bey Wim 
diſchgratz zur Hſchft. Lechen und Altenmarkt dienſtbar. 

Fichn zuſ. 867 3. 309 D Kl., wor. Aeck. 26: J.- 1011 

D Kl., ®n. 125 J. 1215 OA, Hthw. 144%. 807 D Kl., 
Widg. 3355 J. 416 TA. Hf. 45, Whp. 53, einh. Botk. 297, 
mor. ı68 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, Ochſ. 42, Kb. 64, Schf. 22. 


Wrede, CE, eine Gegend im Bzk. Altendurg, Pfr. Nie; zur 
Hſchft. Oberburg mit dem ganzen Wein; und Getreidzehend 
pflichtig. 

Werdnig Michael, geboren zu Windiſcharatz 1740. Jeſuit; ge⸗ 

ſtorben zu Gratz den 16. Oct. 1815. Siehe von Binflern ©. 

254 — 255. 

Werd'ou, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr. Gonowig, 3 Std, v. 

Gonowitz; zur Hſchft. Gonowitz und Süffenheim dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. Wojina dermeflen. Hſ. 15, 

br. 40, einh. Bolk 24, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 


"af sur Hſchft. Sonowit mit 5, und zum Pfarrbofe Gono⸗ 

wig mıt z Weinzehend yflichtig. 

Werdou, Ck., ©. d Bzks. Montpreis, Pfr. ‚St. Veit, 1: 
v. ©t. Beir, : IMl. v Montpreis, 5 Mi. v. EM; sur Eon 
Geyrach und Montpreis dienitbar. 

Das Flähm.:tft mit der ©. Laakdorf vermeſſen. Hſ. 24, 
Whp. 26, einh. Volk, 103, wer. 52 wöl. & Bhf. Prod. 5, 
Ochſ. 28, Kb. 19. 

MWereniat, ME, G.d. Bzks. und der Grundbhſchft. Ankenſtein, 
Pfr. Reskoneß , 25 Std. v. Antenflein, 5 Std. v. Pettau, 5% 
MI. v. Marburg. 
Das lahm. it mit der Gr Leskowetz vermeſſen. Bi 22 
Whp. 9, einh. Boll. 23, wor, 14 wbl. S. Vhſt. Kb. 7 
MWerboulle oder Verboulles alt und neu, GE, G. d. 
Bzks. Studenitz, Pfr. Laporie; zur Pfarrsgült Faporie dienft: 
. dee Staatehſchft. Studenig mit Garben⸗ und; Meinzehend 
pflichtig. 
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"Klädın. zuf. mit der ©. Kotfchna 686 3 1586 [7] Kl., wor. 
Aeck. 100 3.73 Kl., Wn. 169 3. 475 Kl., Ort. 8580] 
Kl., Hthw. 217 J. 1199 ® Kl., Wgt. 47 J. 41 U] Kl., 
Widg. 136 J. 541 D Kl. Hf. 69, Whp. 37, einh. Bolt. ı52, 
wor. 77 wbl. S. Voſt Ochſ. 4, Kh. 31. | 
Berie, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Pribova, ı4 Std. v. 
Prichova; zur Hſchft. Plankenſtein Eillier Antheil dienitbar, zur 
Staatshſchft. Gonowig mit}, zum Pfarrhofe Gonowitz mit 4 
Wein: und Garbenzehend pflichtig. ze 
Das Flächm. ift mit der G. Verholle vermeffen. Hſ. ı3, 
hp. 9, einh. Bolf. 38, wor. ıB wbl. S. Vhſt. Pfd. ı, Ochſ. 
, 10, Kb. 5. ' | 
Werkofzen, windifh Werkovetz, Mk., G. d. Bzks. Scha⸗ 
chenthurn, Pfr. St. Georgen, z Std.» St. Georgen, 44 Std. 
v. Schachenthurn, 48 Std. v. Radkersburg, 85 Mi. v. Mars 
burg. Zur Hſchft. Oberradkersburg dienſtbar; zur Bisthumss 
herrſchaft Sedau mit z, und Hſchft. Oberradkersburg mit z Ges 
treidzehend pflichtig. 
Flaͤchm. zuf. 647 J. 212 D Kl., wor. Ned. und Wgt. 415 
J. 527 D Kl., Wn. und Grt 116 J. 424 D Kl., Hthw. und 
Wldg. 115 J. 801 Kl. Hſ. 34, Whp. 34, einh Bolk. 152, 
wor, 78 wbl. S. Vhſt. Pfd. 42, Ab. 59. - 
Werkſtattalpe, Ik., am Mitterberge des obern Schladming⸗ 
thales, mit 24 Rinderauftrieb. 


Wernbachel, BE, im Bzk Veitſch, treibt in der G. Großveitſch 
1 Hausmühle und 1 Stampf: 


Berndorf, Gk., ©. d. Bzks. Neufhloß, Pfr. Wundſchuh, 4 
Std. v. Wundſchuh, + Stv. v. Neufhloß, 25 MI. v. Groß an 
einem Arme der Mur; zur Hſchft. Stift Rein und Herbersdorf 
dienftbar. 

Flächm. zul. 907 3.1225 D Kl., wor. Aeck. 624%, 223 
D KH Wn. 165 3%. 539 D Kl., Hthw. 118 3. 463 TI AL. 
Hſ. 54, Whp. 52, einh. Bolk. 274, wor. 147 mbl. & Rh. 
Pfd. 60, Ochſ. 28, Kh. 100. 

Werneg, die Ritter von, erhielten mit Hans Adam 1634 die 
ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Werner Ludwig, geboren zu Gratz, Jeſuit; ſtarb zu Wien am 
7 Jänner 1772. Prediger. Siehe von Winklern Seite 255. 
Werner, die Freyherrn von, erhielten mit Ludwig &, k. Land⸗ 

rechtspräfidenten am 26. Nov. 1811 die ftenerifche Landmannſchaft. 

MWernersdorf, ME, ©.d Bzks. Burgsthal, Pfr. Wies an . 
der weißen Sulm, $ Mi v. Wie, 3 Mi. v. Burgsehat, 34 
Mi. v. Mahrenberg, 74 Mi. v. Marburg. Zur Hſchft. Hollen 
eck dienftbar, Ä 
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Flaͤchm. uf. 294 3. 139 TI Kl., wor. Ace. 61 % 877077 
Kt, Wn. 83%. 650 D Kl., Hthw. 7 3. 1562 D Kl., Bor 
20 J. 1434 Kl., Widg. 120 J. 5356 TR. Hf. 48, Whr. 
36, einh Bolf. 153, wor. 80 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, Kh. 43. 


Wernitz, windiſch Wernza, Ck., ©. d Bzks. Pragwald, Pfr, 
St. Jakob in Doll; zur Hſchft. Tüffer dienftbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G Doll vermeſſen. Hſ. 16, Whp. 
17, einh. Bolk. 66, wor. 36 woͤl S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 16. 
Die Gegend Wernitzberg iſt auch zur Hſchft. Neucilli dienſt⸗ 
ar. 
Wernfee, windiſch Wershie, ME, Marktflecken des Bzks. und 
der Grundhſchft. Lukaufzen, Pfr. beil. Kreuz, 1 Std. v. Lukauf⸗ 
zen, 3 MI. v. Radkersburg, 8 DM. v. Marburg an der Mur. 
Flaͤchm. auf 951 3. 1501 Kl., wor. Aeck. 429 3. 795 
Kl., Wn. und Srt. 212 3, 488 D Kl., Hthw. 310 J. 218 
Kl. Hſ. 91, Whp. 116, einh. Bolb 543, wor. 295 wbl, 8. 
Vhſt. Pfd. 67, Ochſ. 8, Kh. 162, Bienft. 212. 
Hier ift ein Benefizium bes Dkts. Qustenberg, Patronat Fürft 
Bilhof von Seckau. 
Hier wird den 26. May, 16. Auguft und 22. Sept. Jahr» 
markt gehalten. 
Hier ift eine Triv. Sch, von 72 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 6 Pfründnern. 
Ferner ift bier ein Zoll: und Salzamt. 
Benefiziat: 1810 Georg Scharuga. 
Diefe Gegend Hat berühmte Pferdezucht. 
erntle Anton, gehoren zu Grag, Sefuit; Predigten. Siebe 
von Winkleen Seite 256, Bu 
Wernzabach, ME., im BE. Dornau, treibt 1 Mauthmühle in 
Serlinzen und ı Mouthinühle in Oblaggen, 

Merfie, EL, ein Bach im Bzk. Reifenſtein, treibt in der ©. 
&t. Primus ı Mauthmühle. 
Merfina, Ck., eine Gegend im BE, Horberg; bier fließt der 

Motihnigbah., | . 
Wertenburg, die Freyherren von, befaßen beynabe durch das 

ganze verfloffene Jahrhundert die Hſchft. Rranichsfeld, einen Gar⸗ 

ten auf dem Graben mis Gulten bey Gratz und Preflufa. 

Aus dieſem Geſchlechte kommt Stephan Andreas 1684, 1730 

Joſeph Ludwig, 1739 Leopold, 1788 Franz Freyh. von Werten: 
u burg vor. Stephan Andrä erhielt bereits am 6. May 1684 die 

ſteyeriſche Landmannſchaft. nr 
Werritfhberg, ME, eine Weingebirgsgegend in Windiſchbu⸗ 

bein, zur Staatshſchft. Fall dienſtbar. 
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Werwafella, ME, eine Weingebirgsgegend, jur Hſchft. Mino⸗ 
riten in Pettau dienſtbar. . 
Werzach;34 und na, Ck., Segenden im Bzk. Gonowitz; zur 

Hſchft. Sonowig mit z, und zum Pfarrhofe Gonowig mit 2 
Garbenzehend pflichtig. u . 

Werzahberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 
dienftbar. 

Werze, Ck., ©. d, Bzks. und dep Grundhſchft. Tüffer, Pfr, ©t. 
Jakob in Doll. 

Das Flächm. ift mit der G. Marnou vermeffen. Hſ. 22, 
Wpp. 17, einh. Bolk. 66, wor. 34 wbl. S. hit. Ochſ. 22, 
Kh. 12. ! 

W se, Ek., ©. d. Bzks. und der Grundhſchfi. Seitz, Pfr. Kirch⸗ 

itten. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Podgorie vermeſſen. Hſ. 13, 
Fr 15, einh. Bylk. 77, wor. 45 wbl. S. Mb. Ochſ. 12, 

), 10, ” F . 

Werze, Cb., ©. d. Bzks. Lemberg, Pfr. Doberna, 2 Std. v, 
Doberna, 3 Std. v. Lemberg, 6 MI. » Cilli. Zur Hſchft. Gu⸗ 
teneck, Lemberg und Rabensberg dienftbar, 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Jodok vermeflen. Hſ. 23, 
hp. 28, einh. Bylk. 128, wor. 70 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 24, 
Kh. 24, Schf. 46. Ä 

Der Gehirgsbach treibt hier 2 Hausmuͤhlen. 

Werze, CE, eine Gegend in der Pfr Franz; zur Hſchft. Ober 
burg mit 3 ©etreidzebend pflichtig, 

W grähe, Ck., eine Weingebirgsgegenb, zur Hſchft. Seitz dienſte 

ar. 

Wesgowitza, windiſch Wesgovizarch, Ck., G. d. Bzks. 
Landsberg, Pfr. Sibika; zur Hſchft. Landsberg und Oberrohitſch 
dienſtbar. 

Das Flähm. iſt mit der G. St. Bartholomaͤ vermeffen, 
Hſ. 14, Whp. 11, einh. Bull, 49, wor. 28 wbl. S. Vhſt. 
Ochſ. 2, KH 6. . M 

Weſſovie, Ek., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 2 Std, 
v. Roͤtſchach. „Zur Hſchft. Gonowitz und Weichfelftätten dient: 
barz zur Staatshſchft. Gonowitz mit 5, zum Pfasrhofe Gono⸗ 
wig mit 3 Garben= und Niers: Sadzebend pflichtig. 

Das Flächm. ift mit der &. St. Kunigund vermeffen. Hf, 
11, hp. 15, einh. Bolk. 55, wor. 32 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
16, &h. 10, Schf. 11. 

Weſſoyie, Ck., G. d. Biks. Montpreis, Pfr. Kallobie, 1 MI, 
v. Kallobie, 23 MI. v. Montpreis, 25 MI. v. Cilli. Zur Hſchtkt 
Salloch und Tuͤffer dienſthar. 
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Flaͤchm. zuf. mit den Begenden Ugleine und Dorn und ber 
Gemeinde Wodige 406 3%. 1436 D Kl., wor. Aeck. 60 3. 692 
DR, Bn. 713. 474 DS, Su. 23.0658 D Kl., Hthw. 

03 9.559 Kl., Wgt. 30 3. 908 D Kl., Wildg. 148 3. 1343 
DA. Hl. 25, Whp. 16, einh. Bolk. 76, wor, 37 wbl. ©. 
Vhſt. Pfr. 3, Ochſ. 10, Kh. 11. 

Welfovje, C., © d. Bzks. Neifenftein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck, mit einer Bruͤcke über Yen Vogleinabach, 4 Str. 
v. &t. Georgen, 14 Std. v. Neifenftein, 15 Mt. v. Cilli. Zur 
Hſchft. Neifenftein und Pfr. St. Georgen dienftbar. 

Das Flaͤchm. ift mir der G. St. Georgen vermeffen. Hſ. 


14, Whp. 14, einh. Boik. 70, wor. 34 wbl. S. WVyſt. Pro. 


5, Kh. 5. 4 

Weflfovitza, Ck., ©. d. Bzks. Seitz, Pfr. Hochened. Zur 
Hfchft. Salloch dienſtbar. a — 

Flaͤchm. zuſ. 628 J. 717 TR, wor. Aeck. 112 J. 56% 

D Ki., Wn. ⁊o J. 1033 D Kl., Grt. 455 = Kl., Hthw. 157 
J 344 D Kl., Wort. 33 J. 1016 D Kl., Widg. 254 J. 504 
K. Hſ. 8, —R 8, einh. Bolk. 28, wor, 18 wol. ©. 
Vhſt. Ochſ. 10, Kb. 6. 

Wetſchaunitzbach, Ck., im BE. Schönſtein, treibt 1 Haus 
muͤhle in Raune, ı Hausmühle und ı Stampf in Topolſchitz. 
mei heniak, Mk., ein Weingebirg, der Hſchft. Viktringhof 

ge rig. 


Wetſchenleiten, Gk., ein Bach im Bik. Birkenſtein, treibt — 


Hausmühlen in Landau. 
Wetterinalpe, Bk., zwiſchen dem Aſchbach⸗ und Jägergraben 


bey Maria Zell, mit 170 Rinderauftrieb, 7 Alphütten und einem | 


Slächeninhalte von 447 3. 300 TAI. 


Werterinalpe, BE, im Neubergergraben , zwifhen dem Nie | 


deralpel und der Weißalpe, mit 14 Zoch 1484 IK. Flächen⸗ 
inhalt, der Staatshſchft. Meuberg gehörig. 


Wetterkreuz, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Tandsberg mit } | 


Setreid: und Weinzebend pflichtig. 
Wertmannftätten, ME, ©. d. Biks. Waldſchach an der 


Laßnitz, mit einer Stationsfaplaney, genannt St. Valentin in 


Mettmannftätten in der Pfr, St. Nikolai im Saufal, Die. St. 
Florian, Patranat Religionsfond , 14 Std. v St. Florian, ; 
Sr. v. Waldſchach, 44 Std. v Lebring, 64 Mi. v. Marburg. 
Zur Hſchft. Hornet und Landsberg ‚dienftbar. 

Flaächm. zuf. 531 93. 1372 D Kl., wor. Aeck. 145 J 1373 
Kl., Wn. 148% 729 DK, Hthw. 99 3. 1552 Kl., 
ldg. 137 3.018 Kl. Hſ. 41, Whp. 46, einh. Bolk. 215, 

wor. 109 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 34, Ochſ. 8, Khr 77. 
- , 
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Hier wird den 14. Februar ein Jahrmarkt gehalten. 
Hier iſt eine Triv. Sh von 143 Kindern. 
©tationskurat: 1810 Parrig Anton Pachmayr. 


Wetzawintel, Gk., ©.d. Bis: Freybera, Pfr. Gleisdorf, 


Zur Hſchft. Meffendorf, Freyberg und Liebenau dienftbar; zur 
Hſchft. Herberſtein mit + 3 Wein, und Hſchft. Landsberg mit 3 
Getreidzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 740 9.955 Kl., wor. Aeck 301 J. 383 [J 
Kl., Wn. 89%. 610 (IK, Hthw. 10 J. 899 O RI, Wgt. 
30 3. 373 DK, Widg. 300 J 290 TR. Hf. 58, Whp. 
55, rd Bolk. 306, wor. 165 wbl. S. Vyſt. Pfo. 18, Ochſ. 
20, 81. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 30 Kindern. 


Wetzelbach, Ik., im BE Murau, treibt 2 Hausmuͤhlen in St. 


Georgen. 


MWerzelberg, SE., eine Gegend in ber Pfr, Weizberg, jur Pfr 


MWeizberg dienitbar; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid⸗ 
zehend pflichtig. 


Wetzeldorf, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kumberg; zur 


Hſchft. Kainberg mit 3 Garbenzehend pflichtig. 


Wetzelsdorf, SE, uͤd von St. Stephan im Rothenthale, 


+ Std. v. Jagerberg, 243 Mi. v. Lebring, 6 Mi. v. Gratz, Schl. 
und But. | 
Die Unterthanen desfelben befinden fi in Krottendorf, Pol 
lau, Wenisbuch und Wetzelsdorf. 
Dieſes Gut iſt mit 295 fl. 24 Er. Dom. und 26 fl. 22 kr. 
3 dl. Rust. Ertraͤgniß in 2 Aemtern mit 45 Häuſern beanfagt. 
rüber waren Befiger desfelben die von Graben, Kornber 


ger, Sleisdorfer, Katzianer. 


Im 19. Jahrhunderte gehörte es Lange Zeit der Familie von 
Paumgarsen auf Srieshof, 1720 war Kranz Karl Freyh. von Kul⸗ 
mer, mit 16. May 1730 Leopold Zof. Graf von Urin Rojenberg, 
mir 25. Man 1737 Leopold Ehriftonh Edler von Werhhaufer, 179% 
deifen Sohn Leopold, mie 1. Auguft 1801 Johann Georg Paul, 
mit 5. Dec. 1803 Ernft Peinhold, mis 6. Febr. 1804 Magdalene 
Peinhold geb. von Infel, mit 25. Jung 1807 Franz Stromber⸗ 
ger, mit 16. Dec. 1809 Sigmund Tılıpauli, mit 1. April 1819 
Sranz ©lira, mit 22, May 1822 Andreas Secondo *) von Früch⸗ 
tenthal, vermählt mit Anna Joſepha Katharina Winter, in Bee 
fige dieſes Gutes. u | 


°) Januarius Zeconde überfiedelte aus Neapel nad Triefi, wo er fi dem Sam 
del widmete und in einer fruchtbaren Ehe 12 Kinder erzeugte, Seine dem 
Staate nüßliche Thätinfeit und fein Unternebmungsgeift erwarben ihn die 
Wade Der gutigſten Yandesmutter Kniſerinn Marin Therefin, fie zeichnete 
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Werzelsporf, GE, G. d. W;Fs. Label, Pfr. Jagerberg; zur 
Hſchft. Eibiswald, Wegelsdorf, Burgsthal Kornberg, Dberwils 
don, Grabenhofen, St. Georgen, Pfarrhof Mureck, Obermureck, 
Waldeck und Poppendorf dienitbar; zur Hſchft. Straß mit £. 
Garbenzehend pflidytig. 

Flaͤchm. zuſ. 586 3. 568 [I RT., wor. Aeck. 232 3 929 
DM, Ba. 1273 7 OR, Zeude 1 I. 228 D Kl., Wgt. 
45% 1586 IK, Wldg. 220 3. 948 D Kl. Hl. 86, Whr. 
77, eind. Brik. 437, wor. 230 wbl. S. Vhſt. Pfd. 53, Ochſ. 
30, Kh. 70» 

Wetzelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Pröbing. Zur 
Hſchft. Eckenberg, Horneck, St. Martin, Stainz, Poͤls, St. 
Sofepd, Lanach, Waldſchach, Comm. am Leech und Pfr. Dobel 
dienftbar ; zur Hſchft. Herne mit 3, Hſchft. Lana mit 5 Gar⸗ 
benzebend pflihtig. 

Flaͤchm. zuf. 1442 J. 307 KL, wor. Aeck. 359 3. 871 
DK, Bn. 388 J. 805 OK, Hthw. 170 3. 13557 I Kl., 
Bot. 42 3. 057 D Kt., Wldg. 480 3. 1497 TR. Hf. 128, 
Whp. 117, eind. Bolk. 673, wor. 306 wi. S. UVhſt. Pfd. 
42, Ochſ. 40, Rh. 217. 

Die Gegend Wegelsdorfbergen iſt zur Bisthumshſchft. Sec⸗ 
kau mit $ Getreid:, zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreid⸗ und 
Kleinrechtzebend pflichtig. \ 

Werzelsdorf, GE, ©. d. Bzks. Eckenberg, Pfr. Straßgang; 
jur Hſchft. St. Martin und Edenberg dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der ©. Krottendorf 354 3. 1573 D Al, 
wor. Acd. 237 3. 1114 DKL, Wn. 38 3. 327 DR, Wgt. 
-18 9 1524 D Kl., Widg. 20 3. 1208 us Hf. 50, Whp. 
43, and. Bolk. 184, wor. 104 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 
12, Rh. 56. | | 

Zum Qute Serdinandeum in Gratz, Pfarthef Straßgang 
und Stiftshſchft. St. Martin bey Grab Garbenzehend pflichtig, 

Hier iſt eine Triv. Sch. von 57 Kinder. | 


® etzelsdorf, GEF, eine Gegend in der Pfr. Edelsbach; zur 

Hſchft. Kornberg mit 3 Getreid⸗ and Weinzehend pflichtig 

Werzgetzftein, SE, im Aflenzthate, auch Brentletrieſen ges 
Rannt, mis einigem Waldftande, | 


— 


ihn 1753 durd die göldene Tivil⸗Ehrenmedaille ſämmt Reite, Und jeden hew 
Bebörnen Sohn desſelben mit einer goldenen Medaille ſanmt Oehrl ans. Ja⸗ 
nuarius flarb zu Trieft 1788. Caſpar Fecondo der zehnte Sohn des obigen, 
wurde 1794 von Kaiſer Franz in den Adeiſtand mit den Prädifate von Früch⸗ 
lentbal erhoben, fiärb ıBoo. Andreas Fecondo von Früchtenthal, Sohn des 
obigen, widmete fih von 18128 Bas dem Staͤatsdienſte, Bis er obiges 
ut erfaufte. 
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Weutſch, Gegend, windiſch u-Weutsche, Ck., ©. d. Bzks. 
Wöllan, Pfr. Skalis, 15 Erd. v. Skalis, 2 Std. v. Wollan, 
5 Ml v. Cilli. Zur Hſchft. Gutenhart dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 56, Whp. 22, einh. Bolk. 76, wor. 41 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 6, Kh. 16. 


Weutſchdorf, windiſch Weutsche, Ck., ©. d. Bzks. Wollan, 
Pfr. Skalis, zur Hſchft. Gutenhart dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der, G. Sowerdam 300 J. 469 D Kl., 
wor, Aeck. 41 J. 749 D ki, Wau. 33 J. 11509 D Kl., Hthw. 
8 J. 970 DT Kl., Wgt. 39 J. 1102 TI Kl., Wldg. 176 J. 
1289 Kl. Hſ. 20, Whp. 11, einh. Bolk. 52, wor. 30 wol. 
S. Voſt. Pfd. 10, Kh. 13. | | 


Weutſche, ER, eine Gegend in der Pfr. St. Ilgen bey Schwar: 
zenftein, zur Hſchft. Oberburg mit 4 Garbenzehend pflichtig. 


Weyer, SE, Schi. und Hſchft. in der Gemeinde Mothleiten, 
mit einem Bzk. von 5 Gemeinden, ald: Gemsgraben, 

‚ Raufnitzborf, Laufnit;graben, KRötchelftein und 
Notbleiten _ | | 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuf. 7967 3. 867] AL., 
wor. Aeck. 594 3. 408 D Al., Wn. 925 9. 1486 D Kl., Grt. 
35. 966 D Kl., Hthw. 133 J. 1420 D Kl., Widg. 6308 J. 
240 Kl. Hſ. 206, Whp. 198, einh. Bolk. ıt11, wor. 561 
wbl. S. hf. Pfd. 43, Ochſ. 198, Kh. 289, Schf. 476. 

Die Unterthanen der Hſchft. liegen zu Baͤrendorf, Einbd, 
Safling, Goͤritz, Kohlbach, Taufnigtorf, Laufnitzgraben, Mixe- 
nis, Oberdorf, Obereih, Parſchlug, Pifchberg, Rothleiten, Träs 
föß,. Uebelftein, Mſchgraben und Utſchthal ım Bruckerkreiſe, 
dann zu Forftviertel, Laas, Mauriterviertel, Pfannberg, Reh⸗ 
berg, Schrems: und Wannersdorf im Gratzerkreiſe. | 

Diefe Hſchft. it mit 1595 fl. 30 Fr. Dom. und 189 fl. 8 
Er. 3 di. Rust. Erträgniß in 13 Aemtern mit.126 Käufern bes 
anfagt. . 

Das Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
- An Zehenten befigt diefe Hfchft. 3 Garbenzebend zu Leugen, 
Mannersdorf, Schrems, Thal und Laas bey Frohnleiten. 

Durch mehr als ein Jahrhundert war die Familie der Frey⸗ 
berrn und Nitter von Haydeck im Beſitze diefer Hſchft., welche 
mit 22. Mov. ı822 Johann Michael Winkler erfaufte. 

rüber waren Befißer diefer Hſchft. Die Graswein, Zwickl, 
Katmannsdorf, Geymann, Karfaner, Windifhgrag: - | 


Werner, GE, eine Gegend im Wzk. Lankowitz, bier fließt der 
Gradenbach. 


362 u Wey 
we en ſuͤdweſtl. v. Judenburg, 2 MI. v. Knittelfeld, Schl. und 
ſchft 


Die Unterthanen derſelben kommen in nachſtehenden Ge⸗ 
meinden vor, als: Apfelberg, Eichdorf, Feiſtritzgraben- Groß 
und Klein, Goͤtzendorf, Ingering bey Knittelfeld, Kothgraben, 
Kurzbeim: Ober, Mündel, Möſchitzgraben, Oberweg, Stret⸗ 
weg, Weyer und Zudihal. 

Diefe Hſchft. ıft mie 1594 fl. 31 fr. Dom. und 189 fl. 8 
&. 3 di. Rust. Erträgniß in 4 Aemtern mit 89 Häufern beans 


ſagt. 

1681 befaß ſelbe Johann Wilbelm Graf von Heinrichsberg. 
1730 Karl Ignatz und Anton Grafen von Heinrichsberg, mit 6. 
Sept. 1741 Franz Joſeph Graf von Heinrichsberg und ſofort 
diefe Kamilie bis fie mit'9. Auguft 1819 Johann Fürſt von Lie 
tenitein erfaufte. 

Das Sci. it in Fiſchers Topographie abgebildet, 


Weyer, Ik., © d. Baiks. und der Pfr. Judenburg, zur Hſchft. 

Meyer dienitbar. ’ 
Das Kiachm. ift zuf. mit der G. Neifling vermeflen. Hſ. 

42, Pop. 47, einh. Bolk. 197, wor. 104 wbl. S. Vhſt. Pfd. 
1, 17. | 

Weyer, 36, eine Gegend im Bzk. Oftatt; hier fließt der Groͤb⸗ 

mingbach. | 

Weyer, IE, eine Gegend im Bzk. Farrach, im Flaͤchenmaß mit 
der ©. Farrach vermeffen. 


Weyererbach, Ik., im Bzk. Murau, treibt 3 Hausmuhlen 
und ı Säge ın Seebad. , | 

Weyerergraben und Bad, Ih, ein Geitenthal der Mur 
ob Judenburg. 

Der Wehererbach treibt bey Judenburg 2 Mauthmühlen. 

Weyeretzgraben, BE, unter dem Erzberg, zwiſchen dem 
Lerchkogel und Gröffenberg, 

Weperhof, JE, ein @ut, ift mie 413 fl. Dom. und 34 fl. 
ı8 fr. 34 dl. Rust, Erträgniß deanſagt. 

Durch mehr als ein Jahrhundert war die Familie Monse 
berg im Befige diefes. Gutes bis es mit Emmerenzia von Monse 
berg verehlichte Nenati an letztete Familie kam. J 

Weyern, GE, eine Gegend ı Std. v. Köflah, 3 Std. v. Lan⸗ 
kowitz, 64 MI. v. Gras; zur Staatshſchft. Biber und Hſchft. 
Greifeneed Garbenzehend vflihtig. 

Hier ift eine Hackenſchmiede. 

Weyern, IE, ©. d. Biks. Epielberg, Pfr. Lind; zur Hſchft. 
Maßweg, Göß, Lichtenſtein und Authal dienfibar. 


Flaͤchm. 
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Fiachm. zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
Hſ. 10, Whp. h, einh. Bolk. 65, wor. 31 nl. S. Vhſt. 
Pfd. 7, Ochſ. 5, Rh. 33, Schf. 40. | 
Zur Hfchft. Waflerberg mit 4, und zur Staatshſchft. Fohns⸗ 
dorf und Paradeis mis Garbenzebend pflichtig. 


Wibingbachel, IE, im Bztk. Rothenfels, treibt i Hausmuͤh⸗ 
le in Peterdorf. | 


Widmann, bie Freyhetrn von, erhielten mit Sodann Anton E k. 
. Hofrath am 9. Auguft 1731 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
Widnawaß, fihe Wittmannsbdorf. | 


Wieberg, ©E., eine Gegend in der Pfr. Trautmahnsborf N 
Bisthumsbhſchft. Seckau mit z Weinzehend pflichtig. 


Wieden, BE, ndrdäftl. v. Kapfenberg, Schl. und Hſchft. Ale 
einem Landgerichte und Bezirke von 28 Gemeinden, als: Al 
Ierheiligen, Edelsdorf, Frauenberg, Gaſſing, ‚Goa 
ritz, Graßnitz, Hafendorf, Hertenberg, Jaßnitz⸗ 
thal, Krottendorf, Leopersdorf, Leſing, St. Lo⸗ 
renzen, Muürzgraben, Mürzhofen, St. Marein, 
St Martin, Mitterlan, Parſchlug, Petſchach, 
Pöstſchen, Poguſch, Pönegg, Selsnitz, Sieben 
brunn, Sonnleiten, Teuchendorf und Wieden. 

Das Flächm. des Bzks. beträgt zuſ. 22,803 J. 1029 [] 
Kl., wor. Ye. 4038 3 868 D Kl., Wh. 3955 3. 1162 
Kl., Grt. 57 3. 649 D Ki, Hthw. 765 Fri0d5 D Ki., 
Wldg. 14,915 3.101.) Ki. Hf. 837, Wop. 749, eind. Bolk. 
3753, wor. 1761 wbl. S. WVhſt. Pfd, 170, Ochſ. 543, Ab: 
1471, Schf. 1302. 

Die Unterthanen dieſer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: Aleerheiligen, Alpel, Baͤrendorf, Bärened, 
Brandſtattgraben, Edelsdorf, Flaning, Frößnitz, Frößnitzgraben, 
Graßnitz, Hadersdorf, Herrenberg, Hoͤnigsberg, Jaſſing, Kath⸗ 
rein, Kohlbach, Kranzbauerviertel, Kraubath, Kraubathgraben, 
Krieglach, Lantſch, Leinthal, Leiſing, Leobnervorſtadt, Waaſen, 
Leſing, Lichtenſteinerberg, Lieſſingthal, Lobming, Lutſchaun, 
Marein, St, Martin, Maſſing, Meſtlinggraben, Mitterberg, 
Mitterdorf, Mitterlan, Mirnig, Niederoigen, Sber: und Nie⸗ 
derdorf, Obereich, Oedling, Poͤnegg, Poͤtſchach, Poͤtſchen, Raß⸗ 
thal, Scheibsgraben, Schlaggraben, Schwäbing-Krieglacher, 
Schwäbing ⸗Langenwanger, Selsnitz, Siebenbrunn, Sonimer, 
Sonnberg, Sonnleiten in dieſem Bezirke, Sonnleiten im Be⸗ 
zirk Baͤreneck, Spielberg im Judendurgetkreiſe, Stainz, Gt; 
Stephan, Zeuchendorf , Traßniggraben, Trayhbach, Tackenbach/, 
Unterhall und Wartberg, . 


1V. Band, 35 
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Diefe Hſchft. befigt in Wereinigung mit der Hſchft. Ober 
Fapfenberg an Zehenden den zum Theile 3, zum Theile 3 Gar: 
Benzebend in der Pfr. Sladnig von den ©. Schrems, Aſchau, 
Oberreit, Fladnitz und Tober. Dann Getreidgarben· und Wohn⸗ 
zehend im Muürzthale mit 3 von der ©, Krottendorf, Sonnlei⸗ 
ten, Graſchnitz, Selsnitz und Wiedenviertel. Den Vollzehend 
von Jaßnitz und Jaßnitzthal, Gern und Allerheiligen. 3% in 
&uppenberg und KHadersdorf, z in Lorenzen, Pogier, Goͤritz 
und Parfhlug, z in Pönegg und Potſchen; 3 in Teuchenborf, 
Schörgesbühel, Sudern und Niederaigen, und 3 in der Pfr. 
Veitſch bey Krieglach. 

Dieſe Hſchft. iſt mit 1365 fl. 2ı Er. Dom. und 103 fl. 17 
kr. 3 dl. Rust. Ertraͤgniß beanfagt, und ift mit Kapfenberg feit 
Jahrhunderten eine Hſchft. der Familie Herren von Stuben 


Früher gehörte fie den Kürftenfeldern und Peßnigern. 


Wieden, Bk., ©.d. Bzks. Wieden, Pfr. Allerheiligen, 4 Etb. 
' v. Allerheiligen, 14 Std. v. Wieden, 4 Std. v. Mürzbofen, 2 
MI. v. Bruck. Zur Hſchft. Lorenzen, Oberkindberg, Ober- und 
Unterbapfenberg, Krottendorf, &piegelfeld, Hochenwang und 
Pfr. Lorenzen dienflbar.  . 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Selsnig vermeflen. Hſ. 39, 
Whp. 36, einh. Bolk. 177, wor. 97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. ı, 
Ochſ. 27, Kh. 67, Schf. 55. j ’ 
Zur Hſchft. Wieden mit 3 Getreidzehend pflichtig. 
Sin diefer ©. fließt der Selsnigbach und Krottenſchlagbach. 


Wieden, Sf, ©. d. Bzks. Poppendorf, Pfr. Straden, + Std. 
v. Straden, 3 Std. v. Mured, 95 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. 
- Doppendorf, Kornberg und Dechanteygält Straden dienftbar. 
Flächm. zuf. 279 3. 917 DI Kl, wor. Aeck. 132 3. 321 
DI St., ®n. 62 J. 1430 I Kl., Grt. 15 3.1315 I AL., 
Hthw. 32 J. ı356 D Kl. Wgt. 36 J. 539 0 Kl., Wldg. 
103 J. 746. Kl. Hſ. 34, Whp. 31, einh. Bolk. 152, wor. 
82 wbi. S. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 2, Kh. 60. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit z Getreid⸗ und Weinze⸗ 
hend pflichtig. 


Wieden, ME, ©. d. Bäiks. Holleneck, Pfr. St. Peter im 
Sulmthale; zur Hſchft. Schwanberg, Lavant und Pfr. St, Pe 
ter dienfibar. 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Korbin vermeflen. Hſ. 12, 
hp. 14, einh. Bolk. 59, wor. 26 wbl. &. Vhſt. Ochſ. 6, 


Kh. 18. . 

An diefer ©. fließt der’ Sulmfluß. 
Wiedenbahel, GE, im Bzk. Thalberg, treibt in der G. Kron⸗ 

ed 9 Hausmuͤhlen. 


— 
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Siedenberg, Bf, zwiſchen dem Schwäbelthal und dem Gulf 
bad, mit bedeutendem Waldftatide und einigem Viehauftrieb. 


Wiedenberg, Ik., im Laffingthale , ätvifhen dem Brandlwald, 


Steingraben und Fifchingerberg, mit bedeutendem Waldflande. 
Wiedenhof, SE., eine Weingebirgägegehd, zur Hſchft. Feiftrig 
an der Ilz dienſtbar. | | 
MWiedenktögel, Gk., im Rötſchgraben bey Pedau: 
MWiederdries, EE., ſüdl. v. Windiſchgratz, Schl. und Hſchft. 

Die Unterthanen derſelben befinden ſich in St. Ilgen, &t. 
Nicolai, Podgorie-Ober, Podgotie: Unter, Raswald⸗Obet und 
Unter, Wiederdries, Zirkovetz in der Pfr. St. Martin und Zir⸗ 
kovetz in der Pfr. Skalis. 

Diefe Hſchft. it mie 719 fl. 4 Er. Dom; und 92 fl. 55 kr. 
2 dl: Rust. Erträgnig in 6 Aemtern mit 124 Käufern bean⸗ 
fagt. _ j 7 | 

- ie hat das Patronat und die Vogteh Über die Kirche Sts 
Micolaus zu Wiederbdried; | \ 

Das alte Schl. ift in Fiſchers Topographie abgebildet, 

Gribere Beſitzer waren die Gall, Sobriach, Gamfer 

d. Samftag nad St. Ulrichstag 1456 verkaufte Wilhelm 
Metz für feinen Sohn Moritz, dann Euſtach Eberſteiner und 
Hanſen Winter, diefes dem Patriarchen von Aquileja Tehenbarg 
Schloß fammt Mayerey zc. an Herzog Briedrih dem jüngein. 

dd. am ©t. Lotenzitag 1436 erhielt Hans Unghad, Hofe 
marſchall Herzogs Friedrich des jüngern von Defterreich wegen 
sreu geleifteten Dienften die Belehnung dieſer Veſte. 

1681 gehörte fie den Rueßiſchen Etben. 

1730 war Leopold Karl Freyherrn von Gabelkhofen, 1784 
Joſeph Remſchack im Befige dieſer Hfchft., von welchem 'es an- 
Kranz Freyherrn von Zauerburg kam, und von biefen wieder 
1789 an Joſeph Ant. Remſchack, mit 2. Sept. 1801 an beflen 
Witwe Maria Remfhad, mit ı. Nov. 1803 an Joſeph Conrad, 
mit 22. July 1809 an befien Sohn Joſeph Paulin Conrad, 
mit 230. Jaͤn. 1815 an Georg Kometer, und mit 11. Jaͤn. 1817 
an Dismas Popp. 
PM iederdries, de, ©. d. Bzks. Rothenthurn, Pfr. St. Nie 

colai bey Wiederdries im Dit. St; Martin bey Wiridifhgrag: 
Zur Hſchft. Wiederdries dienſtbar. . 

Slahın juf. 346 3. 601 D Kl., wor. Aeck: 68 I. 145 [1 

Kl, Wn. 51 I 1231 DO Au, Teuche 448 w Kl., Grt. 131 

D SL, Hthw. 109 J. 74 D KM, Widg. 17 3. 174 D Kl. 

fe 25, Whp. 27, einh. Bulk. 122, wor. 63 wbl. S. Vhſt. 

Pfd. 2, Ochf. 22, Ab. 33, Schf. 14. 
Biegenbachel, Ik., im Bzk. Lind, treibt 3 Hausmählen in 


Büchling. 
1: * 
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Biel, ME:, ©. b. Baks. Schwanberg, an der Weißſulm, mit 
einer Localie, genannt St. Katharina in der Wiel, im Di, 
Eibiswald, Patronat Religionsfond, 2 MI. v. Schwanberg, 5 
Mi. v. Mahrenberg, 7 ML vo Marburg. Zur Hlbft. Buryk 
thal, Lavant, Eibiswald, Hollened und Schwanberg dienſtbar. 

Diele &. zerfällt in die Sr Oswalder und St. Annafete, 
Das Flaͤchm. der St. Oswalderſeite beträgt zuf. 5577. 
681 DI Al., wor. Aed. 122%. 969 [I K., WBn. 241 9. 1447 
F K., Htehw. 4078 J. 1287 I Kt, Wlög. 334 J. 128) 


Die St. Annafeite befigt an Zlähm. 1304 3. 216 DI, 
134 J. 518 I R., ®n. 196 3%. 221 D Kl., Hthw. 196). 
91 TR, Wing. 74793 146 DO RU. Hf. 55, Wr. 4, 
einb. Bvil. 137, wor. 73 wbl. &. Vhſt. Ochf. 54, Kh. 38: 


Schf 30. . | 
Zur Hſchft. Schwanberg mit dem ganzen Garbenzehend Hfid: 
ti 


ig» 
Hier ift eine Gm. Sch. von 4 Kindern. 
Localkurat: 1810 Michael Walkt. 
Wielandifhe Bülten, im Marburgerkreife mit Unterthan 
zu Mudenau find dermablen mit dem Gute Thalerhof vereit, 
MWienerberg, ME., eine Weingebirgigegend , zur Hſchft. Mb 
ling, Windenau, Sal und. St. Martin dienftbar. - 
Wierovetz, CE, eine Gegend in der Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn ; zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit ; 9 
treidzehend pflichtig. Ä 
Wiersdorfberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hldlt 
Weinburg dienſtbar. 
Wies, zum Heilande auf der, ME., eine Pfarrkirche bey Burg: 
thal, im Dit. Eibiswald, 73 MI. v. Burgsthal, 34 Mi. v. Meh 
- zenberg, 6 Mi. v. Marburg; mit einer Pfarrsgült. u 
Hier ift ein A. Inft. von 38 Pfrünpnera, und eine Im 
Sch. von 128 Kindern. | 
Pfarrer: 1810 Simon Kramberger. 
Wiesalpe, Ik., bey Auffee, zwiſchen der Neuberg: und $ 
nigreichalpe, mit 50 Rinderauftrieb. 
Wiefelalpe, GE, im Kleinthal des Waldſteingraben, mit 50 
Rinderauftrieb. . | 
Wiefelbergen, Gk., eine Weingebirgsgegend , zur Pfarrtgll 
Sürftenfeld dienſtbar. 
Wieſelsdorf, Gk., ©. d. Bzks. Horneck, Pfr. Yröding: I 
Hſchft Eckenberg und Horneck dienſtbar. 
Flachm zuf. 368 J. 485 [I Kl., wor. Aed. 127 3. 19% 
DI Ki., Wn. 166 J. 07 8., Hthw. 230 J., Ding 7 
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3. 1526 D Kl. Hſ. 32, Whp. 20, einh Bolk. 156, wor. 73 

wbl. S. Voſt. Pfd. 40, Ochf. 26, Kb. 69. 

‚zur Hſchft. Landsberg mit 3 Getreib- und Kleinrechtzehend 

pflichtig. . 

WB iefenafer, GE, eine Gegend in der Pfr. Weizberg; jur 
Bisthumshſchft. Sedau dienftbar. | 

Wieſenbach, GE, im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmühlen und 
1 Mauthmühle in Bucheck, 20 Hausmühlen in Waldbach und 
St. Jakob. 

Wieſenbach, Mk., G. d. Bzks. Obermureck, Pfr. Mureck; zur 
Hſchft. Odermureck und Oberradkersburg dienſtbar. 

Flächm. zuſ. 671 J. 1391 TI Al, wor. Aeck. 131 J. 1377 
DI Kl., Wn. und Ort 328 3. 204 I Kl., Hthw. u. Wldg. 
201 3. 1265 D Kl., Wgt. 10%. 86 Kl. Al. aa, Wop. 
A2, eind. Bolk. 268, wor. 133 wbl. S. Bhf. Pfd. 10, Ochſ. 
64, Kh. 86, Bienit. 14. 

In diefer G. kommt' der Stainzbach vor, | 

Wiefenbahel, Bf, im Bzk. Wieden, treibt in der G. Po⸗ 
gufh ı Hausmüple. - 

Wiefenhöf, Sb., ©. d. Bzks. Bärened in der Elſenau, Pfr. 
Sriedberg ; zur Hſchft. Thalberg, Eichberg, Vorau und Stadt» 
pfarr Kriedberg dienftbar. 

. Das Flächm. ift zuf, mit ber &. Dirneck vermeflen. Hf. 
28, Whp. 20, einh. Bolk. 118, wor. 62 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 26, 
Kh. 37, Schf. 38, 

Wieſenhütter, die Freyherren von, erhielten mit Srany. E. E, 

an umerrath den 23. Nov. 1746 die ſteyeriſche Landmann⸗ 
aft. . 

Wiefenmwaffer, GE., im Bl. Vorau, treibt 10 Hausmuͤhlen 
len in Schachen und Rehberg. 

MWieferian, Mk., ©. d. Biks. Schachenthurn, Pfr. St, Geor⸗ 
gen; zus Hſchft. Negau dienitbar. 

Das Flaͤchm. it mit der G. Jandorf vermiflen. Sf. 15, 
er 16 , einh. Boll. 82, wor. 41 wbl. &. Vhſt. Pfo. 18, 
.27. 


und ı Stampf. | M 
Wiesmanuspdorf, windifh Wismetinze, Mk., G. d. Bits. 
und der Srundhichft. Fridau, Pfr. St. Wolfgang; zur Hſchft. 
Dornau mit dem einbäntigen Betreid: und Gänſezehend pflichtig. 
Flächm. zuf. mir Scherhofberg 282 I. 1062 D Kl., won 
Ad. 61 I. 7220 Kl, Wn. 36 3. 1548 D Kl., Bert. 1450, 
K, Hthw. 31 J. 622 ] K., War 539 1554 D Kl., 


Idg. 54 J. 504 Ki. Hſ. 30, Wop. ai, einh. Bolk. 149, 


wor. 85 wbl, S. Bolt. Pfd. 14, Kh. 38. 


Dee gleichnabmige Waqh treibt in diefer G. ı Mauthmüble | 


— 
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Die Beingebirgsgegend Wiesmannsborfberg iſt zur Hſchft. 
Maleck dienſtbar. 

Wilchensdorf oder Wilhelmsdorf, BE, G. d. Biks. 
Gleichenberg, Pfr. Trautmannsdorf; zur Hſchft. Gleichenber 
und Labeck dienſtbar, ‚zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5, und 
Hſchft. Landsberg mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift uf. mit der G. Sag vermeflen. Sf. 19, 
hp. 19 eind. Bolk. 104, wor. sı wbl. ©. Voſt. Pfd. 5, 
Ochſ. 14, Kh. 28. 

dd. Sürftenfeld om St. Barthofomäitag 1417 ertheilte Herz 
zog Ernft von Defterreih Hannfen Mittereder und feinen Erben 
die Belehnung über eine halbe Hube zu Wilhelmsdorf, welche 
derfelbe von Anna Zaldauerinn kaͤuflich an ſich brachte. 

Kommt im R. St. vor. 


Wildalre, Bb., bey Maria Zell, zwiſchen dem Stubent und 
. Hallıhal, mit mebr ald A450 Ninderauftrieb und fehr großem 
Waldſtande, und einem Flaͤcheninhalte von 364 3. 825 [JAI. 


Wildalpes kleine, Bk., nächſt der vorderen Wilbalpe und ben 
Siebenfeegraben, in welcher das Rothmoos, der Rauch⸗ und 
Schnerenkogel , Sattelbogel, Lahnboden, Schreyerrsgen - Hoc» 
und Ameismauer und Goswald, dann der Lueg, Winterhöd, 
Brunngraben und Geigerkogel, Hagel und Lerchboden, das Lid: 
tenec, der Grasberg, Brunn: , Schreyer⸗ und Hirſchkogel und 

. die Vöfewand 20. mit mehr als 250 Ninderauftrieb und ſehr gro⸗ 
ßem Waldſtande vorkommen. 


Wildalper vordere, BE, 'an ber Sal, in welcher des 
Schlag: und Stinkerwald, der Stangigraben, das Queged , der 
fleine Scharrbadygraben , der große Scharrbach, dann der Heine 
und große Scharritein, der Krimpenbach, Stribl⸗ und Bretter: 
bad, das Burgsthalort und die Mühlleite mit mehr als 150 Rins 
derauftrieb und fehr großem Waldffanbe vorfommen. 


Wildalpe, BE, ©. d. Bzks. und der. Grundhſchft. Gallenſtein, 

mit eigener Pfr., genannt St. Barbara in der Wildalpe, im 

. DE. St, Sallen, Patronas und Vogtey Stift Admant, sat. 
v. Sallenftein, 6 Sı. v Reifling, 14 MI: v. Brud, 

Flaͤchm. zuſ. 26,044 J 583 TA, mor..ded.. 104 J. 1445 

D Ki., W®n. u. Grt. 226 J. 1343 D KL, Hthw. u. Wlidg. 


‚25,715 3 995 SI. HI. 180, Wbp. 182, Linh. Ppik. 922, 


wor. 547 mbl. ©. WVpyſt. Pro. 12, Ochſ. 27, KH. 296, Schf. 
170. 

Hier ift ein A. Ink. von 9 Pfründnern eine Triv. Sch. von 
39 Kindern, und mehrere Brüden über die Enns. 

a diefer 9. fließt auch der Hopfgartenbach/ und Breiten 
ories 
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MWildalpen ‚BE, öftfih von Zeil, ein Graͤnzgebirg gegen Des 


flerreich. | | 

Der gleihnahmige Bad in Hallthal treibt 1 Hausmühle. 

Wildangeralpe, SE, im Minigraben des Preblitzthales, mit 
70 Rinderauftrieb und fehr großem Waldſtande. . 

Wildbach, SE, im Bzk. Georgen an der Stiffing, treibt 1 
Mauthmühle, 1 Stampf und 1 Säge in Mitterlabill. 

Wild bach, ME, nördi. von Landsberg, 1 Std. v. Gems, 7 
MI. v. Marburg, Sch. und Hſchft. mit einem BE von 178, 
als: Bergeck, Blumau, Feldbaum, Fierth, Gems, 
Gersdorf, Greim, Hinterleiten, Hochenfeld, 
Mittereck, Mühleck, Naſſau, Niedergems, Sal⸗ 
eck, Vochera, Wildbach und Wildbacherberg. 

Das Flaͤchm. des Baks. beträgt zuſ. 8994 3. 189 II Kl., 
wor. Ye. 895 3. 1383 I Al., Wn. u. Grt. 2071 3. 77 O 
Kl., Hthw. 1548 $. 356 Kl., Wildg. 4258 J. 14 D Kl., 
Wot. 220 I. 727 TI Kl. Hſ. 690, Whp. 527, einh. Bolk. 
2380, wor, 1248 wbl. S. Vhſt. Pfd. 13, Ochſ. 472, Ky. 696, 
Bienft. 24. 
Die Unterthbanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
©. vor, als: Bergeck, Blumau, Brunngraben, Gems, Gerd: 
dorf, Sreim, Hinterleiten, Hochenfeld, Lebing, Mittered im 
DE. Waldſchach, Mittered im Bzk. Landsberg, Mitterfpiel, 
. Mühlel, Niedergems, Moderna, Wildbah und Wildbacher⸗ 
‚berg im ME.; ferner zu Angenofen, Gemsgebirg, Greisborf, 
Kothvogel, Kühberg, Reinbach, Noßeck, Sirling, Stallhof und 
Steinreib im GE. j | 
Die Hſchft ift mit 1465 fl. 14 fr. Dom., und 128 fl. 14 Er. 
| 21 Rust, Erträgniß in 5 Aemtern mit 255 Haͤuſern bes 
anfagt. nn Ä 
Das Schl. wurde von Sigmund von Wildenftein im Jahre 
1540 erbaut, hat eine Kapelle, und ift in Sifchers Topographie 
abgebildet, 
dd. Augsburg am Sonntage misericordia, 1496 bewillig« 
- te Kaifer Marimilian Leonharden von Merberitein feinem Pfle⸗ 
9” zu Wildbach und feinen Erben, 2 Weiher dort anlegen zu 

‚ dbürfen. 

Diefe Hfchft. gehörte burd mehr ala ein Jahrhundert den 

Grafen von Wildenftein. Kajetan Graf von Wildenftein. ver: 
Baufte fie mit 6. Febr. 1792 an Joſeph von Moßmüller; dieſer 
mit 1. July 1795. an Johann Nep. Edlen v. Kalchberg, mit 

. 10. Dec. 1799 war Kaver Graf von Lichtenberg, mit 22. Au⸗ 
guft 1891 Johann Mauflegg im Beſitze diefer Hſchft. 

Wildbah, ME, treibt im Bzk. Feilbofen 2 Mauthmüblen, 2 
Stämpfe und ı Saͤge in Schwanberg; im Bzbk. Landeberg 4 


y 
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rc in Mitterſoiel, 10 Hausmuͤhlen und. 4 Sägen in 
loſter 


—2— b as: ch, ME, ©. b. RR und der Grundhſchft. Wildbach, 
me. ' 
‚ Klähm. zuf. 563. 543 D Kl., wor, Aed. 11 %. 982 0) 
RL. ‚ Bn. 16 %,940 AMl., Teube ı J. 324 [I N., Ort. 
33.698 Ki., Wat. 23%. 543 Kl. Al. 56, Whp. 33, 
. einh. Bolk. 145, wor. 65 wbl. S. Vhſt. Ochſ. -12, Kh. 35. 


Wildbacherberg, Mk., ©. d. Bzks. und der Seundbſchſt. 
Wildbach, Pfr. Gems; zur Afcft. Neulandsberg mit 5 Gecreid⸗ 
und Kleinrechtzebend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. 189 3. 700 Kl., wor. Aecd. 30 J. 561 [U] 
Kl., Win. 57%. 205 D Kl., rt. 1 $. 697 D Rl., Hthw. 
3 g, 465 D Kl., Wort. 34 3. 1128 I Al., Wldg. 62 5: 912 

D Kl. Hf. 38, Whp. 31, einh. Bolk. 120, wor. 71 woll. ©. 
urn Pfd. 4, Ochſ. 8, Kb. 23. 

Wildburg, die Ritter von. Aus diefem Geſchlechte beſaß Paul 
1709, und Philipp 1794 die Hfchft. Pfannberg. Johann Paul 

. erhielt am 31. März 1770 die fteyerifhe Landmannſchaft. 

Wil nfels, bie Freyherren von, beſaßen 1130 das Gut Pra⸗ 
gerhof. 

Wildonſee, SE, nordl. von Ausſee, durch deſſen Mitte die 
Sränze von Stuk. und Oeſterreich durchziebt; er iſt in SW. 
vom Himmelkahr, von Lokingkahr in Nordoſt ‚ und von Mitter⸗ 
hochkogel in O. eingefchloffen. 

MWildbenftein, die Grafen von. Ihre Weisungen in Semi. 
waren Wildbach, Schachenthurn, Kahlsdorf, Liboch, Deutfchfei: 
ſtritz ader Feiſteitzthal, Windiichfeiflrig, Tuͤffer, Wilell, Königs: 
berg, Eibisfeld, Klauberhof, Spitzhart, Hochenbruck, die fo ge: 

nannte Germeckiſche Guͤlt, Wildbahn am Forſthof bey Cilli. dor⸗ 
tige Foͤrſte, Grund und Boden mit den Waldungen, welche im 
herrſchaftlich Tüfferiſchen Landgerichte, als im Viertl Scheyer 
gelegen, das Amt Lemſitz mit einem Weingarten in Verſatz, 
Büter hey: heil. Kreuz und zu Birken, Gülten in Oberſteyer; 
Zebende von den Wernſeer, Schlüffeldorfer, Zerberofzer, Wu: 
difchofzer, Mauthdorfer und Eichvorfer Gründen, Guͤlt, &Hrer, 
Bergreht, Zehend und Fiſcherey um'Leibnitz, den Hof zu Pet: 
tau, z Moſtzehend in Sobiackberg, Radkersburger Gebirge, den 
Moſtzehend in Slabotinzen oder Rofenberg von 79 Bergholden, 
großes Bergrecht und Weingärten in Luttenberg, das Wilden: 
ſteinamt, nunmehr ber Afchft. Mahrenberg gehörig; Märkte: 
Wernfee und 3, 1 Baus zu Gratz, eines zu Nadkersbura, eis 
nee zu Leibniß, eines su Gleisdorf, einen Gaxten vor dem Sad: 
thore und einen auf dem Graben zu Grab. - 

Uverian lebte 4176, und Heinrich von Wildenflein 1370. 








Nach einem Diylome Kaifer Friedrichs dd, Villach am Ping» 
ftag nad St. Jakdbstag im Schnitt 1470 nannten fi die Wils 
denfteine durch einige Zeit von Suneck, von ber Zeit diefeg Dis 

ploms an aber wieder von Wildenftein. Cie wurden’ dd, 13, 
März 1649 in den Freyherrenſtand, und den 23. Nov. 1678 in 
den Srafenftand erhoben. 

Hans Franz Graf von Wildenftein war der erfte Bref nad 
bem obigen Daten. Hans Joſeph Graf von Wildenftein, geheis 
mer Nash, erhielt nach Abiterben der Fuͤrſten von Eggenberg dd. 
1. Sept. ı717 das Erbkämmereramt:tn. Stmf. unter Kaiſer 
Karl VI. - Durd feine Gemahlinn Maria Juliana Greyinn Zoff 

ner, Witme Michael Weichards Grafen Vetter von der Pilien 
erbte derfelbe Winpdifchfeiftrig und Tüffer. Joſeph Graf von 
Wildenſtein flarb 1739 zu Kahlsdorf ploͤtzlich. 

Verſchwaͤgert war diefe Familie mit der von Attems, Trauts 
mannsdorf, Wurmbrand, Prank, Schrattenbach, Wagensberg, 
Mindorf, Gloyach, Schaͤrfenberg ıc. ' 

Johann Mar Graf von Wildenftein wurde 1763 Landes 
Hauptmann in Stmk.; Ernft Heinrih Graf von Wildenftein, k. 
k. Landrath in Stmk. und mehrerer gelehrten Geſellſchaft Mit: 
glied, geboren zu Örak den 19. Jänner 1708, flarb den 25. 
Sehr. 1768; fiebe von Winflern S. 256 — 258. Seine wichtis 
gen Zandesverfammlungen in 20 großen Abtheilungen, noch im 
Manufcripte, haben dem Verfaffer manchen wichtigeri Beytrag 
zur Vervollkommung biefes Lericons geliefert. 

Franz Joſeph Graf yon Wildenftein, ‚geboren zu Gratz am 
21. Oct. 1774, ſtarb daſelbſt am 19. May 1808; Kritik. Siebe 
von Winklern ©. 258. | 

Kajetan Graf von WVildenftein Sr. Majefläts geheimer Nath 
und Commandeur des Leopold : Ordens, leiftere dem Staate bey 
den feindlichen Sinfallen 1797 und 1805 wefentliche Dienſte. 

Wildenfteineralpe, ME, 8 Std. v.. Landsberg, Hſchft. 
Landsbergiſche Alpe mit 101 3. 100 [] Kl. Weide und 39 J. 
1250 Kl. Waldung, —— 

Wildfeldalpen, Bk., nächſt der Neu-Eiſenerzerramſau, zwi⸗ 
ſchen dem Zirmſtein, Laſitzen und Redelsboden. 


Wildbaus, ME, 4 Std. v. Zellnitz, 13 Std. v. Fall, ı3 
ME v Marburg, Schl. und Hſchft. mit einem Bzk. von 8 G., 
als: Gems, Jellowetz, St. Kreuz, Mittelberg, 
Noßbad: ober, Roßbach- unter, Schober und Erb: 
ſternitz. tn \ ZZ 

Das Flächm. des Biks. beträgt zuf. 6632 J. 8sao D AL., 
wor. Aeck 1257 3.330 7] Kl., Wu. u Ort, 1840 I. 210 [0] 
DM, Hthpw. 1926 I.,. Widg. 561 I. 2ıı DO Al, Wgt. 
1053 3.79 DI 8. Hf. 568, Whp 523, eind. Bulk. 2196, 
war. 2134 wbl. ©. Vhſt. Pfh 28, Ochſ. 209, Kh. 408, Schf, 
159, Bienft. 380. " 
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Die Unterthanen dieſer Hſchft. befinden ſich in Gems, Jel⸗ 
lenſchenderg, Jehovetz, Kaͤrnthuervorſtadt Marburg, Mittelberg, 
Schober, Zröfternig und Zellnig. 

Diefe Hſchft. iſt mit 1062 fl. 46 fr. Dom., uub 117 fl. 
. 46 &. 2 di. Rust. Erteägniß beanfagt. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebilbet. 

Früher. waren Beſitzer die Wildhaus, Auersberg, Herber⸗ 

ftein , Katzianer. 

1681 gehörte fie Joſeyh Grafen von Rabatta, mit 16. Ju⸗ 
iy 1728 Anton Grafen von Rabatte, mit ı. Auguſt 1776 Mi: 
chael Grafen von Rabatta, mit ı2. May 1794 Joſepha Stre⸗ 
nerinn, mit ı. July 1798 Sebaſtian Weninger, mit ı7. Auguſt 
1808 Peter Joſeph Albert Grafen von Lanoy. 

Unfern von dem Schloſſe neuerer Bauart befinde ſich in 
Muinen das alte Schloß eines gleihnahmigen Geſchlechtes. 


: Wildhaus, die Herren von, befaßen die gleihnahmige Hfäft. 


j 


nebft Eibiswald und Gonowitz. Heinrih ven Wildhaus erfcheint 
1209 in Urkunden ; Ulrih von Wildhaus war der 21. Biſchof zu 
Burf; Heinrich febte 1360, Erasın 1446; feine Tochter Marge: 

reth war vermaͤhlt mit Caſpar von Rogendorf, und die legte ib 
res Stammes, durch melde das Wildhaufer Wanpen an die Ro 
geudorfer Überging; 7303. verlieh Hanns von Wildhaus an Ka: 
threi feine Battinn Leben an Ortlein von Feiſtritz, 1385 belehn⸗ 
te Herzog Leopold von Defterreih nad dem Tode Rudolphs von 
Wildhaus Haugen von Tybein und feine Battinn Anna von 
Wildhaus mis Eibiswald. Ulrich von Wildhaus Faufte nebft 
feinen beyden Brüdern von Timuth Ordolphs des Gonowitzers 
Witwe, und Ordolph ihren Sohn ihren Antheil von Gonowitz 
um 7a March Gragerfilber, 


Wildhauſeriſche Herrfhaftsgülten, ME., find dermahlen mit 
ber Hſchft. Pesnighofen vereint. Sie find mit surf. 8 Er. 
Dom. , und a5 fl. 40 fr, 2 bi, Rust. Erträgniß beanfagt. 

1790 gebörten fie Johann Georg Edlen von Rofenbidyf. 


Wildbahralne, JE, am Mitterberg des untern Schladming⸗ 
thales, zwilchen ver Zrufch: und Herzmeyeralpe, mit 80 Rinder⸗ 
und 80 Schafeauftrieh. . 

Wildkogel, Ik., im Rettenbachgraben, zwiſchen dem Schaf 
berg, der Gſchwantalbe und dem ‚Niesgraken, mit ſehr großem 
Waldſtande. 

Wildon, Gk,, landesfürſtlicher Markt 3 MI. v. Gratz, 3 Mi. 

9. Lebring, mis einem Magiſtrate, der über den Markt den B;F. 
und die Grundhſchft. bat, mit eigener Pfr., genannt St, Mar⸗ 

. garethen in Wilden, und einem DE. über die Pfarren: St. 

argarethen bey Bebring, St, Lorenzen in Hengeberg, Maria 


+ 
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in Pröding, Maria in Dobel, und &t. Nicolai in Wundſchuh. 
Datronat Bisthum Sedau, Togtey Hſchft. Oberwildon. 

Der Magiftrat bat Unterthanen im Markte Wildon undin 
der G, Wurzing. Die Unterthanen der Pfarrsgült liegen in 
Komberg, Matzelsdorf, Schönberg, Stödying und Wurzing. 

Flächm. zuf. 430 J. 377 D Kl., wor. Aeck. 139 J. 1227 
OD Kl., %n. 237 3. 655 Kl., Widg. 535 3.08 TAU. Hf. 
203, Whr. 117, sind, Bolk. 666, wor. 367 wbl. ©, hf, 
Pfd. 46, Ochſ. 5, Kh. 130. IJ 

Hier iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Matthäus Chris 
ſtian Schili; ſiehe ſeinen Nahmen. u | 

Es ift hier au ein E, E. Kameral⸗Wegmauthamt, ein de 
Gratzer Straßen = Sommiflariate untergeörbnetes Wegmeiſter⸗ 

‚ amt; eine Triv. Sch. von 247 Kindern, ein A. Inſt. mit 10 
EA und ein Spital, deſſen Wohlthäter war Johann 
Bapt. Jäger im Jahre ı666 miteinem Kapitale von 1000 fl. 

Hier werden den 20, May, 21. April, 30. Juny, 22. Ju⸗ 
Iy und 25. November Zahrmärkte gebalten.. 

.. "Außer bem Markte ift eine Brücde über bie Mur. Hier 
fließt auch der. Wurzingbach, und die Kainach faͤllt hier ober 
dem Mardte in’ die Mur. 

Pfarrer und Dechante: ı810 Lorenz Heldmann, 1816 
Kranz Storter, Ä 
+  Gewerbfleiß: 2 Weber, 3 Hafner, 3 Lederer, ı Drechsler, 
3 Suterer, ı Riemer, 2 Sattler, 4 Seiler, 2 Weißgarber, 1 
Kirfchner, 1 Wagner. , . | 

dd. am Simons und Judaͤtag 1479 erhielt Nicolaus Bors⸗ 

witz das Richterrecht, Vogtrecht, Marchfutter, Umgeld und 
Marktdienſt zu Wildon vom Kaiſer Friedrich bis auf Wiederru⸗ 
fung zur Verwaltung. | 

" dd. am Samftage nah St. Ulrihstag 1483 erhielt Wal: 
thaſar Teutihacher das Umgeld zu Wildon, zu Lugeß, zu Stainz 
und allenthalben dafelbft herum zu treuer Werraitung, 

Wildon:Ober, SE., „+ Std. v. Wilden, ı Std. v. Lebring, 
3+ Mi. v. Gratz, Ruinen eines alten Schlofles, mit einer gleich⸗ 
nahmigen Hſchft. die ein Landgericht bat und den. Bzk. über 11 

. Gem. führt, als: Bahsdorf, Kainach, Kablisvorf, 

‚ Bebring, Lihendörf, Margavetben, Matzelsdorf, 
Meudorf, Schönberg, Unterhaus und Weistendorf. 

Das Flaͤchm. desfelben ‚beträgt zuf. 4922 3. 1207 D AKl., 

: wor. Aeck. 2180 3. 945 EI Kl., Wu. 1335 3. 307 D Kl., Wgt. 
‚113.256 D Kl., Widg. 1395 I. 12691 Kl Hf. 424, Wbop. 

4260, einh. Bolk. 2211, wor. 1165 wbi. S. Vhſt. Pfd. 247, 
Ochſ. 252, Kh. 655. 0 

Die Unterthanen diefer Afchft: Bammen in nachitehenden 
Gem. vor, als: Allerheiligen, Badendorf, Reiding = grof, Fiſcha, 
St. Georgen an der Stiffing, Gloyach, Grub, Habe, Hain 


x 
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feld, get im Bzk. &t. Georgen, Haslach, Hiersdorf, Jager⸗ 
berg, Kainach, Kleegraben, heil. Kreuz, Krottendorf, Yabill = un: 
ter, Landorf, Lichteneck, Maggau, St. Margarethen, Mucdendorf, 
Poppendorf, Neigersberg, Rohrbach, Schwabau , St. Stephan, 
Stoching, Unterhaus, Waaſen, Waldsberg, Woetzelsdorf, Bil- 
fersporf und Zirknig =» unter im GE., dann zu Dörfla, Feiſter⸗ 
niß und Hoͤrmsdorf im ME. . 

An Zehenden befigt diefe Hſchft. 4 Garbenzehend in ber 
Pfr. Allerheiligen in der Gegend Allerheiligen. „+ Weinmoſtze⸗ 
hend zu Moosgrubberg, Meudorfberg, Kulmberg, Kirchberg, Sau⸗ 
berg, Bannbach, Bruchberg, Ziegelberg und Ledlgraben. Ferner 
fteht derfelben 4 Garbenzehend von denjenigen Gegenden zu, mo» 
von die Hſchft. St Georgen 3 befist. + Getreid , Moft- und 
Hierszehend in der Pfr. Gnaß von den G. Radiſch, Ober: und 
Unter: Auersbah und Slagenthal. 3 in der Pfr. Sr Stephan . 
von den G. Ober: und Unter : Zirfnig, Aſchau und Pollau, ʒ/ 
in Lugitſch und Jagerberq ‘in dee Pfr. Jagerberg. 

Auch bat diefe Hſchft. die Vogtey über die Kirchen St. 
Veit zu Mooskirchen, St. Magdalena zu Wildon, und St. Mar: 
garethen bey Lebring. " ' 

Zur Randfchaft ift diefe Hfchft. mie 1837 fl. 43 Er. Dom: 
und 64 fl, 31 Er. Rust. Erträgniß in 6 Aemtern mit 161 Haͤu⸗ 
fern beanfagt W 

dd. Bruck am &t. Caͤeillatag 1294 Eaufte Herzog Albrecht 
von Hartneiden von Wildon ‘das Schloß Wildon um 500 Mark 
Silber, und belehnte denfelben mit Eibiswald. 

. dd. ®rag am Montag vor St. Oswald 1455 reverfirte Chri⸗ 
ſtoph Wolfauer die ihm von Herzog Friddrich dem jüngern von 
Defterreich leibgedingsmeife übergebene Hſchft. Wildon. 

dd. Gratz am Mittwoch nah St. Maria Magdalenatag 
1438 erhielt Chriſtoph Wolfauer von Herzog Friedrich dem pin: 
gern diefe Veſte ſammt dem Qandgerichte und allen Nutzen und 
Gerechtigkeiten gegen dem, daß er in ben erſten 6 Jahren jdhr⸗ 
lich 100 Pfund Wiener Pfenninge verbauen ſolle, sur Pflege. 
dd. Mundlheim den 9. May 1509 erhielt Chriſtoph von 
Gloyach dieſes Schloß pflegmeife. " 
» dd, Gratz am 12 July 1521 wurde dieſe Affe ſammt 
‚der Mauth, dem Landgerichte, Bauhof, Fiſchwaſſer und. allen 
Zugehörungen von Kaifer Ferdinand dem Ulrich Leyſſer pflegwei⸗ 
fe unverredhnet auf q Jahre inne zu haben, verfchrieben. 

dd. Gratz am 13. Jaͤnner 1528 wurden bemfelben neuer 








* 


‚dinge 500 fl. zu verbauen bewilliget. 

dd, Lınz.15. Nov. 1524 murde dem Ulrich Teyffer und ſei⸗ 
nen Erben die pfleameile Innehabung auf 10 Yahre bewilliger. 
“dd, Wien 5. &epe. 1531 wurben ihm 400 fl. auf Wilden 
zu verbauen ziggeſtanden und zur Pfandſumme gefchlagen. 
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dd. Insbruct 4. May 1556 wurde dem Ulrich Leyſſer und 
feinen Brüdern Morimition und Chriſtoph die pflegweife Inha⸗ 
bung von Wildon aut Lebenslang zugeſtanden. 

dd. Wien 24 Dec. 1542 wurde auch dem aͤlteſten Sohne 
Maximilian Leyſſers oder ſeinen näͤchſten Erben dieſe Pflege auf 
10 Jahre bewilliget, und erlaubt 300 fl. Hofgabe und Heirath⸗ 
gut, welche der Gemaͤhlinn Marimiltan Leyſſers Sophie Zwickl, 
geweften. Kammerfrau eine Tochter des Kaiſers gebührten,,. zur 
Pfand im he zu ſchlagen. 

d; Prag 6 Eept. 1547 wurde bem obigen Sohne gar die 
Srpenung auf Qebenslang verfehrieben.. 
d. Prag 1549 wurden 1000 fl. verbautes Geld zur Pfand⸗ 
fumms zu fihlagen,. bewilliget. 
dd. Wien 22. Sept. 1552 wurde bewilliget, das die 2 dl» 
teſten Eöhne Marimilian Leyfers, Wildon auf —— inne 
haben follten, und nachdem Er Majeſtäͤt die Mauth in Wildon 
aufgehoben hatten, dürfen fie jährlich 200 fl. aus dem Vicedom⸗ 
om in Steyer verlangen, 
Nah Wıldenftein waren auch die Kuenring, Cilli, und das 
Bisthum Seckau im Beſitze diefer Hſchft. 
| 1681 gehörte fie Johann Seyfried Fürſten von Eggenberg; 
1730 war Johann Leopold Srepherr” von Stampfer, fpäter Zof. 
Graf von Stampfer; mit 20. July 1792 Jofeph Edler von 
Griendl; mit 11. März 1803 Franz Kar, Edler von Griendl im 
Beſitze diefer Hicft. 

Gegenwaͤrtig bat die Hſchft. ihren Sig in einem Haufe im 
gleihnahmigen Marktflecken. Die alte berühmte Ritterburg iſt 
in Nuinen verfunfen. 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Wildon, die Herren von, waren Erbmarfchälle in Stmk, und 
. Befißer bes gleihnahmigen Echloffes , ferner der Hſchften Nabe 
Bersburg, ©leichenberg, Epypenftein, Weiſſeneck, Weitersfeld und 
Eibiswald. Bon ihnen erfcheint Menbard um das Jahr 1120, 
Herant (Minnefänger) 1120, Hermuth 1180, Hartneid 1197, 
Herman 1202. Hartneid war 1208 Biſchof zu Gurk. Heinrich 

1230. Ulrich 1249, Conrad 1250; Leutold vermählt mit Agnes 
von Lichtenftein 1240, flarb 1249. Herant von Wildon war 
1208 Landeshauptmann in Steyer. Reicher und Hartl von Wil: 
don lebten um des Jahr 1209. Im nähmlichen Jahre mußte 
Hartneid von Wildon Eppenftein, Radkersburg und Gleichenberg 
an Adnig Dttofar einer Verſchwörung willen abtreten, und wur: 
de 6 Wochen in Prag gefangen gehalten. Ulrih von Wildon 
der lette feines Stammes ftarb 1314. Leutold von Wilden ftifs 
tete 1249 das Stift zu Stainz, wo er auch begraben liegt, 


MWildenberg, ER, eine Weingebirgsgegend, zum Gute New 
ſtift dienftbar, 


\ 
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Wildfee, Ik., fübwelt. von Obbach, ein Ser in den Seethal⸗ 
alpen, aus bemfelben fließt ein Bach, welcher in der Segend 
‚Bärenthal 6 Hausmuͤhlen und ı Säge treibt, - 

Wildfee, SIE, fü. von Oröbming, ein See, aus bem ber 
Kteinfölkerbach entfpringt. " 

Wildwiefe, GE, eine Bergſpitze mit einer Triangulirungs = Py⸗ 
ramide oͤſtl. von Vorau, füdl. von Wenigzell, und füdöfll. von 
Strahled. Polhöhe 47° 23° 30 nördl. Breite ung 33° 20° 
10° öftl. Länge. 

Wildwieſenbach, Gk., im BE. Pöllau, treibt in ber Gegend 
Strableck 14 Hausmuͤhlen. 

Wilfersdorf, Gk., ©. d. Bst. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Oberfladnitz, Thanhauſen und Pfr. Weizberg dienſtbar; 
zur Hſchft. Herberſtein mit 3, und Stadtpfarrhof Gratz mit z 
Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. | 

Slähm. zuf. 424 3 296 TI Kl., wor. Aed. 179 J. 1368 
DIR, ®n. 52 3. 1249 D Kl., Hthw. J 524 [) Kl., Bgt. 
12 3. 919 D Ki., Widg. 170 3 1056 TR. Hf. 35, Wr. 
9— Fi Bolk. 152, wor. 92 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 14, Ochſ. 
1 44, " - 


MWilfersporf, SE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, mit eigener Pfr. 
genannt heil. Drepfaltigkeit in Großwilfersdorf, im Dt. Wal: 
tersvorf, Patronat Neligionsfond, Bogtey Dechant zu Walters⸗ 
dorf, 1 Std. v. Sinabelfirden, 2 Std. v. Kahlsdorf, 14 Stv. 
v. Gleisdorf, 4 MI. v. Gratz. Zur Hſchft. Frondsberg, Herber⸗ 
fein, Grabenhofen, Stabtpfarr Hartberg, Kabledorf, Riegers⸗ 
burg, Pfr. Waltersdorf, Oberwildon, Beiftrig, Welsdorf und 
Lehenhofen dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1249 9. 1243 D Kl., wor. Aeck. 587 3. 41? 
DS, Wn. 215 J. 10985 Kl., Grt. 606 Kl., Hthw. 
194 J. 276 TI Kl., Wing. 2062 3. 459 [I MI. Hſ. 83, Whp. 
82, eind. Volk, 454, wor. 229 wbl. S. Vhſt. Pfd: 77, Ochſ. 
18, Kb. 157. . 

Hier ift eine Triv. Sch. von 85 Kindern, und ein A. Inſt. 
von 3 Pfründnern 

Pfarrer: 1759 Gotthard Pruny. 1310 Anton Baum: 
dackeil. 1814 Anton Remele, Provifor. 1813 Joſeph Wirthen: 


on. . . 

”r In diefer ©. fließt die Feiftris: 

Wilfersdorfer, die Nitter von, befaßen in Stmk. die Hſchften 
‚  Unterflabnig, Welsdorf, Hartmannsdoxf, Munchbofen, Pürberg, 
Gulten bey Fürftenfeld, 54 Huben zu Wilhelmsdorf und einen 
Thurn zu Bürftenfeld. Georg lebte 1487. Ein Wolf von Wil» 
feröporf hatte im Jahre 1491 Eva von Gloyach zur Hausfrau, 
und ivar Wefehlshaber in Wienerifg» Neuftadt, Sin Joörg Shri- 
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ſtoph von Wilfersdorf hatte Sidonia von Herberſtein zur Ges 
mahlinn. Ein Jonas von Wilfersdorf war um das Jahr 1572 
mit Roſina von Eibiswald verheurathet, und nach ihrem Tode 


mit Roſina Wag. Aus der erſten Ehe verheurathete fih Ka 


Chriſtoph Frepherr von Kronek mit der Tochter Maria. Aus der 
zweyten Ehe verehelichte fi Magdalena mit Franz Rüd von Kah⸗ 
Ienberg und Barbara mit Jörg Zebinger. Hans Adam von Wil 
fersdorf verheurathete fi) 1610 mit Katharina von Zajetzta aus 
Croatien, Chriſtoph Rudolph von Wilfersdorf war 1618 Haupt⸗ 
monn zu Fürftenfeld. Durch eine Heurath einer Freyinn von 
Wilfersdorf Fam die Hſchft. Hartmannsdorf und Munchhofen an 
Zranz Bernhard Grafen von Rindsmaul. Mar Freyherr von 
Milfersdorf war 1697 der leßte feines Stammes, Ein Dezelin 
Freyherr von Wilfersdorf war Ordenspriefter des Stiftes Nein. 
Mar Srepberr von Wilfersborf der vorgedacdhte letzte Stammherr 
äft der Gründer von Maria Troft bey Graß, durch Ueberragung 
einer Marien Statue aus dem Stifte Nein, welde fein Bruder 
Dezelin verwahrte und der bamahlige Abt demfelben fchenfte, und 
durch Errichtung einer Kirche aus feinem vormahligen Schloſſe 
Purberg, dem dermahligen Maria Troft. — 
Wilfingalpe, SE, im Brodlesgraben, mit 26 Rinderauftrieb. 


Wilfling, Ignatz Richard, geb. zu Gras am 1. Auguft 1759. 
Ueber das unermübdet thätige Leben diefes als Litteraten, Staates 
beamten und Menſchen gleich verehrlichen unes lieferte von 
Winklern in feinem oft angeführten Werfe Seite 259—267 aus⸗ 
führliche Daten. Wir weifen fomit auf felbe hin, und ergänzen " 
feit dem Erſcheinen derfelben deflen Leben in der neueren Zeit. 

. Im Jahre 1811 wurde Wilfling zum erften Kreiscommifldre 
des Gaurzimer » Kreifes, im Jahre 1814 zum wirklichen Guber- 
nialfecretär des bbhmiſchen Guberniums befördert. Die Geſellſchaft 
der Wiffenihaften zu Erfurt und Odrlig und Parma, die Huma⸗ 
nitätsgefellfchaft zu Prag, die Föniglich » böhmifche Geſellſchaft der 

Wiſſenſchaften, die k. k. Landwirthfehafte: Geſellſchaft in Stmk. er» 
nannten ihn zu ihrem Mitgliede. Im Jahre 1313 war Wilfling 
bey der kaiſerl. öfterreichifepen 2. Leichten Armee Divifion tur 
beynab 44 Monath als Tandescommifär in Boͤhmen und Sach⸗ 
fen angeftellt , verdiente fi die allerhoͤchſte Zufriedenheit, und: 
erbielt- die Auszeichnung des filbernen Eivil : Ehrenfteuzes. - Im 
Sabre 1843 begleitete Wilfling das Amt eines Dekans. der phi⸗ 
Iofophifchen Fakultät an der Univerfität zu Prag. Seither find 
viele Auffäße politifchen und flatiftifchen Inhaltes, und vorzid> 
Lich mehrere Biographien verdienter Männer des Sfterteichifehen 
Kaiſerſtaates, befonders Böhmen in die Annalen der äfterreichie 
ſchen Litteratur , der vaterländifchen Blätter und anderer Sour: 
nale aus der Feder Wilflings gefloffen. Im Jahre ‘1022 liefers 
te er die Biographie des Direktors der Afademie in Prag J⸗ 
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Kohl. *) 30 Dienftiahre und 63 Lebensjahre geben bey aleichet 
Thätigkeit die angenehme Hoffnung, Wilfling werde noch Lange 
dem Staate und der Menfchheit dienen und müßen. 
Witltommberg, windiih Wilkom, ME., ©. d Bis. Pos 
nitzhofen, Pfr. St. Margarerhen an der Pösnis; zur Hſchft. 
Burg Marburg, Freyberg, Herbersdorf und Freudeneck bienitbar. 
Flachm. zuf. D Kl., wor. Aeck. J. O 
Kl., Un. J. @ KL, Ort. J. D Kl., Hthow. 
3. 2 — Kl., Wort. J. D Kl., Wldg. J. 
DIR. Hſ. 39, Whp. 36, einh. Bolk. 158, wer. 24 wol. 
©. Whſt. Pfd. 13, Ochſ 12, Kh. Als 
Willersporf, Gk., eine Gegend im Be. Kainderg, Pfr. Ro- 
degund; zur Hſchft. Kainberg mit dem ganzen Garbenzehen 
pflichtig. Das Flaͤchm. ift mit der ©. Diepolzberg vermeflen. 
Kommt im R.’St. vor, 
Willitſch, Mi, ©. d. Bzks. und der Pfr. Eprenhaufen; zur 
Hſchft. Srottenhofen, Labeck und Witſchein dienflbar; zur Hſchft. 
Landsberg und Stiftspihft. St. Martin bey Grab Getreidze⸗ 
bend pflichtig. . 
Flähm. zuf. 496 3. 966 TI RL, wor. Aed. 126 3. 1225 
D Ki., Wn. 70 3. 1150 TR. Gt. 1563 D Kl., Hthw. 
96 3.166 I Kl., Wat. 773. 1025 [IR., Widg. 124 3, 649 
DS. Hf. 56, Whp. 53, einh. Bulk. 211, wor. 115 wbl, ©. 
Soft. Pfd. 5, Def. 20, Rh. 35. 

Der gleihnahmige Bad treibt hier ı Hausmühle, 
Wilzingalpe, Bk., im Seergebirg, zwiſchen der Kaltenmauer, 
dem Kabrimeg und der Seemauer, mıt 80 Rinderauftrieb und 

bedeutendem Waldſtande. 

Wilzinggraben, BE, im Schwabelthale, zwiſchen dem Brunn: 
fattel und der Kaltenmauer, mit fehr großem Waldftande. 

Bim, an der, SE, ein Gebirg zwifchen dem Scharrftein und 
den!‘ Nettenbachgraben, mit einigem Viehauftriebe und bedeuten 
dem Waldftande. 

Wimmer, die Ritter von, erhielten mit Leopold am 23 Nov, 
1746 bie ſteyeriſche Landmannſchaft. 

Wimmergraben, Gk., zwiſchen dem Simperlgraben und de 
Hochtroͤtſch bey Semriach. 

— Wimpelberg, Ik., bey Murau, mit 11 Rinderauftrieb. 

Wimpfen, die Grafen, beſitzen Brunſee, Weitersfeld, Raggitſch 
rc. und erhielten mit Graf Eduard am 27. Aprill 1919 die ſtep⸗ 

eriſche Landmannſchaft. 

Wind: 


*) Dei dafür gelöften Betrag von 1600 fl: W. W. widmete Wilſfting als Pri 
- mitnfliftung für Die dortige Akadentie mit jährlichen 8 Preifen. 
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Windberg, WE , böhfter Punkt auf der Shheraipe, nördli. 
- von Üreuberg, Polhöhe: 47° Aı‘ 40“ nördl. Breite, und 35° 
15° 40° ö6ſtl. Länge. | 6 
Winden, Ik./ ©. d. Bzks. Reifenſtein, Pfr. Poͤls; zut Hſchft. 
Hainfelden und Pfr. Teufenbach dienſtbar. | 
Das Slam, ift mit der ©. Unterzepring vermeſſen. Hſa 
20, Whp. 17, einh. Byolk. 134, wor. 73 wbl. S. Vhſt. Pfe. 7, 
Ochſ. 26, Kh. 80, Schf. 105. 
Winden, die Herren von, beſaßen in Stmk. die Hſchft. Negau, 
MWindenau, Marburg und Halbenrain. . "  . > 
Bon ihnen erfcheine Wolf von Winden 1307 in Urkunden; 
eine Adelbeit von Winden ald Gemahlinn Qundaders von Stah⸗ 
remberg 1404. Wolfarth von Winden zog 1436 mit Herzog 
Friedrich von Defterreih nad Palaͤſtina; Hans von Winden war 
1420 Landeshauptmann in Stmk. 1431 verkauften die Schwer 
ftern Anna und Katharina von Winden die Hſchft. Negau art 
Wilhelm von Bärened, 1491 farb Wenzel von Winden, dei 
legte diefes Mannsſtammes. | 
Windenau, füdl. 3 Std. v. Marburg, 4 Std. v. Rothwein, 
Schl. und Hſchft., war früher mit der Hſchft. Burg Marburg 
vereint , kam zuletzt duch Theilung an Graf Clemens vort 
Brandis, und faßt dermahfen ihre Unterthanen, in nachftehenden 
Aemtern, als: Laßnitz, Feiſtritz, Poberfh, Goritzen, Nußdorf,/, 
Pickern, Bachern, Schloßamt, St. Kunigund, St. Sigen, 
Schutzendorf, Adriachberg, Zweineg, Leitersberg, Potſchkauberg, 
Wienerberg, Weiſſenweg, Roßbach, St. Urban, Eſelberg, Ran⸗ 
zenberg, Koſchag und Sulzberg. | 1 
Weinzehend bat diefe Hſchft. 3. zu Radiſell, Wielenberg, 
Tſchrötten, Kahrlderg, Poland, Medvegen, Saforfchtberg, Rig⸗ 
genberg und NRoßmwein. 
Auch ift mit diefer Hſchft. die Hſchft. Grünberg und das 
But Buchberg vereint z fiehe bepde Artikel. Be 
Zur Landſchaft ift diefe Hſchft. mit 279 fl. 38: Dom., 
und aı fl, 44 Er, 2 Bl, Rust, in 7 Aemtern mit 129 Häufern be⸗ 
anfagt. 
Frühere Beſitzer desfelben waren bie Winden, Roſenberg, 
Herberftein, Khieſel. u 
1681 befaß fie Maria Eleonsra Gräfinn von Roſenberg, ge: 
borne Sräfinn Khiefel, mit 14. Auguft 1728 Franz Jakob Graf 
von Brandeis, mit 22. Aprili 1746 Heinrich Graf Brandis, mit 
1. May 1786 deflen Better Johann Graf Brandis, und mit 10s 
July 1813: Clemens Graf von Brandis. \ . 
In dieſem Schloffe iſt eine fehr intereffatite Gemaͤhlde · Samm⸗ 
lung, und einige römifhe Monumente. J 
Das Schl. iſt in Fiſchers Topographie abgebildet: | 
Windenau, die von, befapen im 15. Jahrhundert Bie gleich⸗ 
IV. Band. 44 | 
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nabmige Hſchft. Ein Baltram von Windenau lebte mit Ka⸗ 
tharina Fladnitzer im Jahre 1428; ein Kun, von Windenau 
war verbeirashet mit Gertraud, Friedrih von Hollenecks 

Schweſter. 

Windgfällgrabenbach, JE, im Bzk. Haus, treibt 1 Haus 
müble in Buͤhel. | Ä 

Windhag, Ik., unter dem Birn, zwiſchen dem Harting⸗, Mit⸗ 
ters nd Schwarzkogol und dem Kothgraben, mit ſehr großem 
MWalditande. 

Windhbagen, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weirberg; zur 
Hſchft. Landsberg mit z und Hſchft. Freyberg mit 5 Getreid- und 
Kleinrechtzehend pflichtig. 

. &ömmt im R. St. vor. 
Windhof, SE., ©. d. Bzks. Pedau, Pfe. Semriach, zur Hſchft. 

‘ Peckau, Stadtpfarr Gratz, Liebenau, Nabenftein, Waltitein, 

@einriad, Gutenberg, Sreyberg, Neuſchloß, Eibiswald, Nein, 

Grabenhofen und Rubfeld dienſtbar. | 

Flächm. zuf. mit der ©. Prebühel und Thoneben vermeſſen 

3635 I. 896 TI Kl., wor. Ned. 10382 3. 174 [I Kl., Triſchf. 

3 3.1416 D K., Wn. 553 3. 211 I Kl., Hthw. 151 3. 

291 D Kl., Widg. 1905 3. 402 [I Al. Hl. 89, Whp. 82, 

eindh. Boll, 399, wor. 198 wbl. DS. Bhf, Pfd. 6, Ochſ. 116, 

' sh. 103, Schf. 167. 

J Hier iſt eine Gm. Sch. von 41 Kindern. 

In dieſer ©. fließt der Schöckelbach, Roͤtſchbach und 
Schweineckbach. 

Windhbof, GE, zwiſchen dem Fragnerberg und Semmriacherboden. 

Windiſchbach, Bk., kömmt von der gleichnahmigen Alpe, wel⸗ 
che mit 18 Rindern betrieben wird und bedeutenden Waldſtande 

hat, und faͤllt in die Proͤſchnitz. 

Windiſchberg, TE, ©. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Goͤß, St. v. Göß, 3 MI. v. Leoben, 24 MI.v. Bruck; zur 
Hſchft. Göß Garben⸗ und Haarzehend pflichtig. 

Das Flachm. iſt mit der G. Göß vermeſſen. Hſ. 13, Whp. 
Br einh. Bolk. 64, wor. 36 wol. ©. Vhſt. Ochf. 24 ’ Kb. 46, 
Schf. 59. 

Winvifhdorf, windifh Slavence, Mk., ©. d. Bzks. Ebens⸗ 
feld, Pfr. Heidin, 15 Std. v. Heldin, 13 Std. v. Ebensfeld, 
—8 v Pettau, 3 MI. v. Marburg; zur Hſchft. Ebensfeld 
dienſtbar. 8 

Flaͤchm. zuſ. mit Zirkovitz und Staroſchinzen 1169 J. 1112 
D K., wor. Acck. 4065. 679 D Kl., Triſchf. 503 %. 482 
D Kl., ®n. 134 3. 1202 [7] Kl., Hthw. 65 3. 349 D Kl. 
Hf. 45, Whp. do, einh. Bolk. 179, wor, 94 wbl. S. SChfl. 
Pfd. 37, Ochſ. 24, Kh. 27. ' 





Win 371 


MWindiſchdotf, Ik., G. d. Bzks., der Pfr. und Grundhſchft. 
Seckau, Std. v. Seckau, 23 Std. v. Knittelfeld, 4 MI. v. 
: Judenburg. | | 
Das Flaͤchm. ift zuſ. mit der ©. Dirnberg vermeflen. Bf. 
29, Whp. 28; eind. Bulk, 113, wor: 55, wbl. S. Vhſtd. Pfd. 
2, Ochſ. 38, Kb. 56, Schf. 55. | 
Windiſchgratz, windifh Sloven-Gradez, Ck., landesfütfte 
liche Stadt 7 MI. v. Eili, im Bzk. der Hſchft. Rothenthurn, 
dem, eigenen Magiftrate, der ein freyes Landgericht bat, dienſt⸗ 
bar ; mit eigener Pfr. im Dkt. St. Mattin, Patronat und. Vog⸗ 
Key Magiftrat Windifchgrag. — 
An Flaͤchm. beſitzt bie Stadt uf. J. DKL, wor 
J. DO Kl. fi Wu. J. Est r Grt. J. 
D KU.) Hthw. J. EI Sl, Wgt. J. 
Kl., Wide; J. DS. Hſ. 119, Whp. 148, einh⸗ 
er wor. 371 wbl. S. WChil. Pfd. 49, Ochſ. 10, Kh. 
75, . 5.. . , 

Hier ift der Geburtsort der Sihrififteler Michael Wer bs 
nigg und Johann Anton Zunggo. Siehe ihre Nahmen. 

Auch befinder ſich bier eine k. k. Beſchellſtation, eine Salz⸗ 
verſilberung, ein landſchaftliches Diſtriktsphyſikat, eine Filiale der 
k. k. Vandwirthſchaftsgeſellſchaft, eine Zriv. Sc. von 74 Kin⸗ 
dern, ein A, Inft. mit 11 Pfründnerh und ein Spital; 2 Stv . 
von hier ift auch eine Senſenfabrik. | 

Jahrmaͤrkte werden bier den 25, Jänner, 12. May, 10. Au⸗ 
guſt und 19. Moveinber gehalten) 

Das Spital wurde durch Johann von Laak 1419 gegrüns 
det und von Herman Säffner mit einem Acer vermehrt. " 

Die Spttalsgüft ift mit 382 fl. Dom, beanfagt. 

Der Markt und die Hſchft. Windifchgrag wurden 1251 von 
Berthold Herzog von Meran und Andechs, Patriarch zu Aqui⸗ 
Ieja, der Kirche zu Aquileja g.ichenft. 

Die Stadt ift in Fifchers Topographie abgebildet. 

Im Zahre 1271 wurde Windiſchgratz von König Ottokar 
eingenomnten , und ift von diefer Zeit an landesfürſtlich ges 
blieben, . 

dd. Insbruck am Mittwoch nah &t. Peter unt Paul 1316 
verfehrieb König Heinrich die Stadt und Burg Winbiihgrag an 
Conrad von Auffenftein pfandweife, 

dd. Wien am St. SJohannstag zu Sonnenwende i351 vers 
feßte Graf Ulrich von Pfannberg feinem Schwager Keinrich von 
Montpreis und Elifabeth feiner Gattinn ; die Burg und Stadt 
Windiſchgratz um 2500 fls oo 
dd. Wien am Samftage vor Agatha 1374 verichrieb Hetzog 
Albrecht das Schleß und die Stadt Windiſchgratz an Haugen vun 

Tybein fagwerfe um 1500 Pfund nd 300 fl. Pfandſchillinq. 
34 
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1472 wurde dieſe Stadt von den Türken verheert. 

dd. am St. Oswaldtag 1481 ertheilte Kaiſer Friedrich Sie 
gen Schultraizinger das Umgeld und den Aufſchlag von Wein zu 
Windiſchgratz auf Raitung. 

dd, am Freytag nach St. Johann Bapt. 1484 erhielt Les 
onhard Preſinger die Pflege des Schloſſes und Amtes Windiſch⸗ 
gratz von Kaiſer Friedrich auf treue Rechnung. 

d. am Montag vor Unſer lieben Ge visitationis 
1493 wurde Franzen Prager von Kaifer Sriedrih ber Thurm zu 
MWindifchgrag vertraut, die Nugen und Rente aber in Beftand 
überlaflen. 

dd, am Mittwoch vor dem neuen Jahrstag 1495 erbielt 
Srienwald die Pflege des Schloſſes Windifhgrag und des Schulte 
raizinger Thurms dafelbit von König Marimilian. 

dd, Salzburg den 28. Nov. 1506 erhielt Hanne von, Dies 
trichſtein das Amt Windifchgrag von Kaifer Marimilian pflege 
weife auf Raitung. 

dd. Augsburg den 19. May 1513 erhielt Franz von Dies 
trichſtein, Erbfchent in Kärntben, diefes Amt von Kaifer Maxi⸗ 
milian für geleiſtetes Anlehen von 2270 fl. pfanbweife, welche 
Pfandverſchreibung | 

dd. Pfingitag post. festum St. Georgi 1518 v04 Franz 
von Dietrichflein in eine Afterpfandverfchreibung an Dietrich von 
Hartiſch Überging, welcher Ießtere die barauf geliebene Summe 
von 2270 fl. von ihm abgelöfer hatte. ı 

dd. Augsburg 7. July 1530 erhielt Achatz Schrott zu 
Kindberg, Lönigl. Math und Hauptmann zu Pettau die Pflege 
dieſes Schlofles pfandweiſe. u 

dd. Groß 19. März 1574 wurde die Hſchft. dem Hanns 
Khifel zum Kaltenbrunn gegen Ausbezahlung der darauf liegen⸗ 
den Pfandfumme des Andreas von Hollenburg mit 2270 fl. rhein. 
dann 10 ß., und 1000 fl. Steigerungsgeld, dann 1000 fl. weldye 
Andrä Schrotten ausgezahlt waren, und ber 4000 fl., welche der, 
Landfchaft in Steyer gehörten, auf Lebenslag inne zu haben von 
der Hofkammer verfchrieben. 

Windifhgratz, die Ritter, nahmahlige Srafen und Füͤrſten 
von ; beſaßen Waldftein, Thal, Rabenftein, Weyer bey Juden: 
burg, Plankenſtein, Adelsbühel, Biberſtein bey Lankowitz, Als 
gersvorf, Dobra, Kötfch, Lankowitz, einen Hof in dem Würth 
bey Brud an der Mur, einen Hof zu Fladnitz, Amt Lapnig, 
Saneck ppimt. Praßberg ‚ den Hof im Murzgraben und Kaiſers⸗ 

erg. 


Diefes Geſchlecht kommt auch im -viergehnten Zahrbunderte 
als Bürger von rag vor; bald darauf als Befiger der Hſchft. 
Thal, Waldftein x. Wilhelm, Ehrenreich, Andrä, Ehrenreich 
jun., Chriſtoph, Zriedeih, Jakob und Seyfried Frepherren von 
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Windiſchgratz waren zu Anfange bes t | 
Mitglieder der fteyerifchen nn en Jahrhunderts 


Windiſchgratzerbach, Ck., im BE Buchenſtein, treibt 1 
Mauthmuhle ſammt Stampf und Säge in St. Johann. 
Windorf, Gk., ©. d. Bzks. Eckendorf, Pfr. Straßgang; zur 
Hſchft. Eckenberg dienſtbar. * ‚> ze young; zur 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Birka vermeſſen. Hſ. 26, 
Wyhp. 28, einh. Bolk. 144, wor. 71 wbl. S. Wyſt. Pfo. 35, 
Ochſ. 14, Kh. 43. 
Winkel, Bk., G. d. Bzks. Unterkapfenberg, Pfr. Kapfenberg, 
..13 MI. v. Kapfenberg, 1 MI. v. Bruck; zur Hſchft. Ober: und 
ann bfenberg „Oberkindberg, Oberlorenzen und Kapfenberg 
dienſtbar. 


Sl.Wn. 144 3.238 Kl., Grt 33.46 Ki., Htbw. 4 


Winkel, Gk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Pollau; zur Hſchft. 
Pöllau, Oberkapfenberg und Schieleiten dienftbar, zur Hſchft. 
Poͤllau Garbenzehend pflichtig. | 

Flaͤchm. zuf. 1328 3. 290 D Kl., wor. Aeck. 501 J. 569 
DI Kl., Triſchf. 161%. 513 TA, Wn. 174 $ 14650 K., 
Hthw. 130 3.1332 TI KL,, Widg. 360 J. 113 Kl. Hf. 75, 

 Whp. 53, eind. Bolk. 281, wor, 154 wbl. S. Vhſt. Pie. 3, 

Ochſ. 114, Kh. 123, Schf. 236. 
Hier ift eine Gm. Sch. von 43 Kindern. WB 
Der gleichnahmige Bach treibt bey Pöllau 2 Hausmuͤhlen. 
Winkel, SE, ©.d. Bzks. Biber, Pfr. Graden; zur Hſchft. 
. Biber und Obervoitäberg dienftbar. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Gradenberg vermeſſen. Hſ. 36, 
Uhr. 36, einh. Boll. 190, wor. 83 wbl. S. Mpft. Ochſ. 62, 
Kb. 58, Schf. 302. oo. 

Winkel, 36, eine Gegend im BE. Gſtatt; bier fließt. der Groͤb⸗ 
mingbad. ' | 

Winkelberg, GE, eine Gegend im Bf. Waafen, Pfr. Kers 
nitz; zur Hſchft. Waafen mit Garben: und Weinzehend pflichtig, 

Winkolberg, GE, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Gleis 
chenberg und Pfarrhof Gnaß dienfibar. 

Winkeleben, Ik., am Hauferberge, eine Voralpe mit 20 Ri: 
derauftrieb. W 
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Binkelfeld, BE, ein But, der Stadt Leoben gehörig, iſt 
mit 86 fl. 5 fr. Dom. und 26 fl. so Er. $ dl. Rust. Erträgniß 
beanfagt. | j 

Winkhler Mathias Jakob, geboren su Gratz am 11. July ı 746, 
geftorben den 20. Dec. 1810; Kirchenredner. Siehe von Wins 
fern 9. 267 — 270. 

Winkler, die von, befaßen in Etuk. die Hſchft. Hainfelb und 
Shann. Heinrich und Ulrich lebten um das Jahr 1322, der letz⸗ 
tere empfing den Hof zu Leitersdorf von Herzog Albrecht von 
Defterreich zu Leben. Siehe den Lehenbrief dd. Wien 1377 in 
Freyherr von Stall 2.8. &, 611. 

Wiling war 1437 Kaifer Friedrichs Rath und Pfleger zu 
Frauenburg: ſpaͤter war an der naͤhmlichen Stelle Peter Wink⸗ 
ler. Florian Winkler war 1484 Pfarrer zu Poͤls. Hema Wink⸗ 
ler mar die Gattinn Erasm von Teufenbach, durch welche nach 
ihrem Tode am 6. Inly 1571 die Hſchft. Thann an die Teufen⸗ 
bache uͤberging. Wilhelm Winkler der letzte dieſes Mannsſtam⸗ 

“mes ſtarb in feiner Jugend den 2. Nov. 1551. Amalie Wink⸗ 

ler, zuerſt die Sattinn eines Karfaner , dann des. Wolf Zwidl, 
ftarh den 14, DM. 1575, wodurch die Hſchft. Mainfelb an die 
Zwidel überging. 

Werſchwaͤgert war fie mit der Familie Trautmannsdesf, Lam⸗ 
berg, Gleinitz, Graswein, Jdungspeug und Weiflened. 

MWinfleralpe, SE, an der Samerſtraßen des Großſoöͤlkgraben, 
zwifchen dem Magfeldgraben und der Hüttfeldalpe, mit 124 Rins 
der: und 84 Schafeauftrieb. 

WBinkleralne, IE, im Werchzirmgraben, mit 16 Rinderauf- 
trieb und großem Waldftande. 

Winklerbach und Graben, IE, weit. von Neumarkt, zwi: 
fen dem Noinerberg und Lechnergraben, mit einigem Viehauf⸗ 
trieb. 

Wintlerbrand, SE, im Baͤrentbal des Prödliggraben, mit 240 
Rıuderauftrieb und fehr großem. Walbffande. 

Winklern N Ik. N G. d. Baks. Rotheufels, Pfr. Oberwoͤlz, mit 
einer Localie, genannt Altötting zu Winklern, 2 Std. v. Ober⸗ 
wölz. ı Ste. y. Rotheufels, 35 Std. v. Unzmarkt, 65 MI. v. 
Judenburg ; zum Bute Winklern, Hſchft Admons, Rothenfels 
und Thann dienfthar. 

Flächen. zuf 8095 9. 1394 [7] Kt.; wor. Aeck. 458 J. 191 

A., Wn. ı5:2 3. 378 Kl., St 99. 392 Kl., 
Hthw 3673 % 3998 TI Kl., Widg. 2442 J. 034 ID Ar HL 
91, Wh. 72, einh, Toff. 3aı, wor. 174 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 
15, Dhf. 19, Kh. 184, Schf. 416. 

In dieſer ©. fließt das Scharingbachl. 
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Winklern, Ik., weſtl. v. Oberwolz, Sch. und But, Da 
felbe hat Unterthanen zu Lorenzen bey Frauenburg, Offen, Schoͤn⸗ 
berg bey Nothenfels und Winktern bey Oberwoöl; 

Diefes Gut ift mit 230 fl. Dom. und 2a fl. 28 kr. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit 18 KHdufern beanfagtı und Aebörte 
1790 Franz Selir Freyherrn von Pembler, 1798 Karl Zofepb 
von Groͤſſing, 1816 Sebaſtian Freyherrn von Pembler. 
Winklern, IE, ©. d. Bzks. Donnersbach, Pfr. Irdning; zur 
. Hlöft. Donnersbad und Bftatt bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 15, Whr. 15, einh Bvik. 86, wor. 43 wbl. ©. mir. 
Pd. 3, Ddf. 6, Kh. 335, Schf. 50. 

Winflern, Zohann Bapt. von, gegenwärtig Dedgnt zu Unz⸗ 
markt im AJudenburgerfreife. Diefer würdige und Eenntnifivolle 
Sefchichtfchreiber , Hat feit dem Erfcheinen feiner in diefem Leris 
con fo vielfach angeführten biographifchen und litterarifhen Nach⸗ 
richten fteyerifcher Schriftſteller und Künſtler, 8. Gratz 1810 

bey Franz Ferſtl, eine mit allem Beyfalle gewüurdigte chrono⸗ 
logiſche Geſchichte Steyermarks, 8. Gratz 1820 herausgegeben, 
den Verfaſſer dieſes Lexicons zur Fortſetzung feiner Arbeit init 

herzlichen Worten ermuntert und durch Beytraͤge fomohl als 
dur) Berichtigung nicht nur für das Merk ſelbſt, fondern auch 
für einen fünftigen Supplement bedeutend unterſtützt. Würs . 
den recht viele Steyermärfer feinem würdigen VBenfpiele folgen , 
fo würde, da ih nicht alles ſelbſt ſehen, erforfhen und erheben | 

kann, recht bald mein theures Vaterland, nach meinem innigſten 
Wunſche alle Vollendung, die nur immer moͤglich iſt, an dieſem 
Werke erhalten, 

Wink lerſhwaig, Ik., im Kleinſölkgraben, mit 80 Rinder⸗ 
auftrieb. 

Winſchackberg, ME., eine’ Weingebirgsgegend, zur Pfawss 

guüͤlt St. Lorenzen in Windifchhüheln dienftbar, 

Winſchegbach, Mi., ein Bach in der Gemeinde Oberfötfch, am 
Fuße des Neifenberg, Sonnenberg und Tuͤrkenberges. 


Winskyverch, fihe Weinberg, 

Binter, die Mitter von, befaßen Wiederdries mit 3. Hand 1436. 

Winteralpe, 38, im Paalgraben, mis 40 Sinderauferic und 
fehr großem Waldſtande. 

Winterdorf, Sf., eine Gegend im Bzk. Freyberg, Pr. St. 


Ruprecht; jur Hfcft. Syerberftein z Getreidgehend pflichtig. 
s Flaͤchm. ift mit der ©. Fuͤnfing vermeffen. 


Bintereetatse Bk., im Sen: mit 10 Ninderauftried und 
‚ bedeutendem Waldftande. 
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Binkelfeld, BE, ein But, ber Stadt keoben gehörig, iſt 
mit 86 fl. 5 fr, Dom. und 26 fl. 10 Er. $ di. Rust. Erträgniß 
beanfagt. " 

Winkhler Mathias Jakob, geboren zu Gratz am 11. Yuly 1746, 
geftorben den 20. Dec. 1810; Kirchenredner. Siehe von Bin 
lern S. 207 — 270. 

Winkler, die von, befaßen in Etmk. die Hſchkt. Hainfeld und 
Thann. Heinrich und Ulrich Iebten um das Jahr 13522, der letz⸗ 
tere empfing den Hof zu Leitersdorf von Herzog Albrecht von 
Defterreich zu Lehen. &iehe den Lehenbrief dd, Wien 1377 in 
Freyherr von Stadl 2.8, S. 611. 

Wilfing war 1437 Kaiſer Friedrichs Rath und Pfleger zu 
Frauenburg; fpäter war an der naͤhmlichen Stelle Peter Wink⸗ 
er. Florian Winkler war 1484 Pfarrer zu Poͤls. Hema Wink 
Ier mar die Gattinn Erasm von Teufenbach, durch welche nach 
ihrem Tode am 6. July 1571 die Hſchft. Thann an die Teufen- 
bache überging. Wilhelm Winkler der letzte dieſes Mannsſtam⸗ 

mes ſtarb in feiner Jugend den 2. Nov. 1551. Amalie Wink⸗ 

ler, zuerſt die Sattinn eines Karfaner, dann des. Wolf Zwickl, 

"farb den 14, DE. 1575, wodurch die Hfchft. Hainfeld an die 
Zwidel überging. 

7 Merfchmägert war fie mit ber Kamilie Trautmannsdosf, Lam- 
berg, Gleinitz, Graswein, Idungspeug und Weiſſeneck. 

Winkleralpe, Ik., an der Samerſtraßen des Großfölkgraben, 
zwifchen dem Magfeldgraben und der Hüttfelbafpe, mit 124 ins 
der: und 84 Schafeauftrieb. 

Winklerafpe, IE. im Werchzirmgraben, mit 16 Rinderauf⸗ 

trieb und großem Waldſtande. 

Winklerbach und Graben, Ik., weitl. von Neumarkt, zwi: 
Füen bem Neinerberg und Lechnergraben, mit einigem Biehauf 
trieb. 

Winklerbrand, Ik., im Baͤrentbal des Proͤdlitzgraben, mit 240 

Rinderauftrieb und fehr großem. Waldftande. 

Winklern« SE, ©. d. Bzks. Mothenfeld, Pfr. Oberwölz, mit 
einer Tocalie, genannt Altötting zu Winklern, 2 Std. v. Ober⸗ 
wölz, ı Std. v. Rotheufels, 35 Std, v. Ungmarke, 65 MI. v. 
Sudendurg ; zum Gute Winktern, Hſchft Abmons, Rothenfels 
und Thann dienſthar. 

Flaͤchm. zuf 80095 J. 1394 [I Ki.; wor. Aeck. 458 I, 9i 

A., Bn. 15:2 9. 1378 DAL, Ort 99%. 392 IN. 

tum 3673 3 399 D Kl., Wldg. 3442 J. 034 I Ale Hk 
9 Wbp. 72, einh. Toll. 341, wor, 174 wol. ©. DR. Pfd. 
10 Dil. 19, Kh. 84, Schf. 418.  - | 
In dieſer ©. fließt das Scharingbachl. on 
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Winklern, SE, weil. v. Obewöl, Schl. unb But, Dass 
felbe hat Unterthanen zu Lorenzen bey Srauenburg, Offen, Schön» 
berg bey Rothenfels und Winklern bey Obyrwöl; 

Diefes Bat ift mit 230 fl. Dom. und 24 fl. 28 fr. Rust. 
Erträgniß in 2 Aemtern mit ı8 Käufern beanfagt: und gehörte 
1790 Franz Selir Srenheren von Pembler, 1798 Karl Joſeph 
von Oröfling , 1816 Sebaſtian Sreyberrn von Pembler. 

Winklern, SE, ©. d Bzks. Donnersbach, Pfr. Irdning; zur 
Hſchft. Donnersbadh und Oſtatt dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. mit der G. —? vermeffen. 

Hſ. 15, Whp. 15, einh Bolk. 88, wor. 43 wbl. ©. or. 
Pfd. 3, Ochſ. 6, Rh. 35, Schf. 50. 

Winftern, Johann Bapt. von, gegenwärtig Dechant zu Unz⸗ 
markt im Judenburgerkreiſe. Dieſer würdige und kenntnißvolle 
Geſchichtſchreiber, Hat feit dem Erfcheinen feiner in diefem Lexi⸗ 
con fo vielfach angeführten biographiſchen und litterarifhen Nach⸗ 
richten fteyerifcher Echriftfteller und Künftler, 8. Gratz 1810 
bey Franz Ferftl, eine wit allem Beyfalle gewürdigte chrono⸗ 
Iogifdie Geſchichte Steyermarks, 8. Gratz 1820. herausgegeben, 
den Verfaffer diefes Lericons zur Zortfegung feiner Arbeit mit 
herzlichen Worten ermuntert und dur Beytraͤge ſowohl als 
durd) Berichtigung nicht nur für das Merk ſelbſt, fontern auch 
für einen künftigen Supplement bedeutend unterſtützt. Würs . 
den recht viele Steyermärker feinem würdigen VBenfpiele, folgen , 
fo würde , da ih nicht alles ſelbſt ſehen, erforfchen und erheben | 

kann, recht bald mein theures Vaterland, nad meinem innigiten 
Wunſche alle Vollendung, dienur immer möglich iſt, an diefem 
Werke erhalten. 

MWinklerfhwaig, IE, im Kleinſölkgraben, mit 80 Rinder: 
auftrieb. ' 

MWinfhackberg, ME, eine’ Weingebirgsgegend zur Pfares 
gült St. Lorenzen in Windifhbpeln dienftbar. 

Winſchegbach, ME, ein Bad in ber Gemeinde Oberkötfch, am 
Buße des Neifendberg, Sonnenberg und Türßenberges. 


Winskyverch, fihe Weinberg. 

Winter, die Mitter von, befaßen Wieberbries mit 4 Hans 1436. 

Winteralpe, 38, im Paalgraben, mis 40 Rinderauftrieb und 
fehr großem Waldſtande. 


Winterdorf, GE, eine Gegend im Bzk. Freyberg, Dr &t.. 
Rupreht zur Att. Syerberitein 3 Getreidzehend pflichtig. 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Fuͤnfing vermeffen. 
Wintereckalpe, BE, im Gſen, mit 10 Rinderauftrieb und 
bedeutendem Waldſtande. 
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wi F terergr os en L Bbk., ein Seitengrabon der Heinen Leine 


Winterbof, Gk. eine Gegend im Bzk. Ligiſt, zur Hſchft. 


Winterhofen mit 5 Garbengehend pflidtig. 


Winterhofen, ot „fudöſtl. Std. ». Mooekirchen, z ©tb, 


v. Großſöding, 2 MI. v. Gratz, ein abgebrochenes Schloß. 

Die Hfſchft. ift mit Lanach vereint, ihre Untertbanen befins 
ben fihinden Gemeinden, als: Wubendorf, Fluthendorf, Guns 
dersdorf, Hausdorf, Hitzendorf, Hötſchdorf, Lanah, Markt 


Moostirhen, Raucheck, Reittereck⸗- alt, Shabendorf, Sõoding⸗ 


Hein, Stegersdorf und Firknitz. 

Dieſe Hſchft beſitzt den Getreidzehend zu Fladersbach, &tes 
gersdorf, Winterbof und Sommerau, Zirfnigberg, Dedenberg, 
Gersborf, Roſenberg, Bubendorf, Halersborf, Dietenberg, Gras 
benwart, Laßnitz, Ligiſterau, Dberdorf , Ranftlhof, Furth, Mo⸗ 
fing, Neudorf und Hausdorf im Bzk. Ligift, dann im Zoifelgras 
ben, Bärendorf, Buͤchling, Rollau, Mooslirhen und Badſtuben, 
Fluthendorf, Kniegenberg und Neudorf im Bzk. Großſoͤding, 
dann zu Güſſenberg, KHötfchdorf, Sajach, Lanach, Heuholz, 
Breitenbach, Weinzettel und Muttendorf im Bik. Lanach, dann 
re Hoͤllberg, Altenberg, Baͤrendorf und Reittereck im Bik. Groß⸗ 

dding. 

Weinzehende zu Loreik, Raucher, Kobfgruben,- Laßnitzberg, 
Dietenberg, Keppling, Dorngraben, Neudorfberg und. Hausdorf⸗ 
berg im Bzk. Ligiſt, zu Knietzenberg, Ungerbach, Schadendorf⸗ 


berg, Stein, Soͤdingberg, Mitterberg, Buͤchling und Buͤhelberg, 


Spieseck und Kürbisberg, Altenberg, Holzberg, Dobeleck, Al⸗ 
tendorfberg, Hoͤllberg, Steinberg, Niederberg, Oberberg, ber: 


‚ Meinberg, Altenberg, Bärendorf und Reitteneck im Bf. Groß⸗ 


a} 


föding , dann zu Badeck und Haſelsdorfberg im Bzk. Premfkät: 
ten, zu Heubolz, Weinberg und Breitenbah im Bzk. Lanadı, 
Zufammen den Getreidzehend von 1935 J. 271 DO Kl., und 
dem Weinzebend von 474 3. 830 D Rt. 

Diefe Hfchft, ift mis 1449 fl 27 Er. Dom. und 59 fl. 28 er, 
3 dI. Rust. Erträguiß in 5 Aemtern mit 165 Häuſern beans 


agt. 

Das vormahls beflanbene Schl. iſt in Fiſchers Topographie 
abgebildet. 

Frühere Beſitzer waren die Wintershofen, Leuſitzer, Brand» 


rer. 


1631 gehörte fie Anton Grafen von Lodren, mit 3. Juny 
1726 Johann Joſeph Grafen non Galler, mit 26. Zdn.. 1756 
eopold Grafen von Galler, mit 14 May 1802 Ludwig Grafen 
von Galler; feither ift fie mit der Hſchft. ‚Lana vereint, und 
gehört feit 16. Sun! 1816 Kart Freyherrn den Mandel. 
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Winterhöh, WE, in ber hinteren ober ‚Heinen Wildalpe, zwi⸗ 
fen dem Lueg und Bruungraben. —— 
Winterböllgraben, Ik., im Johnsbachgraben, zwiſchon dem 
Breineck, Grubthal, Finſtergraben und Fahrenkahr, mit 29. Rin⸗ 
derauftrieb und fehr großem Waldſtande. Zu BE 
Winterl, Johann Jakob, geboren zu Eifenerf 1749, Tkarb zu 
Peſth den 23; Rov. 1809, audgezeichneter metallurgifcher 
vonrifefteller und: Bergmann. Siehe von Winklern Seite 273 
is 274, | . nn 
Winterleiten, ©E., eine Gegen im Re. Lankowitz. Hier 
fließt der Gößnitzbach. Bu 
PWinterleiten, SE, G. d. Bzks. Admontbühel, Pfr. Obdach; 
zur Hſchft. Farrach, Neifenftein, Authal und Thann 'dienftbar. 
Das Flaͤchm ift mit der ©. Baͤrenthal vermeflen. Hſ. 35, - 
Why. 31, einh. Wolf: 177, wor. BE mil. S. Doll. Pfo. ir 
Ochſ. 7a, Kh. 77, Schf. 142. u 
Winterleiten, SE, im Sroßen> Kleingraben, unter der has . 
hen Sun, mit 10 Rinder- und 60 Schafeauftrieb, 
Winterleiten, IE, im Obdachthal, gegen Lavanteck, mit eis 
nigem Waldſtande. 


. 


MWinterofze, ſiehe Wintersdiorf. “ —. 

Wintersbach⸗Groß, Mk., im BE Wurmberg, treibt ı Haus⸗ 
müßle in Poͤtſchitſchberg. 

Winter sbach-Gro ß⸗ und Klein; ME, ©. d. Bzks. Wurm⸗ 
berg, Pfr. St. Peter; zur Hſchft. Ebensfeld, Gutenhag und 
Wurmberg dienſthar. 

Flächm. zuſ. 784 J. 32 D Kl., wor. Aeck. 232 J. 1234 

Kl., Triſchf. 26 J. 607 &l., Wn. s9 J. 129 0 Kl., 

eude 9 J. 125 [1 Al, Grt. 13. 173 Kl, Hthw. 292 J. 

1478) Kl., Wgt. 27 3 473 I] Kl., Widg. 104 3, 1084 U} 

Ki. HI. 151, Whp. 154, einh. Bolk. 663, wor. 356 mil. ©. 
Vphſt. Pfd. 36, Ochſ. 54, Kh. 116. ° u 

PER Hſchft. Laudaherg mit 3 Getreid- und Verſchnickzehend 

pflichtig. | 

Kommt im R. St. vor, , 


MWintersdorf und Wintersberg, windiſch Winterofze, 
ME, G. d. Biks. Oberpettau, Pfr. St. Urban; zur Hſchft. 
Oberpettau dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 477 J. 1009 I Kl., wor. Aeck. 100 J. 625 

= K., Triſcht. 3 3. 1075.01 Al, Wr, 100 3, 787 Ki., 
.Hthw. 49 3, 1110 TI Klıy Wet. 589. 552 I K., Widg, 
159 3. 150 DS. Hl. 82, Why: 65, einh. BI, 261, OL, 
147 wol. S. Dh. Pfd. 20, Ochſ. 28, &b. 56. 
In diefer ©, kommt ber Ragoßnitzbach vor. 


€ 
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Bintersbofen, die Freyberen von, beſaßen das aleichnahmi⸗ 
ge Schloß in Steyermark, Prank, Peilenſtein, Unterlichtenwald, 
Zrautenbusg, Band und Gallenbofen. Ibrg Winterhofen lebte 
1398, Andraͤ 1451 — 1458,. Hans 1425, Heinrih 1587, Ja 
ob Anton 1763. .. nl 

Dieſes mit den Fawilien Gallenfels, Moscon ꝛc. verſchwaͤgerte 
Geſchlecht iſt, mit Vincenz Freyherrn von Wintershofen, am 1ı. 
Auguſt 1820 ausgeſtorben. 

Wintertau, bie Ritter von, ein ausgeſtorbenes Geſchlecht. Sie 
beſaßen im: Marburgerkreiſe einige Gülten, und zwar zu Armans⸗ 
dorf und Ss. Leonhard in Windifchhübeln; Georg von Winter 
sau und feine Mutter Gertrude kommen 1395 , Johann von 
Wintertau um das Jahr 1408, beyde verwandt mit Pongruß 
Reißberger vor. | 

Winzenberg, Gk., eine Weingebirgsgegend, zur Hfchft. Pöls 
lau dienftbar. 

Binzendorf, SE, 9. de Bzkée. und der Pfr. Pöllau; zur 
Hſchft. Frondsberg, Dberkaufenberg und: Birkenftein dienſtbar. 

Klähm: uf. 987 3.925 D Rl.,. wor. Aed. 255 J. 1163 
DIA, Triſchf 133 3.1058 I A, Wn. 105 3. 6770 Kl., 
Teuche 14 3. 295.7] Al, Hthw. 33.3. 52ı I Kl., Wet. 4 
5%. 1459 . Kl., Widg. 44a 3. 574) Kl. Hl. 65, Wbp. 55, 
sinh. Boſk. 256, wor:ı24 wbl. &. Vhſt. Pfd. 4, Ochſ. 50, 


Rh. 82. un 
PN Staatshſchfi. Poͤllau mit dem ganzen Garbenzehenb 
pflichtig. EEE 
Hier ift eine Gm. Sch. von 27 Kindern. 
Wipfing, GE, ©. d. Biks. Plankenwart, Pfr. St. Oswald; 
zur Hſchft. Meſſendorf, Althofen, Planfenwars und Altenberg 


dienfthar. 
Das Flaͤchm. iſt hit der ©. Planfenwart vermeflen. Hf. 
8, hr. 9, einh. Bolk. 35, wor. 21 mwbl. S. HR, Ochſ. 10, 


Kh. 12. IJ 
Die bier entſpringende Brunnader treibt 1 Hausmuͤhle in 

Plankenwart. | u . 

Wirpelsbach, ME, eine Gegend in der Pfr. St, Johann im 
Sagauthale, an der Sulm; zur Bisthumshſchft. Seckau mit 
Hierszehend pflichtig. — 

Wirbenbachel, ME, im Bzk. Eibizwald, treibt ı Hausmuͤhle 
und 1 Säge in Krumbach. 2 

Birflingeratpe, 3b, fie Höllgraden im Preblisthal. 

Bifhberg, windiſch Vishetschkiverch, ME, ©. d. Bzks. 
Dberpettau, Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Ebensfeld, Guten 
bag und Kahlsdorf bienftban \ 


» 
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| Flachm. zuf. mit Skrinaberg, Sbviack, Tſchermla und Tſcherm⸗ 
lenſchlag 200 3. 1068 I KL., wor. Aeck. 181 8. 811 DKi., 
Un. 09 I, 37 DI AL, Hthw. 177 3. 596 TI RL, Wut. 54 
3.767 0 &., Widg 238. 3.452 DO 8. Al. sı, hp. 31, 
einh. Bolk. 101, wor. 56 wbl. S. Woſt. Ochſ. 2, Kh. 30. 
WBiſchberg, Ek., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Buchen⸗ 
ſtein dienſtbar. 
Wiſſchdorf, windiſch Wish, Mk., ©. d. Bil. Obergutenhag, 
Pfr. St. Rupert; zur Hſchft. Gutenhag dienſtbar. 
Stähm. zuſ. 1020 J. 1101 D Ki., wor. Aeck. 246 J. 1211 
" D&, Wn. 354 J. 329 D Kl. Hthw. 387 J. 115 OD AL, 
Wet. 713 TI Kl., Wid. 31J 329 Kl. Hſ. 53, Whp. 56, 
einh. Bolk. 315, wor. 152 wbl. G. Mol. Pfd. 105, Kh. 131. 
In dieſer G. kommt der Tſcherinlabach vor. 


Wiſell, Ck., Eftl.v. Hörberg, 2 MI. v. St. Lorenzen, 3 Std, 
v. Kann, 10 MI. v. Eili, Schl. und Hſchft. vereint mit der 
hit. Königsberg, har ein Landgericht und einen Bzk. über 26 
emeinden, als: Altendorf, Birkdorf, Buchdorf, 
Dietmannsborf, Dramla, Drennowetz, Selldorf, 
Sregorsporf, Hraftie, Kerſchdorf, Königsberg, 
Neudorf, Nußdorf, St. Peter, Pifhdtz, Pleh 
darf, Podgorie, Sagay, Shulhitfh: Ober, Schw 
ſAtſcheUnter, Silberberg, Trebitfh, Wittmann 
dorf, Wifell, Wratſchendorf und Wretfhenverd. 
Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 11,359 3. 597 D Al. , 
wor. Aeck. 2463 3. 414 I Al., Wn. und Grt. 1979 9. 755 
[I Kl, Htbw. 3784 3. 132 D Al., Wet. 696 3. 996 D Kl., 
Bildg. 2435 3.1500 IA. Hf. 1014, Who. 1155, eind. Bulk. 
5572, wor. 2860 wbol. S. RHf. Pfd. 65, Ochſ. 176, Kh. 423, 
Bienſt. 209. | 

Die Hſchft. Wifell ift eine von den wenigen Herrichaften 
in Steyermarf wo Grundberrfhaft, Sanpgericht , Bezirk, Wogs 
tey, Zebendherrlichkeit und Jagd in einem ungetrennten und eins 
zigen Diftricte beyfammen liegen. Sie gränzes an- ibrer Dikfeite 

» Pur den Sottlafluß am Kroatien, iy N. an die Hſchft. Hör⸗ 
berg, ın W. an die Hſchft. Pifhäg und Olimie, in ©. an bie 
Hſchft Rann. Die größte Länge beträgt vom Orte Taubenhaus 
bis an die Ranner. Graͤnze h Meilen, vom Sottlafluße bis an den 
Heiligenberg in der Breite 2 Meilen, 

Die Untertbanen liegen in den Pfarren St. Borenzen in 
Kraina, und in der Pfr. &t. Peter, über welche die Hichft. 
Wiſell das Vogteyrecht fg wie auch über die Filialen St. Jakob, 
Heiligenberg, St. Margarerhen, St. Anton, St. Veit. und heil, 
Geiſt ausüber. | 

Der Getreidzehend wird in deu Pfarren St. Corenzen und 
St, Peter mit 3, fo wie au z Weinzehend eingehoden. 
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. Diele Affe. hat die bohe und niedere Yagb in beyben obi 
gen Pfarren, bann-die Mitdugfifcherey in der Sottla und Fei⸗ 
ftrig. Die ihr eigenthümlichen Weingebirge liegen in Kapitzen 
und Drinobigen. 

Die Unterthanen kommen in nachſtehenden Gemeinden 

. vor, als: Altendorf , Buchdorf, Birkdorf im BE. Mörberg, 
Birkdorf im BE Weichſelſtaͤtten, Dietmannsdorf, Dramle, 
Drennoweg dorf vn St, Peter, Gregorsdorf, Hrallie, 
Kerſchdorf, K nigsberg, euorf, —* St. Peter im Bf 
Laad, St. Peter im Bzk. Wiſell, Pleßdorf, Sagay, Schuſchitz⸗ 
Ober⸗ und Unrer⸗, Silberberg, Trebitſch, Wittmannsdorf, Wis 
ſell, Wratſchendorf und Wretſchenverch. 

Dieſe Hſchft. ift mie 2429 fl. 7 tr. Dom. und 98 fl. s0 in 
13 di, Rust. Erträgnig in 3 Aemtern mit 550 Häuſern bean 


fagt. 
Das Sch. ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 
Früuher befaß es das Bisthum Sf, 
1681 befaß ſelbe Johann Chriſtoph Graf von Tattendach, 
mit 19. May 1704 Joſeph Anton Albert Graf von Tattenbach, 
1730: Marimilian Franz Graf von Tattenbach, dam mit 19. 
März 1749 beffen Tochter Walburga , vermäblte Sräfinn von 
Baumgarten, mit 3. Juny 1764 Mar Joſeph Graf von Wil: 
denflein, mit 26 Sept. 1780 Kajetan Graf von Wildenfein, 
mit 28. Nov. 1805 Mariana Gräfinn von Dietrichſtein, mit 29. 
April 1808 Dismas Sraf von Dietrihflein, mit 7. Dec. 1818 
- Mar Graf von Dietricflein, und mit 20. Jaͤn. 1820 Fran; 
Hirſchhofer. 
Wiſel He ee, ©. db. viks. und der Grundhſchft. Wiſell, Pfr. 
St. Lorenzen. 


"Das Flächen, iſt mit der G. Nußdorf vermeſſen. Hſ. 31, | 


hp. 38, einh. Bolk. 200, wer. 95 Öl. S. Dh. Pro. 2, 
Ochſ. 6, Kh. 26. 

Wifene, fihe Hollern. 

Wighinga, ſiehe Feiſing. 


Wiſia gerbof, Mk., ein Gut, if- mit gl 22% &. Rust, Er _ 


wrägniß beanfagt. 


Beſitzer besfelben waren nach dem Tode des Doctor Karl Les | 


volb Kern, mit 1. Des. 1731 deſſen Bohn Doctor Benedict 
Iguatz Kern, mit 16. Aprill 1757-Iofeph Kuneſch, mit 26. 
Auguft 1766 Kajetan Joſeph von Langenmantel, mit 15. Aus 
guft 1779 Kajetan Graf von Auersberg, mit 30. Xuly 1784 
Franz Anton Edler von Wolfahrt zu Weiffeneck, mit 1. Jaͤn. 
1810 Ignatz Boß. 
8 iſſergraben, Bk., im oberen gothreinthele zunaͤchſt dem 
Keunthal. 
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Wiffivie, ER, ©. d. Bzk. Weichfelftätten, Pfr. Meunkirchen; 
zur Hſchft. Lemberg und Guteneck dienfibar. 
Das Flächm. ift mit der ©. Neukirchen vermeflen. Bf. 25, 
Fra 23, eind. Bolk. 94, wor. 51 wol. ©. Bhf. Ochſ. 8, 
+, j ' 
Wißberg, GE, eine Begend, zur Hſchft. Neuberg mit dem gan⸗ 
zen Getreidzebend pflichtig. I u 
MWifterfheggberg, Ck., eine Weingebirgsgegend t. 
Heggenderg dienftbar. ' gebitgegegend, zus. DfÄf 
Wiſterz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Nie, zur . Ober 
burg mit 3 Getreidzepend pflicheig. 8 zur Hſchft. 
Wiſterza, ſiehe Feiſtritz. | 
Wiftra, Ck., eine Gegend im Bzk. Dracenburg, mit einem 
gleichnahmigen Wache, welcher dafelbft 1 Hausmühle treibt, 
MWiftritza, ER, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Drachenburg 
Pfr. Sagorie, 44 Std, v. Drachenburg, 114 Std. v. Rann, 16 
Mi.vCi Ä 
Das Flaͤchm. ift mit der ©. Sagorie vermeflen. Hſ. 26, 
sr 24, einh. Bolk. 114, wor, 70 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 24, 
. 17. " 


Witma, ME, ©. d. Bzks. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen, 
3er v. Schachenthurn, 33 Std. v. Radkersburg, 7 MI. v. 
Marburg. Zur Pfarrsgult St. Georgen dienftbar. 
Das Flachm. ift mit der ©. Jandorf vermeſſen. Hſ. 16, 
Whp. 15, eind. Bolk. 69, wor. 38 wbl. S. Vhſt. Pfo.:2, 
Ochſ. 4, Kh. 31. 
Witmaretz, fihe Wittmannspdorf. 


Witſchein, ME., öftl. von Leutſchach, 3 Std. v. Ehrenbaufen, 
2 MI. v. Marburg, Schloß und Hſchft. mit einem Bzk. von 2 
Sem. , als: St. Georgen und Witfgein. | 

Deren Flaͤcheninh. beträgt zuf. 5316 3. 398 D Kl., wor. 
Aeck. 1455 $ 533 D Kl., Wn. und Grt. 653 3. 1096 D Kl., 
Hthw. 1175 3. 450 D Kl., Widg. 1068 9. 1306 D Kl., Wgt. 
963 I. 211 ZKL Hſ. 565, Whp. 535, einh. Bolk. 2549, 
‚wor. 1341 wbl. S. Vhſt. Pfd. 158, Ochſ. 246, Kh. 362, 
Schf. 73, Bienft. 84. 

Die Untertbanen liegen zu Eckberg, Frohlach, &t. Georgen, 
Glanz, Zahring: unter, Kranach, Kriechenberg, Lang, Langenberg, 
Obeck, Rotbichigen, Torenderg, Wilitfh und Witfchein im ME,, 
dann zu Gersdorf, Lind, Mettersdorf und Dttersdorf im GE, 

Diefe Hſchft. ift mit 1872 fl. 59 Er, Dom. und 162 fl, $ dl. 
Rust. Erträgniß in 7 Aemtern mit 251 Käufern beanfagt, 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet. . 


* 
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Wobonw, Ck., © 5.8784. Pankenkein., Pfr. Ponigk; zun 
Hſchft. Erlachitein und Plankenſtein dienftbar. | 
Das Flachm. ift- mit Ver ©. Langenberg vermeflen. Hſ. 29, 

hp. 20, einh. Bvlk. 102, wor. 50 wbl. S. Dhfl. Ochſ. 10, 
b. 19. " . . 6— 

Wobova, Ck., G. d. Bzks. Erlachſtein, Pfr. St. Marein; zur 

Hſchft. Gonowitz und Plankenſtein Cillier Antheil dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Priſtova und Saſtreina 432 3. 1519 ] 
RL, wir. Aeck. 142 J. 642 [I Kl., Wn, 90 J. 545 DAL. 
Dem. 167.3. 807 ZRl., Wet. 32 3.1125 DR. HAf. 39, 

bu 20, einh. Bvik. 99, wer. 50 wbl. S. Bhf. Kh. ı7. 

Wobovetzberg, Ck., eine Gegend in der Pfr. St, Peter bey 
Königsberg; zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflichtig. 

Wobovetz, Ck., ein Bach im Bzk. Drachenburg, treibt 2 Mauth⸗ 

’. müblen und ı Stampf in Zefhau. | | 

Wokalitſch, die Ritter von Ponikl und Rottenthurn, erhielten | 
mit Jans von Wokalitſch am 1. März 165% die ſteyeriſche Land: 

mannfchaft. Ä 
Bohau, windiid Wochawa, Mk., G. d. Bzks. Haus am 

Bacher, Pfr. Kötſch; zur Hſchft. Haus am Bader und Land 

berg bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 544 3. 1562 D Ki., wor. Aeck. zrı 3. 734 

D K., Zrifpf. 33 3. 276 RL, ®n, 75 3. 199 TI Kl. Grt. 

13.9, 1055 OR, Hthw. 17 I 501 ISL, Wivg 195%. 

1347 Kl. Hſ. 38, Whp. 38, einh. Bolk. 140, wor. 80 wbl. 

S. : Bhf Pfo. 30, Ochſ. 6, Kh. 329. 

Wocheneck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Seckan 
dienſtbar. 

Wochorina, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach. Zur 
Hſchft. Gonowitz und Weichſelſtaͤtten dienſtbar; zur Hſchft. Go⸗ 
ie mit 3, und zum Pfarrhofe Gonowig mit Garbenzehend 
pfigug. | Bu 

Das Flaͤchm. ift mit. der G. Lufchberg vermeflen. Hf. 20, 

Frag Zı,.eind. Bri; 101, wor, 46 wbl. S. Bhft. Ochſ. 26, 

b. 18, ü 
Wohama, fihe Wohan: .. Zu rue Be 

Woderſche, Ck., ein Bad im BE Mongpreis, treibt 4 Mauth⸗ 

muͤhlen und ı Hausmuͤhle in -der Gegeto" odruſch. 
Wodezberg, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tüffer 

dienſthar. i J 

Wodislafzen, windiſch Wodislawetz, ME, G. d. Biks. 
Maleck, Pfr. Luttenberg; zur Hſchft. Lukauften dienſtbar. 


. ., rı 
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Das Flaͤchm. iſt mit der G. Gobemerzen vermeſſen. Hſe 
38, Whp. 32, einh. Bolk. 139) wor. 76 wbl. &. Vbſt. Pfd. 
a0, Ochſ. 2, Ah. 37. 
Hier fließt der Turiabach. . 

Woditze, CE, G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Kallobie, ı4 Mi: 
v. Sallobie, 2 Mi. v. Montprei, 44 Mi. v. Cilli; zur —* 
Geyrach dienſtbar. 

Das Sıädm. ift mit der ©. BBeffowie vermeffen. ef 21 
b, 18. 

Wodrif henza, GE, ©. b. Bzks. und der Grundbfchft. Heid 
fenftein, Pfr. ©t. ‚Seorgen bey Reicheneck, mit einer Filialkir⸗ 
che Maria Wodriſchenza # Std. v. St. Georgen , ı Std. vi 
Heifenftein, ı3 Mi. v. Cill 

Das Flächm. ift mit der 8. Rameno vermefen. 8 26, 
Wär. 10, einh. Volk, 70. wer, 37 ml &. Vhſt. Kb. ı6. 
Wodritſch, Ck., G. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. baden jur 
Hſchft. Gonowitz, Oplotnitz und Pfarrsgult Gonowitz dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 21, Wen. 25; einh. Bulk, til, wor. 54 wol. S. 
Vhſt. Ochſ. 30, Khr. 1% 

Wopdritfhendorf,,Ck, ©. d. Bzks. Erlahftein, Pfr. St. 
Marein; dur, Hſchft. Plankenſtein dienftbar: 

Das Flaͤchm. ift mit der ©. Vodreſch vermeſſen. Hſ. 29; 
hp. 22, einh. Wolf. 88, wor, 47 wbl. S. Uhl. Kh. ı9. 
Wohlmuthberg, GE, eine Weingebirgsgegend , dur Hſchft. 

Hartmanusdorf dienſtbar. 

Wohngraben, Gk., eine Seingebiegsgegend, zur Hſchft. Münds 
bofen dienſtbar; jur Hſchft. Staͤdl mit z Getreißb⸗ und Wein⸗ 
zehend pflichtig. 

Wohring, SE, eine Gegend im Bzk. Neudau, am Safenfluße. 

Wöohrsdorf, Gk., eine Gegend im Bzk. Weinburg, Pfr. St: 
Peter am ‚Diteröbalbe ; zur Hſchft. St. Georgen" an der Stif⸗ 
fing mit Garben⸗, Wein, Niere: und Kleinreptgehend ; zur 
Hſchft. Kornderg mit 3 Weinzebend pflichtig,” 

Hier fließt der Airknıgbadh: | 

Woinsky⸗Terg, fiehe Hocheneck Markt, 

Woinsky-Okolza, ſiehe Hocheneck Gegend. 

Woisna, Ck. 8.» Bl. Will, Pfr: Piſchaͤtz; 24 air. v⸗ 
Rann. Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Pfartsgült Rann 
mit Garbenzebend pflichtig. 

W ** "ER, eine e Meingebirgsgegend, zum Gute Ölimis dienſit⸗ 

ars . 
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Voitina, rs ©. d. Bzks. Feiſtritz, Pfr. St. Martin in Ba⸗ 
Kern, ı Std. v. St. Martin, 3 Std. v. Windiſchfeiſtritz, 6 
an. v. Cilli. Zur Hſchft. Burg Feiſtritz und Gut Neuflift dienſt⸗ 

a 


r 
Flachm. zuſ. 1321 3. 375 ) Kl., wor. Aeck. 66 J. 253 
DIS, Triſchf. 94 J. 06:8 GA, Wn. 122 3. 1001 DJ At, 
Grt. 3 J. 422 DE, Hthw. 87 J. 992 w Kl., Wldg. 945 
S.375D 8. Hf. 37, Wop. 40, eind, Bolk. 166, wor. 86 
wbl. ©. Vhſt. Ochſ. 42, Kb. 20, Schf. 20, 
Hier fließt der Freypeimbach und Pulsgaubach. 
Wolf, die von Wolfinau, erhielten mit Anton Leonhard Haupt⸗ 
mann von Okelly Inf. den Adel. Sie bejigen Realitäten bey 
Radkersburg, 


Wolf, SE., eine Gegend bey Edersdorf, jur Hſchft. Landsberg 

. mit 5 ©etreidgebent pflichtig. 

W olfatth, die Nitter von Weifleneg, erhielten mit Franz Anten 
den 20. Auguft 1767 die ftegerifche Landmannfchaft, welcher 1738 
fen, mannliche Descendenz farb. Diefe Familie beſaß Wei: 
ene 

Eben derfelbe wurbe 1766 als Pächter von Greißened mit 
obigem Prädikate in den Adelſtand erhoben. Sie beſaßen auch 
das Gut Wiſiakenhof. 


Wolfau oder Wolfsauer, die von, befaßen in Stmk. die Hſchften 
Rohr, Wildon, Klöh, Kapfenftein: Aus diefem Gefchlechte er- 
ſcheint 1365 Friedrich, 1375 Otto. Chriſtoph 1423, Sigmund 

“ 1423, . Ehriftopb von Wolfau verfchrieb feiner Hausfrau Van⸗ 
dula von Hartenfels Gülten in dem Dorfe Grub bey St. Flo⸗ 
sian, Wittmannsdorf, damahls in der St. Veiter Pfarre ꝛ⁊c. 
dd. Mittihen in den Ofterfeyertagen 1423. Im Jahre 1438 
gab Andrä Behbersdorfer, Verweſer zu Gras, an Chriſtoph von 
Wolfau einen Sapbrief über das Haus und Amt Rohr, Amt 

"Stoding, Amt Neudorf, das Amt an der Sulm, das Amt zu 

- Breitenbach, zu Dobernigg und Podigraß , zu St. Marein am 
Straden, das Dorf Oberlaafen, das Marchfutter zu Eckersdorf, 
das aus zu Wildon, das Haus zu Leibnig, genannt bes Zatter- 
mann. 

org und Sriedrich von Bolfau {ebten 1429. 

Wolfbahel, Gk., im BE. Vorau, treibt 2 Bausmäßten in 
Vornholz. 

Wolfeck, Bk., im Wallersbachgraben, zwiſchen dem Marxkogel 
und Rothtrögel. 

Wolfeck, Mk., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Limberg 
dienſtbar. 

‚Wölfelberg, Gk., eine Gegend in der Fr Wolfsberg; 3 zur 
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Hſchfu⸗ St. Georgen an der Stiffing mit }: Gatden⸗ ‚ Weinmoft:, 
Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Wolfen, die Ritter von, ein ausgeftorbenies Geſchiecht, lebten im 
14, und 18. Jahrhunderte in Stmf. und befaßen Linde. Ein 
Sriedrich Iebte im Jahre 1310, ein Rikl 1384, beffen Gemahlin 

“tar Katharina von Teufenbach zu, Maperhofen. Hans Wolf leb⸗ 
te im Jahre 141 1.° Leonhard Wolf war 1450 Hauptmann in 
Gonowitz, feine Gemahlinn war eine Dorothea von Graben. Int 
Jahre 1459 hatte ein Andrä Wolf Friedrich des aͤltern von Gras 
ben Tochter zur Gemahlinn. Im Jahre 1492 war Peter Wolf 
Verweſer zu Gratz, anftatt Herrn Hartneids ven Lichtenſtein, 
"Hauptmann in Steyer. 

Wolfersdorf, Ik., eine Gegend in der Pfr. Pbis; zur Staats: 
herrſchaft Fohnsdorf und Paradeis Barbenzehend pflichtig. . 


Molfgang St., CEk., ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Manns: 
berg, 3 Std. v. Mannsberg,-4 Std. v. Stattenderg, 5 MI. v. 
ettau, 14 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Mineriten und Domini⸗ 
aner in Pettau dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 878 J. 652. = Al wor. Aeck. 78 J. 1459 
DS, Wn. 154% 1300 DR, Ott. 540 OK, Hthw. 

409 3. 977 D Kl., Wogt. 70 J. ag OS, Widg. 163 J. 

ee Kl. —8 70, Whp. 32, einh. Bolk. 190, wor. 99 wol⸗ 
. 24. 

Wolfgang en y in Kaagberg, ME. ; eine Localie im Dkt. Groß⸗ 
ſonntag, Patronat Religionsfond, ı$ MI. v. Friedau, 45 Mi. 
v. Pettau, 8 MI. v. Marburg. 

Hier ift eine Triv, Sch. von 10 Kindern, und ein a. Inf. 
mit 2 Pfründner. 

Tocalluraten: 1910 Mathias Langmuth; 1811 Andreas 
Schigert. 

Wolfgang St., bey Big und Ternowetz, Mk., ‚cin Kuratbes 
nefizium im Kreisdefanate Pettau, Patronat Religionsfond, 23 
MU. v. Oberpettau, 55 MI. v. Marburg. 

Hier iſt eine Triv, ©. von 72 Kindern, und ein A. Int. 
von 2 .Pfründnern. 
Eocalburaten! 1810 Jakob Pecklar. | 

Molfgang St, Mk., eine Filialkirche, 13 Std. v, Holleneck, 
6; Std, v. Maprenberg, B MI: v. Marburg. 

Wolfgang Öt., eine verfallene Kirhe, weſtl. von Winbenau 
auf dem gegen St. Heinrich auffleigenden Bacher: : 

Wolfgraben, BE, tm Gemsforſte, zwifchen dem Schweinbache, 
Brandſtein und der Geismauer, ınit ſehr großen: Waldſtande. 

Wolfgraben, SE, in der Stäbming, mit einigem Waldſtande. 

oo: - 25 | 
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Wolflauf, GE, eine Begend im Bik. Kabisbe 
sum Gute Sinipof mit z Garbenzedend pflichtig. i, Pre: * 


Wolfleitenalpe, Ik., in der großen Teuchen, zwiſchen beim 
Kucheleck und Rettel, mit 19 Rinderauftrieb.. 


MWölflinggrabenba ch, Ik., im Bzk. Admont, treibt 1 Haus⸗ 
mühle und 1 Säge in der Gegend Buchau. 


W sifebag, „Ik., im Bzk. Admont,. treibt 1 Hausmuͤhle in 

igen. 

Wolfsbachau, BE, ©. d. Bzks. und ber Grundhſchft. Gallen: 
ftein, Pfr. St. Gallen, 13 Std. v. Std. Ballen, 13 Sb. v. 
Sallenkein, 1 Std. v. Altenmarkt, 13 ML. v. Brucd. 

Flächm. zuf. 2205 J. 624 D Al., wor. Aeck. 64 J. 781 

. Kl., Wu. 146 J. 1596 DI Ki., Widg. 1993 3. 1446 I Al. 

f. 10, Whp. 14, einh. Bolk. 71, wor, 34 wbl. S. Bhf. 
hf. 15, Kb 60, Schf. 40. 

Der Wolfsbach treibt hier ı Hausmuhle. 

Wolfsberg, Gk., ©. d. Bzks. Labeck mit- eigener Pfr., ge 
nannt St. Dionys in Wolfsberg, im Dft. St. Veit am Go 
gau, Patronat Fürft Biſchof zu Seckau, Vogtey Stiftshlchft. 
Seckau, 1 Std. v. Labeck, 24 Std. v. Lehring, 9 MI. v. Grag; 
zur Hſchft. Straß, Seckau, Oberragitſch, Commende Rech, 
Burgsthal, Gutenberg, Weinberg, Obermureck, Kapfenſtein, 
Eibiswald, Brunnſee und Pfarrsgült Wolfsberg dienſtbar. 

Flachm. zuſ. 652 J. 598 DO Kl., wor. Aeck. 258 J. 1265 
OS, Wn. 199 3. 659 DA, Hthw. 119. 52507 Kl., 
Wut. 24 3.1429 D Kl., Widg. 137 9. 1520 TR. Hf. 142, 
WBhp. 127, einh. Bolt; 652, wor, 344 wbl. S. Vhſt. Pfd. 5ı, 
Ochſ. 72, Kh. 237. 

Zur Hſchft. Straß mit Garbenzehend, zur Hſchft. St. Ge: 
orgen an der Stiffing mit einigem Garden: , Weinmoſt und 
Kleinzehend pflichtig. 

Hier iſt ein A. Inſt. von 6 Pfründnern, und «ine Triv. 

Sch. von 79 Kindern. 

* Pfarrer: 1810 Andreas Runger, Proviſor; 1811 Peter 
ayer. 

Die Pfarrsgült hat ihre Unterthanen zu Breitenfeld, Hains⸗ 

borfy Jagerberg und Wolfsberg. 

Dieſe Pfarrkirche wurde im Jahre 1256 von Ulrich Viſchot 
von Seckau an Gundacker von Gleitſow verpfaͤndet. 

Köınmt im R St. vor. 

Der gleichnahmige Bach, auch Wölfelbachel genannt, treibt 
bier 1 Hausmühleund Stampf. Es fließt bier auch das Schwar⸗ 
zabachel, der Labillbach und das Teuchtbachel. 


Wolfsberg, Gk., eine Gegend in der Pfr. Kirchbach; zur Bis 
ihumehſchft· Seckau mit 4 Getreid» und Weinzehend pflichtig. 
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BB olfsberg, windifh Wouskiverch, ME, ©. d. Bzks. Jah⸗ 


ringhof, Pfr. St. Jakob, 3 Std. v. Jahting, 23 Std. von 
Marburg; zur Hfchfe. Burg Marburg, Mineriten in Pettaus 


Freydeneck, Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und Weitersfeld 


dienſtbar. 
Flaͤchm zuſ. 377 J. 785 D Kl., wor. Aeck. 95 I. 10790 


Kl., Wn. 46.3.4356 Ki., Hthw. 108 J 200 D Kl., Wgt. 


20, einh. Bolk. 70, wor. 42 wbl. S. Vhſt. Kh. 15. 


—Wolfsberg, GE, eine Gegend im Bik. Frondsberg, mit ei⸗ 


nem gleichnahmigen Bache, welcher bier eine Hausmuͤhle treibt. 


Wolfsberger, die, ſollen ſich von dem Orte Wolfsberg im 


dienſtbar. 
Wolfsdorfereck, auch Woltsdorfereel, Gk., G. d. 


Graben gefhrieben haben. Ein Otto Wolfsberger erſcheint 1297% 
Dietmar 1305, Konrad 1305, 1309, Niklas, Kunzel, Albl und 
Herman 1335, Konrad 1361, Kunz 1480 ; Ulrid und Otto har 
ben 1355 an Sriedrich von Graben einen Hof zu Ghffendorf, *) 3 
Setreidzehend zu Sernig, und Weinzehende auf dem Kurz: und 
Langberg hinter Fernitz, dann nach Zebende zu Enzelsdorf, Nie 
der⸗ und Oberfernig, Gäffendorf, Dörfla, Thondorf , Neuborfe 


. Engelödorf, Vatersdorf (jetzt Liebenau), Harmsdorf, Hauswans 


ftätten, Bärendorf, Grambach, Wagersbach, Breitenhilm, Web⸗ 


ling, Hönigthal, Welling, Neuſetz, Bierbach, Niederſchöckel, 


Oberſchöckel, Neuſtift, Neudorf, Oberantritz, Miederantritz, Ober⸗ 
und Niederweinzettel, Gabraun, Statteck, Zösmannsberg und 
Oberwagensbach verkauft, welche vorhin Ottokar der Stadler be⸗ 


ſeſſen hatte. 


Cbriſtoph Wolfsberger, Kuchelmeiſter der Königinn Anna, 
König Ferdinands Erzherzog von Oeſterreichss Gemahlinn, ſtarb 
am Samſtage vor Judica 1529, liegt zu Grqtz in, der Stadt⸗ 
pfarrkirche begraben. j 


WB olfsdorf, windiſch Wuchewels, ME, &.d. Biks. Lukaufe 


zen, Pfr. heil Kreuz; zur Hſchft. Male dienſtbar; zur Bis⸗ 
thuumbfhft. Seckau mit Garbenzehend pflichtig. 
Fickhm. zuſ. 616. 8.443 AL, wor. Ark. 306 J. 472 


. 8, m. u. Ort. 90% 1490] AI». Witg. 162 9. so N] 
Kl., Hthw. 56 3.8410] Kl. Hſ. 45, Whp. 46, einh. Bulk. 


256, wor. 134 wbl. S. Vhſt. Pfd. 51, Ab. 75, Bienſt. 45. 
Die Weingebirgsgegend Wolfsdorfberg iſt zur Hſchft. Maleck 


Bis. Freyberg, Pfr. Gleisdorf und St. Ruprecht; zur Hſchft. 
Stadl, Freyberg, Gutenberg, Münchofen und Herberſtein 


%) Müpied, 


\ 
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dienſtbar, zur Commende am Leech mit $ Betreid-, Wein: und 
GSackzehend pflichtig. 

Ihm. uf. 142 3.288 U) Kl., wer. Aeck. 66 J. 37090 
K., Bun. 15 3.1424 DAL, Hthw. 7 3. 1398 D RL. , Wet. 
19 3%. 230 D Kl., Wldg. 34%. as DOM. Hl. 34, Whr. 
'30, einh. Bolk. 109, wor. 53 mbl. Bhf, Ochſ. 2, Kh. 42. 

Hier ift eine Gm. Sch. von 62 Kindern 

Wolfseckerhof, ME., norböftl. von Stainz, 

MWolfsgraben, GE, eine Weingebirgsgegend in der Pfr. beit. 
Kreuz am Waaſen; iur Hſchft. Vaſoldsberg dienftbar. 

Wolfegrabenbach, Gk., im Bit. Baͤreneck in der Elſenau, 
treibt 3 Hausmuhlen in Schweighof. 

Wolfsgrub, Gb., ©. d. Bziks. und ber Pfr. Hartberg , sur 
Hſchft. Kirchberg am Wald dienftbar. 

Das Flaͤchm˖ ift mit ber &. Eckendorf vermeflen. Sf. 16. 
Whp. 15, Fran Bolk. .84, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 18, Kh. 27. 

Hier iſt eine Gm. Sch. von 24 Kindern. 

Wolfsgruben, Sb., G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; 
zur Hſchft. Frobbe⸗ Riegersburg, Stadl, Oberſladnit Pfr. 
Gleisdorf und Gült Kuͤhnburg dienſtbar. 

Sum. auf. 695 3. 546 DJ Kl., ‚wor. Aec. 250 J. 353 
K., Bin. 56%. 4230 K., Sr 2 J. 4109 DI K., 
ihw, 39 3. 192 [J Al, Wyt. 20 3. 1226 D Kl., Wldg. 334 
& 1143 IM. Bi. 82, Whn. 42, ein. Bf, 218, wor. 120 
wbl. S. Wyſt. Pfd. 2, Ochſ. 2, 8.5 
Iſt zur Hſchft. Merberftein mit -z, und ofäft, Landsberg mit 
2 Getreid⸗ und Weinzehend pflichtig. 

Woifsgrußen, GE, ©. d. Bis. ‚Kronberg „ Pfr. Nuprecht; 
zur Hſchft Kainberg, Pfarrsgült Ruprecht, Freyberg, Ratmanns⸗ 
dorf, Stadl, Herberſtein und Oberftadnitz dienſtbar, zur: Oſchſt. 
Kornberg mit Getreidzehend pflichtig 

Flachm. uf. 255 I. 671 DAl., wor. Aeck. 40 Yosola O 
Kl., Wn. 15 I. 1173 0) Al, Athw. 4 I. 802 —* War, 
79%. 434 I K., Widg. 115 3. 450 (7 A. Hl, Whbp. 
Er Pr Hoi. 230, wor. 123 wbl, ©. Bhf. Ochſ. 22, 

9. 
Wolfsgruben, ME, eins Beingibirgagegend, aus Hſchft. 
Burgsthal dienſtbar. 

Wolfsgrubendag, Gk., im Bzk. Thakberg,, nan 2 Haus⸗ 
müblen in Bergen. 

Wolfshof, Gk., eine Gegend in ber Pfr. Pröding ;: zur Bis: 
thumshſchft. —2 mit 5 und Gtaatshichft. Staim mit Se 
treidzehenn pflichrig. 
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Wolfsſcheiben, Gk., eine Weingebirgsgegenb, zur Staats⸗ 
hſchft. St. Joſeph dienſtbar. = 
WB otfftaller, die, fie befaßen den Mooſerhof außer Gratz. 
Hanns Wolfftaller lebte 1429; feine Schweſter Agnes war die 
Gattinn Ottos von Graben. Pantalon Wolfftaller lebte 1450, 
Thomas Wolfftaller war der Iegte feines Stammes , flarb 1474, 
und liegt in der Wolfftaler und Windifchgrager Begräbniß im 
der St. Jakobi Kapelle bey den Brancisfanern zu Gratz begra⸗ 
ben. Ihr Wappen ging an die Windifchgrager über. Hanns 
Wolfſtaller Baufte 1422 von Otto von Graben um 132 Pfund 
Pfenninge einen Theil des Hofes im Münzgraben fammt Zus 
‚gebörung , den Zebend in der Gratzer, St. Peter und Haus: 
mannftätter Pfarr. W86 
Wolfsthal, windiſch Wouskythal, Mk., ©. d. Bzees. Jah⸗ 
ringhof, Pfr. St. Jakob, + Std. v. Jahring, 24 Std. von 
Marburg; zur Hſchft. Burg Marburg, Minoriten in Pettau, 
—A Gutenhag, Herbersdorf, St. Jakob und Weitersfeld 
dienſtbar. | | 5 
Flaͤchm. zuf. 400 J. 1020 D Kl., wor. Aed, 135 %.110 
DI K., Wn. 66 3. 1538 I Kl., rt. 572 E Kl., Hthw. 
99 3. 875 TIRL., Wgt. 90 J. 975 TI Kl., Wldg. a I. 150 
TI. Hſ. 42, Whp. 40, eind. Bol. 196, wor. 91 wbl. ©. 
Vhſt. Pfo. 34, Ochſ. 31, Kb. 58, Schr. 5, | 
Zur Bisthumsbſchf. Sedau mit + Getreid:, und zur Hſchft. 
Landsberg mit 2 Getreid und Verſchnickzehend pflichtiq. 
Der Wolfsbach treibt in diefer ©. 3 Mauth⸗ und 2 Haus 
müblen. 
Wolga, Sf,, eine Gegend in der Pfr. Büfchelsdorf ; zur Hſchft. 
Landsberg mit 3 Getreid und Kleinrehtzehend pflichtig. 
Wolgaberg, Gk., eine Beingebirgsgegend, zur Hſchft. Munch⸗ 
hofen dienſtbar. 
Wolgamin, GE, eine Gegend, zur Hſchft. Kainberg mit z 
hie. Hſchft. Landsberg mis 4 Getreid: und Weinzehend 
pflichtig. a Ä 
Das Flaͤchm. iſt mis der ©. Wollsdorf vermeſſen. 
Wolkabach, ME, im Bzk. Obergutenhag , treibt 3 Mauthmüh⸗ 
fen in Oberfcheriafzen ; 3 Mauthmühlen in Untergaftereg, und 2 
. Mauthmühfen in Burgsthaf. | 
Wokalitſch, die, befaßen Ponikl und Nöthenthurn. Hauns 
1652. u | I 
Wolkensberg, die Freyherren von, erhielten mit Franz, Io: 
ſeph und Nikolaus am 3. Oct. 1798 die ſteyeriſche Landmannſchaft. 
Thereſia Freyinn non Welkensberg, ſiehe Kranichsfeld, 
Preſſuba | - 
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Woltenftein, Ik., nerbößt. von Iebuing, Bininen eimes 
alten Scloffes ; die gleihnahmige Hſchft. has ein Landgericht 
welches zu Irdning verwaltet wird, und einen Bzk. vpn 1 Markt 
und 24 G., als: Markt Irdning, G. Aigen, Bley—⸗ 
berg, Deimlern, Eich, ‚Falkenburg, Fiſchern, 
Gatſchen, Sritfhenberg/ Hachenberg, Irdning 
alt, Kiernach, Köstten, Laitſchern, Mittereck bey 
Irdning, Niederöblern, Raumburg, MRitzmanns—⸗ 
. dorf, Sallaberg, Schlathann, Sonnberg bey 
Irdning, Straſſaberg, Tachenberg, Vorberg und 
Zwilberg. 
Daos Flaͤchm. bes Bzks. beträgt zuf. 21,179 3. 1289 [7] Kl., 
wor. Aeck. 2648 3. 232 DJ Kl., Wan. 3737 3. 190 Al., 
Hthw. 7379 J., Wldg. 7379 I. 867 DD Kl. HR 544, Whr. 
525, einh. Bulk, 2991, wor. 1510 mwbl. ©. Whfl. Pd. 285, 
Dh f. 136, Kh. 1703, Schf. 1776, Bienſt. 116. 
Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden ©. 
vor, als: Aſſach, Birn, Baͤrendorf, Bleyberg, Deimlern, Don 
nersbachwald, Edlach, Falkenburg, Furth bey Purg, Gleining, 
Gumpenberg, Hochenberg, Markt Irdning, Alt Irdning, Klo 
hau, Klaus, Knopven, Kötten, Krunkl, Lehndorf unter, Liet⸗ 
zen, Lorenzen bey Kottenmann, Maitfhern, Neuhaus, Ober« 
daus, Oberthal, Pürg, Püſchendorf, Ramfau, Marke Schlad— 
ping, Giegersdorf, Tacheuberg, »Tiebſchern, Unterburg, Grim⸗ 
ming: unter, Vorberg, Weiſſenbach bey Liegen, Woͤrſchach, Zau⸗ 
fen und Zwilberg. 

Diefe Affe. bat die Vogtey über die Kirde St. Johann 
Bapt. zu Haus, St. Achatz zu Schladming, St. Rupert zu 
Kulm in der Ramſau, St. Nicolai zu Aſſach und St. Peter 
und Pauf zu Irdning. 

Der. @ig diefer oft. iſt ſeit dem Jahre 1689 in ein Ru⸗ 
ſtikalhaus im Markte Irdning übertragen, @ 

Die pitoresken Ruinen legen auf einem eifenfhäfigen Kalk: 
felfen im Ennsthale an der Salıflraße. 

Im 3. 1260 wurde Ulrich Biſchof von Salzburg bey feiner 
Durchreiſe dur das Ennsthal nad) Bayern, von Heinrich von 
Thurn bey Admont gefangen, und. eine Zeit lang in diefem 
Sdleſe aufgebaften.. 

dd. Grag am St. Thomastag in den Weibnachtfeyertagen 

1408 erhiekt Chrifteph von Raphach von Herzog Leopoid von 
—* die Hſchfit. Wolkenſtein pfandweiſe und auf Wieder⸗ 
öſung. 

dd. Wien am St. Andraͤtag 1430 ertheilte Herzog Frie⸗ 
drich von Oeſterreich Conraden Wuri, Landſchreiber in Steyer, 
die Veſte Wolkenſtein im Ennsthale ſammt dem Landgerichte 
(außerhalb des Urbars) pfandweiſe auf Haltung, i 
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Einſt befaß- biefe Hfchft. auch bie Familie Scheitt. . 

dd. Montag nach St. Autonitag 1479 ertheilte Kaifer Frie⸗ 
brid) Hannfen Rafchberger , Mauthner zu Rottenmann diefes 
Schloß fammt dem Landgerichte auf Wohlgefallen der Wieder⸗ 
rufung um jährliche 200 ‚gute bungarifche Ducaten Gulden und 
100 Pfund Pfenninge guter landlaͤufiger Münze. 

dd. am Pfingftag nad) Martini 1498 erhielt Friedrich Hoff⸗ 
: mann von König Marimilian das Jaͤgermeiſteramt indem Lands. 
—X Wolkenſtein, in der Soͤll, im Donnersbach und im Leis 
nerthal. | 

dd. Judenburg am St. Oswaldstag 1499 ertheilte König 
Friedrich Andrä, Abten zu Admont, das Schloß, die Hſchft. und 
das Landgericht zu Wolfenftein dergeftalt' pflegweife, daß der Abt 
‚ verbunden fey, diefes Amt mit einem vernünftigen und qualifizirs 
ten Edelmann, der vorher allegeit den Eid und das Gelübde ablegen 

muß, zu befegen, und jährlih am &t. Oswaldsſtag 100 Pfund 
DPfenninge zu des Königs Handen zu entrichten. - 

dd. Insbruck den 21. Febr. 1500 erhielt Wolfgang Georg 
Hitter das Schloß Wolkenftein fammt dem Landgerichte und Am⸗ 
te zu Unterpärg pfandweife, 

dd, Wien 27. Auguft 1524 ift Wolkenftein, Schloß und 
Landgericht und Amt Unterpürg mit allem Einfommen an Hann⸗ 
fen Freyherrn von Hoffmann um 2500 fl. Pfandgeld von Wolf: 
gang Georgen abzuldfen bewilliget worden. Hierauf 

dd. Wien 20. Zuly 1527 bewilligte der Kaifer dem ndhn: 
lichen Srepherren Hoffmann und einem feiner Söhne auf Les 
benslang den Beſitz dieſerHſchft. mit Zuſchlag von 1000 fl. Baus 
. geld. Ferner fhlugen | R W 

dd. Gratz den 8. Juny 1556 Sr. Majeſtdt obgedachten 
Freyherrn Hoffmann nebſt den obigen 1000 fl. noch 9485 fl; 1 6. 
174 dI. verrechnetes Baugeld- jedoch unverzinft auf felbe Hſchft., 
- amd endlich im, Fahre 1564 bemilligte Erzherzog Karl daß die 3 
Freyherren Hanns Adam, Hanns Friedrich und Ferdinand Hoffs 
mann biefe Hfchft. fammt Landgericht Tebenslänglih inne haben 
ollten. 
Später wurde diefe Hſchft. auf Befehl des Landesfürften 
durch die niederäfterreichifhen Kammerräthe Hanns Leyben und 

‚Wolf Graswein neu beritten (gefhägt) und reformirt, ed zeigte 
- fi, daß eine Steigerung möglid) wäre, allein Serdinand Frey⸗ 
herr von Hoffmann erklärte fih, daß er eber fein Pfandgut ges 
gen Wiedererfag der Pfandſumme wieder-abtreten werde, als die 
Steigerung anzunebnen, worauf es beym alten blieh. 

. 1590 war Primus Menzel Neinhofer, und 1605 Georg 
Meyer von Grapeneck landesfüritlicher Pfleger dafelbit. 
"1619 — 1623 war Chriſtoph Jochner von Pregrad Truchſeß, 
dann Vicedom, Pfandinhaber dieſer Hſchft. 
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1629 war Hans Freyherr von Khünburg Negimentsrath, 
16453 — 1648 Karl Graf von Saurau Landeshauptmann, 1650 
Georg Chriſtian Graf von Saurau, 1681 die Karl Staf Sau: 
rauifhen Erben, 1684 Sufanna Gräfinn von Saurau als Ger 
habinn . für ihren Sohn Rudolph, 1698 Leopold Breuner Bes 
ftandinhaber, 1713 Karl Adam Graf von Saurau, 1720 Cars 
binian Graf von Sauran, und fofort diefe Familie bis zum 
Sabre 18:18 wo fie Kranz Sprung, E. k. DOberlieutnant in ber 
Armee, von Zeno Grafen von Saurau erkaufte, im Beſitze biefer 
Herrſchaft. 

Wolkenßtein, die von, beſaßen bie gleichnahmige Wefte im 
Ennsthale. 

Sigboth von Wolkenſtein erſcheint um das Jahre 1338, 
Ulrich 1183, Otto 1189, Ottokar und Otto 1202, erſterer auch 
1209. 

Wokenſteinerberg, IE, zwiſchen dem Woͤrſchach⸗ und Weiſ⸗ 
ſenbachgraben, in welchem der Rothſchitzengraben, das Neideck x. 
mit einigem Viehauftrieb vorkommen. 

Wolkerbach, Mk., worin die Hſchft. Mahrenberg die Fiſcher⸗ 
gerechtſame beſitzt. 

Wolkersdorf-Groß, Gk, eine Gegend in ber Pfr. Niegers⸗ 
burg, zur Hſchft. Niegersburg mit 3 Getreid:, und Weinmoſt⸗ 
und Hſchft. Eichberg mit Kleinrechtzehend pflichtig. | 

' Hier fließt der Ritſcheinbach. 

WEIT, SE, ®. db. Bzks. Frauenburg, Pfr. St. Georgen; sur 
Stiftshfhft St. Lambrecht dienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 1657 3. 599 D Kl., wor: Aeck. 162 J. 277 
DIS, Wn.2599%. 845 [7 Ki, Ort. ı 3. 806 J. Kl. Hthw. 
21 %.168 I Ki., Wlog. 1213 J. 103 I) Kl. HT. 31, Whp. 
34, einh. Boik. 162, wor. 85 wbl. S. Vbſt. Pfd. 6, Ochſ. 
31, Kh. 64, Schf. 142. 

Wille, ME, ein Bach in welchem die Hſchft. Ankenſtein das 
Fiſchwaſſer bat. 

Die Hſchft. Antenftein beiist auch ein aleichnahmiges Amt, 
zu welchem die Gemeinden Gradiſch, Gruſchkovetz, Wreſowetz, 
Seletina, Nameach, Zirkulani, Priſtova, und die Gegenden Dol⸗ 
lane, Grilloa, Serian, Medribnick, Bachern, Groß: uad Klein: 

Paradeis und Slatina gehören. 


Wollachnetzon, windiſch Wollachnetschiz, ME, G. d. 

Bzks. Schachenthurn, Pfr. heil. Kreuz, 1 Std. v. St. Geor⸗ 

en, 4 Std. v. Schachenthurn, 44 Std. v. Radkersburg, 8 

NM. de Marburg. Zur Hſchft. Oberradkersburg und Schachen⸗ 
thurn dienfkbar. | 

Flaͤchm. zuf. 508 J. 1584 D Kl., wor. Aeck und Wat. 229 

8. 1500 Kl., Wn. und Ort. 135 3.109 D Kl., Hthw. und 


j Woͤl 395 
Eldg. 143.3. 1518 DM. Hf. 34, Whr. 38, eind. Bolk. 175, 
wor: 88 wbl. S. Mbit. Pfd. 40, Kh. 67, Bienft. 15. 
Zur Bisthumshſchft. Sedau mit 4 und Hſchft. Oberradkers⸗ 
burg mit 5 ©etreidzehend pflichtig. 
Dier ift eine k. k. Velchelftation. , 


WBöllan, Ch, Schl. und Hſchft. mit einem ‚Lantgerichte und 
Bezirke von dem gleihnahmigen Markte und 27 Gemeinden, 
als: Arnatfhe, St. Britz, Hundsderf, St. Io 
Bann, Kautſche, Kanovin, Koffiack, Laafe, Lippie, 
Loſchnitzen, Pack, Pireichitz, Podgorie, Preilos 

. 99% Prölsko, Sawerdam, Schallect: Ober, Schals 
leckdorf, Sello, Sillova, Skalis, Tſcherne, Un 
tereck, Weutſchdorf, ©. Weutfh, Wöllan- Alt 
und Zirfovet,. | Eu 
Un Flaͤchm. enthält ber Bzk. 11,529 3. 1217 Kl., wor. 
Aeck 1871 3.1360 TI Al, Wn. und Ort. 1855 3. 424 D 
Kl., Widg. 5335 J. 314 D Kl, Wgt. 412 3. 1217 TI AL, 
Hthw. und Trifchf. 2056 3. 316 TI RL. Hf. 1267, Whp. 804, 
eind. BvIf, 3679, wor. 1961 wbl, &. Bhf. Pfd. 231, Ochſ. 
389, Kh. 1047, Bienft. 227. | Ä 

Die Unterthanen diefer Hſchft. kommen in nachſtehenden 
Gemeinden vor, als: St. Brig, St. Florian, Gauße, Hochen⸗ 
berg, Hundsdorf, St. Johann, Kautfche, Kleinberg, Laafe, Lip⸗ 
pie, Lokowitzen, Loſchnitzen, Packdorf, Pleſchivetz, Podgorie, 
Prelloge, Proͤlsko, Nietzdorf, Strafche, Sawerdam, GSamodna ,, 
Smersdorf, Sello, Skalis, Skorno im Bzk. Neukloſter, Skor⸗ 
no im Bzk. Schönftein, Slattina, Schluino, Thörberg,. Tſcher⸗ 
au Unterberg, Untered, St. Veit, Markt Woͤllan und Wöllan- 

t. 


Zur Landſchaft iſt dieſe Hſchft. mit. 1905 fl. 26 fr. Dam, 
und 227 fl. 40 kr. iz dl. Rust. Ertraͤgniß in 13 Aemtern mit 
262 Käufern beanfagt. | Ä | 

Das Schl. has eine Kapelle und ift in Fiſchers Topographie 
von 2 Seiten abgebildet. | on 

. Mit diefer Hſchft. iſt auch die Hſchft. Schmwarzenftein und 

. bie Ode Maria in Wöllan vereint. 

1296 befaß Friedrich von Chungesberch diefe Hſchft. 

2332. befidtigt Agnes von Chunigsperch den Verkauf ihres 
&atten über die Velten Heggenberg und Woͤllan um 40 March 
Geldes . | 

- dd, Wien am Montag nad) dem Sonntage miseri cardia “ 
Domini 1393 .entfhied Herzog Albrecht zwifchen Johann von 
Lichtenftein und Grafen Herman von Cilli, welder jenem diefe 
Hefte ohne Abſag feindlih abgenommen, und verurtbeikte dem 
fegterg aux Oenugthuung, | | . 
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Ya befaßen dieſe HR. nod bie Wagendberg und Het: 


1681 Fran; Anton Sof von Sauer, 1790 Gabriel Pauet. 


Wollan, windiſch Vellensky Terg, CE, Marktflecken de 
Bzks. und der Grundbfchft. Wöllan, Pfr. Statis, an der Pad, 
3 Std. v. Skalis, 5 Std, vom Schloſſe Wälan, 5 MI. v. Eli. 

Flaͤchm. zuſ. mit Hundsdorf, Podgorie , Preloge und Alt 
Willen 932 J. 1389 Kl. / wor. Aeck. 273 5. 893 7] KI., 
‚Ben. Prien & 597 h Kl. ud 1478 D 8, Grt. 4 8. 1054 
D Kl., Wet. ı % 236 0 , Widg. 324 3. 290 IM. 
Hl. 4 Woͤp. 28, einh. De 147, wer. 85 wbl. S. Bhf. 
Pfd. 30, Rh. 46. \ 
Hier iſt eine k. k. Beſchellſtativn. 
1643 wurde Wouan von den Türken verheeret. 

Wöllan- Alt, windiſch Stara-Wals, €. „G. d. Bzks. und 

der Grundhſchft. Woͤllan, Pfr. Skalis, Std. v. Skalis. 

Das Flaͤchm. iſt mit der Marktgemeinde Wöllan vernreflen. 
Hſ. 22, Br. Fl einh. Butt. 109 2 wor. 60 wol. S. tl, 
Pfd. 33, Kh. 36. 

Wollan, die Ritter von, beſahen das aleichnahmige Schloß, 
von welchem Geſchlechte Jobſt Wöllan um das Jahr 1422 iebte. 

Wollautz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Tuͤffer; zur Erxmino 
ritengüft in Cilli mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Wöt ergraben, SE, , zwiſchen dem Ameisgraben und Oedling⸗ 
- graben, mit einigem Wichauftriebe und großem Walditande. 

Die. gleichnabınige Alpe wird mit 24 Rinder betrieben. 

Wollersbach, BE, im Biks. Neuberg, treibt in der Gegend 
Gtautfchenhof 1 Hausmüple, ' 

Wöllerwatd, IE, mit 317 10T Kl. Flaͤcheninhalt, der 
Stiftshſchft: a. Lambrecht eigenthümlich. 


Wolleten, ME, G.d. Biks. und der. Grundbfäfe, Thurniſch, 
Pfe. Neuſtift. | } 
Flaͤchm. gut. mit. der G. —? vermeſſen. 
Ha, Whp. 8, einh. Bolk. 53, wer. 30 whl: S. Vhſt. 
Pfd. 3, Ochſ. 10, 85.5 + 
-Wolletina,. Ck., ©. d. Bzks. Seifenein; Pfr. Ponigk, zur 
Pfarrsgült Pont bienibar. 
Das Flaͤchm. ift mis der ©. Ponigl vermeffen. ‘Af. 33, 
Whp. 29, einh. Bolb. 121, wor. 63 wol. ®. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſ 10, Kyh. 20. 
ar 1 Mer ' nördf. von Hochenmauthen, ein kleiner 


tau. 


Wölling, Gk., eine Gegend im Br Butenberg, Pr. Erzberg, 
aux Visthumsblchft. Seckau mit; Setreibiebeub pflichtig. 





Wol Wol 307 


Der gleichnahmige Bach treibt in dieſer Gegend 2 Mauth⸗ 
- müblen, 1 Edge. und 1 Hausmühle, 1 Hausmühle in Echrems, 
2 Mauth- und 2 Hausmäbhlen zu Neudorf im BE. Peckau. 
Wotling, windifh Völka, ME, ©. d. Bzks. Obermured, Pfr. 
Mured; zur Hſchft. Obermuree und Oberradkersburg dienſt⸗ 
ba | | 


r. 

Flaͤchm. zuſ. 1233 J. 249 [I Kl., wor. Aeck. 177 3. 270 
DS, Wn. usd Ort. 484 3. 265 I Kl., Hthw. und Widg. 
5463.21 D K., War. 25 3. 1093 D Al.- Hſ. 180, Whp. 
141, eind. Bolk. 596, wor. 298 wbl. S. Vhſt. Pfd. 23, Ochſ. 
118, Kh. 183, Bienft. ı2. ' 

- Der gleihrahmige Bad treibt ı Mauthmühle, 1 Stampf 
und 3 Hausmühlen in Giegersdorf, und 2 Hausmühlen in die- 
fer Gegend. . 

4.*“t fließt auch das Grabenbachl und der Wölfe: Seiten⸗ 
Wolling, Mk., G. d. Bzks. Obergutenhag, Pfr. St Rupert, 

mit einer Localie genannt Maria Echnee in der Woͤlling im 
DE. Et. Teonbard in Windiihbüheln, unter dem Patronate 
des Neligionsfondes , 1 Ml. v. Obermured, 3 MI. v. Radkers⸗ 
burg, 6 MI. v. Marburg. Zur Hfchft. Obermured und Obergus _ 
tenhag dienftbar. oo 

Flächm. zuf. 1040 3. 582 [I Kl., wor, Aeck. 213 3. 404 
D Sl. Wn. un? Ort. «61 J. 970 D Al., Hthw. und Widg. 
297 J. 719 Kl., Wgt. 68 3. 109 DI Al. Hſ. 70, Whp. 
51, einh. Bvik. 263, wor. 144 wbl. S. hl. Pfd. 3, Ochſ. 

50, KH. 82, Bienft. 8. 

Hier ift ein A. Inſt. mit 5 Pfründnern, und eine Tri . 
Sch. von 47 Kindern, 
CocalEurat: 1810 Anton Krismanitfd, | 


Wo it 09, Ck., ©. d. Tee. und der Grundhſchft. Ofterwig, Pfr. 


ranı. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. — ? vermeffen, 
j A. 11, Whp. 9, einh. Bolk. 53, wor, 28 wol. ©. Vpyſt. 
Ochſ. 18, Kh. 16, Schf. 5. 
Wollsdorf, SE, ©. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdorf; zur 
Hſchft. Freyberg, Stadl, Herberſtein und Oberfladnitz dienſt⸗ 
ba 


r. | 
Flächm. zul. 376 3. 1076 DI Kl., wor, Ace. 174 3. 655 

D 8, %n. 55 3. 888 D Kl., Hthw. 13 3. 588 I Kl., 
Widg. 129 3. 545 D A. Hl. 30, Whp. 30, einh. Bolk. 158, 
wor. 77 nbl. &. Vhſt. Pfd. 24, Ochſ. 14, Kh. 48. 
Zur Hſchft. Commende am Leech mit 3 Getreid⸗, Wein: und 
Sackzehend pflichtig. 

Wollsdorf, Gk., G. d. Bzks. Kai nberg, Pfr. Kumberg; zur 
Hſchft. Goͤſting, Kainberg und Gut enberg dienftbar, 
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Flaͤchm. zuf. mit den Gegenden Rabnis, Maß und Wolga⸗ 
min 1024 %. 1301 Kl., wor, Aeck. 355 3. 1sı7 Ki., 
Bn. 257 3.922 Kl., Wgt. 3 3. 1365 Kl., Widg. 427 
3.097 D Kl. Hſ. 56, Whp. 57, einh. Volk. 316, wor. 166 
wol. &. Vhſt. Pfd. 16, Ochſ. 80, Rh. 87, Schf. 4. 

Zur Hſchft. Landsberg mit 5 Getreid: und Weinzehend und 
Hſchft. Freyberg mis 5 Getreidzehend pflichtig. 
Wollsdorferech, fihe Wolfsdorfereek. 


Wölmersdorf, 3, ©. d. Bits. und der Pfr. Judenburg; 
zur Hſchft. Lichtenſtein, Reifenſtein und Paradeis dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. mit der G. Murdorf und Marisbuh 1461 J. 
214 Kſ., wor. Aed. 602 3. 770 TJ Kl., Wn. 150 3. 1341 
- Kt, Ort. 12 9. 505 TI KU, Hthw. 1546 DI Kl., Wldg. 664 
3. 852 II 8 Hf. 18, Whp. 17, einh. Bull. 92, wor. 45 
wbl. S. Vhſt. Pfd. 19) Ochſ. 16, Kh. 52, Schf. 102. 
Wölmers⸗Groß⸗ und Klein, GE, Gegenden im Bzk. Grei⸗ 
ſeneck; zur Hſchft. Sreifene ntit Weinzehend , und zur Hſchft. 
Krems mit z Getreid» und Weinzehend pflidtig. 
Die erftere enthält an Flähm. 880 J. 86 [I Kl., wor. Aeck 
116 3. 46T Kl., Wn. 279 3.1160 D Kl., Hthw. 10 3. 1539 
D K., Wgt. 9 %454 D Kl., Bldg. 458 J. 842 D Kt, 
ier fließt der Teigitſchbach. 
ie zweyte beträgt zuf. 1123 3. 62 Kl., wor. Aeck. 188 
x, 774 Kl., .Wn. 395 3. 918 D Kl., Srt. 813 DO Kl., 
Hthw. 16 3. 1338 D Kl., Wgt.7 3.1574 D Kl., Widg. 
6 


14 J. 
In dieſer G. fließt der Goͤßnitzbach. | 
Wélmus, SE, eine Gegend im Bzk. Lankowitz, bier fließt ber ° 
Teigiefhbah.e . F 
Wolsbach, Bk., naͤchſt dem Geisbachgraben, hey Ehrenau, in 
welchem die gleichnahmige Alpe nebſt der Rabenſchlagalpe mit 40 
Rinderauftrieb und ſehr großem Waldſtande ſich befinden. 
Wolsbachau, Bk., zwiſchen dem Mitterberg und dem Ratbach, 
in welchem der Hapda und Lahnboden und der Langebrandwald 
mit Äinigem Wiehauftrieb und großem Waldftande vorkommen. 
Wolsbachgraben, Ik., ein Seitengraben des Zelzthales. 
Wolskabach, Ck., im Bf. Saned, treibt 2 Mauthmübhlen, 2 
Stämpfe und ı Säge in der Gegend Gomilsko und St. Mas 
hi 0 
Wolz⸗Nieder, JE, ©. d. Baks. Puchs, mit einer Rocalie ge: 
nannt St. Maximilian zu Niederwölz, im Det. St. Lambrecht, 
atronat und Vogteh Staaröpfchft. Rothenfels, 2 Std. v. 
berwölz, ı Etd. v. Unzmarkt, 4 MI. v. Judenburg. Zur 
Oſchft. Frauenburg, Goͤß, Lambrecht und Paradeis dienſtbar. 
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ähm. zuſ. 30790 J. 376 [I Kl., wor. Aeck. ara 3. 1066 

., en. 423 J. 998 U Kl., Grt. 5 J. 1101 D Kl., 
Teuche 85 J. 425 D Kl., Hihw. 752 I. 598 D Kl., Wldg.. 
15399 989 I[T K. Hi. 67, Whp. 7ı, einh. Bolk. 306, wor. 
176 wbl. E. Vhſt Pfd. 19, Ochſ. 10, Kh. 116, Schf. 180. 

Hier fließt der Wolzerbach und das Riethbachel. 

Hier ik eine Trıv: Sch. von 23 Kindern. 

. Am erſten Samſtag nah Oſtern, Chriſti Himmelfahrtstag 
und 13. Oct. werden bier Jahrmärkte und am Montag vor dem 
Aſchermitiwoch Viebmarkt gebalten. 

Diefe ehemahlige Filiale nah St. Lorenzen ob Scheifling 
it uralt und mar ſchon 1027 bekannt. Im Sabre 1727 wurde 
ein Kaplan zu St. Lorenzen geftiftet, um alle anderte Sonnta⸗ 
ge den Sottesdienft bier zu halten. Sofepb II, aber errichtete 
41787 eine eigene Curatie. | \ 

Localluraten: 1787 Florian Pleyberger. 1814 Jos 
ſeph Walter. 182: Peter Suche. 


Wslz⸗Ober, SE, 3 Std. v. Ungmarkt, 6 MI. v. Judenburg, 
Stadt im Bzk. Rothenfels, dem hiefigen Magiſtrate nebft der 
©. Hinterberg dienfibar , mit eigener Pfarr genannt Et. Mars 
sin zu Oberwoͤlz, im Dt. St. Lambrecht‘, Patronat und Woge 
teyobrigkeit Stiftshſchft. Rothenfels. 

Slähm, zuſ. 440 J. 49 D Kl., wor. Ace, 52 J. 402 ] 
Kl., Wn. 121 J. 617 O Kil., Ste. 5 J. 1230 D Kl., Hthw. 
73 J. 713 D Kl., Widg. 187 J. 287 TI Kl. Hf. 128, Whp. 
110, einh. Bolk. 508, wor. 253 mbl. S. Vhſt. Pfd. 15, Ochſ. 
12, Kh. 134, Schf 14. 

‚ Zur Hſchft. Rothenfels mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

Hier wird den 1. May, den 22. July, Rupertitag und am 
Martinitag Vieh: und Jahrmarkt, und alle Freytage in der Kar 
fien auch Wiehmarkt gehalten. . 

"Auch iſt bier eine Triv. Sch. von 57 Kindern, und ein A. 
Inſt. mit 7 Pfründnern. | 

Diefe Stade ift in Fiſchers Topographie abgebildet. 

1806 wurden aus diefer Stadt mehr ald 100 Käufer ein 
Raub der Flammen. 

Beſitzer dieſer Stadt waren bie Welzer und das Bisthum 
Freyſingen. 

Pfarrer: 1589 Martin Lindmayer. 

Der gleihnabmige Bad treibt in Pollau eine Hausmühle; 
ferner im Bzk. Puchs 1 Säge und 2 Hausmühlen in Nieder 
wölz. 

Hier fließt auch das Schötelbahl , Lasnerbachel, Känften 
bad! und Krabadıl. 

Wölzeralpe, BE, _ im Abfkenhofgraben, mit 10 Rinderauf⸗ 
trieb. 
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Wolzergraben⸗ Ober, Ik., ein Seitonthal bes linken Mur⸗ 
ufers, in welchem die Bacheralpe, der Weiſſenbachgraben, Der 
Ploͤſchnitzberg, der Hinkerburggraben, Zorkboden, Kammers 
berg, die vordere Poͤllau, der Greimberg, der hintere Pollaugra 
ben, Eſelsberg, Hintereckgraben, Mainhardsdorferberg, eis: 
trumofen, der Schoͤtel und Schoͤtelgraben, das Krumeck, der 
bintere Salcher, das Lachthal, der hintere Schönberg , .der vor 
dere Solcher, vordere Schönberg mit ungeheurem Waldſtande und 
Viehauftriebe vorkommen. - 


Woratſchove, ſiehe Woritſchau. 


Woretzen, windiſch Woreze, Mk., G. d. Bit. und der 
Grundhſchft. Lukaufzen, Pfr. Heil. Kay, 
laͤchm. zuf. 480 3. 1408 D Kl., wer. Aeck. 244 J. 1418 
" DEL, Wn. u. Ort. 47 3. 1369 D Kl., Aldg. 169 3. 1284 
DS, Hthw. 18 I. 537 TI 8, Hſ. 20, Rhp. 51, einp. 
Bolk. 140, wor. 70 wbl. S. Vhſt. Pd: 39, Rh. 43, Bienſt. 
11, a, 
Woritſchau, windiſch, Woratschove, Mk., ©.:d.. BE 
Dberradkersburg, Pfr. St, Magdalena in ber Kapelle, 1 St. 
v. St. Magdalena, 14 Std. v. Oberrabfersburg, 8 RL. vor 
Marburg ; zur Hſchft. Oberinured und Oberrabkersburg dienſthar. 
Flächm. zuf. mit der ©. Krottendorf des naͤhmlichen Biks. 
398 J. 221 Kl., wor. Aeck. 176 27237 RL, Wn. 44 
J. 166 DSU,. Grt. 5 3. 562 I Kl., Hthw. 2ı 8.976 I 
Kl., Won 13.1286 D Kl., Wldg. 148 9. 1597 Ki. Hf. 
20, Whp. 20, einh. Volk, 107, wor. 54 wbi. ©. Vhit. Pf. 
23, Kh. 39, Bienft. 25. Ä 
Iſt zur Bisthumshſchft. Seckau ganz Getreidzehend pffichtig. 


BWorofzen, windiſch Worofre, ME, ©. d. Bzks. und der 
Grundhſchft. Dornau, Pfr. St. Marxen, 4 Std. v. Ot. Mar: 


gen, 4 ©td. v. Dornau, 1 Std. v. Pettau, 35 MI. v. Mars | 


burg. 
Flaͤchm. zuſ. 242 J. 246 D Kt., wor. Aeck. 235%. 56] 


81., Wr. 4 9. 918 D &l., Hıhw 2.8 JR. Hier 
Wh. 19, eind. Volk, 94, wor. 47 wbl. ©. oft. Pf. 14, 


Ochſ. 4, Ah. 28. 


In dieler ©. bat die Hſchft. Dornau von 3 Unterthanenden 


= 


Getreide und Bänfezehend einzuheben. 


Wörſchach, SE, 8. d. Buls. Sriedftein, Pfr. Pürg, mit einer 


— Localie, genannt St. Anna ın Worſchach, Patronat Religions: 
fond, Vogtey Hichft, Trautenfels, 15 Std. 9. Friedſtein, 9% 
Mi. v. Judenburg; zur Hſchft. Wolkenftein, Friedſtein und Stre⸗ 

thau dienſtbat. | 
Flaͤhm. zuf. 6525 9. 706 [I Kl., wor. Aeck. 306 J. 141 
D SK., Wen. 681 3. 1489 [4 Kl., Ort: 1 9. 295 ur 
' t 


hw. 
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Hthw. 2477 I. 621 I Kl., Widg. 3058 J. 121 TR. Hf. 
272, Whp. 72, einh. Boll. 398, wor.-206 wbl,&, Vhſt. Pfo. 
26, Ochſ. 21, Kh. 252, Schf. 330. | 

Hier ift eine Brücke über die Enns, eine Wegmauth, und eine 
Zriv. Sch, von 33 Kindern, 

Ein gleihnahmiger Bach macht oft bedeutende Verheerun⸗ 
gen durch große Maflen von &teinfchoder , welche er aus dem 
noͤrdlichen Hochgebirge auf die umliegenden Gründe führt. 

Auch treibt in diefer ©. der Mühlbah 1 Hausmühle; fer 
ner fließen bier der Waldbach und Röfhisbah, 

Wörſchenkghralpe, IE, imgleihnahmigen Graben bes Zries 
benthales, mit 40 Rinderauftrieb. 0 ID. . 

Wörſchenkahrgraben, Ik., ein Seitengraben des Triebens ' 
shales, in welchem die Lichtenbachalpe, obige gleihnahmige, dann 
der Bärenbühel vorkommen, | ' 

Wörth, Gk., ©. d. BB. und der Pfr. Kirchberg an der Raab, 
s Std. v. Firgberg, 44 Std. v. Gleisdorf, 54 MI. v. Gratz; 
zur Hſchft. Kirchberg an der Raab, Riegersburg, Vorau, Frey⸗ 
berg, Oberſtadnitz, Birkwieſen, Rein, Commende am Leech und 
Unterratmannsdorf dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. mit Hof, Reit, Harabergen, Kurmaberg und‘ 
Weinberg 1429 J. 1204 II KT, wor. Aeck. 724 J. 367 D Kl., 
Wu. 74 J. 1062 D Kl., Wlidg. 650 J. 1375 D Kl. Sſ. 95, 
Whp. 93, einh. Bolk. 484, wor. 263 wbl. S. WVhſt. Pfd. 26, 
Ochſ. 42, Kh. 111. 

Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreib:, Wein und Klein⸗ 
recht⸗, zur Hſchft. Freyberg mit 5 ©etreids -und Weinzehend 
pflichtig. nn | 

Wörth, SE, ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St. Stephan; zur 
Hſchft. Buchenftein, Poppendorf, Pfarrhof Gnaß, Freyberg, 
Bruck an der Mur, Kornberg und Dornhofen dienſtbar. :- - 

Slächn. zuf. mit der ©. Babenbrunn und Baumgam vera 
meffen 1277 3. 1082 D Kl., wor. Aed. 447 3,1309 Kl., 
42 3%. 1467 DR, Wldg. 547 93. 354 D RU Hſ. 41, Whp. 
40, einh. Voll, 240, wor, 127 wbl. ©. Vhſt. Pfd.9, Ochſ. 
38, Kb. 66. Ä | | 

. Zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗, Wein: und Klein⸗ 
rechtzebend pflichtig. oo ' 

Das fo genannte Bergwafler treibt in diefer ©. 1 Mauty⸗, 
1 Hausmühle und 4 Staͤmpfe. . 

Wörth, GE, ©. d. Baks. und der Grundhſchft. Neubau, mit eis 
ner Rocalie, genannt Ct. Georgen zu Wörth, im Dit. Harte 
berg, patent Hſchft. Neuvau, 1 Std. v. Neudau, 23 Std, 
v. Sürftenfeld, 9 Mi. v. Gratz | 
IV, Band, 36 


. 
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Flaͤchm. zuf. ‚1698 J. 1571D KL, wor. Acc. 228 J. 
1498 Kl., Wn. 464 J. 1026 D.8l., Grt. 985 D Kl., 
Hthw. 109 J. 1459 TI Kl., Wldg. 894 J. 1403 D Kl. SH 
81, Whp. 86, einh. Bolk. 431, wor, 207 wol. 8. Vhſt. Pro. 

9272, Ochſ. 2, Kh. 130. 

Hier ift ein Graͤnz Zollamt und eine Trio. Sch. von 122 
Kindern. | 

! Hier fließt die Lafnitz. 

Worth, GE, eine Gegend in der Pr. St. Ctenban am Grab» 
ihr und Feiſtritz; zur Stiftshſchft. Rein mit 5 Getreidzehend 
pflichtig. 

Wortſchachgraben, Ik., heißen Steinad und Wolkenſtein, 
in welchem die Steierinalne, Bärenfeucht:, Schneeligeralpe, da3 
Schönmoos und „der Frauenberg mit mehr als 200 Rinderauf- 
trieb. und fehr großem Waldſtande vorfommen. 


—— Mk., eine Gegend im Bzk. Witſchein. Das 
Flaͤchm. betraͤgt zuſ. 507 3%. 741 D Kt., wor. Aeck. 190 J. 1320 
Kl., Wn. 62 J. 1055 D. RL, Grt. 1195 D Kt., Hthw. 

84 > 471 DS. , Wgt. 74 3. 1100 &. .r Wldg. 94 'g 1392 
O 
Woruoberg, er, ‚eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Tuͤffer 
dienſtbar. 
Woſdie, Ck., ®. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 3 Std. v. 
Röotſchach; zur Hſchft. Gonowitz dienſtbar. 
Flachm zuf. 384 3 667 Ki. wor. Aeck. 92 J. 969-0) 
Kl., Wn. 50.93. 996 I Kt., Ort. 574 D Kl., Hthw. 52 5 
2650 8., Widg. 1083 1065 7 Kl. Hl. 24, The. Ir 
os De 9 wor. 50 wol, S. Vhſt. Ochſ. 36, Kh. 15, 
Schf. 4. 
Itt sur Hſchft. Gonowitz mit 3, und Pfarrsgäil" Gonowitz 
mit 4 Garbengehend pflichtig. 
= oſchiſchenverch, Ck., kine einsebicgegegend— zur Hſchft. 
Hörberg dienſtbar. 
Wofina, ee. ©. d. Bike. und der. ‚Pfr. Gonowitz, zur Hſchet. 
Gonowitz, Süffenheim und Eberndorf dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit Stertineg und Werdou 703 J. 656 D Kl., 
wor. Aeck. 157 J. 57ı DAL, Wn. 116 J. 78007 MM. , Gri. 
"455 D Al., Hthw. 60 3. 1419 U] Kl., Wgt. 34 3. 249 [) 
Kl., is. 3743. 362 7] Kt. Hſ. 38, Wop. Wr einh. Bolk. 
93, wor. 52 mbl, S. Vyoſt. Ochſ. 16, ab. 12. 
Iſt zur Staatshſchft. Gonowitz mit z z, umd Pfarrhof Go⸗ 
nowitz mit zWeinzebend pflichtig.. 
Wotkovetz, ME., eine Gegend im Bf. Dornau, Pr. St. Lo⸗ 
renzen; iſt zur Oſchft. Dornau mit z, Oberpettau mit z, Pfarrs⸗ 
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gält St. Lorenzen mit 3 und zur Obermayerifchen Sehendgüle 
. mis 4: ©arben: und Gaͤnſezehend pflichtig.. 
Das Flaͤchm. beträgt zuf. 408 3. 125 Kl., wor. Acd. 
48 J. 1535 DO Kl, Triſchf. 95 I. 1289 KL, Wr. 31 % 
1459 [I Kl., Ort. 2 3.72 [I Kl., Hthw. 333.1302 [0] KL, 
Wgt. 31 3. 1155 I Kl., Widg. 155 9.513 A 
Wotſchberg, Ck., miteiner Localie, genannt St. Florian am 
Wotſchberge im Dkt. Rohitſch, Patronat Hauptpfarr heil. Kreuz. 
Hier ift eine Triv. Sch. von 25 Kindern, | . 
Die Gegend Wotſch iſt zur Hſchft. Oberrohitfh und Ster⸗ 
moll mit 3 Garbenzehend pflichtig. | Bu 
Der Weiſchbe iſt ein im Lande weit geſehener Berg zvi⸗ 
ſchen Rohitſch und Studenitz, und ein Nachbar des Donatie 
berges, die nördliche Seite ziemlich ſteil und hoch, und mit Wald 
bewachten ‚» if ein Eigentbum der Staatsſchft. Studenitz; ihr 
Antheil hat an Släheninpalt 411 3, 15311 D Kt. 
Wotſchdorf, windiſch Podwotsch, Ck., Sad. Bis. Eitudes 
‚nie, Pfr. Poltſchach; zur Hſchft. Studenigund Qält beit. Geiſt 
in Cilli dienftbar. | 
Das Fläͤchm. iſt zuf, mit der Marktgemeinde Stude⸗ 
nig vermeſſen. Hſ. 8, Whp. 11, einh. Bolk. 48, wor. 22 wbl. 
5. Vhbſt. Pfd. 5, Ochſ. 2, Rh 9. 
Zur Staatshſchft. Studenitz mit 5 Getreidzehend pflichtig. 
Wottgo, die Ritter von, erhielten mit Erasmus Friedrich von 
. Wottgo, -inneröfterreichifchen Regierungsrath den 15. Febr. 1689 
die ſteyeriſche Landmannſchaft. | 
Woufhad:- mali, Ck., eine Weingebirgegegend,, zur Hſchft. 
Keifenftein bienftbar. 0 oo. 
Wouſche, Ck., ©. d. Bzks. Weichfelftätten, Pfr. Hocheneck; 
zur Hſchft. Salloch und Reifenſtein dienſthar. 
Das Flächm ift mit der G. St. Nicolai des naͤhmlichen 
. 9;68. vermeſſen. Hſ. 12, Whp. ı3, einh. Bolk. 46, wor. 21 
wol. S. Vhſt. Ochſ. 8, Kh. 11. AP 
Wouskythal, fihe Wolfsthat. 
Wouskyverch, fiehe Wolfsberg. — 
Woutſchna oder Wotſchna, Ck., G. d. Bzks., der Pfr. und 
Grundhſchft. Oberburg; zur Hſchft. Oberburg mit dem ganzen 
Garbenzehend pflichtig. J 
Flaͤchm. zuſ. 1959 J. 1492 Kl., wor. Acck. 279 3.1312 
- DIR; Bn. 243 J. 1230 Kl., GErt. 1 J. 3500 Kl., 
Teuche 7 3.725 Kl., Hthw. 358 J. 1509 0) Kl., Wgt. 
629 I Kl., Wlidg. 1078 J. 1300 [I 8. Hſ. 101, Whp. 120, 
eind. Pou. 481, war, 237 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 42, Ochſ. 10, 
‚45. Ä 
’ Hier fließt der Driethfluß und Domatiägrabenbag, 
2 | 
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Woreek, ſiehe Wachleneek. 
Woyererbach, Ik., in Bzk. Murau, treibt 4 Hausmäßlen in 
ESeebach. 


Wözelsberg, Ik., eine Gegend, zur Staatshſchft. Fohnsdorf 
“und Paradeis Garbenzehend pflichtig. 


MWrabenberg, ME., eine Weingebirgsgegend,, zur Hſchkt. St. 
Jakob in Windifhbüheln dienſtbar. 

Wradeſch, ER, eine WWeingebirgsgegend , zur Hſchft. Erlachftein 
Dienitbur.  - . ’ 

Wrauga, windiih Wrengowa, auch Pranga, Berg und 
Dorf, ME. , ©. 2. Bzks: Negau, Pfr. St. Anton; zur Hſchft. 
Freisburg, DOberradfersburg, St. Murgareth, Weiffeneck und 
Dr. St. Margarerhen bienftbar. ° 

Flachm. zuf. 058 3. 167 D Ml., wor. Aeck. 227 3. 1017 

MR, Wn. u. Git 148 3.1553 DO Kl., Widg. 236 J. 1147 
D Ki., Hthw. 173.3. 1381 I Kl., Wgt. 709. 1469 D Kt. 
Hf. 150, Whp. 89, einh. Bolk. 398, wer. 203 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 30, Ochſ. 32, Kh. 121, Bienſt. 20 
Die Gegenden Ober: und Unterwranga find zur Hſchft. Stein⸗ 
bot mit Getreidzehend pflihtig. — 


Wratislafzen, Mk. eine Gegend im BE Molleck ; im Flaͤchen⸗ 
"maß mit der ©. Godemerzen vermeffen. | 


Wratislowetzberg, MF., eine Weingebirgsgegend, zu Hſchft. 
Obervettau dienſtbar, z Std. v. St. Lorenzen, 13 Std. von 
Dornau, 24 Std. v. Pettau, 34 MI. v. Marburg entfernt. 
Die Gemeinde Wratislowetz iſt zur Hſchft. Oberpettau mit 
$, Dornau mit z, und Pfarrsguͤlt St. Lorenzen mit 5 Garben⸗ 
‚and Bünfezehend; ferner zur Affe. Dornau mit ?, und Pfarrs⸗ 
gült St. Lorenzen mit 3 Sackzehend pflichtig. \ 
Das Flächm. derfelden beträgt zuf. 682 3. 1560 TI KI., 
wor. He. 131 J. 711 DR, Triſchf. 146 3.569 D Kl., 
Mn. 82%. 110 I KL, Grt. 119. 1207 D Kl., Hthw. 82 
3. 105 DR, Wgt. 209. 774 Kl., Wivg 208 3. 894 


Per gleihnahmige Bach treibt in biefer G. drey Mauths 
mühlen. 
Wrauoneſchitz, ME, G. d. Bzks., der Pfr. und Grund⸗ 
hfchft. Großſonntag. — 
Flaͤchm. zuſ. mit bee ©, Seanzen und Wittenberg 719 J. 
..558 DJ Kl., wor. Aeck. 192 J. 1687 D Kl., Triſchf. 119 J. 
530 Kl., Wn. 138 J. 1450 D Kl., ‚Ort. 3 3. 606D Kl., 
Athw. 17 J. 1472) Kl., Wort. 11 J. 922 [I Kt, Wldg. 
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235 J. 691 Q Kl. Hf. 19, Whp. 26, einb. Bvlk. 130, wor. 
66 wbl. S. Vhbſt. Pfd. 26, Kh, 43. 
Hier treibt der Wratizlamegbach 2 Mauthmühlen. 


MWratonetfhenberg, ME., eine WWeingebirgsgegend, zur 
Hſchft. Oberpettau dienſtbar. 


Wratſchendorf, windiſch Wratschnawels, Ck., G. d. 


Bes und der Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Lorenzen. 
Das Flächm. iſt mit der G. Drenowetz vermeſſen. Hſ. 19, 

Ptp. 22, einh. Bolk. 100, wor, 51 wbi. © Vhſt. Pfd. 3, 
Ochf 8 Kh. g9. 

Wratſchkeberg, Ck., eine Weingebirgegegend, zum Gute Dlie 
mie dienftbar. 

Murbna, die Grafen von, erhielten mit Graf Rudolph, Sr 
Majeftät wirklichen geheimen Rath und Obriſtkämmerer, an 8. 
Juny 1807 die ſteyeriſche Landmannfgaft. 


Wrebronig, ME, G.d. Baks. Sridau, Pfr. Allerheiligen ; zur 
Hſchft. Fridau, Dornau, Großfonntag , Landfhaft, Lukaufzen, 
— Maleck, Maſſenberg, Oberradkersburg und Stadl 
dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuf. 795 J. 1449 D Al., wor, Aeck. 55 J. 1513 

‚DSL, Wn. 69 J. 1470 D Kl., Hthw. 143 J. 1368 O &L., 
Rot. 220 9. ı282 DI Kl., Wldg 168 9.6550 Kl. Hf. 147, 
— 2 einh. Bvif. 502, wor, 255 wbl. ©. Voſt. Pr. 13, 

2, K h. 134. 
“ Diefe Gegend iſt eine ber vorzuͤglicheren des Luttenberger 
Weingebirgs. 

Der gleichnahmige Bach treibt 2 Mauthmuhlen in dieſer 
Gemeinde. 

Wreeg, ſiehe Ranndorf. 

Wregg, Ck., ©. d. Bzks. Neukloſter, Pfr. St. Margarethen; 
zur Hſchft. Neucilli und Neukloſter dienſtbar. 

Das Flachm. iſt mit der ©. Heilenſtein vermeſſen. Hſ. 16, 
ar. er einh. Bolk. 77, wor. 45 wbl. S. Vhſt. Pfd. 10, 


J SA zur Hſchft. Neukloſter zehendpflich tig. 


Wregg, Ck., G. d. Bzks. und der Pfr. Laack, $ Std. von 
Laack, 63 MI. v. Cilli; zur. Hſchft. Geyrach, Laack und Mino⸗ 
riten in Cilli dienſtbar. 

Flächm. zuſ. mit der G. St. Georgen vermeſſen. ST. -31, 
Zr. 5 32, ein. Bol, 144, wor. 7ı wbl. S. Bhit. Odi. 26, 


Hier fließt der Sagraslipottok und Wröskigrabenbag, 


t 
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Sregg, Ck., ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. St. Geiſt, I Std. 
v. Gonowitz an der Dran; zur Hſchft. Gonowitz nnd Seitz 
dienfibar. 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Köble vermeſſen. Hſ. 9, Whp. 
6, einh. Bolf. 27, wor. 14 wbl.&. Bhf. Pfd: 5, Kh. 5. 

Zur Hſchft. Seig mit dem einbändigen Garbenzehend 
pflichtig. 

Wregou, Ck., ©. d. Bzks., ber Pfr. und Grundhſchft. Go 
nowiß.: _ 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Gonowitzdorf vermeffen. Hl. 
35, Whp. 28, einh. Bolk. 119, wor. 59 wbl. ©. Chi. Pfb.z, 
Ochſ. 10, Kh. 12. 

Wrengova, ſiehe Wranga. 

VWrenskagorza, Ck., eine Gegend im Bzk. Drachenburg, Pfr. 
Peilenſtein, ı Std. v. Drachenburg, 73 Std. v. Rann, 10 
Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. Oberburg mit 3 Weinzehend pflich⸗ 
tig. 

Wreſen, Ck., ©. d. Bzks. und der Pfr, Weitenſtein; zur Hſchft. 
Weitenſtein und Lechen dienſtbar; zur Staatshſchft. Freyſtein 
mit —— ee sr Yet q 

lähm. zuf. 1407 3. 788 „ wor. def. 219 3. 991 
DS, B®Bn 59 3. 1216 DM, Hthw. 311 3. 202 a, 
Sidg. 876 3. 1079 DK. Hſ. 64, Whp. 82, einh. Wolf. 377, 
wor. 182 wbl. &. Vhſt. Pfd. 6, Ochſ. 26, Kb. 50,- Schf. 69. 

MWrefenstigraben und Bach, Ck., im BE. Laack, treibt ⁊ 
Hausmühlen in der Gegend Maria Scheuern. 

Wrefia, Mk., G. d. Biks. Schachenthurn, Pfr. St. Georgen 
zur Hſchft. Negau dienftbar, 

Das Flaͤchm. it mit der G. Wlaguſchen vermeſſen. Hſ. 9, 
MWhp. 10, einh. Bolk. 37, wor. 16 wbl. S. Vhſt. Kh. 15, 

Bienſt. 10, ' 

Wrefian:sa, CE, eine Gegend in ber Pfr. heil. Kreuz am 
Sauerbrunn; zur Hſchft. Oberrohitfh und Stermoll mit 3 Gar⸗ 
benzebend pflichtig. 

WBrefie, Ei, ©. db. Bzks. Saneck, Pfr. Prasberg, mit einer Fi⸗ 
Kalfirhe Et. Maria, 3 Std. v. Prasberg, 23 Std. v. Saned, 
4: Std. v. Franz, 6 MI. v. Cilli. Zur Hſchft. Saned, Alten 
burg und Pr. Prasberg bienftbar. 

Flaͤchm. zuf. 869 3, 358 D Kl., wor. Aeck, 150 3. 172 
DIR, ®n. 82 3. 8541 DA, Grt. 3 3, 155 DR., Hthw. 
227 3. 1568 DA, Bot. 73 124 DR, Wide. 397 3. 
1165 TH. Hſ. 43, Whp. 47, eind. Bolk. 184, wor, 102 wbl. 
©.» Shit. Ochſ. 52, Kh. 48, Schf. 10. 

Hier fließt der Sumetſchnig⸗ und Rẽkabach. 
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Drefie, Ck., G. d. DB. und der Pr. Reichenburg, 25 Std. 
v. Reichenburg, 54 Str. d. Rann, 9; Mi. v. Cilli. Zur Hſchft. 
Dberlihtenwald dienſtbar. 
Sic. zuf. 316 3. 487 D Kl., wor. Aeck. 65 3. 969 9 
Kl., Wn. 25 J. 15855 I Kl., Grt. 913 D Kl., Hthw. 117% 
422 D Kl., Wet. y 3. 566 DR, Widg. 97 J. 832 I Al. 
Hi. 21, Whp. 23, einh. Bolk. 105, wor. 57 wbl. S. Vyſt. 
Ochſ. 18, Kh. 15. 


Wreſie, CE, ©. d. Biks. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen bey 


Reicheneck; zur Hſchft. Oberburg und Altenburg dienſtbar. 
Das Flächm. iſt mit der G. Grobelno vermeſſen. Hſ. 8, 
hp. 10, einh. Brik. 46, wor, 23 wbl. S. Vhſt. Kh. 6. 


Wreſie, Ck., G. d. Bzks. Stermoll, Pfr. Kaſtreinitz, 4 Std. v. 
Kaſtreinitz, 33 Std. v. Rohitſch, 5 Mi. v. Feiſtriß, 6 MI. v. 
Cilli. Zur Hſchft. Montpreis und Süffenbeim dienftbar; zur 
Dihft. Oberrohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflich- 

i 


g. 
Flaͤchm. zuſ. mit Unter: Kaftreinig, Podplath und Kamena⸗ 
gorza vermeſſen 532 3. 472 D Kl., wor. Aeck. 150 3. 120) 
TIL, ®n. 96 J. 190 Ki. Grt. 10J. 957 D Kl., Hthw. 
271 J. 1475 TA, Wgt. 2 J. 1441 DA. Al „Whp. 
Pr Bolk. ‚wor mwbl. @. - Bhf. Pf. „Ochſ. 

’ “ — 

Wreſie, Ck., G. d. Bzks. Plankenſtein, Pfr. ©t. Geiſt; zur 
Hſchft. Gonowitz und Seitz dienſtbar; yur Staatshſchft. Seitz 
mit dem einbändigen Garbenzehend pflichtig. 

Das Flaͤchm. ift mit der G Litſchenza vermeſſen. Hſ. ı7, 
hp. 13, einh. Bolk. 48, wor. 27 mbl.&. Uhſt. Pfd. 2, 
Ochſ. 12, 8b. 9. | 

Wrefie, ER, ©. d. Bzks. Stattenberg, Pfr. Kerſchbach; zur 
Hſchft. Oberpettau und Stattenberg dienftbar. ’ 
Das Flachm. ift mir der G. Obernuu vermellen. Hſ. 10, 
Er 8, einb. Bolk. 46, wor. 2ı wbl. S. hit. Ochſ. 10, 

.9. = 


Wreſie, CE, ©. d. Bzks. Gonowitz, Pfr. Roͤtſchach, 13 Std. 
v. Rötſchach. Zur Hſchft. Oplotnig, Gonowitz und Süffenheim 
dienftbar; zur Hfchft. Gonowig mit 5, und Pfarrhof Gonomig 
mit 3 Garbenzehend pflichtig. i 

Flaͤchm. zuſ. mit der &. Schmieböberg und Slakowa 854 

J. 1218 D Ki., wor. Aeck. 189 3. 1515 IK, Wn. 106 3. 

751 DS, Grt. 1594 UK, Hthw. 107 J. 1454 DKL, 

Wet. 5 3. 860 [I Kt., BBldg. 443 3. 1441 IR. 1. 25, 

Dr 39, eind. Bulk, 105, wor. 56 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, 
j O ſ. ö2, Kh. 25 \ | - . 


4 — 
⸗ 


— 


408 Wre 


Wreſie, Ck., ©. b. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 2 MI. 
Dobie, 3 amt v. Montpreis, 5 Mi. v. Cilli; zur Hlöft. Ober⸗ 
rohitcch dienſtbar 
Slähm. Au. mit der G. — ? vermeffen. 

HA 14, Whp. 13, einh. Boll. 73, wor. 42 wbl. S. Ohr. 

Pfd. 4, Ochſ 18, Kh. 11. 

Weeſi ie, Ck., G. d Bzks. Suͤſſenheim, Pfr. St. Stephan; zur 
Hſchft. Landsberg und Neukloſter dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G, St. Johann in der Pfr. St. 
Stephan vermeſſen. Hſ. 24, Whp. 13, einh. Bolk. 63, wor. 

34 wbl. S. Pfd. 1, Ochſ. 16, Kh. A2. 

Wreſie, Ck., G. d. Bzks. Wiſell, Grundhſchft. Rann, Pfr. Pi⸗ 
ſchaͤtz, 2 MI. v. Kann, Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur 
Pfarrögült Kann mit & Garben- und Sackzehend pflichtig. 

Flaͤchm. zuf. „. J. 1449 [I Kl., wor. Aeck. 42 J. 199 U 
Ki., ®n. 18 3. 236 I Kl., Hthw. 110 J. 650 I Kl., Wgt. 
36 J. 364 Kl. Hſ. 19, hp. ı6, einh. Bolk. os ‚wer. 50 
wbl. S. Vhſt Ochſ. 10, Sb. ı | 

Mrefie, filbe Sriefad und Birkendorf. 


Wrefina ober Werſina Ck., &, d. Bzks., der Pfr. und Grunt- 
verrſchaft Hann, Ml. v. Mann; zur Hfcft. Rann mit z, und 
Pfarrsgült Rann mit 4 Garhen— un Sackzehend nichtig. - 

Flaͤchm. zuf. mit der 5 Trebeſch 840 J. 815 IK, wor. 
Ye. 1873 469 DA, ® n. IT 1151 DR, Grt. 1J. 
152 D Kl., Hthw. 475 3. 641 l. Hf. 29, Whp. 31, einh. 
Bolk. 175, wor. 88 wbl. S. Vhſt. Pfd. 8, Ochſ. 26, Kh. 23. 

Wreskigraben und Bad, az im Bzk. Laack, treibt in der 
G. Wregg 3 Mauthmühlen. 


Wresnaͤ, ſiehe Freſen. 


Wres nitzen und Wresnitzenberg, windiſch Wresnitze, Mk., 
G. d. Bzks. Großſonntag, Pfr St. Leonhard, 14 Std. v. Dor: 
mau: iur Hſchft. Dornau, Friedeu, Zrauheim wa Trautenfels 

dienſtbar. 

laͤchm. zuſ. mit Pretzlova 710 J. 220 [I] Kl., wor, Aeck. 
123 J. 298 Ki., Wn. 3 J. 36 DAL, Grt. 73. 386°? © 

Ki. At. 22 3.637 D Kl., Wgt. 43%. 194 TR; —* 

376 3.1353 IR. Hſ. 29. Whp 28, einh. Bolk. 156, wor. 

76 wol. Wa Pfd. 16, Kh. 35. 

In dieſer G. fließt der Porgetzenbach. 

Wresnitzen⸗Ober, windiſch Gorna - Wresnitza, &- _®©. 
Id Bzäks. Studenig, Pfr Lavorie, ia td. » Otgrenitz zur 

Dſoft. „gubenig und Pfr. Laporie dienſt bar. nn 

tr. Slahm. juk mit der &,— ! gerinaffen. 

GIF 28, pp. 28, einh Brolk. 116, wat. ei whl. S. 
Voſt. Pro. 6, Ochſ. 10 Kb. 20% . 


⸗ 
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In diefer Gemeinde iſt ein ber. Staatsbſchft. &tubenig eis 
gener Waldrevier von 176 3. 96 TI Kl. Flächeninhalt. 


Wresnitzen-Unter, windifh spodna-Wresnitza, Ef., ©. 
d. Bzks. Studenitz, Pfr. Pöltſchach. Zur Hſchft Stattenberg 
‘und Plankenftein dienftbar ; zur Staatshſchft. Studenig nit dem 
Voll⸗Getreidzehend pflichtig. | 
* Das Flaͤchm. ift mit der G. Holldorf vermeſſen. Hſ. 14, 
Whp. 13, Pi Bolk. 66, wor. 33 wol. ©, Vhſt. Pro. 2, 
Ochſ. 14, Kh. 10. - 

Wreſdwetz, ME, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Anken⸗ 
ſtein, Pfr. St. Barbara, ı Std. v. St. Barbara, 14 Std. v. 
Ankenftein, 5 Std v. Pettau, 53 PH. v Marburg. 

Das Flaͤchm. beträgt zuf. 5218. 234 DKL, wor. Aeck. 63 
J. 1434 D Kl., Triſchf. 66 3. 468 D Kl., Wn. 11 J. 1265 
D Kl., Hthw. 254. J. 484 D Kl., Wgt. 44 J. 1382 TI Kl., 
Wldg 80 J. Hſ. 66, Whp. 43, einh. Boll. 185, wor. 94 wol. 
S. Vhſt. Pfd. 3, dol 8,.8h.. 368. 

Wref owetz, ME, ©. d. Bzks. Broßfonntag, pfr. Großſonn⸗ 
tag; zur Hſchft. Dornau, Grottenhofen, @roßfonntag und Lis 
boinders dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Pollanzen vermeſſen. Hſ. 12, 
Whp. 13, einh. Bolk. 70, wor. zs wbl⸗ S. Vhſt. Pd, 12, 
Ochſ. 4, Rd 15. 

MWreffola, ME, eine Gegend: im gut. Kranichsfeld, Pfr. Schlei⸗ 
nitz, 14 Std. v. Schleinitz, 4 Std. v. Kranichsfeld, 14 Tel. v. 
Marburg. Zur Hfchft. Burg: Schleinig und Staatshſchft. ſrey⸗ 
ſtein Getreidzehend pflichtig. 

Wreſſova, CE, ©. d. Bd. Lemberg, Pfr. St. Martin im 
Roſenthale, 13 Std. v. St. Martin, 2 Std. v. Lemberg, 24 
MI. v. Cilli; zur Hſchft. Weichſelſtätten und Mayerberg. dienſt⸗ 
bar. 

Flaͤchm. zuf. mit Loka und Stoinsko 635 g: 462 D Kl., 
wor. Aeck. 145 J. 11724 D KI., Wn. 175 3.15 TRL., Bıt. 
528 7 Si., Hthw 65 J. 1187 DA, Wat. 263. 18853 [] 
Kl., Wldg. 219 J. 808 D Kl. Sf. 37, Whp. 40, einh. Bolk. 
184, wor. 95 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 14, Kh. ae 

Brefternitzy, ſiehe Tröfternitz. 

Wreftnig, Ck.; G. d. Bzks. und der Pfr. Tuffer; zur Sfäft. 
Tuffer Neucilli "und Geyrach dienftbar. 

. Das Flächm if mit der G. Nifnigoft vermeſſen. Hſ. 21, 
EN 17, ein. Volt. 84, wor. 39 wdl. S. Whſt. Ochſ. 244, 

b.ı3. 

MWreftowetz, CE, ı 8.8. Bzks. und ber Grundhſchft. Stermoll, 
Pfr. St. Kreuz, mit einer Filialkirche heil. Dreyfaltigkeit, 4 Std. 
v. beit, Areuzy, 13 Std. v. Rohitſch, 5% Mi v. eifrig, 64 
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Mi v. Cilli. Zur Hſchft. Oberrohitſch und Stermoll mit $ Ge 
treidzehend pflichtig. 

Wretſchenberch, windiſch Ktischanverch, TE, G. d. Bziks. 
und der Grundhſchft. Wiſell, Pfr. St. Peter bey Königsberg. 

Flaͤchm. zuf. mit der &.—? vermeffen. 

R Hf. 24, Whp. 35, eind. Bolk. 167, wor. 82 wbl. ©. 
Vhſt. Kh. 2 

Wretſchnawerda, Ck., G. d. Bzks. Montpreis, Pfr. Dobie, 
3 MI. v. Dobie, zzMl. v. Montpreis, 54 MI. v. Cilli; zur 
Hſchft. Geyrach dienſtbar. 

Das Flächm. iſt mit der G. Skarnitza vermeſſen. Hf. 11, 

Whp. 7, einh. Bolk. 30, wor. 12,wbl. S. Vhſt. Ochſ. 10, 


Wretziaberg, Mk., eine Weingebirgégegend, zur Hſchft. Mal⸗ 
eck dienſtbar. 
Wrezova, Ck., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Erlachſtein 
dienſtbar. va 
Wriesnig, Mk., eine Gegend im Bzk. Mahrenberg, mit einem 
Flächeninhalte von 631 J. 728 D Kl., wor. Aeck. 101 J. 1461 
IA, Triſchf. 74 I. 1424 IR, Wn. 19 J. 920 TI KL, 
Hthw. 192 3. 1047 D Kl., Widg. 182 3. 676 D Kl. 

Wriſcha, Ck., eine Gegend, zur Hſchft. Neukloſter zehendpflich 
tia. | 

Be i a Ck., eine Gegend im Bzk. Laack; Hier fließt der Pot: 
toͤkbach. | 

Wrodi, Eh, eine Gegend in der Pfr. Franz; zur Hfchft. Ober: 
burg mit $ Getreidzehend pflichtig. 

Brofuretzberg, ME, eine Weingebirgsgegend , zur Guͤlt St. 
Jakob in Windiſchbuͤheln dienfldar.: on 
Wrunkerbach, CEk., im Bzk. Oberlichtenwalb , treibt ı Haus: 

muͤhle in Zernouß. 2 
W gu ska, Eh, eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Sei dienſt⸗ 
ar, u | 


‚Bruffe, CE, Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Geig dienſtbar. 

Wucherer, die Ritter von auf Grub und Draßelltorf zum Peß⸗ 
nizhof, befaßen in StmE, das Gut Grub. » Hans Wucherer er⸗ 
fheint 1350, fein Sohn Hans der jüngere 1376, Erasım 1400. 
Ein anderer Erasm Wucherer war 1446 bey dem großen Aufge⸗ 
bothe gegen bie Ungarn. Verſchwaͤgert war diefed Geſchlecht mit 
denen von Wernberg, Hochenaſt, Moosburg, Faͤrber, Möttnig, 
Graswein, Tattenbach, Haller ıc. 
..Dieſes Geſchlecht erhielt mit Georg Rudolph uyd Paul Karl 
die ſteyeriſche Landmannſchaft am 23. Februar 1601, 
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Wurth ererbach, Ck., im Bzk. Buchenſtein, treibt ı Mauthmuͤh⸗ 
le und 2 Sägen in Wucern ; ı Mauthmühle, 2 Sägen und 2 
Hausmühlen in der Gegend St. Anton; ı Mauchmühle fanmt 
Stampf und 2 Hausmühlen ın Söfenwinkel ; ; 2 Mauchmählen, 
5 Stämpfe, 3 Sägen und ı Hausmühle in St. Anton und St. 

ohann 

Die Fiſchensgerechtſame in diefem Bache iſt ein Eigenthum 

der Staatshſchft Mahrenberg. J 
Wuchern, Ck., ©. d. Bzks. Buchenſtein wit einer Localie ge⸗ 

nannt St. Lorenzen in Wuchern, im Dkt. Saldenhofen, Patro⸗ 

"nat Cameralfond, 4 Std. dv. Saldenhofen, 5 Std. v. Buchen⸗ 
fkein,.2 Std. v. Mabrenberg, zı Er.» Chi. Zur Affe. 
SSuchenftein, Mahrenberg und Pfr. Saldenhoſen dienftbar ; zur 
Staatshſchft. Mahrenberg mit Garbenzehend pflichtig. 

Flächm. zuſ. 805 J. 690 D Kl., wor. Aeck. 144 3.314 UT 

Kl., Wn. 43 J. 1451 ] Kl. Grt. 9 3. 1313 D Kl., Hthw. 

181 J. 1048 D Kl., Widg. 425 J. 1043 (3 Kli. > 49, 

Whp. 50, einh. Bolk. 242, wor. 122 wbl. S. VWVhſt.' Pro. 2, 

Ochſ. 42, Kh. 37, Schf. 40. 

Wucheveß, ſiehe Wolfsdorf. 

Wudina, ME, eine Weingebirgögegend , zur Hſchft. Thurniſch 

dienſtbar. 

WLWudiſchofzen, windiſch Wudischofze Me., G. d. Bzks. Eu: 

kaufzen, Pfr. heil, Kreuz an der Mur. Zur Hſchft. Schaden» 

thurn dienftbar und zebenbpflichtig. 

Stähm. zuf. 649 3. 74 DRKl—., wor. Aeck. 344 J. 195° 
DKL, Ban. und Ort, 103 3. 1699 D Kl., Hthw: 85-93. 1203 
DAL, Wldg. 116 I. 77T Kl. Hſ. 41, Whp. 46, eind. 
ae 219, wer, 120 wbl. S. Bhf. Pfd. 45, Rh. 77, 
Bien . 15; 


Wuggau, ME, eine Gesend im Bik. Arnfels; hier fließt der 
Sagaubach. 


Wugitz-Groß und Klein, ME, Gegenden im Bzk. Eibis⸗ 
wald, in weldyer der gleichnahmige Bad 3 Hausmühlen treibt. 
Das Flaͤchm. beträgt au. mit Rateindorf 3129, 1284 JO 
Kl., wor. Aed. 603. 336 Kl., Wn. 63 3%. 1345 D Kl., 
Hthw. 62 3. 830 [I Kl., Wgt. 18 3. 456 Ost, Vids. 110 
12T DR. 


Wukofswes, fihe Kitzeldorf. 
Wukoje, Ck., G. d. Bzks. Süffenheim, Pfr. Schleinig; zur 
Hſcft. ‚Dutenheim und Süffenheim dienftbar. 
Flaͤchm, zuf. mit Podouze und Wabenberg vermeflen. SH. 
30, — 21, einh. Bylk. 81, wor, 38 wol. S. OR. Ochſ. 
14, 13. 
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Bufolfe, Ck., ©. b. Sr ber Be. und Grundhſchft. Bene 
wis, ı Sth. o Gonowitz, 3 MI. v. Cilli. 
Das Zlihm. ift mit der G. Prelloge vermeflen. Hſ. 20, 
j Fig 25, ein. Bolk. 114, wor. 55 wbl. ©. THE. Ochſ. 30, 
17. 


Wukoſchack, Mk., eine Weingebirgsgegend in ber ®. Ariaf⸗ 
zen des Bzks. Dornau. 


Wukouje, ſiehe Buchdorf. 


Wukoſcheg, CE, ©. d. Bzks. der Pfr. und Grundhſchft. Rann, 
3 MI. v. Hann. 

Flähm. zuf. 1521 %. 714 TI Kl., wor. Aeck. 217 3. 4n6 
DI Kl., Wn. 1243 145 DIT, rt. 650 [I Kl., Htbo. 
29%. 1142 TA, Wldg. 1149 3.271 IK. Hſ. 56, Bbp. 
61, einh. Bolk. 325, wor. 171 wbl. S. Vhſt. Pfd. 31, Ochſ. 
36, Kb. 56. 

Zur Hſchft. Rann mit y, und zur Pfarrsgült Hann mit 
3 Garbenzehend pflichtig. 


Bufeviti, Ck., Hfdft. Aberburgiſche Waldung mit ‚350 3. 
Flaͤcheninhalt. 


Wulkowiſtſch, die Ritter von, erhielten mit Johann Bapt. am 

9. Aprill 1633 die ſteveriſche Landmannſchaft. 
Wulskabach, Ck., im Bik. Oſterwitz, treibt 1 Mautbmüble, 

1 Stampf und 1 Säge in Franz, 5 Mauthmühlen, 5 Staͤmpf 

und 2 Sägen in ber Gegend Tſchoͤpl und Terſchitz. 

Wumbach, ME, ©. d. Biks. und der Grundhſchft. Wurmberg, 

Pfr. St. Urban. | 

- Ztädhın. zuf. 438 9, 1156 D Ki., wor. Aeck, 135 3. 1048 

DO SK., ®n. 34 3. 784 I Kl., Teuche 3 3. 1245 [I ML, 

Ort. 650 TI Kl., Hthw.-28 3. 713 OD Kl., Wat. 67 3, 846 

D AU, Widg. 130 3. 241 DI K. Hſ. 35, Whp. 38, einh. 

— 188, wor. 105 wbl. S. BVbſt. Die. 17, Pa 38, 
. 42, 

Bunde, fihbe Wanſchen. 
Wunderer, die Nitter von, erhielten. mit Balthafar am 26, 

Fan. 1633 bie fteyerifche Landmannſchaft. 

Wundſchub, Gk., ©. d. Bis: Neuſchloß mit eigener Pfr. 
genannt St. Nicolai in Wundſchuh, im Dkt. Wildon, Patros 
nat Fürft Bifchof zu Seckau, Vogtey Hſchft. Seckat, 4 Stv. 

v. Neuſchloß, 13 Std. v. Kahlsdorf, 24 MI. v. Gratz. Zur 

ſchft. Sedau, Eenberg , Neufchloß, Nein, Goß, Pfarrhof 
traßgang, Stadtpfarr Graß, Plantenwart, Rohr und Pfarr⸗ 

bof Vundſchuh dienftbar. 
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Flaͤchm. mit der G. Ponigl und Neuſchloß vermeſſen zu. 1027 
IJ. 1288 D Kl., wer. Aed. 505 3.659 D &., En. 164 J. 
2561 Kl., Hthw. 34 3. 632 [, Kl, Widg. 323 I 26 0] 
Kl. He. 45, Wbhp. 43, einh. Bolk. 228, wor. 122 wbl. ®©. 
hf. Pfd. 37, Dbf. 50, Ab, 77. — 
Zur Hſchft. Horneck mit „f, Lanach mit 4, und Bisthums⸗ 
berrſchaft mit z Getreidzehend pflichtig. 
„Dieſe Gemieinde iſt der Geburtsort des Schriftſtellers Mat⸗ 
thaͤus Wagner, ſiehe ſeinen Nahmen. 
ier iſt eine A. Inſt. von 4 Pfründnern, und eine Triv. 
Sch. von 76 Kindern. 
et Pfarrer: 1795 Kajetan von Rottenſtetter, 1810 Georg 
erf. 
Die Pfarrsgült hat ihre Unterthanen in Dietersdorf, Ka⸗ 
ſten und Wundſchuh. | | 
Wuünſchendorf, GL, G. d. Bzks. Freyberg, Pfr. Gleisdor 
zur Hſchft. Mühlhauſen, Meſſendorf und ——— N 
Flaͤchm. zuſ. 275 3.204 I RI, wor. Aeck 138 3. s010 
D) Kt, W®n. 52:3. 1182 D.Kl., Htbw. 15 9. 1356 0 Ki., 
Bing. 67 3. 1456 TS. Hf. 18, Whp. 18, einh. Volk, 101, 
wor. 56 mbl. &. Vbſt. Pfd. 18, Of a, Kh 30. Ä 
“ Zur Hſchft. Herberftein mit z, und Hſchft. Landsberg mit 
JGetreidzehend pflichtig. .. 
Unter, die Ritter von, erhielten mit. Zacharias von Wunter, 
inneröfterreichifpen Regiments: Kanzler, die ſteyeriſche Lands 
mannſchaft am 23. Jän. 1652. - | 
Wurfen, Ik., im Laflingthale, eine Gegend , in welchem das 
‚Lercheck und der Wolfsbahmald mit großem Waldſtande vors 
kommen. , | 0 
Wurfen, IE, five Vorberg. ü - 
Würgeralpe, Ik., im Seterihgraben am Sengkogel, mit 20 
Rinderauftrieb, / ö 
Wurmath, Df., eine Gegend im Bzk. Fall, zur Staatshfchft, 
Fall mit Getreid: und Lämmerzehend pflichtig. —— 
Flächm. zuſ. 1592 J. 24 I) Kl., wor Aeck. 212 J. 421 
D Kl., Triſchf. 118 J. 1350 I Kl., Wn 70 9, 1080 D Kl., 
Teuche 3.119 5 Kl., Grt.5 J. 99 OD Kl., Widg. 795 J. 
155 [] Kl. 


Wurmberg, ME, ſüdöſtl. v. Marburg, Schl. und Hſchft mit 
einem Landgerichte und Bezirke von 15 Gemeinden, als: © os 
millaberg, Gradenſcheg, Örajenaberg, Kartſcho⸗ 
wina, Langenacker, St Martin, Nardwiſchetz, 
Ragosnitz, Sauerberg Schifarzgen. Eeljaberg, 
—A eo, Tſchermlenſcheg, Winters bach und Wums 

uch. 


414 Mur 


Das Flaͤchm. des Biks. beträgt suf.10,214 3. 1568] AL. 

wer. Ace, 2325 3. 1545 Kl., Ba. und Grt. 1316 3. 1451 

SL, Hthw. 3037 3. 1029 OD Kl., Wet. 846 3. 1328 U] 

l., Widg. 2687 3. 1016 Kl. Hſ. 1189, Whp. 1044, einh. 

Bolk. 4500, wor. 2416 wbl. S. Bhf. Pfb. 216, Ochf. 523, 
Kb. 1042, Bienft. 270. 

Die Untertbanen diefer Hſchft. liegen in Ariafjen, Dragos 
witſch, Gradenſcheg, Grajena, Srajenaberg, Hirſchendorf, Hua⸗ 
letinzen, Kaniſcha, Kartſchowina im Bzk. Oberpettau, Kartſche⸗ 

. wine im Bzk. Wurmberg, St. Martin, Nardwifhes, Platzer⸗ 
dorf, Sauerberg, Schikarzen, Selzaberg, Sicheldorf, Soviack, 
Starofhinzen, Stadtberg, Strafe, Lriftelderf, Zfchermien- 
fiheg, Wintersbah und Wumbuch. 

Diefe Hſchft. hat die Vogtey über die Kirche St. Barbara 
bey Wurmberg , und über das Vikariat Maria am Wurmberge. 

Hier wirb auch das zum Petsauer : Brephofe gehörige Land» 
gericht verwaltet. 

Zur Landſchaft iſt diefe Hſchft. mit 3799 fl. 26 Er. Dom. 
und ı82 fl. 53 Er. ı dI. Rust, Ertraͤgniß in 21 Aemtern mis 483 
Haͤuſern beanfagt. u 

Das Schloß ift in Fiſchers Topographie abgebildet, liegt 
yo® auf dem wertlichen Abhange des Weingebirgs zwifhen Mar: 

urg und Pettau, mit herrlicher Ausficht über das ganze Draun: 
eld. 

Frühere Beſitzer dieſer Hſchft. waren die Wurmberge, von 
denen es durch Margarethe, vermaͤhlt an Bernhard von Pettau, 1400 
an die von Pettau Fam, Agnes von Pettau brachte 1441 Wurm: 
berg an ihren Gemahl Lyitold von Stubenberg , dann waren 
auch die Schaumberg, Wexler im Beſitze diefer Hſchft. 

1471 verficherte Hans von Stubenberg feiner Gemahlinn 
Martha von Baumkirch Heirathsgut pr. 1000 fl. in Gold und 

Wiederlage 2000 fl. anf diefed Schloß, wovon fie jaͤhrlich 300 
Pfund Pfenninge Eintommen beziehen fol. 

1476 belehnte Erzbifhof Bernhard von Salzburg Martha 
von Stubenberg Tochter Andreas Baumlirchens mit der Veſte 
Wurmberg. 

1681 gehoͤrte fie Chriſtina Crescentia Graͤfinn von Herber⸗ 
ſtein, geborne Graͤfinn von Herberſtein. 

1790 Ferdinand Grafen von Attems bis 1820; jetzt ſeinem 
Sohne und Nachfolger Ignatz Grafen von Attems. 

Wurmberg, Mk., ein Vikariat genannt Maria am Wurmber⸗ 

ge, im Dit. Pettau, Patronat Stadtpfarr Pettau, Vogtey 
OHſchft. Wurmberg. 

Hier iſt eine Triv. Schl. von 30 Kindern. 

Vikaren: 1810 Georg Wagner, 1817 Mathias Draſch. 

Hier follen fi) nah Sartori Steinkohlen befinden. 


Wurmderg, die Herren von, befaßen das gleichnahmige Schleß, 
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von ihnen erſcheint 1130 Ottmar, 1100 Conrad, 2200 Leopold, 
1250 Wilfing, 1273 Friedrih. Die legte diefes Stammes war 
Margaretha vermöhlt ‚mit Bernhard von Pettau um das Jahr 
1392. 
Wurmbergbachel, JE, im Bzk. Gſtatt, treibt 1 Hausmühle 
in St. Martin. 
WBurmbrand, die Srafen von, erbten das Wappen ber von 
Baͤrenſtein. Sie befaßen in &teyermark die Herrſchaften, Reit⸗ 
tenau, Neubaus, Maflenderg, Scieleiten, Sturmberg, Flad⸗ 
nie, Meifenftein im Eillierreife, Reicheneck, Oberradkersburg, 
Rothenthurn, Schwarzenftein, Neudorf, Großlobming und Einöd. 
Poppo lebte 1100. Melchior Wurmbrand wurde im Jahre 
- 4718 von Kaifer Marimilian in den Freyherrnſtand erhoben, ° 
Im Jahre 1682 wurde das ganze Geſchlecht der Freyherren von’ 
Wurmbrand von Kaifer Leopold 1. in den Srafenftand erhoben. 
Sm Jahre 1740 war Hans Wilhelm Graf von Wurmbrand 
Reichshofraths⸗Praͤſident. Wolf Friedrih Graf von Wurm: 
brand wurde 1704 durch die rebelliihen Bauern bey Grafendorf 
ermordet. Die meiften Grabmähler diefer Familie befinden fich 
zu Glocknitz in Defterreih. Rudolph Graf. von Wurmbrand, 
vermählt mit Maria Kajetana Gräfinn von Zrautmannsdorf em 
-baute um das Jahr 1730 das neue. Schloß von Schieleiten. 

Kaſimir Heinrich Graf Wurmbrand %. 3. M. war von 
1728 — 1740 Inhaber des gegenwärtig aufgelöften 50. Infante⸗ 
vie - Regiments, welche3 in neuerer Zeit Stein hieß. Er zeiche 
nete ſich bey Vertheidigung der Stadt Ach 1745 aus. Ein 

Graf Wurmbrand blieb ald Major von Puebla , jegt Toskana⸗ 
Spfanterie,.1757 in der Schlacht von Planian. 

Ehrenreih Graf Wurmbrand biieb als kaiſerlicher Küraffier 
Obriſtlieutnant in der Schlacht von Hochheim am 9. Nov. 1913, 
Anton Graf Wurmbdrand verlor in der Schlacht von Leipzig am 
16, Det. 1813 den rechten Buß, - 

Gundacker Heinrih Graf von Wurmbrand Stuppach & E. 
Dber» Ceremonienmeifter und Obrifthofmeifter Sr. Majeftät der 
Kaiferinn, geboren zu Gras am 30, May 1762, erhielt das 
Großkreuz des Eaiferlichen Leopold:DOrdens am 29. Nov. 1816. 

Wurmbrandhof, Gk., oͤſtl. v. Raba im Bzk. Liebenau: 
Wurmlochgraben, BE., ein Seitengraben des Pröfchnisthafes. 
WBurmfer, die Strafen, erhielten mit Graf Ehriftian Eoınman- 
deur des ungarifhen St. Stephans-Orden, wirflichen geheimen 
Kath, und Prafiventen der Hoflommiffion in Grundfteuer: Ne: 
aulierungs: und Militärverpflegungs : Angelegenheiten am 3. 
Juny 1813 die fteyerifche Landmannfchaft. 
Würſtthalberg, Ck., eine Weingebirgsgegend , zur Hſchft. 
Olimie dienftbar. on 


v 
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Burg, ME, ein Ant, zur Hcchft. Wurmberg gehoͤrig. 

Ein gleichnahmiger Bach treibt 2 Hausmühlen in Unter⸗ 
wurz. 

Rommt im R. St. vor. | 
Wurz⸗Ober und Unter, ME., Gegenden, zur Hſchft. Landes 
berg mit 3 Getreid- und Verſchnickzehend pflichtig. 
Wurz-⸗Unter, ME., eine Gegend im Bf. Wurmberg, im 

Flaͤchm. mit der Gegend Straſchiſchberg vermeifen. | 

Wurzalpe, Bk., im Kraubatbgraben,. mit 22 Rindexauftrieb. 

Wurzbach⸗Aeußerer⸗ und Innerer, JE, im St. Seo 

gengraben, mit fehr großem Waldſtande. 

Würzburger, die Ritter von, erhielten mit Johann Karl, ins 
neröfterreichifchen Regierungs: Kanzler am 4. Sept. 1664 bie 
fteyerifhe Landmannſchaft. 

Wurzectalpe, BE, in ber Leinfah, mit 20 Rinderauftrieb 
und bedeutendem Waldſtande. m 
Wurzeneck, CE, ein But, 4 Std. v. Prafberg, 3 Steh. v. 

Saneck, 44 Std. v. Kranz, 6 MI. v. Cilli. Deſſen Untertha⸗ 

/ gen befinden fi) in Hometz, Schönacker und Ternoutz. 

Befiger: Petelin. 1730 Johann Daniel Freund, 1760 
anz Mariaſchütz, 1780 Joſeph Walter, 1798 Philipp und 
ultana Wolter, 1808 Juliana Edelmann geborne Walter. 

Bürzing, Gk., ©. d. Bzks. Waafen, Pfr. Wilden, zum Mas 
giftrat Wildon, Pfarrsgätt Wildon, Hſchft. Seckau, Waafen 
und Weiſſeneck dienftbar. u 

Flaͤchm. zuf. 760%. 864 Kl., wor. Ace. 235%. 1220 1] 

Kl, Wan. 11353. 1422 IR, Grt. ı J. 417 Kl., Hthw. 

54 J. 544 [I] Kl., Wgt. 2 J. 1492D Kl., Widg. 354 J. 506g 

D St. Sf. 26, Whp. 21, einh. Volk. 107, wor. 54 wbl. ©, 

Vhſt. Pf. 1, Ochſ. 20, Kb. 30. | 

Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 5 Getreid: und Weinje⸗ 
hend pfliditig. == 
An diefer ©. fließt ein Mühlgang der Mur. | 
Der gleihnahmige Bach treibt bey Wildon 1 Mauthmühle 
| mit ı Stampf. 

Wuſchan, GE, G.d. Bzks. Horned, Pfr. Pröding; zur Hſchft. 
Neuſchloß, Poͤls, Waldſchach, Lanach, Horner, Eckenberg, 
Pfarrsgült, Pröding und Dobel dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 5354 3. 350. DJ Kl., wor. Aeck. 89 J. 785 OD) 

RI. . Wa. 85 J. 158 m Kl., Hthw. 12 J. 88 D Kl., Bot. 

15 %. 88ı DJ RI, Wing. 327 3. 888 D Kl. Hſ. 52, Whr. 
46, nn Bolk. 233, wor. 120 wbl. S. Bhll, Pfd. 14, Ochſ. 
12, b. 51. j 
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Zur Hſchft. Horneck mit „E, Bisthumehſchft. Seckau mit 
und Kichft. Lanach mit + Getreidzehend pflichtig. 
Wutſchdorf, ©. d. —* Waaſen, Pfr. Wildon; zur 
Weiſſeneck, Meſſendorf und anaafen dienfibar. zur Gſchft. 
Flaͤchm. zuf. 597 3. 1316 TI Kl., wor. Aeck. 237 3. 370 
DK, Triſchf. 1440 II Kl., Wn. 87 3. 0985 TI Kl., Hthw, 
,..29 3.546 IR, Bot. 16. I. 270 [I Kl, Widg. 226 3, 908 
CI RU ‘Hi. 45, hp. AA, ein. Bulk, 229, wor. 121 wbl. & 
GR. Pfd. 36, Ochſ. 36, Rh. 77. ' 
Butfhenberg, Mk., eine Weingebirgeäegenb, zur Hſchft. Ei⸗ 
biswald dienſtbar. 
Wutſcherza, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Bann 
\ Pfr, Videm, 23 Mr. v. Rann 
Das Flächm. iſt mit der ©: Annoweh zermeflen. Hſ. 38, 
or 30, einb. Bvik. 145) wor. 68 wol. S.Vyſt. Ochſ. 20, 


Sr (hf. Rann mit 3 ‚Und jur Pfatregult Videm mit 4 
Setreid-, Wein: und Sad diebend pflichtig. 
Wutſchkofzen, windiſch Wutschkovetz, Mkt., ©. d. Biks. 
Malkek/ Pfr, Kleinſonntag; sr Hſchft. Mole und Schachen⸗ 
thurn dienfkbar: 
Flaͤchm. zuſ. 527 J. 23 [I Rt, wor, Add. 132 J. 753 
"DS.r Triſchf. 73 J. 699. EI. g Wn. 82 J. 1264 RL; 
Ort. ı 3.1432. . Kl. Htbw. 608 J. 91 M Mr ‚Wat. 2ı 
1405 IK , Widg. 146 3.1487 OA. Ar. (. 56, bp. ‘85, 
einh, Volk. 266, wor. 440 whl. ©. : WVhf, Pfd. 19, Rh 76. 
Wurzigberg, ME. , eine, Beingebiehegrumn aus. Hhhft. Bis 
ſchofeck und Gm hunau dienſtbar, eh 


.y. I. 
i' © ig 1224 


. . - Pr s [da 7 
weein ten Eee 2.1125 


. r 
» 


Kos aven er, in Strafche, Ck., eine pfr. im Dt. Oberburg 
mit einer Filialkirche St. Michael, 4 Mi. » Oberburg, 54 MI. 
u. St. Peter, 64 Mi. v. Cilli. 

Pfarrer: "Matthäus Meinig. 
Ein berühmter Wallfahrtsort, über welchen febr intereffan⸗ 
te Daten erwartet und im Supplemente nadgebingen werden. 
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3 aberect, Gk., sine Begend in. der Pfr. Pröding, zur Bis⸗ 
thumshſchft. Sedau mit ; Getreidzehend pflichtig. ': °- . 
Rahbadel, SE, im Bzk. Stainz, treibt 1 Mauthmühle, 1 
Stampf und 1 Säge in Günderddorf; 1 Mauthmühle, 2 
Stämpfe, ı Säge und 1 Hausmühle in Roſenhof. 
Bad, die von Lobming, befaßen in Stmk. Gülten bey Juden⸗ 
‚burg, die Hſchft. Lobming und Eindd. Gall Zach von Lobming 
‚lebte 1472, Chriſtoph Zach 1490, , Andrä 1500, Jakob Zach 
1570, 1578. Gigmund Freyherr von Zah war Land» und 
Kriegecommifldr in Gent. 1700. : Sigmund Freyberr von Zah 
war Pfarrer zu Kirchberg an der Raab, und dann zu St. Jos 
hann im &ulmthale. 17357. 
‚ . Diefes Geſchlecht war fon im fünfehnten Sahrhunderte 
mie Sigmund Friedrich, Hans, Jakob und Ehrifteph ber. ſteyeri⸗ 
ſchen Bandmannfchaft einverleibt,: I u 


Bahenalpe-’oberr,7 IE, im gleichnahmigen Graben, mit 50 
z ind gauftrieb und großem Waldſtande, zunächf dem Gall 
graben. De EEE EEE EE . a 
Zache nalpe- untere, SE, im gleichnabmigen Gräben, mit 30 
Rinderauftrieb und: ſehr großem Waldflande. 
Drer gleichnahmige Graben iſt in der Machau‘, zwiſchen dem 
Ecker⸗ und Gallgraben. J 5 a 
Zackl, die Freyherren von, befaßen in Stmk. Anfenftein, Bries 
dau, Kag, Gayofzen, Plagerhof, ein Gut zu Polſterau, 
1 Haus zu Leibnitz. | Ä J 
Blafius 1434. Niklas, Benedict, Hanns und Emerich leb⸗ 
ten um das Jahr 1486; Jakob Zackhl war 1549 kaiſerl. Rath 
und Tieutenant im Windiſchland, ftiftete in Friedau die Frans 
tisfaner Barfüßer ; er liegt im der dort von ihm geftifteten Kir⸗ 
che begraben. Katharina, Franz und Euſtachia liegen in der 
N arrkirhe von Friedau begraben. | | 
Dieſe Familie war mit: der Fawmilie- Herberflein, Pögt, 
Stzibenberg, Idungsbeug verfehwägert gewefen - -: 
Miclas Freyherr von Zackhl zu Sriedau wurde 1610 von ben 
Bauern ermordet. Fran; Sigmund Freyherr von Zackhl auf 
Kag lebte 1630. Sie waren fhon um das Jahr 1565 mit Lu: 
806 Mitglieder der fteyerifhen Landmannfchaft. : - - - - 
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BZagenberg, ME., eins Gegend, zur. Hſchft. Landsberg mit 3 
Weinzebend pflichtig. 

Zabringboden, Bb., im Seiftringgraben ‚ mit großem. Walde 
ftande und 130 Rinderaufttieb. 

Baimberg, 3%, an der Salzburgiſchen Stränge, u Mit 
terberg genannt, 

8Sainkofkyverch, fiehe Jzentaberg. 

Bamberg, Ik., ſiehe Zeiſenberg. v 

Za ngabers, ME., eine Weingebirgegegend, zur rät Obere 
radkersburg dienftbar,.. . 

Zangl, Gk., eine Gegend in der Sfr. St. Anna am gen, zur 
Bisthumshſchft. Seckau mit + Weinzehend pflichtig 


Zangl, Gk., eine Gegend, zur Hſchft. Eckenberg mit} 3 Sarbens 
zehend pflichtig. 

Zanitzen, Ik., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Ad montbu⸗ 
hel, Pfr. Obdach, an der Sränze gegen Kärnthen, am linken. 


‚Ufer der. ‚avant 
s Flaͤchm. ift mit der G. Barentbal vermeffen. Hſ. iz, 


14, einh. Bolk. 76, wor. 38 wol. S. Voſt. Ochſ. 16 8h.27, 
©df. 43. Eee Bee 

Zangbachel, Bk., im Bzk. Hochenwang, treibt in der Gegend 
Syönigeberg des Amtes Langenwang1 Hausmüple, Nu 


Bappelberg, ME, eine Gegend in der Pfr. Witſchein; zur 
Bistpumebiäft. Sedan: mit dem ganzen Getreid⸗ und Beine 
BZartelberg, Gk., eine Weingebirggesend im Anite Kornbeg; 
zur Hſchft. Thandaufeh! dionflbar. 5. 
Zaruba, die Freyherren von, ethielten mit any Virchen ders 
26. Jänner 1729 die fteyerifche Landmannſchaft. 
Zatfhenalpe, JE, im Granitgraben, 00” Obdah wit. 20 
‚Rinderauftrieb. | 
Zauden, Ik., G. d. Bzks. Pflindsberg, Pfr. Mieternborf vu | 
Hſchft. Hinerber und Woltenftein dienſtbar. J 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Krungl vermeſſen. Hſ. 44 
Php. 47, einh. Bolk. 190, wor. 86 wol. ©. Vhſt. Pfd. 20, 
Ochſ. 24, Kb. 103, Schf. 38. 
Ein gleichnahmiger Ba "treibt in Biefer Segen 1 Mautpe 
mühle, 1 Säge und 2 Hausmähßlen. — -: 
Zauchen, Ik., zwiſchen dem Scwarzenberg und Namsanger de 
»  Auflee, mu aroßem Waldſtande. 
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Zaunalpe, Ik., im Bärentbal am Tauern, mit 8 Ninderaufe 
trieb und großem Waldftande. 
Bauner ders, Bk., zwifhen dem Kaltenfölzgraben und dem 
Moͤnchthale 
8d4unthal, se., auch Maͤusthal genannt, im Trabachgraben, 
mit 25 Ninderauftrieb, .” 
Zebenitzalpe, 3E, am Grundlſee, mit 9 Alphutten und 53 
Ninderauftrieb. ® 
8e binger, die, beſaßen die Hſchft. Kirchberg am Wald und Reit⸗ 
tenau, Guͤlten zu Obergnaß und Mayerhofen. 
Wolfgang 996, Konrad, Sebold, Dietl und Nikl Gebrü— 
der der Zebinger iebten 1354; Sebald Zebinger verkaufte 1355 
einige Guͤlten an Friedrich von Graben zu — Herman 
Zebinger lebte 1372, Walther 1343, Ottl 1384; Walther und 
anns waren 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Lingarn, 
ither Zebinger war einer von den geheimen Raͤthen, wels 
chen Raifer Fridrid IV., alser 1451 zur Krönung nach Rom 
308, die Regierung von Oeſterreich anvertraute. Vincenz Ze 
binger lebte 1475, Wolf war 1475 unter den Verſchwornen 
. gegen: Kaifer Friedrich; Sigmund und: feine Söhne Eafpar und 
Hanns lebten 1478. Sibilla war die Gemahlind Matthes 
Wurmbrand, die letzte ihres Stammes, wodurch die Hlchlt. Reit⸗ 
tenau an die Familie Wurmbrand überging. 
Bebihnitpof,. . Beſitzer: bie Saurau. 
Behneroatve, WE, im Kraubathgraben , pwiſchen der Brunner 
alpe und dem Kniepaß, oder dem Finſterthal, mit 70 Ninder: 
; nuftrieb- und großem Waldſtande. 


Zehneralpe, BE, im Linzgraben, mit arobem- Waldſtande. 


Zechneralpe, 5.7) am St Seorgancraben mit: 15: Rinder: 
| auftrieb. FB 542 * a1, 
Zechneralpe, —— im Maciguahen nik so Rindeanfireh und 
großem Waldflande. | J 
Zeggerl, Mk., eine Gegend im: Sit. Seckau, Sr. Rise, ı ⁊ 
Std. v. der HF Harracheck der. fie dienſtbar iſt zur Ai. 
Landsberg mit,z Öetreid: , und ee Sedau mit + 
Getreid⸗ und einzehend pflichtig. | 
Zegounza, ſiehe Ziegelftabe.. BR \ 
Zehensdorf, Shs .©.d. Bzks Weinburg ph. Jagerberg, 
zur Hſchft Oberraggitſch, Brunnſee, Weinburg, Lamberg, Schwiers⸗ 
dorf und Commende am Leech dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. 683 J. 1324 Kl., wor. Aeck. 207 J. 182 
DS, Wn. 182 3. 452? [I AL, gt 5 3. 127 DD Kl., 
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Wldg. 284 3.5507 A. Hſ. 55, Whp. 52, einh. Bolk. 255, 
wor. 139 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 35, Ochſ. 17, Kb. 85. | 

Zur Hſchft. Weinburg mit Weinmoft und Sackzehend, zur 
Hſchft. St. Georgen an der Gtiffing mit 4 Garben:, Wein⸗ 
moft-, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 

Hier iſt eine Om. Sch. von 52 Kindern. 

In diefer G. kommt das Soßbachel vor. | \ 


Zehentgrub, BE, einGut in der ©. Kammern. Die Uns 
tertbanen desfelben befinden fich in Efelberg, Glasdorf, Hafning, 
Kammern, Magdwiefen, Metfchendorf , Niedertrum, Dedling, 
Schattenberg: unter, Traboch, Timinersdorf und Tinnersdorf. 

Dieſes Gut ift mit 808 fl. 335 fr, Dom,, und 109 fl. 20 fr, 
Rust, Erträgniß in 2 Uemtern mit 26 Käufern beanfagt. 

1730: Maria Elifabeth Zehentner, fpater Johann von Kalch⸗ 
berg, mit 19. Det. 1793 Kajetan Graf von Sichelburg, mit 28. 
Jänner 1800 Chriſtian von Leitner, mit 26. May 1804 Dr. 
Joſeph Edler von Mandelftein, mit 28. Juny 1811. 


Zehbentner von Zebentgrub, die Grafen von, befaßen Frauen» 
thal, Weiſſenhof, Necelbeim, Kleinttätten, 1 Haus in Gratz. 
Johann Ferdinand 1630, Karl Zebentner von Zebentgrub, 
Freyherr, Schlefifher Vice: Kammerpräfident und General⸗Feld⸗ 
Eriegscommiffariat6 s Director, wurde den 1. Aprill 1680 in den 
Grafenſtand erhoben. 
Dieles Geſchlecht wurde berei,ss von Kaifer Karl V. mit 
Egyd Zehentner von Zebentgrub als abelich und rittermäßig bes 
ftätiget. Ferdinand erbielt den 30. Jänner 1630 die ſteyeriſche 
Landmannfdaft. 

Zehbrmegfhaufelalpe, Ik., im Niederthaf des Kleinfölfgra» 
ben, nädhft dem Wurmeck. 

Zeil, Gk., G. d. Bits. Herberftein , Pfr. Stubenberg, ı Stb, 
v. Stubenberg, 12 Std. v. Herberftein, 6 Std. v. Gleisdorf, 
63 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Schieleiten, Herberflein, Neußaus . 
und Pfr. Stubenberg bienitbar. 

Flachm. zuf.j1270 I. 876 TI Kl., wor. Aeck. 692 3. 432 
DS, ®n. 150% 242 DA, Grt. 1J. 4960 Kl., 
Hthw. 129 3. 161 DAL, Wort. 9 3. 1300 I Kl., Wldg. 
287%. 1447 D Kl. Hſ. 74, Whp. 67, einh. Wulf. 368, wor. 
180 wol. @. Vhſt. Ochſ. 92, Kh. 116, Schf. 139. 

Zur Hſchft. Herberſtein mit z ©etreid» und Weinzehend 
pflichtig. | 

Der gleichnahmige Bach treibt hier 2 Hausmühlen ; auch fließt 
bier der Schmidbad. 

Zeiler Martin, geboren zu Ranten ben 17. April 1598 ; Koss 
mograph, ftarb zu Ulm 1661. Siehe von Winklern ©. 275 
— 278. , 


422 , Zei 


Zeilerviertl, SE, G.d. Bzks. Poͤllau, Pfr. Pollauberg; zur 
Hſchft Oberkapfenberg und Poͤllau dienſtbar. | 
Flaͤchm. zuſ. 1971 J. 981 U gt. ‚wor. Ar. 810 J. 504 DJ 
Kt, Triſchf. 140 3. 141 ı DJ A., Wn. 220%. 1819 TR, 
Hthw. 532 3. 1154 IL, Wldg. 466 3. 1194 MI. Sf. 
» 126, Whp. 90, einh. Bolk. 493, wor. 264 wbl. S. Vhſt. Ochſ. 
142, Kb. 171, Schf. 145. 
Iſt zur Staatshſchft. Poͤllau und Hſchft. Oberkapfenberg 
Garbenzehend pflichtig. | 
Der Zeilerbach in diefer ©. treibt 7, und in Kathrein 6 
Hausmühlen. Hier fließt au der Rauſchbach. 


Zeilerviertl, & , ©. d. B;Fs. Neittenau, Pfr. Srafenberf 
‘zur Hſchft. Vorau, Eichberg, Pfr. Schwargau, Reittenau und 
Pfr. Grafendorf dienftbar. 

Das Klähm. ift mit ter G. Stammbach vermeffen, Sl. 
32, Whp. 24, eind. Bolk. 149, wor. 83 wbl, S. Voſt. Ochf. 
au Kh. 50, Schf. 65. 
—In dieſer ©, fließt das Meiſenbergbachel und Steinbachel. 


-Zeiller Franz Alois Edler von, E. k. Hofrath, Ritter des St. 

" Stephans: Ordens, geboren zu Gras den ı4. Jänner 1752, eis 
ner der erften Rechtsgelehrten der äfterreihifhen . Monardjie, 
wurde 1799 in den Adelftand erhoben, und den 29. April 1813 
mit der fteyerifchen Landmannſchaft beehrt. Siehe von Winklern 

Zeilwinkelkahralpe, 38, im Auwinkel ber Bretftein, mit 
80 Rinderauftrieb und bedeutendem Waldftande, 


Zeifenberg, Ik., zwiſchen dem Gritſchen und Zahmberg, nebſt 
dieſem mit 150 Schafeauftrieb. 


Zeitvitibach, BB, im Bzk. Ehrenau, treibt ı Hausmühle in 
der &. Gfelberg, 

Zeitfhadh, Ik., ©. d. Bzs. Lambrecht mit einer Localie, ge 
nannt St. Egpden in Zeitſchach, 24 Std. v. St. Rambredt, ı 
Mt, v. Neumarkt, 8 Mi, v. Judenburq. Die Kirche ſteht 
unter dem Patrongte und der Vogten der Stiftshſchft. St. Lam⸗ 
brecht, wurde früher von &t. Lambrecht aug beforgt, und eritim 
Jahre 1816 eine eigene Curatio errichtet. " 

Das Blähın beträgt zuf. 3234 I. 1334 D Kl., wor. Aeck. 
7835 3. ı68 I Kl., ®n. 616 9%. ıı6ı Kl., Sri. 5 3. 478 
I 8, Teuche 18 Fra K., Hthw. 305%. 1890 
Ki., Wldg. 1505 J. 1569 OA. Hf 38, WWhp. 39, einh. 
es 233, wor, 120 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 18, Ochſ. 72, Kb. 83, 

of. 381. 
Logafeurarz 1916 Chriſtoph Stingl, 1821 Herman De: 
rizio. 
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Ze i tt ad 9 raben , notdweſtl. von Neumarkt zwiſchen dem 
Pöllagraben und Schwarzenbach, in welchem das Buͤchlereck ꝛc. 
mit beveutendem Wiehauftrieb und Waldffande vorfommen. 


Sei tſchach berg- vorderer, Ik., am Cingange bes obigen Gras 
bens, mit bedeutendem Waldftande, auf welhen der Weißofen 
oder Kalkberg, und der Schönanger mit. ı8 Ninderauftrieb ꝛc. 
vorfommt. 


Zelfo, ME, ©. d. Bzks. Woldſchach „Pfr. St. Nicolai; zur 
Haft. ‚gorned und Waldſchach dienftbar, 
Flaͤchm. zul. 451 3.311 I Kl., wor. Aeck. 82 J. 165 ] 
Kl., Un. 140 J. 744 TR, Teuche 2 J. 1422 IK, Hthw. 
19 J. 9 TA, War s J. 1282 I Kl., Wldg. 200 J. 
1459 D Kl. Hſ. 23, Whp. 20, einh. Wulf. 100, wor. 63 wbl. 
S. Vhſt. Ochf. 32, Kh. 39. 
Hier fließt der Gleinzbach. 


Zelleftrin, Mk., eine ©. im Bzk. Melling, Pfr. St. Peter, 
3 Std. v. St. Peter, MI. v. Meling, ı Mi. v. Marburg 
an ber Drau; zur Hſchft. Landsberg mit 3 $ Getreid⸗ und Ver⸗ 
ſchnickzehend pflichig. 

Flaͤchm. zuſ. 169 J. 1273 DI Kl., wor. Aeck. 17 J. 1459 
MD Kl., ®n.ı2 J. 956 I Kl. Grt. 1 J. 508D Kl., Hthw. 
11 3. 1340 Ki., ‚Wgt. 106 3. 1560 [J Al, Wldg. 17%, 

12773 DA. ’ 

Zellnitz, windiſch Seunze, Mk., G. d. Bzks. Fall, mit eigener 
Pfr., genannt St. Margaretben in Zellnitz, im Dt, Marburg, 
Patronat Fürſt Bifchof von Gurk, 1. Std. v. Fall, 2, Ml von 
Marburg ; zur Hſchft. Burg Marburg, Tall, Thunau und Wild⸗ 
haus dienſtbar. | 

Flaͤchm zuf. mit Slanz and Krottendorf ha on lüO 
Kl., wor. Aed. 217 3. 577 Kl., Triſchf. 9 3. 156117] Alu 
Wau. 56 3, 727, DK., Ort. ı 3.1475 [J Al, Schw. 78 
3. 838 TI Kl., Widg. 57 I. 551 D Kl. Hf. 182, Who, 
204 eind. Bolk. 921, wor. 464 wbl. &. Wyſt. Pfd. 19, Ochſ. 
110, Kb. 148, S f. 7 

Zur Hſchft. Fandsberg mit Getreid⸗, Wein» und Laͤmmerze⸗ 
hend pflichtig. 

Die Pfarrsgult hat Unterthanen in Brunndorf ‚ Dreyfals 
tigkeit, Gems, Roßbach⸗ unter und Slemen. 

Hier iſt eine Wegmauthſtation, ein dem Marburger Stra⸗ 
ßen-Commiſſariate untergeordnetes Wegmeiſteramt; ein A. 
Inſt. von 13 Pfruͤndnern, und eine Triv. e4. von 75 Kitts 
dern. 

Pfarrer: 1810 Johann Karnitfepnigg. 

ie gleichnahmige Bach treibe in dieſer ©, 1 Mauth 
uhl 
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Bellnitz, winbifd Zellnitzi, ME, G. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. 
Jahring, 13 Std. v. St. Egpden, 2 Std. v. Spielfeld, 3 Str. 
v. Ehrenhaufen, 3 MI. v. Marburg Zur Hfhft. Ehrenhaufen, 
Gleichenberg, Straß und Trautmannsdorf dienfibar; zur Bis—⸗ 
thumshſchft. Sedau mit dem ganzen fo genannten Hiersfacd- und 
Haberzehend, zur Hſchft. Landsberg mit z Getreid⸗ und Wer: 
ſchnickzebend pflichtig. Zr 
Flächm. zuf. 11199. 716 Kl., wor. Aeck. 282 J. 068 
8 Kl., Wn. 172 J. 1443 D Kl. , Hthw. 280 J. 506 D Kl., 
gt. 903 94 D Klt., Widg. 293 J. 90s DI. SA. 79, 
Whp. 92, einh. Bolk. 362, wor. 196 wbl. S. Wyſt. Pfd. 33, 
Ochſ. 30, Kh. 73. 
Bellnitz: Ober, ME, eine Gegend im Bzk. Eibiswald. 
Flaͤchm. zuf. mit Zeiflrig 181 J. 1383 D Kl., wor. Aed. 
46 3%. 693 DR, Triſchf. 9 3. 1382 D Kl., Wn. 27 53. 814 
DAL, Hthw. 345, 1400 D Kl., Wgt. 42 3. 199 D Al 
Widg. 20%. 1014. 
Beltinitzbah, ME., im Bzk. Obermured, treibt ı Mauthmüh: 
fe und 1 Etampf in Rabenberg. 


Zellnitzthal, SE, fübweftl. von Admont, wondädhft die Palte 
in die Enns fällt, \ 
Belting, Gk., ©. d. Biks. Neumeinsberg, Pfr. Radkersburg ; 
zur Hſchft. Oberradfersburg und Neuweinsberg dienftbar. 
Das Flächm. ift mit der G. Dedenig vermeſſen. Hſ. 22; 
Fe 2% einh. Bvlk. 96, wor. 49 wbl. &. Vhſt. Pfd. 30, 
3 


Zur Bisthumshſchft. Seckau mit 4 des fo genannten Ger 
treidwechſelzehends pflitig, wovon die Hſchft. Rothenthurn zu 
Radkersburg auch z, und bie Hſchft. Brunfee 3 zu beziehen bat, 
Z8Zeltweg, Ik., ©. d. Bzks. Farrach, Pfr. Fohnsdorf, 3 MI. v. 

Lind, 4 Mi. vom Schloſſe Farrach, 1 MI. v. Knittelfeld, 1 
SM. v. Judenburg. Zur Hſchft. Tichtenftein, Althofen und Pfr, 
Judenburg dienftbar ; zur Staatshfchft. Fohnsdorf und Paradeis 
» Sarbenzehend pflichtig. " 
Flaͤchm. zuf. 356 3. 311 D Kl., wor, Aeck. 289 9. 1108 
DK, Wa. 48 3. 1584 DO Kl., Grt. 310 DA, Hthw. 6 5. 
1199 TI, Wldg. 10 3, yı7 DSL. Hſ. 22, Wpp. 21, 
‚ einh Volk. 120, wor. 59 wbl, S. Vhſt. Pfd. 2, Ochſ. 8, Kh. 
43, Schf. 98. oo 
Hier beginnt die Pletten» und Floßfahrt auf. der Mur. 
Belzbodenalpe, Bk., in der Krumpen,. mit 120 Ochfenauftrieb 
und großem Waldftande, zwifchen der Krumpen und Gnaninger⸗ 
alye. | 
Zelzthal, Ik., eın Seitenthal des Paltenthales, in welcher bie 
Jantſchneralpe, der Mühlgraben, der Finſterluckenwald, der Edel 
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graben, Treffnergraben, ehlobaharoben, der Kloſterkogel ꝛc. 
mit einigem Viehauftriebe und Waldſtande vorkommen. 
Das Zlähm. it mit der G. Versbühel vermeſſen. 
Hier sreibt der Muͤhlgrabenbach 1 Mauthmühle und Säge, 
Zeneggen, die von Scharfenftein, befigen das Gut Liboinberg. . 
Die Gebrüder Hans und Andrä die Zeneggen wurden dd Grag 
am 15. Jaͤnner 1577 von Herzog Karl ſammt ihren Vettern 
Jakob, Bartholomä und Andrä die Zeneggen in ben Adelſtand 
weil fie dem ‚‚löblichen Haufe Defterreich in Mehrung des Kam- 
merguts wefentliche Dienfte geleiftet hatten,“ und dd. Wien den 
7. Juny 1625 mit- Franz Georg Zeneggen Hofrichter in Sräht- 
Hate in den Ritterſtand mit dem Praͤdikate von Scharfenſtein 
erhoben. 
Zenkennkyverch, ſiehe Kirchberg. 
Zeranz, Ck., eine Gegend in der Pfr. Lichtenwald, zur Exmi⸗ 
noritengült in Cilli mit z Wein: und Getreidzehend pflichtig. 
Zerkofze, ſiehe Zwettendorf. 


Zerlach, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. Kirchbach. Zur Hſchft. 
Gutenberg, Freyberg, Herbersdorf, Klingenſtein, Waaſen, Wald⸗ 
eck, Platzerhof, Pfarrsgült Kirchbach, Schwarzeneck, Stainz, Za⸗ 
berling, Hochenjahring und liebenau dienftbar; zur Bisthums⸗ 
berefhaft Seckau mit 5 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

Flaͤchin. zuſ. mit Suppersbach und SBreitenbuch vermeſſen 
3402 3. 741 D Kl., wor. Aeck. 1629 J. 1283 IK, Wn. 
275 3.636 Kl., Htbw. 151 3.120 D Kl., Wgt. 111 9%. 
141 DAL, Wildg. 1232 3.19 DKL. Sf. 77, Whp. 75, 
er Bolk. 397, wor, 211 wol, ©, Phſt. Pfd. 34, Ochſ. 24, 

151. | 

In diefer ©. Eommt der Schwarzabach vor. 

Zermeck, Bk., im Fölzgraben, naͤchſt dem Eisgraben und Wahn⸗ 
kogel. 

Zermetkogel, Bbk., eine Spitze auf ber Veitſchalpe, nach Geb⸗ 
harts Meſſungen 5567 Fuß über der. Meeresfläche erhaben. 

Zermmwald, Ik., im Granisgraben, der Hſchft. Spielberg ges 
hörig, mit großem Waldftande, 

Zerowetz, Ck., ©. d. Bits. Reifenſtein, Pfr. St. Georgen 
bey Reicheneck; zur Hſchft Reifenſtein dienſtbar. 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Primus vermeſſen. Hſ. 
31, Whp 30, einh. Bolk. 161, wor. 88 wol. S. Vhſt. Kh. 14. 

Hier fließt ein Arın des Gornitraunkbaches. | 

Zerometz, Ek., ©; d. Biks. und der Grundhſchft. Enehtein 
‚pr. St Marein. 

Das Flaͤchm. iſt mit der ©. Jeſchowetz vermeffen. %. 38,“ 
hp. 31, einh. Bolk. 96, wor, 50 wbl. S. Wfl. Kh. 20, 

/ Ä 
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Ein gleichnahmiges Landgericht wird zu Erlachflein verwal⸗ 
Zerowetz, Ei, ©. d. Bzks. Stermoll, Pfr. heil. Kreuz, 1: 
- Std. v. beil. Kreuz, 14 Std. v. Rohitſch, 54 DM. v. Keiftris, 
7 MI. v. Cilli; zur Hfchfe. Oberrohitſch und Stermoll dienfibar, 
Flaͤchm. zuſ. mit Oberfetfhowa und Xerje vermeflen 660 93. 
544 TR, wor. Ace. 179 J. 1121 Kl., ®n. 142 3. 1421 
DA, Hthw. 2723.93 OA, Wat 65 3.229 D MM. 
Hſ. 26, Whn. 24, einh. Bolk. 152, wor. 67 wbl. S. Whyſt. 
Pd. 2, Ochſ. 24, Kb. 20. ’ 
Zerowetz, Mk., ©. d. Biks. Friedau, Pfr. Allerheiligen ; zur 
Hſchft. Kriedau, Broßfonntag, Haus am Bacher, Kahlsdorf, 
St. Marren und Landſchaft dienſtbar. 
. Ktähm. zuf. 231 3. 733 D Kl., wor. Aeck 1 X. 14920 
Kl., Triſchf. 55 3.402 Kl., Wn. 6 3. 234 IR, Ort. 2 
I. 200 TR, Hthw. 43 J. 755 I Kl., Wat. 78 3. 1067 I 
Kl., Widg. 43 3.1199 II RL. Hf. 28, Whp. 23, einh. Bolk. 
116, wor 61 wbl. S. Vhſt. Kb. 27. 


Beffendorf, windifh Zefsanovetz, Mk., G. d. Biks. und 
der Grundhſchft. Maleck, Pfr. Luttenberg, mit einer Filialfirche 
St. Nous und Sebaſtian, 3 Std. v. Quttenberg, 4 Std. v. 
Male, 3 MI. v. Radkersburg, 7 DU. v. Marburg. 

Flächm. zuf. 539 J. 1339 D Kl., wor. Aeck. 179 J. 58 
DIR, Triſchf. 1273 TR, Wen. 133 J. 215 OA, Ort. 3 
%.32I D Kl., Htbw. 105% 774 D Kl, Wing. 118 J. 290 
DIR. Hſ. 31, Whp. 40, einb. Bolk. 171, wor. 79 wbl. ©. 
pr. Pro. 47, Ochf. 10, Ah. 58. N 

Zefta, windikh Zeste, CE, ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. 
Landsberg, Pfr. heil. Kreuz am Sauerbrunn; zur Hfchft. Ober: 
rohitſch und Stermoll mit 3 Garbenzehend pflichtig. 

„Flaͤchm. zuf. 222 J. 416 TI Kl., wor. Ned. 64 $. 1297 I] 
A., Wn. 30%. 722 D Kl., Grt. 1 3. 704 DA., Hthw. 
109 3. 588 I’AT., Wet. 9 3. 1585 Kl., Widg. 6 J. 320 

| Kl. Al. 33, Whp. 28, einh. Bolk. 116, wor. 56 wbl. ©. 
Vhſt. Ochſ. 18, Kh. 14 


Zetling, Gk., G. d. Bzks. und der Pfr. Premſtaäͤtten. Zur 
Hſchft. Rein, St. Martin, Stadtpfarr Gratz, Poͤls, Pfr De: 
bei, Limberg, Premſtätten, Plankenwart und Pfr. Stainz dienſt⸗ 
bar; zur Hſchft Qandsberg mit 3 Getreid: und Kleinrecht⸗, und 
Pfarrhof Straßgang mit 3 Getreidzehend pflichtig. 

Flaächm zuſ. 5709. 550 D Kl., wor. Aeck 202 3. 093 

Kl., Triſchf. 171 J. 1539 D Kl., Wn. 129 J. 344 D Kl., 
Eldg. 66 J. 1124 DR. Hſ. 22, Whp. 19, einh. Bolk. 122, 
wor. 70 wohl, S. VPſt, Pfde 41, Ochſ. 18, Kh. 62. 
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Diefer Ort erfheint bereits 1157 in Meiner Urkunden, wo 
Erzbiſchof Eberhard die Schenkung feines Vorfahren tiber die Zes 
hendpflichtigkeit diefes Ortes an das Stift Nein beftätigte, Fer⸗ 
ner erfcheint es im R. St. 1205, und dd. Sein am St. Veits⸗ 
tag 1302 Faufte das Stift eine Hube dafelbft von Seyfried von 
Krottendorf. Ä \ 


Zetſchger, die Ritter von und zu Waldeck, befaßen Anderburg, 
Guteneck, die Veſte Reichenburg und den Markt St. Georgen bey 
Reicheneck; erhielten mit Michael den 22. Februar 1611 did ſtey⸗ 
erifche Landmannſchaft. 

Betzlity, die Grafen von. Gin fehr altes in Schlefien, Meyflen, 
und Böhmen begüsertes Geſchlecht, weldes bereits im 13. und 
14. Jahrhunderte wackere Kriegshelden aufzumeifen bat, von des 
nen 1348 in einer Schlacht wiber den Pseudo.- Waldemar, 
Markgrafen und Churfürften zu Brandenburg 14 Glieder aus 
biefem Geſchlechte umgekommen find. Ladislaus, Niklas und | 
Abraham wurden den 21. Oct. 1608, Sigmund den 1. März 
1610 in den Freyherrnſtand erhoben. Conrad und Chriftoph ers 
bielten den 20. Febr. 1604 die fleyerifhe Landmannſchaft. Sie 
waren aus der Linie, welche fi Zetlig- Mauer nannte. *) 

Zettach, Gk., eine Gegend in der Pfr. Weizberg; zur Biss 
thumshſchft. Sedau mit 4 Getreidzehend pflichtig. “ 

Zettwegbach, Bk., im Bzk. Kaiſersberg, treibt in ber Gegend 
Lobming 1 Säge, | 

Zeyerling, ME, eine Gegend im BE. Feilhofen; bier kommt 
der Gleinitzbach vor, . | 

Zeyresglpe, 38, in der kurzen Teuchen, mie 120 Minderauftrieb, 

Zeyring-Ober, Ik., 3 MI, v. Judenburg, landesfürftl. Markt 
im Bzk. des eigenen Magiſtrats, mit eigener Pfr. genannt St. 
Nikolaus in Oberzeyring, im Dkt. Poͤls, Vogtey Magift. Ober: 
zeyring. Zur Hſchft. Paradeis, Magift. und Pfarrsgült Zen: 

“ring dienftbar. ! 

Der Magiftrat hat nebſt dem Markte auch die 2 Gemein⸗ 
den Zepringgraben und Zuckthal in feinem Bft. 
j Das Flaͤchm. des Bzks. beträgt zuf. 5806 9. 1398 FI Kl., 
wor. Aed. 522 J. 77 D Kl., Wn. und Grit. 1003 9, 940 2 
Kt, Hthw. 630 3. 1271 IK, Wing. 3650 I. Io TEL. 
Hſ. 183, Whp. 174, einh. Bolk. 890, wor. 448 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 14, Ochſ. 127, Kb, 356, Schf. 542, Bienſt. a1, 


0) Bekanntlich; ift dieſes Geſchlecht in die Linien Mauer und Sartmannsdarf , 
Wickau, Wiefenthat, Buchwald, welches 1663 eingegangen, Schönau, Leis 
pa und Lomnitz, Warte, Yrayna und Hartmaunsdorf, Erdwannsdert, Kos 
fenau und Romolkwitz, Conradowalde, Parchwitz, Neufich, Schiltau und 
Kisppelödorf eingetheilt. | 





428 Zey 


Der Markt allein beſitzt an Flaͤchm. 5814 J. 1660 D Kl., 
wor. Ad 528 J. 877 TA, Wn. 990 3..1370 D Kl., GErt. 
14 J. 552 Kl., Hthw. 630 J. 1271 D Kl., Widg. 3650 J. 
710 D Kl. Hi 98, Whp. 101, einh. Bolk. 462, wor. 237 
wol. &. Wpft. Pid. 10, Ochſ. 6, Kb. 88. 

Hier ift ein Strafen » Commifferiat und ein Wegmeiſter⸗ 


J Hier iſt eine Triv. Sch. von 61 Kindern und ein A. Inſt. 
mit 4 Pfruͤndnern. ' 

Aud wird den 24. März und 14. May Jahr⸗ und Vieh 
marft und am Montage in der Quatemberwoche vor Michaeli 
abermahf ein Viehmarkt gehalten. 

4 Std. von hier liegt ein Eiſen⸗ vor Alterd Silberbergwerk, 
das Schmelzwerk hierzu liegt im Vzk. der Hſchft. Probſtey Zey⸗ 
ring. 





amt. 


Pfarrer: 1551 Ludwig Zeller. 1506 Rupert Wild. 1508 

Ludwig Sartori. 1647—1654 Georg Hanlaffer. Leonard 

Marko. 1691—1714 Jakob Hirzegger. Valentin Preis: 

meper. Sregor Janko. Joh. Ignatz Altvater. 

Jakob Schwarz. Blaſius Fleig. Lorenz Hendler. 
Franz Pamer. 

Das in der Naͤhe einſt beſtandene reiche Silberbergwerk ſtuͤrz⸗ 
te 1158 ein, und begrub 1400 Arbeiter. Spaͤterhin wollte das⸗ 
ſelbe Kaifer Maximilian wieder erheben, allein die eingedrunge⸗ 
nen Waͤſſer machten es unmöglich. , | 

Die Nikolaikirche wird noch jeßt die Anappenfirdye genannt. 

dd. am Sonntage Oculi in der Faſten 1484 erhielt Jürg 
Wolf die Verweſung des Amtes und ber Mauth zu Zeyring | 

dd. am St. Yörgentag 1494 erhielt Caſpar Koller das Ami | 
und die Mauth zu Zeyring auf NRaitung. 

Die Mauch zu Ober: und Unterzeyring ſammt einem Amte 
wurden dd. 18. Zuly 1567 vom Erzherzoge Karl von Defterreih 
an Chriſtoph Galler unverrechnet und ohne weiterer Steigerung 
um 4000 fl. Pfandgeld auf Tebenslang verfchrieben, wofür er 
aber das in Verfall gerathene Mauthhaus auf eigene Koften ers 
bauen mußte. Später war dieß ein Eigenthum des Hofkam mer⸗ 
rathes Andreas Eder von Kainbach, dann Fam es an die Clariſſa⸗ 
rinnen in Grag , nad) ihrer Aufhebung wieder an das Aerarium, 

Der Markt Oberzeyring ift mit 11 Er. 2 dI. Dom. und 12 
fr. 2 dj. Rust. Erträgniß beanfagt. . 


Zeyrings Probftey, IE, Schl. und Hſchft. des Stiftes Ab: 
mont, + Std. vom Markte Zeyring, 3 MI. ». Judenburg , mit 
einem Bzk. v.8 Gem., als: Bretftein, Hochentauern, 
®t. Johann am Tauern, Mödernbruck, St. Oswald, 
Yufterwalb, Zauern:Schattfeite und Zriebenthal, 





- 
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Das Flaͤchm. des — betraͤgt zuſ. 58,734 J. 192 OR. 
wor. Aeck. 2425 %. 12: D Kl., Wn. und Grt. 5169 9. 1200 
D RKl., Hthw 14,946 3. 1215 TAI, Wldg. 36,192 9. 725 
DISK. Hf. 585, Whp. 515, einh. Bolk. 3169, mor. 1539 wbl. 
S. RBhft. ‚Pf. 142, Ochſ. 581, sh. 2049, Schf. 3311, 
Bienſt. 71. ’ 

Die Unterthanen diefer Hfchft. befinden fih in St. Bene: . 
dicten, Bübel bey Unzmarkt, Eichborf, Katzlina, Kurzheim ober, 
Lobming : Fein, Lorenzen, Mofern hey Pils, Mödernbrud, Mur: 
ober, Rigendorf, Tauern : Schattfeite und. Ziefenbadh, | 

Hiernächſt befindet fih ein Eifenfinelzofen.  " 

Die Probftey Zeyring, bat dir Vagted Über die Kirche zu 


Altdteing. 


Dieſe Hſchft. it mit 3963 fl. 12 kr. Dom. und, 568 fl. 14 
er. 8 dl. Rust. Ertraͤgniß in 7 Aemtern mit 179 Häufern ber 
anfagt. 

Das Schl. ift in Ben Topographie abgebildet, und hat 
sine Kapelle in St. Agatha 


Zeyring-Unter, IE, ©. d. Bzks. Reifenftein, Pfr. Pols; iur 


‚wiärt. Hahnfelden und Mauth Unterzeyring dienſtbar. 
Flachm. zuf. mit den ©. Winden, Katzling und Mauthen⸗ 
dorf 2550 3. 1178 D Lkr, wor, Aeck 547 3. 105 DR, 
Ba. 346 I. 115 D Kl., Prt. 11 I. 276 D Al, Teuche 055 
gs r Ei 4I.216 OR, Wldg. 1640 3. 1838 DI AM. 
br 10, einh. Bolk. Fr wor. 24 wol. 9 ‚Bhf. 


"beanfagt, 
dd. am Montag nad) dem Sonntäge Oculi in der Zehen 
1495 erhielt Hans Haan die Verweſung des Amtes um. der 
: Mautb an der Niedern Zeyring auf Raitung. 


Zeyringbach, JE. im Bik. Dberzepring, treibt 4. Mauthmüh⸗ 
fen und 2 Sägen im Markte Zeyring; 2 Mauthmühlen, 2 Saͤ⸗ 
gen und 25 Hausmühlen im Bepringgraben, und 2 nausmäpten 

in Zuckthal. 


Zepringgraben, SE, ©. d. Dis Obergepring, Pfr. Zeyring, 
23 Std. v, Oberzeyring , 44 Mi. v. Judenburg; zur PR ft. 
Probften Maurigen und Pfarrsgült Sudenburg dienſtbar. 

Jaͤhmn zuſ. mit der G. —? vermeſſen. 
Sf. 46, Wh. 33, einh. Boll. 228, wor. 113 wbl. ©. 
Vhſt. Ss 1, Ochſ. 55, Kh. 121, Schf. 271. ” 

Zeyringgraben, Ik., ein Geitengraben bed Peletheles, in 
welchem das Lercheck, die Mauthneralpe, der Brandwald, das 
Zuckthal ac. mit großem Waldſtande vorkommen. 


oe 
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Zez, Ok., ein Berg hoifchen Anger und Weiz naͤchſt dem Rab, 
zwifcyen beyden in der Einfattlung lag einfl die Veſte Treun⸗ 
flein, . ” 

Zezbach, SE, im Bzk. Frondsberg, treibt 1 Mauthmühle in 
Anger , entfpringt am obigen Berge und fällt bier in die Fei⸗ 
ſtritz. | Ä 

Zezinabach, Ck., im Bzk. Plankenſtein, treibt 1 Hausmuͤhle 

in Langenberg. 


| Shellouniig, fiebe Tſchellounig. 


Zbestabah, GE, im Bzk. Pragwald, treibt 4 Mauthmühlen 
und 5 Stämpfe in der Gegend St. Kathrein. 

Zichy, die Grafen von, erhielten mit Karl, k. k. Staats: und 
Eonferenzminifter den 26. May 1814 bie ſteyeriſche Landmann⸗ 
ſchaft. 

Ziegelbach, Ik., im Bik. Pflindsberg, treibt 4 Hausmühlen 
in Eſelsbach. 


Zieg elberg, Gk., eine Gegend im Bzk. Waaſen, Pfr. Aller⸗ 
heiligen; zur Hſchft. Waaſen mit z, Neudorf mit „f und Ober⸗ 
wildon mit x; Weinzehend pfli tig. 


Biegelftadt, windifh Zegounza, El., ©. d. ByE8. Zeiftrig, 


Pe Taporie, 1 Std. v. Laporie, 4 Std. v. Windifhfeiftrig, 
5 Mi. v. Cilli. Zur Afchft. Burg: Feiftrig dienftbar. _ 
Flachm. zuf. mit der G. Wiedeſch 1575 J. 135s5 Kl., 
wor, AÄeck. 138 3.238 Kl., Wn. 347 J. 57ı TI Kli., Zen: 
qhe80 J. 725 8 Kl., Sr 5 3.827 D Kl., Hthw. 759 J. 
1282 U] Kl., de. 183 J. 1291 D RI. Hſ. 28, Whp. 26, 
eind. Solk. 127, wor. 74 wdl. S. Vhſt. Pfd. 12, Ochſ. 14, 
b. 33. u | 
Biegenberg, SE, ©. d. Bzks. Kahlsdorf, Pfr. Ilz, 14 Std. 
v. Il, ı Std. v. Kabhiedorf, 5 MI, v. Grab. Zur Hſchft. 
Frondeberg, Feiſtritz, Idlhof und Riegersburg dienftbar. 
Slähm. zuf. 369 3. 79 TI Kl., wor. Aed. 147%. 80 
St. Un. 67 J. 1289 a Kl., Hthw. 10 J. 1405 DO Kl., 
Wat. 44 J. 735 Kl., Wlog. 92 J 1462D Kl. Hf. 66, 
Wop.47, einh. Bolk. 201, wor, 110 mbl, S.. Vhſt. Pfd. 9, 
Dr. A, Kb. 63. | nn 
- Zum, Gute Lidlhof mit 3 Garbenzehend pflichtig. 
Biegenreit, GE, eine. Gegend: zur Hſchft. Riegersburg, mit 
‚3 Betreidjehend pflichtig. 


Bieglenzen, ME., eine Gegend im Bit. Wurmberg. 


Das Flaͤchm. ketwägt zul. 523.3, 1528 ) Kl., wor. Aeck. 
66 3. 489 [I Kl, Trifpf. 61 3. 10066 I Kl., Teuche 390 I] 


ie Zim 431 
Kl., Grt. 567 Kli. Hihw. 37 8.1034 D Lie war. 21 3. 
1239 D Ki., Wildg. 302 3.192 D Rt. 
Ziegler, die, befaßen Grafeneck. 


Biebergentnemeinde, SE, im Allaugraben, mit 150 
Schafeauftrieb. 


Zierberg, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, Pfr. Jebring⸗ Stib. 
v. St. Egyden, 1 Std. v Spielfeld, 2 Std. v. Ehrenhauſen, 
EMI v. Marburg. Zur Hſchft. Eprenhaufen, Straß, Pfursse 
gült Mured und Et, Veit dienftbar. 

Flachm. zuf. 932 3, 1205 [I Kl, wor. Aeck. 141 J. 430 
EB Kl., Wn. 118 9. 1404 D Ki., Htbw. 89 J. 321 D Kl., 
Wot 40 J. 6 Kl., Widg. 545 J. 642 TI Kl. Hi. 23, 
Fr 20, sine Bolk. 111, wer. 53 wbl. S. Vhſt. Pfd. 16, 

6, Kb. 
ni Pr Biechumsßläht. Sean mit + Getweids-und Weinzepend 
pflichtig. 

Biereck, ME, "eine Gegend im Bit. Witſchein mit einem gleich⸗ 
nahmigen Bache, der daſelbſt 1 i Hausmuͤhle treibt. 

Das Flächm. beträgt zuſ. mit der ©. Podigratz „Unze 389 
J. 1505 U; Kl., wor Aeck. 99%. 1107 D RT, 63%. 
1522 DI K., Grt. 129 D-AL., Hthw. 101 9. ar 0 Kl., 
Wat. 80 J. 950 I SU., Widg. 443.525 Al. - 

Sieren feld, die Freyherren von, cdeſeben Friedhofen/ Stibich⸗ 
hofen und Zmell. Franz Joſeph 1681. . 

dd. Wien am 21. Aprill 1787 wurde Leopold Maria Edler 
von Zierenfeld auf Stibihhofen und’ Briedhofen von Kaiſer Jo⸗ 
ſeph in den Freyherrenſtand erhoben. 

Karl Ludwig von Zierenfeld wurde ben 22. März 1690 5 
und Georg Joachim den 10. Jin. ‚1738 in bie ſteyeriſche Land⸗ 
mannſchaft aufgenommen. 


Zierling, ME," eine Gegend iur Spt: Frauenthal. 
Slähm. zuf. 517 J. 190 Q Kl., wor. Aeck. 86 J. 22 [] 

Kl., Bn. 107 HT Ki., Feuchr!IJ. 1847 DKlie, Hthw. 
135 3. 1461 D’RI:, Wgt: 63. 25 = 8. Widg 178 9. 1038 
DM. 

Biernitzbaß, Ik., im Bil Fonpnt, treibt 1 Heusmuhle in 
Frauenberg. 104 

Zierting, Ik., eine. Gegend“ im in. Gſtatt in der Ge 
meinde Mitterberg,, 

Zimetz bach, 3, im SH. Pflindsherg, treibt 1 Hauemuhie und 
1 Säge in Gößl. 

Zimitzen, Ik., am Grundlfee, zwiſchen dem ade und ber 
Vehwand⸗ mit ſehr großem Waldſtande. 


432 Zin gi - 
Zinedl, Bk., zwiſchen der Buchau und dem Kiengraben , in wel: 


chem die gleichnahmige Alpe mit 40 Rinderauftrieb 36. ſich ber‘ 
finden, 


Zinerecktgraben, Ck., eine Weingebirgtgegend, zur Hſchft. 
Windiſchlandsberg dienſtbar. 

Zinken, Ik., im Großſoͤlkgraben, zwiſchen dent Stierbrand und 

.Remerberg; den Viehauftrieb ſiehe Fleißkäahr. 

Zinkenalpe, Ik., im Feiſtritzgraben der Katſch, mit 60 Rin⸗ 
derauftrieb. 

Bintenkoget, SE., im Moosbachgraben bes Puſterwaldes, mit 
30 Rinderauftrieb und einigem Waldſtande. 


Zinkofzen, windiſch Zinkofze, Mk., G. de we Meretin⸗ 
zen, Pfr. St. Margarethen, 1 Std. von der Hſihft. Dornau, 
Zur —8 Dornau, Oberpettau und Dechanteygült Pettau 
dienſtbar 

Das Flaͤchm. iſt mit der G. Perwenzen. vermeflen.. a7 
er. 8, einh. Bit. 38, war, 20 wol. S. DHR. Ho. 6, 

Hin dlwald, SE, im Hartelsbachgraben, Lwiſchen dem Sulz⸗ 

| Fein und Kemerwald, mit 49 Rinderauftrieb und großem Bir 

ande. 

Zinfat,- windiſch Tschioshal, Me, ©. % Biks. um da 
Grundhſchft. Fall, Pfr, St. Lorenzen. 

Flachm⸗zuſ. 497.3. 805 D Ki., ‚wor, Aeck. 84 J. 1145 
"DK, Trifhf. 3J. 1086 DI RL, Wn. 103 3. 1055 . Ki. 
Hthw. 127 3. 890 Ki., Wing. 177 3422 AU - Sl. 
‚72, Bohn. 104, einh. Bolk. 497, wer.:245: wbl. G. on. 
. Por 6, Ochſ. 110, Kh. 68. 

In diefer G. fließt der Radlbach und Lamhrechtsbach J 

Zingendorf, bie Grafen un, beſaßen Büter bey Judenburs. 
Tiburtius 16185. 


Ziprein, a G. RR Melden, Pfr. Sichtah; zur ‚Hoff. 
Waldeck t. Georgen, Gutenberg, Plankenwart, Hochenjah⸗ 
ring, Meflendorf, Freyberg, Pfr. Kirchbach, Herbersdorf, Glei⸗ 
chenberg, Burgsthal, Stadtpfarr Fuͤrſtenfeld, Birkwieſen, Star 
und Str. Martin dienftbar. 
Flaächm. zuf. 1244 3 DDR n Kl., wor. Aeck. 554 J. Fi 
TR, Wn 198 3. 884 71 Kl., Hthw. 30.3. 656 K 
Mt. ı6 3.885 D Kl., En. 445 3. 507 DS Sf. 100. 
ö on a ae Bolk. 825, wor. 260 ws. S. Wh. Pd. 77, 
8, b. 191. 
ä ‚fi —8* Bisthumehfäft, Schau mikz Getreid⸗ und Beinen 
pflichtig. 


Die 
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. Diefes Dorf if & Std.v. Kirchdach, und 3 Std. v. Hohen⸗ 
iehris entfernt, und ift häufig Ueberfgmemmungen ausgefegt. 
Hier fließt der Beingrabenbad. 


Birgergraben, ſtehe Kroisgraben. 


Birlaberg, ER, eine Weingebisgegegend , zur Hſchft. Stattens 
berg’ dienftbar. 


Zirka: Nova, fiehe Neukirchen. 


8 irkelbachel, Gk., im Bit. Bropföding, treibt 1 Yausmäbte 
in Raucheck. 


Bteknith, Gk., ©. d. Biks. Stainz, Pfr. St. Stephan, 3 
St. v. St. Stephan, 3 Std. v, Stainn, 6 Mi. v. Grab: . 
Zur Hſchft. Winterhof, Stainz Rohr, Bisthum Lavant Ligiſt 
und Lanach dienſtbar. 

Flaͤchm. zif. 1035 J. 256 Jg Kl., wor. Aeck. 230 J. 1081 
DI Ki., Triſchf. 888 (I R., Bm. 298 J. 175 I At., Hthw. 
5 J. 813 D Kt., Wat. 6 3. 271 Ki., Widg. 490 J. 226 
DIS. »f. 107, Whp. 92, einh. Volk 4160, wor. 212 wbi. 
©. Uhſt. Pfd. 22, Ochſ. 82, Kb. 152: 

Zur Hſchft. Stainz mit 5 Wein; und Barbenzehend und 
Hſchft. Winterhofen mit, 3, Getreidzehent pflichtig. 

Die Gegenden Mitter:, Ober: und Unter: Zirknitz, dann 
Birknigderg find zur Hſchft. Landsberg mit'5 ©etreid: med Kleins 
rechtzehend pflichtig. 

ZirEnte,, windifh Zirknitze, ME, ©. d. Bzks. Spielfeld, 
Pfr. Zahring,.1i Erd. v. © Egyden, 23 Std v. Spielfeld, 
34 Std. v. Ehrenhaufen, 3 ML v. Marburg. Zur Hſchft. 
Straß dienfibar. 

Krim. auf. 353 I. 852 DI RL, wor. U 127 3.065 01 
Kl., Un. 62 3.967 DO AL. Atbw. 28 J. 16 TI Kl. Wgt. 42 
3.166 Kl., Widg. 43 3. 338-D Kl. Hſ. ı9, Whp. 18, 
a Br — wor, 51 wbl. S. Vhſt. Pfd. 18, Od. 20, 

30, Schf. 9. 

Ein gleihhnahmiger Bach treibt ; Mauthmuhle und 1 Gtampf 
in Kaniſcha im Bzk. Jahringhof, ı Mauthmuͤhle in Ranzenberg 
im Bik. Langenthal. 

Außer dieſem kommt hier auch der Strichowetz dach vor. 


Sirtpity Ddber, Gk. G. d. Baks. Waldeck, Pfr. St. Ste⸗ 
phan; zur Hſchft. Poppendorf dienſtbar. 
Das Siächm. iſt mit der G. Unter: Zirkfniß vermeſſen. Hſ. 
30, Wop. 28, einh. Volk. 140, wor. 74 wol. S. Voſt. .Pfd. 
2, Ochſ. 28, Kh. 52, 


IV, Band, | .& 


434 Zir 


Zur Hſchft. Kornberg mit 3, Hfchft. Oberwilbon, mit 4 Ges 
treid:, Weinmofl-, Hiers⸗ und Kleinrechtzehend pflichtig. 


Zirknitz⸗Unter, Gk., ©. d. Bzks. Waldeck, Pfr. St Ste 
phan und Gnaß; zur Hſchft. Seckau, Commende am Leech, 
Edbdrenhauſen, Finkeneck, Schwiersdorf, Hauptpfarr Riegersburg, 
Oberwildon, Burgsthal, Frauheim und Lamberg dienſtbar. 
Flachm. zuf. mu Zirknitz Ober 1134 J. 25 DJ Kl., wor, 
Aeck. 362 3.695 Kl., Wn. 160 3. 795 Kl., Hthm. 
62 5 15290) Rl., Wat. 36 J. 1405 Al., Widg 511 3. 
405 ID Kl. Al 31, Wop 26, einh. Bolk. 146, wer. 80 wbl. 
©. Vo. Pfd. 12, Of. 26, Kb. 40. | 
Zur Hſchft. Kornderg mit 3, und Hſchft. Oberwildon mit 
3 ©erreid:, Weinmoft:, Hierd und Kleinrechtzehend pflichrig. 


Zirknitza, fiebe Kirchftätten. 


Zirknitzbach, Gk., im Bzk. Weinburg, treibt 1 Mauthmühle, 

1 Stampf und 1 Säge in Wirtmannsdorf, 1 Mauthmiübhle, 2 
Stämpfe und 1 Säge in Oktersdorf, I Mauthmühle, ı Stampf 
und 1 Säge in Wiersdorf, u | Ä " 


Zirknitze, fibe Zirknitz. 


Zirkovetz, windiſch Zirkouze, Ck., ©. d. Bzks. Woͤl⸗ 
. Ian, Pfr, Skallis, ı Std. v. Skallis, am Fluße Pad. Zur 
— Weichſelſtaͤtten, Wiederdries, Eindd und Forchteneck 
dienſtbar. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. St. Britz vermeſſen. Hſ. 33, 
. Wop. 24, eind. Bolk. 110, wor, 58 wbl. S. Vhſt. Pfd. 3, 
Ochſ. 18, Kh. 36, Schf. 62. 0 et 


Zirkovetz, windiſch Zirkovze, Ck., ©. d. Bzks. Willen, 
Pr. St. Martin, mit einer Filialkirche, 2 Std. v. Sfallis, 
"43 Std. v. St. Martin bey Schalleck, 2 Stv. v. Wöllan, 6 
Di Cilli. Zur Hſchft. Wiederdries, Schallet und Eindd 
dienftbar. 
Flaͤchm. zuf. 378 J. 1196 TI Kl., wor. Ace, 71%. 594 
D Su, Wn. 76 3. 727 DO Kl., Hthw. 123 I. 513 7 Rt. 
Mat. 916 D Kl., Widg. 107 3. 46 TR. Hſ. 26, Whp. 
18 !. einh. Bolk. 105, wor. 52 wol. S. Vhſt. Ochſ. 22, Kh. 


Sdf. 46 
Zirkovitz, ME, ©. d. Bzks. Kranichsfeld, mit eigener Pfr. 
- genannt Maria in Zirkovitz, im Dkt. Schleinis, Patronat Re 
ligionsfond, ı3 Std. v. Heidin, 15 Std. v. Ebensfeld, 24 MI. 
v. Pettau, 3 MI. v. Marburg. Zur Hſchft. Burg Marburg, 
Kranichsfeld und Studenig dienjibar. . 


© : 
ji . . - 
- 
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Dos Ylädım. iſt mit. der Starofäin, n vermeſſen. Hſ. 35, 
er: 33, Fr Bolk. 154, wor. 72 wbl. ©. SH. prd. 28, 
16 20. 
Bier it eine Triv. Sch. von 79 Kihdern, ind ein A. Inſt. 
> "mie Pfrundnern. 
Ein gleichnahmiges Landgericht wird au Rothwein verwal⸗ 
geb, 
Eine Bruͤcke fährt hier über die Pulsgau, und eine zweyte 
über den Rekabach. 
Pfarter: 1810 Mathias‘ Chiolich. 


Zirtulane, windiſch Zirkulany, ME,.®.b, Bꝛxs. und der 
GSrundhſchft. Ankenſtein, Pfr. St. Barbara, Std: v. St. 

* Bärbara, 1 Std. v. Ankenſtein, ä Str. v. Pettau 5 MI. v. 
Marburg. 

m Sich zuſ. 386 $. 1218 0] St, wor. Aeck. 106 9. 1107 
OD N., Wn. 59 3, 197 TI Kl, Srt. 1527 D Kl., Hthw. 156 
3. 550 D Kl., Wgt. 3 3. 1037 Kl. Hf. 24, Whp. 27, 
— Brif; 139, won 82 wol. S. Bhf: Pd: 2ı, Ochſ. 30, 

35 


Zirmitzwald, SE, unter dem Ploͤſch, naͤchſt dem Leichenberg, 
mit 41: Rinderauftrieb und bedeutendem Waldſtande. 

Sirmſtein, Bk., naͤchſt der ifenerger Ramfau, zwiſchen dem 
Ploͤſch, Laſitzen und Redelsboden. 

ZSiemzindach, Ik., Gräanzbach wwithen Steyermark und Salz⸗ 

burg; fuͤllt am rechten Ufer der Enns in dieſelbe; dig Richtung 
feines Laufes ift von S. nah W. 

Birnitsbad N SE, ‚im Bzk. Großlobming, treibt 2 Hausmüuh⸗ 
len in Kleinlobming. 

Zif chteralpe, Ik., im Einachgraben y mit 75 Hinderatiftrieb 
und einigem Waldſtande. 


Ziferiwaid, BE, im Zrefnißgraben, und Gk., in ber Ratten, 
hit großem Warbftande und einigem Viehauftrieb. 


Ziftel, Ik.« eine Gegend im Bzk. Zeyring ; bier fließt der Bret⸗ 

ſteinerbach. 

Zi sritngraben, , Br, bey. Mautern, mit ſehr großen Ward: 

ſtande. 

Zitſchberg, SE, am Fteſenderg, mit 60 Minderauftrieb und 
fehr großem Baldftande. 

Zitterberg, Me, eine Weingetligegetend„ zur af. Mel: 
ling dienfibar; n 
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Blaim, SE, zwifchen bem Grunbifee und Archkogeh mit großem 
Waldtande, 


Blatten, Bk., ©. d. Bzks. und der Pfr. Bärened, 2 Std, 
v. Kirchdorf, 24 Std. v. Bärened, 1 MI. v, Bruck. Zur 
Proben Bud, Hſchft. Landskron und Walltein dienſtbar. 

laͤchm. zuſ. 3847 J. 30 D Kl., wor. Aeck. 172 3. 1049 
DI S., ®n. 302 3, 1412 I Kl., Grt. 790 D Kl., Hthw. 

20 J. 921 .Kl., Widg. 3350 J. 657 Kl. Hſ. s60, Whr. 
48, einh. Bulk. 244, wor, 116 wbl. ©. Hk, Pfd. 10, J 
64, Kh. 80, Schf. 66. 

Hier befinden fih Sauerbrurnguellen. 


Slattengraben, Bk., am roten Ufer der Dur, zwilchen dem 
Kalmitſchgraben und Baͤreneckerberg, in welchem der Geitengra- 
“ben Eifenpaß, die. Saleckalpe, die Goberauner: und Oberacher⸗ 
alpe zc. mit einigem Viehauftrieb und bedeutendem Waldftande 
vortoninen 
Bon bier wird fen viel Hol; nad) Gratz geflößet. 
16 Der gleignapmige Bad treibs in .diefer Gegend 1 Hause 
muͤhle. 


Ba Ik., ©. b, Bzks. Trautenfels, pr und Grundhſchft. 


Fiachm. zuſ. 5098 J. 195 D Kl., wor. Aeck 233 J. 258 
DS, ®n. 618 J. 1002 I Kl., —F 3. m K., Hthw. 
773 J. 555 Ki., Wldg. 3472 J. 944 D Sf. 51, Whp. 
Aa, ein Bolk. 285, wor. 144 wbl. S. De Pft U Ochſ. 33, 
sh. 161, Schf. 213. 
Der Grabenbach treibt hier eine Hausmuͤhle. 
get ve kommt bier ber Derlbach, das Urſprung⸗ und Wallner⸗ 
bachel vor. 


Zlem, in, SE, jwiſchen der Gnanitz und der Plana, mit eini⸗ 
gem Viehauftriebe. 


Zmaleiſen, BE, eine Gemeinde im Leinthale ‚ mit großem 
Waldftande, \ 


Zmell, BE , nördl. von Trofeyach, Schl. und Gut mit Unter⸗ 
thanen in Fröfenderg, Greuth, „nafning, Leinthal, St. Michael, 
Miedertrum, St. Peter und Röp. 

Zur Landſchaft ift diefes Gut mit 422 fl. 46 tr. Dom,, 
und Po fl. 19 kr. Rust, Ertraͤgniß i in 1 Amte mit 43 Häuſern 
Aean 

Diefet ‚But koͤmmt früßer, After Zmooll genannt, vor, 
. und war ber Stammfig eines eigenen Gelqhlechtis. 








FIrhlhere Wefiger desfelben waren die Zmoller, Ruüd, Kos 
vatſch, Prevenhuber. | ' Ä 

1790 beſaß es Franz Graf von Codroipo. 

Das Schloß iſt in Fiſchers Topographie abgebildet. 


Zmellalpe, Bk., im Rötzgraben, mit 60 Rinderauftrieb und 
ſehr großem Waldſtande. | | 


Zmereſchkagorza, CE, ©. d. Bzks. und ber Grunbhfäft. 
Landsberg, Pfr. St. Hema. | Ä 
Das Flaͤchm. ift mit der G. Roginskagorza vermeffen. Hſ. 
—8 33, einh. Brolk. 148, wor. 76 wbl. S. Vhſt. Pro. 
/Kh.9. 


Zmsölch und Prösnitz, BE, G. d Bzks. und der Grundhſchft. 

Kaiſersberg, Pfr. St. Stephan. 
Das Flaͤchm. iſt mit der G. Kaiſersberg vermeſſen. Hſ. 45, 

hp. 30, einh. Bolk. 197, wor. 102 wbl. S. Vhſt. Pfd. 2, 
Ochſe 47, Kh. 76, Schf. 128. 
SE zur Hichit. Goß Garbenzehend pflichtig. 

Zmusllachgraben, BE, mit einem gleichnahmigen Bache, uns 
ter Kaiſersberg. | . | 

Zmoller, die, wurben in der Folge.von den Müden von Kah⸗ 
Ienberg beerbt. Dietmar Zmoller lebte 1375, Hanns Zmoller 


41431 und war 1446 bey dem Aufgebothe gegen die Ungarn. 
Stephan Zmoller lebte 1438 , 1478, Wilhelm Zmoller 1491. 


3mollnitz, windifid Smonig, ME, ©, d. Bzks. und ber 
Grundhſchft. Kal, Pfr. St. Lorenzen. | 
| (ähm. zuf. 2014 3. 117 II Al, wor. Add. 158 3. 175 
DA, ®n. 1173. 6950 Kl., Ort 32. 1586 [] Kt., 
Hthw. 417 3.297 DR., Wing. 1336 I. 319 I. TA. Hl. 
49, Whp. 59, einh. Bolk. 245, wor, 121 wbl. &. Voſt. Pfd. 
82, Ochſ. 26, Kh. 98. “ ’ 

Znaim: Nieder, BE., eine Gegend in der ©. St. Ilgen des 
Bes. Aflenz. 0 

Hier fliegt der St. Ilgnerbach. | 

Znoim: DOber, BE, eine gegend im Bzk. Aflen; ; Bier fließt 
der Klachelbach und das Gſollbachel. ; 

Zobelfperger, die, beſaßen in Stmk. das Schloß Schön» 
ftein im CE, und waren Vafalen ber Grafen von Ortenburg. 
Ein Ulrich lebte 1370, Wilfing 1286, Daniel 1318, Dom 
nitus 1318 und Damel 1351; Friedrich, vermäble mit Ka- 
ehrei Abfalterer 1344 und 1350. Nikel 1408, Market 145%. 
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Hans, Joͤrg und Friebrich waren 1446 bey dem großen Aufge⸗ 
bothe gegen die Ungarn. Der letzte ſeines Stammes war Jbeg, 


ſtarb 1560; feine Tochter Genovera war Leopolds von: Sdorfen⸗ 
berg Hausfrau, 


Zöbereralpe, DE. im gleichnahmigen Graben, weicher ein Sei⸗ 
tengraben des Aflenzthales if, mit einigem Viehauftriebe und 
Waldftande, 

"Der Böbereralbenbach treibt .in ber Gegend Hinterberg eine 
Hausmůh 

Böbing, nd Zdbingberg, SE, eine Gegend im Bazk. Frey 
berg, Pfr. St. Margarethen am Raabfluffe; zur Hſchft. Hart⸗ 
mannsdorf dienſtbar; zur Hſchft. Herberſtein mit 3 und Freyberg 
mit 3 Getreid: und Weinzehend pflichtig. 

—* zuſ. 500 3. 906 [I Kl., wor. Aceck. 282 J. 1128 
DS, Bn. 28 3.528 I RL, Hthw 4 3 1565081 Wgt. 
83.572 D Ki, Wlidg. 176 3.53 IR 


Zobriach, BE,, sine. Gegend im B;E. Km, zur Oſchft. Affen, 
mit Garbenzehend pflichtig. 
33 und Zogenberag, windiſch Zogetinze, Mk., 
.d. Bzks. Negau, Pft. St. Anton; zur Hſchft. temöein 
—8 und Rohr dienſtbar. 
Flaͤchm. dur 686 3. 920 LI Ki., wer, Aeck. N J. 1374 
Ki., Wn. u. Grt. 58 3. 40 Wldg. 247 3. 987 
| = AL, Schw. 29.9. 1009 D Kl., Bot. 108 3.405 D Al. 
Hſ. 70, Wbp. 57. einh. Bolk. 227, mof. 122 bl, S. Vhſt. 
Pfd, 11, Ochſ. 40, Kh. 107, Bienſt. ‚Ab. 
Zur Bisthumshſchft. Seckau mit + Getreib— und Weinje⸗ 
bend, zur Hſchft. Landsberg mis 3 Gerreid⸗, Kleinrecht⸗ und 
Verſchnickzehend vflichtig. 
Das Rogenberaprbaht treibt hier 1 Mauthmühle,. 


Zögerndorf, CE , eine Gegend — zur Hſchft. Mahrenberg mit 
Garhenzehend pflichtig. 


Zebadorf eMk., G. d. Bzks. und ber Srumdihen Waldſchach, 
Pr St. Nicolai ‚ an der Laßnis. 

Slachm. auf. 412 3. 92 [) 8t., , wor. Aeck. 103 J. 817 
Ki. Ben. 1353 956 4— Fj. Hthw. 41 J. 1380 TI Mk, 
wirg. 131 J. 130 OK. Hf. 31, Whn. 32, einh. Boll. 151, 
wor. 91 mil. S.  SOHR. on 16, Ochſ. 20, Kh. 5, Ä 


Böhrern, die non, beſaßen einen Weingarten in Rofenberg bey 
Grag und ein Haus in Graf. ie wanderten aus — 
‚ein, und wurden mit Kranz Bernhard, inneröfterreihifchen Fa 
Tammerratp und GSecretär, mit 23. Day 1009 in den 
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fand eehoben, und am 20. Nov. 1716 in bie ſteyeriſche Land» 

: mannfcaft aufgenommen. 

Eo. Bein Sohn Anton war ſechs Jahre am franzsiischen Hefe, 
dren Jahre am portugiefiihen, und 47 Jahre an dem engli- 
ſchen Hofe als Eaiferl. Legations-Secretaͤr und endlih an dem 

- Iegtern Hofe durch 6 Sabre wirklicher Reſident, dann ale Aus 
Berordentliher Gefandeer zu einem Kongreffe nach Augsburg er⸗ 
nannt, vor welchem Geſchaäfte er jedoch ftarb, 


Zoifelgraben, Gk., eine Gegend im Bzk. Großſoͤding; zur 
Start Landsberg mit 5 Getreid⸗ und Kleinrecht⸗, und Hſchft. 
interhofen mit ; Betreidgeben pflihtig. 


:  Zollner, die Freyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchft. 
Maflenberg, Stadl, 3. Yemter: zu Trofeyach, Kammern und 
Ä St. Michael, einen Garten in der Prankergaffe ju Gratz. 
| Caſpar 1467. 
\ Im $. 1579 verkaufte Barbara Zollner, Witwe Adam Nöte 
zers und Gemahlinn Hieronymus Grafen von Nageroll, an Sey⸗ 
fried von Eggenberg den Edelſitz Herbersborf bey Stainz, den 
Schleyerhof bey Stainz und den Wartenauerhof bey Muxeck. 
Peters Freyherr von. Zoliner Teftament dd. 25. Jänner 1668, 
fiehe in Sreyberen von Stadl 4. Band S. 700. 
Die Zollner hatten im ſechzehnten Jahrhunderte mehrere 
Staatsgüter pfandweiſe inne. 
. Gratz 15. Dec. 1528 erhielt Weit Zoliner und feine Er⸗ 
| ben unverregpnet das Amt Mürztbal, das Traunkirchneramt zu 
| Trofehach fammt dem Tiſchlehen und der Wundſam Hube von 
Kaifer Ferdinand um 950 fl. rhein. zur Pfandinhabung. 
| Dem nähmlichen Zollner warde dd. Augsburg 6. Det. 1550 
| das: Kucheneigen und das Marchfutteramt zu Leoben um 2200 fl. 
4 f. 21:di. verpfändpt, Später lieh derfelbe dem Kaifer Berdis 
nand unter 1. Apriil 1539 zu Wien abermahls 800 fl. auf Das 
obige Kucheneigen und Marchfutteramt, 
dd. Wien, 17. Oct. 1539 lieh derfelbe neuerding& auf das 
naͤhmliche Pfand 1200 fl: 43 ir. 2 dl. Später 
dd. Worms 10. April 1545 wurden ihm 2500 fl« auf. die 
. Burg zu Leoben verwendetes Baugeld zur Pfandfumme gefchlas 
gen, unb ihm bemilliget, mit Vorwiffen des Vicedoms neuer: 
dings 1900 fl. zu verbauen, und zur Pfandfumme zu fihlagen ; 
aud fol ihm ein Amt ohne das andere nicht abgeldfet werden. 
dd. Wien ı5. Auguft 1563 Tieh die Witwe Anna Zollner 
an Kaifer Ferdinand abermahle 9000 fl. rhein. zu 8 prc-, wol⸗ 
be Summe ihr oder ihren Erben aus den Amte im Innerherg 
des Eiſenaͤrztes bezabſt werden fol, gegen einhalbjährige Aufkün⸗ 
bung. Sollte in einem ſolchen Falle in Ciſendri nicht fo, ‚vie 





440 3 Bän 


Geld vorbanten feyn, fo follte biefe Summe aus allen anderen 
niederditerreichifhehn Landesgefällen ohne allen Unkoſten bezahlt 
werden. Dafür wurbe ihr verfprocdhen das Marchfuiteramt in 
Leoben und das Kucheleigen vor Verlauf ber verfprachenen Zahre 
nicht ab:uldfen. 

Veit Zollner erbielt auch dd. Gratz 15. Dec. 1528 dab 
Schloß Maffenderg als Baiferliches Lehen zu Erbe auf Manns 
und Weibsftammen. Peter und Andrä Zoliner ven Maffenberg, 
waren bereits im ſechzehnten Jahrhunderte Mitglieder der ſtey⸗ 
erifhen Landınannfdaft, 


866enberg, Gk., eine Gegend in dir Gemeinde Beinitzen, zwir 
fchen Oberſchoͤckel und Statteck. 


88tſchach, Bk., unter dein Pafenfein, zwiſchen dem Geyen 
eck⸗, Keſſel nd Proſſenwald. 


Bowald, Ik., am bintern Schönberg in der Hberwoͤls, mit en 
nigem Wiehauftriebe, 


Zuberberga, windiſch Zuher, ME, & d. Bit. Male, Pfr, 
Euttenberg, zur Hichft. Schagenthurn dienftbar. 

s Zlächm. it mit der G. Eiſenthür vermeffen. ST. 

15, Sn. 14, einh, Bolt. 50, wor, 20 öl, S. WBhſt. Kh. 


gu c kenbutgraben und Bach, Bk., ein Seitenthal der Brei- 
tenau, zwifchen dem Ulrichs⸗ und Zündangraben. 
Der Zuckenhutbach sreibt in der Gegend Breitenau ı Mauth⸗ 
müble und Säge, betritt dann eine Feine Strecke den Ek., wo 
er in der ©. Straßeck 3 Hausmühlen treibt. 


Zuckerthal, Ik., ©. d. Biks. und ber Pfr. Oberzeyring , t 
Std. v. Oberzeyring, 33 MI. v. Judenburg ; zur Hſchft. an 
felden, Lichtenſtein, Authal und Wiener bienftbar, 
Das Flaͤchm, iſt mit der G. — vermeſſen. 
Hſ. 39, Wop. 40, einh. Boll. 233, wor, 3 wbl. S. Vhſt. 
PN R Ochſ. 52, Kb. 124, Schf. 241. 
In dieſer G. fließt der Zeyringbach. 
Zumpfenthal, BE, im Neubergergraben unter dem Käh- 
hörnd!, mis bereutendem Miehauftrieb und Waldftande. 
Das gleihnapmige Bachel treibt in der Gegend Kreimpen 
ı Hausmuͤhle, 
Zündangraben, BE, ein Seitenthal der Breitenau, zwiſchen 
dem Zudtenhutgraben und Neftelbodengraben. 
ane Der gleichnahmige Bach treibt in ber Gegen? Ban ı Haut 
mu 


a. 
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! " , . 
Zundrovetz, windif$ Zundrovze,. Ch, G. d. Bks., der 
Pfr. und Grunthiäft. Rann, 3 MI. v.Rann - 0. Ä 
Das Flaͤchm. ift zuf. mit der ©. Tſchernitz vermeſſey. Hſ. 
15, Whp. 15, einh. Bylk. 92, wor. 46 wbl. S. hf: Pfd. 10, 
Ochſ. 13, Kh. 13. 3L — 
-Zur Hſchft. Rann mit 3 und Pfarrsguͤlt Rann mit Gar⸗ 
benzehend pflichtig. 
- Bunggo Johbann Anton, geboren zu Windiſchgratz: requlirter 
Chorherr. Ordensgeſchichte. Siehe von Winklern ©. 282, 


Burnovetz, Ck., G. d. Bzks. und der Grundhſchft Rann, Pfr. 
Sromle, 2 MI. v. Rann. oa — — 


Flaͤchm. zuſ. 721 J. 916 TI Kl, wor. Aeck. 97 J. 1219 
IK, Wn. 62 J. 798 Kl., Grt. 1 J. 500] Ki Htbw. 
442 J. 240 D Kl., Wet. 129 J. 200 [I At. If. 46, Wbhp. 
ee Bolk. 168, wer, 09 wbl. &. Bot. Pfd. 1, Ochſ. 24, 

. 22. 

Zur Hſchft. Rann mit 3, und zur Pfarrsguͤlt Videm mit 

5 Wein, Getreid⸗ und Sackſehend pfiichtig. 


SZurnoutz, Ck., ©. d. Bzks. und der Grundhſchft. Geyrach, 
Pfr. St. Rupert. | 

Das Flaͤchm. ift mit der © Trobenthal vermeffen, Hſ. 11, 

Ber 8, eind, Bolt, 34, wor. 19 mil. S. Voſt. Oqhſ. 8, 


. 7. 
„zur Hſchft. Geyrach mit Getreide, Wein⸗ und Sackzehend 
pflichtig. | | 


Zurzenthal, die, beſaßen Grafeneck. 
Zuſchgall, Ik., am Vorberg mit 40 Schafeauftrieb und eini⸗ 


gem Waldſtande. .. 
Zwaring, Gk., ©. d. Bzks. Neuſchloß, Pfr. Wundfchub, 1 
Erd. v. Wundſchuh, 14 Sud. v. Neuſchloß, 24 Std, v. Kahls⸗ 
dorf, 3 MI. v. Gratz; zur Hſchft. Lanach, Pöls, Eckenberg und 
Pfarrsguült Leibnitz dienſtbar. E 
laͤchm. mit der ©. Steindorf des naͤhmlichen Bzks. vermeſ⸗ 
fen.. Hſ. 28, Whp. 28, einh. Bolk. 152, wor. 84 wol. S. Vhſt. 
nd. 44, Kh. 67.“* — J x 

Iſt zur Hſchft. Horned mit 74, Bisthumsbſchft. Seckau 
mit.z , und Hſchft. Lanach mit Getreidzehend ‚pflichtig.: 

.. Diefer Ort erfcheint fhon im J. 1265 m R. St., auch dat: 
se das Stift Rein dort Unterthanen, wonon fie einige 1292 von 
Konrad de Wrmschach erkauften, 1300 von Ulrich Reifacher 
zum Geſchenke erhielten, 1362 durch Kauf von Fans Lanacher, 
1375 dur Vermachtniß von Otto Welfzauer, 1381 yon Johonn 
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Zebinger, und 1382 von Johann Lanacher durch Kauf ebenfalls 
Unterthanen an fi braten. - 


Zweinig, ME., eine Weingebirgsgegend, zur Hſchft. Windenau 
dienſtbar. W 
Zwendorf, windiſch Zwen, ME, G. d. Bzks. und ber Grund⸗ 
hſchft Maleck, Pfr. Luttenberg. 
Flaͤchm. zuſ. 845 J. 1215 D RL. wor. Aeck. 479 J. 1081 
D Ki, Wn. 192 J. 348 8 Kl., Grt. 1 J. 304 DO SL, 
thw. 164 J 1346 TI Kl., Wldg. 7 J. 1136 DA. Hf. 40, 
Ochſ. 25, Kh. 64. 
Zwerslesgräben, Bk., ein Seitenthal der Beinen Veit‘, 
mit einem gleichnahmigen Büchel, welches in der Gegend Groß 
veitfh eine Hausmühle treibt. 


Zwertigraben, Bk., ein Seitenthal des Stollingraben. 


Zwetbachel, BE, im Bzk. Wieden, treibt eine Hausmuͤhle in 
der Gegend Lorenzen. 


Zwetkofzen, windiſch Zwetkofze, ME, ©. d. Bzks. und 
der Pfr. Großfonntag; zur Hſchft. Fridau, Freyhof Fridau, 
Großſonntag, Meretinzen und Pfr. Margarethen dienſtbar. 

Flaͤchm. zuſ. 550 J. 770 [I Kl., wor. Aeck. 331 J. 1013 
DI, Triſchf. 8%. 1116 GO Kl., Wn. 47 J. 13537) Rt. 
Gr 89 2a Kl., Widg. 104.3. 404 D MM. Hf. 48, 
hp. 55, einh. Bolk. 287, wer. 147 wbl. S. Bhft. Pfd. 43, 
Ochſ. d, Kh. 75. 


Zwetkofzenberg, windiſch Zwetkofzeyerch, ME, ©. b. 
Bzks. und der Pfr, Großfonntag; zur Hſchft. Dornau, Frey⸗ 
beim, Srepberg, Großſonntag, Tufaufzen, Meretinzen und Ober: 
mureck dienftbar. ' oo 

Das Flaͤchm. ift mit der G. Yeabgorgen vermeſſen. Hſ. 
Pr hp. 13, eind. Boll. 60, mor. 41 wbl. &. Wyſt. 
. . 8. 


Zwetfpgenberg, GE,, eine Gegend in ber Pfr. Kirchbach, 
zur Bisthumshſchft. Seckau mit 3 Getreid» und Weinzehend 
pflichtig. | 

Bwettenborf, windifh Zerkoze, ME, ©. d. Bd Vik⸗ 
tringbof, Pfr. Kötſch, mis einer Filiallirche St. Nicolai, 14 
MI. v. Kotſch, 15 DU. v. Marburg; zur Hſchft. Landsberg 
dienſtbar. . 

Flaächm. uf. 693 I. 856 [I-RI., wor. Aeck 281 J. 1471 
IK, Rrilhf. 175 J. 931 I Kr Wa. 10, 110 Al, 
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Get. 10 J. 959 Kt., Hthw. 87J. 1445 O-Mt.,: Wieg. 
177 J. 909 Hſ. 33, Whp. 41, einh. Solk. 194, wor. 
97 wbl. ©. Vhſt. Pfd. 32, Ochſ. 10, Kh. 38, Schf. 33. 


Swiekl, ME, eine Gegend im Bik. und der Grundbſchft. Har⸗ 
racheck, Pfr. St, Andrä im Saufal, 4 &td. v. der Hſchft. Har⸗ 
racheck; zur Hſchft. Landsberg mit dem ganzen Gerreidzehend 
pflichtig. a .. 3 W ii 
Zwick, die Sreyherren von, befaßen in Stmk. die Hſchet. Weyer, 
Schrattenberg und Hainfeld in Unterſteyer. Barthlmaͤ Zwick 
in Weyer lebte 1410, Wolf Zwickl und feine Gattinn Amalie, 
geborne Winkler, find zu Feldbach begraben, er ftarb den 17. 
Bebr. 1582, war Verordneter in Steyer, und Erzherzog Karla 
Math und Vorfchneider. 
Nach Freyherr von Stadl hat Jörg Bartlmaͤ Freyherr von 
Zwickl mit Eaiferl, Bewilligung den Nahmen Graf Kiefel er- 
balten. 


Zwieklfreykogel, BE. ,"nörbl. von der Veitſch, weſtl. vom 
Arzteck, ſuͤdl. vom Draxlerkogel. An feinem wert. Buße fließt 
die Kleinveitfch vorbey. | 


Zwieklwald und Alpe, Ik., im Feßnachgraben, mit ſehr 
großem Waldſtande und 40 Rinderauftrieb. 


Zwicker, JE, am Grundlſee, zwiſchen dem Lerch⸗ und Haſen⸗ 
kogel, großes Waldrevier. | 


Smwidrinsberg, ME, eine Weingebirgsgegend ‚ zur Hſchft. St. 
Martin dienſtbar. 


Zwilberg, I, ©.d. Bzks. Wolkenſtein, Pfr. Irdning, zur 
Hſchft. Steinach, Friedſtein und Wolkenſtein dienſtbar. 
Flaͤchm. zuſ. mit der G. — ? vermeſſen. 
Hſ. 8, Wyp. 6, einh. Bolk. 29, wor. 10 wbl. S. Vhſt. 
Pfd. 2, Ochſ. 3, Kh. 22, Schf. 17. 


Zwiſel, weiße, Ck., im Gemsforſt, zwiſchen dem Lahnboden und 
Schwarzkogel, mit großem Waldſtande. 


Zwiſelbach, Gk., im Bzk. Vorau, treibt 4 Hausmuͤhlen und 
1 Säge in Retteneck. Ä 


Zwifelgraben, Ik., zwiſchen dem Girſchitz« und Hörbachgra⸗ 

ben, in welchem der Schlüßel: und Walerwald, die Serawit— 
zenalpe , die Linder, Gemeinhütten:, Ranach⸗, obere Brand: 
alpe und die Haarladen mit fehr großem Viehauftriebe und ber 
deutendem Waldſtande vorkommen, 


Pi 
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Zwitteralpe, auch Schretteckalpe genannt, Ik., im 
Weiſſenbachgraben, zwiſchen der Poͤhamberggutsalpe und dem 
Zwittnergraben, mit 15 Rinderauftrieb. 


Bwittnergraben » 3, ‚ein Seitenthal bes Weifenbachgraben, 
in welchem die Hintereckalpe mit 300 Rinderauftrieb an der 
Goſtorreichiſchen Graͤnze. 


Zwoͤſchbach, Gk., eine Being r aut Hföft. heelem 
dorf —*28* .. 


’ —8 
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Br ‚je biefem vierten Bande. 





en de dem Artikel. Zhanhaufen Seite 110, nad Zeile 
6 von oben, wollen wir hier zur weitern Weberfiht die Reihe 
der Vefiger vom Jahre. 1450 vollfommen aufzählen; ,. 


‚Die Beflger Defen ſchft. Oberfladnitz waren ſeit den Jah⸗ 
ven: 1450 — 60, nach Steinwalds von Fladnitz und feines un⸗ 
verslüchten Sohnes Georg Steinwalds Tod erfolgten Theilung 
in Ober· und Unterfladnitz. 

1) Eliſabeth von Fladnitz, Steinwalds Tochter erfter Ehe, 
vermäßle erſtens an Hartmann von Teufenbach zu Mayerhofen, 
awegtend an Friedrich von Graben 

2%) ihres erftien Gemahls Brudersſohn Balthaſar I. von 
Zeufenbadp, dem folgte 

3) ſein Sohn Bernard von Teufenbach; dieſer erhielt das 
San Anger durch Schenkung von feinem Bester Chriſtoph 

undan, letztem feines Geſchlechts 15111. 

4) Johann Freyherr von Teufenbach fein Sein, Erbauer 
des dermahl ſtehenden Schloſſes. 

3) Dorothea von Teufenbach, Freyinn, ſeine Tochter, ver⸗ 
mahlt an Conrad I. Z Freyherrn von Thanhauſen, dieſer ſtarb 


601. 

6) Balthaſar IV. Graf von Thanhauſen erkaufte die Hſchft. 
Treuenſtein, welche er mit Oberfladnitz vereinigte; Semriach, 
" das Über 130 Jahre zu Oberfladnig ‘abminiftrirt ward; Oberpet⸗ 
"tan, fo nach Ertöfhung des Geſchlechts feine Urenelinn Anna 
Cäcilia zum Theile befam ; dann von Kaifer Ferdinand IE. Ca⸗ 
ſtua in Krain. Er ſtiftete das Jefuiten Collegium zu Judenburg, 
farb 1627. — 

7) Deſſen Witwe Barbara geeyian von Hollenegg, in Fol⸗ 

e Teſtaments eigenth uͤmliche Beſitzerinn, ſchenkte die Hſchft. Ca⸗ 
—X dem Jeſuiten Coll egio zu Leoben; erhielt das Landgericht am 
Raabboden als kaiſerliche Schenkung für ihre Nachkommen erb⸗ 
lich zur Hſchft. Oberfladnitz, ſtarb 1654. 

e „9 ‚yebonn Joſeph Anton Graf von Thanhauſen ihr Sohn, 
arb 1656. 

9) Johann Joſeph Ignatz Graf von Thanhauſen wuchs un⸗ 
ter Vormundſchaft ſeiner Mutter Maria Barbara Freyinn von 
Mörsberg auf; vertauſchte 1078 einen Theil des Landgerichts mit 
Herberſtein, erkaufte 1683 die fo genannte Moſeriſche Guült zur 
Hſchft. Oberfladnitz, flarb 1685. 
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10) Joſua Balthafar ‚Graf von Shanbeufen fein unmänbi- 
ger Sohn, unter Vormundfchaft der Mutter, Anna Leonora Grd- 
finn, Truchſeß von Wetzhauſen, ftarb bald nah dem Water, als 
letzter des Geſchlechts. 

11) Maria Renata Leonora Graͤſinn von Thanhauſen, feine 
Schweſter und Erbinn von Oberfladnitz, vermaͤhlt 1693 an Sig— 

mund Friedrich Grafen Khevenhüüer , rt 1098. 
12) Maria Eliſabeth Gräfnn KRpesenhüder ihre einzige 
Tochter, inter Vormundſchaft ihres Vaters, vermaͤhlt 1714 an 
Johann Jofeph Herbert Grafen von Wurmbrind, dem fie das 
. Eigenthum. der Herrſchaften Sberfladnig und Semriach verkaufte. 
| 13) Johann Joſeph Herbert Graf Wurmbrand, Erblauds⸗ 
küuͤchenmeiſter in Steyer, k. k. geheimer Rath, Kämmerer und 
Land-Vicedom, kaufte 1718 die Hſchft. Unterfladnitz, Oturm⸗ 
‚ berg und das Amt Durrengreuth;verſchoͤnerte Schloß und Gar⸗ 
ten, ſtarb 1750 ohne Kinder, und vermachte die Hichften dem Are 
menbaufe zu Gratz. TE nt 
:....84): Das. Armenhaus zu Gras verbaufte 1756 bie Hſchften 
Dberflabnig, Lnterfladnig und Sturmberg an « .. z 
15) Jehann Joſeph Grafen (nachherigan Fuͤrſten) Kheven⸗ 
huller (obiger Maria Eliſabeth Stiefbruders Soby) ‚Ritter des 
goldenen Vließes, k k. Geheimrath, Conferenzminiſter und Ober⸗ 
kämmerer, der fie 1763 feinen Sohn abtraft .» 
16) Johann Franz; Anton. Graf. Kheyanbüller, Ritter. des 
. goldenen Vließes, k. k. geheimer Rattz, Rämmerer und Oberſt⸗ 
Hofmarſchall, erfaufte 1761 die Webershergiſche Herrſchaft Macs 
fened fammt Freyhaus Anger, dann 1782 die Hſchft. Rathmanns⸗ 
dorf hinzu, ſtarb 179%: nA 
47) Johann Zofeph Graf Kheyenhuͤller, $. E. Kämmerer fein 
Sohn , er verkaufte fämmtliche auf ihn. gebommene Herrſchaften, 
Dberflabnig. mit Treuenſtein, Unterflabnig, Sturmberg , Rath 
manns dorf, Wachſeneck mis Freyhaus Anger 1799 an u 
18) Karl Auguft Fürſten von Brezzenheim, und biefer 1806 an 
19) Ferdinand Gudenus Reichsfrey⸗ und Pannerherr, &, £. 
Kämmerer , welcher 1811, das Amt Ustermagerhofen, dann die 
Herrſchaft Külbel nebit zweh Waitzberger Guͤlten, und 1847 die 
s5ſchft. Neuhaus noch hinzu erkauffe. — 
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Nedhträge 


gu den früßern Banden biefes Lexicons, welche nicht wohl bis zu 
einem Supplemente verfheben werden koͤnnen. 





Erfter, Theil Geite 928, 


ſtatt Ebenau, die von u. ſ. w. maß es heiffen: Ebenau, 
die Mitter von, wurden mit Samuel Franz Ebmer dd. Lachfens 
: burg 4. May 1725 von Kaifer Karl VI. in den NRitterfiand ber 
. Erblande und des heil. römiſchen Neiches erhoben ; derſelbe war 
der‘ erfte landesfürſtliche Adminiſtrator der im Jahre 1722 von 
der E. k. Hoflammer : Commiflion in Tabaksſachen zu Gratz er⸗ 
richteten. Manufactur : Confumtiong » Adminifiration für Steyer⸗ 
mark und Kärntben. Er hinterließ 3 Söhne, wovon der ditefte 
. Joſeph Kranz dem. Staate über 50 Jahre in verfchiedenen Dien⸗ 
ftestathegorien, und zuletzt ald E. k. wirklicher Rath bey. dem 
ſteyeriſchen Gubernium diente. Er erhielt von feiner Majeftdt 
‚ Die große goldene Verdienſt Medaille, als wohlverdiente Aus» 
zeihnung. Seine beyden jüngern Söhne Franz; und. Anton wurs 
den Sefniten , und waren bey der Aufbebung diefes Ordens Pros 
. felloren. - Anton wurde in der Kolge wirkliher Domkapitular und 
Dedant zu Göß. Die Enkel des obigen Samuels Franz Ritter 
Ebmer von Ebenau Franz Ludwig und Johann dienten ebenfalls 
dem ©taate , und zwar der erflere von 1814 — 1816 als Kreis⸗ 
'hauptmann in Laibach, und dann als erfier Gubernialtatb bey 
dem dort neuerrichteten Gubernio, der leßtere ale k. k. Haupt⸗ 
mann, bis ihm ebrenvolle Wunden zum activen Kriegsdienfte uns 
fähig machten. 


Bey dem Artikel Gratz ift Seite 566 bey den Civil: Bes 
hoͤrden nachzutragen: 
>8) Der Magiſtrat der k. k. Provinzial Hauptſtadt Gratz, 
welcher nebſt einem Bezirke beſtehend aus dem valkreihften Bes 
sirke des ganzen Landes, naͤhmlich der Etadt, ben Vorftädsen 
und den G. Harmsdorf, noch ein Merkantil: und Wechfelges 
richt eriter Inſtanz, ein Kriminalgericht nicht nur ‚über Perfos 
. nen jeden Standes und. jeder Würde im ganzen Stadtpomes 
.. rio, *) fondern auch über alle im Geſetze ausgenemmenen Vers 
. . ‘ 

.. 9) Er befaffet fi nicht nur mit Verhaftung und Inquirirung der Beſchuldig⸗ 
‚ten, fondern er fchöpfet Urtheile und vollziehet fie aus eingeräumiter Aller⸗ 
hoͤchſter Macht, ohne fie außer Yen in Geſetzen beflimmten Fällen vor der Rund 
machung dem Obergerichte vorlegen zu müffen. Daher fein Unterſchied und 


— 


448 


d 


brechen und Verbrecher im ganzen Lande, und eine vom Landes 
fürften organifirte Juſtlzbehbrde über ale Unadelichen in land: 


-Thaftlihen und magiftratlihen Häuſern wohnenden Perfonen, 


umd Über: alle Adeligen des ganzen Landes ,. weichen im Bezirbe 
ihres Aufenthaltes das Richteramt felbft und allein gebühret, ver⸗ 
waltet. *) 


Seite 567 bitte ich noch bey den Bildungsanſtalten „wm hl⸗ 


thätige Inſtitute“ einzuſchalten, hierher gehören : a) das 


1797 gegründete und feither unter dem Gegen unterftügter Be⸗ 


anmten, Ültwen und WBaifen, welche ohne dasſelbe durch. ein 


ungewiſſes Schickſal dem Elende Preis_gegeben ſeyn würden, 
106 allen Zeiteinfläffen unter der feſten Leitung ihres anerkannt 
biederen Vorſtehers Joſeph Harſch, zugleich Verwalter der k. k. 
Verſorgungs-Anſtalten in Gras beſtehende, und durch die Be⸗ 


- amten, deren Nahmen nicht untergehen werden, als: Joſeph 


Wudich, Chriſtoph Johnsdorfer, Erneſt Schäffer, Joſeph Hari 
und Kajetan Sermonet gegründete Beamten Penſions⸗Inſti⸗ 


tut, welche Anfangs nur für Privarbeamte in der Steyermark, 
: feit dem: Jahre 1819 aber auch auf Kärnthen, und unter gewiſ⸗ 


fen ‚Bedingungen auch auf landesfürftliche und ſtaͤndiſche Beamte 
ausgedehnt wurde. Siehe den Aufmerkfamen vom Jahre 12821, 
Ne. 120. 
b) Das im Jahre 1798 genründete Inftitut der Dandlungs- 
Diener zur Unterſtützung Eranfer, verarmter, veralteter, oder 
fonft verunglückter Handlungsdiener.  “ | 
c) Der Armenverforgungs= Hauptverein, gegründet 1819, ' 


| von welchem der Aufmerffame monathlich dur eine. Rechnung 


die redendften Beweiſe feiner großen Wirkſamkeit und ber Uns 
terftügungstiebe der wohlthätigen Bewohner vor Straß liefert. 


Seite 568 ift ſtatt 8, 9 Raͤthe zu leſen, und beyzufügen 
1 Serichtsafeffor, 1 ein Rathsprotokolliſt. B 
- u 


Vorzug vor allen übrigen Zandgerichten „ weiche alle Urtheile erſt zur Be 
« fhätigung dem Öbergerichte vorlegen müffen. . 


% Diefer Magiftrat unterfcheidet fich von Privatobrigkeiten weſentlich auch dar⸗ 
it, daß dieſe ihre Beamten ſelbſt anſtellen, dagegen Bürgermeiſter in Haupts 
ftädten unmittelbar von dem allerhöchften Landesfürften, Rathe, Secretärs 
und Rathsprotokolliſten aber von Oberbehörden nach Umſtänden, gleichfalls 
allerhoͤchſten Ortes ernennet, und nur die minderen Dienftpläge von Mas 
giſtrate aus eigener Macht beſetzt werden. | 

Der Magiftrat bildet daher ‘in allen feinen Gefchaäftszweigen ein von 

’ dem Landesfürften verfaffungsmäßig niedergefehted Gremium, und wird den 

Iandesfürftiichen Behbrden gleich gehalten.’ Ins befondere genießen die Buͤr⸗ 

germeiftee in Hauptfkädten die Huszeichnung in Diäten und Beamten⸗ Uni: 
formsnormale von Regierung sräthen gleich gezählet gu werben. 


— 


— 
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Aufder naͤhmlichen Seite ift bey dem Gewerbäfleige auch bey» 


aufegen: Die Dietrichifhe Steingut » Gefchirterzeugung, welche 
ähre Maren ſchon bis nach Pohlen, Schlefien und Preußen abe . 


ſetzt. n | 
Die k. k. Eiſenſchnallen⸗,, Minger und Ketten - Befchmeib« 
fabrike des Joſeph Hofrichter. und Compagnie mit 32 Feuerftels 
Jen und 3 Schneid- und Preßmaſchinen, welche jährlich allein 
bey 600 — 800 Zentner fleyerifches Eiſen und karnthneriſchen 
Drabt verarbeitet, 
| Die E E priv. Mägelfabrife des Franz Sartori, vorhin 
Schafzahl, welche ebenfalls ihre auf eine ſinnreiche Art erzeugten 
Producte felbft ins Ausland verfendet. 2 
Die Burgleitnerifche Tedererzeugung, welche zwar nicht den 
Titel Fabrike führe, aber durch feine fabrifartigen Gebäude und 
dur die Quantität der Erzeugung fiber diefen Nahmen vere 
dient. = ... 


Seite 571 findin die Reihe der Stadtrichter yon Gratz, noch 
folgende einzufhalten, wodurd die Reihe derfelben durch 5 Jahr⸗ 
hunderte beynahe vollfommen gemacht wird, als: 

Volkmar kommt [don 1261 als &tadtrihter vor, 1289 
Konrad von Thal und Konrad Bauch. 14272 Chriſtoph Seiden⸗ 
natter, 1449 — 1451 Ulrich Eindacher, 1455 Hans Puyer, 1462 
Ulrih Goldſchmied, Niklas Strobl, 1481 Heinrich Ernft, 1488 - 
Leonhard Kirchhaimer, 1495 —1503 Zybold Brunner, 1547 Jo⸗ 
hann Konrad Rothhuet, 1609 Beorg Frey, 1652 Heinrich Hu⸗ 

ber von Hubek, 1707 Johann Chriſtoph Warnhaufer, 1713 — 
1723 Leopold Schöpp, 1736 Lorenz Sigmund Hakher, 1745 
— 1758 Modeft Winkelmayer, 1770 — 1783 Johann Andreas 
König. . j 
Seite 572. In die Reihe der geprüften Bürgermeiſter von 
Graß, find vor. den dort bereits genannten einzuſchalten: Dr. 
Ambros Knabl, Joſeph Edler von Werfcheny, Franz Kafpar Eds 
ler von KHeillinger. | u 
" Seite 582. Sind in die Reihe ber in Gras gebornen 
Schrifſteller und Künftler noch Joſeph Hofbauer, Kranz Riepl, 
Ignatz Rungaldier, Joſeph Auguft Stark, einzufchalten, da 
Notizen über biefelben bereits im Lexicon vorkommen. 


. 





Im deitten Bande, 
Seite 444 bey dem Artikel Sanitätswefen kommt noch 
beyzuſetzen: 
IV. Band, Bu 29 


480 


SE. Hier befinden ſich außer den Kreis: und Diſtriktsphy⸗ 
ſſkern ı Medicin Doctor in Auffee, und ı in Admont, dann 30 
Merl: und Perſonal⸗Wundarztgerechtſame, 5 Apotheken, und 
zwar reale in Murau, Neumarkt, St. Cambredt, Teuffenbach, 
Stadl, St. Peter am Kamersberg, Oberwoͤlz, 2 in Judenburg, 
2 in Knittelfeld, Seckau, Zeyring, Pöls, Unzmark, Weißkir⸗ 
den, Obdach, Liezen, Admont, Auffee, Geishorn, Gröbming, 


Haus, 2 in Irdning, Mitterndorf, Neuhaus, Oeblern, Rot 
tenmann, Schladming, dann Perfonale zu Großlobming, Fohns- 


dorf, Müln, Yuffee, Muttendorf und Rottenmann vor. Die Apo⸗ 


. 


mont und Auflee. 


ME. Hier befinden fih außer ben oben angezeigten Kreis 


und Diſtriktsphyſikaten noch 12 reale und 7 perſonale Wund 
arztgerechtiame, dann mehrere Apotheken. Bon den realen Wund⸗ 
arztgerechtfamen befinden fi 2 in Pettau, ı in Friedau, 1 in 
Quttenberg, 1 in Deutſchlandsberg, 1 in Großflorian, ı in Leibs 
-nig, sin Leutſchach, 1 in Arnfels, ı ‚in Eibiswald, 1 in Klein 
ftetten, ı in Schwanberg, die perfonalen Gerechtſamen in Ma; 
ria Neuftift, St. Veit bey Thurniſch, Negau, Gems bey Wild 
bad, St. Nicolai bey Waldſchach, Klein bey Arnfels und St. 
- Martin bey Welsbergel.. Die Apotheken ‚befinden ſich in Mars 

burg, Pettau und Leibnitz. 


4 . . , - 


theken befinden fih in Judenburg, St. Lambrecht, Murau, Ab: | 














